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Vorcrinnerung. 



Ich habe die Absicht und die Einrichtung des gegenwärtigen baierischen Schriftsteller - Lexikons 
in der bekannten (in vielen teutschen gelehrten Zeitungen abgedruckten) Ankündigung desselben 
deutlich gr-nug vorgelegt, und brauche also die Sache um so weniger zu wiederholen, da nun 
das Werk selbst mehr sagen muss, als die Ankündigung sagen konnte. Auch von dem grossen 
Nutzen ähnlicher ethnographischen und die Specialliterarhistorie erläuternden Werke, und dem 
wahren Uedürfuissc derselben für die allgemeine Geschichte der Gelehrsamkeit, brauche ich nichts 
zu sagen, da unsre grossten Lileratoren dai über nur Eine Stimme haben, und auch langst alle Ein- 
.würfe entkräfteten, die von Ignoranz und Missverstand dagegen gemacht wurdeu. Eben so we- 
nig will ich von den Schwierigkeiten roden, welche mit der Bearbeitung und Vervollkommnung 
meines Werkes verbunden sind, und welche nur denen nach ihrem gauzen drückenden Gewichte 
bekannt seyn können, welche ähnliche Arbeiten unternahmen. 

Denjenigen, welchen der Titel: das gelehrte Baiern anlfillt, brauche ich wohl nur zu sagen, 
dass wir bereits das gelehrte Teutschland Von G. CJi. Hamlerger und I. G. Meusel, das gelehrte 
England von I. D. Raus, das gelehrte Frankreich von I. S. Ersen, das gelehrte Preussen von G. I*. 
Schulz, und das gelehrte Preussen unter Friedrich II. vou Deulna, das gelehrte Berlin von V. H. 
Schmidt und D. G. G. Mehring, das gelehrte Bayreuth von G. W. Fikcnscher, das gelehrte Pom- 
mern von I. ü. Iänken, das gelehrte Ostl'rieslaiul von E. I. II. Tiadcit, das gelehrte Oestreich von 
I. de Liica, das gelehrte Mecklenburg von I. C. Koppe, das gelehrte Erfurt von I. C. Jloschtnann, 
das gelehrte Dresden von I. G. A. Kläbe, das gelehrte Sachsen von Fr. A. /feix, das gelehrte 
Wirtenberg von B. Haup, und das gelehrte Schwaben von Gradmann u. s. w. haben, und dass 
mich diese ansehnliche Majorität bewog, einem Buche, <\nn unter die Rubrik der genannten Bü- 
cher gehört, den nämlichen Titel zu geben. Mau weiss auch wohl, dass hier unter Gelehrten 
eigentlich Schriftsteller verstanden werden, und dass es leider! viele Schriftsteller und fiücher- 
machcr giebt, die keine Gelehrte sind. Es ist hier aber nicht die Rede von einem Tribunal über 
die Schriftsteller, sondern von Nachrichten über ihre Schrillen und Schicksale, und jeder Schrift- 
steller, welcher in Baiern geboren wurde, oder üi Baieru lebte, (quem Bavaria orbi literato vel 
dedit, vel aluit) hat Ansprüche auf einen Platz im hnierischen Schriftsteller- Lexikon. Man weiss 
übrigens aus der Ankündigung, «las« ich mich blos aufs achtzehnte Jahrhundert einschränke, und 
auf Ober- und Niedcrbaicrn, die obere Pfalz, und die im bnierschen Kreise befindlichen Bistü- 
mer, wozu im achtzehnten Iahrhunderle auch Salzburg gehörte, ausdehne. 

Die im ersten Alphabete fehlenden Schriftsteller folgen im üten Alphabete. Ich musste in 
der vorliegenden ersten Abthciluug gegen hundert Sclniftsteller weglassen, weil ich über ihre Schrif- 
ten und Schicksale uoch keine Gewissheit erhalten konnte. Die Verzeichnisse von Schriften (die 
anonym erschienenen sind mit * bezeichnet) suche ich möglichst vollständig anzugeben, und sc!z< 
■ die Citationcn der Literatur- und golelu'leu Zeitungen nicht deswegen bey, das« man an die In 
faUibililäl derselben bey jeder citirteu Rezension glauben sollte, sondern dass man die Au zeige 
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forerinnerung. 



der Bücher finden untl selbst vergleichen kann. Aus der nämlichen Ursache zeige ich manch- 
mal bey einer Schrift die erschienenen Gegenschriften, und am Ende eines Artikels die Quellen 
an, au» denen ich nicht nur schöpfte, sondern die ich auch sehr oft berichtigte. 

Bey den Artikeln der noch lebenden Schriftsteller bnl ich, wo es ^möglich war, diese selbst 
um Revision meiner Materialien, und kann nun freylich, wo man sich durchaus weigerte, mir 
Revision und Ergänzung zu gewahren, nur liefern, was icJi aus mchrern geprüften Quellen er- 
fuhr. Es war aber doch bey weitem der grösstc Theil uusrer vaterländischen Gelehrten so ge- 
fällig, mich mit erbettelten Beylragen und Nachrichten zu unterstützen. Vorzüglich haben zur 
Beförderung meines Werkes mit Thätigkeit heygetragen die Tit. Herren geisÜ. R. nud Pfarrer 
Antun Bucher zu EugcfbrcchUmüuster ; Lttinlesdirektionsrath von Lipowsky in München; Albr. 
Chr. Kayser, fürstl. taxisclier Ilofrath in Regcushurg: Christophor Freyherr von Arft in in Mün- 
chen; Antiquar Mozlcr zu Freysing; FürsUbt C'oeieslin Steiglehner, und Prof. Placidus Heinrich 
zu St. Emmeram; Sladtsyndikus Gemeiner zu Rcgeiuburg; G. \V. Zapf, kurmainz. geh. Rath zu 
Augsburg; die Professoren Schrank, Sailer und Kapier zu I-andshut; Prof. Maxini us ttnhof zu 
München; Benedikt Kamel zn St Peter in Salzburg; Peter Sontag, des Lycei Carolini zu Neres- 
heim Präfekt; geiatl. Rath Lorenz Hühner zu München; Prosper Daüinger zu Ingolstadt; Bernard 
Stocker zu Donauwört; von Klöckl zu Wasentegernbach; Schuldireklioiisrath ff'ismayr zu Mün- 
chen ; Landesdireklionarath JDestouches zu Amherg, und Can. Kobolt zu AltcnOttingcn. Lextcrcr 
theilte mir von der Forlsetzung seines Gelehrten - Lexikons die Manuskripte mit, die ich bey den 
Artikeln, wo ich sie benüzte, cilire. Auch die Seideische Verlagshandlnng hat mit einer seltnen 
Uneigennützigkeit Alles beygeiragen, um das Werk zu Stande zu bringen, und mit Mühe und 
Kostenaufwand gesorgt, dass die anfangs durch so manche Hindernisse retardirte Erscheinung 
und Fortsetzung des gelehrten Baiems von nun au durch Niehls mehr aufgehalten werde. Ich 
halte es für die angenehmste Pflicht, allen eben genannten Beförderern meines Werkes hiemit 
öffentlich zu danken, und werde auch in Zukunft jedem, der mich mit brauchbaren Bcyträgen 
unterslüzt. meine öffentliche Erkenntlichkeit bezeigen. Eben so willkommen werden mir offieieiia 
Berichtigungen seyn, von denen im aten Alphabete (das zugleich Fortsetzung und Supplement 
seyn wird) gehöriger Gebrauch gemacht werden «oll. 

Der Augenschein giebt, dass ich bey den Schriftenverzeichnissen auch Dissertationen, Re- 
den, und überhaupt nicht nur voluminöse Werke, sondern auch kleine Schriften, gedruckte Auf- 
sätze in lournalcu u. d. gl. anführe, und mau könnte mich also der Mikrologie beschuldigen. 
Aber es ist — ausser dem hinreichenden Bcyspiclc, t dass unser würdiger Meuscl in der neusten 
Auflage des gel. TeuUchl. sehr oft einzelne in Journalen befindliche Auf* atze anführt— mauche 
kleine Schrift wichtiger, als mehrere Bande; die kleine Skizze enthalt oft mehr Kraft, als das 
grösste Genuhlde, und nicht selten Charakteristiken den Geist des Schriftstellers seine kleinen Schrit- 
ten und Aufsätze mehr, als seine übrigen gelieferten Bücher. Ucbcrdicss, denke ich, soll die 
bisher giasscntheils ganz unbekannt gebliebene Existenz kleiner Schriften eben in dem gegen- 
wärtigen Werke, als einem (seiner Zeil) möglichst vollständigen Repcrtorium der bäuerischen 
Literatur vom achtzehnten Iahrhundcrt zu finden seyn. 

München, am gten April ifot. 

Klcment Alois Baader. 

* 



Verzeichnis der Tit. Tit. Subfcribenten. 



Ör. Durchlaucht Kmrprim Karl Ludwig Herzog In Baiern zu München. 
Sr. Durchlaucht mihelm Herzog in Baiern zu DüITeldorf. 
8r. Durchlaucht Karl A-felm dei H. R R. FürA von Thurn und Taxi« 
8r. Für AI. Gnaden CSlefiin de» H. R. R. FürA und Abt tu St. 

A. F. 

Jkademie, kurfürftL , der WittWchaiien zu München. Fr««, Ulrich. Snperior zu Maria Egg. 

i* Exemplare. Frifeheifen, Profcffor ru Salzburg. 

jtnJi*r4t, Karl Ton, Cottonfabrih-Infpektor i«i MOn- ft> m i« t A. Anton von. Kurf. Landrichter 

ehen. in dez oben Pfalz. 

Jttenkojer, Aloi», Buchhändler tu IngolAadt. _ 
Juerfperg. Gr. von, Generalvikar u. Domherr zu Paffau. 

JJehenbreuner. Peter, hurf. Landrichter au Aben.b«rg. *«■ Gr- T- . preuff. MiniAer tu R.gen.bnrj. 

Gä*g, von, Hofratb tu Salzburg. 

B. GanJer, Anton, Pfarrer zu Buchheim. 

Br-al.. Maximilian ron, hurfürAI. geh. Referenda* .» Cn* hnrf. SclauliuTpektor ,« Töl* 

München. Crtfkr. Iofeph von, hurt Landrichter tu Waffcrb-urg. 

ftnrtW. Gr. von. von Schroffenberg tu Freyeing. Crumimmye. F.ant, Beue&ziat x« München. 

Barifani, Ioleph von, Landfchafuphvnhu* in Salzburg, jj 
Bugniet, B. von, geheimer Rath zu Freyeing. S Exempl. 
'Bather, Anton, Pfarrer in EngelbTechtrnflnßer. a ExcmpL 
Bur £ hclter, Iofeph, L. D. Regifirator an 



D. 

DSuU Anton, Direktor der ForATchule xt 

Aephan ntchA Ireyeing. iotuM 
DUtl, Aloi», hurf. ProfelTor nnd Pfarrer tu LamUhttt, 



Hallen, Thotna» IoL von, geheimer Rath tu . 
Hau/er, von, Pfarrer zu Moaihan. 

Hcrberßein, Gr. von, Domherr zu Freyfing und Ouuv 
biüch. 

Beekenftalier, geißlicher Rath tu Freyung. 
BolUnJ, Pfarrer tu Wagenhofen nlchA Neuburg an der 



E. 



Haheri, Xaver, Medizinahrath zu München. 
ttabner, Ignatz, Sudtfyndihu» zn IngolAadt. 
Hühner, Lorenz, hurfürAL geiAI. Rath tu 
EU'Ung, von, hurf. Landeadirekrionsrath zu München. Methler, Barthol. , Pfarrer in Güntelhofca. 
Eknte. Georg von, zu I andahut. s Exemplare. 
Eifcnhut, von, hui- f. Reatbeamter an Keumaiht in der 

ober» Pfalz, Imhoj, 



I. 
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Subfkribaiteiivcrzeichmfs. 



K. 

Kemmtrlohr, lof. Nep., Pfarrer zu Siilznioo». 
KönigifelJ, Iofeph Gr. von, Probf! zu Altenütlingen. 
KlSckl, von. Pfleger zu Wafentegcrnbaeb. 
fioltoli, Kanonikus zu Alienöttiugcn. 
Kraut, lofepli, BencfizUt zu Laudthut. 

L. 

LoJron, Gr. ron, zu Haag, kurfilrftl. Admini/lraricmi« 

rath» -Präßdent zu Manchen. 
Ixrrber, Georg, Iiofkauimerrath zu Freyfing. 
Lorjr, von, kurfürftl Hofrach zu Freyfing. 
Lil£<mau, B. von, Stadtpfarrer zu Aichach. 
Lertktnftld, B. von, zu Landakut. 

M. 



Muhl, Anton, kurfürftl. 
Moller, lofrph, zu Freyung. 
Motu, von. zu Neuroarkt in Niederhalens 

kttrfürftL Profeffbr zu Laitdskm. 

N. 



Ntrb, Franz Xaver, 



P. 



Samhufa. Iofeph, kurfilrftl- gciftl. Rath tu München. 
Sclirank, Franz von Paula, kurfürftl. Profeffor zu 



SJiwarzbaur, Iofeph, Pfarrer zu Ilirfchhorn. 
Schell, Kafpar, zu Reiclicnb.ill. 

Schenkt, luhann Baptift, dei iltneni Rath« in Arnberg 
. Sonug, Peter, Profeffor zu Nereaheim. 
Stockmayr, lofepli, Vikariaudirektor zu Freyung. 
Strommer, Ii. von, kurffirltl. Landiichtcr zu Frejfing. 
Sltrnberg, Kafpar Gr. Vuu, Domherr zu Regemburg. 



Stocker, Bernard., Benediktiner *u Donauwötth. 

Stengel, B. von, Domherr zu Freyung. 

Seel, Karl, Pfarrer zu Egenburg. 

Svhr, Iofeph, Pfarrer zu Oberliaunfudt. 

T- 

Thaler, Raphael, Bibliothekar zu FreyGng. 

Täntl, B. von, von Tratiberg, Domherr zu Regeniburg. 

Thun, Gr. von, DomJrchant zn Paftau. 

Therer, Franz Xav., PfarreT zu Mammendorf. 



PtUr, Sankt. Benediktiner • Stift zu Salaburg. 

H. 

Rtchherg, Elte B. von, kurpfalzbairifcher Minifter 
Regeniburg. 

Höchberg, Karl B. von, Domherr zn Freyfing nnd Aug.- WerneTi griiUich« Radi »» Frey fing. 

k" 1 ^' ff^urm, Georg, Pfarrer zu Körzhanfen bey 

l* Rofit, Iofeph Gr. von, zu Manchen. häufen. 
Xh'inwaU, von, geheimer Rath zu Manchen. 

RUdhamer, Bonifaciu*, Benediktiner von S««on- Z. 

JLtcfih, Vhidt, Benediktiner. Z«6#r, Anton, kurfürftl. geÜU. Rath zu Freyung. 



w. 

JVukiu, Iofeph. Kanonikm zu Freyfing. 

Wim*yr, Iofeph, kurfürftl. 
München. 
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A BELZHAtTSER (Benedikt), Alt des Bene- 
diktiner Klofiers Seittenfietten in Untcröftcr- 
reich; geboren zu München am loten IM ai 
1635. Er wurde bald nach dem Eintritt 
in fein Klofter Hausprofeflor der Philofo- 
phic, dann zu Salzburg Doktor der Theo- 
logie, und an der dortigen hohen Schule 
ProfelTor der Hermeneutik und Polemik, 
auch zugleich Regens im erzbifchöflichen 
Seminario Clcricorum. Er verwaltete diefe 
Aemter mitGefchicklichkcif.FleifsundTrene, 
und verliefs Salzburg im Iahre I057, weil 
er zum Abt feines Kloftcrs erwählt wur- 
de Der nbteilichen Würde Hand er 30 
Iahre vor, und thal fowohl für die Wiflcn- 
fchaften, als für die Verbeflerung der Oeko- 
nomie in feinem Kloftcr viel Gutes. Er 
ftarb am 3oItcn April 17 17. 

Seine Schriften find: 

Alveare f. exercilalio f|iiritnalis itixta tres via«: 
purgativaui incipieniium , illutninativam proü- 
cienüuin, et ttmlivatn perfectorum, 1697. 

Corona ftellarum duodeeim, feu toiidem pieta- 
tis rclcctiffimac exercitia. Annona animae quo- 
tidiaua, five meditatioue» in Ungulos anni dies. 
Libri II. 1708. 8- 

Refolutiones tlieologico- canonicae in re facramen- 
taria univerfa pro ii», qui in minifterium funt 
fegregati, fol. 1709. 

Manuductio ad divinae fcTiptnrae ftudium, 8- 
1709. 

Aflertiones polemicae de praeeipuis fidei contro- 
verfiis ad noßrae pulifünium aetatis Teciarios, 
8. Libri III. 

AulTcr dief^n in Atriuolaß Bihlioth. S^ee. XVIII. 
und in Koholti u.tir. (ieL J oxik.in an^efflliiteii 
Schriften. ^»1» AMiUaujer inner dem Name» F.u- 
U>»ii At'hmlt Europolitani, cniftolam de »ncioie 
eiu»e Saltitis »d liern. Pcr.ium. welch» noch in 
den epp. apotezrt. pro S. lltneduü ticket, 

und einige Predigten hcr«us. 

ABRAHAM Ca Sancta Clara), Augußiner- 
Prediger zu Kloßer Taxa in Oberbaiern. 
I*« Band. 



Mit feinem Familiennamen, unter dem er 
gar nicht bekannt ift, hiefs er Ulrich Me~ 
gerlc, und wurde am 4tcn Iun. 1642 zu Krä- 
Xenheimßetten unweit Möskiich in Schwa- 
ben aus dem Megerlinißlien (von K. Fer- 
dinand III. in den Adel Hand erhobenen) 
Gefchlechtc geboren. Er tratt zu Maria- 
brunn in Unteröfterreich im I. i$6z in den 
Orden Eiemitarum discalceatorum S. Augu- 
ftini, oder der fogenannten Barfüfser - Au- 
guftiner, und ftudirte zu Wien im Klofter 
feines Ordens Philofophie und Theologie. 
Nach vollendeten Studien, und nachdem 
er zum Priefter ordinirt war, kam er als 
Prediger nach Klolter Taxa in Baiern, und 
wegen feines langen Aufenthaltes dafelbft 
gebührt ihm hier ein Platz. Er war ein 
auflerordentlicher* Mann, der eine grofle 
Menge von Kenntniflen, das glücklichfie 
Gedächtnifs, einen unerfchöpflichen (frey- 
lich dem Geilte und Gefc.hmack feiner Zeit 
angemcfsncn)Witz und einen eifernen Fleifs 
befafs. Er wurde durch feine Predigten, 
in welchen feine Satyre keinen Stand und 
keine Art von Fehlern fchonte, in Baiern, 
Schwaben und Oelterreich ungemein be- 
rühmt, kam wieder nach Wien, und wurde 
dafelbft zum kaifcrl. Hofprediger ernannt, 
an welchem Poften er bis an fein Ende 
blieb. Er Itarb am iften Dec. 1709. 

Seine Schrillen find: 

Nova et marna Grammatica religiofa, feu Sermo- 
nes inoralos, 4. Salisbttrei 1691. und iry 
wurdt auch in Jas Teutfcfie uberfezt unter de 
Titel: Geiftliche Tugeiidlchule, 4. Augsb. 
Rieger 1766. 

Merks Wien, das ilt: des wütenden Tods 
umßändliche Befchreibnng in der beruh- 
Haupt ■ und kaifcrl. Relideuzftadt in O 
reich, im fecbsxehenhiinderi und nein 
ftcbcnzigften Iahr, mit Beifügung fowc' 
len ab Gwiffcn antreffender Lehr xuf 
• l 




3 ABR 

getragen mitten in der betrangten Statt und 

Zeit, 8 Wien b. Vivian 1680. 193 S. mit 8- Vign. 
Neue Anil. ebenda T. 1710. 

Deo gratias, nach glücklich überftandener Peß- 
krankheit, welche zu Wien grarfiret hat u. f. w. 
4. ebenda T. i6"8<5. 

Löfch Wien u. f. w. , 4. 1690. 1713. 

Huy und Pfuy der Welt, oder von den Tugen- 
den und Laßern, 4. Salzb, 1710. 

Spiritualia mifcellanea. Mit Kupfern, Niirnb. 4. 
1704. 

Geißliches Waarenlager mit anoßolifchen Waa- 
ren. d. i. Predigten u. f. w. Salzb. 3 Theile, 4. 
1714. 

Der wohlgefüllte Weinkeller, mit Kupfern Salzb. 
1710. 

Aller Freud und Fried, Fried und Freud, fowohl 
bey denen Lebendigen, als Abgeflogenen iß Ur- 
fach Maria, wohin fchon langß gezielt Augu- 
ßinua. Beygcdrukt find mit Jortlavf enden Sei- 
tenzahlen, und mit Kupfern: I. Etliche Sinn- 
bilder, fo an der Triumphporten des Bürger- 
fuiials bey Einführung des Marienbildes von 
Pölich zu fehen gewell, 1698. II. Brunnß zu 
Wien zu Wafl'er, das iß, eine kurze Sermon 
u. f. W. III. Baare Bezahlung, das iß, eine kurze 
Dankpredigt zu Neußatt , als die jährliche 
Dankfagung wegen entledigter Wien - Statt von 
dem Erbfeind, mit anfehnfieber Mufik und Pro- 
ccflion begangen worden, anno 1697 gehalten, 
8. Salzburg b. Hahn, 1698. zufammen 155 S. 

Die Briiderfcbaft'im Tode, 8< Salzburg 1710. 

Spiegel der Narren, 8- 1710. Amßerdam 4. 1737. 

Wunderlicher Traum von einem großen Narren- 
Neß, welche» Gaudentius Hilarion wider alles 
Verhoßen gefunden und ausgenommen, allen 
refpective gutmeynenden Gemiithern, die da 
ein ßttliche Lehr, fambt einer erfptiefslichen 
Zeitvertreibung nicht waigern, lür ein Neu- 

i'ahrfchankung oß'ertrt, te. gedr. zu Salzburg 
>ey Hahn 1703. 91. S. Wien 1714. 

Wundcrthätiges ganz neu ansgehektes Narren- 
Neß. III Theile. Wien 1737. Neue Auß eben- 
daf. b. Kraus 4. 1751. 

Gott fleht Alles und weifs Alles, 1703. Nürnb. 

13- 1735' 

" •b - und Ehrenrede zu Ehren S. Bernardi CI*- 
-evallenßs, 4. Grätz und Wien 168 U 

Breden zu Ehren S. Georgii, 8- Wien, i<S8o. 

in dich, oder ich lies dich, das iß : allerler 
.laterien, Discurs, Concept und Predigten, wei- 
he bishero in unterfchiedlichen Tractätlein 
^drukt worden, 4. Salzb. 1690. Cöln 1703. 
Jzb. 1714. Augsb. b. Rieger 1754. 



ADA 4 

Abraham Mefeurialis, oder Wintererfin 10 ergö- 
tzenden und lehrreichen Gefchichten uud Ge- 
dichten, wie auch biblifchen Concepten, 4. 1700. 
Nürnberg mit Kupfern 173«. Augsb. bey Rie- 
ger i?66. 

Sterben und Erben, oder Vorbereitung zum Tode, 
8- mit Kupf. Prag 1703. Salzburg 1710. Nürn- 
berg 1739. 

Der durch den Teufel in Verfuchung geführte 
ludas, 8- Wien 1703 und 1739. 

ludaa der Erzfchelm für ehrliche Leuthe IV. Th. 
Bonn 4. 1687. Salzburg I. Th. JÖ88. 11. Th. 
1689. III. Th. 1691. lVTTh. 1695. ebendaßelbe 
IV. Th. 1696 und 1709. Nürnberg b. Lo ebner, 
4. Neue Aufl. Augsb. 4. 1775 4 Theile. 

Abrahamifcbes Befchcideßen foll man wohl nicht 
vergeßen, 1706. Nürnberg 4. 1714. Wien bey 
Kraus 1737. 4 

Abrahamifche Lauberhütten, mit vielen fowohl 
biblifchen, als andern flnureichen Concepten, 
Gefchichten und Gedichten gezieret, 3 Theile 
Wien 4. 1717. Nürnberg 4. 1733. Wien bey 
Kran» 1 "47. 

Feuriges Herz lindert der armen Seelen Schmerz, 
8. 1715- Augsburg 1750. 

Gack Gack, oder Befchreibnng der wundertäti- 
gen Wallfahrt zu Maria Sterp in Taxa, 8. Mün- 
chen 1Ö88. Cöln i6i<8- 

Abrahamifch gehab dich wohl, oder Urlaube in 
diefem Endzwcke feiner Schriften 1700, 4. 
Wien 1737. 1739. 

Etwas für alle, d. i. eine kurze Befchreibnng al- 
lerlei Stands • Amts - und Gewerksperfonen, 
mit bergedrukten Ältlichen Lehren und bibli- 
fchen Concepten, durch welche der Fromme 
mit gebührenden Lob hervorgeftrichen, der 
Tadelhafte aber mit einer mäßigen Ermahnung 
nicht verfchont wird. Erßer Band, 532 S. IL 
Band, 793 S. III. B. 9.'4 S. , R. Verlegt und 
mit (niehrercm hundert) Kupfern vermengt 
von Chrißoph VVeigel. Wuizburg b. Her», 171 1. 
1733. Sab-burg 1711. 

Etwas für Alle u. f. w. Neueße Auflage. (Aus- 
zug aus dem vorigen Werke), Halle b. Hendel 
1-85- 16 Bog. 



S. Eigne SaminluiiMn. löcheri Gol. Lex. B. I. S. ji. 
Leiptig. hij'tor. Lexikon. LaJvotatt fortgefezte» 
hift. lUiidwikrtctbiicli B. 1- S- af. MeiUirr an- 
nal. Itigolfiad. H. III- 5. 192. Fiili Uüclicivo- 
zciclin. 1770. Heinfiut alle- Bflchfilexikon IS. T. 
S. 14. iiml Supul. B. I. 5. 6- J'ricnlae Bibl. 
8iec. XVIII. B. a. S. )0. D' Lura OeAerreich. 

Eet. Anzeigen, Linz 1779- IJlefl. Thenvhil. Otorgi 
deheilex. ß. 1. S. 4 Oßingrri Biblicth. Au- 
guitiii. S. 3)2. A. L. Anzeiger Jgoo- April. S. 
«49. ADB. 74 B. Su 3- & 619- ChrenoL L S. 
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AD ALBERTUS, Kapuziner - (>uardian in 
Mi'tndien , dafelhft geboren. Kr tratt fehr 
jung in den Orden, lehrte in demfelben 
feinen Ordensbrüdern in den Iabren 1Ö70 — 
1690, nach der damaligen und des Ordens 
Manier, die Fliilofophie und Theologie, war 
mehrere lahre lang Frcdiaer, und wurde 
endlich zum Quardian erwählt, und itarb 
am löten Nov. 17 19. 

Er gib heran«: 

Sonntags- Fefl- und Faden - Predigten, 3 Bünde, 
toi. München 1703. 

Predigten wir Advents- und Faftenzeit bey dem 
40 Ttündigen Gebet, München, fol. 1709. 

Reden von dem allerheil. Sakrament und der 
Mutter Gottes, 1712. 

ADAMI (Kajetan), Pfarrer zu Berg 
nächft Landiliut, wo er 1729 geboren wurde. 
Er ftudierlc in feiner Vateiliadt und zu 
München, tratt in den W eltpricfterfland, 
und widmete fich mit der gehörigen Anlage 
und mit dem nöthigen FleilTe, dem Erzie- 
hungsjicfchäfte und der Bildung der lugend. 
Er erhielt ein Bencficium zu Ellenbach in 
Niederbaiern, und wurde nach Aufhebung 
des Iefuitenordens 17-3 Schulrektor in Strau- 
bing, welche Stelle er 2 lahre lang mit Nu- 
tzen verfall. Bey Errichtung der biircerli- 
chen Rcnlfxhulen zu München wurde er 
Lehrer derfelben, und Infpektor der Tri- 
vialfchulen. Im I. 1777 mufste er wegen 
feiner, durch Brultkranl.hcitcii ganz gc- 
fchwächten Gcfundhcit, von der Schule ab- 
tretten, und fein Bencficium beziehen. Im 
I. 1778 verlieh ihm Herr von Chlingcnsberg 
die Pfarrey feiner Hofinark Berg auf dem 
Hofberg nächlt Landshut, wo er den 2ten 
April 1784 zum Lcidwefen feiner Freunde 
und feiner Gemeinde ftarb. Er hatte ein 
felir zartes meiifchcnfreundlklies Gefühl, 
w ar ein w ahrer Kindel freund, und ein auf- 
geklärter thatiycr Schulmann. 

Im Drucke erfebi en von «lim, nuflTer einigen einzel- 
nen Gelcgeiihciligcdichten : 

Als titl. Iohanna Freyin v. Mannsdorf zur Gene- 
raiin des lobl. Inüituts Mariae oder der Eng- 
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lifchen FrXulen erwählt wurde, eine Ode, fol. 
München 1760. 
Gebundene Ueberfctzung de* gten Ovid. Briefes 
im I. Buch aus Pontus: in den Itair. Samm- 
lungen zum Unterricht und V ergnügen, 1766. 
St. 9. S. 703— 711. 

In «liefen Sammlungen (wovon das «rft« Stack *» 
München im Oktober 1764. und du leite im 
Sej»l. 176? eifchion) li<Lcn von Ad.inii, vom Iu- 
nitis .111. nicht nur mehrere Auffitxr, fon- 

dern er bclYtrgtc auch eine Zeit lanjr di^ Her- 
ausgabe dcrfelbtr». Mehrere von ihm gehalten« 
Reden. B. nber Lekuiic filr junge Leute, und 
eine von ihm verfafite lateinifche Grammatik, 
blieben angedruckt. 

ADRIANI (Gönz Iohann Adam), der 
ff ff. und JG. Doktor, Mitglied der kaif. 
Akademie der Xnturfcrfcher und praktifcher 
Arzt zu Bcgewburg ; geboren im I. 1Ö51 
zu frieden in der obern Pfalz. Er itudierte 
die Arzncywiflenfthaft zu Iena, wo er 17CÖ 
de Tumoribus teflium disputirte. Er übte 
zu Begcnsburg 30 lahre lang die medicini- 
fche Praxi», und ftarb dafelbft im I. 1734. 

Fj- gab heran»: 

Nachrichten von der Salbe in Gilead oder dem 
wahren arabifchen Balfam, delfen tnm öftern 
in heil. Schrift gedacht wird, opobalfamum 
von den Medicis genannt, 8- Regciub. 1718- 

Nachrichten von dem böhniifdien Billerwaflcr, 
darin von denen UrTprung, Urfachc feiner Bit- 
terkeil, rechten Gebrauch, rmrgirenden Kraft, 
und nutzbaren Wirkung in verfchiednen Krank- 
heiten gehandeil, und ans eigner Erfahrung 
aufgezeichnet wird, 8- Regensb. 1716". 

Vcrfchiedene medicinifclie Beobachtungen und Auf- 
fitze von ihm flehen in den EphtmniJ. nat. cn- 
rinf. und in den Brefdauer Snnimliutgcn. 

AF.TTF.NKOFER (lofcph Anton), Kur- 
fürfil. Buth und Archicarius zu München. 
Er wurde am 17KH1 Hönning I7II zu Mün- 
chen geboren, und feine Eltern waren : Mar- 
quard Ant. Acttcnkofer, kurfudÜ. Hofraths- 
kanzrlliü, und Murin Anna, eine Toclu 
des kurlürlil. Sicgelpapier- Verwalters, Geo 
l'iddcr zu Straubing. Den 28itcn liinr 
173Ö wurde erkürt. Hofraths- Rathfclr 
ber, und wurde dann feinem Bruder, , 
dreas Ignatz Acttenkofer bovin kurf. äufT 
Archiv Deygcgcbcn. Den 23ften Horn' 
1737 wurde er Hofrathsfekrctär, und 
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5ten Not. 1742 wirklicher «ollerer Archi- 
var. Da er in feinen Amtsverrichtungen 
ungemein fleiffig war, in Kriegszeiten 
das aufsere Archiv flüchtete und fonft daf- 
felbe in gute Ordnung brachte, wurde er 
im I. 1748 unterm I5ten März mit dem 
Raths- Charahter begnadiget. Den nten 
Hornung 1752 wurde ihm ex commifl". fpe- 
ciali das fogenanntc Speierfche oder Wez- 
larfche Archiv zur Einrichtung und Bcfor- 
gung übertragen. Den ijten länner 1756 
wurde er vom Fürftcn zu Hohenzollern Sig- 
maringen, Jofeph Friederich, z.u deflen wirk- 
lichen Hofkammerrath ernannt, weil er 
demfelben mehrere taufend Gulden einkaf- 
firte und treu verrechnete. Den 4ten Sept. 
1764 wurde er zu diefes Fürßen Hofrath 
mit dem jährlichen Gehaltsbezug befördert. 
Im I. 1775 den i3ten länner wurde er vom 
Kurfürltcn Maximilian III. wegen feiner 
40 lahre lang geleifteten Archivars -Dienfte 
aus eigner Bewegung zum wirkl. Hofkam- 
merrath ernannt, und den 23ften länner 
in Pleno Camerae verpflichtet. Seine erfte 
Gattin, mit der er fleh den 23ften April 
1736 vermählte, und mit der er 5 Söhne 
und 10 Töchter erzeugte, war Maria Therefia, 
des kurfürfii. Hofgerichtsadvokaten und 
Stadtfyndikus zu Landsberg, loh. Bapt. Brüg- 
gen, Tochter. Sie ftarb 1770 am 3olten 
April, und am 22ften Mai 1774 heurathete 
er Artna Therefia Thanner, Baron Schufli- 
fchen Verwalters Tochter von Steinbruck. 
Eine feiner Töchter Maria Kunigunde gieng 
1767 in das Nonncnklofter Maria Loretlo 
au Reittberg nächft Töltz, und wurde den 
loten Tag "nach ihrem Eintritt von einem 
über fie eingeftürzten Holzhaufen derge- 
Jtalt befchädigt, dafs fie von den Nonnen 
fogleich dem Vater wieder zurück gegeben 
vurde, in deflen Armen fic ftarb. Er felbft 
*arb im I. 1775. Seine 2 noch lebenden 
ohne befinden fich in kurf. Dienften, und 
jar 'Pashai Aettenkofer als Hofralhsfekre- 
r, und Bernard als Hofrathsregiltrator. — 

Er gab heranc 
-zgefatste Gefcbichte der Herzoge von Baiern, 
oa Heraog Otto dem GrolTcn vou Wittenbach 
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an, bis auf gegenwärtige Zeiten, mit nöthigen 
Umlagen, 8- Kegensburg 1767. 1 Alpb. uud 
20 Bog. 

S- N - 17671 S - 3Ä7 * a " wnd 

BiI.L Bav. 1767. II. S 74. 

Dal Manufkt ipt Hicfei Weikei (welche» in Ionathaa 
Fifrhert Erbfolgeefcuichte de» Heif ogthtimt Bai- 
ern unter deu Wittetsbachera. dem Freyherr* 
•v. Ohermayr iiißefcltrieben wird) hinterlegte er, 
nachdem ei am dcT PrcfTe gekommen war, in 
dem kuifiliftl. AulTern (nun in ein churfitrtil. 
geheimei Landesarchiv umgeänderten) Archiv, 
indem fich auch feine eif^ne, von ihm «uf^etext« 
Lebeingcfchicljte, und ein von ihm verfahte», 
aber unrollenij. tet. hiAoiifch - heraldifche» YVap- 
penbuch im Manufkript befindet. 

AGRICOLA (Georg Andreas) , der 1VIV. 
und AG. Doktor, praktischer Arzt zu lie- 
gensburg, da felbft im lahre lö"~2 geboren. 
Er ftudierte zu Begensburg, Wittenberg und 
Halle, disputirte im I. 1695. de Succi nutri- 
tii per nervös tranjitu, dann 1607 um die 
Dohtorswürde de falubritate fluxiis haenior- 
rjioidalis, und wurde dann praktischer Arzt 
in feiner Vaterftadt. Er gab die Erfindung 
einer vegetabilischen Mumie vor, und ver- 
fprach eine neue Methode zu lehren, ver- 
möge welcher man fich durch Blätter, oder 
kleine Zweige und Blumen in kurzer Zeit 
ganze Bäume verfchaffen könne, und zwar 
fo, dafs die Hcrvorbringung von 60 Bäu- 
men, welche durch das Feuer und feine 
vegetabilifche Mumie bewirkt werden Soll- 
te, nicht mehr als v eine Stunde Arbeit er- 
fodern würde. Er beflinunte eine gewifie 
Anzahl von Pcrfonen, denen er fein Ge- 
heimnifs anvertrauen wollte, wenn ihm jede 
25 Gulden zum voraus erlegt hätte. Er 
fand auch wirklich, was es zu allen Zeiten 
gab und giebt, unter vornehmen und ge- 
ringen Ständen genug einfältige und leicht- 
gläubige Perfonen, die ihm ihr Geld ga- 
ben, und erft in der Folge fühlten, was fie 
anfangs nicht einfehen wollten, dafs fie 
von einem Marktfchreycr betrogen wur- 
den. Was er eigentlich wufste, waren be- 
fondre Kunltgriffe beym Propfcn, Impfen 
und bey Zertheilung der Wurzeln und BäH- 
me. Er machte dadurch, und durch feine 
Schriften in und aufferTeutrchland Auffehen, 
und erwarb lieh, was fich nicht jeder Schrift^ 
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ficller zn erwerben weifs, durch feine Bü- 
chermacherey viel Geld. Mit Friedr. Küffner 
hatte Agricola Streit- Von ihren vorgebli- 
chen Baurnverinehrungsluinftcn kann man 
die Rrefslauer- Natur - und Kunfigefchichte 
2ten Verfuch S. 233. 239. 5ten Vcrfuch S. 
1542. I2ten Verfuch S. 579. I3ten Verfach 
S. 338. 2lten Verfuch S. 109. und 25lten 
Verfuch S. 109. nachfehen. Er ftarb zu 
Regeruburg im I. 1738- 

Sein« Schriften find: 

KnrzeT Berieht von dem Urfprunge der UniveT- 
falveirnehrung aller Bäume und aiaudengewäch- 
fe, 4. llegensburg, 1716. Leipzig 1716. 3 Bog. 
(fleht auch in Gründlings Natur • und Kunlt- 
gefcbichte, icften Th. S. 714). 

Neu und nie erhörter, doch in der Natur und 
Vernunft wohl gegründeter Verfuch der Uni- 
vcrfalvermehrong aller Bäume, Stauden und 
Blumengewächfe, das erßemal theoretice und pia- 
ctice experimentirt, und mit unteTfchiedencn 
raren Kupfern ausgezieret, Fol. 2 Theile. Re- 
gensburg 1716. und 1717. Dazu kam als der 
dritte Theil: Wahrheit und Beftändigkcit der 
Univerraivermehrung. Fol. Regensb. 1718- Neue 
Aufl. Fol. Frankfurt, \JS1. Regensb. b. Montag, 
1754. Auf« neue überleben, mit Anmerkungen 
und einer Vorrede begleitet durch Chr. Gott). 
Brauftr. Fol. 2 Theile m. 31 Kupf. 1772. Mit 
neuem Titel: Verfuch einer allgcm. Vermeh- 
rung aller Bäume u. f. f. Regensb. 2 Theile, 
1784. Von dem nämlichen ff erh erjehien eine 
holt äudi [che Ueberfetzung von 1. Le Long. 4. m. 
Kupf. Amltcrdam 1719. eine englijehe Ueberfe- 
tzung von R. Bardley, 4- London, 1721. und 
1726. und eine frataöfifche Ueberfetzung unter dem 
Titel : Agriculliire parfaite ou la nonvclle 
decoMvcrte 11. f. w. Arafterdam 1720. 1722. und 
1752 5 Bände m. 31 Kupf. 

Declaration und Gegenantwort, 4. Regensb. 17NS. 

Aflecnratiou der Univcrfal Vermehrung durch die 
verlhirzte Plantage, 4. Regensb. 1717. 

Verzcichnifs aller phyflkauTchen Gartenproben, 4. 
eben da f. 1717. 

Nachricht vom Sonn • und Sternwald, 4. ebend. 

1717. 

Gcfpräch vom Bergwcfen, aus dem Laicinifclicn 
des G. A. Agricola uberfezt von Stöhr, 8. Ro- 
thenburg 1778- 

6. Jilduntt Fortfetx. v. Iocher* Gel. l ex. B. i. Ko- 

bolt'i b.-,irr. Gel. l.ex. S. II. Wrfchingt hiß. lit. 
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buth der Liu Gefell. B. *. S. jjo. l.advotati 
ioitgeL hiß. Handwörterbuch, V. Th. Crv 



hift. bingr. HancrwÖrterbncn Th, 
i. S. 19. Acta Enidit. Upf. 171«, lun. 8. 3I7. 
1717. Febr. S. «4 — gt. u«d Dee, S. $43—544. 
R'gmtb. gel. N. I7«7- Nachtr. ». S. 31. At)R. 
ig B. S. 117. Beckmanns phyTik. ökon. Bibl. 
B. 4. S. 34f. Hrinfiut allgeni. Bikhevlcx. B. 1. 
S. 14. Weiter Büchel faal der gel. Welt, Leipz. 
«9 Ocffnung B. j. S. 7tl. Keitlert neiiefle Rei- 
fe. Hannov. 174t. B. 3. S. 1341. AL. Jraeig*r 
ISOI. Aug. S. ii)l. 

Sein Porträt wurde von Bernb. Vogel in fchwar. 
«er Kunft gefiochen. 

AGRICOLA (Ignatius), Iefuit in Baiern, 
Er ftarb um das lahr 1729. 

Ei iA mir von ihm bekannt: 

Allocntio funebti* ad D. D. Sodales CongTegat. 
maj. MouacenHs de Sercnifl. principe Philippo 
Mauritio Maria Dominico Iofepho, utriusque 
Bavariae dnee, delignati epifcopo Baderborn. 
Fol. Monachii 1719. 7 Bog. 

Hiftoria provinciae Societatis Iefu Gerrruniae fu- 
nerioris. Pars I. (vom I. 1540 bis 1590) Augs- 
burg b. Schlutter und Habbach, 1727. Pars II. 
(von 1591 bis 1600.) Augsburg 1729. 90 Bo- 
gen. 

Der Jte Theil diele« Werket, fortgefext fttr di» 
lahio 1601 — I61O von Adam Flotto, erfchien zu 
Augtbiir*. und der 4te Theil i«n— iCjovoa 
Frani Xar. Kropf m München. Fol. 1746. 

Es erschienen auch von ihm mehrere einzeln ge» 
drukte, thcils latciuifche, theils teutfebe Pre- 
digten und Gelegenhcitsreden. 

AGRICOLA (Iohann Iakob), ein Medi- 
kus aus Baiern gebürtig, welcher tun das 
lahr 1709 oder 1710 ftarb. 

£» eifchienen von flirn: 
Schauplatz des allgemeinen Hausbaltens, d. L kur- 
ze, jedoch klare Unterwcifung und Anleitung 
von dem Haushalten, Feld- Aker- Wein- Blu- 
men- und Gartenbau u. f. \v. Dillingen m, IL, 
4. 1675. und Nördlingen 1676 und 1677. in 
3 Thcilen. 

Der vorfichtige Weydmann, d. S. ausführliche B*> 
fchreibung vom lagen, 4. Nördlingen 1677. 

S. Privat - Nnchrichten. Adelungs Fortfetx. von J( 
cheri Gel. I ex. i B. Kobolu bair. Geh Lr 
8. 15. Crienwaltk album Bar. jatiica* S. 19. 

AGRICOLA (Norbert), Prämonßraten 
zu Steingaden in Oberbaiern, und dafel 
geboren. Er wurde von feinen Ordej 
obem nach Rom gefchickt, um dort Ph 
fophie und Theologie zu ftudieren. i\ 
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feiner Zurüchkunft lehrte er «liefe WilTen- 
fchaften fieben Iahre lang in feinem Klo- 
fter, wurde dann Prior und Kellermciitcr, 
gab ein Buch unter dem Titel: Corpus 
PhyßAum, und einige The/es heraus, und 
ftarb zu Anfang des achtzehnten Iahrhun- 
derts, 64 Iahre alt. 

6. Privat- Nichrichten. Georg Roge. Spiriu lit. 
Norb. Kobolu M. S. 

AICHER (Otto), Benediktiner des Klo- 
fters St. Veit zu Neumarkt in Niederbaiern. 
Er war ein feiner Zeit berühmter Redner 
und Dichter, und kam im Ialir 1657 als Pro- 
felTor nach Salzburg, wo er 1Ö57 und 58. die 
Grammatik, 1659 — lö 8o die Dichtkunft und 
Rhetorik, dann die Moral und Gefchichte 
lehrte. Er fiarb nicht, wie löchcr fagt, in» 
Iahr 1678, fondern am i7ten Ianner 1705. 
und gehört alfo noch unter die Schriftstel- 
ler des achtzehenten Iahrhunderts. 

Seine gedruckten Schriften find: 

Theatrum fiinebre, exhibens Epitaphia nova, an- 
tiqtia, feria et joeofa (welche* er unter dem 
anagrammatifehen Namen Dodo Richen heraus- 
gab) IV Theile. Salzburg 4.. 1673. . Neue ver- 
mehrte Antt. Salzb. 1675. 

Iter Oratorium, 12. Salzb. 1673. 

Iter poeticum, quo tota ars poelica abfolvitur, 

ia. Salzb. 1674. 

Hör tu a variarum inferiptionnm veterum et no- 
varum, 8- ib. 1676. a Theile. 

Brevia infiitutio de comitiis veterum Romano- 
rum, libellie tribua comprehenTa. cum libro 
quarto de comitiii Imperii Romano -germanici, 
12. ib. 1678. 

De prineipiis cofmographia« 12. ib. 1578- 

JU. T. Ciceronis orationea philippicae noli* hißo- 

ricia, ethicia, politici», »nilofuphicia, rhetoricia 

illuftraiae. 2 toroi, Salisb. 1678. 
Epitome chronologica Hifioriae univerfalia facrae 

et profanae ab orbe condito uique ad ortum 

Chrifti, 8- ibid. 1689. 
Inßitutiones oeconornicae five discurfua moralea 

in dnoa libroa oecouomicoruin ArißotclU. L. 

a. ib. S. 1690. 

'lorilegium infignium fententiarum ex poetis, 8» 

ib. 1690. 

'ißoria quartae Monarchiae facra et profana, 
exhiben» gefta, diel» et fymbola prineipum roro. 
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unaenm obfervationibns et inßitutionibns poe- 
ticia. II. Toini. typia S. Galli, 8. 1691. 

Infantia et adolefcei.tia Romae, feu ortua et pro- 
grelTua romani imperii anuexia legibus regüs, 
confularibiis ac decemviralibua, tmacura fafiia 
Romanorum antiquis, 12. Saliabnrgi 1693. 

Titi Lioii Decas prima, nnacuro notia bißoricia, 
ethicia et politicia, 8- Saliab. 1594. 

Florilegium Sententiarum oratoriarum, ethicarum, 
poliucarumexprobatilTnnia auetoribus collectum 
et in locoa communea digeßum, 8- Norimbergae 
1095. 

Inßituüonea ethicae, ßve diacurfus moralea in 
decem libroa ethicorum Arißotclis ad Uica- 
maclmm, quibua acceßlt Über de nobilitate et 
honorc. §• Saliab. 1696. 

Iuventua et matmitas Romae, feu romani impe- 
rii incrementum et poientia, libris Hl. cora- 
prehenb. annexa fene regum et diclatornm, 
12. Herbipol. 1700. 

Taeitus enncleatua, five aphorismt et axioraata 
poliüca ex omnibua Cornelü Taciti operibua, 
12. Aug. Vinci. 1701. 

Supplementum Taciti enncleati ex Iul. Aericolae 

vit. et moribuaGermanoruro, ia Aug. Vind. 1701. 
Zodiacua Vitae conlinena- Symbota moralia de 

hominis ßatu, vita, ßndio, moribua, optime 

inßiiucndia, 12. Saliab. 1702. 
Ephemerides eccleiiafiicae, aßronomicae. hißoricae, 

ethico- polilicae ab anno 1687 uf«ue ad a. 1609 

Salisb. 4. 1702. 

Epitome chrouologica hißoriae univerfalis facrae 
et profanae ab orbe condito ufque ad annuin 
1702. Coloniae III tomi. 1706. 4, 

Er verfertigte auch als Proteflor Her Rhetorik ver- 
fehiedene lateinirche Schanfpiele. welche feine 
Schüler aufführten, und hinterlief» viele Samm- 
lungen uud Manufkripte, die beyuahe alle, fammt 
feinen Büchern, 3 Iahre nach feinem Tode, näm- 
lich im 1. 1708, bey einer Feuerabrunß zu Grunde 
gi engen. 

S. Hiftor. unir. SAlUburg. S. 391. PetT. Tr. Atri- 
colac Diblioth. eccUi. S»«<:. XVI». Tli. i.' S. 
119 — 134. jftUlungt Fonfe«. von löchert Gel. 
Lex. B. 1. Kobottt b»ir. Gel. l.ex. S. ifi. Zit- 
grlbaueri hilloi. I.iiorar. orti. S. JicneU. jteii 
Theit. S. 455. Ladvacatt fortgef. liilL Hand- 
Wörterbuch. B. V». S. it. 

AICHINGER (Karl Friedrich), Inspektor 
der Kirchen und Schulen zu Sulzbach. Er 
wurde zu l'ohenfiraufs im Sulzbachifchen 
am 3iften Marz 1717 geboren, erhielt die 
Stadtpredigers- und 1777 die Infpektorsfiellc 
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zu Sulzbach, war Mitglied der teutfchen Ge- 
fcllfchaften zu MamJiehn, lena und Alt- 
dorf y und ftarb am i3ten März 1782. 

Et gab heraus: 

Vernich einer teutfchen Sprachlehre, 8- Frankf. 
und Leipz. 1753. Wien b. Kraus 1754. 

Das Chriftenthnm über die Vernunft, oder Be- 
trachtungen über da« Ruch vom Werth der Ge- 
fühle im Chriftenthnm, 8- Regensb. 177t. 

Klaglied der obeni Pfala wider Herrn Prof. Gott- 

fched, 4. 1750. 
Verrnch über die feufaende Kreatur, 8- Regensb. 

177a. 

. UnvorgTeifliche Vorfchläge. die teutfcbc Ribel be- 
treffend, nebft einer Vorrede von den Vertlien- 
ften Dr. Luthers um die teutfehe Sprache, 8- 
Regensb. 1774. 

Erläuterung einiger teutfchen Wörter ans den 
oberteut (eben Mundarten; in den Schriften 
. der Altdorffchen teutfchen Gcfellfchaft, 1760. 

Erinnerung an die teutfehe Sprachlehrer *u helfe- 
rer F.inrirhtung der Conjugaiionen und Declt- 
natiouen in unferer Sprache: im fehuäbifchen 
ßfa^azin von gelehrten Sachen auf da* labr 
1-75- 

5. Hambergen gel. Ten (fehl. I77J. S. 6. und iflen 
Nachtr. 6. a. Meufth gel. Tentfcht. jte Auig. 
6. 8. 41c A. Finauert Mag. für die neuefte Lit. 
177;. S. ta. Finmuers Iii», lit. Mag. 1782. II. 
I. S. 6<). LaAvocati fortsei", lull. Handwörter- 
buch B. V. 8. 5*. Hirfchmgi hilt. lit. Handbuch 
I. II. 1. Abtheil. S. 1*. Mnirrs Univ. Caial. 
t Tli. Meufelt Lex. der I7JO— lico verliorbn. 
SchrifiHctler JJ. I. S. 5«. 

AICHINGER (Maximilian Gandolph), Au- 
gußiner im lilofter Mülln zu Salzburg. Er 
wurde 1704 zu Salzburg geboren, tratt 
J72I in den Orden, in welchem er viele 
Iahre hindurch Lektor, öfters Prior, drey- 
ntal Pro'vinzial, und zu Rom, wo er /ich 
einige Iahre aufhielt, teutfeher A Alflen t war. 

Er gab heran*: 

DilTertatio theologica Augußiniano-Thomißica de 
cultu ßeatifllmac Virginis Mariae publicae dis- 
nutationi expofita tempore capituii proviueia- 
Iis, 4. Salisb. 1737. 

Er verbefleTte Oi« Studien feine* Klofter*. und ver- 
mehrte die Bibliothek defleiben. Et ftaib im 
lallte 1765. S. Ant. Mar. Kobolts M. S. 

AIGN (Rupert), Benediktiner im Reichs- 
ftifte St. Emmeran in Regensburg. Er 
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wurde am 5ten Dcc. 1720 geboren zu In- 

f olftadt, laudierte dafelbß und zu Regens- 
ur g, tratt im L 1746 in den Orden, und 
ward im Klofier Profeflbr der Philofophie 
und Theologie, dann Pfarrer in der Stadt 
und auf dem I^nde, und erfüllte an je- 
dem Poßen genau feine Pflicht. Er ward 
grau unter den Geschäften der Scelforge 
und Oehonomic, bey der er nie feine Stu- 
dien verfäumte, und legte im I. 1797 als 
Iubiläus im Orden nach 50 Iahren feine 
2te Ordensprofefs ab. Seine häufllgen vor- 
handnen Manufkripte, vorzüglich die Ge- 
fchichte feiner Zeiten, und feines Ordens, 
und die Litcrargefchichte feines Kloßers 
betreuend, zeugen von feinem Fleifle. 

Im Druck erschienen von ihm: 

* Epitome, fett confpectus philofonhicns unaenm 

thcftbua ex Pfycbologu et Theologia natural), 

4. Ratisb. 1758. 
Confpectus theologicus de vitüs et peccatis, de 

legibus et de Sacramentis in genere, 4. Ratisb. 

17Ö1. 

Confpectns theologicus continuatus de ultimis Sa- 
cramentis, 4. Ratisb. 1762, 2 Alph. und a Bogen. 

8. Privat- Nachrichten. Regentburg. gel. N. 17«». 
S. 391. Finalen hiß. Iii. Mag. I. H. S. 70. 

Afeu/eh geh TeuifchL et« A. B. 1. S. 31. 

AIGNER (Honorius), Benediktiner und 
Vrofeffor zu Salzburg. Er ward 1651 zu 
Efferdingeu, in Oeßerreich geboren, tratt 
1673 zu Kremsmünfter in den Orden, und 
vollendete feine Studien zu Salzburg, wo 
er 1685 Doktor der Theologie, 168Ö Pro- 
feflor der Philofophie, 1687 Prof» der Mo- 
raltheologie, und 1688 der fpekulativen 
Theologie wurde. Im I. 1703. wählten 
ihn feine Ordensbrüder zu Kransmwißer 
zu ihrem Abte. Er Harb am 24ßen lu- 
nius 1704. 

Von feinen Schriften find mir bekannt: 

Concordia Philofopbiae theoreticae cum praxi. 

Fol. Saliab. 1682. 

Directorium compendiofum ad confeüarii munu 
rite exequeudum. Pars I. Salisb. 1692. P. I 
1693. 

Statera iuftitiae, 4. Salisb. 169s. 
De gratia, 8- Saliab. 169$. 
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Thefes menftruae tarn theologi'cae, quam philofo- 
pbicae variae, 4. Salisb. iöö<5 — 1703. 

AIGNER (Wolfgang), Benediktiner zu 
Mallersilorf in Niedcrbaiern : geboren zu 
Rcgensburg am 2~ften OcL 1745. Er tratt 
1764 in den Orden, wurde 1769 zum Prie- 
ftcr ordinirt, und war von 1783 bis 1788 
zu Freyfing Profeflbr der Grammatik bis 
zur Rhetorik. 

£$ evfcbienen einige einzelne GeUgeaheitireden Ton 
ihm, dantmer Geh auch befindet: 

Trauerrede zum GedächtniTs Weyland des Hochw. 
Fürften und Herrn Ludwig lofeph, ans dem 
Gefch lochte der Freyherren von Weiden, Bi* 
fchof zu Freyung. Fol. Freyung b. Müsroer, 
1-88. 6 Bogen. 

ALBERTI (Franz) , Lehrer der italieni- 
feiten Sprache am kurfürftU Lyceum in 
München. Er wurde im I. 1795 zu Verona 
in Italien geboren, und kam im L 1772 nach 
München, wo er im I. 1776 auf Empfehlung 
der verwittibten Frau Kurfürftin von Sach- 
fen, welcher er in der ital. Sprache Unter- 
riebt gegeben hatte, als öffentlicher Lehrer 
ditfer Sprache angeftellt wurde. 

Er gab heraus: 
Lettere italiane e tedefche fopra le notabili par- 
ticolaiita della ciita ellettorale di Monaco, ltcfi- 
denza della Baviera, come pure delle di lei pia- 
ceroli ricinanze e molt' alirc anedoti di diverfi 
paefi. In Monaco. 1792. Italienirche und teut- 
Iche Briefe über die vornehmften Merkwürdig- 
keiten der kurf. baierifchen Kcudenzuadt Mün- 
chen, wie auch von den umliegenden Luftge- 

S enden, und rerfchiedenen Anekdoten von an- 
ern Ländern, (von Bianconi, vermehrt von 
Alberti), 8- München gedr. bey Zangl 179a. 
Nürnberg, in Comm. bey Stein, 193. 5. 

S. Privat- Nachrichten. Mrufels gel. Teutfcbl. f. A. 
B. 1. S. 39. Nttu ADB. ilter B. S. 179. Erlang. 
gel. Z. 1793. S. 124. Nürnberg. gel.Z. 1793. S.af 

ALEXANDER (a S. Iohanne de Cruce), 
Karmtltt und Deßnitor der baierifchen Kar- 
meliten - Provinz, geboren im I. 17 19 zu 
Karnkskefs in Ungarn, und ein Sonn des 
.lofcph Anton Freyherrn von Mangin, k. k. 
Oberiten. Er kam gleich in feinen erften 
uaendjahren ndch Bniern, und genofs feine 
rite Erziehung in München bis zum Klo- 



fierftande, in welchen er fehr jung tratt. 
Vom Orden wurde er nach Rom gefchikt, 
und machte mit feinem Ordensgeneral ver- 
fcliiedene Reifen durch Italien, Frankreich 
und Holland, wo er den Befuch der öffent- 
lichen und Privatbibliotheken benüzte, die 
Gefchichte zu feinem Hauptfache machte, 
und die Sprachen der durchreifeten Länder 
erlernte. Nach feiner Zurükkunft in Rai- 
ern hielt er fich einige Zeit in Mimclien 
auf, und kam dann nach Augsburg, wo er 
im dafigen Karmelitcnklofter Lektor, dann 
Prior, und endlich Definitor der baierifchen 
Karmelitenprovinz wurde. Er unternahm 
die Ueberfetzung der Fleurifchen Kirchen- 
gefchichte, die er vom 25fien bis zum 52mm 
Bande in wenig Iahren zu Ende brachte. 
Nach Vollendung diefer mühfeligen Arbeit 
fieng er feine eigene Fortfetzung der erwähn- 
ten Kirchengcfchiehte an, woran Vieles mit 
Recht gelobt, aber auch Manches nicht ohne 
Grund* fehr getadelt wurde. Er machte fich 
um das Karmelitcnklofter in Augsburg fehr 
verdient, liefs die Bibliothek deflelben vor- 
treflich hcrlicllen, und bereicherte fie mit 
fchönen Werken. Er fiarb im Iahr 1794. 

Cl. Fleurü hifloria ecclefiafiica a quodara anony- 
mo coucinnata, latine reddita notisque caHiga- 
ta. Continuat. I— XXVII. oder des ganzen 
Werks XXV — LH. Band, 8. Aug. Vind. 1767 — 
1773« Pon ihm felbfi find darin folgende Ab- 
handlungen: Dillertaiio de ftudioriim praeeipue 
ecclelialiicorum reftauratione a Saeculo deeimo 
facta, in Anfang des Alflen Bandes (8. Bogen). 
Confutatio Berolinenlis Cenfurae fuper Claudit 
Fleurü hiftoriam ecclefiafticam praeeipue auno- 
tationes, im 44/len Bande, 11. Bog. 

Vom LUI. Theil 1773. geht feine eigne Fortfe- 
tzung: Claudii Fleuni Hittoria ecclefiaftica. 
Continuationis LUI— LXXX1II. Aug. Vind. 8. 
1775— 1793- 

Hißoriae ecclefiafticae index generalis fuper om- 
ni' s 52 tomos, continuat. huius operis tom. 
53— 83- Aug. Vind. 1775— 1793- (Diefer In- 
dex wurde mit Beyhiüfe des Karmelitcn Benno 
Lechner verfertigt). 

Ad Cl. Fleurü abbatis hiftoriam ecclefiafticam intro- 
duetio, feu hiftoria veteris et novi teftamenti. nec 
non iudaicae gentis, auetore H. P. D. Auguftino 
Calmet, Bened. abbat. Senonfenfi, latine reddita, 
8. Aug. Vind. ap. Wolf. V tomi, 1787 — i?9°- 

Der 
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Der Ieruit Maximus Mangold gab gegen den P. 
Alexander heran«: Rellexiones in TV. P. Ale- 
xandra continuationem hiftoriae ecclef. CI. Fleu- 
rii 8. Augsb. 1783. Darauf erschien: Amitnau- 
eolilus, live Vindiciae hiftoriae cccleliafticae 
Clandii Flenrii, e monumentis genuinis ac po- 
tiilimum e nondnm antea editis et locupleti- 
bus concinnatae, tonn II. Ulmae, 8> >794- 

S.Eign* Sammlungen. Finautri Magaxin f. die neuft. 
JL.it. 177J- S. 13 und ja. Finaum Iii ß. liicrar 
Magnat» I7ta. S. 71. Hirfchiitgt Befclueib. merk- 
wüid. Bibl. ß. II. Abth.i. S.91. Hirfchinrs Stifu- 
und Klolieilexikou B. I. S. 21?. f 'eitln ßibliolh. 
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Auen". Alpb. XI. S. 1— I«. 



Meuftlt gel. 



TeiTtfchl. Vi«" A. B. I. S. fl. Zapft Augtbuig. 
Bibl. B. II. S. Ä50. Aeu<- Literatur de» kalb. 
Teutfcbl. II. IV. St. I. S. ?9 '"'d 6j. Au- 
srief. Literatur de» k^h. Truifcbl. B. 1. St. 1. 
S. j». Al>ß. 20. B. 5. 279. B. 2a. S. % 7 6. B. 41. 
S. 277 und 291. ß. 44. S. 35c. B. 49. II. S. a<c. 
B. 79. If. S. ,17. B. 89. II. S. <a« «nid B. 101. 
II. S. 479. len. ALZ. 1790. I. 3. 4*5 1 
Bronnrrt Leben 15. II. S. 2*7- A'«r. eccler. 
liiburg. B. II. Fafc 4. S. 105— 10». 

ALEXANDER (Ifaak), Jlntotrr zu Regens- 
bürg; dafelblt am 17 Ich Au». 172 2 gehö- 
ren. Er Titulierte zu Heidelberg, und an 
verfchicdcncn Synagogen, und itarb zu Re- 
gensburg 1800. 

Seine Sr.biiften find: 

Von dem Däfern Gottes, die felbft redende Ver- 
nunft, 8- ftegenab. 1775. 

Wahrheiten zur göttlichen Weijheit.g. ebend. 1779. 

Anmerkungen iiber die erfte Gefchichlc der Menfeh- 
heit nach dem Zeugnifa Molis, 8- Nürnberg 
1782, öi S. 

Verein der mofaifchen Gefetze mit dem Talmud, 
in awey Abhandlungen, 8. llegensb. i:8<5, 55 S. 

Einheitsgedichte, eine Uebcri'etzuug aus dem 
Hebräifchcn, fl. Rcgcnsburg 1-83. 5 Bogen. 

Abhandlung von der Freyheil de» Menlchen, 8. 
Uegensburg, 1780. 1789. 

Kleine Schriften, 8. Kegensburg. 17P9, i6ß S. 

S. tUgne Sammlungen. Finaum hilt. lit. Mag. 
S. yieufcls gel. Temitlil. fta A. B. 1. ^. 51. 
Nikolai Keife H. II. S. ;»7. AU». (.4. II. I. S. 
4«. und B. 92. I. f. 212. Irnaer ALZ. TSV- Hl. 
S. ?«{. 1791. 1. S. J{|. iiüd 1792. III. 23. nv. 
CöUu's'-r gel. Z. 17*6. MI. S. 18-6. 

ALKOFER (Erasmus Sigmund), Mn gi- 
ßer, eretngelifcher Prediger und Senior zu 
Ravensburg, wo er am i^ten Iannor 1673 ge- 
boren wurde, und wo lein Vater Adam 
Alkofer Bürger, Mahler und Schullchrer 

Ificx Band. 



war. Er fieng feine Studien im Gymnafio 
feiner Vatcrftadt an, fezte fic zu Oedcrtburg 
in Ungarn fort, und abfolvirte im Audito- 
rio publico zu Regensburg. Nachdem ihm 
der Magistrat ein Stipendium gab, gieng er 
nach Jena, Itudirte an der dortigen Univer- 
filat jlahre.wurde 17CO vomllcrzog zuSach- 
fen- Weimar ganz unvermuthet zum Ffarr- 
fubliititten nacli Voniburg unweit Iena er- 
nannt, vom dortigen Magiltrat förmlich 
berttffen, und zu Weimar am Ilten Mai 
17CO ordinirt. Allein unterm 28lten April 
1704 berief man ihn in das Frediglamt 
nach Regensburg, wo er nach glücklich über- 
liandenen Kriegs - und Krankheitsgefahren 
im Iahr 1714. Friihprediger zu St. Oswald, 
und am 28l»en Februar 1724 Senior wur- 
de. Er fturb den 2oÜen Sept. 1727. 

Srine gedmkien Schriften fmd : 
Dill, rle trutina vaeui. Ienae 1699. 
Difl". de Dco ex motu demonftrato, Ieu. 1699. 
Rceensburgifchcs l'elt-und Duf*- Denkmal, Fort- 
ietzung, 2 B. Regensburg, 8- I7'4- 
S. Ei*n« Sammliuiften. Privat - Nachrichten. Atf 
m'oria bitfeeuiar. oder aoojahr. Ehveugcdacht- 
uir« der Bei», erang. Kirchendiener, ehedeflen 
von Sir' 1 '* "■ r - fo ' tg«r. 1742. S. «0. 

I. W. SryboÜi Leicb-R«de auf E. S. Alkofer, 
1737. 

ALOYSIUS (a S. Andrea), Karmelit zu 
München, von Neubmg vorm Wald, einem 
Städtchen in der obem Pfalz, gebürtig, Itarb 
am 2ylien Sept. 1771 im ßoften lahre fei- 
nes Alters. 

F.r gab heran« : 
Rede auf den heil. Heruard, Clarevallenfifchen 

Abt, Regcnsbnrg. 1735. 
Prrtnituariiiin Carmelitarum 1\. P. Iohannis ab 
Annuntiaünnv C.ougret:aliotii* Hifpan. praepo- 
tili ceiiTalis, id tft Cotnpt- nrliuiu nmuiuni no- 
litiartun et rcriitn. qnae de orilini* tlarmelit»- 
rnni originr, aiiti<juiiate, lefonnatione eie. d< 
Hrlörai i pdllunt, aus der Italien, in die lateitü 
frhe Sprache uberr. Regensburg, 1735. 
Leben der lobwiirdigeu Mutter Clara Maria vor 
Leiden Ghiilti. Ilaarfnfscr Karnielitt-riu un 
Slifieri'i des liloftcrs llegina Caeli in liom, i , 
dir Welt genannt Donna Victoria Colonn; 
Tochter Don Philipiis, Coudtabile im hönif 
reich Neapel. Aus dem Ital. überfezt, 4. 

a 
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Teltament oder ErbvermSchtnifs der 12 Patriar- 
chen oder Kinder Iakobs, aus dem Lateinifchen 
des Bifchofs Robert zu Lincoln in England 
fiberfest. 

Mehrere einzelne Predigten. 

S. Privat- Nachrichten, Maxlmil. a S. Iof. Catalog. 
Script, ord. Cannelit. Koboltt M. S. Keine 
diefer Quellen giebt feinen Familiennamen an, 
und «t muhte »IIb mit dem bloITen rUoltern»- 
men hergefeit werden. 

ALTHERR (Iohann Anton), kurfürßl. 
geißl. Rath und Salzamts- Kaplan zu Traun- 
jiein in Oberbaicm, wo er um das lahr 1745 
ftarb. 

Er gab heraus: 
Das ewige Wort Gottes in einer 3tlgigen Einfam- 
fceit dem Menfchen au Herzen redend, 12. 
München, 172a und ebendaf. in latein. Sprache 
1a. 17»7« 

Speculnm fine macnla VeTbi Dei de qnatuor no- 
Tiffimis omntbus hominibus ad fpeculandum 
ex S. Bibliis propofitum, 16 Monachii, 1728. 

Das Wort Gottes in Predigten gehört an den 
böchllen Fefttagen des Herrn, Fol. Ilegensburg 
1738. S. Kobolts M. S. 

AMAN (Aquilin), Franziskaner und Le- 
cior emeritus zu Freyßng, geboren zu Neu- 
kirchen im Walde im lahr 1Ö83. Er tratt 
fehr jung in den Orden, war in verfchiede- 
nen Klöfiern deflelben Lektor und Predi- 
ger, und Ttarb am jlen Auguit. 1727. 

Er gab heraus: 
Speculum ordinandorum, 8. IngolR. 1724 und 1*37. 
Morma et praxis Saccrdotiura rite celebrandi, 8. 
Ingolß. 1737. 

Verfchiedene Kleine theologifche Abhandlungen 
de Metu, de Scandalo, de Ignorantia lucis mi- 
mica, de Sigillo Sacramentali u. f. w. 1723 — 
1726. 

S. Privat- Nachrichten. Mtufeh gel. Teutfclil. <te 
A. B. I. S. <6. GreiJerer Geim. Fiaucifc. Ko- 
holu M. S. 

AMAN (Cnfarius), Jefuit und Profejfor 
der Mathematik und hebrüifchen Sprache zu 
Jngolfiadt, aus Innsbruk gebürtig. Er wurde 
Im lahr 1765 Profeffor zu Ingolßadt. Im 
lahr 1767 beftimmte er in Gelellfchaft mit 
Ignatz Pikel mitteilt Branderfcher Inftru- 
juente die Polhöhe von Ingolftadt, worauf 
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beide die Befchreibung der Inftrumente und 
der damit verbundenen Arbeiten in einer 
DifTertation cum pofitionibus geographicis 
de invenienda figura telluris (welche der 
Iefuit Iof. iM/<nger verlheidigte), Ingolßadt 
17Ö7 herausgaben. 

Es etfehien ferner rem ihm: 

Quadrans aflronomicus novus, deferiptns et exa- 
minatus in Tnecula uranica Ingolftadienfi, 4. Augs« 
burg bey Klett. 1770, 91 S. und 3 Kupfer. 

Im I. 1770 ward ihm, weil er Krankheit» halber der 
PiofefToMuelle nicht mehr vorflehcn konnte, 
Joh. HtlfentrieJer nU Nachfulger hergegeben. Er 
Halb xu Ingolftadt im I. 1774. 

S. Hambergen und Meu/ett gel. Teutlchl. ADB. 
16. B. I. S. alt. Mtdtrert annaL Ingolftad. B. 
III. S. 391. 397. 30;. und 307. 

von AMBACH zu Grienfeldcn (Martin 
Iofeph), Kanonikus des kurfürßl. Kollegiat- 
fiiftes zu Landshut. Er wurde im I. 1758 
zu Bozen in Tyrol geboren, titulierte die 
tintern Schulen und die Philosophie zu 
München, und die Theologie theils zu Inns- 
bruk, thcils zu Ingolßadt, wo er öffentlich 
defendirte, und wurde 1787 zu Laudshut 
Kanonikus. 

Er verfafite: 

Quantum hnmana ratio ad literalem Scriptum« 
S türm iuxta meinem eccleflac cathulicae inve- 
niendura conferat? tentamen tlieologicum edi- 
tum ac una cum thefibus ex itniverfa Theo- 
logia felectis Tnb anfpieiis SerenifRmisin Univcrß. 
täte anglipolitana publice propugnatum, 4. Ingol- 
ßadii, 1778- 72 S. 

AMORT (Eufebius), Mitglied der kur- 
bair. Akademie der Wijfenfchaften, regnlir- 
ter Chorherr und Dechant des Kloßers Pol- 
lingen in Obcrbaiern. Er wurde am I5tcn 
Nov. 1692 in Oberbaiern unweit dem Mark- 
fl ecken Tölz auf der Sogenannten Biber- 
mühle geboren, und tratt nach vollende- 
ten philofophifchen Studien zu Pollingen 
in den regulirten Chorlierinorden, titulierte 
hier Philofophie, Sprachen, Theologie und 
Literargefchichte, ward im L 17 17 Ptiefier, 
und dann in feinem Klotier Lehrer der Phi- 
lofophie, bald darauf der Theologie und 
de* Kirchenrechts. Amort gehört unter 
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diejenigen Männer, die in Baiern die lite- 
rarifche Finficrnifs zu verfcheuchen und 
Licht zu verbreiten anfiengen. Er errichtete 
mit feinen Freunden Gelaßu3 Hieber und 
Agnell Kandier, beiden Augußinern, und 
noch einigen gefchickten Männern, im I. 
1720 eine gelehrte Gefellfchaft, die der bni- 
erifche Mufenberg, oder auch Acadenüa Ca- 
rdio - Albertina niefs, und die damals wirk- 
liche Vcrdienße um Ausbreitung eines bef- 
fern Gefchxnaks und der Wiflenfchaften 
hatte. Die Abhandlungen derfelben kamen 
1722 — 1740 in 6 Banden unter dem Titel 
heraus: Vanmffus boicus, oder neu eröffne- 
ter Mufenberg, ivorauf verfchiedene Denk- 
und Leuoürdigkeiten aus der gelehrten Welt, 
zumalen aber aus den Landen zu Rnyrn ab- 
gehandelt werden, in 8- Die erften 4 Bände 
diefes nun bereits fehr feltnen Werkes wur- 
den zu München bey Lukas Straub, des 
5ten Bandes 2 erßen Verfammlungen zu 
Konftanz bey Heifs, die übrigen des näm- 
lichen Bandes in München bey Vötern, 
und der fechste Band zu IVeiffenburg am 
Nordgau gedruckt. Eufebius Amort war 
der eigentliche Herausgeber; die von ihm 
dazu gelieferten Abhandlungen kommen 
unten in feinem Schriftenverzeichnifs vor, 
und Anzeigen oder Recenfionen des Milten- 
bergs findet man in Iohann Hübners Biblio- 
theca genealogica S. 433, und in der kriti- 
fchen Hißorie der teulfchen Sprache, Leipz. 
St. 13. S. 75. Amort wurde bald auch auf- 
fer feinem Kloftcr und Orden berühmt, und 
viele gelehrte und anfehnliche Perfoncn 
fuchten feine Bckanntfchaft. Der Kardinal 
Lereari lernte ihn kennen, nahm ihn mit 
Geh nach Rom und machte ihn zu feinem 
Theologen. Hier ßudierte Amort die Al- 
terthümer und Künfle, befuchte Bibliothe- 
ken und Gelehrte, gewann die Hochachtung 
Pablt Klemens des I2ten, und kehrte, mit 
vielen KenntnilTen bereichert, im I. 1735 
in fein Vaterland und in fein Klofler zu- 
rück. Im I. T740 wählten ihn feine Or- 
densbrüder zum Dechant. Da aber die De- 
cbatitsftelle mit ökonomifchen und andern 
Gefchäften verbunden ift, legte Amort fie 



zweymal nieder, um fein Leben ungefiört 
den VVhTenfchaften undSchriftßellerarbeiten 
widmen zu können. Er ftund mit Man- 
fredi, Rruker, Courayer, Rianchün und an- 
dern berühmten Männern feiner Zeit in 
Briefwechfe), und hatte die Ehre, im Iahr 
1759 von der kurfürftl. Akademie der Wif- 
fenfehaften zu München, und von der ge- 
lehrten Gefellfchaft zu Rover edo zum Mit- 
gliede erwählt zu werden. Im I. 1767 fey- 
erte er feinen 50 jährigen Priefterftand, bey 
welcher Gelegenheit ihm der Bifchof Iofeph 
von Augsburg, Landgraf zu ließen, einen 
prächtigen Kelch mit der Innfclirift: Eufe- 
bio Amort de eccleßa Augufiana non tan- 
tum, fed et de RepublUa literaria optime 
merito, zum Gefchenk machte. Amort be- 
kämpfte in feinen Schriften manches Vorur- 
thcil: manches aber, das nach dem Geift fei- 
ner Zeit im ungekränkten Bcfuzfiande war, 
konnte und durfte damals nicht angegrif- 
fen werden. Sein Fleifs war aufTerordent- 
lich und fein Charakter vortreflich. Er 
ftarb, nachdem er ein Alter von 82 Iah- 
ren erreicht hatte,am 5tcn Ilornung 1775. 

Im Druck erfebieaen tob ihm : 

Verfchiedene Obfervatione« aftronomieae, die dem- 
fclben grflfstentheils aus Ingolfladt und von 
dem leimten Ign. Kfigler aus China raitgetheilr, 
und von Amort mit Anmerkungen vergehen 
wurden, in dem Parnaffo boico oder Milten- 
berg, 1732. lfle Unterredfeig, S. 60 — 64, ite 
Unterr. S. 140— 152, $te Unterr. S. 453 — 462. 
lote Unterr. S. 63 — 67, u. f. w. 

Verfchiedene Berich le von neuen nützlichen Ba- 
chem und eelehrteu Neuigkeiten, ebenda ff! t/t 
B. I— IV. ~ 

Vom Barometer, ebenda]". $te Unterred. S. 43 t"— 
442, die Unterred. S. 518 — 540. 

Vom Thermometer, ebenda] ote Unterr. S. 2*7 — 
271, 10 Unterred. S. 376—380 und ute Unter- 
red. S. 454— 469- 

Von dem 1723 erCcheinenden Cometen, ebendaf. 7t« 
Unterred. S. 76 — 82. 8*e Unterred. S. 159 — 165. 

Vom Stein der Weifen und der Unmöglichkeit, 
Gold KU macheu, ebendaf. 8ie Unterred. S. 180— 
i8fl. 9«e Unterred. S. 272—284« und nie Un- 
terred. S. 469 — 476. 

Von einer Tehnen Wirkung «ine» Donnerfchlags, 
ebendaf. 



■ 
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Befcbreibung der Art, wie nach dem Syftem des 
Iefuiten Nicajli Grammatici die longitudo ter- 
rarum ex varia declinatione ruaguetis mit der 
Zeit könnte erfunden werden; ebenda f. 

Unterfucbung der wahren Urfacbe des fchnellen 
Todes einiger Perfonen bey dem Brunnen *u 
Vezenach; cbendafelbe tote Uutened. S. 363 — 
376, (entgegengereet den Bemerkungen des D. 
Bergbauers cbcndaC fite Unterrcd. S. 166 — 
179) vergl. täte Unterred. S. 538 — 548. 

Nachrichten von etlich 30 baierifchen Bibliothe- 
ken und ihren handfchrifilichen Huchem; eben- 
da/, 23fte Unterred. 162 Bericht S. 367 — 397. 

Nachrichten von den Akademien au Rom und 
den Bibliotheken daCcIhlr, wie auch von der 
deim aligen Einrichtung der Gelehvfamkeit in 
Rom; ebenda/. 

Lebensbefchreibung de* Iefuiten Nicafii Gram- 
matici ; ebenda/. 

Nova Pbilofopbiae planetarum et artis eritieae 
Syftemata, 4. Norinib. 1723 und 1733. 

8. Act» eradit. 1714. S. JO<5. Weidlich* biiL «Aro- 
nom. 8. 6%. 

Plena ac fuccineta informatio de ftatn totins con- 
troverfiae. <]uae de auetore libelli de iroita- 
tione Chrifti inter Thomae Kempenßit, can. reg. 
et loannis Ger/eußs, ord. S. Benedict! Abba- 
tis. -natronos iam a centnm aunis agitatur, Aug. 
Vind. 17SS- 

Scutnm Kcmpenfe f. vindiriae IV. libronim de 
imitatione Chrifti, «mibus Th. a Kem/iis in fua 
pofleffione flabiliiur, 4. Culonia« \~i$,Jieht auch 
m der Auflage von Thom. KempcnU opeiibus 
Col. 1715. 

Epiftnla critica de pjinriis controverfiae Kcmpi- 
lianae praecitmis: in amoenitatibus literariii 
Schelhomii, Francof. et LipfV 1728 Toni. IV. 
p. 391 — 443. 

Polycrates Gerten fis exanctnratns, feu cauTa Kem- 
pen Iis victrix poft novilTimam l\. P. Erhardi 
Benedict ini WcJTofoniani apologiam, 8- Mona- 
chii. 1729. 

Summa Theologiae myfticae v. fervi Dei Tho- 
mae a Krmpit ex IV libris de imitatione 
Chrifti ad haue methndum redacta et fervatis 
nbioue iplius anetoris verbis aeconimodata 
tribus vitae fpiritualis vüs a R. P. Gregorio 
Ue/ero S. I. Aug. Vind. 8- 1715. 

von «liefern Werke in der Kloßerbihltotliek tu 
Dießen gefundene Mtniifkript ergänzte Amoit 
und g»b e« mit einer Vorrede lieisu». Auch 
«Lichte er «u der Augtli. 1736 evfcliieneneo um- 
■eben Aul. Vorrede iumI Aoiaerkiugeia. 



Philofophia Pollingana ad normam Burgundieae, 
Fol. Aug. Vind. 1730. Neue Auü. 8- Veneiii» 
1734. V Bünde. 

Kurser Lebenslauf de» feiigen Petri Foreriut, re» 
gnl. Chorh. und Pfarrern zu Mataincour, 8- 
München, 1731. 

Chronicon monaßerii Bödecenßa ord. can. reg. 
S. Aug. in dioceü Badcrbornenll feriptum Sae> 
cnlo XV. a Joanne Probo, C. R. eongregat. Wm- 
desheim ejttsd. raonafterii profeüo. Edid. et 
praefat. E. Amort. 4. Monacbü. 1731. 

Dictionariiim feleetorum cafuum confeientiae lo- 
annis Ponta/ü poft tertiam editionem gallieam 
latineredditum, repurgatum et ad mores Germa- 
niae accomodattim, Fol. 11 Vol. Aug. Vind. et 
Graeciae, 1733. 

• Kurze Nachricht von dem Urfprung der regu- 
lirten Canonifftnen der Cougregalion de nntre 
Dame, nach der Regel desH. Augnftin, von Pe- 1 
tro Forerio, ti. München, 1733. 

• Erfte Zierde der von B. Petro Forerio aufgerich- 
teten Congregaiion/ de notre Dame, oder Le- 
ben der Abexiae de Clere, erften Oberin obge- 
meldter Congreg, au Nancy in Lothringen, 8- 
München 1734. 

Brevier eines guten Chriften oder vollftändigca 
Gebetbuch, in welchem die auserlelenften Ge- 
beter enthalten fiud, 8- Augab. 1735. 1745. 1749. 
176Ö und 1774. 

De origine, progreflu, vaTore ac fmetn md tilgen- 
tiaruin, nec non dispoßtionibtis ad eas lucran- 
das reqniutis, accurata notitia, hiftorica, dog- 
malica, polemica, critica, fol. Ang. Vind. 1735. 
Venetiis, fol. 1738. Aug. Vind. 1739. 

Fürßcnweg zn dem himmlifchen Vaterland bev '. 
feyerlicher Einfetznng der neuen Brnderfchaft 
der h. 3 Könige in der lachenau, 4. München, 
173Ö- 

Manuale Romaniim confelTariornm cum notit 
et indiculo decretorum ab anno 1674 usque 
1735- 8- Aug. Vind. 1737. 

Cathechismus Bellarmini mit einer ausführlichen 
Befchreibnng der fchönen Manier in Rom, die 
Chriftenlehreu zu halten, 8- Augsb. 1737. 

Der gröfsre Catechismus der Kleinen, 8- Augsb. 

«739- 

Der kleine nnd gröfsre Catechismns, 12. Augsb. 

1754- 

ControveTfiae novae murales recenter motae in. 
nova editione Venew Pnntaßi, tmne vero no- 
vit obfervationibus nitico - tnoralibus exaetiu» 
discuirae, 8. Aug. ^739. 

Idea divini amoris, feu expofitio diftineta primi 
ac maximi mandaü, 8. Aug. Vind. et lUiisb» 
W9- 
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Formnla müh er legendi et applicandi Scripturam 
facram. in locoa communes bibltcos diltributa 
auciore R. D. Caefjre Meneventi, (aus dem Ital. 
überf. und vermehrt) }}• Aug. Vind. 1739. 

Wahre und aufrichtige Lebensbeschreibung r.der 
alten Patriarchen und Propheten. 2. Chrifti. 

3. Mariae und der ApoftcL 4. Der Märtyrer. 
^Theile, Augsb. «741. 

R. D. Eufebii Nierenbergii S. I. Urfachen elend- 
verderblich • allgemeiner Krieg» - Empörungen, 
aus dem Latein. uberC. 11. Augsb. 1744. 

Demonftratio critica religionis catholicae, nova, 
modefta, iacilis, ubi ex indubtis primitivae cc- 
eleliae documentis tarn per discuf(tonem arti- 
cnlorum fundamentalem in particulari. quam 
per figna generalia vcrac religionis characteri- 
Rica demonftrattir, religioncm catholicam cae- 
teri» proteftaiitinm religionibus evidenter pro- 
babiliorem ac eo ipfo certifllme vcrlm eile. 
Fol. Venetiis, 1744. 330. S. 
S. Reg. gel. N. 1744. 8. 17«- 

Octiduana exerciria ad ufum Cleri per diöcedn 
Angnftanam jnflii episcopi in hanc Tormam col- 
lect?, 4. Ang. Vind. 1745. 

rnflruetio Ordinandorum ad ufum Diocet Auguß. 

4. 1746. 

De revelationibua, vifionibu» et apparitionibua 
privatis regulae tntae ex Scriptura, Conciliis, 

5. Pairibus, aliisque optirais auctoribus colle- 
ctae, explicatae et exemplis illuftralac, 4. Aug. 
Vind. 1744. Venetiia, 1750. 

Diefe Schrift ift mit noch einigen folgenden wider 
die Offenbarungen der Maria vom Agrtda ge- 
richtet. S. davon und von den darüber heraus* 
gehommnen Schriften Baumgartetu merkwürd. 
Bücher Th. IV. 5. aot» geL N. 1744. S. 

««9- 



Disquifitiones dogmaticae de controverßis in 

logia inorali inlignibus. Venetiis, 4. 1741;. 

Refponfa ad fcrnpulos R.D. Georgii LUnhard, C. 
R. ord. prsemonftr. in Roggenburg, circa expli- 
cationein primi ac maxiroi mandati, 8. Aug. eC 

Herbipol. 174(1. 

Prolegomena Scriptnrae facrae facili methodo ex- 
plicata ad ufum Cleri Augufuni, juflu episcopi 
edita, 4. Ang. Vind. 1747. 

De privilegiis religiofornm, opns pofthumnm R. 
D. Rupi rti Gmeber, C. R. Lat. in Gara, cnm 
additiouibns Amorti, 4. Aug. et HcTbip. 1747. 

VeHis diseiplina Canonicorum rrgnlarium et fe- 
cularium. ex documentis ineditis nsqne ad See 
17. critire et moraliter expenb» a> VctteL II 
tomi, 1748. 

S. Gotting, gel. A. 174t- 
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Qnaeftio moralis, an et onando rufticiat, eonftitu* 
tis in extrema neceuliate fub venire potius 
mutuo, quam elecroolina, disculTa contra P. Zech 
S. I. Aug. Vind. 4. 1-48. 

Rafis liiftoriae rcclefiafiicac auetore Ant. Sandino 
ad 11 Tum C^lcri Auguftaui iullu episcopi edita, 
III tomi. Aug. Vind.' 1748. 

Von Amort find die Noten und da« Supplement. 

Halluciuationes a R. P. Virg. Sedlmayr, Bened. 
Wcflofont. circa mandatum primiim et maxi» 
mum ad folem expeufae, 8- Aug. Vind. et Her- 
bip. 1749. 

Refponfio ad refponfionero apologeticam R. P. 
Virg Stdlmayr circa praeeeptnnt diligetidi Da- 
um, 8. Aug. Vind. et Herb. 1749. 

Syßema doctrinae circa duo praeeepta fpei et 

cliaritatis, 8- Aug. 1749. 
♦ Iudicia de AVoliiana philofophia et Leibnisiana 

phydea, 4. Francof. 1746. 

Controverfia ilc revelationibns A»rrdimis exptirata 
cum epicrifi ad ineptas earmii revelationnm 
vindicias editas a P. Didaco Gondala Mattheo, 
leclore jnbÜaio ord. S. Francis« in Hispania 
et a P. Landelino Mttyr, ejusd. ord. exproviu- 
ciali in Bavaria, 4. Aug. et Herbip. 1749. 

Die Offenbarungen der Mari* von AirrAa d. i. ihr» 
Traitnteteyeu hatten in der elften fpanifclieti tu 
AlaJiiJ eifehienenen Auflage den Titel: Mijthm 
(inj nl Je i/i'or, müagro dt Ja omnipottntia, y ahyf- 
fo i* U eratia, und in der latemifclien Ueber- 
feizung : Livitat Dei myjtica, wovon viele Auf- 
lagen und mehrere l.'eboletiungen in andre Spra- 
chen erfrhienen. Ueher da» Leben und die Schrif- 
ten deT Maria von Agieda s. Nicolai Antvnii BibL 
iiiCuan. Fimauen Ixirt. Verxeicliu. gel. 1 laueu- 
limmer, S. 6. Grchmannt bi/U biogr. Handwo» 
ferbucti, Th. 1. S. jt. 

Nova demonltratio de falGtate revelationnm 
Agredianürum cnm parallelo inier pfeudo- evan- 
gelia et easdem revelationes addita exeufllone 
no\ae defenfionie Agredanae a R. P. Dalmatio 
Kick, ord. min- lectore editae, 4. Aug. Vind. et 
Herbip. 1751. 

E« erfchienen dageven 3 ScTirifre». tu Maina t»fr 
und rar Madrid 17-1. S. Baiutigarten Nachr. 
▼on merawATd. Bachern TLu 4. 8. ao» — 210. 
wdA TS. g. S. 60. 

Praetor Weffofontann» qnoad approbationem fal 
refponfi jtiridiri ad nniverfitatem Ingnlftadien- 
fem. qnoad directionem autem confcicntiaruni 
circa nfuraro ad forum canonicum remiffus, 4. 
Aug. Viud. 1750. 

De iiidnlgentii* in genere «t fpecie. pr.iefertim 
de jubilaeo cum dedarstionious S. S. D. n. 
Bcnedicii XIV. Aug. et Herbip. 
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Kurze Anleitung, wie man da» im I. 1751 aus- 
gefchriebne Iubiläum recht begeben und Geh 
de» Tollkomrnnen Ablafa mehrers tbeilhaftig 
machen könne, 8- Augsburg 1751. 

Theologia eclectica moralis et fcholaßica fub an- 
fpieiis S. S. D. n. Benedict! XIV. ad nientem S. 
5. patrum et theulogorura infignium, praefer- 
tim veicrum feriuta, Aug. Vinn. 175a. a Atifla- 
gen, folio in 4 Bünden und octav in 34 Bänd- 
chen. Wurde auch Bononiae fol. iu 4 B. auf- 
gelegt. 

* Aufmunterung zu den Werken der Barmher- 
zigkeit gegen die Arme, 13. Augsb. 1754. 

Gründliche Abhandlung von Anniftung der Hei- 
- lieen tum Troll, Stärkung und Aufmunterung 

aller gut katholifchen Gemüthern, 8- Ulm, 1755. 

Augsb. 1756. 

* Vernünftige Gedanken eines rlfonablen Katho- 
liken bey dem Abfall einiger leichtfertigen Ma- 
meluken zum Lutherthum, entworfen von Don 
Fio Filißo, A. A. S. Augsb. 8- 1755- 

Elementa jnris canonici veteris et moderni, acce- 
dunt vindiciae jurisdictionis ecclefiaßicae HI 
vol. Aug. Vind. 1757. Ulm. 1757, Ferrarüe, 1763- 
7 Alph. 
8. Reg. gel, N. 1757. S. «7. 

Thom. a Kemvis opera omnia, aneta cura Henr. 
Somalii S. I. edidit noviffima Euf. Amort, 4. 
Colon. 1759. 

* Reflexiones et prineipia meliora de jurisdictione 
ecclefiaftica, oppoliu principüs Poloni nobilis, 
4, Francof. 1757. 



Diefe Schrift iß eine Widerlegung von P. d* Im 
Horde principe! für l'e(Taiice de denx paifiKn- 
ee» 17^). welche ein PoMnifcher von Adel zu 
Brefilau fiimmt der polilnifchen Ueberfetzuiig 



De tnrbis Galliae modern is facerdotium inter 
et parlamentum regiuro, Aug. Vind. 4. 1757. 

Devotionale piorum facerdolura aliornmque Ter- 
vorum Dei, ia. Pedepouti 1757. Aug. Vind. 8- 
1777- 

Incitamenta ad devotarn recitationem Brcviarii, 
feu piae intentiones ac breves eonGderationes 
horis canonici» alternadm praemittendae, ia. 
Pedeponti, 1757. 

ftieologia moralis inter rigorem et laxiutem me- 
dia ex fufiore opere Theologiae eclecticae ex- 
cerpta, ac tractatu de obligatione diverforum 
ßatuum aueta, II vol. Veneiiis, 4. 1757. Aug. 
Vind. 8- 1758 et 1777. IV Tomi. 

8. Nürnb. geU Z. 1771. S. at. 

.lica chrißiana, tibi de beatitudine humana, de 
lallionibua auimi, de virtutibus moralibus et 



de virtutibus chrißianis philofophice, chrißiane 
ac cordate dilTeritur, 8- Aug. 175g. 

* Vindiciae jurisdictionis ecclefiafticae adverfns 
feculi moderni politicos, 4. Ulm 1757. 

* Duo academici Anglipolitani, malae fidel caufa 
caßigati, 8- Aug. Vind. 1758. 

Elenchus quaeßionum moralium, 8* Aug. Vind. 
1759- 

Sanctiffimi P. et D. n. Benedict! papae XIV. con- 
Aitulio fuper praecedentiae ordine fervando 
inter abbatem geueralem, aliosque abbates Ca 
nonicos reguläres congr. Lateran, et abbatem 
generalem aliosque abbates et monachos ordi- 
nia et congr. S. Baßiii M. juxta exemplar rom. 
cum verfione textus ilalici et notis hißorlci*, 
4. Aug. Vind. 1759. 

mirs un d gut katholifches Mefsbüchlein, 1» 
Augsb. 1759. 176c». 177a. 

Deductio critica, qua juxta fanioris criticae legei 
moralitcr certum redditur, Ven. Thomam Kern- 
penfem librorum de imitatione Chrißi aneto- 
rein efle, cum refponfione ad otipolitiones Ger- 
femßae Schyrenfis frivolas, 4. Lim b. Wobler, 
1761, Augsb. m. K. 17Ö1. und 1764. 1 Alph. 

8. Regemb. gel. N. 1761. S. Jto. Man kann übri- 
gen» Aber den Streit: ob Tliom. v. Kempu (fonft 
auch Malleotut und au teutfeh Hnmmerken oder 
UämmrrUiit genannt) der Veifafler de» Bucht 
de imitatione Chrifti Ter? folgende Schritten 
nachfehn: llieopk. Sineeri (ScliwindeU) Nachricht 
von raren Büchern I. B. St. J. S. 166 — 16t. 
Ptaccium de plciidonvmii S. ;*9 — JIJ. Mtufttt 
hift. lit. hililiograpn. Magazin. B. I. St. 1. S. 
I3< und 1I4. 8t. a. 8. at| und i(c. St. 7. S. 
»06. St. 4. S ifo. Dom Vincent 'ItutiUier Nach- 
richt, die er dem 1. Tb. der opp. poftlmmorum 
de« Mabbilou und Ruinartt beyfezte, u. f. w. 

Moralis certitudo pro ven. Thoma Kempenfi con- 
tra exceptiones novae Gerfcntßae Ratisbonen- 
fij; accedit refponfio ad novam fpeciofam opi- 
nionem B. D. Petri Faita, abbatis Caff. Brixiae, 
nec non ad novos fcrupulos V. C. D. Boudet C. 
R. S. Antonii in Gallia, 4. Aug. Vind. 1764. 

Auserlefene und auferbauliebe Leben der Hcili- 

5en Gottes mit nützlichen Anmerkungen, 3 Bin- 
e, Augsb. 4. 1760 und 1770. 
Inßitutiones juris civilis et canonici a R. C. R. 
Mafcltat a S. Erasnio editae, cum praefatione 
nova ac notis Amortt, fol. Aug. Vind. 1761. 



nova ac notis Amortt, 101. /mg. 
Dictionarinm caftium confeientiae ex idioniate 
gailico nunc primum latiiie verfum, moribus 
Germauiae aecommodatum noviaque notis illu- 
ßratnm, cur* et Opera Amorti, a lomi, 4. Aug. 
Vind. 176a. 

* Epiftola Inßiuiani Frobenii I. U. C. ad Cl. V. 
lußinum Fcbronium I. C. de legitim« poteftatc 
fummi pontificis, 4. Bullonii, 1764. 
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Kurt« Abhandlung von der Einrichtung des Ka- 
lender«, Abfchaftüng der Afpekten, Wetterpro- 
phezeihungen, AderUfstafeln u. d. gl. in Gold- 
hafers afirononu vhyßknl. Kalender oder Ephe- 
nieriden auf das I. 1763. 

Frage, wo fo viele AiisgiifTungen der Flüffe in 
ßaiern herrühren, 11ml wie denfelbeu abzuhel- 
fen, in den dbliaudlungen det hurbair. Akade- 
mie der Wiff. B. VIII. S. 177. 

Unter feinen vielen sturük^elaflenen Mamißrip- 
ten beiludet lieh: Apodixis contra apodixin 
Agmlanani Gouzalezü Matthe», Kickii, clienü« 
Klarem pfeuiloepigraphi et fniiilinm , auetore 
Athanafio de Agredti, und obfervalio ad poftre- 
niam P. Daltnatii Kick apologiam Agrcdianara 
editarn, Madtili 1754 auetore Aihanalio de Agre- 
da, u. f. w. 

S. Jdtlungt roTtfeir. von I6chera Gel, Lex. 1. B. 
Hambergen gel. Teutfcbl. 1771. S. 10. Meuftlt 
Naclitr. PoIlingiT ToJtejnotut, 177?. Catulvgus 
OPfinni ac oiiufculoniin K. Ü. tulebii Amort. 
(Polling.) 1775. »iti vollftind. Bilcbei veneiclin. 
1770- Montag t wocheml. Ana. von Buchein 
1770- 1775- \ot. tCAniallets epifiolae ad Nie Len- 
elet du Frenioy (Verona) 1755. S. 17$ — lt). 
Bougine Ilandb. der Lit. Gefell. B. 3. S. 559. 
und deffeu Supplement H. Th. I. i|oi. S. j»3 — 
J54. Gr. Savioli ak»J. Ehrendetikmal dei 
ver/toibn. Etifebiu« Amoic, 4. München, 1777. 
Zapf' Literat. Reifen, neue Aufl. (Angtb. 1796) 
Tb- I- S. 34, und in BernoaiUis Samml. Kurier 
B-eirebefclrrcib. B. t. 6. Ii«. Medertrt annal. 
•cid. Ingolfud. Ii. 3. S. 143. Abhandlungen der 
Bair. Akademie der Wiff. B. 3. Tb. 1. S. 3j. An- 
aalen der bair. Lii. Ii. 3. S. Iii. JVtunehtur Int. 
Bl. 177g. S. 37 Samberg, gel. Z. 1777.S. 444. Leiff 
lig. gel. Z. 1733. S. SO). 1734. 8- 647. 173«. S. 
537 und «ao. 1736. S. 6)1. 173t- S. jj und 73c. 
1733. S. t6. Teut/che Acta ciuditomm Tb. «9. 
S. jo?. Tb. t«J. S. 634. Ladvocatt hift. lUnd- 
Wuiterbuch Fotcfeti. 11. J. S. 79. loh. Ge. Jf'al. 
thü Uibl. theo), feleet. B. 3. S. ioai. Buddci Jfa- 
eoee kiliorico-theologica, Suppl. S. 10t. Bih- 
hothe.a Tlioiaaflana B. 1. S. 6o<. Der Freymw 
thigr, puiiod. Schlift. B. 3. 5. 647. Heinßus allg. 
Bnchrilcx. B. 1. S. 33 und Suppl. I. S. 13. Afra* 
feil Lexikon der l?<0— llOO veifiorbeneu Scüiifl- 
Üeller (Leipzig IJC3-) B. I. S. 17. 

AMRHYN (Franz Xaver), Ießtit und 
Profeßor zu Ingolßadt. Er war aus Lu- 
xer« in der Schwei tz gebürtig, wurde im I. 
1686 an der linivcrfilät zu Ingolßadt Pro- 
fcflbr der Ethik, und im Iahre 1698 Profef- 
for der Mornltheologic. In den Inliren 1699 
und 1700 lehrte er die fcholaftifche Theo- 
logie, und gab einigemal darüber Thefes 
und einige Heden heraus. Im April 1701 
verlief* er Ingolßadt, nachdem er 15 volle 



Am 30 

Iahre dafelbß Profeflbr war, und kam als 

Prediger an die Michaeliskirche nach Mün- 
chen, wo er nach wenigen Iahren ftarb. 
Der in löchers Gel. Lex. , in Mederers an- 
nal. Ingolft. und Kobolts bair. gel. Lex. 
vorkommende, aber fchon 1673 verdorbe- 
ne, Beatus Amrhyn war fein ältefter Bru- 
der. 

ANGELUS (a Sanctolofcpho), Kanneiit 
zu München, und dafelbft geboren. Er 
war 1630 Novitzenmeifter und Provinzial- 
dennitor, und ftarb zu Prag im Iahre 1702. 

Et fchrieb : 

Sententiae fpirituale» ex operibua S. Mariae The- 
reßae et 5. loannis a Cmce felectae, et pro fin- 
gnli» anni diebut ac feftia diflributae, 16. Mo- 
naebii, 1648. >i» da« Teutfche überfeit Mün- 
chen. 8. 1740 und in das Franzöüfche überfext 
BrüfTel, 8- 1705. 

ANGELUS (Iofeph a S. Claudio), Kar- 
melit zu Münchett, wo er um das Iahr 1760 
ftarb. Es war mir unmöglich, delTen und 
des voritehenden Familiennamen zu er- 
fahren, daher ich fie mit ihrem Kloftema- 
men herfetzen jnufste. 

Diefer Angela» gab heram : 
Der von den Fufsfolen bis cur Scheitel dea Haupts 
ganz; ilörneme Kaifer, bey den F.xcquien für 
Weiland Kaifer Karl VII. in der Karmeliten- 
kirchc gehaltene Rede, fol. München, 1745. 

Mehrere einselne (bereits zur Makulatur ver- 
brauchte) Heden und Feftpredigten. 

ANGERMAIR (Placidus), Benediktiner zu 
Weffobrunn in Oberbaiern. Er wurde im 
Marktflcken Murnau in Oberbaiern 1674 
geboren, tratt 1691 in den Orden, und 
Rarb am 2jlten Febr. 1740. 

Er gab heran* : 
Epitome facrae ruilitiae Weflofontanae feu con- 
fraterniiatis inimaculatae coneeptionia in eodem 
Monafterio crectae, das iA: Bruderfchaft der 
unbefleckten Empfüngiüft Mariae, 8. München 
1 727. 

Geiftlich Marianifehcs Sonnenwendbltimlein, dar- 
inn Morgen • Abend - Mefs - Beicht- Kommu- 
nion- und andre Gebete u. f. w. Wurde öfters 
aufgelegt ; die neuefte Auflage erfchiea suLandt- 
hut in 11. und 8. 1779. 



Digitized by Google 



3* 



( 



ANNICH (lohann Philipp), der Rechte 
:eiitiat, von Wolfertsiiaufen 
ern gebürtig. Man hat von ihm: Acade- 



Licentiat, von IVolfertsliaufen in Oberbai 



mia anglipolitana ad noftri Saeculi fplendo- 
rem novo hiftoriae lnmlne illultrata. Cum 
300 thefibus, foL Ingolfladii, 1729. 

ANREITER (Karl) , Jefuit zu Straubing, 
wo er am i8ten März 1764 im elften Ialxr 
feines Alters ftarb. 

Er fehl ieb : 

De» guten Todes allerbefter Lehrmeifter, Iefuj 
CliriUns, 1740, ale verm. Auflage, 17S8. 

Wehmüthige Klagen der chriftkatholifchen Kir- 
che wider die 111 chriftlicher Erzieh - und Un- 
terwerfung der Kinder faumfelige Eltern unf- 
rer Zeiten, 8. Augsb. 1759. 

Ausführliches Fragbiichlein über die V. Haupt- 
Rucke des Köm. kalholifchen Catechisini, 8< 
Augsb. 1759. 

ANREITER (Karl Gregor), Prncmoußra- 
tenfer zu Steingaden, ftarb am 25ften Dec 
1734. Er gab anonyme Schriften heraus, 
und hintcrliefs im Mamifkripte : Opera tum 
theologica, tum concionatoria, tum comica. 

ANTONIA (Maria Walburgrs), Prinzeß 
fin aus Baiern, die ' alterte Tochter Kai fers 
Karl VII. und der Kaifcrin Maria Amalia, 
geboren zu München am iSten Iul. 1724. 
Sie wurde den I3ten Iunius 1747. zu Mün- 
chen mit dem königlich Polnifchen und 
Sächfifchen Kurprinzen,« Friederich Chri- 
ftian Leopold, vermahlt, und gieng am 
I5ten Iunius des nämlichen Iahrs nach 
Dresden ab. Die auf diefc Vermahlung 
geprägte Medaille hat auf einer Seite die 
Aufschrift: Friderici Chrißiani Reg. Volon, 
et Elect. Saxon. Prbicip. et Antoniae Bava- 
rae connubium 1747, und auf der andern 
Seite: Spei publicae, über der abgebildeten 
Stadt Dresden. Sie ward Wittwe den ^ten 
Der. 1763, und ftarb als verwittibte Kur- 
fürftin von Saclifen zu Dresden im Iahr 
I779. Sie hatte einen höchft liebenswürdi- 
gen Charakter, und zeichnete fich als Schrift- 
Itcllerin, befonders in der Poefic, eben fo 
fchr, als durch den Befitz ihrer erhabenen 
Tugenden aus. Die gelehrte Gefellfchaft 



APP 3 a 

der Arkndier zu Rom nahm fie im I. 1747 
zum Mitgliede auf, und fie nahm als i'ol- 
ches den Namen Ennelinda Talen an. Die 
lateinifche , franzöiifche und italienifthe 
Sprache verftand fie fo gut, wie ihre Mut- 
terfprache, und verfafste in allen diefen 
Sprachen Gedichte. Auch in der Vokal- und 
Inftrumental- Mufik (in welcher der dama- 
lige kurbaierifehe Kammcrmufik - Direktor, 
loh. Ferrandini, ihr Lehrmeilter war) befafs 
fie mehr, als Dilettanten Kenntniffe, und lie- 
ferte mehrere fehr gute Mufikkompofitio- 
nen. 

Ihre im Druck erfchienenen Schriften find : 
* Sentiinens d'une ame penitente für le nfeanme 
Mifcrere, par Madame D. traduits en Vers, a 
Munic, 1-47. Die Auflage iß fchr prächtig, 
in klein Quart nicht gedruckt, fondem ganz in 
Kupfer gejioehen. 

La Converfionc di Santo Anguftino, oratorio da 
cantarfl nella regia elelorate capella il Sabbato 
Santo, 4. 1756. 

II triomfo della fedelta, draraa paftoralc per mil- 
den, 4. Dretda, 1754. Con la mufica (welche 
von ihr felhß komponirt ward) fol. obl. Liplia, 

Taleftri, regina delle amazoni. drama per mnfi- 
ca, 4. Dreeda, 1753. con la mufica, fol. obl. 
Liplia, 1765. 

8. Finauirt »llg. hiftnr. Verzeichuifi gelfHiirr Fr»u- 
cnzimttier, i. B. S. i$. JJaj Tiu-ibUtt cmli.ilt 
ihr von G. S. Röfth in Kupfer geluiclienes for- 
mt, und das Werk felbft ift ilir »u^rriqnet. 
HumUrgari gel. Teutlclil. 177a. S. 6;*. Münch. 
Der Intcll. bl. I7S0. S. S6l. JrUcnk{f-rs (>t- 
fchiclur ron R»iern. S. 14«. M'rjicnrirders Ab- 
ri(» der baieriiclieii Gefell. S. 4>(. 

APPEL (Beda), Mitglied der hurbairifchen 
Akademie der IVijJeufeftaften, und Btitcdik- 
tiner zu Oberaltaich in Niederbaiem. Kr 
ward zu Jngolßadt I744 geboren, Itudtcrie 
dafelblt und zu München, tratt 1763 in 
den Orden und Itarb am Uten Inn. 1773. 
Er war vorzüglich in der Gefdiii litc, in 
Sprachen und in der Mufik fchr erfahren. 

Ei erfcliien von ilim: 
Hißorifclie Abhandlung der Granzen, Gaue und 
Ortfchaften des Hcrzogthums Haicrn unter den 
Herzogen des Agilollingifchen Stammes: in den 
Abhandlungen der kurbair. Akademie der ff tf- 
Jenfch. B. VII. S. 453-464. 

Kur«« 
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Kurze Abhandlung von der Ankunft und Wan- 
derung der Bojer ina Norikuin uud Vindelici- 
en: ebetidaf. B. X. S. 91— 13Ö. 

Er lieferte auch Beyträge in die von der kurf. 
Akademie herausgegebenen Monumeuta Boica. 

ARBUTHNOT (Benedikt)» Abt des Bene- 
diktiner- Kloßers der Schotten zu Regens- 
burg. Er wurde in Schottland im I. 1737. 
aus der alten adelichen Familie von Ar- 
butlmot geboren, kam im L 1748- nach 
Teutschland und tratt in den Orden. Die 
kurfiirftl. Akademie der Willen fchaften zu 
München wählte ihn zum Mitgliede. Seine 
Gelehrfamkeit und feine übrigen Verdienfte 
erhoben ihn im Iahr 1776 am 4ten Iunius 
zur abteylichen Würde. 

Er Cclirieb : 

Abhandlung von den Kräften der Korper und 
der Elemente; in den Abhandlungen der kur- 
bair. Akademie der WüTenfch. (1775). im IX. 
Bande, S. 179—119. 

Ueber die Preisfrage: ob und was für Mittet ea 
gebe, die Hochgewitter in vertreiben und eine 
Gegend vor Schauer und Hagel zu bewahren; 
ebeudnf. S. 400 —• 4J6. 

Abhandlung über die Frage : kommt das Newto- 
nirche, oder das Enlerifche Syftem vom Lichte 
mit den neueften Verfuchen und Erfahrungen 
der Phyfik mehr übereilt? (welcher fo wie 
der vorigen eine goldene Medaille von 50 Du* 
katen zuerkannt wurde) in den netten /ihilrfoph. 
Abhandlungen der kurbair. Akad. der WiJTenfcb. 
(1789O in» v - B. n. 3. 

Ob die Urfache des Steigens nnd Fallens des Ba- 
rometers periodifch fey ? ebenda/. B. VI. S. 
188 — ^66. 

Anmerkungen über des Herrn v. Iufti Oefchichte 
der Erdkörper; ebendafelbß, B. VIL 

Freyherr von ARETIN (Adam), Direk- 
tor der erßen Deputation, und der allgemei- 
nen Kanzley der kurfiirftl. Landesdircktion 
in München, und kurfiirftl. General - Kom- 
miffär zu Freyfing. Er wurde zu In- 
golßadt am 24Hen Auguft 1769 geboren. 
Sein Vater war Karl Albrecht Freyh. v. Are- 
tin, kurfiirftl. OberlÜehnkommißar. Er ftu- 
dierte zu Ingolßadt, und wurde im Iahr 
1789 kurf. frequenlirender Hofrath in Mün- 
chen, und feinem Vater beygeordneter Oberß- 
tf« Band. 



lehnhofskommißar, im I. 1793 Oberlandes- 
regierungsrath, und im Februar 1799 Vice- 
kanzler der kurfiirftl. Oberlandesregicrung. 
Da im Monat März des nämlichen Iahrs 
Kurfütft Maximilian Iofeph zum Glücke 
Baiems die Regierung an tratt und eine 
Generallandesdirektion errichtete , wurde 
Adam Freyherr v. Aretin in Rücklicht fei- 
ner bisherigen Verdienfte zum Direktor der 
erßen Deputation befördert, und ihm zu» 
gleich die Direktion der allgemeinen Kanz- 
ley an der Generallandesdirektion übertra- 
gen. Bey der im h 1802 etngetrettenen 
Säkularißtion der teutfehen geiftliclien 
Fürltenthiitner und Hochftifter wurde er 
kurfiirftl. Gcneralkommiflar des fammt Mül- 
dorf an Baiern gefallenen Fürftenthums Frey- 
ßng, und gab demfelbcn eine bis dahin 
entbehrte vortrefliche Organifation. Im L 
1803 wurde er für einige Zeit als außeror- 
dentlicher Gefandter nach Wien abgefendet. 

Er g*b heraus: 

* Magazin der bildenden Künde, 8. München, 
(mit iKupf. v, DiUis). Erftea Bändeben, 1791. 
H* S. 

8. Oben. ALZ. 1791. II- 8. -41. ADB. in. B. 8. 
Iis. L«iuz. gel Z. 1791. I. S. »93. 

* Handbuch der Philo fophie dea Lebens, mit 6. 
Vigu. von G. DiUis) 8* München bey Lentner 
1793- «53 S. 

S. Oben. ALZ. 1794. 1. 8. Ith Neue ADB. 10. B. 
II. S. je«. 

* Catalogue des ERampes gravis par Daniel Cho- 
dowiecky, 8. ä Munic. 1796. (nachgedruckt a. 
Augsburg bey Bürgten 1796). 

* Von dem unächten Akacienbaume; Beylage zum 
Münchner Intelligenzblatt 1796. 1 Bog. 

Freyherr von ARETIN (Georg), Direk- 
tor der Deputation in Forft- , Kultur - und 
Baufachen bey der kurfürfil. oberpfälzifchen 
Laudesdirektion in Amberg, ein Bruder de» 
vorigen, geboren zu Ingolßadt am 28ßcn 
April 1771. Er ßudierte auf der Kameral- 
fchule zu Heidelberg, und ward im Iahr 
1793 Rentdeputationsrath zu Neuburg an 
der Donau, und Adminiftrator des Donau- 
moofes Hier erwarb er ßch das große und 
bleibende Verdienit, die Kultur eines 17 
Stunden im Umfang betragenden Sumpfes 
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am thätigfien befördert und fehr gut be- 
fchrieben zu haben. Im Lmr 1795 »am er 
als kurfürftl. Hofhamnierrath nach Am- 
berg, und erhielt zugleich die Straflendi- 
reklion der Herzogthümer der obern Pfalz, 
Neuburg und Sulzbach. Im I. 1799 bey Er- 
richtung deroberpfälzifchenLandesdirektion 
wurde er zum Direktor der Deputation in 
Forß-, Kultur- und Baufachen befördert. 

Ali Schriftßaller lieferte er; 
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AktenmffGge Donaumooskulturgefchichte, ge* 
fchrieben von G. Freyh. v. Aretin, und her- 



ausgegeben von der kurf. Donauroooekultur- 
kpmaüfHon, 4. mit einem Plane und Kupfer, 
Mannheim bey Schwan, 1795. aao. S. 
8. oben. ALZ. 1797. II. S. 407—116. MflnckneT 
lut. bl. 179$. 8. i}7— 142. Ien. ALZ. 1796. I. 
8. «j? — »«. Neue ADB. aj. B. I. 8. 19. Gm- 
pari» Erdbefchmibung, fl. I. S. 777. 

* Vier wichtige Akten ducke zur Gerchichte der 
Douaumooskultur in Baiem, ein Bej trag zur all- 
gemeinen Knlturgefchichte diefea Landes, 8- 
Germinieu, (Augiburg bey Stage) 1796. 224. S. 

6. Ien. ALZ. 1797. Neue ADD. 19. B. S. 46«. 

* Sitten und Oebriucbc im Landgericht Erding, 
in dem (von Wintersbergcr herausgegebeneu) 
baier ijehen Landboten. 

* Ueber die Streitkräfte Baierna, 8. 1800. 16. S. 

* Baiern nach den BeRimmungen de* Friedens 
von Campo Formio, 4. 1801. (Amberg b. Seidel;. 

* Das Einftandsrecht in Baiern nach ftaauwirth- 
fchaftlichenGrundfitzeu betrachtet, 8. 1803. (Arn- 
berg bey Seidel). 

Der labrgang 1800 des oberpf ülufchen Wochen- 
blattes ift Taft ganz allein von ihm. 

Wie kann Baiern durch die Landwirthfchaft in 
den bellen Wohlftand gebracht werde»? oder 
vollßftndiger Auszug aus des Herrn Pfarrers 
Maier Schrift: Kupferzell, durch die Landwirth- 
fchaft im bellen Woblftaude, das lehrreiclifle 
und reitzcndße Beyfpiel für alle Landwirthe, 
fich in ihrem Berufe ßcher, froh und möe- 
lichft glücklich zu machen. 8. Amberg und Sulz- 
bach bey Seidel, 1801. XVI. und 13g. S. 
8. obert. ALZ. 1101. II. S. 1017. 

Der Genius von Baiern unter Maximilian IV. 
mit Kupfern München und Aroberg bey Seidel, 
8. i Erltes Stuck, 180a. 2. 3. und 4. Stuck 1803. 
(Amberg bey Seidel). 

8. Obe.t. ALZ. iioa. Un. S. 11 — 17. und Oku 8. 
689— 700. 

Reeenfioncn in Keyfers Annalen der bair. Lite- 
ralu» ifioa— 1803. 



" Baiern nach dem Frieden von Ltinevffle, V. 
Hefte, 1803, 8- (Amberg bey Seidel). 

Im I. 1801 kündigte er ein hiflorifchcs Magazin 
für Pfalzbaiern an. 

Freyherr von ARETIN (Chrifiophor) , 
Mitglied der kömgl. Societät der Wiffen- 
fchaften in Güttingen, und der kurbaier* 
Akademie der IVifjenfchaften, Hofbibliothe» 
kor, und kurfürftl. Landesdirektionsrath bey 
der erften Deputation in München, ein Bru- 
der aer 2 vorigen, geboren zu Ingolftadt 
am 2tcn Dec. 1773. Er zeichnete fich, fo wie 
feine vorstehenden 2 Brüder, von früher 
lugend an, durch vorzüglichen Fleifs und 
durch vorzügliche Talente aus, findierte zu 
Heidelberg, hörte bey dein (jetzigen gehei- 
men Referendar) von Zentner privatiflima, 
und prakticirte dann zu Weilar auf der 
Schreibftube bey dem damnligen Kammer- 
gerichlsafTcfTor (nachmaligen kurmainzifchen 
Konfercnzminifter und Reichstagsdirekto- 
rialgefandten) Freyherrn von Steigentefch. 
Im L 1793 wurde er als kurfürltl. Hofrath in 
München angeftellt, und im I. 1795 nach 
Weilar als Kommiflar zur Betreibung des 
Rechtsftreits gegen die Reichsfiadt Nürn- 
berg abgeordnet. Im L 1799 wurde er zum 
Generallandesdirektionsrath der erften De- 
putation in Landeshoheit»- und fiskalifchen 
Gegenfiänden ernannt. Unter feine lite- 
rarifchen Reifen gehört vorzüglich jene im 
I. 1801 nach Paris, wo er mit den befien 
Gelehrten des franzöfifchen Nationalinfii- 
tuts in Bekanntfchaft und Vcrbindttng tratt. 
Im I. 1802 wurde er, bey Verbindung der 
kurfüifiliclicn Hofbibliothek mit der Aka- 
demie der Wiffcn fchaften, Auffeher der hi- 
fiorifchen Fächer an derfelben. Er arbei- 
tet an einer Gcfcbichtc und den Iahrbü- 
chern der Buchdruckcrkunft in Baiern. 

Seine bii jett eifebionenen Schritte» find: 

* Zwey Kantaten für die graflich Moraieittki- 
fehe Schule in Biburg, 1784 und 1783t 8- 

* Lied eines baierifchen Grenadiers auf die Ge- 
biiTt des Prinzen Ijtdwifr Auguß von Ztoey- 
brücken, 8- München, 1.-86- 
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Verfchiedene Gedichte, tbeatralifcbe und mrjfika- 
lifche Kompofitionen, ohne Namen* • Bey Te- 
ilung. r?87— «80». 

* Prüfung de» Seren pjchirertifrheit rechtlichen 
Gutachtens, die Uebcrgabe der Feihing Mann- 
heim au den R eichet ein d betreffend. Auf Be- 
fehl der Herrn Profefl'oren Pütur und \*on 
Martens unternommen, und fam milichen Glie- 
dern der Sirenglchwertifcben Familie in und 
anflerhalb Ocßerreich zur füllen Beherzigung 
gewidmet von einem Gültingifchen Akadcnu- 
her, 8. Göttingen in der akademifchen Buch- 
handlung 1796 im lanner, 56 S. 

Da» StrtngfchwaiüJclie Gtttachten erleiden I.Recen»- 
biug den it. Ocl. 1795, «o S. Amcige <leffel- 
beu und mehrerer Gegen Icliri/ten 8. obert. ALZ. 
1796. I. S. 417 — 4J». 

* Ein neuer Landtag, die wiebtigfte Angelegen- 
heit für Baiern, 8- (München) 1799. 79 5. 
Briefe einet baierifchen Patrioten tiber die 
neu errichtete Gcnerallandetdirektion, 8« <799 
94 S. 

Mehrere anonyme Schritten nach dem Tode Karl 
Theodore, 1799 — 1800. 

* Bettung des hohen Alters deT baierifchen Land- 
ftande gegen die neueften dawider gemachten 
Einwurfe; in den jurijiijchen und ßaattwiffen- 
fchaftlichen Nachrichten, Hildburgh. April 1799. 
auch bcjbndent abgedruckt unter dem Titel: hi- 
ftorifche Abhandlung über das hohe Alter der 
baierifchen Landftandc, 8* 1800, 48 S. 

5. obeic ALZ. ijoo. I. S. 1209. 

Literarifcher Neffelauszug aus Yorihs Grabe; »« 
Schrankt lilerarifclien Ephemeriden 1799 St. 
aS. 105— 199. und St. 3. S. 119—553. 

Mehrere Auffätze; ebenda/. 

Ccmmentatio hiftorico- critica de prima eaqne 
• rariOima collectione actorum pacta \Veftph4li- 
cae (Matuifkript in ßibh Götting). 

8. loh. Sieph. PAttere 8cIbflbiogr»phie, B. L n. 7. 
S. «70. 

Bibliothek der Baierifchen Gefchichte nnd aller 
ihrer Zweige, vom Urfprnng der Nation bis 
cum XV. Iahrhundert, fyftcmatifch - chrono 
lugiEch geordnet. Zur Beantwortung der von 
der kurnirftlicheu Akademie der Wiflenlrliaf- 
ten zu Mn nchen für das Iahr 1798 aufgegebe- 
nen Preisfrage : in welchen Schriften geTchtebt 
baierifcher Begebenheiten vom Urfprnng der 
Nation bis zum isten Iahrhundert einige Er- 
wähnung? wer waren ihre Verfaffer, und wel- 
ches Anfehen und Gewicht haben fie? 1797. 
JUanufkript. 

Erhielt von der ltu rfo rftlichen Akademie ein Aceat- 



ahn ™ 

Word« wiederholt. 8. Weber* Llteratm* der 
teutfclien Staatenretchichte itCO> 8- jij und 
oben. ALZ. ige» II. 8. 676*« 

Von den Appellationsprivilegien de» Stadtmagi- 
ftrau zu München ; in den jurißifehen und 
ßaatmiJJeiiJchaftlUheti Nachrichten, igoo Iun. 

Auffitze in verfchiedenen periodifchen Schriften, 
1798 — 1801. 

Recenßonen in der oberteutfeben allgemeinen Li- 
teraturzeiiung, und in andern knüfehen lour- 
nalen. 

Verfuch einer Erörterung des Anfallsrechts der 
RciehskammcrecriehtspraTentationen mit Be- 
zug auf den neueften Devolntionsfall der baiert* 
fchen Kreisprälentation, 8- München, 1801 60 S. 
8. obeit. ALZ. 1(01. S. 471 Ich. ALZ. itot & ilf. 

Von den alteften Denkmiihlern der Buchdrucker» 
kunft in Baiern, und dem Nutzen ihrer nahem 
Kcnn£nifs, Akad. Rede, 4. München 1801 37 S. 

8. obm. ALZ. tgoi Inn. 5. uoj — im. Ten. ALZ. 
itoa Febr. S. 4)1. Annalen der bair. Lil- itoa 
Mars, S. ig;. 

Hiftorifch-literarifcbe Abhandlung über die erftej 
gedruckte Sammlung der weftphalifchen Frie- 
deneakten, 8- München 180a. 

Ausfpniche des Minnegerichts aus alten Hände 
fchriften herausgegeben, fl. München 1803. 

A eiterte Sage über die Geburt und lugend Karl* 
des Grollen, 8- München 1803. 

Beiträge zur Gefchichte und Literatur, vorzüg- 
lich aus den Schätzen der Münchner - Natio- 
nal • und Hofbibliothek. Monatsfcbrift, %. 
München bey Scherer, 1803- 6 Stücke. 

ARNET (lofeph), Officiant bey der land~ 
fchaftlichen Landbankohaffa in München. 
Er wurde dafelblt im I. 1745 geboren, und 
flarb dafelbft im Iahre 1790. 

Er gab heran* s 
Ausführliche Tabellen derer von einem Kapital 
von 15 kr. bis too/oco iL zu einem Achtel bia 
to Procento Geh jährlich und monatlich ver- 
fallenden IntcreiTen, fol. München 1779. 

ARNHARD CFranz Karl), Bürger, Zeug- 
macher, Infpektor der kurfürfihehen Kot- 
tonfabrik, und äufferer bürgerlicher Raths- 
herr in München. Er wurde dafelbft am 
I3tenlu)itts 1744 geboren. Sein Vater, ein 
Zeugmacher, befiimmte ihn anfangs zum Stu- 
dieren, fand es aber bald für ratbfnmer, 
feinen Sohn dem nämlichen Handwerke zu 
widmen, mit welchem er und fein Grofi- 
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Tater lieh feit mehr als hundert lahren in 
München wohl und ehrlich ernähret hat- 
ten. Er hegriff die Manipulationen "und 
alle. Vortheile im Zeugmachen To gefch win- 
de, dafs er in dem Alter, wo Andre noch 
Lehr jungen find, fchon einen Meifier ab- 
geben konnte. F.r mufste fich, um fein 
Gefchäft wirthfehaftlicher fortfetzen zu kön- 
nen, bereits im fechszehenten Iahre feines 
Alters verehelichen, wurde aber durch die 
I762 errichtete Zeug- Manufakturanitalt, und 
das Hofkammerrath - Maierifche Privilegium, 
mit allen übrigen Zeugmachern des Lan- 
des, beynahe brodlos gemacht. Nach zwölf 
kummervoll durchlebten Iahren wurde ihm 
endlich 1774 die Infpektion über die Spin- 
nerey, und 1782 jene der Kolton- Manu- 
faktur felbft übertragen, wobey er folche 
Fortfehritte durch Spekulation und Indu- 
firie machte, dafs in einem Iahre 20,000 
Stücke Kotton, und oft mehrere, einzig aus 
innländifchem Gefpinnfie, konnten fabricirt 
werden. Die fogenannte mildthätige Gefell- 
fchaft in München, welche jährlich arme, ver- 
laflene, hingefezte und ihrem Schickfale über- 
laffene Kinder brauchbar und chriftlich er- 
ziehen läfst, und dadurch gerade jenen Theil 
der Menfchheit, welcher am meiften verach- 
tet, und am Öftelten verwahrlofet wird, für 
den Staat nützlich macht, ernannte den 
Bürger Arnhardt im Iahr 1782 zu ihrem 
Kaflier, und er verwaltet fehdem nicht nur 
die Kafla diefer ehrwürdigen Gefellfchaft 
ganz uncntgeldlich , fondern macht felbft 
noch alle Iahre befondere Geldbeyti äge zum 
Berten der Armen, befonders der YV'aifen- 
kinder. Die ökonomifche Gefellfchaft zu 
Burghaufett nahm ihn unter ihre Mitglie- 
der auf. 

Er febriebr v 
Gedanken ztrr Beförderung und Verbeflenmg der 
Schaafzucht in Ablicht auf die Erweiterung und 
Einführung eine» feinern Wollen wnchres «uro 
Nutzen der Stadt • und Lnudwirthfcbaft in 
Baiorn, 8- München, 176"'. 145 S. 
f. Mflnchncr li.iell. W. 1767 5. ijt. Kohfbrenner» 
JVUioiülien. 1771 S. i<Sj. AuiWdi erhielt fflr 
diefe Schuft Tom KurfuiAen und von der kur- 
filrftlichen Akademie der 1 



Gedanken über die Landwirthfchaft in Baiern ; im 
Münchner Intelligemilatt 1767 n. 10 und 31. 

Ueber die Erziehung der lugend und Bildung 
rühmlicher Sitten der Bürger Baierna ; ebenda?. 
176«. S. 54. 

Von Verbeflerung der Weiden und Vermehrung dea 
Schaaflüttera; ebenda/. 1775 n. mnd 2. 

S. Eipit Sammlungen. Privat- Nachrichten. Mfw 
Jeh gel. TeuifehL c. A. B. 1. 8. 94. Finauert Ma- 

faiüi fAr die neuefie Lit. 177« o. 14. Finauert 
ifl. lit. Magatin 17H M. l. S. 7«. Münchner 
Intelligent!»! 1704 &. ija, Nikolai Reife B. Ä. 
N. 670. 

ARNOLD (Veit von), Landfchaftshmvi- 
ler zu Sahburg, von Augsburg gebürtig. 
Er laudierte zu Sahburg, und vertheidigte 
dafelhft am «en April 1Ö72 feine unten 
angezeigte öffentliche Disputation, erhielt 
darauf die juriftifche Licentiaten würde, und 
wurde am 2öften ebendeffclbeh Monats und 
Iahrs als Salzburgifchcr Hofratlisadvokat 
angefiellt. Bald nach dem Antritt der Ad- 
vokatur wurde er fürftlicher Chiemfeifchcr 
Rath und Hofrichter, fodann Hofrichter zu 
St. Peter in Salzburg, in welcher Eigen- 
fchaft er am I4ten März 1686 den hoch- 
furßlichen Rathstitel erhielt. Unterm ioten 
Iiinner 1693 wurde er zum wirklichen Salz- 
burgifchen Hofrath ernannt, behielt aber 
den Hofrichtersdirnft noch ein ganzes Iahr 
bey, und legte daher erit den iften Mai 
1694 die Eictcspflichl ab. Hierauf wurde 
er auch Kriegsrath und Stadtfyndikus. Am 
27lten Iänner J~c2 erhielt er das Kriminal- 
konimiflariat. IndeflTeu war er unterm 23ften 
Noveuib. 1606 von dem Kaifer auch in den 
Adelft.md erhoben worden. Am 1 ften Nov. 
1703 ift er zum Salzburgifchen Landfchafts- 
kanzler ernannt, und hierauf auch in die 
Landtafel aufgenommen worden. Er erhielt 
noch den Titel eines Salzburgifchcn gehei- 
men Rathes, und ftarb am 28»cn Mai 1723. 

Er fcli rieb: 

Ordo coneurrentinm creditornm fn bonis fubha- 
ftati debitoria, 12. SalUburgi 16-2 38 S. AvJ 
Verlangen hatte er hUnaeh d'ufe Abhandlung 
mm dem Lateinifcftert'überfezt, und mit vielen 
Znfätzen imd Erläuterungen unter folgender 
Au/fehrift herausgegeben: Inriftilche» Tractatl 
vom Vor - und Nachgaug der Gantgläubiger, 

quam pracüce in mög- 
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lieber Kürze vorgeßellt wird: Was Gelblten 
bey einer losgebrochenen Ganl ein ordentlich 
und in Hechten gegründetes Prioritätsurthel 
abzufallen, und die Gläubiger vor - und nach- 
einander zn feixen feyeu. Salzburg, dritkts 
und verlegts loh. Bapt. Mayr, 8- l6o3- — Das 
andermal In Oruk herausgegeben, und abermal 
merklich vermehrt worden, ß. Salzburg, 1715.— 
Das drittemal herausprgeben, 8- Salzburg 1735. — 
Voritzo auf Verlangen mit vielen Zu Tatzen und 
andern nützlichen Anmerkungen von lohann 
Georg Scopp, I. Cto. 4. Salzburg 1763. 

Zaanrrt Nekrolog ob««. Recbtsgalehrten in ttr Sali- 
burgtr LZ. itos, Mai S. 65 — 67. 

ARTINGER (lohann Peter), der theol. 
Dr. , Proknnzhrund Profeffor derheiL Schrift 
zu Ingoffiadt, dafclbft geboren, und der 
Sohn eines Bürgers und Fifchers. Er fiu- 
dierte in feiner Vaterftadt, erliiclt zu Rom 
das Doktorat aus der Theologie, und hielt 
fich dort mehrere Innre lang auf, ward Welt- 
priefier, Ffarrer zu St Moritz in Ingolftadt, 
Freyfingifcher, PalTauifcher und Eichftätti- 
fchcr geiiilieher Rath, im I. 1722 Praefcs 
inftituli Clericorum fecul. in comni. viven- 
tium, und Frofefior der heil. Schrift an der 
Univerfität, an welcher er auch bald dar- 
auf Prokrtnzler, und für das Iahr 1725 Rek- 
tor wurde. Er fiaib am 2ten Oct. 1729. 

Er g»b Lei am 1 

• Plectrum Davidicum Gvc Pfalmodia practica et 
explanata, Ingolftadt 1726. 

Officium divinum, ßve methodus recitandi horas 
canonicas, 8« Ibid. 1717. 

Editio nova ac feptima Ceremonialis MilTae pri- 
vatae. 1727. 

8. Privat- Niehl ich ten. Mtdtrtr Aonit. Ingolßad. B. III. 
S. i«o. 170 and 177. 

ARTMANN (Franz Xaver), der AG. 
Dr. , Phyfihus in Baiern, geboren zu Strau- 
bing im Iahr 1732. Er ftudierte zu Ingol- 
ftadt. 

E» eifchian voa ihm: 
DüTertatio de natura, virtute et ufu faliaro in« 
terno, Ingolß. 1754. 

6. Reg. gab N. 1757. S. 3JO- Finmutrs hiß. lit Mag. 
I U- 8.77. M~dertr* auuiL Ingolfl B. j. S. S67. 

ARZT (lohann Martin), kurfürftücher 
Hof' und Stadtuhrmacher in München. Er 



war zugleich Mechaniker der kurbaierifchen 
Akademie der WLTenfchaften, und ftarb im 
Iahr 1800. 

Er gab h*...: 
Erklärung zweyer Heb - und Zugraa febinen, 4. 

München mit Kupfern 178& 
Eefchreibung eines an« zerfchiedenen Ma febinen 

benebenden Uhrwerks, fol. München mit aKupf. 

ASCHENBRENNER (Beda), Prälot des 
Benediktinerkloficrs Oberaltaich m Niederbai- 
em. Er wurde am 6ten März 175Ö zu Viel' 
reich im Walde bey Hafelbach Gerichts 
Mitterfels geboren, ftudierte zu Erding bey 
den Bartholomäern die Inferiora, und zu 
Freyfing die Philofophie, aus welcher er 
öffentlich defendirte. Am I5ten Oct. 1775 
tratt er in den Orden, in welchem er die 
theologifchen W'iflenfchaften ftudierte, und 
am 2oficn Mai 1780 zum Priefier ordhmt 
wurde. Im Iah* 1781 kam er als Profef- 
for der Dichtkunft nach Neuburg an der 
Donau, 1784 nach Straubing, unai78ö in 
fein Kloßer zurück, wo er im nämlichen 
Iahre Lehrer des Kirchen rechts, und 1788 
Lehrer der Kirchengefchichte wurde. Im 
Iahr 1790 erhielt er den Ruf nach IngoU 
ftadt als Öffentl. ordenll. Lehrer des Kir- 
chenrechts an der Univerfität, und im Iahr 
1^96 wählte ihn fein Klofter zum würdigen 
Abt. 

Im DriiKc find tob ihm erfehienen: 
Oeffenllicbe Prüfung der Schüler in der eTften 
Rhetorik zu Idenburg an der Donau, 8. t78a- 
^■ttdVentlicb« Prüfungen der fhidierenden lugend 
Wfcilen erßen aebt Klaffen zu Neuburg an der 

TMnan. 8- i"85- 
Eine Faßnschtspiece, 8. 1784. 
Gegcnßande ans der erften rhetorifchen Klaffe, 

8. Straubing 1785. 
Aufzüge der Gegenliande, die B. A. in der sten 

Rhetorik zn Straubing behandelte, 8. 1780". 
Elements praelectionum canonicaram. Pars I et 
II. Straubing 178*5, g. Pars III. Ins eccleGaß. 
privatum dilucitaiis, 8* Haticbonae 1788- 
Breviarum hiftoriac erclefiaftka« 8* Ratiabonae, 
typis Lang. 1789 20 > S. 
S. Obert. ALZ. 17*9 II. S. «3«.. 

• Meine Gedanken über die gründliche Entwik- 
hing der Dispens- nnd Nuutiaturflfeitigkeiten, 



Digitized by Google 



43 " *VB 

bot Rechtfertigung der 4teutfchen Er*bi f choff 

wider die Anmaßungen de« römifchen Hofe«, 

4. Mannheim 1789* 336" S. 
Satze aus dem Kirchenrechte zur Abhandlung 

de» Herrn v. D*ten: De iure patronatus ex- 

celfo u. r. w. lngolßadt 1794. 
Rom, nicht Teuifehland begtinßigt die Khiufel 

▼on der füiifjähricen Andäuer im Koßnizzer 

Konkordate, 4. (Nürnberg bej Grattenauer) 

i"93- 84 S. 

8. Obert. ALZ. 17W «• <»J- Nene ADB. B. 21 
II. 5. ;ot - Ji?. 

Commentarin» de obligatione, quae nationi Ger- 
man, incurobit Concordata Afchaßenburg et 
annex, fervandi, 4. Ingolß. 1796. 

Mehrere anonymifche Schriften 1799— »»«^ 

• Was ich überhaupt in den Klößern geändert 
wünfcbte, 8- 180a. 

•) Pflichtmlffige Zurech tweifung de« Verfaffer« 
der Piece : Ueber die Verwendung einiger 
Kloßergüter zu Bildung«- und Wohlthatigkeit»- 
»nßalten, 8- 180a 19a 5. 

* 

ASTHEIMER (Roman), Ba^efuit t ge- 
boren 1736. Er war mehrere lahre lang 
su München, dann zu Neuburg an der Do- 
nau Profeflbr der Phyfik. 

Von feinen ScUriften find mir bekennt: 
Machina corporis hnmani omnium admirationi 

propoßta. 8- Solodumi 1771. 
Microcosmus, commentatio phyfica, 4. Neobnrgi 

»773- 

Phytologia generali», 4. ibid. 1773- 

ATZENBERGER (Florian), Benediktiner 
von Oberaltaich in Niederbaiern. Er war 
mehrere lahre lang Profeflbr der Theolo- 
gie in feinem Klofier, wurde im Iahr jgol 
an der hohen Schule zu Salzburg Profeflbr 
der Logik, und 1802 an der nämlichen ho- 
hen Schule Profeflbr der biblifchen Her- 
meneutik und Exegetik. 

Er gab beratu : 

Brevi» confpeetn» inßitntionum Hermeneatices, 
in qua» commentatit» cß Florianus Aticuber- 
ger, 8- Straubing 1798- 

Ueber den Begriff der Theologie, 8- ebend. 1801. 

AUER (Georg), der R. Licentiat, gab 
heraus: Verfuch einer fiaatsrechtlichen Prü- 
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fung der ungefchloflenen Hofmarken in 
Baiern. 8- Ingolftadt b. Knill, 1798. 44 S. 

AUER (lofeph), landfchaftlicher Kam- 
leyverwandter zu Salzburg, geboren zu Äd- 
Jtendorf im Salzburgifchen am 2öTten Febr. 
1738. 

Er gab berat» : 
Tabeliarifcher Revers über die Kropfsberg- und Fiig- 
nerifchenGold- und Silberforten, Salzb. fol. 1793. 

Graf von AUERSPERG (Iohann), der 
freyen Künfie und Philofophie Doktor, Dom- 
kapitular zu Paßau und OUmütz, und Gt> 
neralvikarius zu Paßau. Er wurde den 
28ften Februar 1745 zu Jtlen geboren, wo 
feine Eltern, Heinrich lofeph Fitrfi von Au- 
er fperg, und Maria Franciska Antonia, Toch- 
ter de» Johann Leopold Donat Fürfien von 
Trautfohl, waren. Im Iahr 1754 kam er 
in das k. k. Therefianum , erlern le da die 
Humaniora und die Philofophie, und wid- 
mete fich dann der Theologie. Am 2.^ßen 
Iuniua 1766 nahm er an der hohen Schule 
zu Wien den philofophifchen Grad um. Am 
löten September 1760 hatte er bereits eine 
Dompräbcndc am Hochltific zu Paßau er- 
hallen, wohin er am i8ien Februar 1771 
als Kapitular kam. Weit entfernt, feine 
Prabcnde müflig zu verzehren, und da- 
durch zum unnützen Gliede des Staats zu 
werden, verlegte fich der Herr Graf mit 
rühmlichem Eifer auf die IViflenfchaftcn 
und nahm mit edler Uneigennülzigkcit, 
nicht einträgliche, fondern nur folche Po- 
rten, an denen er nützlich werden konnte. 
Im Iahr 1769 wurde er geiftlicher Rath, 
dann als Kapitular ßeyfitzer der Studienkom- 
müüon zu Paßau, und am gten Iunius 
1782 erhielt er den Vorlitz des Armenin- 
ftituts. Im Iahr 1784 den Uten Septemb. 
wurde er Vicepräfident der geheimen Kon- 
ferenzfitzungen, und da diefe aufgehoben 
wurden, am 23fien Aug. 1788 zum rrob- 
ften ad Sanctum Salvatorem der Vorftadt 
Hz, und endlich am 8ten März 1789 zum 
bifchöflichen Generalvikar, mit dem Vor fi- 
tze bey den geifüichen Rathsfeitoxien, er- 
nannt. 
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Im Drucke erfchienen von ihm : 

Ronfleau de la Parifiire fämmtliche Predigten, 
au* dem Franzöfifchen Überrest, 8. Augsburg 
bey Veit 1765- 

Die geiftlichen Gefetse aus der heil. Schrift her- 
geleitet. A. d. Frans. Überrest, 8- Augtb. 1773 
To8 S. 

8. Fiiutmtrt Mag. für die neuefte Lit. 177t S. 1. 

Frans Zalltngera Abhandlung von den Urfacben 
und Mitteln der Ueberfcbwemmungen in Ty- 
rol, aua dem Latein. 8« Augsburg. 1779. 

Abhandlung über die Krankheit der Pflanzen, ihre 
Kennmifs und Heilung, aua dem Latein. 8. 
Augsburg 1779. 

8. AmaUn der bair. Lit. B. a. S. 221, und ADB. 
B. 4.1 8. jao. 

Abhandlung von dem Urfpning der Früchte, aua 
ihrem Bau hergeleitet, Augab. %. 1780. 

8. ADB. 47 B. S. uj. 

Abhandlnne von dem Wachathnm der Früchte, 
- aus dem Bau der Pflanzen hergeleitet, 8. Augtb. 
»781. 

Abhandlung über die Krankheiten der Baume, 

4. Burghaufen 1781- 66 S. 
Betrachtungen über daa katholifcbe Kirchenrecht, 

8> Frankfurt 1781* 

Abhandlung von dem Verhältnirs der Viehsucht 
sum Ackerbaue, nebft M. K. Kellner» Hey trag 
von der Hornriehfenche, 4. Burghaufen 1784 
und Nürnberg bey Stein 1784. 

Sammlung verfchiedener Schriften. B. Paflau, ge- 
drukt bey Mangold 1793. 

Katholifcbe geißliebe Gefetse, 8. Paflau 1800. 96 S. 

8. Oben. ALZ. itoo I. S. iof. 

Nichften» erfcheint von ihm eine hatholifche Sit- 
tenlehre in Ersählungen. — Die im gelehrten 
Teutschland 5te A. B. I. S. 103 ihm sugefchrie- 
benen Gedanken u. f. w. uaid : über Freundfchaft 
(Prag 8- 1789) haben nicht ihn, fondern einen 
andern Grafen v. Aoersperg zum Verfafler. 

Seine neuefte Schrift ift: Moralifcher StaatsKate- 
chisraus in Fragen und Antworten, nach dem 
Fransölifchen bearbeitet für unfern Gebrauch, 
8. Paflau bey Ambroü 1802. 116. S. 

AURACH ER (Auguftin). regulirter C/W- 
herr zu Au, geboren zu Oberwurngau bey 
Tegcrnfec in Oberbaiern im Iahr 1736. Er 
s war mehrere Iahre lang Decliant feine* 
Stifte», 
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Futauer und Msufel teigen von ihn folgende Schrif- 
ten an: 

Der gute Freund des Kaifera, d. i. Ehr - und 
Trauerrede weil. Sr. Excellens dea Hochgebor- 
nen I lernt Ignatz Felix Iofeph, des heil. röm. 
Reichsgrafeu v. Törring und Tengling auf Iet- 
tenbach, Generalfeldmarfchall, foL SaUb. 1763. 

Sponfus ob cor, dotem ac proles trinus, prae- 
fentatu» illuflr. ac rev. D. D. Francisco Carola 
Evfehio, Epifcopo et S. R. I. prineipi Cbiemenfi, 
dicatus ejusdem Altitudini acOecori ad demon- 
ftranduin debitae gratitudiuis ronemofyuon, in 
rev. pcrill. ac ampl. D. FrancUco Xaver io, col- 
legiatae ac regularis eccleßae Augienfia canon. 
reg. neo - electo praepolito digniflimo per fo- 
lennem inauRurationem 28. Nov. 17Ö7 eclebrt- 
tum. fol. Safisb. 

Traner- und Lobrede anf das Abieiben dea Hochw. 
Hru Iofeph Probfls und Lateranenf. Abt», dann 

f;ebornen Erzdiakons in dem ChorQift zu Gar«, 
ol. Burghaufen 1771. 

E» find noch mehrere einzelne Reden von ihm 
gedrukt. Auch trug er viel dazu bey, die Mo- 
numenta /tugienfia in den von der kurbaieri- 
fchen Akademie der Wiflcnfckafteii herausge- 
gebenen Monumentis boicis Tom. I. S. ia6 — 
253 su fammeln und zu ordnen. 

AYBLINGER (Iofeph Adam) , d. R. Dok- 
tor, Hofrath* und Profeffor der Rechte zu 
Sahburg. Er war zu Augsburg am igten 
Marz 1664 geboren, wo fein Vater Mar- 
quard lakob Aiblinger gräflich Fuggerfcher 
Verwalter in der Fuggerey war. Er fiu- 
dierte anfangs zu DiU'mgen, und dann zu 
Salzburg, wo er fich am i9r.cn Nov. 1697 
die jitriTtifche Doktorwürde er t heilen liefs, 
nachdem er fchon vorher am I5ten Sept. 
defTclben Iabrs den Ruf als Profeffor in 
Ddlingen erhalten hatte. Zu Diülngen lehrte 
er 3 Iahre lang die Inltitutionen des römi- 
feben Rechts, den loten Mai 1700 aber er- 
hielt er das ordentliche Lehramt der Inlti- 
tutionen zu Salzburg, und den ilten Mai 
1709 den Charakter eines bochfürftl. Salz- 
burgifeben Hofrnths. Im Iahr 1717 über- 
nahm er das Lehramt der Pandekten. Er 
fiarb nach einer fünfmonatlichen Krankheit 
den 2iften Dec. 1722 zu Salzburg, wo er 
17 Iahre lang die Inltitutionen, und 6 Iahre 
lang die Pandekten gelehrt hatte. 
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Er fclirieb: 

Subfttiutio vulgaris, 4. Salisb. 1701. 

Subflitutio pupillari», 4. ib. 1706. 

Unis fructiu, 4. 1707. Salisb. 

Libellu» in judicio proponeudus, 8. »b. 1715. 

Via ad altiorcra jnrisprudentiam, feu commenta- 
tio ad inftitutiones imperiale« D. Iuftiniani, 4. 
Salisb. 1718 edit. 1. 1736. 

Commentarius ad qtiinquaginta llbro» Digeftortim 
feu Pandectarum fcieniitica methodo conciu- 
natus, ac luftinianei jnria prinripia monitis ho- 
dierni ufus hinc inde attemperans. Opus noft- 
huraum, 4. Salisburgi 1736 aeditio, Aug. Vind. 
■p. Veith 174Ä. 

8. Zaunm biograph. Nachr. v. Silxb. Recbul. S. 63. 
jtilelungt Fortfeta. von fachen Gel. Lex. 1. B. 
Hijior. Vuir. Salisb. Kololu Uxx. GoL Lex. S. 
71- 

B. 

BAADER (Ferdinand Maria), der WW. 
und AG. Dr. , Direktor der phihf. IilaJJe und 
des Naturalienkabinets an der kurbaierifchen 
Akademie der ff ijfcifcltaften, ProfeJJor der 
Naturgefchichte, kurfürßlicher Medicinal- und 
Büciiercenfurraüi, und Leibarzt der verwit- 
tibten Kurfürßin Marianne in München. Er 
wurde zu Insolfiadt am loten Febr. 1747 
geboren, ftudirte dafelbft, und wurde im t 
177 1 Doktor der ArzneywiffcnfchafL Im 
nämlichen Iahre den 5ten Oktober kam er 
als Stadt - und Landphyfikus nach Erding, 
wo er lieh mit der Wittwe des verfiorbe- 
benen Stadtphyfiktis, Georg Schweinhanimer, 
verehelichte. Er adoplirte in der Folge 
(nämlich im Iahr 178Ö) auch defien Toch- 
ter Amalin, die fich durch gelieferte Kunft- 
produkte in der Mahlerey und Kupferftecher- 
kunft fehr auszeichnete und die Gattin des 
Damenftiftskanzlers Schattenhofen in Mün- 
chen wurde. Ferdinand Baader machte Reh 
bald als einen gründlichen und tiefden- 
kenden Gelehrten auch aufler dem Zirkel 
feiner Freunde bekannt, und er wurde am 
I3ten Iunius 1776" von der kurbaierifchen 
Akademie der Wiffenfchaften zum ordent- 
lichen Mitglied aufgenommen. Im Iahr 
1776 wurde er auch von der nämlichen 
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Akademie zum Profeflbr der Naturgefchichte 
zu München, und im Iahr 1778 zum Direk- 
tor der phyfikal. und philofophifchen Klaffe 
ernannt. Am 28ften Iunius 1777 ward er 
kurfürftlicher wirklicher Medicinalrath, und 
am 3 iften Okt. deffelben Iahres Bücherccn- 
furrath. Im Iahr 1783 machte ihn die Kur- 
fürftin Marianne Wittib zu ihrem Leibarzt. 
Er bildete in München viele junge Medizi- 
ner zu vortreflichen Aerzten, war als Phi- 
lofoph und Arzt fchätzbar, und gehört als 
folcher unter die erilen Gelehrten Baiems. 
Sein Charakter war gerade, und er liebte 
keine Komplimente; nur verfolgte er manch- 
mal mit zu grofler Hitze Vorurtheile, Dumm- 
heit und Aberglauben, wodurch er fich 
viele und unverföhnliche Feinde zuzog, 
welche mehrere Iahre lang daran arbeite- 
ten, ihn in eine kirchliche oder politifche 
Inquifition zu bringen, aber nie ihren Zweck 
erreichten. Er Itarb unvermuthet zu Augs- 
bürg, wohin er zu einem Kranken befuche 
reiiete, an einem Schlagflufle den 4ten Hör- 
nung 1797- Er hinterliefs ein artiges und 
vollkommen fyitematifch eingerichtetes Na- 
turalienkabinet, das fich noch izt (1802), 
fammt der dazu gehörigen Bibliothek, in 
den Händen der Frau Wittwe Baader be- 
findet. 

Sein« Schriften find: 

Rede über die Naturkunde und Oekonomie, 
worinn zugleich die Frage abgehandelt wird: 
was hat Geh das Vaterland von diefem Lehr- 
ftuhle eu verfprechen? München 4. 1776. 

S. MüKctuter Intelligenz bl. 1777 S. »j. 

« Der patrioiifche Landbader, oder kurze Abhand- 
lung von den verderblichen Früchten der WoL 
luft und Geilheit, rammt der bellen Kurart 
der venerifchen Krankheiten unter dem Land- 
volke, 8. München 1777. 

8. Wlhnchntr Intelligenxbl. 1777 S. 190. ADB. j^. B. 
3. 116. Reg. gel. N. 1777 S. ja j. Namhtrg. gel. 
Z. 177I. S. 59}. 

Akademifche Rede von dem Glücke der Völker 
unter guten Regenten, 4. München 1777. a8- S. 

* Vertraute Briefe über eine ganz unerhörte nnd 
nachlheiliche Pockenknr, R. 1778. $6 S. (nach 
dem Tode des Kürturnen Maximilian III. her- 
ausgegeben). 

S. ADB 
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S. ADB. tf B. I. S. ijf. A'imfc. Z. S. 
3)0. V ergl. die Schriften: Tagebuch ron der 
lerien Krankheit Sr. Durchl. Maximilian Iofeph 
III. 177» uud Berichtigung de* Tagebuchs, |. 
Frankfurt 177t. 

Akail. Hede über da* Studium der Philofophie, 
4. München 1778. 96 S. 
S. JV>u« J.eipi. gel. Z. 1771 n. 101. Kürn\ gel. Z. 
1779 S. 41. Annaltn der bair. Lit. Sc. 1 S. 69. 

Akad. Rede: was hat die Stiftung der Akademie 
zur Aufklärung des Vatcrlandc» beigetragen? 
4. München 1783 30 S. 

Dagegen ei fehlen: Ein paar Wort« an H, I*. M. Baa- 
der wegen der (in ditlcr IteJe vorkommenden) 
Gifjuenftlien llanutnruiftiade. t- Regenab. und 
Sulib. 17t). 

Uebcr einige Neuerungen in der Naturkunde; in 

Jen neuen nhilofoph. Abhandlungen der bair, 

Akad. der ff 'iß. B. VII. S. 31a. 
Sein Porträt wurde in München da» erflemal von 

Iakob Dorner, und das zweyle fehr ähnliche 

Ton Ettlingcr geinahlt. 

S. Eigne Sammlungen. Prirat- Nachrichten. Finau~ 
tit hifi. Ul Mje. H. 1 S. |i. Afci/r/r gcl.Teutfclv- 
laml tle A. B. 1. S. »1. Münchner Intelligetixbl. 
I7»J S. 164. und 1797 S. 174. Medrreri annal. 
IngolUad. B. III. S. j 9 j und )o$. MkoUi Keife 
B. 6- S. 67a A. L. Anzeiger 1797. Nor. S. 
Uaitenkeilt med. cltir. Z. 1797 I. S. 3*4. 

B AADER (Iofeph Franz v. Paula), der 
WW. und AG. Dr., kurfiirfilichcr Leibarzt, 
Mcdicinalrath und G arnifonsmediha in Mün- 
chen, geboren zu Regensburg am I5ten Sept. 
1733, und ein Sohn des dafelbft 1738 ver- 
storbenen Iofeph Hadders, fürftbilchöflich 
Regensburgifchen Hof - und Kammerrathes, 
dann dorukapitellchen Syndikus. Sein 
Grofsvater war kurfürft). Salz- undManthge- 
genfehreiber zu Straubing, und feine Grofs- 
multcr eine geborue Baronin von Schwenk, 
ihr Vatersbruder baierifchcr General. Er 
hatte noch 2 Bruder, Franz Xaver, welcher 
in den Iefuitcnorden trau, und noch vor 
Aufhebung deflelbcn Itarb, und Franz Se- 
raph Baader, welcher in München kurfürfil. 
MauthkommuTär ward, Pich mit Xaveria 
Lachner verehelichte, und dermalen (1802) 
Senior und Grofsonkel der Baadcrfchen 
Familie ift. Die Familie befafs das adeli- 
chc Landfaffengut Kallenberg bey Cham. 
Iofeph Franz v. Paula Baader Titulierte die 
niedern Schulen zu Regemburg und Strau- 

Wer Band. 



BAA 

hing, verlor in feiner lugend durch die 
Kindsblattern ein Auge, widmete fich im I. 
1752 der Theologie, gab fie nach einem I. 
wieder auf, und defendirte im L 1753 zu 
Regeniburg fine praefidc tliefes ex univerfa 
philofophia. Im nämlichen Iahre gieng er 
nach Prag, ftudiertc dafelbft 2 Iahre lang, 
und dann zu Ingolßadt ebenfalls 2 Iahre 
lang die Arzneywiflenfchaft, und graduirte. 
Im lahr 1758, ehe er den Döktorsgrad 
nahm, verehelichte er fich mit Elifabelh 
Graufin zu Ingolßadt, kam 1759 «U Stadt- 
phylikus nach Imberg, und verlor feine 
Gauin in ihrem erfien Wochenbette, da fie 
ihm eine Tochter, Therefe, gebar. Er kam 
nun als Hofmedikus des damaligen Her- 
zogs Klement nach München, verehelichte 
fich mit Rofalia von Schöpjf aus Prag, 
lebte mit ihr in einer 32 jährigen Ehe, und 
erzeugte 10 Söhne und 4 Töchter. Im I. 
1768 wurde er Leibarzt des erwähnten 
Herzogs Klement, im lahr 1772 Leibarzt 
des Kurfürften Maximilian Iofephs III, dann 
bald darauf bey Errichtung des Kollegii 
medici Medicinaliath, und den ifien Dec 
1786 Garnifonsmedikus. An der famofen 
Pockenkurart des Kurfürften im lahr 177T 
hatte er keinen Antheil; denn die 2 übri- 
gen Leibärzte, Sänftel und Branka, bedienten 
den Kurfürften in feiner lezten Krankheit 
allein. Er Harb am löten Hornung 1794 
im Ö2fien Iahre feines Alters. Er war ein 
ungemein thätiger Mann, ein gelehrter 
praktilcher Arzt, feiner vortreflichen medi- 
cinifchen Praxis wegen fehr berühmt, und 
feines nienfchcnfreundlichcn Charakters we- 
gen allgemein beliebt. 

Es erfcliien ron ihm im Drucket 

Diücrtatio de natura corporis huuiani viventi», 4. 
Ingolft. 1757 a Bogen. 

S. Reg. gel. N. 17J7 S. SJC 
Nachricht von feinen Rhabarberpillen, im Münch- 
ner Intcllit,etizblatt 1770 u. 2$. 177a S. 146 und 
1782. S. 464. 

Ankündigung eines balfnnifchen Seifenfyrnp« alsei- 
'lies bcyn.ihc fpecilifchen Mittels in Schleim- und 
Obftniktioiiskrankheiten, 8. Augsburg 1783,3öS. 
8. AIMI. $7. B. II. S. fei. 

4 
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Abhandhing von einem bairamifchen Seifenfy- 
rup, {die vorig« Ankündigung ertveltert) 8. Mün- 
chen 1783, Angaburg 1784« 34 9$ München 
1786 und i?87- tVurd* von ihm Jetbß ins Fran- 
xoßfehe: Sirop de Sa von laxatif, Teroede rjiiafi 
fpccifiijne ä la viaeofite' ei aux obftnictions. 8. 
• Munic. 1704. und auch im Auszug» in das 
Italienifche überfeU, 8. 1785. 

DU nämliche Abhandlung Hebt auch in Hahners 
vhy/H, Tagebuch I7«4 iften Quaital 5. t*} n. 
I. und Nachricht Ton einer VerbelTeriing dcflel- 
b«n tbtndef. 3. Quart. S. {(9. and Münchner In- 
tetligcnablatt 17I7. S. jcj. 

Purgirender Mandelfyrup für Kinder, g. München 
1788 und 1789, 15 S. von ihm Jtlbfi ins Fron- 
zojifche uberfezt: Syrop d'amande» purgatifpour 
les enfaua, invente par I. B. Munic, 8- 1789. 

Einige anonyme Auflatze im Münchner lntelli- 
genzblatt, 1770 — 1780. 

8. Eigne Sammlungen. Familirn - Papiere. Fineuert 
hift, lit, Magazin, H. I S, |j. MeJerert annal. 
IngolA. B. ), S. 267. Münchner IntelligenabUtc 
1714. S. aa, 17t, aft, }6| und 17a», S. ioi. 
Jugib. M*lclieiib. ord. Zeitung 1794. n. 4«. S. 
1*0. Oben. ALZ. 1794, ». »9*. Hertenkeilt 
med. ehir. Z. 1794, u. 16. S. alt. 

BAADER (Klement Alois), Mitglied der 
kurf. Akademien zu München und Erfurt, und 
kurfürftl. Oberjchul - und Studicnhommijfiir 
zu München y ein Sohn des Vorigen. — Ich 
wnrde zu München am 8ten April 1762 
geboren. Im Iahr 1785 am I2ten Inrmcr 
erhielt ich an der hohen Schule zu Ingol- 
fiadt das Doktorat in der Fhilofophie, und 
das Licentiat in der Theologie, und am 
Sölten März deflclben Iahrs ward ich zu 
Freyfing zum Frielter ordinirt. Im Som- 
mer noch des nämlichen Iahres kam ich 
nach Augsburg an das bifchöflichc Vikariat 
als RadisacccJhTt. Im Sept. 1786 ward ich zur 
fernem geiftlichen Dikafterialpraxis nach 
Salzburg gefendet, wo ich als AHVflbr am 
Konfiftorium Arbeit und Unterricht erhielt. 
Unterm 9ten Nov. 1786 erhielt icli von 
Freyfing den Ruf dahin als bifchöflicher 
Alumnen- Direktor, den ich nicht annahm. 
Im Iunius 1787 erhielt ich durch unverniu- 
thete und ganz freye Refignation des Frey- 
ßngifchengeheimen Ratlies und Domherrn 
Jndobler ein Kanonik.it zu St. Andre in Frey- 
fing, und zugleich vom damaligen FürJt- 
"bilchofe Ludwig Io/eph (ß. v. Weiden) den 



Ruf und das Dekret eines wirklich freqnen- 
tirenden geiltl. Rathes, mit dem fiebern (aber 
immer unerfüllt gebliebenen) Verfprechen 
eines Gehaltes. Im nämlichen Iahre 1787 
erhielt ich von Salzburg das erzbifchöflj- 
che Dekret als wirklicher Konliftorialrath. 
In den HeTbftferien 1788, 89, 91 »nd 1792 
machte ich einige literarifche Reifen, trau 
mit mehrern teutfehen Gelehrten in Verbin- 
dung, und wurde Mitglied verfchiedener 
gelehrten Inftitute. Unterm soften Mai 1797 
ernannte mich die kurbaierifche Akademie 
der Wiflenfc haften zu Mimchat, und unterm 
loten Iul. J799 die kurmainzifchc Akade- 
mie nützlicher Wiffenfc haften zu Erfurt 
zum Mitgliede. Da Freyfing durch die 
Säkularifa üon an fein Mutterland Baiern 
zurükkam, und fowohl das Domftift, als 
das KollegiatAift St. Andre aufgehoben wur- 
den, erhielt ich von der kurfürftl. Regie- 
rung die gniidigfie, mir fehr willkommue 
Beltimmung, im Schulfache unter dem Vor- 
ftande des aufgeklärten kurfüritl. General- 
fchul - und Studiendirektors, Iofeph Freyherrn 
v. Fraunberg, zu arbeiten. Im Anfang des 
Iahres 1803 wurde ich zum kurfüiTtlichen 
Schulen- und StuclienkomuiifTar für das Für- 
Itenihum Freyfing, und im Spatherblte def- 
felben Ialires zum kurfüritl. Oberfchul- und 
Studienkominifl'.ir für München, und den 
ganzen weitfc'hichticen , über 40 I.and- 
und Herrfdialtscerit hie enthaltenden Regie- 
rungsbezirk München ernannt. 

Meine Schriften find: 
* Frairmente anj dem T.igbnche eines Menfchen 
lind Chriflen. Fiir ni«*in Her*. Zugeeignet 
meinen Freundinnen und Freunden, fl. Stras- 
burg und Leipzig. (Niirdlingen bey Beck) 
1 '91, 3:1 S. (IJ'unic int Ilnlländifche uherfcU: 
Fragmenten uil het dapbetk van ecn Mcnfch 
en Oiriften. ~ioegewyd aau tnyne Vrieudinnen 
en Vrienden, 8. Hotterdam bt-y Brakel 1702, 
15a S.) Es wurde auch eine franzoßfehe für 
die Prefle beftimmie IVbcrferfung der nämli- 
chen Fragmente gemacht. 

&. Nürnberg, gel. 'A. 17-: 1, 5. nj. Nieeu*. ▼aler- 
llndifcfic Leter - Orfetün^en 1793. I. S. J9J. 
Diefe Fragmente Kamen durch einen Freund» 
dein ich meine Papiere mitihcilte. unter die 
Prelle, und ich kann mich zu einigen (nur »**- 
aigen) Stellen derfolbeo uiclit bekannes. 
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Weihnachlspredigt vor der Pfarrgemetnde r.n Lol- 
ching in Baiern 1793 gehalten, 8- Niirdüngcn 
bey Heck 1794. aa. S. 

S. Obert- ALZ. 1-94. S. «6g. 

Predigt am Allerfeelentage zu Krandsbcrg in Bai- 
ern gehalten, 8. Salzburg in Komm, bey Duyle 
1794* «<5 S. 

Bei Ten durch verfchiedene Gegenden Teutfch- 
lands in Briefen, 8- Erfter Band Auesburg bey 
Lotter 1795, 184 S. Zweyter Band ebendaf. 
1797, 473 S. (mit neuem Titelblatt: Augsburg 
bey Nettesheim a Binde 1801}. 

8. Zapft Augtburg. Bibl. B. a. S. S. 1049. Nürn- 
berg, gel. Z. 1797, S. 71} und 1797, 5. 921. Obert. 
AI-Z. 179«. It. S. 13—14. 1797, II. S. Ifo uni 
I799, I. S. «SO. PVürtX'Urg. gel. Z. «79<. II. S. 
<09 — 612. und 1797, II. S. II3J. Tabing, gel. 
Z. 1797. S. J99. AI» Anzeiger 1791, St. 101. S. 
iojO. Kern* AIJB. 36, B. II. S JJ| — ftf. Er- 
furt, gel. N. 1799. 6t. 61. S. {39. 

* Eduards Briefe über die franzöfifche Revolu- 
tion. Erltes Bändchen 174 S. lies ßäudchei), 
116 S. (Salzburg bey Mayr) 1-96, ß. 

S, Obeit. ALZ. 179Ä, I. S. 1794 — 119g. Erfurt. 
gel. N. 1799. St. 6t. S. f40. 

Kleine Gedichte; im Münchner Jntelligenzblattt 

1777— «779- 

* Schreiben an den Verfafler der Schrift: Hinge- 
worfene Gedanken über das Ceufurrechi der 
Bifchöfe; ebtnd. 1786, S. 151 und 160. 

* lieber eine unmenfcbliche am 34ften Auguß 
179? in Baiern verüble Tbat; ebend. 1797, S. 
57;— 5HI. 

Ueber Entflehung und Benennung der Iakobidnlt 
in München; ebend. 1799, St. 3a. 

* Beytrüge zur Charaktc-riftik der franzöfifeben 
Truppen, von einem Augenzeugen; int Salzb 
Jntelligenzblatte 1796 SU 49. 

Uebcrnchtdes kurpfalzbaierifchen Hof -.Civil -und 
Militärllandes, ein Beytrag zur StatiftikTcutfch- 
lands; ebend. 1.-97, ist. 7 und 8« 

* Bemerkungen und Nachrichten von den neuen 
Polizcy-nnd andern guten An (Iahen in Mün- 
chen; ebendaf . 1798, St. 10. 

* Auffatze und Beyträge; im C. Königs Freund 
der Aufklärung (Monatfchrift. Nürnberg), 1785. 

Gerichte; in L. Hühners Mufenalmanaeh (Salz- 
burg), 1788. 

Gedichte, Charadcn, poeiifche und profaifche 
Auffatze; in /. If 'ismnyrs Bliithen und Früch- 
ten (Salzburg) 1797 und 1798. 

Nachricht von dem Luftballon der franzfififch- 
Moreauifchen Armee 1796t in der obert. ALZ. 
1797, 1. S. 834- 
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Mehrere hundert Rezenfionen; in der obertent- 

feiten allgemeinen Literaturzeitung von 1788 
an. bis Mitte 1792 unter dem Zeichen B— r, 
und von 1:97 bi» 1799 ««"er dem Zeichen B. 
F.; dann 1800— 1803. 
Bey trüge zu G. A. Key fers Dorfgeographie. 

* Scbuluachrichten aus Frey fing; in dem allge- 
meinen lahrbuch der Univerfitäten, Gymnafien 
u. f. w. (Erfurt 17Ä.) Hcfl IV. S. 370 — 373, 
und (1799) Heft V. S. 46a—* 465. 

* Nachrichten von den Universitäten Ingolßadt 
und Salzburg; ebendafelbß H. IV. S. 396 — 402, 

H. V. S. 47Ö — 480, uniTS. 494—497. 

* Biographie des Herrn Andreas Mayr: in Bocks 
Saiumlung von BildnilTvn gelehrter Männer und 
Knnßlcr CNüruberg) 1796 B. II. Heft VII. 1 
Bogen. 

* Biographie de« Herrn Maurus Schenkt; eben> 
daj? i 7 w. B. II. Heft X. 

* Biographie de« Herrn Georg Wilhelm Zapf; 
ebendaf. B. lt. II. X. 

* Biographie des Herrn Bupert Kornmann; eben- 
daf 1822. B. II. H. 12. 

Nekrolog baierifcher Schrift Aeller aus dem geift- 
licheu Stande; in /... Kaplers Magazin für ka- 
tholifche Bcligionslehrer (Ingolftadt 1800) B. 

I. H. 6. S. 307 — 310. B. II. Ii. 7. S. 100— toa, 
und H. 9. S. 308— 31a. 

Nachrichten vom Leben und Tode Max. Iofeph 
Zubers, Pfarrer» zu Roibach; ebendaf. H. 10, 
S. 89— 9<S- 

Michael Denis; ebendaf. H. 12, S. 323— 330. 
Sebaflian Mutfchelle; ebendaf. (Landshut 1803) 

Heft I. S. 126— 134. 
Rczcnlionen, Nachrichten n. f. w. ebendaf. 
Iofeph Stcinbichler, ebendaf. B. I. H. 2,S. 252 — 55». 
Iofeph Huber; ebendaf. B. I. Heft 3, S. 396. 
Iofeph Schwarz; ebendafelbß 1803. B. I. Heft 1, 

S. 139— 142. 
Bogatus Holzner; ebendaf. B. I. H. 2, S. 27t. 
Andreas Udalrich Mayer; ebendaf B. I. H. 3, & 

409— 416. 

Eine Kirchweihpredigt; ebendaf. B. U. Heft 1, 
S. 3*-45- 

Iohann Hclfenzrieder ; ebendaf B. II. H. 3. ( 

* Korrespondenz- Nachrichten einige; im AL. An- 
zeiger (Leipzig) 1798— 1801. 

Laieinifche Schule zn St. Andre in Freyfing im 
lahr 1573; ebendaf. 180c, n. 101, S. 989 — 99'- 

Beilrage zu Herrn Meufels gelehrtem Teuifch* 
land; ebentlaf. 1800, S. 1084- 

* Frefsfreyheit in Baiern; ebendaf 1800, o. t6o, 
S. 1570 - 1574, und 1801 , S. 17a— 175. 
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Erklärung *u Herrn Fuhrmann» Anffoderung; 
ebenda/. ?8oo, n. 165, S. 162a. 

• Nachriebt von einer feltnen 1 e hüten fcliTift ; 
ebenda/ 1801, n. 12, S. no. 

• Abkürzung de» Breviers; ebenda/. 1801, n. 13, 
S. 137. 

Nachricht von Val. Iekelfamers teutfeher Gramma- 

tik; ebenda/. 1R01, n. 27. S. 35s — 355. 
Ein neuer Hoffchemaiismua enidekt von einem 

Prediger zu München im Iahr 1697; ebenda/ 

1801, n. 55, S. 519. 
Bnllarium Bnlle Nördlingcn teutTch vom I. 1479; 

ebenda/ 1801, n. 75, S. 726 — 728- 
Berichtigungen und Zu falze zum Nekrolog tent* 

fcher Schriftftcller; ebenda/ 1800, S. 1985t 1,91t 

19941 1 996*1 1999 und 2000. 

• Recenfionen, litcrarifchc Notitzen u. d. gl. eben- 
da/ 1801. 

• Auffitze im baieri/eken Wochenblatt* (Mün- 
chen) 1801 — 1802. 

• Recenfionen in G. II. Key/er s Annalen der bai- 
erifchen Literatur, (Regentburg) 1802— 1803. 

• Ergänzungen zum neunten B. von Meufels gel. 
Teutfchlaud ; in den literari/ehen Blättern 
(Nürnberg) B. II. 1803. S. i83— 187. 

• Antworten auf liierarifche Anfragen; ebenda/. 

• Die frkulariGrte Polizey zu Freyung; in Hart- 
lebens allg. Iußiz- und Polizeyfama, 1803, lul. 

S. 837—833. „ 

• Mehrere. Auffätze; ebenda/clbß 1803. 

• Auffätze in den Nachrichten zum teutfehen 
Schulwesen in Baiern, (München) 1803. 

• Kcyträge zu Gra/er< Archiv für Volkserziehung 
durch Kirche und Staat, (Salzburg) 1803. 

• Gedanken und Vorfrhlagc cinea baieriTchen Pa- 
trioten in drey Briefen über Geiftlichkeit und 
Landfchulen, 8' J801 , 39 S. 

8. Im. ALZ. igoi. Sepi. S. Annalen der b»i. 

Lk. l|o», Inn. S. j6. 

• Auafichien, Wünfche und Beruhigung fiira Va- 
terland, (Landshut bey Krüll) 1801, 37 S. 

S. Ohert. ALZ. jjoa Mira. 8. 413 — 414. Annalen 
d«T bau. Lit. It03, S. Iii. 

• Notwendigkeit der individuellen Säkulavifa- 
tion, oder der zu ertheilenden F.rlaubnifs, da Ts 
die in böhern Weihen ftehenden GciftÜchen 
Inden Laienftand ubertretten dürfen, 8- (Landa- 
fcnt bey Krüll) 1802, 40 S. 

£. Annal. der b*ir. Lit Ilos, IYbr. S. 71 — «o. 
Obert. ALZ. 1103. Inn. S. 1041 — lojfi, und lul. 
6. aoj — aog. 

Vollftandiges Repcrtorinm über die erften zwölf 
lahrgänge 1788— > 7 ?9 der Ober lentfchen allg. Li- 
teralurzeiiung. (Liegt zum Druke jerlip). 

Das gelehrte Baiern, oder Lexikon aller Scbriftftel- 
ler, welche Baiern im ißten Iahrhundertc er- 
zeugte oder ernährte. ErßerBaudA — K. Nürn- 
berg und Sulzbach bey L E. Seidel, 4. 1804. 



BAADER (lofeph), Mitglied der kurbair. 
Akademie der IViffenl "cha/ten zu München, 
der königlichen Societüt der Aerzte zu Edin- 
burg, und der Societüt /ür die ge/ammte 
Mineralogie zu Iena, der WW. und AG. 
Dr., kur/ür/tlicher Landesdirektorialrath, und 
über /ämmtliche Ma/chinen, IVa/Jerleitungen, 
und Feuerlöfchungsan/lalten be/teüter Koni' 
miffär in München, ein Bruder des Vorigen} 
geboren zu München am 3oftcn Sept. 136$. 
Er gieng im Iahr j~8l nach lngolßadt, 
wo er 2 Iahre lang die Arzneywilfenfchaft 
ftudierte, und im Iahr 1783 nach IHen, um 
fie unter der Anleitung des berühmten 
Stall foitzufcl7.cu und auszuüben. Im I. 
1785 erhielt er zu Ingolßndt die medicini- 
fche Doktorswürde, gierig im Iahr 1786 
nach Göttingen, von da über Holland nach 
London, und dann nach Edinburg, wo ihn 
die königl, medicinifebe Socielät zu ihrem 
Mitgliede ernannte. Kr hatte fich fchon 
frühe neben der Arzney wifTenfchaft den 
BergwerkswilTenfchaf ten , und vorzüglich 
dem Mafchinenwefen gewidmet, das er 
1787 in England zu feinem Hauptf'tudium 
zu machen anfienp, und in der Folge als 
fein Gewerbe mit fo gutem Glücke daftlbft 
ausüble, dafs er ohne alle andre UelTouicen, 
und ohne die geringflc Unterftiitzung von 
feinen Verwandten oder Landesfürften, ö I. in 
einem fo kofibaren Lande fich auflandig zu er- 
halten, und bey nahe alle Provinzen vonGtofs- 
brittanien zu durchreifen vermochte. Im I. 
1791 gieng er nach Teutfchland zurück 
und machte in demfelben verfchiedene Rei- 
fen nach dem Harz, dem Erzgebirge, der 
Lausitz und Bohnen. Im Iahr 1792 gieng 
er zum zweytenmale durch die Niederlande 
nach England, von da 1793 über Ham- 
burg nach Berlin, wo ihm vom königlich 
Preufiifchen Rergwerhsdepartement die Er- 
bauung des von ihm erfundenen Cylinder- 
gebläfes auf der Kupferhütte zu Rothen* 
bürg an der Saale, "und die l^nterfuchung 
der von H. Oberbergrath Büdding zu Burgö- 
nter erbauten Dampfmafchine aufgetra- 
gen ward. Erfiere ward indeffen bald 
nachher au« zufalligen Urfachen wieder ein- 
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geftellt, und er kehrte im Mai 1794, ob- 
wohl ihm zu gleicher Zeit von dem Herrn 
Minilter von Struenfee in Berlin fehr vor- 
teilhafte Antrage gemacht wurden, in fein 
Vaterland zurück, wo er in demfelbcn Iahre 
als Mafchinendirektor beym kurfüriilichen 
Oberjtmünz - und BergmeiTteramt angcltellt 
ward. Am I5tcn Iunius 1795 vereheligte 
er lieh mit Mariane Capon. Im lahr 1796 
ernannte ihn die Akademie der Wiflen- 
fchaften zu Münchai zu üirem ordentli- 
chen frequentirenden Mitgliede plulofoph. 
Klaffe. Im lahr 1797 machte er in Mün- 
chen mit einer von ihm neu erfundenen 
vorzüglich wirkfamen Feuerfpritze öffent- 
liche Verfuche. Im lahr 1798 ward er durch 
ein kurfürftl. Dekret zum wirkl. frequenti- 
renden Hofkammerrath, und bald darauf 
auch zum wirkl. Bergrathe ernannt, ihm 
auch zugleich die allgemeine Direktion 
über alle hydraulifchen Mafchinen, Waffer- 
leitungen und Feuerlöfchungsgeräthfchaf- 
ten übertragen. In demfelbcn Iahre fieng 
er zu JVeyherhtnnmcr bey Mantl in der 
obern Pfalz den Bau einer ganz neuen Ei- 
fenhütte nach feinem eignen Entwürfe und 
mit feinem Cylindcrgebläfe, dann einer 
neuen Hammerhütte an, welchen er 1799 
glüklich vollendete, und von welcher An- 
lage er nächftens eine umfiändliche Befchrei- 
bung herauszugeben willens ift. Im lahr 
1800 wurde er durch ein kurfürftl. Dekret 
zum wirkl. Gencrallandesdirektionsrath der 
4tcn Demitation im Bergwerks - und Sali- 
nenwefen befördert, und ihm auch die Ober- 
aufficht über die fämmtlichen Mafchinen 
und Gradirungsanfialten auf den kurfürfil. 
Salinen anvertraut. Unterm 2often Sept. 
1800 ernannte ihn die mineralogische G*» 
fellfchaft zu Iena zum Mitgliede. 

Im Drnke erfchien birfier von ihm: 

Einzelne kleine Gedichte; im Münchner JnteUi- 
geuzllatt 1-78, S. 27, 164 u. f. w. 

Vorfchtag in einer neuen Luftpumpe; in Hüh- 
ners phyftk. Tagebuch 1784. S. 650 — 6$6. 

6. len. ALZ. 17(9. TT. S. 107. Hinienlierg de antli* 
pneumatico • livdroftalica Eaadeiiu»». Gelder» 
jh> Ak. WfcmxbucU u. f. w. 
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Neue Methode, du WalTer mk Lnftfture su fit- 
tipen; in JE. <?. Baldingers medizüu Journal, 
Güttingen 1789, St. 11. n. 3. 

Neuer Vorfchlag su einer Luftpumpe; in Oreru 
Journal der Phyßk, Leipz. 1790, B. 1. H. 6. 

8. Gehlert phyßk. Wörterbuch an verfchiedenen Otr 
ten Ober die neu« Luftpumpe und Aufcuwa*- 
gerungimafckine. 

EfTchreibung verfebiedener Mafchinen zur An- 
fchwingeruiig des Waffer* mit Lufifäurc ; eben- 
da/. 3 B. 7 Heft. 

Neue Auwendung der menfehlichen Kraft in der 
Mechanik ; im Bergniännißhen Journal a lahr- 
gang a B. St. 8- 

Befchreibung eine* nen erfundenen Gebläfea, mit 
5 Kupfertafeln, 4. Güttingen b. Dieterich 1794, 
38 S. 

6. Kölderl und Hofmannt Bergmann. Iournal, 1794 
Dec. Chtmi/cht Annalen 1794. Irn. ALZ. 1797« 
«■• 61 S. 49«. Neue ABK. 33 B. I. S. 87— 9i< 
Atolle Annalen der Bergwrtkiknnde; lahrbilcher 
1797. Gotting, gel. A. 17«, III. S. 3017. Beob- 
achtungen über Baaders iivdroftal. Cv'indeige- 
bllle von I.udike in Meiden, in Gieiu Ami», 
len der Phyfik 1799, St. t. S. 1 — 10. Erlang. 
geL Z. 1794. Ei Klärung de» Veilafler» in der 
Obert. ALZ. 1791, LS. Sit, und in mehrem gel. 
Z. Langtdorft Antwort in der len ALZ. 179t. 
Inn. Intelligeuabl. S. 71». Baierijthtt Wochen- 
blatt 1(00. St. 9. S. 120, und St. 13, S. 305. 77«- 
mamtt fyftcruat. Eirenhüttciikunde S. 119— 343. 

Theorie de* englifchen Zylnulergebläfe»; in den 
tieuen philofophifehen Abhandlungen der hur- 
bair. Akademie der Will. Band VII. S. I30 — 

l68« 

5. Münchner gel. Z. 179t, 6t. » und 4. 

Votlftandige Theorie der Sang - nnd Hebepnm- 
pen, nud Grundfatze zn ihrer vortheilhafieiten 
Anordnnng, vorzüglich in RükGcht auf Berg- 
bau.- und Salinenwefcn, nebfr einer BtTcbrel- 
bung der in den englifchen Bergwerken ge- 
bräuchlichen hohen KunflTatze und einigen Vor- 
fch lägen znr Verbcffernng der tentfehen Waf- 
ferkiinße. 4. Mit 6 Kupferttfeln, Baireutb b. 
Lübek 1797, 308 S. 

6. Oben. ALZ. 1798, I. S. saj — Sic Manchem 
gel. Z. 1799, St. 1} und 14. Rcichianiciger 1799 
Febr. S. 447. Jen, AL-Z. Iinfth Almanach der 
F ort fein ittc uener Erfind. 179?. S. 303. Langs- 
dorf Handbuch der Mafehinenlchia B. 3. 

Meine lezte abgedrangene Erklärung gegen Hrn. 
TroL Langadorf; in der obert. ALZ. 1800, IL 
S. 411 — 416. 

TJeber einige der wicht ig» en Fortfehritte, wel- 
che im Matebinenwefen feit dem Anfang di*> 
fe* Iahrbunderts befonders in England gemacht 
worden find, und Uber da* hntgfam« Forint» 
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ken nnferer Literatur in «liefern Fache. Akad. 
Kede, 4. München bey Lindauer 1798, 13 S. 

8. Olrcrt. ALZ. 179J, I. S. 10gf>. Mitnchiur gel. Z. 
3t. 7 und I, S, 49— tj. W.J/irWr Intel ligenzbl. 
179«, S. »4«. Bcricluig«nj( der im Münchner 
Jntelli-cnibi. enthaltenen RexenUoneii ; cbeiiUnf. 

S. 

Neue Vorfchläge und Erfindungen zur Verbeffe- 
rung der Waflerkünfte bevm Bergbau und Sa- 
linenwefen. Mit 16 Kupfertafeln, Baireuth b. 
Ltibek, 4. 1800. 
S. Oben. ALZ. 1S00, II. 5- %rf. 

Die weiflen Aermel, eine Erzählung; im Ianut 
180c, n. 9, S. 161 — 164. 

Ankündigung einer vollßändigen Befchreibung ver- 
febiedener neu erfundenen, bereit» im Groiren 
wirklich ausgeführten, vorzüglich wirkfiimen 
Fencrfpritzeu und anderer Vorrichtungen u. f. w. 
8. »8co. 

BAADER (Franz Xaver), der WW. und 
AG. Dr. Mitglied der kurbaierfchen Akade- 
mie der Wijjenjchaften, und der mineralo- 
gical und nun'uig Society in Newkafile, dann 
des Confeils des mines tu Paris, kurfürßli- 
cher Landesdirektionsrath, Oberber gtneifier 
und Adminißrator der erflen Bergrevier zu 
München, ein Bruder des Vorigen, geboren 
zu München am ajften März 1765. Er 
ftudirte mit feinem Bruder Iofepn in den 
Iahren 1781 — 1785 zu Ingolfladt und Wien 
die ArzneywuTenfchaft, ward in derfclben 
im Iahr 1785 zu Ingolfladt Doktor, verlief» 
die praktische Ausübung der Arzneykunde, 
und widmete ilch, vom Iahr 1786 an, aus- 
fchlüflig der Chemie und Mineralogie. Im 
Iahr 1787 gierig er nach den baicriCchen 
Eifenwerk.cn, und auf die inlaiidifchen 
Gruben und Hütten, und im I. 1788 nach 
Freyberg in Sachfen, wo er an der dorti- 
gen Bergakademie fein Fach theoretifch ttnd 
prahtifch ftudierte. Nachdem er fümmtli- 
che niederteutfehe Gebirge durchreifet hat- 
te, gieng er atich im Ialir 1792 nach Eng- 
land und Schottland, und erhielt dafelbA 
noch im nämlichen Iahre einen Ruf, um 
die Direktion einer Bley-und Silbergrube 
in Devonshire zu übernehmen, welchen er 
aber, wejren feiner Abliebt, in fein Vater- 
land zurükzukehren, ausfchlug. Er durch- 
xeifete ganz England und Schottland, vor- 



BAA 60 

züglich, um die dortigen Gruben und mi- 
neralifchen Fabriken aller Art zu Audiercn, 
und gieng 1796 über Hamburg, wofclbft 
er Ach einige Monate aufhielt, nach feinem 
Vaterlandc zurück, da er dann am 4ten 
Dcc. deffclbcn Iahrs wieder in München an- 
langte. Im Iahr 1797 wurde er karakteri- 
Artcr, im Iahr 1798 wirklicher Münz- und 
Bergrath. Im Iahr 1799 wurde er General- 
landesdirektionsrath bey der vierten Depu- 
tation im Berg- und Salinen wefen, und im 
Iahr 1800 Adminiltrator der erAen Berg- 
revicr München, dann unterm 5ten April 
des nämlichen Iah res Oberbergmeilter, wo- 
durch ihm die alljährige Revifion und Be- 
reifung fammtlicher Gruben, Hütten, und 
mineralogifr.hen Fabriken in den herobern 
Kurlanden übertragen worden iA. Im Iahr 
1800 verehelichte er Ach zu Prag mit Fanny 
B. von heisky. Im Iahr 1801 wurde er fre- 
quentirendes Mitglied der kurbair. Akade- 
mie der Wiflenf chatten philofoph. Klaue 
zu München, dann korrefpondirendes des 
Confcil des Mines zu Paris, und anderer 
gelehrten InAitute. 

8eine Schriften find: 

Kleine Gedichte und Auffatzc; im Münchner In- 
telligenzblatte 17-8 — 1779- 

Vom Warineftoff, feiner Vertbeilung, Rindnng 
und Einbindung, vorzüglich beyn» Brennen 
der Körper, eine Probcfchrift. 4. Wien und 
Leipzig bey Kran» 1786, a86 S. 

S. /«•». ALZ. 17X«. V. S. *i<5a. AHB. |» B. S. 49*1 
Colh. sei. Z. 17*7. I. .S. 32. Gotting. 150I. A. 
1787. II. S. Ijfl- LirfiUnhrrgt M>p. für J»» 
Neuofte der Phylik 17««. P. 4. St. y S. 149. 

Ucber Verbefferung der Kundfaizc; in Höft Irrt 
liergmänn. lournal 1791, B. IV. St. a. Nach- 
trag dazu; ebendaj. 1792, B. I. 

Verfuch einer Theorie der Snrengarbeit . nebft 
einem Vortlage zur VerbrUYnutg der Kunft- 
fStze. 8- Freyberg und Annähere 179a. 36 S. ate 
Aufl. ebendaf. 1798. 8 mit i. Kupfer. 

8. Oben. ALZ- 179?. I. S. 171. /«!. ALZ. 1799. T>br. 
S. jic. Göuinf. gel. A. 1793. III. S. a«S7- Molli 
Annalen der tferg - und Hüttenkunde, igoa. Ü. 
I. n. 4. 8. U9— I»?- 

Ideen über Fettigkeit und FlüfTigkeit zur Prüfling 
der phyfikal. Grundfätzc des L.«voifier; in Grent 
lournal der Pbyfik. B. V. Heft a. 
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Beiträge snr Elementar- PhyGologie, 8- Hamburg 
bey Bonn 179-, 90 S. 

S. Oben. ALZ. 1797, 1. S. I49 — Iff. Haru»y*ilt 
med. ehlr. Z. 1797. IV. 5. jij. Sehellingt Welt- 



Ueber das Pyrhagoräifche Quadrat in der Natur, 
oder die 4 WeTigegenden. (l'übingen b. Cot- 
"0 8. 1-98. 53 S. 
Ia diefer und der vorigen Schrift bekennt er lieh 
cur neuem fogenaimten dvnamilclien Naturpbi- 
loft>phie. S. Sthellingi Zeitfrbnit fi'ir fpckill. 
Philor. f. itOI. M. I- n. >. Schelli ngi Entwurf 
«ine» Syiicu» der Ntiurpliilofophie 1799. S. 317. 

Erlan*. 1 _Z. I799, TU 79, 5. Ä4C- 

* Naturrechtlidier Grttnd gegen die Aufhebung 
der Zünfte ans Fichte"» Naiurrecht ; im baitri- 
fehen Wochenblatt i8ci, n. 19. S. 114. 

Ueber einen Auffatz im 20. St. des kurfurßlichen 
Regierung* • nud Intelligenzblattes betitelt: Be- 
richtigung de« ößetitl. Unheil» über den na- 
turrechtlichen Grund gegen die Aufhebung der 
Zünfte; ebendaf. 1801, 11. 21. S. 341 — 348. 

Beiträge zu periodifchen Schriften und ResenGo- 
nen 11t nienreru hritifchen Iournalen. 

Uebcr das fogenannte Freyheits- oder das paffire 
StaaiswirtliTcbafts-Syüem. 4. (München 180a.) 
1. Bog. 

Beylage zum t<>. Stück (1805) des knrpfalzbair. 
Intcllieenzblattes: Eine merkwürdige Stelle aus 
Biifch* Abhandlung vom Geldumlauf, mit An- 
merkungen begleitet, 4. 

Ucber das Kifenhültenwefen und den Bergbau in der 
obern Pfalz; im kurpjalibair. InteliigenzbLttte 
180:. St. S. 511 — 516 (auch im Reichs- 
auzeiger 180C Aug. S. 2569 — a5~5)- 

Der Holzbau im Großen iß ein Staatsgewerbe, 
und das Forßrcgal ein natürliches unveräußer- 
liches Regal; im Jtieütuatueiger 1802, SepU S. 
3265 — 3-74 

Wider einen Auffatz des B. v. Burgau; im Beicht- 
ameiger i8c2, ißen Novemb. S. 3733— 3725. 

BAADER (Matthias Iohann), kurfürfil 
SalbieninfpeUor zu Beichenliall, ein Bru- 
der der vorgehenden Kiemen t Alois, Io- 
fephs und Franz Xavers, geboren zu Mün~ 
clten am 6ttn Iun.. 1773. Kr Andiene da- 
felbft am kurfüriil. Lyceum, und gieng im 
Iahr 1792 nach Salzburg, um die Civili echte 
zu hören. Aber er wurde noch im erj'ten 
Iahre feiner juridifchen Laufbahn als kurf. 
Salinenpraktikant nach Beichenhaü verfezt. 
Im Iahr 179*5 erhielt er die Erlaubnifs, aus- 
wärtige Salinen bereifen und Audiren zu 



dürfen, und er begab fielt nach der Schiveitz, 
brachte dafelbA 14, für ihn fehr lehrreiche 
Monate zu, mufste aber wegen der unru- 
higen Zeit- und Kriegsumftande andre vor- 
gehabte Reifen aufgeben und nach Beichenhall 
zur ük kehren, wo er bald Afleflor des- kurf. 
HauptTalzamts wurde. Im I. 1802 machte er 
eine Reife durch ganz Teutfchland, und be- 
fuchte auf Befehl und Koften des Kurfür- 
Aen die merkwürdigltcn Salinen. Mit Ende 
des I. 1803 wurde er kurf. Salincninfpektor. 

Bisher liefert« er: 
Kleine Gedichte ; in ff lsmayrs Blüthen und Früch- 
ten. (Salzburg) 1797 und 1798. 

Meteorologifrhe Beobachtungen zu Reichenhall 
im Iahr 1*9''; in Schrank* literar. F./ihemeri> 
den, (liigolßadt) 1799, St. I. S. 9— 11. S. 15 — 
24, und St. II. S. 119 — 129. 

Recenßonen in der oberteutfehen allg. Literatur* 
zeitung, 1796- i8ca. 

Auffalte in verfchiedenen Iournalen. 

BAADER oder Bader (Karl), Benedikti- 
ner zu Ettal in Oberbaiern, wo er uro das 
Iahr 1759 Aarb. Er war im Iahr 1697, 
da das Lyceum in Frey fing errichtet ward, 
dafelbA Profeflbr und der erAe Schulprä« 
fekt. 

Von feinen Schriften Gnd mir bekannt t 

Sani, Israrlitarnm ex-rex. 1708. 

Sainfon, Philißaeorum flagellum. 1709. 

Ambitio fevere caßigata in Maxiuio tyranno. 1710. 

Patieutia.calamiutura victrixin loboHuflaco prin- 
cipe. 171 1. 

8. Ziegetbmwer hiß. lic ord. S. Bened. Th. 4. S. Ht. 
Catehf. Piofefforum lycei Fiifijig. lß97— 1797- 

BAADER (ScbaAian), regulirter Chor- 
herr des heil. Auguftin zu Wengen in Ulm. 
Er wurde zu Wittesheini in der obern Pfalz 
am i^ten April 1761 geboren, Addierte zu 
Augsburg und Dillingen, tratt im I. 1783 
in den Orden. 



Er gab herauf: 
* Gebetbuch für Soldaten im Felde, 12. Ulm 
179*. 

D'a nämliche Bloßer befaß} noch einen GciAlichen 
und Schriftfieller g»n*. gleichen Namen», wel- 
hiehcr gehört, da er aua Oefter- 
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feien gebttrdg war. S. aber Jen «Ren Sebafti-.« 
B»»der Metifch «L Teuifclil. j. Auig. fl. I. S. 
109» nnd Aber den aten Sebaftun Baader (wel- 
cher 177J (Urb) Meufrlt Lex. der 17JO — I$cO 
veißorbenea Scnrißueller B. I. S. 13J. 

BABENSTUBRR (Ludwig), Benedikti- 
ner zu Ettal in Oberbaiern. Er war 1660 
zu Teining, einem Dorfe im Rentamt Mün- 
chen, geboren, tratt 168 1 in den Orden, 
und legte 1682 die Ordensgelübde ab. Er 
Cchien von der Natur wenig Anlage für 
das Studium der höhern Wiflenfchaften er- 
halten zu haben, verfchafte fich aber durch 
unermüdetc Anftrengung und ralilofenFleifs 
fo viele Kenntnifle, dafs er als ein bald 
berühmter Gelehrter feiner Zeit allgemein 
gefchäzt ward. Nachdem er einige Iahre 
Regens des Konvikts zu Salzburg war, 
lehrte er an der dortigen Univerfität 1690 — 
1693 die Philofophte, und dann im Klo- 
fter Schlechdorf die Theologie. Im I. 1Ö95 
kam er abermals als Profeffor nach Salz- 
bürg, und lehrte an der Univerfität bis 
1702 die Cafus confeientiae, von 1703 bis 
1710 die fcholaftifche Theologie, und dann 
bis 17 17 die heilige Schrift. In den 22 I. 
feines Lehramts war er drey Iahre lang Vi- 
cerektor, und 6 Iahre lang Prokanzler der 
Univerfität. Im Iahr 1717 gieng er in fein 
Klofter nach Ettal zurück, wo er am 5ten 
April ijaö fiarb. 

Seine Schriften find: 

Problems ta et theoremata philofophica, tribua 
dißinetis tractatibus, 4. Saliaburgi 1698. 

Quaeßionea pbilofophicac, 4. ibid. 1693. 

Quaeßionea metaphyßcae, 4. ibid. 1694. 

Fundatrix Ettalenß» i. e. iroago B. Virginia a 
Ludovico IV. llomanornm imperatore in mo- 
naßerio Ettalenß ptiblico cnltui expoßta, 8. 
1694. (wurde von Romuald Jlaimlinger in das 
Teutfche überfnt) 1696, München. 

Regula morum feu dictamen confeientiae, 4. Sa- 
hsb. 1697. 

Tractatua de jnre et jnßitia, 4. ibid. 1699. 

Den» abfconditu» in facramento altaris, 4. ibid. 

17C0. 

De Statu parvulorum ßne baptiamo morienüum, 
ibid. 4. 1700. 
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Philofopbia tbomißica Sslisburgenfis, fol. Sals- 
bürg, 1704. Augiburg 1734 und 1738, fol. 4 
Bände. 

Deus trinus et unus, 4. Saliib. 1705. 

Prinripia, bonitaa et malilia bumanarum actio* 

nnm, 4. ibid. 1705. 
Tract. theolog. de gratia divina, 4. ibid. 1706. 

Vindiciae praedeterminaüonis phyßcae. Part I. et 
II. Salisb. 4 1707. 

Tract. de peccato original!, ibid. 4. 1709. 

Sacrofanctum Miffae facrificinm, ibid. 4. 1710. 

Qnaeßionea de matre De«, 4. ibid. 1713. 

Elhica fupernaturalif Salisbnrgenfis, fen curfua 
theologiae moralis, fol. Aug. Vindel. 1718, edi- 
tio II. ibid. 1735. 

Diflertatio theologica, in qua oßenditur dißeren- 
tia inter fcholaui et doctrinam S. Thomae et 
Quefnelli ac Ianfenii, 4. Aug. Vind. 1730. 

Vindiciae vindicis contra profeflbrera aliquem 
Dillinganum impngnantem 1719 vindicias prae- 
determinaüonis. 4. Saliab. 1731. 

S. Magnus, Algojorum apoßolns, Germanorura 
communis auxiliator, aniiquiflimi coenobii Be- 
nedictini ad Fauces lulias auetor et primns 
Abbas, hißorice enarratus, t jpis monaß. Te» 
gernfeenf. 8. 1731. ( fleht auch in den actis 
fanetorum B. sten Sept). 

D. Virg. et matris Mariae, fundatricis Ettalenß«, 
miracula et beneficia. g. Aug. Vindel. 1715. 

Sacrae deliciae Marumi amoris, live alloctttionea 
hißoricae de B. V. Maria eiusqnc cultoribua 
ad fodalcs Salisburgenfes, 4. Salzburg. 1701, 
und Angab. 1713. 

Proin fiones academicae, libri III. cum oratione da 

S. Bonifacio, 8- Ang. Vindel. 1734. 

8. Eigne Sammlungen. J-Utungt Fortfetx- t. lä- 
dier» Gel. I-ex. B. t. ZirgMauers liift. lit. ord. 
5. Benedict! B. Hißor. Univeif. Salisbitrg. S. 
igt. Koholtt M. S. Felix Eggtr idva oid. Iiie- 
rmr. Benedict- LadvocaU iortgeC. hifl. Hand- 
wörterbuch, Th. V. S. 149. AW Butliurfwl 
der gel. Welt. B. V. S. 34«. 

BABO (Fofeph Marius) , kurfürftl. gehei- 
mer Sekretär und Studiendirektor der Mili- 
tärakademie zu München. Er wurde im 
Thale Ehrenbreitßein am I4tcn Iänner 1756 
geboren. Seine Eltern waren aus Baiern, 
und fein Vater ftand während der Kriegs- 
jahre 1742 — 45 in baierifchen Dienftcn, 
kam hernach in knrtrierifche Militärdien- 
fte, und Itarb als Hauptmann im leztvcr- 
ilofsnen Kriege in franzöfifcher Kriegsgc- 

fan- 
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fangenfchaft. Tofeph Marius Babo ftudlrte 
am Iefuitenkollegium zu Koblenz die Hu- 
maniora, und fchrieb in feinem I5ten fahre 
ein kleines Luitfpicl unter dem Titel: Ti- 
tius Varus, oder das Gefpenft von Trier, 
und einige Gedichte, welche Schubart in 
feine teutfehe Chronik aufnahm. Während 
feiner philofophlfchen und juridifchen Stu- 
dien ftand er mit einigen periodifchen Schrif- 
ten in Verbindung, die mehrere Auffatze 
von ihm aus dem Gebiete der eben ge- 
nannten Wiflenfchaften enthalten. Im I. 
'774 ^ e fc ^ zu Maim das kleine Schau- 
'fpiel Arno unter feinem Namen drucken, 
und es wurde auf den meiften Theatern 
mit vielem Beyfalle aufgeführt. Bald dar- 
auf wurde er nach Mannheim als Sekretär 
bey Errichtung des daiigen teutl'chen Hof- 
theaters berufen, über welches Lejfing, der 
in diefer Ablicht auch dahin kam, die Di- 
rektion führen follte. Im Iahr 1778 kam 
er nach München, wo er als ProfefTor der 
fchünen Wiflenfchaften einige wenige Vor- 
lefungcn hielt, Und eigentlich bis 1784 ohne 
Amt, aber nicht unthätig war, fondern als 
Schriftfteller privatifirte und nüzte. Er er- 
hielt öfters von gelehrten Gefellfchaften gol- 
dene rreismedaillen z. B. eine von 25 Du- 
katen von der kurfürftl. teutfehen Gefell- 
fchaft zu Mannheim u. f.w. Im I. 1784 trug 
ihm die verwittibte Herzogin Maria Anna 
von Baiern, Tante des jezt regierenden Kur- 
fürften Durchlaucht, eine FürlUn von ho- 
hem hellen Geilte, das Amt ihres geheimen 
Sekretars auf, welches er bis zu ihrem Tod 
bekleidete. In den Iahren 1789. 90. und 
91 wurde er auf Veranlagung des berühm- 
ten Grafen v. Rumford, damals noch Rit- 
ters Thomftm, mit dem er in der vertrau- 
teften Freundfchaft ftund, zur Thcilnalime 
an Errichtung einer Militärakademie, bey 
welcher er Direktor wurde und noch ift, 
eines Armenverforgungsinftituts und öf- 
fentlichen Arbeitshaufes, eines englifchen 
Gartens, eines neuen Militärfyftems u. f. w. 
*ufgefodert, bey welchen Gelegenheiten vie- 
le, noch ungedruckte, Memoires, und auch 
manche zur Vorbereitung und Belehrung 

I*« Bind. 
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des Publikums beflimmte Druckfchriften 
von ihm verfafst wurden. Der Baierifche 
Landbote (von Karl Ludwig fVinterfperger, 
Münch, fol. 1790, und 8- 1791O hatte ihm 
feine Exifienz zu danken, und enthält 
viele Auflatze von ihm. Zugleich mit dem 
Amte eines Direktors der kurfürftl. Mili- 
tärakademie wurde ihm auch das eines kurf. 
geheimen Sekretärs bey verfchiedenen De- 
partements und befondern Staatsangelegen- 
heiten, das eines Cenfurraths, eines Ober» 
polizeykommuTärs, und anliatt diefes lez- 
tern, welches eingieng, unter der dcrmali- 
gen Regierung auch noch das eines kurf. 
KomniilTärs über das Hof- und fonlüge The- 
aterwefen übertragen. 

Er gab hermui: 

Arno, ein militlrifches Drama, 8* Maina 1774 
und 1777. 

Das Winterqnartier in Amerika, 8- 1778- 
Die Römer in Teulfchland, Trauerfpiel in 5 Ak- 
ten. München 1779, Fraukenthal 1780, Koh- 
len» 1783- 

S. Wrfltnritirrt buir. Bey tritt, St. 10, S. 9I9 — 
iooi. Adelungt Verieichuift neuer Bücher 17U, 
Sc j. S. sie*. 

Antwort des Verfalle« der Römer in Tcutfchl, 
auf den Theaterartikel im 10. Heft der baieii- 
fchen Bey trüge, 8. Frankfurt 1779. 

Cora und Alonzo, ein Melodram, 8. 178c. 

Olto von Wittelsbach, Pfalzgraf in Baiern, ein 

Nationaltrauerfpiel, 8. München und Augsb. 

1781. München bey Strobl 1781? Karlsruh 1783. 

Fürs Theater eingerichtet von Steinsberg, 8> 

Barlin 1783. ebenda f. 1793, Augsb. 1793, Mün- 

ch«n bey Strobl, neue Aufl. 1785. 

S. WrftrnAederi I»hrb. der Menrekenttfchiehte in 
Baiern St. 1. 8. H4— «o. ADB. f9 tt, I. S. 
113. Annmlrn der biiiv. 1 .it. B. a, S. JJ9. Jen. 
AJ.Z. i7sj,V. S. 971. N(ir«b.ttl. Z.i7t?.S.U5. 
Das Fräuleiu Wohlerzogen, Luftfpiel, 8- 17BS- 
Die Mahler, ein Luftrpiet, 8. München, 1783. 

• Der dramatifche Cenfor, eine Monatfchrift, (in 
Gefellfchaft mit Lor. Jluhner und loh. Bapt. 
Strobl) VI. Hefte, München, 8« 178» — 83» 
Oda. oder die Frau von eweyen Müimeru, Trau- 
erspiel, 8- München bey Strobl 178a, 6 Bogen. 
S. ADH. <a B. If. S. 40t. 
Gemähide aus dem Leben der MenfcheM, 8. Mün- 
chen bey Strobl 1784, 340 S. 
S. Jilflungi VerrcicliniCi neuer Brtclier 17S4. St. 15. 
S. 4J0. ADB. (7 B.II. S. die, und B.<o,I. S.149, 

ß 
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* Poliüfche Numern, enthalten eine kurze Ueber- 
ficbt der gegenwärtigen Angelegenheiten Euro- 
pens, Tammeln die Data zum Anffchlufs des 
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Der Frühling, ein Vorfpiel, aufgeführt auf dem 
Kurf. Hof - und Naiionaltheater, den säßen 
März, 8. München 1799, 16 S. 
S. Münchner Intelligenf bi. 1799. 5. -J9. Obert. ALZ. 

Einige Meine anonyme Schriften in franzoGfcher 
Sprache. 

Uebcrfetzungen ans dem Englirchen, Franzöfi- 

fchen nnd Italienifchen. 
Auffätze in lournalen. 

S. Eigne Sammlungen. Privat- Nachrichten. 

Freylierr von BACKENREITH (Tofeph 

Jurjtl. wirklicher Hof. und Kammerrath üi 
München. 



pen», umraem nie uaia zum Antlchluls des 

B offen Rathfels, liefern alle wichtigen Staats- 
tiriften, Erklärungen, Manifefte u. d. r gl. im 
Auszuge, und wörtlich, nebft Bemerkungen, 
wenn's die Sache erheifcht, und erfcheinen, fo 
oft der intereffanten Materialien genug vorhan- 
den find, 8. Frankfurt 1785 — 86. 
8. Im. ALZ, 1717, 1. S. ajo. Leint, gel. Z. 17t«, IV. 
S. J017. Haitlrbem Bibl. der neueflen jurifli- 
felien Literatur, B. 1, St. I, S. 377. Schorn BibL 
der neueften juriftifchen Literatur, 17g«, I. S. %6. 



S. len. ALZ. 17JL I. S. 70». ADB. »4. B. I. 8. 443. 

• Büke über Baierns äufsre Wohlfahrt, 8- 
Das Lufllager, ein Singfpiel, 8- München 1783. 

• Plan der kurfürM. Militärakademie, 4. Mün- 
chen 1790, 

• Oeftentliche Prüfung der Eleven in der kurf. 
Militärakademie. Erfte — zehnte, 4. München 
1790— 1800, 1801. 

Die Strelitzen, ein heroifches Schau Tpiel nach ei- 
ner wahren rumrehen Begebenheit in 4. Aufs. 
8. Frankfurt und Leipzig 1790, München 1790, 
Angab. 1790, Mannheim bey Schwan 1790, 110 
S. Berlin 1793. i 

S. Nyeße Kiobenhavnske Efterretninger om Laerde 
Säger. 1791, II. S. 491. ADB. ioj, B. I. S. 112. 
ff urde in Ja» Dünifche hberfeU unter dem Titel; 
Streliizerne, et heroitk Sknefpil i fire Optog, ef- 
ter en Ruffigk land Tiedragclte, af Iof. Mar. J:a- 
bo, overrat af Die F. Staal. ». Koppenhagen bev 
Schulz 1790, 94 S. 

Bürgerglük, ein Luftfpiel in j Aufzügen. 8. Mün- 
chen 1791, Berlin bey Vofs 179a, 107 S. 

6. Ien. ALZ. 179a, Inn. S.fii«. Obtrt. ALZ. 179a II. S. 
41*. Nene ADB. j. B. I. S. 19a — 9t. «Vena Bibl. 
der fc honen WifTenfchaften B. j t. II. S. agtS — gg. 
Nürnberg, gel. Z. 179a, 8. 415. Nyejit Kiobeuh. 
Efterretn. 179}, I. S. gj. Wurde in Jas Dünifclm 
überjextt Borgerlykke, Conu-die i ue akter, over- 
fat efter Prof. Babot: Buigerglük, vedl". Schwara, 
|. Kppenhageu 179a, %6 S. 

Schaufpiele. Erfter Band, mit 1 Titelvign. und 
4 Kupf. (Sammlun* feiner neuem Theatcrft Uke) , 
8. Berlin bey Vofs 1-93, 1 Alph. und 5 Bogen 
(einhalten : Otto v. Whtelsb. Die MahleV. Die 
Sirelizen. Das Bürgerglück). 

8. Im. ALZ. 1794 I. S. 467. IT«*. ADB. Anh. «. 
1 — ag B. II. 9. 171. 

Anleitung zur Himmelskunde tu letchtfafslichen 
aftronomirrhen Unterhaltungen für die lugend 
nnd nngelehrte Welt herausgegeben. Mit 17 
Kupfern, 8. München 1-93, 158 S. 
8. len. ALZ. 1793. II. 8. 94*. 



Er gab nach vollendeten jurilUfchen Studien heraus: 
Differtatio politico- legalis de ambitu, fol. Ingo!- 
ftadt 1753, gegen 1 Alph. Itark. 
8. Reg. gel. N. i7ta. 8. 347. 

Im Iahr 175« wurde er kurf. wirklicher Ilofrath 
lind Ilofkainweirath in HI „neben, und in der 
Bentmeiliersfielle frinrni Stiefvater Iofeyih lenata 
Freyherrn von Frmau adjungirt, nach deflen Tod 
aber 1777 wiikliclier Keutnieifter Oberlandes. 
Er fiarb am aaften Oktober 1779. 

BADHAUSER (Korbinian), Profefforan 
der kurfürftl. Militärakademie, utui Landes- 
direktiönsfekretär in München, geboren zu 
Klolter Rott am Inn in Baiern im I. 17ÖJ. 
Nachdem er theils «].i!<-! tlteils in den 
Kloftcrn Mallerßorf und hott die eilten 
ElenieniarkenninilTe erlernt hatte, vollendete 
er zu München und Landshut feine Stu- 
dien. Er war von feinen Eltern zum Klo- 
ßerftaude beftimmt, entfalte aber densel- 
ben, und widmete lieh als Hofmeifter in 
verlcliiedtncn anfelinlitlien Haufern dem'* 
Lein fache. Im Iahr 1787 wurde er Tro- 
felTor an der Herzog. Marianifchen Land- 
akademie, und blieb es, dn aus derfelben 
die kurf. Militärakademie emftand. 

Er gnb heraua! 
PraktifcherBrieftfteller zum Gebrauche für dietent- 
Tchen Schulen, und zur Selbftbilduna inder Brief- 
fprache. mit Beyfpielen von Bericht Ghikwün- 
Tchungs- Bitt- und Wohlftands- Empfehlungs- 
Dankfagungs- Konfnlenz- Trofi-Entrchnldigtiuiis- 
und Vorwnrrsrchreiben. dann freundrchaftlich- 
und wUTeufchaftlirhen Brieren, fammt einen» 
Anhange von Kaufmanns- , Fracht nnd Wech« 
leibriefen, von Kontrakten, Befcheinigungen, 
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Anweifnngen , Teftamenteu , Schnldvcrfchrei- 
buugen, Quittungen, Vollmachten, Schenkung»- 
brieten, Rechnungen u. T. w. und einer Titula- 
turtabclle, 8. München 1793, XX. und 476 S. 

S. len. ALZ. 179$, IV. S. }4i — 544. Neue ADB. 
13 B. S. So/irr» gcmeinuiilrire Betrachtun- 

gen Jcr ncueAeti Schuften 1794. II. S. 501. 

£r iß Mitverfafler an den bey I. B. Strobl in 
München (i7Ri>) erfchienenen Uiigluksgejehich- 
fen zur Warnung für die unerfahrne lugend; 
au den Folgen veriMchlilfigter Ersiehung; an 
dem Münchner Intelligenzblatt, und an dem 
feit 8 lahren in München bey Iofeph Zängl her 
auskommenden baierifchen ProankteukolentUr, 
dann an dem Münchner Tagblatt (bey Zängl) 
und an andern periodifchrn Schriften. 

BALL (Vincenz), Siehe P. PALL. 

BANHOLZER (lohann), Tefuit in Bai- 
ern, von Konfianz gebürtig. Er lehrte 
1688 zu Ingolstadt die fcholaftifche Theo- 
logie, und Harb zu München am soften 
Febr. 1725. 

Von ihm erfobien: 

Etbica chriftiana, 8- Ingolft. 1694. 

Sermones breves fire allocutione* facrae ad fo- 
dales academico», 4. Oenipouti 1713. 

5. Ms.Urer anal IngolfUd. Kobolu M. S. 

BARISANI (Iofcph), der WW. und AG. 
Doktor, Landfehn ftsphyßkus und hoch- 
fiirßlicher Roth zu Salzburg, dafelbft im 
Iabre 175Ö geboren. Er ftudirte die un- 
tern Klanen, und die Philofophie zu Salz- 
burg, und die Medicin zu Wien, wo er im 
Iahr 1780 graduirle. Im Iahr 1783 hörte 
er praktilcne Collegia zu Paria unter Tiß- 
Jot, und wurde nach feiner Zurükkunft in 
feiner Vaterftadt ausübender Arzt und Land- 
fchaftsphj fikus. 

Im Diuck eifcliienen von ihm: 

DilTertatio inaugurali« de thermis Gaftinenfibns, 
4. Viennae 1780. (Wurde von ihm frlbft ins 
Teutjche uberfezt, und eingenikt in Hubticrs nhy- 
likaf. Tagebuch, und auch bejondert pedrukt 
unter dem Titel: Phyükalifch chemifche Unter- 
ftichnng des berühmten Gafleiner Wildbades, 
8. Salzburg 1785. 

6. len. ALZ. 17g«, V. 8. 4J1. Münchner gel. Z. 

I7»f. S. <J. 

Ehrenrettung der hiefigen Hebamme Magda- 
lene Geyerin, 8. Salzb.' 1798. 
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Meine Antwort zur Rettung einer ▼erllnmdete» 
Hebamme, und zur Belehrung eine« medicini- 
fchen Sünders, 8- (Salzburg) 1798. 

S. MtuUlt (tel. T«utfchl. fteA.B. I. S. 140. Hübneri » 
Helchieibung von Salzburg 1794, S. 296. Pri- 
vat - Nachrichten, lenaer k{£ I79 | Mai, S. 

Erl. und Widei fprilche 179I. Loders louinal 
der Cliir. und Geb. Half« 179». Winburgtr geh 
A. 179I. 

BARISANI (Sigismund), der WW. und ' 
AG. Doktor, ein Bruder des Vorigen, gebo- 
ren zu Salzburg 1758. Kr ftudirte dafelbft 
die niedern Schulen und die Philofophie, 
und vertheidigte unter Prof. Deck öffentlich 
I hefes ex univerfa Matließ. An der hohen 
Schule zu Wien ftudierte er die Arzneywif- 
fenfdiaft. 

Er gab heran*': 

Diüert. tnaug. med. de inlitione variolarum, 4. 
Viennae ap. Kurzbük 1780. 

Im I»hre 17S} hörte er mit feinem Bruder bey Tif- 
fut zu Paria praktifche Kollegia. Itn Mir i-if, 
wurde er alt Medien» primaiiu« am allgemeinen 
Krankenfpitale tu 11 \cn augeftellc, wo er im 
Sept. 1787 fiel xu ftrtlie fOr lein« Talente, feine 
TliiUigkeit und da» Publikum fi&rb. 

Die Familie Darifani flammt aus Italien. Der hoeh- 
furfti. 1-eibmedikua Silvejier Darifani au Salt- 
bürg, geboren im lalir 1719 zu Caßelfranko im 
Venenanifclien, iß der Vater der vorgehenden 
Sigiimuud und lofrph Barilani. Er feysrte am 
15UM1 Nov. 1799 mit feiner Gemahlin Thcrelia 
geb. von Agliardit in Salzburg feine funtxigjah- 
rige Ehe. 

BARTH (Anton), der WW. und Th. 
Dr. Mitglied der kurbair. Akademie der Wif- 
fenfehaßen, Exjefuit in München, dafelbft 
im Iahr 1729 geboren. Er wurde nach 
abfolvirten 6 erften Klaffen in den Iefuiten- 
orden aufgenommen, wo er Philofophie und 
Theologie ftudirte, die Mathematik zu fei- 
nem Hauptftudium machte, und in diefem 
Fache noch vor Aufhebung des Ordens 
Profeffor am kurf. Lyceum zu München 
ward, und es noch einige lahre nach er- 
wähnter Aufhebung blieb. Zugleich er- 
hielt er im Iahr 1772 die Infpcktion des 
geiitlichen Excrcilienhaufes zu München, 
und 1774 ein Kanonikat zu Wiefenßeig, 
welches er aber nicht bezog, fondern einem 
Anverwandten reügnirte. Von diefer Zeit 
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•n privatinrte er in München, und unter- 
richtete auf Veranfialtung feines Gönners, 
des kurf. Generalfeld - und Oberftlandzeug- 
meifters, Iof. Ferd. Grafen v. Salern, viele 
junge, zum Artillerie- und Genie- Corps be- 
ftimmte Leute in der theoretifchen und 
praktifchen Mathematik. 

Er gab herani : 
Mathematifche Sätze, 4. München 1773. 

Anwendung der feinem Mathematik anf die Pby- 
fik und Artillerie. Erßer theoretifcher Theil, 
8. München 177a, ater oder praktifcher Theil 
»773- 

Kurze Anleitung zur Recbenkunft, zum Gebrauch 
der untern Schulen, München 177a, 11a S. 

Geographiae rnathemaiicae elementorum libri duo, 
8. Aug. Vind. 1775. 

E. Eigne Sammlungen. Hamburgers gel. Tentfchl. 
I. Nacbtr. 6.9. Meufeh gel. Tetitfchl. cte A. 
B. I. S. 14«. Finmmtr» Magsxio f. die neufl. Lit. 

177J. S. 36. Finmutri hui. literar. Mac«. 1714. 

8. «j. ADB. »6 B. 8. C07, und Anb. Z. 11— 14 
B. 8. i;Ci. Münchner IntelligenzbL. 177a, 5. j<J j. 
Kohlbrtmtrt Materialien «um IntelligenzbL 177), 
8. 40. 

BARTH Ctohann Matthäus), Superinten- 
dent und Pafior der evangelifclien Gemeinde 
tu Regensburg, dalelbft den 26ften Septem- 
ber 1691 geboren, und ein Sohn des Io- 
htrnn Andreas Barth, Predigers. Er ftudirte 
zu Regensburg am Gymnalio poetico, und 
auf den Univerfitäten zu Leipzig, Itrna und 
Wittenberg, wo er unter dem Vorfitz des 
Dr. Wernsdorf öffentlich disputirte. Im 
Iahr 1718 ward er zum Regensburgifchen 
Minifterium berufen, und am löten Sept. 
ordinirt. Am i2ten März 1754 wurde er 
Superintendent und Faftor der evangeli- 
fchen Gemeinde zu Regensburg, wo er am 
Sofien Sept. 1757 ftarb. 



Von 



Schriften 
«ig« : 

DilT. de infpiraii« recentioribns fub praeßde Gott- 
lieb Wernedorff, 4. Wittenb. 1715. 

Diff. de calicc, 4. Ratisb. 1737. 

£piß. de luce barometrornm, 4. Lipf. 1716". 

Gedanken von der Begebenheit zn Tiefiendorf, 
4. Regensb. 1739. 

Schreiben vom Nafshom, und ob es der Rehe- 
anoth? 4. Reg. 1747. 



BAS 

Mantifla in loh. A. Fabricii BibUographiam 
quariam. Ratitb. 4. 175 t, Leip». 1751. 

Phyfica generalior, 8. Ratisb. 1734, oitr knrz« 
Saue von den natürlichen Körpern überhaupt, 
8. Regensb. 1734. 

BARTSCHERER CAegidius), Prälat des 
Benediktiner hlofiers Michelfeld in der obern 
Pfalz. Er wurde zu Neumarht am 4ten Iul. 
J730 geboren, tratt im Iahr 174g in das 
Klofter, legte am 2 Ilten Sept. 1754 die Or- 
den sgelübde ab, wurde am iotenMärz 1783 
zum Abt erwählt, und ftarb im Iahr 1799. 

Im Druke erfchien toci ihm: 

Tbeologia dogmalica in Ria theoremata per fin- 
gulos tractatu» divifa, 4. FriGngae 1771. 

Svßema theologicum in fua theoremata diviiura, 
genio modern» feculi aecommodatum, 8. Am- 
Bergae 1775. 

von BASSUS (Dominikus), auf San- 
dersdorf und Mendorf, Doktor und Pro- 
ftjfor der Rechte zu Ingolstadt. Er wurde 
dafelbit im Iahr 1668 Doktor, dann 1672 
ordentlicher ProfelTor des codicis luftin. 
und des juris publici. Er fiarb am I5ten 
Aupift 1704, als die Stadt eben von den 
Oeiterreichern unter dem General Thüngen 
belagert wurde, und hat in der St. Moriz- 
pfarrkirche folgende Grabfchrif t : Sta Via~ 
tor! hic ßtus eft praenob. et magnif. D. 
Dominikus de Baffus, gente Rhaetus, patria 
Pefchlavienfis, vir, in quo magna oinnia, 
ingenium, doctriua, virtus. Illuftre fidus hu- 
jus accademiae, decus Bavariae praeftans, 
worum unnitate ßmul et probitate. Iuris 
objervantiffuniis aeque ac peritiffxmus, alieni 
abftinentijjunus, profufus Jui et pater paupe- 
rum. Cum cathedram iuris profeffor codi- 
cis lufiijiianei et publici annis 30 praeclare 
ornaffet, laboribus pro bono publico fuseeptis 
fractus, humana defpiciens et Deum folum 
fuspirans, non tarn annis, quam meritis gravi», 
dum urbs hoftiliter obfideretiar, in ipfo B. 
flrginis ajfumtae die, non fine online, esri- 
mius f. Rofarii cultor et betief artor, caelum 
expugnavit anno falutis 1 704 aetatis 61 . Die 
Leichenrede auf ihn hielt Melchior Friedrich^ 
Prof. des Kirchenrechts zu Ingolstadt. 
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Seine gedrukten Schuften find: 

De donationibus propter uuptias, 4. Ingolftadii, 

»670. 

De confnetudine Ten jure non feripto, 4. 1673. 
De legatis, 4. »575. 

Seinicenturia coutroverfiarum totidemque ded- 
fionum iu dicifteriis electoratus Bavar. fupre- 
rois et praeeipue io conGlio reviforio judicata- 
rum, 4. 1680. 

De refiiiutione in integrum, 4. 1681- 

Div. lufiinianei imp. L. deeifiones praeeipuis Um 
dubitandi, quam decidendi rationibus, nee non 
variis ex uiiiverfo jure communi defumtis con- 
troverüis illtiftrataa, ac juri electorali Bav. paf- 
Gni aecommodataa, 4. 1 784. 

Semicenturia controverfiarum canonieo-legaliura 
in foro Bavarico occurrenlium, 168J. 

-Auch liegen noch einige feiner Schriften im Ma- 
nufkripte bey der UniverfitSt *u Inpolßadt, 
worunter feine Oratio de Vita aulica. und Ora- 
tio funebri* in exequiia Cafp. Mtuizii bemerkt 
ku werdeu verdienen. 

6, Mederer Annal. Ingolfiad. B. a. 3. 374. und B. 
3. S. tot. Kobeln bair. Gel. Lexikon, S. Io. 

FreylieiT von BASSUS (Thomas Franz 
Maria), kurbaier. Kämmerer, und Herr zu 
Sanderfiorf und Edersberg in Ober baiern. 
Fr Itudtrie zu Ingolstadt die Hechte und wurde 
im Iahr 178Ö zu München kurfürftl. Käm- 
merer. Bcy der bekannten llluminaten- 
verfolgung verliefs er fein Vaterland Baiem, 
und kam nach Graubünden, wo er Alt-Fo- 
deüa zu Pofchiano und Traona ward. 

Er gab herum j 

Vorftellung denen hohen StandeshSuptern der 
erlanchten Republik Graubünden in Aufehung 
des Illuminatenordens, auf hohen Befehl vor 
gelegt, 8- (Nürnberg) 17881 17a S. 

Einige anonyme Schi ift en. 

&.M*ufelt gel. Teutfchl. «tc A. B. I, S. T49. Ohert. 
A1.Z. 17g«. II. S. 1199. Nürnberger gel. Z. 17B8. 
S. 179. fVolJ, Gefclüdue der I-Iiub B. 4. 8. 
aos. 

de BATTI3 (Iakob Iofeph), der Redde 
Licentiat, kurfürftl. ivirkl. Regierung» - und 
Kirchendeputationsrath, dann des lateinifch- 
teutfehen Schul- und Erziehungswefens Lokal* 
kommijjiir zu Arnberg. Er wurde am 2ißen 
Nov. 1761 zu Amberg geboren, ftudirte da- 
f elbft die exften Klaffen, die 2te Rhetorik und 
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Logik zu Ekhßätt, dann Philofopbie nnd 
Civürechte mit den dazu gehörigen Hülfa- 
wiflenfehaften zu Ingolftadt. 

Nach roltendeten Studien nb er. außer Ideiaen anoiiy- 
men Auffitzen in periodifchen Schriften, heraus : 

Abhandlung von den Mienen Staatsvcrändemn- 

fen der obern Pfalz, ehe fie die obere Pf als 
iefs. 4. Ingolftadt 1785, 3a S. 

S. Neue Ut. de* kath. Teulfchl. B. », St. 4. S. -59. 
Henlebent alle- Bibl. der neuen lurülifchen Lil 
B. t, St. 1. S. \<y Schout Bibl. der neucHea 
jur. Lit. 1716, I. S. 41. 

Im Uhr 17*6 wurde er ala freqnentirender Regie* 
ruugiratli zu Jmberg angeflellt, im Iahr 179$ 
sum LokalfchulkommifTar, und 1796 sum fr«» 
qtientiiendeu rtircbendeputaiionarath, ernannt, 
auch ala folcher 1799 befUttigt, 

BATZ (Augufi Friederich), herzoglich 
JVürtembergifcher Legationsrath zu Regens' 
bürg, geboren dafelbu 1757. Er empheng 
in feiner lugend Privatunterricht, kam nach 
feines Vaters Tod nach Stuttgart, und ward 
1773 in die damalige herzogliche Militär- 
akademie aufgenommen, wo er im I, 1778 
feinen juridifchen Kur jus vollendete, mit 
dem Charakter eines Sekretärs aus der her- 
zogl. Akademie cntlaflcn, im Regierungs- 
departement in Pflichten genommen, und 
ihm die Erlaubnifs, auf einige Zeit in feine 
VaterAadt Regensburg zur ük zugehen, neblt 
dem Auftrage ertheilt wurde, hch mit den 
Reichstagsßefchäftcn bekannt zu machen, 
nnd dem Herzog darüber von Zeit zu Zeit 
Berichte zu erftatten. Im Iahr 1783 erhielt 
er den Ruf als Frofeflbr an die hohe Karls- 
fchule nach Stuttgart, den er auch unter 
gewiffen Bedingungen, die feine Verhält- 
nüTe nothwendig machten, annahm, und 
das römifche Völker - und Kriegsrecht 
fanunt der teutfehen Reichsgefchichte lehr- 
te. Endlich kam er als Legationsfekretär 
nach Regensburg, und erhielt vom Herzog 
im I. 1795 den Charakter eines Legations- 
rathes. 

Von reinen Schriften find mir folgende tekanM: ~ 

* Gemeinschaftlicher Urfprnng aller Direktorial. 
Ihnter nebd einer kurzen Beleuchtung des Kur- 
niaii.z zuftehenden Reichadirektori uro», 4. (Re- 
genaburg) 1780. Deßen Anfechtung «T in timr 
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Verteidigung des gemeinfchaftlicb.cn Urfprimga 
u. f. w , 4. 1780 zu widerlegen fuchte. 

* Penfees für l'opuoGtion forme« par les itats 
provinciaux du Duche de Meclcnbourg * l'ob- 
lentiön du privileee illimiie contre les appeU 
et für le ecrits qm en ont traite, 4. 1780 (He- 
gen*burg). Nebji noch 3 kleinen fratao/ißften 
Schriften in der nämlichen Sache. 

* Rechtliches Gutachten der 1. iuriftifchen Fa- 
kultät bey der H. \V. hohen Karlsfchule zu 
Stuttgart in der am höchftpr. K. R. Kammer. 
Bericht anhängigen Rechtsfache des Freyherrn 
Ruf von Freyberg contra die Freyherren Ant. und 
Bened. von Freyberg u f w. den Mitbefitz der 
Herrfchaft Oepfingen u. f. w. betreff, fol. 1788' 

* Ungrund der Behauptung des ReichslliUiti fchen 
Kollegiums, zur Konkurrent bey der Wiederver- 
leihung aller dem Reich eröffneten Reichslehen 
berechtigt zu feyn, 4. Regensburg 1780. 

* Zu Tatze zu dem berüchtigten Kommentarius, 
oder Denkbuch uud Erklärung, was der Reichs- 
tag fey? 4. 1780. 

* Entwicklung des Begriffs unftandsmXfTiger Ehen» 
bauptfächlich der teutfehen ReichslUnde, aus 
teutfehen Gewohnheiten und Gefctzen, 4. (Re- 
gensburg; 1781. 

* Bemerkungen über die in der Grafen Cache er» 
fchienene Schriften unter dem Titel : Revifion 
u. f. w. und über die Revifion n. f. w. 1782. 

* Befchreibung der hohen Karlafchule am Stutt- 
gart, 8- Stuttgart mit Kupfern 1783, 256 S. 

Bemerkungen über das Reformalionsrecht der 
teutfehen Reicheftände, aus VeranlafTting der 
von der Osnabrükifchen Stadt Für Henau ge- 
führten Religionabefchwerden und der Pütteri- 
fchen unmaasgeblichen Gedanken, 1788« 3$ S. 
8. ADB. 9Ä B. I. 3. 7<. Schnauberti neuefte fort-' 
gefeite juriftiiche Bibl. I. St. 4. 8. rj. Schon* 
juiittüebe Bibl. I. S. »1. 

* Gedanken über daa Recht des Prinzen von 
Wallis zur Interimsregierung von Hannover 
von einem teutfehen Rechtslehrer, 4. 1789. 

4tht auch in Reußens teutfeher Staatskanzley, 
h. 19. S. 46 — 70. 

/«». ALZ. 17*9. III. 8. tu. Goth. gel. Z. 17H, 
II. S. tat. Tubiag. gel. Z. 17(9, 8. 71$. 

* Sendfehreiben an den VerfafTer der Schrift : 
meine Gedanken über den Innhalt des Kur- 
brannfehweigirchen Refkripts u. f. w. Regens- 
bürg 1789; ficht auch in Reußens teu lieber 
Staatskanzley, Tb. 19. S. 8a— 99- 

S. Im. ALZ. 1719, IV. 8. aoj. Tubing. gel. Z. 17»«- 
S. 7*J. 

Von dem Grund der Verbindlichkeit der Verträ- 
ge. Rede. 4. Stuttg. 1793. 
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* Entwiktttng der Brandrnbnrgifchen Hausver- 
träge in Hinficht auf Theilung und Erbfolge, 
8. Frankfurt und Leipzig 1794. 

RechtmaJTigkeit meiner Entwiklung der Branden- 
bu reifchen Hauavertrage gegen deren Kritik im 
3a. Th. der teutfehen Staatskanzley, 8- Frank- 
fürt 1794. 

jinmerkun*. Wenn diefer Artikel nicht den hoch- 
Ben Grad von VollH jndigkeit Im«, fo bin w<- 
nigßei» ich aulTer Schuld; denn der Hr. I <g. 
Rath Batt weigerte fieh, ihn »11 revidiren. Mein* 
Quellen waren: Eigne Sammlungen. JVteufrlt 
gel- Tetitfchl. 5te A. B. I. (wo er doppelt S. 154 
unter Bau und 3. J97 unter Bot vorkommt). 
Bffchrribung der hohen Kaihfchule *u Stuttgart, 
«7»?.. 97- Neue ADB. B. XI. S. tt». Kovpe 
Lexikon der teutfehen juriftifchen i>cliiiftfteller 
B. I. 3. 31. Allg. Rrpertorium der Lit. 17(5 — 
1790. — In Herrn Hofiath Meu/rli Nac htr.igen 
autn grl. Teulfchl. jter Autgab« oder item Band* 
kommen von A. F. Bati S. $7. noch fulgcude 
Schriften vor: 

* Ueber die Ernennung der Reichsdeputation 
als ein dem Recht nach eigenes Gefchäft der 
Religionstheile, nebß einer Prüfung der Schrift : 
die gemein fchaftliche Wahl der Mitglieder zu 
einer Reichsdeputation u. T. w. von einem 
Freunde der Wahrheit. (Regensburg) 4. 1797. 

* Nachtrag zu meiner Schrift über die Ernen- 
nung der Reichsdeputirten als ein dein Hecht 
nach eigenea Gefchlft der Religionstheile u. f. 
w. (Regensb). 4. 1797. 

* Getreue Darfteltttng und Betirtheilnng der Hand- 
lungen der Reichsverfamniluug bey ihrer 11 n- 
längit gefährdeten Sicherheit ; in Hdbcrlins Staats- 
archiv Heft VI. S. 199 — 15t. 

BAUDINI (lulius), Augufiiner, aus Ita- 
lien gebürtig, war der Theologie Magifter, 
und hielt Ach lange in Bniern auf. Um 
das Iahr 17 12 war er in der Schweitz theo- 
logiis Huncü apofiolici. 

Von feinen Schuften find mir bekannt: 

Tumulus S. Augiillini differtatittne hiftorien- ca- 
nonica illuflrata pro identitate reliqniarum S. 
P. Auguftini, fol. Ticiui ap. Glidinttm id^8. 

Differtatio canonica de vita common!. 

Noch einige DiiTertationen aus dem Kirchen- 
rechte. 

S. Prirat- Naclmchtfii. ISchrrt Gel. Lex. B. I. S. 
■f9. Gi»"un»ri* Mauuchrlli ne' Scriltori d'Iu- 
lia p. I. vol. 3. S. SJ9. Oßngeri Bibl. Augu- 
flin. S. 109. 

BAUER (Konrad Alois), hurpfalzbaie- 
rifch*r~ Legationsjekretär zu Regensburg. 
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Er wurde im Iahr 1760 zu Mainz gebo- 
ren, Audierte dafclblt, und zu (Jöttingen, 
Kam 1782 als Regiftrator an die hurmain- 
zifclie Gcfandfchati nach Regensburg, und 
ward im Iahr 1789 Sekretär bey der kur- 
pfalzbaierifchcn Komitialgefandfchaft da- 
felbft. 

Er gab hemi*: 

• Ueber die Pacifikation der erzherzoglich öfter- 
reichirchen Getandtcn mit den Gelaudten und 
Kurfurftcn des h. r. Reichs, 4. 1793. 

•Erörterung der Archiv- Anfprüche des teutfehen 
Reichs anT die Beftandtheile des ehemaligen Kö- 
nigreichs llurguml und Arelat, zum Behuf einer 
Granzberichtigmig zwifchen Teilt Cchland und 
Frankreich, 8- Ulm bey Steltin 1793! 120 S. 

S. Un. ALZ. I79J. luu. Intelligenbl. S. 474. 

Die in Meutelt gelehitem Teutlchlaiid, u.'a. a. Orten 
ihm > ngrfchi icbeiirn Rrifh'verjn/Jungim.ifpge De. 
trazJitwtgen Aber die Fortreizuiig des KeicJiMart 
niuei der hohen Rcichtrikarieu Auktoriili 11. f. w. 
1790. haben nicht ihn, fondem d*n (frildfm vci- 
Aorbeuen) Krajt, Schreiber de» Herrn Legation*- 
fekrcUu Garn, zum Verfafler. 

BAl'ER (lohann ßaptift), Kurf urfi lieber 
Schulbtfpe/itor, Berteßciat und Kongregati- 
onspraefes in Autberg. Er ward geboren 
am 24ilen Inn. 1750 zu Sclonidgaden ei- 
nem Tfarrdorf des rfleggerichts Nabburg 
in der obern Pfalz, und ftudirte zu Am- 
berg, wo er auch feine Studien vollendete, 
und im Iahr 1773 Sätze aus der Philoso- 
phie und Mathematik öffentlich vertheidig« 
te. Im I. 1777 ward er Weltpricfter, 1780 
zur Siadtpfarrkanzel im Amberg berußen, 
und dann in Rükficht feiner mit allgemei- 
nem Beyfalle geleifteten Knnzelarbeitcn mit 
einem Beneftcium bey St. Martin dafelbft 
verfehen. Während diefer Zeit war er zu 
Amberg bey mehrern an fehnlichen Fami- 
lien Hauslehrer, und leiftete auch in diefem 
Wirkungsktcife ungemein viel Gutes. Im 
I- 1783 wurde ihm die Infpektion über die 
oberpfalzifchen Real - und teutfehen Schu- 
len, und im Iahr 1785 die Praefesftelle an 
der gri'iflern Marianifchen Kongregation 
übertragen. Er gab überall Bcwcile von 
feinen pädagogifchen, philofophifchen und 
theulogxfchen Kenntniflcn, und zeichnete 
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fich befonders fehr hu Predigtfache aus. 
In diefem Fache war auch feine Bibliothek 
eine auserlefene Sammlung, und im Fache 
der Pädagogik kannte er alle guten in neuern 
Zeiten in Teutfchland evfchienenen Schrif- 
ten, und befafs die meil'tcn derfelben. In 
Erhohlnngsfiunden itudirte er die fchö- 
nen VViflenfchaften, und übte lieh in der 
lateinifchen, franzöfifchen, englichen und 
griechifchen Sprache. Er Harb am 5ten 
März 1800. 

Seine Schriften find: 
Kurz« Vorlefung, ftatt einer Rede. übeT die Wohl- 
that der MiliUrfchulen , bey der Vreisaustfaei- 
hing des kurf. löbl. Geueralmajot Freyhcrtn v. 
Weichs 11. Fnrelieiregiments, 4. Amberg 1790. 

Trauerrede auf den Tod der Durchlauchtigflen 
Kurfurftin Maria Elifabeiha Augußa, Pfalzgra> 
iin bey Rhein, und in Ober- und Niederhal- 
en! Herzogin, 4. Amberg 1794. 

S. Oben. ALZ. 1791 I. S. je*. 

Empfindungen und Gclinnungen chriftlirher Un» 
terthauen bey glücklichen LreigniiTen ihrer Re- 

fenten, eine Rede über die Vermählungsfeyer 
r. Durchlaucht Karl Theodors Kurfnrflen mit 
Ihro k&nigl. Hoheit Marie Leopoldine u. f. w. 
4. Amberg 1795. 
S. Nürnberg, gel. Z. 179«, S. 304. 

Dankrede über die Rettung von gefährlichen 
Kriegsplagen, 4, Amberg 1796. 
S. Suitbach, oberpf. WochenbUtt 179*. 

Georg ft'edel.t Sammlung anserteaner Kanzelre- 
den auf alle Sonn - und Fcfttage der kathol. Kir- 
che, (vom III bis XX. Baude von I. B. Bauer 
fortgebet). 8. Bamberg und Wirzburg oo Thei- 
le, 1781 — 1791. 
8. Eigne Sammlungen. Privat- Nachrichten. Kap- 
Urs Magazin für kaiholifch« Rcligionilchrer 
iw» B.I. S. 19Ä — »04. 

BAUER (Iofeph Karl), Medikus in Bai- 
cm, geboren 1745. 

E4 i& mir von ihm nur bekannt t 
Plenropnevmonia cum quibusdam animadverfio- 
nibus, 4. Ingolßadii 17-4. 

BAUER (Vincenz). Siehe PAUER. 

BAUMER (Anfelm), der Theologie II- 
centiat und Pfarrer tu Kirchdorf in Bai- 
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Er rchrieb: 

Sammln«» von neuen und kurzen Predigten auf 
die Feite de« Herrn und feiner lieben Heili- 
gen, lammt einem Anhange von Kirchweih- 
Brtulerfchaft- Primiz- Waltfahrt- und Gelegen- 
heitsreden, befonders znm Gebrauche der Land- 
peiftüchen herausgegeben, und nach dem Kir- 
chenbrevter in 4 Theile eineetheilt, 8. Mün- 
chen bey Strobl. Erftes Bandchen 1791, 19 Bo- 
gen. 2tcs Bändchen 19 Bogen. jtei Bündchen 
16 Bogen 1790. 

6. Obert, ALZ. 179a, IT. 8. i6f — I6*Q. ADB. 109, 
B. II. 8. |6g— J70. Meafelt gel. Teutfchl. jte A. 
B. I. S. i$y. 

Graf von BAUMGARTEN (Iohann Io- 
feph), kurbaierifcher Oberßkämmerer, wirk- 
licher geheimer Rath und Konfercnzminifter 
in München. Er ßudirte zu Jngolfiadt, Kam 
unter die Kurf. Hofrathe, und wurde, als 
der Kurfürft 1742 als Karl VIL zur Kaifcr- 
würde kam, von diefem in den Reichsgra- 
fenßand erhoben. Im Iahr 1752 kam er 
als Gefandter nach IPien, und brachte im 
folgenden Iahre eine Münzkonvention zwi- 
fclien Oefierreich und Baiern zu Stande. 
Im Iahr 1758 wurde er Komitialgefandter 
zu Regensburg, liefs dafclbß einige kleine 
anonyme Schriften drucken, und kam 1762 
als Konferenzminißer nach München zu- 
rück. Der Wahl Iofephs zum römifchcn 
Könige wohnte er als erltcr kurbaierifcher 
Gefandter bey, und 1765 traff er in Anfe* 
hung des Münzwefens die Veranfialtung, 
dafs durch den von Baiern angenomme- 
nen 24 Guldenfufs die Gleichheit in den 3 
korrefpondirenden Krcifen Oberrhein, Schwa- 
ben und Franken einmüthig befchloffen, 
und zu allgemeiner Zufriedenheit hcrgeftellt 
wurde. Er ßarb im Sept 177a 

8. Privat- Nachrichten. Ladvocati fortgefate* hiß. 
Handwörterbuch, Tli. VH. S. 139. 

BAUMGARTNER (Anton), Polkeydi- 
rektor in München, geboren dafclbft am 4. 
Sept. 1761. Sein Vater Franz Jofeph Baum- 
gartner, eines Rechtsgclehrten Sohn aus 
München, war dafelbft 1728 geboren, wurde 
königl. preuffifchcr Soldat, machte einige 
Feldzüge des liebenjährigen Kriegs mit, ver- 
heurathete fich in Schießen, gieng wieder 



nach Baiem zurück, kam unter die kurf. 
Leibgarde der Hatfchier zu München, und 
ßarb dafelbß am 8ten Nov. 1797 als Ma- 
jor der. Kavallerie mit HinterlafTung von <$ 
Kindern, wovon Anton Baumgartner der 
altefte Sohn iß. Diefer ftudirte die erften 
Klaffen und die Philofopliie am kurfürftl. 
Schulhaufe zu München, und gieng mit 
Ende Oktobers 1780 nach Jngoutadt, wo 
er an der dafigen hohen Schule die Institu- 
ten und Reichsgefchichte unter Kandier, 
das Recht der Natur und das kanonifche 
Recht unter IJ'eishaupt, die Pandekten, den 
Reichsprocefs, und das allgemeine Krimi- 
nalrecht nach Siardi, die Statiltik nach 
Krenner, den bair. Kodex nebß dem bair. 
Staatsrecht nach Prugger, das teutfehe öf- 
fenll. und Privatrecht nach Spengel, das 
Lehenrecht unter Semer, das Wcchfelrecht, 
die Policey- und Stnatswirthfchaft nach Mos- 
havtnicr, die Chemie unter Roujfeau, gericht- 
liche Medicin unter Stöberl, Landwirth- 
fchaft unter Gabler, und die Baierifche Ge- 
fchichte unter Mederer hörte, in den Hcrbß- 
ferien beym Pfleggerichtsverwefer Nifsl zu 
Neufiadt an der Donau die Gerichtspraxis 
nahm, und imAuguft 1783 den gradum liccn- 
tiatus aus den Rechten erhielt. Er nahm dar- 
auf in Mimchen die Praxis der Militärrcchts- 
gelehrfamkeit beym kurf. Leibregiment, und 
wurde 1784 delfelben Regiments wirkl. Au- 
ditor, im Iahr 1785 Rathsacceffift im kurf. 
Hofkriegsrathskollcgium, 1789 Aflcffor cum 
voto deeifivo, und am ilien Febr. 1793 
wirklicher Hofkriegs - und Iufiizrath. Im 
April 1791 wurde er zu dem im Iahr 1790 
errichteten Münchner - Armeninftitut als 
Rath gezogen, und fezte die damit verbun- 
denen Gefchafte und Rechnungen bis Ende 
Sept. 1799 fort. Am 3iften länner 1798 
wurde et vom Kurfiirften dem Grafen von 
Rumford, bey der durch dcnfclbcn nett er. 
richteten Policey in München, nebß dem 
geheimen Sekretär Babo und dem Ober- 
Jandesregierungsrath (nachmaligen gehei- 
men Referendar) von Stichaner, als Policcv- 
obcrkomniiiTär beygegeben, und arbeitete 
als folcher mit dem noch bey Rumford 

ange- 
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angefiellten Lypowsky (nachmals General- Rhetorik am kurfürfil. SchuBuiufe zu Am- 

Iande3clirektioi)4rnth) und nach Rumfords berg. Er wurde am 3ten Mai 17Ö2 zu Jh'e- 

Abreife unter dem Viceprafidenten Frey- delslteim bey Neuburg an der Donau gebo- 

herrn von fVeiclts bis Ende Aprils 1799 ren, ftudirlc zu Neuburg, tratt im I. 1785 

fort. Unterm ifien Mai des nämlichen L ins Rlofter. 

bey Errichtung der GenerallandesdireKtion Er . jj erilIll . 

wurde er von feiner kurfürfil. Durchlaucht Reien an h y über mon , H r c h. rehglöfc Ge. 

MaxumUan IV. zum Policeyducktor der ge„ftünde zur Veredlung fittlicher Gefühle. 8. 

Stadt München ernannt, worauf er feine Arnberg und Sulzbach bey Seidel 1 801, 424 S. 

Rathsfielle im Hofkriegsralhc niederlegte, S. Ob<-rt. ALZ. isoj. Febr. S. au. lim. ALZ. 1803. 

und feitdem feinem miihfeligen Amte mit tluW '"V** Attn ' 1 " 1 der b » ir - Liu 
aufferordentlichcr ThäligUeit, und zur all- 

S ^meinen Zufriedenheit des Publikums vor- BAUMHARTER (Maurus), Benediktiner 

tcht. Während feiner vorigen Dien fies- und Prior im Kloßer heil. Kreuz zu Donau- 

laufbahn 1784 — 1799 wurden ihm viele uort, dafrlbfi geboren. Er verwaltete das 

wichtige Kommiflionsgcfcliäftc, Abordnun- Priorat 40 lahre lang zum grollen Nutzen 

gen und Reifen, Truppenmärfche und Bau- des KloUers, und fiarb im Iahr 1770. 

anlagen anvertraut. Er fehrieb . 

Die tob ihm rrfcliienenm Drnkfchriften find: Rede auf den heil. Bernard: Beraardns vox cla- 

Befchrcibung der Sud. und des Gericht» zu Neu- »""»»• in ««eferlo, die Stimme de» eingefleifeh- 

(ladt an der Donau. 8. München bey Strobl Uor « s « »hallen im Rc.chsftifte z» Hairer»- 

,-g 3 heun, 4. Nenburg an der Donau 1748. 

S. ADB. «j B. II. S. 5 co. Mehrere einzelne Fell« und Gclegenheitsreden. 

Fanny, die den i 4 ten lä^ner j 785 in München BAYER (Eüland), Benctliktiner zu Be- 

vom Frauenthurme fhirzlc. Ein Traumgi-licht, .... v *" , d • • r\u 

8. München bey Sm.bl. 2 Auflagen 17P5. »eAktbcuren. Er wurde zu Rain m Ober- 

S.l,n. Alz. , 7l «. v. s. 72. ADn. 71 B. Ii. s. *>,. baier7 \ am »ß«J ?ept 1Ö88 geboren, gieng 

Atäftihner gel. z. i 7 ij. s. 47. 1707 in den Orden, und fiarb am 2 Uten 

Kurzer, deutlicher und vollßändiger Aus Tilg ans Iun. I~49" 

der (Weftcnriederfchen) Gcfchicnte von Baiern _ , , . 

«um Unterrichte für die Kinder. 8 . München „ ~ E * erfc ,ien VOB lhm: 

bey Strobl i?B6. Epiftola parenetica ad novit ios in congregatione 

' An meine lieben Mitbürger, al» das hohe Wittel». »«tedictino- bavarica. 8 . Salisburgi. 

bachirche Haus im Monat Angnft 1786 in der Sicherer Rcilegefährt einer nach dem himrali- 

zweybrüchifchen und Birkenfeldirchen Linie fchen lerufalem wandernden Seele, 10 Theile. 

mit 2 Prinzen erfreut wurde. Abgclcfen in et- Salzb. 8 . 1721. 

netn Zirkel gnter Freunde. 8- Mit 1 Vign. Mun- 5. lioholu M. S. 
chen bey Strobl 1786. 31 S. 

Anflerdem erfchicuen von ihm einige Gedichte BECK (Dominikus), Benediktiner aus 

und AufTätze in periodifchin Schriften. Zum dem Reichsßifte Ochjenhaufen, und Profef- 

Drucke liegen fertig : Vollftämlige Befchreibung f or der Mathematik und r.xperimentalphy- 

nnd Getchichle des Armemnftituts zu Mün- J r . - , , ' __r. Ä _ £ . 

chen von feiner Entlh-hung bis Ende Septem- M zu Salzburg. Er war am ajften bept. 

her» 1790; und Darnellung der beyra Einzüge 17*2 Aepßngen, einem Meinen Orte 

feiner jezt glorreichen regirrenden knrf. DurcV zwifchen Ulm und Biberach in Schwaben 

laucht Maximilian Iofephs in München veran- geboren, fiudirte auf dem Gyninalium zu 

Halteten Feyerlichkeiten. Salmannswed, und ward Benediktiner in Och- 

^;Ä^,ÄS 7 f ,n/ ^ fenhnufen wo er dann weiter Philofophie 

und Theologie horte und ablolvirte. Nach- 

BAUMGAERTNER (Roman) , Benedikti- dem er zum Priefier geweihet worden, 

rter aus dem Stifte Andechs und Lcltrer der fchikte ihn der damalige Herr Reichsprä- 

IAci Bind. *< 
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Jat, eierten Nachfolger ihn auch in der Folge 
noch vielfältig unterftiizte, nach Irrfee, 
um dafelbß feine phyfifchen und mathe- 
matifchen Kenntnifle zu erweitern. Im 
Iahr 1762 wurde er nach Salzburg zur 
Univerfität berufen, wo er 1763 und 1764 
theoretifche Philofophie lehrte, und dann 
nach Ochfenhaufen zuriikkehrte, um dafelbß 
fowohl den wenigen Benediktinern diefes 
Stiftes, als auch einigen, die aus andern 
Abteyen dahin gefchikt wurden, in der Phi- 
lofophie und Mathematik Unterricht zu ge- 
ben. Im Iahr 1766 ward er wieder nach 
Salzburg berufen, die mathematifchen AVif- 
fenfehaften und Experimentalphyfik an der 
Univerfität als öffentl. ord. Profeflor, mit 
dem Charakter eines erzbifchöfl. wirkli- 
chen geiftlichen Rathes zu lehren; zugleich 
ward ihm die Auflicht über das Mufeum 
phyfico- mathematicum übergeben. Er ar- 
beitete an diefer Stelle, an welcher er ganz 
in feiner Sphäre und in feiner eigentlichen 
Bcflimmung war, bis auf die lezten Stun- 
den feines Lebens, unermüdet, mit ficht- 
barer Luft, mit großem Beyfallc und Nu- 
tzen. Er unterrichtete nicht blos die an 
der Univerfität Studirenden, fondern auch 
Künftler, Handwerker und junge Leute, 
die bey den Salzburgifchen Bergwerken an- 
geftellt waren oder angeftellt zu werden Tüch- 
ten. Er lehrte nicht nur theoretifch auf dem 
Katheder, fondern auch praktifch im Mufeum 
und auf demFelde. Vom Erzbifrhofe Hiero- 
nymus grofsmüthig unterfiüzt, verfall er das 
Mufeum mit den beften neuen Inftrunienten, 
Mrtfchinen und anderm zum Experimenlircn 
nothwendigen Apparate, und richtete es 
zum niilzlichften Gebrauche vortreflich ein. 
Die Herbftferien benüzle er faß immer zu 
gelehrten Reifen. So brachte er einmal 
feine Herbflferien zu Bonomen, ein ander- 
mal zu Paris, wieder ein andermal zu Leip- 
zig, Halle, Frey berg in Sachfen u. f. w. und 
abcrmal in einem andern Iahre bey den 
Bergwerken in Ungarn, mehreremalc zu 
Wien bey feinem Freunde, dem berühmten 
Leibarzt und Phyfiker Ingaihouß, zu, mit 
welchem er, fo wie mit vielen andern Ge- 
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lehrten, in einem befiandigen Briefwechfel 
ftand. Oefters wurde er von der Salzbur« 
gifchen Hofkammer gebraucht, "Waflerge- 
bäude und Mafchinen zu errichten oder zu 
verbeflern, und im Iahr 1778 das Salzburg. 
Land- und Pfleggericht Staufeneck auszu- 
meflen und geometrifch aufzunehmen. Auch 
auswärts waren feine ausgebreiteten Kennt- 
nifl"e in den phyfifchen und mathematifchen 
Wiflenfchaften bekannt, und die Akade- 
mien der Wiflenfchaften zu Mündien und 
Boveredo, das gelehrte Inftitut zu Bononi- 
en, und die ökonomifchen Gcfellfchaften zu 
Burghaufen und Halle nahmen ihn unter 
ihre Mitglieder auf. Er war fowohl feiner 
Kenntnifle, als feines vortreflichen Charak- 
ters halber allgemein geachtet und geliebt, 
und eben fo allgemein bedauert, als er am 
22ften Febr. 1791 unvermuthet an einem 
Schlagflufle ßarb. 

Seine Schriften find: 

PhiloCophia rationalis (yßematice adornata, 4. 
Salisb. 1-63. 

Praxis log. 4. ib. 1-53. 

Panicns eclyplinm terror, ex earnm theoria me- 

tlwdicc demonCtraitis, 4, ibid. 1764. 
Vanitas iiiflnxns fidertim, 4. ib. 1764. 

F.phenieridea meteorotogirac Salisbnrgcnfcs a Dec. 
1763 nFqiic ad Iul. 1764, 4. 

Afironomifchcs Tagebuch oder Verteichnifs der 
Erfcheinung und Bewegung der voi nchinften 
Himmelskörper auf alle Tage in deu lahren 
17Ö6, 4. Meuwningen. 

Philofophia prima, 4. Mcmmingae 176*6*. 

Dilucidatio doctriuac de arqniiionibus altioribus 
in gvatiam tironum piiblicac luci expofita, 8. 
Salisburgi 17öS! 54 S. 

Praeleciiones mathematicac in ufnm anditovnm 
fitornru. Pars I. comptictens matlielin nuram 
c. fig. Mcmmingae i-rtR. 3J?S S. Pars 11. 1770 
2da edit. Salisb. II Toroi i7ßo— 81. 

S- Patriot in Baiern I. Tli. in den Bevtragen, S. 
Rtg. gel. N. 1777. 8. 235. tJürnb. gel. Z. 
1777. Ä»4 und 17H. S. 2]6. 

Proprietates cornornm generale» experimenti« il- 

lultratae, 8- Salisb. «769. 50 S. 
Mottis cerrpornm experimentis illuftraii, 8. ibid. 

1769. 

Snpplcmcnta philoluphiae cxpcrimenlalii, 8. ibid. 
17C9. 
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Theoria (intram, tangentium et refolutiones tri- 

angulorum, 8- ib. 177«» 
Geometria (ubliiniOT Cl. Caillii tironum captui 

accommodata, 8. ib. 1771» cdit. a. ib. 1783. 
Geometria utilis et itimnda fcholia humaniori- 

bus accommodata, 4. Salisb. 177a. 
Epitnme pbilofophiae experimcntalis, 8. ib. 1772. 
Anfangsgrunde der gemeinen Rcchenkunß, 3. 
Salxb. 1773. 

Inftitutione» logicae, 8- Salisb. 1773, ibid. 178c, 

edit. 3. 1784- 
InfUtutionea metaphyftcae, 8- Saliab. 1774, cdit. a. 

I7SO. 

S. Erlang, gel. Anmeik. 177*. St. 34. S. Rrgemb. 
gel. N. 1775. S. W 

Inflitutionum pbyficarum Pari I. compleetcns 
pbyficam genes*lcm, c. f. ibid. 8. 1 77<5- edit. 2. 
and«, 1780. edit. 3, 1700, Pari II. oomplectena 
phylicam particttlarem, ib. 1779. edit. 2. 1780 — 
82.' edit. 3. 1790. 
S. ADB. ICI B. I. S. 14Ä. Rr^enih. gel. N. 177«. 
S. Nürnberg, gel. Z. 1780, S. 214. 

Inftitutione» mathematicae, T. I. conlinens mathe- 
fin pnrani, 8-ibid. i777,tom. II. conlinens maiheliu 
mixtam r . applicatam, edit. 2. \J%\. cdit. 3.1783- 

Nonii theoria et ufus, 8- Salisb. 1780. 

• Briefe eines Reifenden über verfchiedene Ge- 
genftande der Naturlehre und Mathematik, 8. 
Salzburg 1781. 

Bcfchreibung einer elcktrifchen Flinte, 4. Salzb. 
I78r. 

Comuendiaria Mathefeos elcmenlari» inftitutio, 
fg. Salisb. 1783- 

Unterricht zur Aufrichtring guter Blitzableiter, 

8. Salzburg 1786". 
Faßlicher Unterricht, Gebäude auf leichte und 
fichre Art vorm Einfehtagen des Blitzes zu be- 
wahren, zum Nutzen und Gebrauch feiner 
Laiidileute, 8- Salzb. mit Kupfern 1786", 63 S. 
S. ADB. 77, B. II. S. 451. Itn. ALZ. 17«, II. 3. ajj. 
Kurzer Unterricht der Lehre von der Elektrici- 
tät zum Gebrauche feiner Zuhörer, 8. Salzb. 
mit Kupfern 1787. 196 S. 
S. Olm. ALZ. 17g«. I. S. iij. Im. ALZ. 178«, VI. 
S. 437. 

Kurzer Entwurf von der Experimcntalphyfik, 
welche für den hohen Adel und Siandesperfo- 
nen alle Iahre im Mai und lunius üllVntlich 
erklärt wird. Salzb. 4. 17-:. (Seit 177a kam 
alle Iahre ein neuer Entwurf heraus). 

Er gab auch feit 1-66 jährlich 2 Kalender her- 
aus, einen leulfchcn unter dem Titel: Neuer 
Schreibkaleuder auf den Meridian der Stadt 



len deT Geographie und Suiifuk 1790, VI. 3. 
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Salzburg berechnet, 4. und einen volißandigen 
lateinifchen unter dem Titel : Ephemerides 
phyiico- aftronomicae ad meridiauum Salzbur- 
genfem calcnlatae, 4. 

S. Olert. ALZ. 1791 I. S. IST. 
len deT Geographie und 
f6t. 

Er war Mitarbeiter an Hühners phjrGkal. Tage- 
buch, 1784—87- 

An der Oberteil tf dien allg. Literatlirzeitung war 
er von 1788 an, da lie euiftand, Mitarbeiter bis 
an Tcin Ende. 

Sein Hildulfs fleht vor feinen Briefen eines Rei- 
fenden. 

S. Prirat- Nachrichten ans Salzburg und München. 
Hambergen gel. TentfchLand 177s. S. je. Meu- 
feh gel. Tei.tfchl. A. S. 4t. 4«e A"»fi- 1. B. S. 

Sa.ht ue 1. S. J3. N. J. S. 16. N. ?. S. 11. 
N. 4. S. ff. N. f. S. 71. S. Oben. M.Z. 1791. 
I. S. 557 — y)0- Rötgrri Nekrolog für Ircntule 
«eutfciiei Litei.itur I. Sl. 8. 4— Patriot in 
Baicrn I. Th. Nachtr. JJ. AneUoten Literat. 
1790, S. jjo. S. /!<•». gel. N- 177a- S. Ijtf. Fi- 
naurrs Mag-uiu Itir '«lie neuelte l.itcj.itur 177$. 
St. S. 8. 37. Finauert hift. lit. Mftgaxin I7«3. 
St. I- 3. «8. AD». 100 B. L S. 391. LaJto- 
catt fortsei, hift. Handwörterbuch B. VlI. 149. 
Wirfi hingt biß. ht. Handbuch, B. t. Ahtli. I. S. 
177. Berneuillis Sammlung kurier Reifebeft lirei- 
b'ungrn B. 13. S. 195- 310 und 317. Htinßut allg. 
Büchel lexikoii B. 1. S. loa — tot. M*uj<-U Le- 
xik.ui der 1750— i»O0 verltoibnen Schtihlkeller 
B. I. S. a«j. 

BECK (Kail Theodor), Pfleger der 
Matthe/er Kommeuthurey zu Ebersberg in 
Oberbaicrn. Er wurde zu Luflenau, einem 
Dorfe in der Nähe von Diinkelspiel in 
Schwaben, geboren. Sein Vater war erft 
Obervoet in Luflenau, dann fürftl. Oetting- 
Spidbergifcfaer Hofrath und Oberamtmann 
in Oeningen, von da er nach Dumvangen 
als Obcramtniann kam. Von Dürrwang 
gieng Karl Theodor Deck auf Schulen 
nach Neuburg an der Donau, dann nach 
Augsburg, und von da nach Wiriburg, wo 
er die Rechte Uudirte. Die Laufbahn fei- 
ner Studien enthielt auch zugleich feine 
fchriflftellerifche. In Augsburg fchrieb er 
als Studiofus Philofophiae die etilen 2 fei- 
ner unten angezeielen Schriften, in Wart- 
burg, die Lieder auf die dortige Anncnan- 
ftalt, und feine Gedichte, und da er von 
feinen Studien nach Haufe kam, in Dürr- 
Wang den Cornelium a genis aridis. Er 
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S*eng von Dümoang nach Mannheim, von 
i nach München, und kam im Iahr 1790 
in baierifche Dienfte als Pfleger nach Eders- 
berg, wo er von (Hefer Zeit an, ganz fei- 
nen Beruf sgefchäften und feinen Kindern 
lebte, und eben defswegen nichts mehr ge- 
fcbrieben hat. 

* Die liebe kleine Familie von Engelheim, Ta- 
fchenbüchlein für Kinder, von einem ihrer 
Freunde, 8- Augsburg bey Klett 1783. 5 B"g. 

Ernß, Gefühl und Laune, 8« München bey Lent* 
ner 1784. 

Lieder aua Veranlaflung der Armenanßalten in 
Wirzburg, 8- i?&6 1 Bogen. 

Gedichte. 8. St. Gallen bey Huber, nebß 4 Me- 
lodien 1789, 96 S. 

* Cornelius a genis aridis, oder Unterhaltungen 
für die empfind Tarne Welt, 8« München bey 
Strobl 1790 mit Holzfchnitten, 13öS. 

S. Privat - N»cbr. Mtufelt gel. TeufchL jie A. B. 
I- S. t)3. ATttncftrur IntellirenzbL 1713, 8. $99 
und 17S4. S. 14«. len. ALZ. 1719. III. S. ja* 
, Oherl. ALZ. 17S9. I. S. 11*4 und 1790. II. .4. 

9». ABB. 97 B. I. S. 136. Coth. etl Z. 
1719, I. S. aoj. Nürnberg, gel. Z. 17J9, S. 460. 

BEER (Gottfried Ludwig), Schaufmeier 
xu Regensburg. Er war zu Ansbach im 
lunius 1763 geboren, wurde Brandenburg- 
Ansbach - Baircuthifcher Archivfthretär zu 
Baireuth, verliefs im Iahr 1790 diefen Po- 
rten, gieng als Schaufpieler nach Regau- 
burg, und ftarb dafelbll 

E» gab heraus: 
Magazin für die Brandenburg- Baireuthiff he Ge- 
fchichte, 8* HL Stüke, Baireuth 1789— 1700. 
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BEER (Iohann Chriftoph), Kämmerer 
und Pfarrer zu Gottsmannshofen in Baiern. 
Er gehört leider 1 unter die fchlechten 
Schnftfteller. 

Er lieferte nebft einigen eintelnen Predigten 1 

Das Gericht der Eltern, 8« 1750. 

Merks Bauer! daa iß: heilfame geißliche Leh- 
ren und Ermahnungen an die chrift liehe Bau- 
erfchaft zur abTouderlichen Vermeidung der 
Ungerechtigkeit und Ünkeufchheit. wegen web 
«hen die BauerTchaft Tehr mutbmafslich dilrch 

da r J" m ?. !7 5 °' de,! * 7a * n ""g" 11 entßandene 
errchrokliche, auch ungemeine Donnerwetter 
lern Allerhöchßen mit dem Feuer vom 



Himmel hergenommen und gewarnet worden, 
iß fehr nützlich nicht allein allen Predigern, 
als allen Hausvätern, 8» »753. 927 S. 

Beichtfpiegel der Herrn Beamten d. i. heilfame 
und lehrreiche geißllche Betrachtungen über 
die rowolil eeiftheben, als seitlichen Schuldig, 
keilen der Herren Beamten, befonders auf dem 
Lande, 8. Augeburg bey Mauracher 1753, 335 S. 

Er kündigte auch das folgende, aber e luklicher 
Weife nicht erfchienene ff'erk an: Der hölli« 
fche Inlelligenzzettcl, vorßellend die derma« 
lige Verwirrung der ganzen Welt, venu fachet 
von vielen taufend heimlich von höllifchen 
Geißern befeßenen Menfchen; aua was für 
Zeichen man felbe erkennen, und wie man 
fich endlich gegen felbe, und auch in bemeld* 
ter Verwirrung verhalten Tolle? 175a. 

BEER (Iohann Friederich), vormals 
kurbaierifcher Hauptmann, feit 1778 in kö- 
niglieh Preulufchen Dienften, aus Baiera 
gebürtig. 

Von feinen Schriften find mir bekannt: 

Anfangsgründe in der Kriegskunß, 8- München 
bey Cräz, 1771. 

* Kurbaierifcbe InfanteTieinßruktion und Dienß» 
reglement, 8. München, 17-4. 

* Kurbaierifche Cavallerieinßruktion und Dienß» 
reglement, 8. ebend. 1775. 

Einleitung zu den großen Kriegstheilen für junge 
Otficiers, 8- München und Leipzig 1776, 13 
Bogen. 

BEGERT (lakob) , lefuit zu Neuburg an 
der Donau, von Scldetftadt gebürtig. Er 
war von 1751 bis 1768 Miflionarius in Ka- 
lifornien, und ftaib zu Neuburg im Decem- 
ber 1772. 

Er gib liei'Mii: 

* Nachrichten von der Amerikanischen Halblnfel 
Kalifornien, mit einem z:\ry fachen Anhang Tal- 
fcher Nachrichten; gefchiieben von einem Prie« 
ßer der Gefcllfchaft lef«. welcher lang darin« 
diefe leztetn fahre gelebt hat. Mit Erlawbnifs 
der Obern, R. Mannheini 1-70. (Ein Auszug 
davon ßeht in dem Berlin, literar. fVochenbt 
1777» B- IL 8. öas, u. f.) 

BEGITNDELLI (RafTo Franz Anton), der 
Th. JOr. Domherr wid (Jencralviharius zu 
F re yfi"g- Er war zu Trient prboren, und 
wurde dafclbft um das Iahr 1675 General- 
vikar. Er erhielt von Rom die Doniprä- 
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bende des Herrn Wolf Wilh. von Fmimho- 
fen, zu Freyfing, machte dafelbft am ötcn 
Iun. 1679 lerne Auffchwörung, und wurde 
Freyfingil'cher geilt lieber Rath. Im I. 1690 
wurde er Kapitular, und unter dem Fürft- 
bifchof lohauu Franz Ecker am 23ficn Iul. 
1696 Generalvikar zu Freyßng, und auch 
Scholaltikus des Domkapitels. Kr ftarb am 
9ten Okt. 1713. Auf feiner Grabfchrift in 
der Domkirthe wird er genannt : Phoenix 
redivivtts, cuius vita virtuoforum laetitia, 
pauperum Jolutium , mors omnium luctus 
j'uit, in donüno dortitit, fed in cineribus vir- 
tut es vtiunt, quibus Jemper viva plaudebit 
poßeritatis fama, u.jlw. 

Im Drucke erfchien von ihm: 

Bibliotheea juris canonici) - civilis practica, fen re- 
pertorium .qiiaeltionnm magi« practicarnin, in 
ntroqne iure, fol. Colon, f07. Frifineae. fol. 
IV lomi. 171a, Colon. Ailobro«. fol. IV Tomi 
1747, Moden, et Vciiciiis, IV Tom. 1758. 
S. Jdeluvgt Fori fetz, von lCther» Gel. Le*. B. i. 
Jiobolti Uir. Gel. lex. S. »}. MticheU>*ks lii- 
lioi. 1 riiUiR. B. II. S. 417 i>ti<I 4«. 11.11«. a. n. 
453. Dugnirt von «ieii Suflng»nhifcliüfcn und 
vou IVeyfmg, S. jl. 

von BERGMANN (Michael Adam), Mit- 
glied der kurbnir. Akademie der Wiffeiifchaf- 
ten, Stadtpberrictiter und hin germeißer in 
Manchen, dafelbft am l^ten Aug. 1733 ge- 
boren. Er wählte nach vollendetem Kur- 
fus der erlten Klaffen und der Philofophie, 
die er am Lyceum feiner Vaterftadt hörte, 
zu (einem Fache die Rechtswiflenfchaft, 
und gieng nach Ingolftadt, um fie an der 
dafigen hohen Schule zu ftudiien. Seine 
Lehrer fchazten ilin als einen ungemein 
fähigen, fleißigen und moralifchen Iüng- 
ling; ltkßittt wurde fein Freund, und Lory 
unteiltüzle ilin wahrend feiner Studierjah- 
re, weil er an Bergmann Geifteakräfte 
fand, die den künftigen groffen und nütz* 
liehen Mann verkündeten. Er kam im 
ailten Iahre feines Alters von der hohen 
Schule nach Mimchen zurück, und gab 
feine erflc Schrift de durum Dojoarine jure 
regio, heraus. Diefe Abhandlung machte 
großes Anflehen, es wurde in öffentlichen 
lehr nachdrüJdichen Schriften für und wi- 
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der die Sache geltritten, und bey diefer Ge- 
legenheit manche Wahrheit und Kenntnifs 
ans Licht gezogen oder verbreitet : aber für 
das Fortkommen des VerfafTers war der 
Innhalt feiner erßen Schrift wenig empfeh- 
lend. Man fürchtete, der junge Mann habe 
den Muth, Alles freymüthig zu behaupten, 
und zu beweifen, wovon er überzeugt fey, 
und wolle nicht Alles ruhig beym Allen 
laffen. Für die Unzufriedenheit, die Viele 
über feine Schrift äußerten, enlfchädigte 
ihn indeffen hinlänglich der Beyfall der 
Vcrfiändigßen im Lande. Die kurfitrft li- 
ehe Akademie der Wißenfchaften zu Mini" 
dien, die damals noch eben im Entliehen 
war, maclite ihn im Iahr 1759 zum Mit- 
glicde, und endlich gelang es ihm auch, 
beym Stadlmagißrale angeheilt zu werden. 
Man lernte ihn bald als einen äußern thä- 
tigen und vortreflichen Gcfchäftsmann ken-< 
nen, und es ward fein Loos, im Iahr 1762 
das mühfelige und unruhvollße Amt ei- 
nes Stadtoberrichters zu Mimchen zu über- 
nehmen. Er wurde in den withiigften 
Angelegenheiten der Stadt vorzüglich auf- 
gerufen, zum Bürgermeißer, dann zum 
Vormundfchaftsamt, zum Mühlrichter- und * 
Bufsamt, zum Polizeyralh, und zum Hoch- 
herrn beym Spital zum heil. Geift erwählt. 
Er war bey Verwaltung aller diefer Aemter 
gerecht, unpartheyifch, mitleidig, und bey 
allen Gelegenheiten ein Freund der Armen 
und Waifen. Ungeachtet der mit feinem 
Richteramte verbundenen Verdriifslichkei- 
ten blieb er immer ein angeneluner Gcfell- 
fchaftcr, und ein außerordentlich dienßfer- 
liger Freund. Nur feiner Thätigkcit war 
es möglich, bey feinen vielen und unan- 
genehmen Gefchäften des Richteranus, die 
von feinen Vorfahren unbefuchten Stadt- 
archive in Ordnung zu bringen. Er durch- 
gieng und fammelte alle wichtigen die 
Hauptßadt München, und andre baierifche 
Städte betreffenden Urkunden, und wollte 
fie unter den» Titel : Monwneutn civitaten- 
ßa herausgeben. Aber er ßarb vor Vol- 
lendung diefer Arbeit, und viel zu frühe 
für die Stadt, feine Freunde und die Wif- 
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fenfchaften, am 2ofteTi Mai 1783 in feinen» 
401'tcn Lebensjahre an einem SchJagflufle. 



Seine Schriften find: 

Diflertatio de tlticiira Bojariae jure regio, praefer- 
tim fucccderuÜ in tiobilitmi patriae feuda acliva 
gentitilia extineti» mafculis. Monachii ap. Ent- 
»enkirchen, 17*4, 5 Bogen. Wieder ohne Ver- 
änderung abgedrukt 1778- 

S. Rrg. gel. N. 17J4, S. 31g. Niimher'. sei. Z. 177«, 
S. 3.0g. E» erfchienen darauf folgende Schriften: 
1) L'npariheiifehe Abhandlung, ob den Hei lo- 
gen in ßaiern da* von fo vielen hochgepriefene 
tili regium in eoeU-fialiicit zuflehe, wohey be- 
foudci» eine von diefer Frage zu Mündicn im 
Druck eifchiciiene Diflcitation mit Bescheiden- 
heit geprüft wild von I. C. F. Käthe. Finnh- 
f 111 1 iwia Leipzig i7fij. 2) Verthcidict» ins re- 
gium in ecclefiaftici* der Herzoge in Beiern, der 
dagegen verfafMeu, und bey dem Reichstage öf- 
fentlich ausgctheilten fbgenunnten iinpavtheii- 
fcheii Abhandlung, wodurch das Durchlauchtig* 
fic Churhaus Baicrn zu einem blofTen patrono, 
advocito et protoctora feiner Geiftlichkeit ge- 
ntachet werden will, entgegengefezt von einer 
tinpartheiifchen Feder, Frankfurt und I eipzig 
•7«L j) Vertheidigtc unpartheyifche Abhand- 
lung, ob den Herzogen in Baiern das von fo 
vielen fo hoch gcpnefeiie im regium in eede- 
fiafticis zuficlie, einer dawider ausgegangenen 
Schrift entgegengefezt von I. C. P. Wille, Frank- 
furt und Leipzig 1763. 4) Beweit der Landes- 
hoheit derer Herzoge in Baiern flber die baieri- 
fehen Bifcbofo in dem 8 — 14- Jahrhundert, ge- 
gen die F.inwArf« des Herrn f. C. P. Rathe von 
I. C P. WifTe, g. Frankfurt und Leipzig 1763. 
S. Jf'tßenrimUri lahrbuch der Meiifcheiigcfehii.hta 
in Jiaieni, B. 1. TL. 3. 6. sag. 

Rechtfertigung de» Stadtoberrichter» über die 
erthcilten Heurathslicenzen, oder fogeuannle 
Toleranz, 8. 1778« 
S. H'rJlmrieJert Jahrbuch 1 Th. S. 33?. 

Gegründete Erörterung, da Ts alle An Raken gegen 
den Bettel, außer einem opus publicum nicht 
hinreichend, fohin alle diele Nebenanftaltet. 
der Aufmerkfamkoit der Folizey nicht würdig 
feyen 1778. 
S. WefienrieJen lahrbuch a Th. S. aitf. 

• Gedanken eine» Baiern über einige Stellen de- 
ren lezthin im Druck erfchienenen Anmerkun- 
gen über das Abfterben de» kurfürßl. Haufe» 
Baiern, 4. 1778, 1 Bogen. 

Dagegen erfchirn : Gefchicht - und rechtmlffige Prü- 
fung «her Gedanken «üie» Baiein, 4. 177«. (von 
I. Kh. Stainliaurei). 

• Antwort auf die Gefchicht - tind rechtmäßige 
Prüfung der Gedanken eine» Baiern, 4. I7~fj. 
Dagegen erfchitn abermals: Widerlegung der 
Antwort u. f. w. 1778- 



'Ein« vollftlndige Anzeige der über die baieiifcb« 

Erbfolge 177 % — 7^1 eifcln enenen Schriften findet 
man m Mirufrlt neueftcr Literatur der Ge- 
fchichlKuude 177»— '7«o, Th. III- 8. tjo. 
Tb. IV- S. 1 — 4-!, und Th. VI. S. 1 — yy, und 
in der ADB. jä. 37, 39 bis 4,fien Band. 

Bcyträge zur Gefchicbte der Stadt München von 
deren Entltehting an bis zut Regierung Kai Ter 
Ludwig IV. abgelefen am Stiftungsiagc der 
kttrpfalzbaierifchen Akademie, 4. München 

1780. 

5. Münchner Intelligenzbl. 1780 S. reo— ja. Anna- 

Im der bair. Li t. B. t. St. 3, S. igo 104. 

ADB. 4f II. II. S. f 6o. 

Beurkundete Gefchichte der knrfürftl. Haupt- 
nnd Ren den 7. (ladt München von ihrem Ent- 
liehen bi« nach dem Tode Hairer Ludwig IV. 
mit einigen erläuternden Kupfern. Ein hinter« 
laflenea Werk Mich. v. Rergmauns,- fol. Mtin- 
chen bey Strobl 178?. 6b Bogen. (Die Auf- 
teile die/es Werks wurde nach Bergmanns Tode 
durch Herin Stiftsdechant v. £jfncr in Mün- 
chen beforgtj. 

6. Mtmchntrr TntclligenzbL 1784, S. 33*. ADB. jj 

B. I. S. 184 — 19t. 

Er binterliefs noch viele Auffäze im Manutkrip- 
te, welche feinen rafilofen Fleirs, und feine 
gründlichen hi(lori r cheri und diplomaiKchen 
Kemitnifle beweifen. 

S. Eigne Sammlungen. JHeofrli gel. Tentfchf. 3. A. 
S. 6%. AnnaUn der baier. Lit. B. 3. 8. it. La \- 
vorati fi.ngef. hift. Ifand Wi>i tei I>ucli, Th. V. S., 
927- WeJlenrirJ-ri Iahibuch der .Menfcln?!!"^- 
fcliiehte in Bniern. Th. II. S. jjj — J4 ^. ff'r- 
Jienrieleri iievluge zur vatci iatidif. Iien lliitotie 
"B. I. S. 14. 'E kart'haufrns .ykud. Rede zum An- 
denken auf M- v. Bergmann, 4. München 17**. 
Af ünttmer Intelligeiwbl. 178^. S. »4- und jyj. 
Finourrs >?.i»az. für die neueftc lät. 17-?. S. ;8. 
FinauTi hift". lit. M-ip. I7$2, f. ,S. 9Ä. '.Xfcltrert 
Aunal. Ingolftad. B. III. S. 147. liou;ine Il.md- 
buch, fuippliMii. S. 35;. Mtuj.-Ii l.vx. der info- 
lge» verUoibncn SchiiftflcIUr B. I. S, 34c. 

BERGMt-LI-F.R (loliann Georjr), Möh- 
ler und Kupferfiecher zu Afugsburg. Er 
wurde in dem 7,11 Baiern pehoripen Städt- 
chen Türkheim in Schwaben im fahr rß88 
peboren , und da der dort reßdirende 
baierifche Herzog Max Philipp frttli- 
zeiüg eine befondere Aid.ipe und Nt-i- 
gnnp Z ur Mahlerkunft an ihm entdelue, 
fchihle er ihn nach München, um bey ^it- 
drf«J Wolf unterrichtet 7.11 werden. Nach 
Vollendung; feiner Lehrzeit pieng er nach 
Düffeldorft und nach den Niederlanden, bil- 
dete Ach zum Künitler, und lief» fich end- 
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lieh hauslich zu Augsburg nieder, wo er 
fich verehelichte, und* wo fich viele Arbei- 
ten von ihm befinden. 

All Sclnif:ilclier gehört er hieher, Weil er beraui- 
g»b: 

Anthropometria, feu natura hominis a nativitate 
ad confunimatum aetatis incrcmentitm, ad di- 
mciifionura et proportiounm regulas discriini- 
nata, fol. Aug&b. 1723. 

Geometrifcher Maasftab der wefer.tlichen Abhei- 
lungen und Yerhillnüle der Sauleuordnung, 
fol. Atigsb. 175a. 

Er war, vom Iahre 1700 an, erwählter Direktor 
der bürgerliche» Kunfts au Augsburg, und des 
dortigen Finfreubifdiofs Hof • uud Kabincts- 
mahler. Er fiarb in» Iabre t»fa. Jpfc. 

S. AJeluntt Fort Tetz, v. loche» Gel. flU, Vrilhs 
Dibliotb. Au-. Alpli. X. Koboltt M. k J'aul 
T. Stetten Kunfl • und IlAiidwcrkagcfcli. vau 
Augsburg. HiiJJtingi Nachrichten von foherii- 
Vviinii^cn Sammlungen 1 — 6- B. Sem IhbL 
der fcliöneir VYiuciifch. B. t, S. ifÄ. hü-sly Mf,. 
liilnlilor l.rx. B. I. 8. 70. LaJsotatt tnitgef. 
1. iiL. Haiuhvui leiblich. Tb. V. .S. iy6. MeuMs 
Lex. der 1750 — IJOO vciftoibu. ächiiiiitellcr 
B. I. S. 344. 

BERHANDSKY (Placidus), Benediktiner 
tu St. Veter in Salzburg, und P r ikar zu St. 
Annuber« unueit Abtenau im Sahbur gij "eben. 
F.r winde am l8ten Sept. 1735 zu Salz- 
burg geboren, liudirte dafelbit, und trutt 
nach vollendeter rhilofophie in das Klo- 
fter, wo er am %len Sept. 1754 die Ordens- 
gclübde ablege, am loten Sept. 1758 Pric- 
Fter wurde, und feitdem die Scclforge aus- 
übte. 

Er g*b heran«: 
* Auszug der neueften Chronik des alten Bene- 
diktinetklofters zu St. Peter in Salzburg, nebft 
einer Einleitung und kurzen Fortfelzung der 
Gefchicbte des reichsfiirRl. Erzftiftes Salzbnrg 
bis auf gegenwärtige Zeiten aus Dükers Chro- 
nik, lodann au» andern Grlchichtsverfaffern 
nnd fichern Urkunden ziifaimucngetragen und 
verfallet von einem Patrioten und Benedikti- 
ner obgedaebten Stiftes, 2 Theile, Salzb. 17C3. 

S. Hühner t Bclchieihung. v. Salzburg S. 396. JVlra- 
[rU gH. TYutfchl. %■ A. B. S. I. 14«. Sov. IM" 
lioth. ecclef. riiburg. B. VII- S. »J~ aa. ADB. 
;7> B. J. S. ißj. 

BERH ANDTSKY von Adlersberg (lo^h), 
fürftl. Sahbur si feher Hofrathsfehretär und 
KMnaladjtaJu, dann Repetitor der Phi- 
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lofophie an der Univerßtät zu Sahburg, ge- 
boren zu Augsburg im Iahr I750, ftarb zu 
Sahburg am 2often Aug. 1789- 

Im l)ruke find von ihm erfcliienen: 

* Graf von Strnenfee, oder die Zufammcnrottnng 
von Danemark, (Salzburg) 177a«' g. 

* Die Familie, ein LuATpiel in 1. Aufzuge, Salz- 
burg 8- 1777- 

* Der Graf von Sonnenthal, öder das Schikfal 
der Soldaten, Lufifpiel in 2. Aufzügen, Salzb. 
8- 1777- 

Briefe des Ritters Murcy, oder die verrathene 
Vertraulichkeit , iiberfezt aus dem Franzüfi- 
fchen des Herrn Cotencuve, g. Leipz. und Salz- 
burg 1-78. 

Elmire, oder die Reue auf der Probe, und Ger- 
menil. oder darf lieh eine tugendhafte Frau 
auf die Beftandigkcit ihres Mannes verhüten; 
zwey Erzählungen aus dem FranzöüTchen von 
Aritaud ubeiTezt, in dem er/ien Bündchen der 
JZnähltmpen für fühlende Herzen, Fraukf. und 
Leipz. (Salzb.) 8- 1778. 

Zamalesky, oder der unglükliche Höfling, aui 
dem Franzuf. ebenda felbji, B. 2. 

Der Berg und das Räthlel. oder der König von 
Scyten, eine roorgenläudifche Gelchiehte aus 
Vaters Noe TaTchenbuch. Die feltene Bege- 
benheit, oder der glükliche Ehemann, eine 
wenig wahrfebeinliche Gefchicbte. Noch Et- 
wa« für die Seelen in zerfchiedenen Anekdo- 
ten. (Alle aus dem Franz,) ebcitdaf. 

* pedanken eines Patrioten bey der nach in- 
" rukgelegtcn I2ten lahrhundert eintrettenden 

lubelfcyrr Salzburgs, nebft einer umftandlichen 
Befrhreibung, wie felbe begangen wurde, 8- 
Salzburg 1782. 

Der Soldat des Königs, oder die traurigen Fol- 
gen des Vornrtheils, aus dem Franz. des Hrn. 
Amaiid, 3. Salzb. 1 703- 

» Sammlung zerftrenter poetilcber und profai- 
fcheT AnfTätze guter teutfeher Schrififtcller. 
Frankfurt, (Salzburg), 8- 1788-. 

* Kurze Erzählungen zur Unterhaltung in nmf- 
figeu Stunden. Fraukf. (Salzburg), 8. 1788. 

BERMILLER (Wolfganp), Kurf. Landes- 
direktionsrath bey der zucyten Deputation 
in München, geboren zu Neumarkt in der 
obern Pfalz am 2ofien Aug. 1743. Aus ati- 
thentifchen Nachrichten ift mir von feinen 
Schihfalcn und Schriften Folgendes bekannt 
Er ftudirte zu Amberg und zu Jngolßadt, 
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brachte einige Seit in einem oberpfälzi- 
fehen Klofter zu, machte dann eine Reife 
«ach Rom, gieng darauf nach München, 
wurde HofmeiUer, dann Profeflbr humani- 
orum zu Amberg, wo er zugleich die fran- 
zöfirche und italicnifche Sprache lehrte. 
Im lahr 1779 wurde er Pfarrer zu Burs- 
ruk in der obern Tfalz, verlicfs der guten 
Sache wepn feine Pfarrey, wurde 1785 In- 
fpektor der bürgerlichen Schulen zu Am- 
berg, privatifirte dann zu Regensburg, ward 
1799 zum kurfürftl. frequentierenden geilt- 
lichen Rath in München, und unterm öten 
Okt. 1802 zum Generallandesdirektionsrath 
der 2tcn Deputation für die dahin gehöri- 
gen, vorhin vom geiftl. Rathskollegium be- 
forgten, geiftlichen Gefchäfte befördert. 



1 

Er gab heraus: 

Rede von der Wichtigkeit des Studiums der 
heule herrfchenden ausländifchen Sprachen, 
4. Arnberg bey Koch 1786. 

Abrege de tout ee, qu'il y a de remarqnable ä 
Munic um ä la cour, qu'aux Eglifes et ä la 
Galerie electorale a l'uijpc des Etrangers, 8. 
ä Munic 1739, 110 S. (Eine verkürzte Ueber- 
fetzung der von Ritter shatif tu herausgegebe- 
nen vornehmßen Merkwürdigkeiten von Mun- 

S. Oben. ALZ. 1719. L S. 766. 

Der kluge Landwirth. eine Gefchichte unterer 
Zeiten, oder kurzgefaßter Unterricht von der 
Landwirthfchaft nach ihrem ganzen Umfange, 
und auch von andern theils nüthigen, theils 
nützlichen Dingen. Zum Gebrauchedes Land- 
mannes in Baiern, und den Herzogtlüimcrn 
der obern Pfalz, Neuburg und Sulzbach, 8« 
München bey Strobl 1791, 452 S. 

S. Oben. ALZ. i 79a . L S. 174. ADB. 116 B. I. 
S. 179— iss. 

Er Überreste auch einige Tbeaterftücke x. B. 
Graf v. Domingne, Trauerf|j. a. d. Franz. (8. Arn- 
berg 1776), und gab mehrere anonyme Schrif- 
ten heraus. 

BERNARD (Iohann Alois), der Th. Uz. 
Und Pfarrer zu Paunzhaufen in Oberbai- 
ern. Er war einige Iahre lang Hofmcüter 
in Münclten, wurde dann Pfarrer zu Paunz- ■ 
häufen, und Beneficiat zu Johamieck. 
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Er gab heran 1: 

Die Vorzüge des Chriüenthums für alle Men- 
fchen nach Offenbarung und Vernunft, 8- Lands- 
hut 1785, 10 Bogen. 

BERNARDINÜS (ab Angclis), Kanne- 
lit zu München, delTen Familienname mir 
unbekannt blieb. Er wurde zu Rofenhehrt 
in überbaiern 1713 geboren, wurde im Or- 
den Lektor, Prior, Sekretär des Generalvili- 
tators durch Pohlen, und endlich baicrifcher 
Provinzial. Er war in feiner Ordenstheolo- 
gie wohl bewandert, und verftand die pohl- 
nifche und italienifche Sprache fehr wohl. 
In doyjlczten acht [ahren feines Lebens 
war «linier unpäfslich, und itarb zu 
Müncm^mm Iahr 1780. 

W Es erfchien von ihm: 

Vox Carmeli Urfanenfis plangentis üiper funda- 
tore fuo Praenob. Domino Johanne Georgio de 
Mrffcrer, domiuo in Ururn et Falkcnau, foL 
Muiiaclüi 1738. 



Praelecliones iragogicae theologicae canonico- le- 
gales de praecogniiis piincipiis et natura juris 
legalis univerü. fcholaftica methodo conriiina- 
tae. praxi non minus, quam theoriae pro mro- 
que foro in - et externo adcommodalae. Ang. 
Vind, 4. Pars 1. et II. 1748. 

Refolutio afnrmativa de alligatione voluntatis po- 
itcriorum ad voluntatem Adami contra Cl. au- 
ctorem theologiac ecclefialticae vindicau una- 
cum parergis theologicis, 4. ibid. »753. 

Betrachtungen von den Vollkommenheiten Got- 
tes gezogen ans dem berühmten Werke R. P. 
/.,-.•,/. •fjVi Francitci Artentiitenßs, Kapuziner -Pro- 
vincials der NormanmTchen "Provinz. 8. Aug* 
bürg und Insbrnk 1768, neue verbeiT. Aullage 
Augsb. 1789- 14 Bogen. 
S. ADB. 97 B. St. i, 3. 39. 

Des heil. Iohann vom Kreuz, Karmelitenordcus, 
Abhandlung von der Dömern des Geiftcs, aus- 
gethcilt in Gelpräche zwifchen Chrilto dem 
Bräutigam und feiner Braut der Seele, aus 
der italienirchen Sprache das erftemal unter 
dem wahren Namen des Verfaffcrs in das Tcul- 
fche übertest, 8- Augsb. 1766. 

Mehrere nngedrukt gebliebene Mauurkripte von 
ihm, thcologiTch- asectifchen Iunbalts, befinden 
ßch in den Karmelitenkloßerbibliotheken zu 
München und Augsburg. 



S. Eign* Simmluugen. Koboltt M. 3. 
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BETITELE (Georg Auguft in), der W1V., 
AG. und Chir. Dr., Mitglied der Societät 
der gefammten Mineralogie zu Iaia, und 
Profejfor der Medizin zu Land\hut, wo er 
an der dortigen l uivcrfität die medizini- 
fclie Chemie, Mineralogie, Botanik, Arzncy- 
mittellehre, Diaetelik, Toxikologie, phar- 
maceulifche Waareukunde, die Fhannacie, 
Kritik ,4er Difpenfatorien, und Formen- 
lehre docirt. 

Er gab bi»lifr heran» : 

De inflnxu Chcmiae in phyficam et medicinam. 
Antrittsrede, 4. Ingolftadt 1794. 

Erörterung der Frage: ob jedem Mcnfchen eine 
gewillc Summe von ErreßbarUeil angeboren 
fey, oder nicht? 8. Landshut 1801, 21 S. 

Anonyme Schriften. 

BESNARD (Franz lofeph), der 1VJV. 
und AG. Dr. , Kurjjfalzbaier. uitUicher ge- 
heimer und dirigirender Mcdkiualrath, el- 
fter Leib -und Protomedihus, dann der hur- 
fürfil. fammtlkhen Militürjpitaler und La- 
zarethe Gener alinfpehtor in München. Er 
wurde zu Ruchsueiler im Elfafs am 2often 
Mai 1748 geboren, liudirle anfangs zu 
Hagenau bey den Iefuilen, dann zu Strafs- 
binz an der Univcrfitüt die l'hilolophie, 
untl fünf Iahre lang die Wundarzneykunlf, 
nach derfclben die Arzneywiflcnfchaft, wel- 
che er in der Folge theils zu Straßburg, 
theils zu Ruchsweiler ausübte. Im I. 1*75 
zur nämlichen Zeit, da er lieh mit Verfer- 
tigung einer Inaugural- Diflertatinn de pro- 
longatione cervkis uteri befchitftiglc, und 
ihm vom Kardinal von Zubern die le- 
dig gewordne Stelle als Phylikus zu Zu- 
bern im Elfafs angetraeen wurde, ift der- 
fclbe vom Durchlaucht. Pfalzgvnfcn Maxi- 
milian, als höchlideflcn Leibarzt, mit einem 
an fehnlichen Gehalt und dem Charakter 
als Hofrath ernannt worden, mit dem aus- 
drüklichen Vorbehalt, feinen Füllten fo- 
gleith nach Meziere in Champagne zu be- 
gleiten. Er defendirte daher zu Strafsburg 
in möeliehfter Gefchwindigkcit Thefcs ex 
univerja mediana , erhielt das Doktorat, 
und reifetc fogleich an feine Bcflimmung 
KU» Baud. 
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ab. Im I. 1783 legte er der königl. Aka- 
demie zu Paris in einer vollltandigcn Ab- 
handlung feine Grundfatze über die Natur 
und Fortpflanzung der Lulifcuclie, neblt 
einem Vorfchlage, diefclbe ohne Quekfilber 
zu heilen, zur Prüfung vor, welche mit 
fo vielem Beyfallc aufgenommen wor- 
den, dafs er von der damaligen könig- 
lichen Regierung felbft den Auftrag erhielt, 
zwekmaflige Vcrfuchc mit feiner vorge- 
fchlagenen Ileilart, unter der Auffüllt ei- 
niger hiezu verordneten Mitglieder der 
Sockte royal de medkine, an den im Mili- 
tari pital zu St. Denis und zu Straßburg 
befindlichen venetifchen Kranken anzufal- 
len, welches auch mit gutem Erfolge, ge- 
fchah, bis die franzöfifche Revolution dic- 
fes wohllhätige Werk unterbrach, und fei- 
nen fernein Aufenthalt in Frankreich hin- 
derte. Im Iahr 1790 kam er mit feinem 
Durchlauchtiglieri Fürftcn in die Pfalz., wid- 
mete lieh zu Mannheim und der Gegend 
eanz der Wohlfahrt kranker Mitmenfchcn. 
und kam endlich beym Antritt der derma- 
ligen hocliltcn Regierung mit Sr. kurfürltl. 
Durchlaucht nach München, wo er auf kurf. 
Befehl, und mit der ihm eignen Gefchik- 
lichkeit und Thäiigkeit die Mililarlpitäler 
verbefTerte, die Einimpfung der Kuhpocken 
beförderte, und überhaupt die Verbeflerung 
der Medizinalanftalten in Baiern doli ange- 
legen fey 11 läfst. 

Kr fclnicl»: 

Thcfes ex univerfa mediana, (Strafsburg) 177$. 

Memoire a conni'ier fnr la maladic du feu Mr. 
de Slaiuville, Mareclial de France 1788. 

Aufruf wegen F.tnini|<ftuig der Knhpoken, in 

verßhicdcuni öffentlichen Blättern. 

Vert>!le£iuigs.iiift.iltcu in den knr)>fa!ibaieTirclicu 
Miliiariyualern, fij. München gedr. bey Zangl, 
i8or, 11 S. mit Bcylagen. 

S. Eisne JMiiitiiUiiigi'ti. Prirat- N.iclii icbtciu Obeti. 
ÄIJ&. 1803, U11. S. 191—209. 

BF.ISCH OVilhelm), der II. Dr., Tefuit 
und Profrjfoi des geißlichen Hechts zji In- 
golftadt. Er wurde zu Luzern in der St hweilz 
geboren, und lehrte das gcifllichc Recht zu 

7 



Digitized by Google 



9» BEU 

Amberg, Rottweü, Dillingen und endlich 
»u Jngolftadt, wo er am 23ften Februar 
1743 in einem Alter von 54 lahrcn ftarb. 

Von feinen Schriften Und mir bekannt: 

i 

Traciaru» canonico- legalis de pactitet contraeü- 
bu», 4. Ingolftadt 1735. 

Diflertatio prodrorni iuris controverfi de iuris- 
prudentia in gencre, ibid. 173-. 

BEUTTEL fjobann Georg), der WW. 
und AG. Dr., Phyjikus zu Regemburg, da- 
fclbft geboren. Er disputirte 1685 zu Alt- 
dorf de medicamentis nwrtirdibus, und 1687 
de bile fana et aegra, und ftarb zu Re- 
gensburg im Iahr T709. 

BEYRHAMMER (Maurus), Renedikti- 
ner zu WeJJobrunn in Oberbaiern. Er wurde 
zu Salzburg am 4ten Sept. 1721 geboren, 
tratt 1738 m den Orden, wurde I74Ö Prie- 
ller, und bald darauf ProfcfTor in feinem 
Klofter. Er widmete lieh auücr dem Lchr- 
amte auch der Seelforge, und war thätig, 
gut tind fromm. Er ftarb am 8tcn Iun. 
1787 im 6öTten Iabre feines Alters. 

Er verfalle : 

Fromtuarium eoneionatorium, exhjbens diverfb» 
cuneeptus praedicabilea per ftugulas anni Do- 
minicas, 8- Aug. Viud. 1757. 

F.pHjrammatura libri IV. Frifingar, 8. 1758- 

PalTionspredigtcn, welche auf üft'entliclier Han- 
sel gebrochen wurden. 4. Kaufbeuern 17159. 

S. M,indin*r Inirllisrii/bl.UI. Munrhnrr gel. N. 
1770. S. 61. t'inanrn M*g»«in für die iii-nelie 
/ I.it- 1775. S. 2t- Finourrs liift. Ii r. M.»n^/iu 

17*3. tieft j, S. 14g. Mrnt'li cdehitet 'JVmlrb- 
laiul ;te A. S. {£. Mrufrlf I ixikt>n der 17^0 — 
lgoo veißoibrnen C-cliri/t Jt-:ll«i ü I. S. jo~. 

▼on BIRKA (Johann Pliilipp Karl Io- 
feph), Komitialgefnndter zu Regensbnrg, 
war ein einli< htwollcr Staatsmann, und 
bey verfchiedenen tcull'then Reichs! ürfl in 
geheimer Rath, gab mehrere anonyme Schrif- 
ten in Reichstagsangelegenheitcit heraus, 
und ftarb im Iahr 1758- 

BICHELMAIR (Florian). Siehe P. PI- 
CHELMAYR. 
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BICHEL (Ignaz), Mitglied der öUönöini- 
fchen Gefellfchaft zu Burghaufen. 

Er gnb bei am: 

Vollßandige Befchreibuug aller in dem Herzor- 
thume der obern Pfalz, der LandgratTchaft 
Leuchtenberg und andern oberptälzifclien 
Reichsherrfchaften fich befindlichen Land -Pfleg- 
und Herrfchaftsgerichte, Mauth-, Fortt-, Herg- 
äniter und EiTenhämrner. Ableyen, Städte, 
Märkte, Hofraärkte. Kdclmannsfitze und Land- 
fallengiiter, wie folche in die Pfleggerichta 
ordentlich eingctheilt find, item all deren 
SchlöiTer, Dörfer und Einöden, Flüfle, Seen, 
Gebirge und Waldungen, nebft einem genauen 
Veraeichnifs ihrer Bevölkerung, Hute und 
Häufer, dann deren Inuhaber, 4, München bey 
Strobt 1-83. 193 S. 

S. Mrufeh sei. Te.ufcbl. ft« A. B. t. S. alt- ADB. 
7g. Ii. II. S. 4«i. Miuujmrr Intclligciitbl. 178}, 
S. I9J- 

BIELER (Karl Ambrofius), der WW. 
und Medizin Doktor, und Stadt- junior- Vhy- 
fikus zu liegensburg, dafelblt 1693 geboren, 
und der Sohn eines bürget liehen Apothe- 
kers. Er hefuch tc die lateinifche Toetcn- 
fchulc, und dispuiirte unter dein Vorlitz 
feines Vetters, Prof. Meier, öffentlich de civi- 
lium civitatum geneß. Im Iahr 1714 in fei- 
nem 2llten lahre «jene er auf eiie Lnivcr- 
liliit Tetin, wo er Philofophio, Chemie, Ana- 
tomie und Medizin Ittuliile, und inner D. 
Wucherer 1717 eine Abhandlung de tnnore 
injano, und J~IQ unter dem altern D. We- 
del feine dispulat. inauguralem de parulyfi 
öffentlich verlheidigte. i\a< h feiner Zurüh- 
kuuft übte er zu l\egensburg die prakti- 
fche Ar/.neyhundc, und verehelichte fich 
mit Eltlabel h von Her/,, einer Tochter des 
grofsbriltanilchen und kurbraiinfrliwcigi- 
fchen Raths von Reck. Er bearbeitete an 
dem Wcimnatmifchen I'ilanzenwerke die 
Lehre von den Schwammen, kränkelte im- 
mer in den lezten Iahten feines Lebens, 
und ftarb ohne Kinder am I4tcn Seplcmb. 
1747 im 55Ücn lahre feines Alters. Doht. 
Lutiw. Mich. Dietrichs lieferte in den He- • 

1 

gensbnrq. gel. Ps. 1747, St, 45, S. 310 eine 
Nachricht von ihm, und auf feiner Grab- 
fchrifl wird er medicus prüdem, liotieflus 
et chriftiunijjaiuis genannt 
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Freyherr von BINDER (Iohnnn Frie- 
derkh von Kriigelftein) , Legatio'nsknmit bey 
der k. k. G cfandtfchaj t tun kurfürßl. Hofe 
zu München. Er wurde im Iahre 1758 zu 
Wien geboren, wo fein Vater Friederich 
Freyherr v. Binder h. k. geheimer Rath war. 
Er erhielt feine eilte Erziehung und Bil- 
dung zu IFien im Therefiano, aus dem er 
im Iahr 1780 tralt. Er wurde dann bey 
der k. k. Regierung Koncipilt, bis er im L 
I"84 7» r k» Ii. Gefandfchaft nach München 
kam. Er hatte am kaiferlithen Hofe mäch- 
tige Protektion, und war fclblt bey der 
Kaiferin Maria Thereßu und beym Kaifer 
lofcph fehr gut gelitten, daher es ihm nicht 
an weiterer Beförderuni: gefehlt haben wur- 
de, wenn er fiel» nicht durrh eine Meu- 
ra th (er vermählte fich mit Marianne Sach- 
fui einer bürgerlichen KafVecfchenkstochter 
aus München) einigennaffen «efchadet hät- 
te. Er war vorurthcilsfrey und freymiithig, 
befafs Religion und ein menft henfrcundli- 
ches Herz., und unterhielt lieh mit der 
Dielitkunft. Er fiarb den 4ten Iun. 1700 
mit Zurüklaflung von 2 Knaben, die der 
Kaifer in das Kadetcnkoips ztt Wienerifch 
Neußadt aulnahm, und dort erziehen liefs. 
Man fezte ihm auf dem allgemeinen Kirch- 
hofe zu München folgende (von I. M. Babo 
verfafstc) Grabfchrift: Uncrf etzlich nh ro- 
ter und Gatte, unerf etzlich ah niedermann 
und Freund ruhet hier unter die/ein kleinen 
Denkmal großer l iebe loh. Frirdr. des h. 
r. Reichs Frey - und Vanicrherr von Binder 
vm Krügelßein i-<)t> den t\ten Iuuius im 
giften Iahr feines Alters. 

Im Drache eifcliicmn von ihm: 
-Kleine Gedichte, ia. München 1-53. 

» Bellerojmon. ein criilthaftes Singf|»iel in .< Auf*, 
(mit Mulik von h inter) 8- München 1785. 

•Triumph der Treue, «-in Sin^fuiel 1113 Aufs, (mit 
Mufik von lianv.i} München 17116. 

• Der Hevenians, ein Gedicht, ß. Mit 1. Kupf. 
(ohne DruHort und lahiü-hl}. 

6edichie mit H— r unterzeichnet in den Wiener 
MuieualmanacUen, und in der IJIununlcle der 
Teutfd.cn, (Wien 1790). 
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In Gefeilfchaft mit 3 Freunden gab er heraus: 
Briefe moralifchen Innhalts über einig« Gegen- 
flinde der Naturlehre, 8. Wien 178a. ' 

Er hinterher* auch Gedichte im Manufkript, wel- 
che H. y.ansh Bucbdruker in München her- 
auszugeben ge fon neu iß. 
Vorgl. JViV.it- Nachrichten »in Mrtnclien und Wiem. 
Mrufeü gel. Teilt fehl, fte \. I. B. ß. joj. Kran» 
OranAinavn der U n»Uulii>;o im Sterbebette, |. 
Aiij>>l>iirg 1790- Stlireilv dft licyhcrrii Kail 
Itiiulcr »11 I ranif <:rninl>Ti.»vr. |. Wien 1791. IJitnur 
»•»i! weitem w.-ihrfrlieüilieh, daf« der niifr dem 
^.im.ui B. K.irl* v. Binder *n inicli Frau* liviind- 
nuyr erl.ifleue Brief von einieldtem JI. Karott 
(eiui ni Bnuiur de* veiflorbeuen) rcrtttn fey? ». 
Mmuhcn und Angtbiirg. 1791. BraHtutirtun» 
der l'r»!;c: ifi» nur von weitem wahrftlieinlicn 
11. f. \v.' tiMi rWl von Binder, «. Wien 1791. 
Ol'rrt. ALZ. 1-91 I- toi. 41t. »64, und 1791. 
I. S. 71. ATuitcliner pel. A. 1791 5t. 2. AV«e/f» 
RfVU<i:c rtit liolig. lehre und Hircheug.IcU. 
Wie» 1791. St. ?, S. und St. «, S. <7J. 

Samlbudtteri Ktvilion der Augü'iirt;. Kritiker II. 
U S. 4. 49. Ml und 134- San,Uiurlitn-i Betrach- 
tungen oliei wichtig« von Obfkiiranteii ent- 
ftelfi« ILlisionsgcgeuflinde, g. Salzburg 179s, 
S. 1 $9 — lytf. 

RINN EH (lofcph), Iefuit und der TJieo- 
logie Doktor, geboren zu Gluringcn im 
Lande Wallis im Iahr 1097, war von 1741 
bis i~eo Trofelfor der Theologie und des 
kanonifchen Rechts an der Univcrlitat zu 
Jnnsbruk, und l'tarb im Iahr 1 7ÖÖ zu Jlot- 

tenbur" in Baiem. 

o , 

Seine Schriften find: 
Kurzer Begriff der heutigen Glaubcnsßreltigkei- 
teu, «. i7.'9. 

SaivriTchc» Gedieht atif die Glauhensverbefferer, 
mit Anmerkungen erläutert und ans Licht ge- 
geben von 1». llond. 8. Freyburg 1748. Zurch 
1-40, rt. / 

Brief von S. Rektor an S. 174t, 8- 

Kalholifche Anmerkungen über den neneden 
iinkatholilcheu Kiinlröversrcürciber Uriin und 
Thuiiiiin, 4 Tbeiie, Augsb. 8- 174« — '744. 
ebcuilaL I7.i3. 

Widerlegung der reformirten Profeflion von ei- 
nem Anoltatcn, 4 Aug$b. 1741. 

Berchreibnng des nugliiklirbcu Aulaufs der l'ise- 
(lik.iiiten y.n ZnricYi in ihrem angefieUtcu Mu- 
ckentMUz um das Licht kathulilcber Wahrheit. 
3 Theile, Augsb. )t. 1741- 

liulillereuiisnius. oder Gleichgültigkeit im Glau- 
ben, 8. ebend. 1744- 

Apj avjius eiuditinuis ad iuTiS|irudenti»m, ur»e : 
It-vtim eccleliafticam, 4. Pars I — VII. Ocni- 
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pnnt. 1745, Aug. Vindel. 1749, »754» und P* w 
VIII. 1703, 4. 

Diflcrtationes iuridieae de beneßciia ccelefialU- 
cis, conlraciibii», jHaelcriptionibus et teftamen- 
tis, 4. OenipoiH. et Aug. Vind. 1746. 

Katholifche Anmerkungen über den wieder auf- 
leben Tollenden Luther, u. f. w. 4. Augsb. 1753. 

S. Im Jlelvct. Lexikon. Mrufrlt Lexikon der 
17JO — 1S00 verdorbenen Scliriftflcller tt. I. S. 
41a- Htinfiut »11g. Hüchel lexikon ß. I. S. i6i- 

BIRNBECK (Andreas), JVeltpriefter, aus 
Tittmonning, einem Salzburgifchen Stadt- 
chen gebürtig, wurde 1662 im Seminario 
zu Mainz als Subregcns angeftellt, nahm 
nach der Zeit das Doktorat aus beiden 
Hechten, erhielt dann an der UniveiTität 
zu Mainz die FrofefTorsftelle des Kirchcn- 
rechts, wurde Univerfitätskanzler, des Kur- 
fürfien und Erzbifchofs O/Ticial, und in 
fpiritualibus Provikarius, dann der Semi- 
narien zu Mainz und Wirzburg Präfes. 
Er ftarb um das Iahr 1709. 

Er fchrieb: 

Seminanirm virtutum, five tractatus de virlnti- 
bus, ifißo, löyo. Ediiio tertia, Aug. Vind. 8- 1750. 

Iriiumuri virlutnm fnntrius et inferius, five tra- 
ctatus de div'mis bumanisque virtulnm com- 
narandarum et augendarum adminiculis, Aug. 
Vind. fl. 1764. 

Viele polemifche, kanonifche und ascetifchc Ab- 
bandlnngcn. 

3. Adelvngt rortfetf. V. Joclier* I ex. Srt erim con- 
fpcclu» f»rochi*r. Mogimt. KoUolu M. S. 

BLAIMHOFER (Maximilian), manch- 
mal auch, aber unrichtig, Dhnnhofer ge- 
nannt, wurde zu München, wo fein Vater 
Thorzöllner war, am i.^ten Marz 1759 ge- 
boren. Er fiudirte in feiner Vaterfindt am 
kurfürftl. Schulhaufc, nocli unter dem Rek- 
torat des Hrn. Anton Biuher, mit Einen, 
und zeichnete fich vorzüglich in der Diclit- 
kunft und in der Mulik aus. Um das I. 
1784 verlief» er Minichen, und gieng (wie 
mir mehrere übereinftimmende Frivatnach- 
richten melden) nach Mannheim, Düffel Jorf, 
Wien u. f. w. und endlich nach hufsland, 
wo er fich in St. Petersburg dem tciufchen 
Theaterwcfen und der Mulik widmete. 
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Ei gab heraus: 

• Die Schweden in Baiern, Schaufp. 8- München 
bey Strobl 1784. 

• Salyrifche Schlittenfahrt, 4. München. 

• Die eeiftliche Braut als weltliche Hochzeilerin, 
8. München bey Sirobl 1784. 

Ueber den Theaterdichter, 8- Leipzig und Düt 
feldorf bey Wizezky 1786t 104 S. 

S. >I)H. 73. B. I. S. 146. Gotting, gel. A. i7$«, HL 
S. 1692. 

So handelt ein guter Furlt, fo handeln recht- 
rchalTne Bürger, Schaufpiel in 5 Aufz. Leipzig 
und Düffeldorl 1786, 9 Bogen. 
AD«. 74. B. I. S. 141. 

Der Ltiftfchifter, oder der Slrafplanet der Erde, 
ein kora. fatyr. Originairuigrpiel in 3 Aufzug. 
Köln bey Inihof 1787» 83 S. 
S. In. AlZ. 178«, S. I. S. «jj. 

Gedichte in Lanps Fetmiuenfreiirid, 1788. 

Auffetze im Münchner Intelligcnzblatt, und in an- 
dern periodifchen Schriften. 

Ueberfetzungen teutfeher nnd franzößfcher The« 
aicrftüke in die rufllfche Sprache. 

Freyhcrr von BLEUL (lohann Hein- 
rich) , hochfiirßlich Sulzburgifdier Hof- 
l.anzler, geheimer Hallt, Lehenjnobfi, Pfle- 
ger zu Mididorf, Poß - und Münzdirehtor 
zu Salzburg, geboren zu Koblenz am. 2oTtcn 
Okt. ljf>S- Er befnehte in feiner Valcr- 
ftadt die untern Schulen, nach deren Be- 
nutzung er die hohe Schule zu Heidelberg 
bezog, und fich dafclhß in den fahren 
1785 86 und 87 dem Studium der 
Rechts - und Kameralwiflenfchaflen wid- 
mete. Bald hierauf zeichnete er fich in 
Koblenz durch mehrere gemeinnützige, auf 
den Wohliiand feines Vaterlandes fich be- 
ziehende, Auffatzc und Abhandlungen, die 
er in das allgemeine kurttievifche Intelli- 
gcnzblatt einrücken liefs, fo rühmlich aus, 
dafs ihn die Regierung als einen befondern 
talentvollen nnd gefchikten jungen Mann 
fchnellcr anfiellle, als es fonft in den rhei- 
nifchen Landen gewöhnlich war. Er wurde 
zuerft in dem geheimen Archiv als Rcgi- 
ftrator benüzt, dann bald in gleicher Ei- 
genfehaft in die geheime StaatsUonferenz 
überfezt, wo er Gelegenheit hatte, unter 
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der Leitung des (jetzigen Kaif. k. Kon- 
kommilTärs) Freyherrn voti Iliigel meJirere 
der wiihtigften Gegcnftiinde und befonders 
publiziltifcher Gefchaftc kennen zu lernen. 
Nach Kaifer Jofephs Tode erhielt er von 
dem Kurfürftcn den Auftrag, alle Vorarbei- 
ten für die ztun Wahlhonvcnte abgehende 
Ikurtiicrilche Gcfandtfchafl zu beforgen. 
Er "Tammeltc die dahin gehörigen AbtciilÜi- 
cke, und gab fomit zu den wich tieften Mo- 
nilis zur k. Wahlkapilulalion, welche nach 
allgemeiner Anvrkcnntnifs die kurtrit-ii- 
fehen waren, und deren VcifafTer der da- 
malige Mainzifche Staatsrechtslehrer (jetzi- 
ger Kaif. und Reichsreferendar) Frcyherr 
von Frank ift, den erfien Entltchungsgrund. 
Jjiefe weitausfehende mühfanie Arbeit ward 
von Herrn v. Blcul in dem kurzen Zeit- 
raum von lieben Wochen fo fchnell vol- 
lendet, dafs ihm der Kurfürfi zum Bewcife 
der befondein Zufriedenheit nicht nur eine 
Gratifikation an Geld erlheilte, fondem auch 
zugleich feinen liebenden Gehalt vermehr- 
te, und ihn mit dem Titel eines Hofkricgs- 
raths begnadigte. Bcy beiden Wahl hon ven- 
ten, fowohl von Leopold II., als dem jezt 
regierenden Kaifer Franz II. mufste er die 
Gefandfchaft und das Gefandfchaftsarchiv 
begleiten, wodurch lieh feine Erfahrungen 
und fein Wirkungskreis betrachtlich erwei- 
terten. Da im Oktob. 1791 der Feldzug 
gegen Frankreich unter dem Kommando des 
Prinzen v. Koburg eröffnet, und eine Reichs- 
kricgsfeldkanzley errichtet wurde, ward Hr. 
v. Blcul (nachdem er feine Dimiffion aus 
kurtricrifchen Dienlten erhalten hatte) zum 
Direktor derfelben beftimmt, und im Iahr 
1793 mit dem Titel eines k. k. Hoffekretärs 
beehret. Unter allen Kommandirenden der 
Reichsarmec arbeitete er mit befonderer 
Zufriedenheit und Vertrauen bis zum Frie- 
den von Campo - Formio, welcher feine 
Gefchäfle endigte. Er ward alfo zum Kon- 
grefs nach Ilaßntt als Direktor der kaif. 
Plenipotenzkanzley verfezt, und wohnte die- 
fem KongrefTe bis zu feiner unerwarteten Auf- 
löfung bey. Der Krieg begann von neuem, 
Herrn v. Bleuls Gefundheitsumftände wa- 
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ren aber durch die langwährende Kriegs- 
und Gefchhfts - Strapazen fo eefchwächt r 
dafs er fich nicht mehr entfchlieflcn konnte, 
die Direktion der Feldkriegskanzley noch- 
mals zu übernehmen. Er fah vielmehr 
der Beftimmung als kaiferlicher Gefaud- 
ter an Baron Degchnanns Stelle in die 
Sehweite entgegen, nahm aber, weil die 
Kriegsumftande diefen Plan verzögerten, 
den Ruf in erzbifchöflich fürftliche Dienfte 
nach Sahburg im Okt. J798 mit Genehmi- 
gung des kaiserlichen Hofes an. Wie fehr 
auch lezterer noch nach feiner Entfernung 
die vorigen Verdienfte zu fchätzen wiifstc, 
zeigte lieh dadurch, dafs er Herrn v. Blcul 
auf fein An fliehen im Iahr 1801 mit Nach- 
laflung der Taxen in den Reichsfreyherrn- 
itand erhob. Unter feiner fchnellen Lei- 
tung ftanden feitdem alle inn- und auslän- 
difehen Staats- und Regicrungsgefchäfte des 
Erzbisthums Salzburg. 

Er fehl ieb: 

Beyiräge tnm Idiotikon; im Kxirtrierifelun InteU 
Ugeirdblatte 178?. Nro. 6— 15. 

Verfuch über die VerbcflWune der Frofeflionen 
und Handwerker; ebendaf IFß Nro. 26 — 45. 

Vom leuTchen Handel; ebemlaf. Nro. 60. 

Etwas über den Reich sab Ichicd von 1731 Hand- 
werksmifbbräuche betreuend; ebendaf n. 70. 

Ueber die vateriändifche Theellaude ; ebenda/, a. 
70 und 71. 

Ueber die Koblenzer Mefle; ebendaf. n. 73 — 75. 

Ueber eine Indultricfchule; ebendaf. n. j6 — 85. 

Luxus des XV. Iahrhuaderls im Trier! fehen; ebetf 
daf. n. otS. 

Geograpbifrh • (Utiuifcher Beylrag zur nähern 
Kenntnifs der Grüße, Bevölkerung und der 
Staatseinkünfte des fiirfll. Erzbisthums Salz- 
burg; im Ilamburpifehen politifchtn Journal, 
Iahrgang 180t, St. I. 

Ein biez« gehöriger Nachtrag; ebendaf. St. 5. 

Skizze über das hierarebifche und publiziftifche 
VerhältuiCi de« Erzbiatbums Salzburg; cbend. 
St. 6. 

Auffatze im Sahburgtr Intelligemilatte. 
Anonyme Schriften. 

BLONDEAU (Philipp), Kurf. Katmner- 
fourier in Miuidiert, aus Löwtn gebürtig. 
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Er trÄtt fehr jung in öltcrreichifclic Kriegs- 
dien/te, avancirte bis zum Hauptmann, 
#|uittirtc, kam nach Baiem, wurde kuifürlil. 
Kammerfourier, diente als folchcr 9 lahre 
lang, und Harb den iflien Nov. 173 1 in 
feinem 4<5lten Inhre während der kurfüiltl. 
lagd zu Geijfenfeld, wo er auch begraben 
liegt. In feiner Grabl'chrift wird gemel- 
det, dafs er wahrend feiner Militärdienfte, 
lirabant, Holland, Ungarn und Sieitien 
durchreifet, und vielen Batnilhm zu Walter 
und zu Lande beygewohnt habe. 

Er gab den trften baieiifchcn SuiMkaluidcr tu Ge- 
fellrchah mit Inf. Anc Cavallo Ucraus : 

Kurbaierifchcr Hofkalender, 1a München 1717. 

BLONDEAU (Franz Anton Max) Ar/r/. 
Kabinetskanzliß in München. Er wurde am 
13ICI1 Nov. 1717. zu Nafietten geboren, 
und ift ein Sohn des vorigen Philipps Blon- 
dcau. Er kam mit feinem Bruder Hein- 
de Ii nach München, wurde km f. Kabincts- 
kanzlilt, und Itarb am ilten Mai 1754. 

Kr gab in Gcfellfchaft mit lolianii Lang beram: 

Auacrlesne biftorifch- baierilche alt und neue 
Nachrichten von allerhand gekrümelten und 
mit Noti» beleuchteten StaaUmcrkwnrdipkci- 
ten. Siebcnschn Ketationen. 4. Müuclveu bejr 
Frans lofeph Thuille, 1751 — 5a. 

BLITUBLACHER (Chrifioph Ludwig), 
hnchfurftl. Uofrath ut Salzburg, dafclhlt im 
I. 1^50 geboren, und ein Sohn des Chrißoph 
Jilii/nbluclier, Salzburgilchen Hechtsh-hreiis. 
Kr erhielt auf Erzbifchöll. Koften die jtiri- 
liilVhe Doktorwürde, wurde am s.eflen lim- 
ner 16X5 zum Salzbiti gi leiten Hofrath er- 
11 11» iil, und itarb am aten Itmius 1735 als 
ein -5 jähriger Greis, welcher lieh um das 
Ei/.lliit fehr verdient gemacht hatte. 

Et gab heran« : 

Tiactat von Anlait- Hecht, fnwohl nach den ge- 
meinen Rechten, als diefe» borhloblichen F.rz- 
Rifts, nnd aller Orten üblich -und in Schwung 
gehenden Gewohnheiten, auch von Alter» her- 
gebrachten Herkommen rechtlich ausgeführt: 
nnd in 40 Caiiita ausgeiheilt. Line Mau-ri. wel- 
che fall Tag- nnd Wöchentlich bey hohen nnd 
niedrigen Dikalteriis, lnfUnüen iuid Tiibuna- 
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Hen vor- nnd an das Tagsliecht kommet, nnd 
mehrinen« in Traxl beltehet, 4, Salzburg 1-31, 
»40 S. und Appendix 64 S. 

BLUMENSCHEIN (Maximilian Georg), 
Mitglied der ökonomifchen Gefellfchaft in 
Burgf taufen, wid privatißrender Gelehrter 
zu Salzburg. Er wurde zu Eigendorf in 
Baiern im lalire 1768 oder 1769 geboren. 
Das Schikfal war ihm, aber gröfstenlheils 
aus feiner eignen Schuld, fehr ungünftig, 
und er verwickelte lieh in den I. 1790 — 
1793 in mancherley . verdrüfsliche Handel. 
Im Iahr 1794 kam er nach Salzburg, pri- 
valilirte dort, und ward Schreiber eines 
Komtoirs. Endlich zwang ihn eine über- 
handnehmende Lungcnf ucht, jede Arbeit 
aufzugeben, und er gieng nach Haufe zu 
feinen Anverwandten, wo er nach einem 
kurzen Aufenthalte ftarb. 

Peine Schriften find: 
Vollßandtger Unterricht für den Lindmann, wie 
fich deifelbe bey herrfchenden Vichfcuchcn 
fowobl, als anch bey andern Krankheilen und 
Zufällen de« Pferd-, Horn -. Schwein- und Scbaaf- 
viehes mit Vorbau - und Heitungsmilteln *n 
verhalten habe, 8. München h. Lcntner 1787. 

Vollftäudige Sammlung praklifcher Heilungsarten 
aller Vichfeuchen, aus Beobachtungen und Kr- 
fahrnugen gezogen xnm Beften de» Landmau- 
ites bey den je?.t grafTirenden VieMcnchcn her- 
ausgegeben, [}. Mnnchen bey Slrobl I787, uc S. 

• Bulle des heil. Vater» Pins VI. an reinen hoch- 
geliebten Sohn in dem Herrn. Karl Theodor, 
BurfürU von der Pfalz., nnd Herzog *u Baiem 
wegen Aufhebung der Mönche. Ein lh-ytrag 
7.11 den modernen uhertlulligen Staatsgrnbcley- 
en. (Augsburg) 4. i"8". 

Unter dem Nmticii f/einrlrh J'.dunrd vnti Kl<<bb 
gab er heraus: Abhandlung von den llanpl- 
kraiikheiteu und Verhalten der Schaalc 8- Be- 
gensbnrg bey Montag 1700, 77 S. 

Unter dem nüinlicheu A innen von lilol'h: Hand- 
bnchlein für das Landvolk, 12, Aug»b. b. Stage 
1-90, 103 S. 

Erfahrungen nnd Beobachtungen ans der Thier- 
ar-/.ne\knnde, Aer*leu nnd Sachkundigen zur 
Prüfung und Oekonomen zur Heherxignng vor- 
gelegt, lßes Bündchen, welches die hopi krank- 
heilcn enthält, 8- Salzburg 179!, 130 S. 

ß. Privat- Nachrichfi-ii. Meufels gel, Teulfchl. f. A. 
1 U.S. ji7- ADU. g 3 . lt. I. S. jj«. «. «4. Ii. S. 

160. 0. ic«, 1. s. 1*7. ü. 109. 11. s m- B - 



Digitized by Google 



3ö 9 BLU 

iio, T. S. 174— rl4. und B. nf, II. 5. 44/. Z.**p- 
gel. A. 17*7. IV. S. aj89. I«. mg, 
II. S. 4J7 und 505. 179». IV- S. ja«. Qbtrt. 
kUt* 1790» IL S. 1154 und 111 1. 

BLUMHOFER (Maximilian). Siehe 
BLAIMHOFER. 

BOCK (Iohann Baptifi), in München. 
Er ftudierte dafelbii und zu Ingolßadt. 

Er £ab heraus: 

Was Seltene«, oder die Kenntnifs feiner felbft, 
angewandt anf» rnen fr bliche Leben, mit einer 
Einleitung von 1. B. 1*. b. IL K. und P. Mun- 
eben, 8- 1 "80» 80 S. 

S. Munrlme/ Imclligenzbl. 17II. S. 7. jtnnH. der 
bair. Ijt. 11. I. 5. 241. 

Ueber das Studium der Rjechtsgolehrfamheit, nnd 
ihren Vorbereitung« - nnd Hulfswiflenfchaften, 
4. F.ichftätt 1783. 3 Bogen. 
S. Samt: gel. Z. 17JJ, S. J<f. 

Anonyme Anff:itze in perioilifcben Schriften. 

von BOECKEX(Ioliann Kaspar), Uofrath 
urirt Stadtfyndikus zu Salzburg. Er war aus 
Baiern gebürtig, Audicrte zu Ingalßadt die 
Beeilte, nahm im I. 1691 aus denfelben das 
Doktorat, gieng nach München, und wurde 
da felbft Hoffet ichisadvolat. Im I. 1697 
oder 1698 *op «* »>»t feiner Familie nach 
Salzburg, wo er als wirklicher Uofrath 
und Kaminerprokurator angcliellt wurde. 
Zu Anfau«; des lahts 1700 würde er bey 
der dortigen Univcrfilät zum ordentlichen 
ProfcfTor der Inftitutionen erwählet, und 
eröffnete hierauf den i8tcn Iänncr feine 
Vorlcfungen, allein er verfall das Lehramt 
nicht langer als 3 Monate, indem er am 
23ften April ebendenselben Iahrcs fchon 
wieder refignirte, und durch den Erzbi- 
fchof zum Stadtfyndikus von Salzburg er- 
nannt wurde. Er verwaltete diefes mühe- 
volle Amt mit ungemeiner Thätigkdt und 
feltncr Gewiflcnhafligkeit bis an fein Le- 
bensende. Höch/t fonderbar ifl, dafs alle 
leine neun Sohne Ordensgciftliche wurden, 
wovon (ich aber nur einer, nämlich Placi- 
dus, Benediktiner und Profeflbr zu Salzburg, 
als Gelehrter bekannt machte. Von den 
«cht übrigen konnte ich nichts in Erfah* 



rang bringen. Er ftarb am 28ften Mai 
1733 85ften Iahre feines verdienftvollen 
Alters. 

Seine Schriften fi»d: , 

Veritas romanae Toliiis falrificae catbolicae fideu 
contra oranet alias doctrinaa ab ea alienat de- 
fenfa. et dtiodecim characteribtia infallibilibu« 
theologo- juridicedemouurata. ImpenG« loach. 
Drathzkh«r bibliopolae Salisburgeulii , typie 
Andr. Michel Landisbuti, 8» 171a. 

Tractatus de feripetis theoretico- practicui, 11» 
Salisb. 1710. 

Diefo Scluift ift li«upi(ichlich wider loh. Ant. r. 
ZriJlmayri qnaeltion. praci. de probibita Tena- 
tiune (eil fericidio, Aug. Vind. S. 171a gerichtet. 

Dednctio fundamentali» theologico - feriptnri- 
ftico- juridica, qua argumentis manifeftis de- 
monftrative ollenditur, foli fummo nontihei Ro- 
mano fupremam in univerfsm ecelefiam pote- 
ftatem, et de fide definiendi jus cnmpetere, 
nec ab illo ad eoncilium generale recte appel- 
lari pofl'e, 4. Salisb. 1723. 
Diefo Schi i It toII aberkannter Begriffe fand ber 
l'ahfl tilemeni XI- . dem IIa noch in der Hauet- 
fein ift nlingeben winde, und nberliaupt in 
Rom gi offen, aber in Tcutfchlaud wenig iJey- 
fall. 

Epigrammatum mifccllaneonim decades feptem ex 
mauuferiptis exccrpiae et collectae, ipliquc au- 
ctori parenti Tuo dedicatae a filio quodam re- 
ligiofo ord. S. P. Benedict!, 12. Styrae 1728. 

Quaeftiones felectae mifcellaneae tarn ex jure 
piiblieo. quam privato, caiionico, criininali et 
civili, theoretico- practicc ad lapidem Lydittm 
juris ennrleatillime elaburatae, in fdro et fchola 
feitu utilillimae per decadea diftinetae, 4. Sa- 
lisb. 173 t. 

Refponfum juris in puncto ordinis fervandi in 
fuccedione ad priinam genituram familiae D. 
D. comitum Lodroni. (Jß eingetlruAt in fol- 
gender Deduktion : Ad celf. et IL IL D. I). Er. 
Hcßuin Itihannem, archiepifc. Salisb. biimillitua 
et lcgalis dednctio in caiifa fidcicomniillbrum 
familiae IX D. S. R. I. comitum Lodroni et 
Lateranetttium etc. pro D. comite Scbaßiano 
Franc lof. Lodroni contra D. Quidobaldum AI- 
bertum, comitem Lodroni, 4. Salisb. 1704, S. 
15 -a 9 ). 

Uie N"*incn der nbii^en. wej;cii iltcfrr »r.ifiicb I.ö- 
droiiirclicn rideikonimihlti eiii^kcii nfthieunnen 
Scbiilieii findet nun iti l.'li. (.Iinli. L~ün<f.< itib- 
liutbcca cuiiufa dcducüouiuu, Lei|>i. 1717, 6- 
376 und gaj. 

Rechtlich approbirtes Gutachten für die tf aid. 
nwjerifeht und refp. Ilaurifpersiifche Herren- 
uad Frauen- Regrcdienterleji, Wegen ihre« ha- 
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benden guten Rechts und Znfpruch auf das 
erlofchene Graf Hnutifper^ifcheFuicikonwaih zu 
Neufahrn und Neuburg. JJambt Ptner aufider 
darzu gekommncn ferner juridifchen Deduk- 
tion und andern Vermehrung, 4. (Die Gut- 
heilrniigen rliefes Gutachtens von der jtirifti- 
fchen Fakultät zu Salzburg, d. d. jten Sept. 
1702. und von jener zu Jmubnik d. A. äfften 
April 1708» znfamnien 9 Bogen find beyge- 
druht). 

S. Zäunen biojjmpli. N»chr. S»!zb. Recht»!. S. 60, 
und S'aditrag, S. II. Medtrtn Anna). Ingolft. 
B. J. S. 73. 

BOECKHN, eigentlich Boeclen (Placi- 
dus), Benediktiner zu S. Peter und Profef- 
for des Kirchenrechts zu Salzburg, ein Sohn 
des Vorigen, geboren zu München um ißten 
Iul. 1690. Er trau fdion in feinem I5ten 
Iahre zu St. Peter in Salzburg in den Be- 
nediklinerorden, und legte den i8ten Iul. 
J~c6 die Ordcnsgelübde ab. Hierauf ftu- 
dirte er an der Univcrliüit die Philofophie 
und Theologie, und •wurde im Sept. 17 13 
zum Tiiefter ordinirt. Er hörte nun auch 
die Cilvilrechte, hielt unter dem Vorfitz 
des Prof. Franz eine öffentliche Disputa- 
tion, und wurde am 26ftcn Febr. 1715211111 
Doktor der Rechte befördert. In eben die- 
fem Iahr bekam er in feinem Kloitcr die 
Aufhellt über die Bibliothek. Im I. 1718 
reifcle er nach Rom, um 2 dort anhängige 
Prozcfsangelegenheilcn feines Stiftes zu be- 
treiben, und fich zugleich auch in der Pra- 
xis der römifeben Kurie zu üben. Im Mai 
1720 kam er von Horn wieder zurük, und 
erhielt im folgenden Iahre an der hohen 
Schule zu Salzburg das ordentliche Lehr- 
amt des Kirchenrechts, welches er 12 Iahre 
hindurch bis J733 mit allgemeinem Bey- 
falle verwaltete. Inzwischen ward er auch 
I722 zum hochfürül. geldlichen Rath er- 
nannt, und 1729 zum Prokanzlcr der Uni- 
versität erwählt. Im Iahr 17-33 erhielt er 
die theolo^ifche Dohtorswürde, und ver- 
taufchte das Lehramt des Kirchenrechts 
mit jenem der heil. Schrift. Als im Iahr 
1734 die hohe Schule zu Fulda gefliftet 
wurde, reifete er mit feinem Nachfolger an 
der kanonifchen Lehrflell* P. üddo Stharz 
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dahin, «m der Stiftungsfcyer berzuwohnen, 

btry welcher Gelegenheit er den Titel eines 
Fuldifchcn geilt liehen Raths und wirklichen 
Beyfitzcrs der dortigen theolog. Fakultät 
erhielt. An der hohen Schule- zu Salzburg 
behielt er indclftn die Prokanzlersflelle und. 
das Lehramt der heil. Schrift bis auf 1741, 
und würde diefc Acmtcr vielleicht bis an 
feinen Tod behalten haben, wenn er fich 
nicht durch feine unbefonnene theologifche 
Hitze die Ungnade des Erzbifchofs Leo- 
pold zugezogen hätte. Er verketzerte und 
verfolgte nämlich eine unter Anführung 
des damaligen Edelknaben Hofmcifters, loh. 
Bapt. v. Gasparis, errichtete literarifche Ge- 
fcllfchaft, gab die würdigen Mitglieder der- 
felbcn beym Pöbel für Freymaurer aus, und 
predigte öffentlich wider fie. Man kann 
darüber Muratoris Schreiben d. d. 2öften 
Okt. 1740 an den damaligen Salzburgilchen 
Univcrfitätsrcktor Gregor Horner (welches 
nebft andern dahin gehörigen Bcylagcn in 
Soli Muratori vita Lud. Ant. Muratori, 
Veneiiis 1756 eingedrukt ift) ferner f'~indi- 
das adverfus fycophantas Iuvavicnfes, Co- 
loniac ap. Petr. Martcau, oder eigentlich 
Venedig, 4. 1741 (wo Bocklm unter dem 
Namen Phryuondas vorkommt), dann Zau- 
ners biograph. Nachr. S. 88, und drjfen Syl- 
l.ibum rectorum magii. Univ. Salüburg. S. 
16 lefen. — Dicfer Sache wegen bekam 
Boekhn einen Wink vom Hofe, fich von 
der Univerlitht zu entfernen. Er le«tc wirk- 
lich im April 1741 alle feine akad. Aeniter 
nieder, verlief» Salzburg, und gieng nach 
Dornbach in Oefierreich auf die nach St 
Peter zu Salzburg gehörige Hei rfchaft als 
Verwalter. Im Iahr 1743 kehrte er zurück, 
wurde Superior am Wallfahrtsorte Plain 
unweit Salzburg, hielt lieh da 9 Iahre auf, 
bekam inzwifeben die Wnflei Sucht, liefs 
lieh daher in fein Klofier zurückbringen, 
und ftarb dalclbft am 9tcn Febr. 1752. Er 
war ein gelehrter und berühmter Mann, 
voll Eifer für das, was er für Wahrheil 
hielt, und voll Thätigkeit. Seine Intole- 
ranz ift nicht feinem Herzen, fondern fei- 
ner allzuflrengen Anhänglichkeit an zu we- 
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nig geprüfte' Schulmeinungen zuzufchrei- 
ben. 

Seine Schriften find : 
Inrisprudentia cohlroverfa, 4. Salieb. 1718. 

* Iuris et facti fundatiJIima deductio in caufa Sa- 
lisburgcnfium itiriura parochialium et oblatio- 
num, qua evidenter oßcndilur, f. Rot am Roma- 
nam ex fuppofitis prorfua crroneia hacienu* in 
favorem R. D. decani et parocbi de Gutiaringa 
contra R. D. abbatem' antiquifl. monafierii S. 
Petri Salisburgi, eiusquc venerabilem con- 
ventum, ac I). praepolitura Wiettiuganum iu- 
dicafle. Uude lingulis decifionis ultimae con- 
trariae arliculis refpondetur. Fol. obne Druck- 
en, (Salzburg) 1721, 70 S. 

Commentarius in ins canonicum univerfum five 
in V. libros decretalium. Fol. III Torai, Salis- 
burgi 1735. 

Wurde im Iahr 1776 au Paris fol. HI Torni neu 
aufgelegt. 

Beweisihnm, dafs ee nicht nur gut und nutzbar, 
fondern auch nothwendig und anbefohlen 
feye, die Heilige Gottes im Himmel, bevorab 
die feligHc Mutter Gottes zu verehren und an- 
zurtiit'en, 4. Salzb. 1740. 

Diefe Schrift wurde auf erfbifclififlicheti Befahl rei- 
hten, und alle vovhindrnen Ext-mplare confis- 
ci»t; fi« ift nrbß einer laceiuifchen UebeTfetiiing 
a«ich ciugedrukt in /Wich» adveifu» Sycouüan- 
us Inrav. S. lag — 1«?. 

Orationcs academicae, 4. Salisb. 1745. 

Regnnm roillenarium cum Chrifto, d. i. Taufend 
jähriges Reich und Regierung mit Chrifto im 
ei füllten zehnten lahrhundert oder Sacculo 
des Bencdiktinerklofters Monnfec, in einer 
Predigt vorgeftellct. (Steht in Mantilla chro- 
nki Luuaclacviilis, Pcdcponti I749i . S. 177 — 
ne). 

Die aus der Würde des Sohns erkannte Wür- 
digkeit der Mutter, und die aus der Würde 
der Mutter erkannte Würdigkeit des Sohns, 
an dem hohen Feft der unbetkkten Empfäng- 
nis Mariae, und Solemnität der aten Ordens- 
profeflion, fo H. I'lccidin zu St. Peter O. S. 
1\. Abtu. f. w. ölfentlich abgelegt, in einer Pre- 
dict den oten Dec. 1737 vorgeftellt, 4. Salzb. 
»737- 

Oratio, quam in confirmatinne Godcfridi, electi 
abbatis in nionaftcrio S. l'etn Salisburgi 
ad loannein Bapt. S. R. I. comitum de Turn 
ecclcliac metrop. Salzburg, canonicum, confi- 
ftorii pracOdein, et fpeciatim ad hunc actum 
■rchiepifeopi delegatum, die fi. Nov. in conclavi 
confiltorii habint, 4. Salisb. 1741, 34 S. 
14« Baad. 
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S. Zi'ge&aueri kifloria rei lit, ord. 3. Benedict!, 
Th. j. S. 484. Zäunen biograph. Natlir. von 
Salzb. Hechtslehrrrn, S. t6 — «74,. Drffen Nachtrag 
S. 16. Sarcui. AIrmoria lrligiof. in monaft. ad 
S. Petrnm Saliiburci. S. 133— Hj. LaAvocalt 
hifi. Ilandwfiiteibtioh fortgef. B- f. S. aft. Uir- 
fchintt hili. lit. Handbuch, H. l. Abtli. I. 5. JI7- 
Adelungs Fortfetz. von lieber» Lex. H. L Met- 
fr'» I.exikou der iv<o - l$00 rerftorbn. Schrift- 
Heller, Ii. I. S. 4$?. 

BOENIKE (Iohann Michael), der heil 
Schrift Doktor, erzbifchößicher Konftfiori- 
alkanzler, gefieirner Sekretär in geißlichen 
Sachen und Kanonikus zu Marin Schnee bi 
Salzburg. Er wurde zu Ifirzburg gebo-' 
ren, und ift ein Bruder des dortigen Pro- 
feflbrs Chiütian Bönike. Er wurde den 
8tcn Febr. 1773 Salzburgifcher wirklicher 
honfißorialrath, Notarius publicus in curia 
roinana immatriculatus, und Beneliciat zu 
S. Anna in der Domkirche, bald darauf Se- 
cretarius intimus in ecclefiafticia, und den 
28ltcn Scptcmb. Kanzler des Konfiftoriunis. 
Das katholifche Teutfchland kennt feine 
hellen Grundfätze, und Salzburg hat ihm 
unter der Regierung des weifen Hierony- 
mus die AbfchaiTung vieler religiöfer Mifs- 
bräuche, die beßen kirchlichen Reformen, 
und gute Schulanltalten zu verdanken. Er 
verfafste den berühmten Hirtenbrief des 
Erzbifchofs zu Salzburg, 8. 1782 und 1783 
Er gab auch einige anonyme Schriften im 
Erziehungsfache, und über den Euifcr Kon- 
grefs der 4 teutfehen Erzbilchöfe heraus. 

5. Mrufels geh Teiurdd. ete A. D. f. S. 559. Hah- 
nen Defchxeib. toii Salzburg. S. 397. N»r«b. i;el. 
Z. 17$?, S. i;o. Der Fteymuthige, Monatlchr. 
17»«, B. 4. S. 6J7- 6tO. 

BOESNER (Heinrich Iohann Thomas), 
Komitialgcfandte.r zu Regensburg, dafclbft 
am 25. Aug. 176Ö geboren. Er wurde Reichs- 
gräfl. Pappcnhciniifchcr Rath, zum Direk- 
torio des Rcichsliädtifchcn collegii depu la- 
tus , der Reichsitadle Litbck, Nördlingen, 
Jleilbronn und Schweinfurt Komitialgei'and- 
ter, und unterm i8ien Sept. 1789 auch 
Rciehsfiadt Regenshurgifcher Syndikus. Bcy 
Gelegenheit, da der feiige Ganz, in» 1. 1790 dem 
Büchernachdrucke durch die kaifcrL Wahl- 
. . ö 
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Kapitulation fteuern wollte, gab er, von 
lezterm aufgefodert, heraus : 

• Ueberficht der Gründe des Strafbaren des Bii- 
chemachdruks, und Vorfchläge, wie diefem 
Uebel durch ein allgemein verbindliches Reichs- 

fefetz vorgebeugt werden könne, R. Regensb. 
ey Kayfer, 1700 XII. und 66 S. (mit einem 
Vorbericht von I. F. Ganz). 

S. Obert. ALZ. 1790. II. S. 100«. Im. ALZ. 1790, 
IV. S. 14J. Göttin*, etl. A. 1790. U. S. iaj|. 
Ha/elbergs jur. llibl. fl. a, St. 4, S. ftl. 

Er hat übrigens von dem fei igen Ganz die Fer- 
nere Heransgabe der Komitialntbenflundtn 
übernommen, und fezt diefe noch immer fort. 

BOLZ (Tohann Gottfried), Amtsrichter 
xu Markt Ileidenheim im Fürftenthum Ans- 
bach, geboren zu Ober - Sulzbach am oicn 
Okt. 1690, war Gecenfchreiber zu Fürth, 
dann GeleitskommüTär dafelbft, dann Ge- 
richtsakluar zu Kadolzburg im Ansbachi- 
fchen, endlich Amtsrichter zu Markt Ilei- 
denheim, und ftarb am 2oTten Ianner 1759. 

Er pib heraus : 

Einleitung mm Amtierungs - und Rechnungs- 
werk, 4. Frankf. 1730. 

Auserlefcne in ftilo curiac vorkommende Redens- 
arien. 8- ebend. 1731. 
Der fowohl in foro, als allen andern Handlun- 

fen wobl inQruirte und expedile Noiarius, $. 
rankf. 173a, ebend. 1757. 
Deutliche Erklärung der Inftitutionum Kayfers 
liijiiniani, worinnen der Text felbft in tent- 
fener nnd lateinifcher Sprache nebeneinander 
anzutreffen, die fchweren und dunkeln Stel- 
len aus der Hiltorie erläutert, find, was heuti- 
gr» Tages in Gerichten gebräuchlich i(t, kürz- 
lich angemerkt wird; ans den beften Autoren 
zufarnmengelragen, IV Theile. Nürnb. 1734 — 
1750. 4- 

Wohl inftrulrter Amts- nnd Gericht sakin.irins, 
oder vollkommner Unterricht für einen Schrei- 
bereyverwandten, in VI Theilen vorgeftellt, 
ans bewährten Autoribus nnd akademifchen 
RtTponfi« zufammengetragen, nnd zu dienli- 
chem Gebratich eingerichtet. Nebft einer Ein- 
leitung zum Amtiernngswerk, und dem expe- 
diten Arotsredner, 4. Frankfurt 175a, ebendaf. 
»7<S7- 

£. jMelwtfi Fortrcfffing v. lochera gel. Lex. B. I. 
S. l'vrkrt Ansbach, «i*hum- nnd Todren- 

»lmaiiacli B. IT. S. iti. Mrafrh l ex. der I7JO— 
i&co verltorbu. ScbrilüUUCT B. 1. 8. $«. 
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BOLZ (Tohann Leonhard), Oberfchult- 
heifs zu Ergersheim im Fürftenthum Ans- 
bach, Bruder des Vorigen, geboren zu Ober- 
Sulzbach im Iahr 1693. Er lernte die Schrei- 
ber ey, und kam als Schreiber zum Hm. v. 
Wöilwarth nach Polfingen, aus deflen Bi- 
bliothek er fich viele KenntnilTe fanimelte. 
Da fein Herr zu Ansbach angelt eilt ward, 
liefä er lieh nebenher durch den Hofr. und 
Prof. Chrifi noch weiter attsbilden, ge- 
langte hierauf zur Gcgenfchreibersftellc nach 
Kadolzburg, und erhielt endlich zu Er^ers- 
/teim das OberfcliultheuTenamt. Er Uarb 
nach 1750. 

Ei erlebten von ibra: 
Accurater Konkursbeamter, welcher gründlich * 
anweist, wie die Schuldanstheilungeu einzu- 
richten, was dabey zu benharhien, ' wie jeder 
Glaubiger in die gehörige Walle r.n loriren, 
nnd jedem das ihm zukommende Quantum 
vott der zu verteilenden Malle mit leichter 
Muhe, und ohne langes Kalfcnürm zngetheilt 
werden Tolle? Zum nützlichen Gebrauch aller 
angehenden Beamten, Stadt - Amts • und Ge- 
rirhtsfclireiber, 4. Frankfurt i'ST. Nene Aufl. 
4. Nürnberg 1780, 1 Alph. und 5 Bogen. 

8. l'orket Ansbach. GebiirM - und TodteualraatMch. 
B. II. S. 195. Mrafdt lex. der i?<o— itoo 
veifiorbn. Scbiiül.elUr, B I. S. { ia. 

BONIN (Matthias), Exjefuit und Predi- 
ger in München, geboren 7.11 faruninn im 
Vcnetianifchcn im Iahr 1727. Er war meh- 
rere Ialire lanji im Orden Lehrer an ver- 
fehirdenen Gymnafien, wurde der Theolo- 
gie Doklor, und, da er nach Baiern kam, 
Prediger und Millionär, an welchem Folien 
er fich durch übertriebenen asectifchen Ei- 
fer und Schwärmercy auszeichnete. Im I. 
1774 wurde er*-Prediper der bürgerlichen 
Kongregation zu" München, wp er im Iahre 
1782, alt 56 Iahre, ftarb. 

Seine Schriften find: 

Der rSmtfch • katbolifche Weltprielter nach dem 
Herzen Gottes, eine Lobrede zur Ehre des h. 
Iobannes Cantius gehalten zu IngolflaHt , 4. 
München 1769, 26 Sl 

Vereinigtes Krenz d. i bewegliche Urfachen, mit- 
teilt welrher eine mit Kreuz beladene Seele 
ßch trollen und ßarken kann. Au» dem Wal- 
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fchen de» Pinamonti S. I. uberfett, 8» Mün- 
chen 1775. 

Die lieben Friedensarttkel eines ehrißlichen Fried- 
raineu Eheftandes, 8- München 1777» 104. S. 

Leben und Leiden Iefu Cbrifti ans den 4. Evan- 
gelißen nach der römlfchen Auflage vom Iabr 
1773 ins Teutfche überfezt, und, wo die Sonu- 
und Feyei täglichen Evangelien eiuflieflen, mit 
70 Bildern beleuchtet. 6 Tbeile, Münclien g. 
1780. 

Vorbild und Buch de« Chrißen d. i. Iefus Chri- 
ßus und fein Evangelium nach ihrem vorzüg- 
lichften Anfehen über alle andre Vorbilder und 
Biicber betrachtet, als ein Anhang des Lebens 
und Leidens Iefu Cbrifti, 8. München 1781. 

Die Grundfeften des Glaubens in Unterredungen, 
aus dem F ran zö Ii fchen ins Teutfche überlest, 
g. München und lnnsbruk 1781- 

8. Eigne Sammlungen. Privat- Kicli richten. JWei»- 
felt gel. TeutfcTil. ;ce und ^te Autg. Patriot in 
Baiertt 1 Tb. Nsclitr. S. f f. Finuueri Mx£«iin 
fflr die neueße Lii. ß. i. S. 39. Finaueri Kill. 
Uc Magaiin, j. Heft, S. I<<5. tWiinclmrr Intelli- 
genxbl. 1777. S. 30. Mru/elt Lex. der 1750 — 
lg 00 verttorbn. Scbrififlcllei B. I. S. 51}. 

BONSCHAB (Ignatz), Exjefuit -und 
Stadtpfarrer zu Abensberg in Niedeibniern, 
von Ingolftadt gebürtig. Er war lieben I. 
zu Burg/iaufen, und von 1744 bis 1767, 
nämlich 24 fahre lang zu Augsburg Predi- 
ger, wurde Rektor des leTuiten- Kollegiums 
zu Augsburg, und dann zu Arnberg in 
der obern Pfalz. Nach Aufhebung des 
Ordens wurde er Pfarrer zu Abensberg t 
und ßarb am 24ßen Iulius 1780. 

F.r gib heraui: 
Die Zierde der Kirchen das Heil der Länder, 
bewiefen in einer Ehrcuiede an dem jähr- 
lichen Einweihungsgedachtiiifstage des Gottes- 
häufe* zu Kloßer Scheuern, 4. Burghaufen 
1748. 37 S. 

Das heil. Kreutz zu Scheyern hat dem Bayrland 
durch 600 lahr« folche Früchte getragen, dafa 
es billig dafür Gott mit Inbel danken follc, 
Predigt, Augsb. und Ingolftadt, 40 S. 

Betrachtungen über das heil. Meftopfcr für uii- 
terfchiedhehe Zeilen. Burgbaulen , 8. 1749, 
175a und 1766. 

Der englifche Wunder«mann S. Franciscus Xa- 
verius für die 10 freyt.igige oder nenn tagige 
Xaverianifche Andacht im März. Burghaufen 
und Augsburg, 1756—1764, mehrere Aullagen. 
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Katechismus Petri CaniGi, lateinifch und teutfeh 
mit Fig. Augsb. 

Pinathoca Mariana, exbibens antlquitatem, faneti- 
taiem et utilitatem cultua Mariani in perfonia 
omiitum fere ordinum et nationum, pietate, 
natalibus. doctrina maxime claris. Augsb. mit 
Fig. lateinifch und teutfeh. 

Schulheilige Furcht Gottes oder Oelbergbetrach- 
tuugen, 8. Augsb. 1758. 

Des allerheiligßen Herzens Iefu Gehre Himmel- 
ßraffe, 8- Augsb. 1767. Neue Autlage, ebend. 

1768. 

Heiliger Kommunion- und Bufsfpicgel, 8- Augs- 
burg mit Kupfern. » 

Parallele der Lehre Luthers und Kahm» mit 
der Lehre der Katholiken, Augsb. und Mün- 
chen. 

Dnrchlauchiigße, von Anbeginn der beweinungs- 
würdigen Glaubenstrennnng, in den Schoos ih- 
rer alten heil. Mntterkirch zurükkchrctido Kin- 
der, als gebenedeyte Trauben mit Chrißo dem 
wahren Wcinßok wiederum rereinigt, 4. Augs- 
burg mit Kupfern. 

Es erfebienen von ihm noch fehr viele einzeln 
gedrukte Predigten. 

S. Eigne Sammlungen. Vtith Dibl. AuguA. Alp. 10. 
Kobolu M. S. 

Freyherr von BORIE (Egid Valentin 
Felix), erzherzogl'wh öjlerreichijcher Reictis* 
tagsgefandter zu Regensburg. Er wurde 
am i8ten Nov. 1719 zu Stockach im Vor- 
deröfterreichifchen geboren. Die Freyherrl. 
Familie von Beaurieu oder Borie Itanmit 
aus dem I.üttichfchen. Sein Vater, Iofeph 
Franz E«id, war KammerierichtsafTeflor in 
fj'czlnr, Yeine Mutter Marianne Iakobi yon 
Ehrenkron. Er hatte noch 2 ältere Brüder, 
Franz Edmund, erzherzoglich Oefterreichi- 
feber Regicrungsialh zu Freyburg im Breis- 
gau, vermählt mit Marianne F.lifabet von 
Fahnenberg auf Burgheim, und Iakob Ge- 
org , kurpfalzifchcr Regieruugspräfidcnt 
zu Nenburg, vermählt mit Marianne Freyin 
von Stromer auf Ictzendoif. Nachdem er, 
aufler dem häuslichen Unterricht, das Gym- 
imliuni in Weilar befucht halte, beimzie 
er in Marburg die Vorlefun^cn des Kanz- 
lers Elim, und in Ingolftadt den Unter- 
richt des berühmten Frofeflbrs Ickßatt, und 
erlernte dann die reichskainniergerichliche 
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Praxis bey feinem Vater. Im I. 1739 wurde 
er Hof - und Regierungsrath zu Hamburg, 
wo er fich, ungeachtet feiner lugend, durch 
feine überall hervorleuchtende Talente, und 
durch beharrlichen Fleifs, gar bald und fo 
fehr das Zutrauen des Fürftbifchofs Karl 
Friederich erwarb, dafs er am ifien Auguft 
J743 zum geheimen Referendar ernannt wur- 
de. An diefem Pötten vermehrte fich mit 
jedem Tage das vom Fürften zu ihm ge- 
fafste Vertrauen, und dadurch zugleich die 
Zahl feiner Neider und Feinde. Er ver- 
heurathete fich mit der reichen Tochter des 
Wirzburg. Kanzlers, nämlich mit Mariantie 
Sabine Thcrefia von Reibelt. Der Bifchof 
Karl Friederich ftarb 1746, und deflen Nach- 
folger Attfelm Franz gab dem Freyherm v. 
Borie auf die empfindlichfte Art eine völ- 
lige Abneigung zu erkennen. Um diefer un- 
verdienten Kränkung auszuweichen, fuchte 
Borie eine andere Stelle, und wurde bald 
darauf von Kurbaiern bey dem Reichskam- 
mergericht präfentirt. Allein da Bifchof 
Aiifelm Franz bald, nämlich im Febr. 1749 
ftarb, wollte das Domkapitel die vom ver- 
dorbenen Fürltcn dem Freyherrn v. Borie 
zugefügten Kränkungen wieder gut machen, 
und. ernannte ihn, ohne fein Anfuchcn, 
zum Wirzburg. geheimen Rath. Der fol- 
gende Fürflbifchof Karl Philipp ernannte 
ihn wieder zum geheimen Referendar, be- 
wog ihn, auf die erlangte Präfentation beym 
Fammergerichte 1752 zu refigniren, und 
bewirkte zugleich beim Kaifer, dafs Frey- 
herr von Borie zum Reichshofrath erhoben 
wurde, doch fo, dafs er, fo lange diefer 
Fürfibifchof lebe, in Wirzburgifchen Dien- 
fien bleiben dürfe. Er verwandte wahrend 
feines Referendariats vorzügliche Sorgfalt 
auf die Landeskultur und das Fabrikenwe- 
fen im Wirzburgifchen, befonders auf die 
Wollen - und Leinenmanufaktur aller Art, 
und auf das Wirzburgifche Zucht - und Ar- 
beitshaus. Als aber 1754 der Fürft ftarb, 
befahl das Domkapitel das Fabriken wefen 
zu unterfuchen, und genau zu berechnen, 
ob die getroffenen Einrichtungen dem 
Staate vorteilhaft oder nachtheilig wären. 
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Borie fah, dafs diefs gegen ihn gerichtet 
war, legte, um fich, feiner Redlichkeit be- 
wufst, keiner fernem niedrigen Kabale aus- 
zufezen, feine Stelle nieder, und reifete 
nach Wien, um feinen Platz als Rcichshof- 
rath einzunehmen. Der folgende Fürfibi- 
fchof, Adam Friederich, fuchte ihn dadurch 
zu entlchädigen, dafs er ihm eine jährli- 
che Penfion von 1000 fl. bewilligte, mit 
dem ihn ganz rechtfertigenden Zufatz: 
„wegen feiner dem Hochfiifte Wirzburg 
„geleifieten erfpriefslichen Dienfte." — Seine 
Gefchäftskenninifs empfahl ihn bald dem 
Kaifer Franz, der ihn zum Reichsrefercn- 
där ernannte, und da ihm diefer Polten 
freyen Zutritt zum Kaifer verfchafte, fo 
lernte auch Maria Thereßa ihn kennen. 
Als fie nun 1761 einen Stnalsrath für die 
innländifchen Gelchäftc errichtete, ernannte 
fic den Frey heim v. Borie zum Mitgliede 
deflclben. Er machte fich bey feiner grof- 
fen Betriebfamkeit auf das gcnaueJte mit der 
innern Einrichtung der öfierreichifchen 
Monarchie bekannt, und die Kaiferin be- 
lohnte feine Amistreue mit dem St. Ste- 
phansorden und einer Penfion. Zu der 
Rom. Königswahl Jofephs II. war er I764 
als böhmifchcr dritter Wahlbothfchafter ab- 
gefchikt, und ihm die geheime Inftruktion 
vom Hofe anvertraut. Wie fehr ihn Kai- 
fer Iofeph II. achlele, fleht man daraus, 
dafs er ihn 1767 mit zu der geheimen Kon- 
ferenz zog, in welcher er damals alle Reichs- 
fach en abzuhandeln bcjchlofs. Im J. 1770 
kam er endlich an des Freyherrn von Bü- 
chenbergs Stelle als öfierrcichifcher Direk- 
torialgelandter nach Regeniburg, und die 
Kaiferin gab ihm, mit Beybehaltung feiner 
Penfion, noch 12,000 fl. Gehalt. Er machte 
fich auch hier bald mit feinem neuen Gc- 
fchäftskreife vertraut; mit eifernem FlcifTe 
durchlas er die wichtigfien Reichstagsakten 
und Protokolle in dem weitläufigen Ge- 
fandtfehaftsarchiv, famnielte fich daraus Ma- 
terialien, und befchäftigte fich befonders 
mit dem Fache der Reichsjuftitz. Nach 
Marien Thereßens Tode verlor er zwar un- 
ter Kaifer Iofeph, wegen der neuen Staats- 



Digitized by Google 



ifli BOR 

ein rieh tunken, die erwähnte Pcnfion; ff in 
Ruf flieg aber indeflen immer höher, und 
dadurch vermehrten fich feine Arbeiten und 
feine Einkünfte. Im Iahr 17K0 bekam er 
die Verlicitung der U'iizburgißtien Rcichs- 
tagsliimme ad Interim, und in der Folge 
Auch die llumbergißhe, Fuhlaifche, l)ie- 
trklißi'h:ij(he und Thum - Taxi j che. Sei- 
nen UtUerthanen in Neuhaus und Thiirn- 
hof war er ein wahrer Vater. Er er- 
leichterte ihnen ihre Abgaben, unterltüzte 
jeden Hilfsbedürftigen , lebte unter ih- 
nen, wenn er auf feinen Gütern war, 
nicht als Herr, fondern aU ihr Mitbürger, 
brachte die Landeskultur und das Schul- 
wefen in feinen Dörfern zu einem hohen 
Grade von Vollkommenheit, und baute fei- 
nen Littcrthancn eine Kirche. Er untcr- 
ftüzle viele Künftler und Handwerker, und 
war auch, ander feiner GelehiTamkeit, ein 
nu7.1icher und vortrellicher Mann. Er 
blieb bis an feinen Tod thälig, und ftarb 
am 29l*ten März 1793 an einem Schlagfluf- 
fe, der ihn im 7<5ltcn Iahre feines verdienft- 
vollcn Lebens in der Auguftiuer fiirclie zu 
Regensburg traf, in welcher er auch be- 
graben liegt. 

Seine Schriften find: 

Unmaasgebliche Vorfchläge, die Visitation und die 
Beförderung des luftitzwefens am kaiferlichen 
Reichskainmergericht, dann deffen SuftenlaUV 
onawerk betreuend, fol. Regciieb. 177c 

Nachtrag zu den unmaasgeblicben Vorfchldgen xt. 

f. w. 1773. 

• Relation von der Gelnhaufer Exemtions - nnd 
Immedietats- Sache, fol. 1774. 

* Vorläufige Anmerkung über das conclufum cor* 
poris evangelicorum, fol. 1775. 

* Vorläufige Ausführung des einem frankifchen 
kathol. Grafen eben fo, wie einem A. C. fran- 
kifchen Grafen zuftebenden Recht» der Erfchei- 
nnng und Stimmung bey der durch den jun- 
gem Reichsabfchied angeordneten Reichsdepn- 
tation zu Begebung der kammergericbllicben 
Vifitationen und Kevifionen, fol. 1775. 

• Das Rcvifionsgericht über die Urtheile des kai- 
ferlichen Reichskammergerichts bey deffen je- 
tzigen Vifitation, aus Gcfctzen und Kckhsak- 
teu erläutert, 4. 1776. 



BOR lftft 

* Ungmnd des fogenannten ReichsfriedensfcbJur«- 
mäßigen Revifionsgerichts u. f. w. 4. 1777. 

Bcytrace zur ordinär! Vifitation bey dem K. und 
R. Kammergerichte, insbefondere die dafigen 
alten Depofita auch Revifionsgelder betreffend, 

Beyträge— insbefondere. was wegen der Ii alten 
Anftands • Termine im Reichsabtchied von 1654, 
im Bericht des Kammergerichts vom saften 
lu«. 1725. im Reichsgutachten vom 8ten Nov. 
1728, in den kaiferl. Kommiffionsdekreten vom 
aten November 1717, bey der Iezten Kammer- 
gerichtsviGtation in den Iahrcn 17*9, 1770 nnd 
1773, und nachhin bey der allgemeinen Reichs- 
verfammlung vorgekommen, 4. 1791. 

* Verzeichnifs der feit 1663 bis tollen April 1788 
gegen die Erkennt 11 ifTe des K. und IV. Kam- 
niergerichts bey der Reichsverfammlung mit- 
telft der öffentlichen Reicbsdiktatur angebrach- 
ten Kel.urfe, 4. Regensb. 1788. 

* Beyträge zum kammergerichtlichen luftizwe- 
fen, 4. Rcgeii6b. 10 Stühe, 1787— 179*- 

5. Jen. Al-Z. 17(8, I. S. ijj, «47, It. S. 157 und 44 Ä. 

Sthvtti llibl- der neuen, iur. Lit. 17Ü. I. S. lij. 

* Wörtlicher Ausdruck der in den Iahrcni773 — 
1777 obgewefenen Reichstagshandlungen in 
der Kammergerichlsfache, die Eintheilung des 
da reibrügen Senats betreffend, fol. (Regensb.) 

1788. 1 

6. Jen. AI-Z. 171t, II. S. 44f. Schotts BibL d. n. jur. 

l it. 17»«. I. S. 92. 

* Verzeichnifs der in den Koraitial- und den jün« 
gernKammcrgerichtsvifitations- Handlungen vor- 
bildlichen Stucke, die bey befagten K. G. hin- 
terlegten Depofita- nnd Revifionsgelder betref- 
fend, fammt einem kurzen Begriffe des Inn- 
halt» dcrfelben, fol. 1786. 36 S. 

8. HartUbent Bibl. der neuelt jur. Lit. B. 1. St. 3. 
S. 109. 

* Unmaasgebliche Erinnerungen und Vorfchläge 
sur Beförderung der ordinären Vifitation de« 
K. R. Kammergerichts, fol. Regensb. 1787. 

S. Jen. ALZ. 178t. I. S. 149. 

* Gedanken zur Erleichterung der Iußizpflege am 
k. R. Kauimergericht, fol. 17861 i. Bog. 

£. Uäbert'mt «itsfolirl. Nadir. VI. n. 14. Journal r. 
und für TeutfehL 1716, III. hartleleru BibL d. 
n. jur. Lit. B. 1. St. 3- S. 110. 

Beyträge zur ordinari Vifitation bey dem K. R. 
K. Gerichte, insbefondere, was wegen des kam- 
mergerichtlichen Vormund Telia rtswe Ten a bey den 
Vifitationshandlungen von 1576. 1713 nnd 1767 — 
1775 verordnet worden, 4. Regensb. 1791, 23 S. 

Bevträge— diealten Depofita nnd Anßandstermine 
beym B, K. G. betreffend 1791, 16 und 31 S. 
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Beytrlge — iosbefondere di« Berechnung der 
neuern Depofitorum bey dem Kammergericht 
von den Iiferen 1744 bis 9ten Iul. 1770, 4. 1791, 
14 S. 

Bey träge—- in« b e Tonil er e, was bey den vormalig 
obgewefenen ordinari Vifitationen fogleich bey 
deren Einkunft von den Gerichtsperfoncn in 
Schriften vorzuzeigen war, und worauf die kai- 
ferl. Kommiffarien und der hoben Stände Vifi- 
tatorcn weiter ihrer Handlung halber angewie- 
sen werden, 4. 1791, 16 S. 

Beyträge — insbefondere, was wegen des da Ilgen 
Armenfekels in der Karomergerichtsordnung, 
in dem Reichedeputationsabfehied, denen altem 
und neuern Viutaiionsfchlüffeii, und in des 
Kammcrgcricbts gemeinen Befcheiden, auch 
bey den Keicbstagshandlungen verfehen und 
refpektive vorgekommen iß, 4. 1791. 37 S. 

Beyträge — insbefondere die gemeinen ßefcheide 
und Acta diefe» Gerichts betreffend, 4. 1791, 

. 64 S. 

Bey träge — insbefondere deflen Matrikularwefen 
betreffend, 4. 1791, a85 S. 

Bcv trüge — insbefondere die Ausfehreibung be- 
faßter ordinari Vifitationen, an die Herren 
Keiclisprälatcn und Grafen, wie auch an die 
löbliche Reicbsßädte betreffend 1791, 144 S. 

Beyträge — insbefondere in Anfehnng des ge- 
bührlichen Einfehens und Reformation der 
vou hohen Ständen des Reichs der ordinari 
Vifitation angezeigt werdenden Mängel und Ge- 
brechen, 4. 1791, i?6 S. 

Beyträge — insbefondere zur Erläuterung delTcn, 
was der Reichsabfchied vom Iahre 1570 11. "8 
und 79 von dem enthält, was anzugehen fe>n 
fülle, damit in gleichen Fällen gleichmäßig 
Recht uud ProzeTs erkannt werden, 4. 1791, 
86 S. 

Beyträge — insbefondere die auf eine Ordnung 
der Vifitation gedeihe Revifion und bey dereu 
von Tolcher nicht erfolgender Entscheidung der- 
felben Prorogation auf die nämliche der zu da- 
maligen Begehung der Vifitation geordneten 
Stände betreffend, 1791. 

Beyträge — insbefondere die Reknfation in An- 
fehnng der Vifitation auch Revifion betreffend, 
famnit einem Anhang, wie die Stadt Speyer 
zu der Zeit, als folche der Wohnfit« des k. 
Kammergerichts war, in Anfehnng des Gerichts- 
haufes, wie auch des Gewölbes zu deflen Ar- 
ebiv und deren Erhahungskoften, lieh betra- 
gen, und nachbin die Stadt Wcztar fich hier- 
wegen unterm asften Mai 1689 erkläret bat« 4. 

179«- 

Beyträge — insbefondere das dafige Pfenningsmei- 
tterey - Recbnungswefen und die bieTwegen 
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von der Ieztern extraordinär! Vifitation abge- 
fallen Schlnfle betreffend, 1791. 

Beyträge— insbefondere das bey der in den Iah- 
ren 1713 und 1713 obgewefenen extraord. K. 
G. Vifitation über die llevidirung der gemei- 
nen Befcheiiie aufgenommene Protokoll betref- 
fend, 4. 179J. 

Beyträge— insbefondere, erßer Nachtrag zu dem 
Matrikularwefen, 4. 179a. 

Noch einige Deduktionen. 

S. Drffen J.tbetugrLhkhte, v«rf»f«l von E. F. K. v. 
Fahnenbcig. Weilar 179$. so S. SMichtepiollt 
Nekrolog auf 17«. B. a. S. JOj — ;ia. Putters 
Liitiatur des teutlcheu Staatsrechts, a Tli. S. 161. 
DcAuktiom -Hibl. Tli. 4. S. 3177. M r tUlUUs h\o- 
graph. Nachr. J und 4 Tli. Xaclitr. 46 S. Mew 
feit ecl. Teilt fehl. 4 Aiug. 1. Nach». S. 65. j. 
S'achir. S. 4?, j. Nachtr, I. Ablh. S. 141 — 144. 
Ol'erthürs Tafchenbiicb f. iL Gefchichle Franken- 
Und» !79f S. ag— 5). Irnaer ALZ. 179;. Intel- 
ligeiizbl. Mai, S. 57g. fl'irtburf. gel. i. 179g, 
I. S. $23 — ga<5. A. Reprrtcrium der Lir. 1791 — 
179«, 1. B. IV. LmUrocaU fortsei'. hiiL lland- 
wüiterbiich. Th. VII. S. 3*4. Itullows Auiulcn 
dei tentfchrti Reichi 179}. Heft 1. S. $6. Fah~ 
nrnbtrgi Literatur des K. R. Ki»ninicr»ericht» S. 
160 und 205. Kopptm Lex. der jezi lebenden 
jurift. Seliriftftcller B. I. S. J9 und 40«. Kop- 
ptnt jurift. Alniatt.tch auf 1794, 5. 4C4 — 410- 
Rötgeri Nekrolog für Freunde teutfeher Litera- 
litr, St. 5, S. a< — 39. nji-ufrlt Lexikon dtt 
1750 — 1800 verftoTbcuen Sdiiiitlicllcr 13. 1. 3. 
f3l — fJf. 

von BOSLARN (Iofeph), auf Moos, 
der Theologie Dr., Mitglied der hurbair. 
Ahndemieder WiJJenfchaj teri wid I'rqj'cjjfor 
der Vhyfik und Mathematik am kurf. L.y- 
ceittn zu Arnberg, dafelbit am 2Qfien länner 
1739 geboren. Sein Vater w.ir lofeplt i'ranz 
v. Boslars Regicnmesrath zu Amberg, wel- 
cher im Ialir i~f>o Itarb. Im Ialir 1758 
tratt diefer fein Sohn Iofeph in den Itfui- 
tenorden. Seine Mutter Maria IVulburga 
von Boslarn lebte nach dem Tode ihres 
Mannes noch einige Zeit in Arnberg, trau 
aber im Ialir ij66 zu Suhbaeh in das S.t- 
lefianer Nonnenkloller, und lief» vor ih- 
rem Eintritt ins Klolter ein Inltrunicnt er- - 
richten, dafs die ihr Angehörige Hol mark 
Moos unweit Amberg, itt dem Falle, wenn 
die lefuiten aufgehoben werden füllten, ih- 
rem Sohne Iofeph vorbehalten, und dann 
fein Eigenthum feyn fülle. Da noch Nie- 
mand iii Baiern damals, im lahr 17Ö6, an 
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die Aufhebung der Iefuiten dachte, und diefe 
endlich im I. 1773 doch erfolgte, fchrieb man 
diefer Frau einen prophetischen Geifi zu, wo- 
durch fic bey gewiffen Leuten in den Ruf der 
Heiligkeit kam. Nach meiner Ueberzeu- 
gung exiftirte aber liier gar kein propheti- 
tifcher Geilt, fondem die gute Frau dachte 
die Aufhebung des Ordens als möglich, 
und fafste aus übermäßiger Sorgfalt für 
ihren Sohn den erwähnten Entfchlufs. In« 
deflen erhielt Iof. v. Boslarn nach Aufhe- 
bung des Ordens wirklich die Hofmark 
Moos, lebte zu Amberg als oberpfälzifcher 
Landfafs, und lehrte am Lyceum bis 1782 
Fhyfik und Mathematik. 

Im Druck erfebienen von ihm : m 

Abhandlung von dem Gloheulauten beyra Ge- 
witter, 8- Arnberg 1-75. 

S. Mün.hner Inielligenrbl. 177J. S. J«J. 

Kritik ttber die Wetterableiter, 8. Aroberg 1775, 
40 S. 

S. Rhria. BeTtrÄg«!, 6. lieh, 3. <Tt — «Jf. Annalen 
der b.iir. I ii. H. 1, S. 340» Mmtchntr Intelligenz- 
bUlt 1780 5. 191. 

Ueber die Erfindung des Bier», im den neuen frhilo- 
Jbfihifrheu Abl\andlun%cn der kurbair. Akademie 
der YYiuVnfchafien, 11. III. S. 409—440. 

Er ftaib im lalue 1791 an einer Entkiiftung, und 
winde in der DreyfalÜgkeiukircJi« niebfi Arn- 
berg begraben. 

BRAF.NDL (Matthäus) , Bencficiat zu 
fiecht bey Straubing in Niedcrbaiern. Er 
war Cunomim Doktor, ftand zu Niederho- 
fen in Oberbaiern mehrere Iahre lang in 
der Seelforge, wurde dann Beneficiat zu 
Viecht in der Ffarrey Jllefenfeld unweit 
Straubing, und flarb am 4ten April 1731 
zu Salzburg im Benediktinerklolter zu St 
Peter, wo er lieh eben auf einem Befuche 
befand 

Von feinen Schriften find mir bekannt: 

Anatomia tftc^ktiw,; Teu eiymnlogie* inqnifitio 
oinnimn fere vocabiilornm graeeorum et l.tini- 
tate dnnatnrum etiam propriornm ad Ibignae 
grjja«; tiiili .11« ni contra gTaecorum liter.irum ofo- 
re# deinnitfirandiim cum gemino indice facrae 
feriptmae et rerum roagis tueaiorabilium, 8. 
Müuacbü iöä8. 
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Befohreibung des heiligen Thiergarten«, «bfondei- 

lieh der nirfche, 12. Augsburg, 1693. 

ChrilHicher Hof mann, 8- Augsburg 17*5. 

Parocbus meditans, Ten modus pie fecum Ioqneo» 
di in ufnm der», maxime ruralis, g. Pedeponti 
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Caftius msrtyrium Gccum, ig. Ang. Vind. 1715. 

Marianifche Goldgrube, 13. Angab. 1739. 

Hiftorifchea Vaterunrer xur Beförderung der An- 
dacht, ia. ebend. 1739. 

Satnrnnt chrifüanus, (eu ingens temporis pretiofi 
thefanrns e tenebria erutus et iuris publid fa- 
cti] i, g, Ratisb. 1699. 

Concordantia bigloffa nominum propriornm iuris 
canonici collectomm et maxime ex concordan- 
tia discordaiitiuru canonum variis doctrinis per« 
breviter inftrueta, 8- ftatiab. 1698. 

Verwunderliche Früchten derjenigen, fo entwe- 
der» Almofen ausgetheilt , oder auserlefene 
Sprüche deren, fo von Almofen ge leb rieben, 
8. Salzburg 1709. 

luvavium agonitanlium, oder Salzbnrgifches Zng- 
glöklein, g. Salzburg 171t. 

S. Adelungs Foitfeu. v. lochen Gel. Lex. Kobelu 
M. S. 

BRANDER (Georg Friederich), Mechani- 
kus zu Augsburg, und geboren im I. 1713 
zu Regaisburg, wo fein Vater ein Material- 
händlcr war, und den Sohn zu feinem Ge- 
werbe beftinunte. Allein diefer halte von 
Kindheit an einen Hang zu mechanifchen 
Arbeiten, der lieh immer mehr entwikelte, 
bis ihm der Tod feines Vaters vollkom- 
men Gelegenheit gab, feiner Neigung zu 
folgen. Er überlief» fich dem Unterricht« 
einiger gefchikler Mathematiker zu Nitrit' 
berg und Altdorf, befonders aber des be- 
kannten Doppelmayers, und begab fich 
darauf im Iahr 1734 nach Augsburg, wo 
er lieh mit Verfertigung chirurgilcher Werk- 
zeuge feinen Unterhalt zu verfchafien flieh- 
te, und fich darinn fchon einen guten Ruf 
erwarb. Durch den Banquier v. Haider 
und andre Gönner zu Augsburg unter Ii uzt 
und aufgemuntert, wagte er (ich auch au 
malhcmaiifche Inftrumente, und brachte 
fchon im Iahr 1737 die erlten Teleskopen 
in Teutfchland zu Stande. Seine aulTeror- 
dentüche Gefchiklichkeit, fein Atifmerkianies 



Digitized by Google 



i=r BKA 

Nachdenken, und fein erltaurtcnder Fleifs 
brachten ihn in kurzer Zeit fchr weit, und 
feine Vorfchritte waren fo grofs, dafs man 
bald feine Arbeiten den bellen englifchen 
an die Seite fezte, und dafs fein Hut durch 
ganz Europa gieng. Die kurfüriil. Akade- 
mie der \Viflcnfchaften zu Mimchen machte 
ihn zu ihrem Mitgliede, und auf ihrem In- 
ltrumentenfaale findet man faft -von jeder 
Art feiner Inftrumente, befonders einen 
Azimutalquadranten. An der kurfürflli- 
chen Pniverfität zu Ingolstadt (tiermalen zu 
Landshut) find unter andern gcomctrifchcn 
und phyfikalifchen Inftrunienten 2 groffe 
aftronomifche Werkzeuge von Brandern, 
nämlich ein Sektor und ein Quadrant, da- 
von die ProfefToren Bullinger und Amman 
Differtationen herausgegeben haben. Die kö- 
nigl. Akademie der WilT. zu Berlin, die kur- 
furftl. zu Mannheim, verfchiedene Stern- 
warten in Teutfchland und viele Klöfier 
in Baiern, Schwaben und Franken ft haften 
fich feine Inftrumente an. Die Erfindung 
der Mikrometer auf Glas, die einen ausge- 
breiteten Nutzen haben, iß Brandern ganz 
eipen, und wurde durch Prof. Lambert be- 
kannt gemacht, der fich bey ihm 3 Iahre 
lang zu Augsburg aufhielt. Der König 
Georg III. von England liefs felbft der- 
gleichen Branderfchc Glasmikrometer für die 
Inftrumente feines Privatobfervatoriums zu 
Bichmond Park kommen, und auch Profef- 
for Kiiftner zu GöttiUscn gedenkt diefer 
Glasmikrometer, wie auch des Branderfchcn 
Glasnonius in feinen aftronomifchen Ab- 
handlungen mit vielem Beyfalle. Die phy- 
fikalifche Societät zu Zürich hat eine an- 
fehnlichc Zahl Branderfcher Inftrumente fich 
aniitlchaft, und an die königlichen Höfe 
nach Berlin und JVarfchau kamen Diftanz- 
infirumente nach der zweyten Branderfchen 
VerbelTerung von katadioptril'chcr Einrich- 
tung, vermittelft welcher eine Diftanz fo- 
gleich aus einem Standorte bekannt wird. 
Im Iahr 1779 erhielt Brander für die Auflö- 
sung einer von der köni»l. Akademie zu 
Koppenhagen aufeegebenen Preisfncre und 
den dazu verfertigten Diltanzmefler das 



BBA 125 

Pramium in einer goldnen Medaille zu 
hundert Thaler. Er ward im lahr 1740 
nach Wien, im Iahr 1753 nach Paris und 
St. Petersburg, und im Iahr 1760 nach Mün- 
chen unter den voi theilhafteiten Bedingun- 
gen berufen, nahm aber keinen diefer An- 
trage an. Er ftarb am iften April 1783 
im 7ilten Iahre, und hinterlitfs an feinem 
Tochtermann, Kafpar Ilüfchel, einen fehr ge- 
fehikten Schuler, der nach Branders Tode, 
nebl't einer Nachricht von dem katoptri- 
fc hen Zirkel, ein Verzcichnifs von den im 
Branderfeh - Höfchelfchen Laboratorium 
in Augsburg zu findenden Initrumenten 
herausgab. 

Brnnder» Schriften find : 

Kurze Befchreibung einer ganz neuen Art einer 
Camerae obfeurae, iiigleichen eine» Sonnen- 
mikroskops, 8- Augsburg 1-67, a Bogen mit Ku- 
pfern. 
S. ADB. ». B. II. S. 394. 

Der neue georaetrifche Univerfaltifch, nach fei- 
ner Zufaramenfetzung und Gebranch befchrie- 
ben, 8. Augsburg mit Kupf. 1767. Neue Auf- 
lage ebeiul. 177a. 
S. ADO. 10. I». H. S. 17t. 

Befchreibung zwerer zu famm enge fest er Mikro- 
skope, 8. mit Kupf. Augsb. 1769, 40 S. 

s. Ann. ij, n. 11. 5. 

Arithmetica binaria Ten djadica, d. i. die Kunft 
mit <x Zahlen in allen Falten und lieber zu 
rechnen, 8, Augsb. 1769, 40 S. 
S. A1UI. 1;. B. II. S. f4 «. 

Neue Art, Winkel zu meflen vermittelft eines 
neuen amphidioptriff hen Goninmeiers, inslei- 
eben Linien und Zirkel mit dem Glaanuuiut- 
maasftabe Ccbarf und richtig zu theilcn, 8- Augs- 
burg 1770. 

S. ADD. 1», n. II. S. J7». 
Polymctrofaiiinm dioptrieum, oder Befchreibung 
eines «iptilchen Initriimenl*. verroillelft ih-Uen 
man die Gclichts Winkel raefldn kann, 8- Augs- 
burg 1764. 

Befchreibung einer neuen hydroftalifchen Wage, 
mit. Kupf. ebend. 8- 177«. 6 Bogen. 
S. ADR. ig. B. II. S. ajj. 

Befchreibung eines Syftems von Maasfläbcn, 8- 
Augsb. 1772. 

Kurze rtefchreibung zweyer befonderer und neuer 
Barometer, ß. 1772, Bogen. 
S. ADB. it, B. II. S. 13}. 

Befchrei- 
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Bcfcbreibting eine« Spiegelfextanten, Sngleichen 
einer neuen Abänderung dei Mefstifches und 
des fogenannten Schrcibinßrumeuts, 8. Augsb. 
mit 4 Kopf. 1774, 5} flogen. 
S. ADB. af. B. I. S. 346. 

Befchreibung einer kleinen Luftpumpe oder 
Kabineis Anllia, 8. Augsburg 1774, 31 Bogen. 
8. ADB. af, B. I. 8. 247. 

Knrzgefafste Regeln zu peTfpektivifchen Zeich- 
nungen vermitteln eines zu deren Ausübung 
To wie auch zu geometrifchen Zeichnungen 
eingerichteten Proportionalxirkels . 8. Augsb. 
177»- 

Betreibung und Gebrauch der logarithmifchen 

Rechenßabe, 8- i?7». 
Kurze Befchreibung der neu abgeänderten Ca- 

inerae obfeurae, 8. 1775, mit 2 Kupf. aj Bogen. 
S. ADB. 26, B. II. S. fof. 

Befchreibung eines neu verfertigten und befan- 
den» plamsphaerii aflroguoftici aequatorialis, 
vermitteln deffen man nicht nur alle Sterne 
fogleich am Himmel finden, (bndern auch alle 
Aufgaben der Kosmologie auf eine recht vor- 
züglich mechanifche Art fehr leicht und richtig 
anflöfen kann, mit Kupf. Augsb. 1775, 6*1 Bogen. 
S. ADB. 19. B. I. 8. 3io. 

Befchreibung des von ihm neu verfertigten Sple- 
gelquadrauten nach HatuUcy Theorie, mit ei- 
nem Ariiiicialhorizonte, 8- Augsb. 1777» mit 
Kupfern. 
S. ADB. J4 B. II. S. 410. 

Befchreibung eines magnetifchen Dedinatorü und 
Inclinalorii, nebfl der Anweifung. wie man 
fich diefer Inftrumente bedienen foll, famrat 
Befchreibung eines dioptrifebeu Sonnenquadran- 
ten, mit a Kupf. Augsb. 1779. 

S. ADB. 41. B. II. S. J4}. 

Befchreibung und Gebranch eines geometrifchen 
Inftruments in Geftalt eines Proportionalzirkels, 
8. 1780, 64 S. 
S. Nürnberg, gel. 7. 17I0. S. 59 1. 

Befchreibung eines neu erfundnen Diftanzenmef- 
fers aus einer Station für Ingenieurs und Ar- 
tilleriHen, 8- Augsb. 1781. 

S. Kürnbtrv. gel. Z. 1783. S. 170- Stellt mich in den 
Abhandlungen, die von der konigl. D.in. itefell- 
lehalt den Viel» ethalien haben, 4. Kopenhagen, 
17U, Iii» Sammlung. 

Befchreibung der von Herrn Brander neu er- 
fundenen Glasmikromeler von Herrn ProfeUbr 
Lambert in Berlin; in den Abhandlungen der 
kurftirßl. Akademie der If'ijfenfchajteii, Mün- 
chen "B. V. S. 414— 436. 
Iflcr B»nJ. 
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G. Friedr. Branders Befchreibung eines neu er- 
fundenen dioptrifchen Seciors, und feiner we- 
fent liehen Einrichtung und Theile, nebß einer 
kurzen Belehrung von delTen Gebrauche; ebeit* 
daf. B. V. S. 437—450. 

G. Fr. Branders Befchreibung einer ganz neu ver- 
fertigten Libelle oder Nivcllirwagc, walchc ohne 
Seukblev ift, und nicht nöthig bat, aufgehängt 
zu werifen, auch viele Vorzüge vor den buiher 
gewöhnlichen hat; ebenda/. B. V. S. 451 — 4/S4. 

Branden Bricfweciifel von 1765 bis 1776 mit 
dem kiinigl. pren/lifcnen Oberbaurathe und or- 
dentl. Mitgliede der königl. Akademie der Wir- 
frnfcluftcn, ProfeQbr loh. Heinrich Lambert zu 
Berlin über viele phylikalifche und mathema- 
thifchc GegcnlUmie, Entdeckungen und Inttru- 
mente hat Iohann Bcrnouilli im 3ten Bande 
des Liintbcrtifchen teutprh-en gelehrten Brief, 
wechfeh zu Berlin herausgegeben, und wurde 
auch 1783 unter einem befondern Titel gedrukt. 

Der feiige Rektor Mertens zu Augsburg verfafste 
Kranders Lebensgefcbichtc, die aber noch un- 
gedrukt ift. 

S. Eigne Sammlungen. Privat • Nnclir. am Augtb. u. 
Hegenib. Htimlirrprrt gel. Trutfclil. 1773. 5. 71. 
MtuftU gel. Tenifcbl. 316 und 41c Atisgibc. AAf 
lung> Ion ff innig v. Ii. eher» Gel. Lexikon B. 1. 
fileufelt Mifeell. ailift. Iiiiih.it r*. 17. Heft, S, j 17. 
Strttent Augsburg. Kunft - und Handwerkige- 
fcliichte. S. 177. Th. 1 und 3. VettUi Hibliotli. 
Au-uii. Aloh. 10 S. S. und A. 13. Zapft Aug»- 
burg. Bibhuthek. 3 B. S. 17t. Doußine Hand- 
buch der lit. Gcfeh. B. J. S. <5jt«. Lathvcaet fort- 
g«T. htli. Handwörterbuch, B. V. S. »84. Grch- 
matint Iii it. hio^r. nein*» Ilniidwürtcrb. 1 Iii. 
•*>. 3J0. AhhanJlun*m der bair. Akad. der VViQ". 
B. 1, st« Abth. S. 117. Hirfchiiift Nachr. von 
Sammlungen B. 1, 8. «9. B. 4. b. 39«. 39», 44s 
und B. 6. S. 39. Hirf hingt hifi. lit. Handbuch. 
B. t. S. 391. Grrkent Ret hm H. 1, S. a«3. Ni- 
kolai Heile, jt« Au»g. U. VIII. S. 4a. Daaden 
Heilen »■ I. S. 77. Fri: volllUnd. Hachervers. 
1770. Htinßtu »Mg. Bneheilexikon II. 1, S. -00. 
JilrJerer Amt« I. Ingolilad. Ii. III. e. 397. ]\l*u- 
Jeh Lexikon der 17*0 — Ijoc.^eriioibii. Schliff 
fleller B. I. S. 551 — $<}. 

BRANDNF.R (Franz Karl), Mitglied der 
htirfiirßl. Akademie der Jl'ijffenfchaften zu 
München, und llofrath zu Pttjfou. F.r 
wurde dafelbft am jjten Okt. im Iahr 1765 
geboren, ftudirte zu Vojjau und JJien, 
und wurde im Iahr 1791 in feiner Valor- 
ftadt bey der fürltlichen Hofkammer an- 
pefiellt, aber unverriikt auf feinem gleich 
fchmnlen als berufswidripen Folien gelaf- 
fen, neblibey doch von Mnchthabeni, die 
im Gcfulge der Literatur Verderbtiieit fin- 

9 
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den wollten, mit der das Wohl eines jun- 

fen Mannes ganz untergrabenden Strafe 
edroht, dafs er nie vorrücken würde, bis 
im Iahr 1795 der neu erwählte Fürftbi- 
fchof Thomas v. Thun ihn zu feinem ge- 
heimen Sekretär, zum Beyfitzer bey der 
Regierung, und das bald wieder in die Re- 
gierungsverwaltung trettende Domkapitel 
zum wirkl. Hofrath ernannte. 

Er gab herauf: 

Ueberfetznngen aus dem Franzöfifchen der De- 
fenfe de jLouis Xfl. par Mr. Kecker, aus 
'dem Italienifchen von Spedalierit Diritti del 
VHomo in VI. Tbeilcn, und anderer minder 
wichtigen Schriften. 

Ueber Sicherheit bey Darlebns Verträgen des 
Landmanns ; im Hartlebens teutfeher lußitz- 
und Pfllizeyfania ißoa, B. I. S. aß6 — a88- 

feber die Schminke; ebendaf. B. I. S. 401 — 

Mehrere Auffitze ebendafelbu, und in andern 

period. Schriften. 

Mehrere anonyme Schriften. 

rj k".tM 0 BRAUN (Heinrich), der Theologie Dr., 
?f Mitglied der kurbair. Akademie der WiJJen- 
f chatten, kurjürftl. uirkl. gcißllidier - und 
Ccnfurrath, des Malthef er Ordens pcißlichcr 
fiommenthur zu Atiajn, und Kanonikus der 
kurfürftL Kollegiatkirche zu U- L. Frau in 
München, geboren am i/ten März 1732 im 
oberbairifchen Markte Troßberg Regie- 
rungsbezirks Burghaufen, wo feine Eltern 
bürgerliche Bäkersleute waren. F.r kam in 
feiner frühern lugend nach dem Tode fei- 
nes Vaters, zum Pfarrer des Salzburgifchen 
Städtchens Tktmaning, einem Anverwand- 
ten, der ihm den erlten Unterricht crtheil- 
te, und ihn nach Salzburg fendele, wo er 
am Gymnalium die untern Schulen, dann 
an der l'niverfilät die Fhilofophie, und die 
geiftlichen Rechte ftudirte. In einem Aller 
von 18 Iahren j-jo tratt er zu Kloftcr 
Tegernße in Obcrbaiern in den Bcnedikii- 
nerorden, kam nach dem Probejahr an das 
allgemeine baierifche Benediktinerftudium 
zu Klofier Rott, hörte hier die Theologie, 
und vertheidigte dafejbft im Iahr 1756! lie- 
fe» ex univerfa theologia. Im Uhr J758 
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wurde er von feinen Obern zur Profcflur 
nach Freyßng gefendet, wo er am fürltbi- 
fchöfl. I.yceum den Sogenannten Syntax 
lehrte, im Iahr 170"! wieder in fein Klofier 
zurükberufen, und dafelbft als Hausprofef- 
for der Theologie und als Bibliothekar an- 
gefleht ward. Er Itand damals ft hon in ei- 
niger Celebrität, und mufstc.im Iahr 1762 
auf Verlangen des Kaifers nacli Wien, wo 
man ihm vortheilhafte Plätze antrug, als 
er im Iahr 1765 vom Kurfürlten Maximi- 
lian Joßeph dem Dritten durch ein eigen- 
händiges Schreiben eingeladen wurde, nach 
München zu kommen, und den Lehrftuhl 
der teutfehen Sprache und Literatur zu er^ 
öffnen. Er zog auch fein Vaterland den 
glänzendften Ausfichten im Auslande vor, 
gieng nach Baiem zurük, wurde noch im 
Iahr 17Ö5 zum freijucntircridcn Mitglied 
der kurfürftl. Akademie der Wiffenfchaften 
in München ernannt, und als öffentl. Leh- 
rer der teutfehen Sprach- Dicht- und Rede- 
kunft angeheilt. Er hielt jede "Woche auf 
dem akademifchen Saale 2 öffentliche Vor- 
lefungcn, eine über die Sprachkunlt, und 
eine über die Dicht - und Redekunft, und 
gab, um es feinen Zuhörern fo wenig an 
Multem, als Anleitungen felilen zu laffen, 
über diefe Fächer mehrere Lelirbücher und 
Sammlungen heraus. Im Iahr 1767 wurde' 
er Kanonikus zu U. L. Krauen, imd 1768 
frequentirender ktufürltl. gcifll. Rath. Er 
fanimelte alles Gnie, was damals in Teutfch- 
land gefchrieben wurde, • machte feinen 
Zuhörern die beften Schriften bekannt, und 
verbreitete unter feinen I.andsleuten einen 
allgemeinen Eifer für YViflenfrhaften und 
Lekiiire. Die Feinde der Aufklärung wa- 
ren auch die feinigen, und lie fuchten ihn 
auf mannigfaltige Art zu verkleinern, ihn 
und fein Werk zu untergraben; aber feine 
ruhige Bescheidenheit, verbunden mit einer 
nie ermüdenden Thäüpkeit, befciiämte feine 
Gegner, und verwandelte lie in feine Freun- 
de, oder vereitelte wenigfiens alle gegen 
ihn und feine Lehranßalten gebrauchten 
gewaltlhäligcn und hintcrliiügen Kun ft grif- 
fe. Er orgänifirle das teutfehe Schuhvefya 
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in Städten und auf dem Lande in Baiern, 
fo gut es fich nur immer bey den damali- 
gen Hindcrniflen, den kleinen Fonds, und 
der Neuheit der Sache thun licfs. Die heil. 
Kongregation indicis in Rom machte ihn 
zum Mitgliedes er wurde auch kurfürltli- 
chcr Büchercenfurrath, und nach Einfüh- 
rung des Malteferordens in Baiern geiftli- 
chcr Kommenthur zu Ahorn in Nicderbai- 
crn. Im Iahr 1777 wurde er 7.11m Direktor 
der famm iiichen Lyceen und Gymnafien, 
dann der Stadt - und Landfrhulen in Bai- 
ern und der obern Pfalz, mit dem Referat 
in der Konferenz, und zum Komtnifiarius 
der theol. Fakultät zu Ingolftadt ernannt. 
Er errichtete auch die Gelellfchaft zur Be- 
förderung der geifil. Beredfamkcit und Ka- 
techetik, oder da» fugenannte Prediger- - 
inftitut, und ward Direktor deJfelben. Da 
die Schulen den Kloftergeifllichen überge- 
ben wurden, privatifirte er als Schrii'iftel- 
ler, gab einige Erhauungshüchcr heraus, 
und arbeitete an einer Bibeliiberfetzung 
aus der Vulgata, als ihn am 51«! Novemb. 
1792 Morgens ein Schlagflus befiel, an 
welchem er den 8ten Nov." im öl ften Iahre 
feines Alters Harb, und in der Gruft der 

.Pfarr-und Stiftskirche zu V. L. Frau be- 
graben wurde. Braun war kein tiefdenken- 
der, aber ein fehr thatiger Kopf. Er war 
höchlt unbeftändig in feinen Neigungen, 
ein überaus leichltinnigcr Hauswiitb, und 
in den lezten Iahren feines Lebens fehr 
mifstrauifch und argwöhnifch. Aber diefe 

.Fehler vermindern die Verdienfte und ihr 
Lob nicht, welches Braun in Rückficht 
feiner mühfamen und w ohlthäligen Un- 
ternehmungen für Aufkliirung, Sprach- und 
Studien- VerbcITerung für Baiern, im Inn- 
und Auslande verdiente, und ewig behalten 
wird. Er trug zti feiner Zeit das Meific 
zur Reformation der teutfehen Schreib -und 
Lehrart in Baiern, und in andern benach- 
barten katholifchen Gegenden bey, wo es, 
wie fich nicht laugnen lafst, damals in der 
teutfehen Sprachkunde, in der Bücherkcnnt- 
nifs, und im Iugcndunterrichtc noch fehr, 
fünfter ausfal). Wenn man in den uamli- 



BRA 134 

chen katholifchen Gegenden, und den näm- 
lichen Gegenliändcn feildem um fehr viel 
weiter kam, und vorrükte, und wenn man 
dermalen heilere Sprach- Schul- und Lehr- 
bücher hat, als Brauns Schriften lind, fo 
hatte doch F.r die ungleich gröflere Mühe, 
und das grolfe Verdien ft, einer der erltcn 
und thatigften Vorarbeiter gewefen zu feyn. 
Er bahnte die Straffe; Andere erweiterten, 
verbeflerten, befeftigten und verfchönerten 
fie. 

Seine Schriften lind: 

OtiiUi Nafi»ti\ trißium libri V. cum not!», qnae 
tiguras poefcos tironibua neceflariaa nominatim 
exhibent, 8. Aug. Vintt. 1761. 

Encomia Sanetorum O. S. Benedict! digefla per 
ßugtilo« anni dies, 8* ib. 1761. 

Kurze Mythologie, 8- Augsb. 1762, vermehrt unter 
dem Titel: hinleituug in die G7»tterlehre der 
alten Griechen und Ilömer, zum Gebrauche 
der Schulen. 8. Augiburg 1775, 3te vermehrte 
Aull. 8- München 1793. 

S. Literatur de» Kai Ii. Tentlchl. R. 3, St. 1, S. 41t — 
421. A. Scbul- und Elz. Bibl. lt. V. S. 16;. 
ADB. 39 ß. S. f J«. Adelung t Verz. neuer Ün- 
clicr. 1776, S. 31$. Reg. gel. S. 1776, S. sll. 

Ovidii Nafonis epiftolarum ex Pouto libri IV. 
Aug. Viml. 8« 1763. 

Quinti fforatü Flaccii carmiua expnrgata cum 
interpretatione, notia ac brevi tirontttn inftitit- 
tione de metris et arte poetica Horatii, nec 
non cum duplici ad calcem indice, uuo erudi- 
torum, altero materiarum, 8- ibid. 1763. 

S. Afnu'i »et» litcr. Vol. 3. p. I«3. Malaiin far 
Schulen und Erz. B. V- S. jo. 

Bede von der Gebnrt Iefu Cbrifti, 4. München, 
I7<53 und i~c»5. 

Anleitung zur teutfehen Sptacbkunft zum Ge- 
brauch der Schulen in den Kuflamlcn Baiern, 
8. München 17Ö5, üte gSnzlich umgearbeitete, 
und mit einem urthograpli. Lexicon vermehrte 
Auflage, 8- München bey Friz 1775, Salzburg 
17-6. 

S. florr. Bevtrige, l. !»hrg»iig 1. B. S. 37. ADB. 17 
B. S. 571. 

Anleitung stur teutfehen Redektinft in kurzen 
Sülzen zum Gebrauche akademifcher VorleTun- 
gen, ». München 1765, 13 Bogen. 
S. Reg. gel. N. 17«f. S. 419. 

Anlekune zur tentfehen Dicht - und Verfckniift 
zum Gebrauche akademischer Vorlcfungen, 8- 
ebenda f. 17Ö5 und 1778. 
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8. Nürnl. gel. 7* i77«, 8 - R'g- N. I7<f. 

S. 41 f. Jtmaltn der bair. 177«. I. S. SS. 

,rfntiAntÄ de» VerfaiTera in der Nurnb. gel. Z. 
I7SJ. S. aaj. 

Akademifche Rede von der Kunß zn denken als 
dem Gründe der wahren Beredsamkeit, 4. Mün- 
chen 1765. 
5. Reg. gel. N. I76"r, 8. joj. 

Akad. Hede von den Vortheilen des Staats ans 
der lentTrhen Sprachkunß, welche bey der Er- 
aß'mmg der ößentlichen Vorlefungen über die 
tentfehe Sprach- und Redekunß, gehalten wor- 
den, 4. ebend. 1765. 

S. Bair. Beynlg«, 1. Ialirg. B. I, S. st. Reg. gel. 
N. I7«5, S. »19. 

Rede von dem Leiden Iefn Chrifli, 4. Tegernfee, 
1768, fieht auch in den Predigten des Kurbai« 
rifchen Predigerinßituts, 3. C. S. 243 — a86- 

Verfchieden© kleine Auffitze, Briefe u. d. gl. 
in den baierifchen Sammlungen und Ausziigtn 
zum Unterricht und Vergnügen, 8. München 
1-65— 17<S8. 

Die heil. Evangelien und Epißeln, oder Lektio- 
nen auf alle Sonn- und Feßtage des lahrcs, mit 
Anmerkungen und einer hißor. Einleitung, 3. 
München, 1766 ebenda!, mit einem Katechis- 
nm 177a. Neue Auflage 1783. verb, und ver- 
mehrte Anfl. mit 13 Knpf. 1796". 
3. Reg. geL N. 177a, 8. s 7 . 

TcntTch orthographifches WSrterbncli nach den 
J Segeln der Anleitung zur temfehen. Sprachkunß, 
f j m m t einem Verzeichniffe, wie man die aus- 
lämlifchen Worte recht fehreiben kann, 4. 
München bey Frir. 1767, ate verm. Anfl. 1771» 
3te Aufl. 1778» (nachgedruht Köln 1778 und 
1779). Neue Aufl. 1784, 1792. Nach Adelungs 
großem Wörterbuche verbellen und mit An- 
anerk. verfehen von V. P. 4. kinnchen 1793. 
S. jtnnmlen der bair. St. I, S. 87. Münchner 

IntelUgenxbl. s - «91- Dürnberg, gel. Z. 

177s. S. 970. 

Keffer der chriftlichen Bercdfamkeitauf alle Sonn- 
und Fcfltage des ganzen lahTes, 4. München 
17Ö7. Neue Aufl. mit Zufiirxen und einer An- 
leitung zur teutfehen Reredfamkcit, unter dem 
Titel: Entwürfe frir Predigten 1775. 

S. Münchner IntoUigcmbU 1767. S. «9. ADB. js. B. 
S. jfii. 

• Antwort auf die Fragen von der Lehrart in den 
iateinifchen Schuten, 8- München 1767. 

Akademische Rede von der Wichtigkeit einer gir- 
iert Einrichtung im teutfehen Schulwcfen, 4. 
München 1760. 
8. Münchner huelligcnibl. »7«|, S. ic{. 
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Anleitung znr Sprachknnß znm bequemen Ge- 
brauch der lugend von dem Verfaffcr felbß in» 
Kurze gezogen, Mönchen 8> 1768. ate verb. 
Aufl. 1770, 3te mit einem kleinen orihograph. 
Lexikon verm. Aufl. ebeud. 1775. Neue Auf- 
lage 1789. 

Briefe, 8. München 1768- ate mit 12 Briefen 
verm. Aufl. Augsburg 1771. 

S. Literatur der fctUinen Witten fchaften and UaiT. 
Scbrilirteller |. B. S. 74«. ADB. Anhang tu den 
erften 13 Binden, S. 6} f. 

Sammlung von guten Mußem der teutfehen 
Sprach- Dicht- nnd Redekunß in acht Theilen. 
I. Freund fchaftliehe Briefe. II. Sittenfchriften, 
III. Satyren, IV. Reden, V, Oden und Lehrge- 
dichte, VI. Fabeln, Erzählungen und Sinnge- 
dichte. VII. fcherzhafte Gedichte, VIII. Theauay 
Urcht Stüke, 8- München 1768. 

Das Leben nnd Leiden Iefn Chrifli in chronolo- 

Sifcber Ordnung, 8. Augsb. 1769, ate Auflage, 
ugsb. bey Wsguer 1796. 

Rede auf den heil. lohann von Nepomnk, fol. 
München 1769. Steht auch in den Predigten 
des baierifchen Predigerinßituts, 3. B, S. 97. 

* Der Patriot in Haiern, eine Wochenfchrift (mit 
wehren» Mitarbeitern), 2 Blude mit Kupfer«, 
8. München 1769. 

8. Erfurt, gel. 7.. l 7 6). S. S66. 

•Bedenken und Unteraichen der Frage: ob man 
den Ordcnageili liehen die I'farrcyen und Scel- 
forge abnehmen fall, oder uicbii 8. München 
1769, nachgedr. Wien 1769- 

S. AliU. 17 11. S. J34. F.rftrt. gel. 7. 176% S. :t7- 
Dirf» Bedetiken crfcliirn gegen dir Silnilt: Rmu 
«letKoiuin caiiT«, tt. Nürnberg t?6t. E» erfchie- 
»<:» d'laitf : Widerlegung d*a rteiicnkeu* u. f. Vr» 
17*9, und: Bt«-.-i«, d.fs die OrdciugeiulkheaV 
xur SeclIoTp« miMiig. f. 1-69. 

Anteilnng zntn BricfTchreiben räch Gcllerts Ge- 
fchmacke, 8- München 

Ein Pakchen Satyreu aus Oberleutfchlaad, 8» eben- 
da f. 1770. 

S. ADB. m. B. I. S. SJ4. Der eigentliche Vcrfafler 
diefrr Satvieti, die n fie iiud lr ztc »uigonommen, 
ift, wie icb znvril,ifTig wiif», Bed.i Mayr tu 
Donau wort, und Knau gab fi«, ohne einen Na- 
men berxiifeuen, lu-rait«. 

Plan der neuen Schulcitrrichuing in Baiern, nebß 
einem Unterrichte für SchulLebrcr, 8< München 

1770. 

8. Literatur dei liatli. TcntfcW. B. I. St. 4. 5. 17. 
Mau fche auch : Stholaichae, nrc nun ntiiv. G) in- 
naüi, quod Ulonae Höret, conliliiim 1.. Ii. S. 1). 
aj Tun. »770, er 30 lau. 1773, "1 Gymuiüo Vi- 
menli habita. 

Kurbaierifches neu eingerichtetes ABC, oder 
fiucußabenubcllc, nebß eiuer Erklärung für 
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die erfte Klaffe der Kinder, womit in genauer 
Verbindung ftehet da» hurbair. neu eingerich- 
tete Namen - oder Buchftabierbuchlein, 8- Mün- 
chen 177c. 
S. Reg. gel. N. 177s, S. 17a. 

Kurbaier. neu eingerichtetes Lefebüchlcin zum 
Gebrauche der teutfehen Schulen für die »te 
Klaffe der Kinder, 8- ebendaf. 1770. 
S. Rrgemb. gel. N. 177», S. 17a. 

Regeln der tentfehen Schönfcbreibkunft, nebft 
den hiezu gehörigen Tabellen für die 3" Klaf- 
fe, 8- »770. 
3. Reg. gel. N. 177a. S. 17». 

Recenfionen in den Münchner gel. Nachrichten^ 
i-"0. 

Anfangsgründe der tculfchen Sprachkunft für die 
4 ie Klaffe, 8. 177©- 
S. EiLtng. gel. Anmexk. 1773, S. aig. Rr». gel. N. 
1773. S. 173. 

Anfangsgründe der Rechenhnnft zum Gebranche 
der tetitfehen Schulen für die 5te Klafle der 
Kinder, 8- München 1770, 
S. Reg. geL N. 1-73. S. 17a. 

Kurze Anleitung zur teulfchen Bricfhunß für 
die 6te Klaffe 3er Kinder, 8. 1770. 

S. R*g. gel- N. 1773i S. 173, Erlang, gel. Anmerk. 
1771, S. aig. Stuttgart. Wocheufckrift 1773. S. 

Vorrede zw Fronhofen erftem Verfucb in Ge- 
dichten, (München i;7°)- 
Verfuch in prolaifchen Fabeln nnd KrzShlnngen, 
p,. München 1772, iji auth in das Holländtjche 
überfezt, 8. 1787- 
S. Leipz. Almanach, 1773, 8. 101. Rrgemb. geL N. 
1773. S. ist- 

Üic heil. Evangelien nnd Epifteln, ohne Anmer- 
kungen, nebft einem Katechismus» in 8« und 

J2. I7"2. 

Entwurf deffen, was in den (eutfehen Schnlen 
der kurfürftl. Haupt- und Reßdenzftadt Mün« 
chen gemas dem gnhdigft anbefohlnen Schul- 
plane gelehrt, und worüber die Kinder öffent- 
lich geprüft worden, 4. München 1770. 

Unter dem Namen loh. Modeß Pichler: Vitt find 
die Plätze der lefuiten in den Schulen zu er- 
fetzen, wenn ihr Inftitut aufgehoben ift ? (Ulm), 
8- 1773- 

loh. Modeft Pichlers kurzgefafste Gefchicbte von 
dem Urfprunge, Fortgange nnd dermaligen Zu- 
Rande des geiftlichen Rechts in kalholifchen 
Landern, 8- (Ulm) 1773. 

lob. Modeft Pichlers Syftem der von Chrifto ein», 
getcuen Rcglcrungsform, und deren Verbindung 



mit der Regierungsform kathol. Staaten, 8. 

(Ulm) 1773. 

Gedanken über die Erziehung und den öffentli- 
chen Unterricht in Trivial - Real - und lateiui- 
fehen Schulen nach den katholifrhen Schul ver- 
faflungen Oberteutfchlandes, 8. Ulm 1774. 

S. Mlg. Bibl. f(lv da» Schul - und Erxiehungswe- 
feii, B. 2. S. 576, und B. 3. S. im. Alle, iheoL 
Bibl. B. 3. S. 14c. ADB. 3+ B. I. 8. 343. Kohl* 
hrtnners Mateiialirn, »77*. 8. ijj. Erfurt. geL 
Z. 1774, St. 39. Erl geL Z. 1774. St. 30. Reg.gtl. 
7" '774« St. 33. Humburg. geL Z. 1771, n. 16t. 
Teutjctit Chronik, 1774, Su 9. Ulm. Chronik, 
»774. »- 4f- 

* Von der Macht des römifchen Stuhls in Auf- 
hebung der Rcgularorden , eine Abhandlung 
der fveuiidfchaftTichen Veilheidipung der Ge- 
fell Tchaft Icfu u. f. w. enteegengefezt, 4, Mün- 
chen 1774, ste venu. Aufl. 177;, auch latein. 
unter dem Titel: De potefiate fummi pontilicis 
in tollendis regularibus ordinibns, aiHertatio 
adverfns amicam defenfionem Societalis lefu, 
aüasque iuiibua fummac fedis inimicas differ- 
tationes in Germania editas, 4. Ulmae 1775. 

8. Literatur de» kathol. TeuifchL B. 1, St. 4, S. 13. 

ADB. 37. B. S. 4*5. 

loh. Benignus Bojfuets Katechismus für Kinder, 
aus dem Franzöhfchcn überfezt. München, 8. 
»775» 3i6 S. 
S. Finautn Mar. der neueft. T.ic 177*. S. J9. Nov. 
Bild, ecclef. I riburgenl". VoL 3 Fafc ?. S. 14«. 
ADB. 39 B. S. 7». Seilert gem. Betracht, der 
nenellen Schriften 1776, S. »14. 

Rede von der Wichtigkeit der nriefterltchen Würde 
hey Gelegenheit, da H. Karl von Vacchiery r 
eciftl. Rathsdirektor, und infu). Stiftsdecbant 
m München das Andenken des c,cjührigen Prie- 
ftmhums begieng. Fol. München 1775, 14 S. 
ßeht auch in den Predigten de« kuibair. Predir 
gerinfiitnts, B. 1. 

8. Erfurt, gel. Z. 177c, St. 40. ADB. 34 B. S. 56*. 
Reg. gel. N. 177». S. 33«. Nütnb. gel. Z. 1775, 
S. 34a. Finnen Mag. der neuft. I_it. 1775, S. 17. 

Geldliches Lcfebuch zur heil. Befchäftigung an 
den Sonn - und Fvfttagen, 8- München 1776, auch 
unter dem 'Titel: Entwürfe für Predigten auf 
alle Sonn- und Feftiage des Jahres 1776. 

8. Lit. des kath. TetufchL B. 3, 1. 8. it. Aorc Bibl. 
ecclef. Friliurg. Vol. s. S. \6i. Seilers gem. Be- 
tracht, der neuen Schiiften 1776, S. j~ g. ADB. 
33, B. 1, 8. 36't. Kurnb. gel. Z. 1777, S. 373. 

Anleitung zur geiftlichen Beredfamkeit, 8- Mün- 
chen hey Friz 1776, 1. Alph. 6. Bogen. 

S. Kcra Bibl. ecclef. riibtirg. Vol. 3. Fafc. ?, 8. 104. 
Lit. de» kalh. Tentfchl. B. 3, Sr. 2. S. l?<— 193. 
Seilert gem. Betracht, der neuen Schlitten 1777, 
Bejl. S. 33. iW. geL Z. 1777. '57- 
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* Entwurf einer (yflematifchen Lehrart in der 
Theologie für die kaiuolifcheu Studien in Bai- 
ern, 4. München 1777. 

S. ADB. ij, B. S. 777. iiikI Anliin" z. -j — i<{ B- 
S. a6"}c. Lit. Je» kalb. Tentfcfil. B. 5, S. io?. 

Eulwurf der Einrichtung des kurfürftlichen aka- 
demifchen Gymnaliums zu IngolUatli, München 
4- 4 Bogen. 

8. Lit. des katli. Teutfclil. R. j, S J9. ADB. jfi, B. 
S. 346". Murnb. gel. Z. 1777, S. 59J. 

* Schulordnung für die hurbaierirchen Lyccen 
und GymnaGen, fol. München 1777. 

S. Lit. de» k»üi. Temfclil. B. 3. 8. «»3. ADB. if, B. 
S- J77. AMungt »llg. Vera, neuer Buclicr, 
'779, St. 6, 3. 44«. 

* Entwurf des hurfürlU. akademifeben Prediger- 
inltituls, 8- München 177-, fleht auch in den 
Predigten des Predigerinftituta, 1 B. 

S. AUg. Schul - und £nieh. Bibl. B. 6, S. 37c. 

Anleitung zur Dicht • und Verfekunß, 8. ebend. 
>778- 

* Ehrenrettung gegen die Beiträge der S<?hnl- 
und Erziehmigsgefchicbte in Baiern, 8- Mün- 
chen 1778. 4- Bogen. 

8. ADB. 37 B. S. 605- AU*. Schul - und Erzich. Bibl. 
7 n. S. 34«. Erfurt, gel. Z. und S. 7 J% und «Jj. 
Annalen der bair. Lit. U. 1. S. ioj. 

Anfangsgründe der latetnifchen Sprache cum Ge- 
brauche der Vorbereituugsklailen in den knrf. 
Gymnalien, 8- München bey Ruprecht 1778, 0 B. 

S. All*. Schul - und En. Bibl. B. 9, S. 446. Anna- 
Un der b*ir. Lit. St. 1, S. %%. ADB? 33 U. S. 
6of. AVm&. gel. Z. 177g, S. «77. 

Handbuch der laieinifchen Sprache zu den An- 
fangsgründen, 8- ebend. 1778. 

Anleitung zur lateinilchen Sprachknnft znm Ge- 
brauche der Gymnafien in Baieru, 8- München 
1-78. 

S. Adelungs Vers, neuer B (1c her 1710, S- 621. ADB. 
37 B. S. 60*. Nürnb. gel. Z. 177I, S. 677. All«. 
Schul • und Erx. Bibl. 15. 7, 449. Annattit der 
biiir. Liu Leipz- gel. Z. 1780, Si. a). 

Anleitung zur poetifeben Tonmeirung in der U> 
teinifcheu Sprache, 8- ebend. 1778. 

* Kurfürftl. Schulverordnnng für die bürgerliche 
Erziehung der Stadt -und Landfchulcn in Bai- 
ern, fol. ebend. 1770. 

8. Adelungs Vera, neuer Bücher 1779, St. 6, S. «8». 

ADB. ? 7 B. II. S. fico. 

Verfnch über die richtige Beflimmung ähnlich 
bedeutender Wörter in der lateinirchen Spra- 
che, 8. ebendaf. 17^8. Neue Auflage als erfter 
Theil. der die Haupt-, Bey- und Mittelwörter 
enthält, 8- Augsb. bey Rieggei 1790. 
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i. ltn. klZ. 1792. II. S. i« 7 . ADB. 101, B. II. S. 

♦ Der DoTfbader, Luftfp. 8. München 1779. 

* Die Dorffcbulc, Drama, 8- ebend. 17-9. 

* Sammlung von Theaterftücken, 8. ebend. 17791. 

• Das Hirtenmädchen, ein Singfpiel, 8. ebendaf. 
i"79 und l "84- 

Iugcudfriichle von der iten Grammatik des knr- 
fiirltl. Schulhaufes zu München. 1. B. Mün- 
chen bey Kräz, 8- 1779. 6 Bog. 
S. Sarnb. gel. Z. 1779. Beyl. 3«, S. atA 

Der kurfürftl. gelehrten Gefellfchaft zur Beför- 
derung der geiftl. Ueredfamkeit und Katechetik 
(des Prcdigcriuftituts) Predigten über wichtige 
Gcgerifiande der Religion und Sitten, 6 1 hei- 
le, Augsburg, R. 1778 — 1/85- 
S. Bair. Ueyträfie 1 Ulug. 1 B. S. 640. Rhrin. Bey 
trage a Ulirg. 7 Heft, S. 69. ADB. 41 B. S- 596. 

Bibliotheca hiftorica, tonms I. continens Flava 
JLittropii brcviaritim hiftoricae Romanae cum 
felectis iuterpretum animadverOonibus ad ufum 
fcholarnm, tom. II. l'oin/miiii Mdae geogra- 
phiam, tom. III. Comclii Xcjwtii vitas fclectas, 
tom. IV. ItiUi Caefaris felecta de bello gallico, 
tom. V. Curtii Ritß felecta ex hiftoria Alexan- 
dri M. tom. VI. Crifiri SalliiJ'tii bellum Cati- 
linaricum, lom. VII. Conielium Tacitum de li- 
tu, inoribus et poiiulis Germauiae, 8- Monachii 
i 779 ~r 1780. VH. Bände. 

S. ADB. 41 B. S. 34J. und 46 B. S. 3««. AUg. Schul- 
und V.ti. Bibl. Ii. «. S. 399, H. 9, S. 131. Xumk. 
gel. Z. 1710. St. 4. 

Bibliotheca poctica, tom. I. continens Phacdri 
Augufti liherti tabulas, cum iuterpretum anini- 
adverfionibus fuisuue ad ufum fcholarmn boi- 
caruiu; rinnti, Ttrentii, OviJii etegias feie» 
Ctas; Marti alis epigranimala frtecia; JJor.uii 
Odas Telcctas, artem poclicam, 8- Monachii 1-79. 
S. AUg. Schul- und Erz. Bibl. B. $. S. 199. AUß. 
4? B- s - »44- » 

M. Tullit Cieeronit orationes felectae,8. ibid. it-«, 
1781. 

S. AUg. Schul - und Er«. Bibl. B. t. S ooq 
A1)B. 4J S. 344. .\nm/i. gd. Z. ,7,0. Si l 

Pirgilü Maronis opera in tirouttm erat i am ad- 
jectis animadverlionibns, Monachii toini Iii. 
1780— 178;. 8- 
S. ADB. 46 B. S. 3J9. 

Anleitung zur guten teulfrhen Schreibart in 
freu ndfcha filieren Briefen, und bürgerlichen 
Gefchäften, nebft Müdem von allen Gattungen 

. fchriftlicher AufTatze. München, 8. 1771, i"87» 
330 S. ueue Aull 1751, 
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S. lern. ALK. 1717, IV. S. 411. Ausejlefene I.ir. de« 
kath. Teiitlchl. B. 1.S1. 3. S. 55«- ADD. 79. 
Ii. I. S. 373. 

• Von der Einrichtung und derrnaligen VcrFaffiing 
des knrfÜTAI. LyceMrcs, Gynrmalinfns 'uno' der 
Reallchnfe in M'ütWbeu, ge'dvwkt mit dem Ver- 
zeichnis derjenigen Stndürenden. die am Ende 
des Iahrcs 1779 Preife erhallen haben, 4. 
S. ADB. 41 n. S. 3%r- 

UuieiTtichting, ob man in dem katholifchcn Glau- 
benshekenntnir«; ich glaube an Gott, an lefiim 
Chrilbini, an Ifen heil. Geiß, oder ich glaube 
in Gott, in lefum Clnitlttm, in den heil. Geilt, 
beten Mle? 8- München t-go: 

M«ii f'-lir dangen den Angiiff auf Um wrge 1 del 
AiimIiucKc» : ich elatibe an Gott, in den Iplirrni- 
ridin dfr MfiirchUoit 17I1. Hl. S. Jth— ;»o, 
mit) feine V<J ilii-ijiiiing ilber Wik lentf. tie 
Glaubeu»l<?bic in f^lilotrer» lltiefweclifcl St. 36. 
8. 364. 5. aiicK den hiiclien - und hctzei «Im«- 
Ji.icli I7»l. 5». Mut'hnrr Intell igcnxbl. I'gO. 
8. 7«. Annulen der bair. Litl B. I. S. 350 mid 
B. 3. ö. 73. 

LebcnJgefchichte des heil. Benno, Bifchofs zu 
MeiüVn, Stadl - und Landpations in Baiern, 
nebfA den Tagzeiten und deT Litauer, heraus- 
gegeben bev Gelegenheit des aten hundertjäh- 
rigen IubcKt-ftes 8. München 1780. 

Achttiigige Andachtsübung zu dem heil. Benno, 
neblt der heil ßcnnonicJTe, 8- München 1780. 

Vorläufige Antwort auf die Jlenrtheilung dcrl'reis- 
predigt, die den sollen Februar i-flo bey dem 
ktirr'. I'redigerinfthnt die goldene Medaille er- 
hielt, 8. ebend. 178c . 
S. Deu Artikel /Juri Erhard im Müacluier Intelli- 
genrbl. l-to, S. 307. 

Verteidigung gegen Exjcfuitcn , in Schlotten 31er I 
Bricfwecblcl (178O ictcn Theil, 60. Heft, S. 1 die 4 
343— 352- 

Entwurf «weyer neuen Landkarten 1. Tcntfch« 
lands, wie es s>u den Zelten de* Kornelius T»- 
citus, und a. Baierna, wie es zu der Römer 
Zeiten war, fol. München 1780. 
S. Münthntr IiitcUigenzbl. 17I0, S. 479. 

Erbauliche Gedanke« und Gebete für Krank« 
und Sterbende, 8- Augsb. bey Veith. 1783. at« 
venn. Aufl. 1791. 

S. Lit. Mag. für Kaih. 179a. B. 1. 5u a. S. aal. 
ADB. «j. B. f. S. 44. 

KatholiCrhcs Gebet- und Erbauungsbuch, 8. Auga- 
< bürg bey Veith. 1783, 430" S. Nene Aufl. Augs- 
burg bey Rieggcr 1790. 
S. ADB. 5J, B. I. 3. 44. 

Katholifches Kirchenjahr zur Heiligung der Sonn* 
und Feliiage, mit Erklärungen der gauaven Glau- 
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bens- und' Sittenlehre, der hell. Melle und al- 
ler Kirchenceremonien, wie auch eincT kurz- 
gefaßten biblifchen und Kirchengelchichtp. Toricl 
als davon dem gemeinen Manne zu wifTen nö- 
thig ift. 8- Augsburg bey Veith 1785, a Theile, 
' 440 und Ooo S. 

S. Nene Lit. de« kath. Tenrfcbl. a B. S. ijj. 

Die heil. Schrift des A. u. N. Tefi. nach der ur- 
alten und in der kath. Kirche allgemein ange- 
nommenen Ucberfelzung mit Bezug anf die 
Gnindfprache und mit Kurzen Anmerkungen 
für Niciitgelehvle überfezl, 8- Nürnb. bey Stein 
J78<^. 3 Bande. • 

5. Jen. Al Z. »78«. IV. S. 405. ADB. Anhang x. B. 
55— «/;. HI. S. 1630. Neue Lil. de* kalh. TeiltlcliL 
B. 4. Si. ~. S. 2%J. Xtimb. gel. Z. 17»«. S. 793. 

Die Qclchichte und vorzüglich die Predigten le- 
in, neblt der Apoftelgefcbichte , nach dem Zu- 
hmnicnhauge der 4 heil. Evangelien be Ich rie- 
ben, und mit erklärenden Anmerkungen her- 
ausgegeben, 8. Augsb. 178?* 
Biblifches Gebetbuch und Handbuch, Gott im 
Geift und in der Wahrheit anzubeten, 8. Müu- 
eben bey Lindauer 1789. 279 S. 

6. ÜherL AI-Z. 1789- 1- S. 779. Neu* Lit de* kath. 
Teuifcbl. B. 3. St. 1, S. >j. ADB. 90. D. II. S. 

Die cöttlichc heilige Schrift des alten und neuen 
TeJiainents in lateiuifcher und teutfeher Spra- 
che,' durchaus mit Erklärungen nach dem Sinne 
der heil, kath. Kirche, der neil. Kirchenvater, 
und der berühmteften katholifchcn Schriftaus- 
leger, nebit eignen Bemerkungen erläutert, ifter 
Band: die Bücher Genens und Exodus, 8- Augs- 
burg bey Riegger 1789; ater Band: die Bacher 
Levitikus, Numeri und Deuteron, ebend. 1790; 
Band : die Bücher Iofua, der Richter, Ruth, 
erften Bücher der Könige, ebend. 1790; 
4ter Band : die leztem a Bücher der Könige, 
und die 3 Bücher der Chronik, ebendaf. 1791; 
51er B. das I. Buch Esdras, das Buch Nehe- 
mia, oder das atc Buch Esdras, daa Buch To- 
bias, ludith, Ellher und lob; 6ter B. das Buch 
der PCalmen 1793, (wurde ron Beda Mayr fort- 
gefezt 1789— »795)- 
S. Juierl. Lit. de* kath. TeutfcliL B. 1. St. 4. S, 
jjo. B. 1. St. }. S. 364. Obirt. MX. 17»» I. S. 
inj. len. kl 2*. 1794. IL S. 137— ■ 143, 179c. I. 
ß. gl — 8«. 175«. Hl. S. 177— 179. ADB. 9c B. 
II. S. 394. ß. 9«. II. S. 366 B. 104. I. S. toi. 
Tieft Euncn.-cridrn der neueflen theol. Lit. 179c. 
II. S. arje. 

Thomas von Kempen, vier Bücher von der Nach- 
folge lefn, neu uberfezt, München 179c, atc 
AuB. 1796. 

Sein Porträt von Demari in München gern a hl t 
befindet Cd» dafelbtt Uy der kurfüifil. AUdL 
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nrie der Wiffenfchaften. Es wurde- in Knpfcr 
gt Itochen in Quart von Zimmermann in Mün- 
chen, und in Schwarzkunft in grofs Quart von 
N<"d au Augsburg. Es befindet Och daffelbe 
forner in Kupfer geftoeben vor Fmmurs Ma- 
ga*m für die neuefte Lit. i- 7 <. iten Stük, 
dann in Oktav vor fFcJltnrieders Beytragen 
zur vaterlandifchen Hifkorie, fünften JUiid, und 
vor der allgemeinen leutfchen Bibliothek, 3ißcn 
«aud. Sein in Kupfer geftocheuer Schattcnrifs 
fteht vor Braun* Thaienleben von I. ßurghol- 
»er. und vor den Annalm der bair. LiU B. I. 
und an mehr Orten. 

,0 m 'n München verfertigte eine 

Meda.lle auf ihn, auf deren einen Seite fein 
il'Idrufs mit der Umfcluift: Henriens Braun. 
Ichol. boic. director, nat. 1732, und auf der 
amiera Seite: Virode re üterar. optime merito 
lo. Scheufei f. 1790 flehet. 
■8. Eigne Sammlungen. Hambergen gel. Tcuttcliland 
1773- S. 73. Meufelt gel. Teutrchl. j. A. S. 107. 
4M Au»g. B. 1. 8. 119. Nachtrag I. S. T|. N. 2. 
S. ja. tf. 3. S. 47. N. 4. S. 7a. & Abih. u S. 
16«. Fmauen Magaain fOr die iieueße Liter»- 
«tir 177,. S. a 9 _ ? ,, «j „„a gjN FJ naB ,„ Hill. 
In. Migitin 3. Heft, S. 1*9 — 175. Burghohen 
Jhatcnlaben und Schriften Ilrn.Ui auni, im Münch- 
nei IntelUgtmblaU 1793, S. J59 — J4J, und 3. 
J47 ~ 149» " uc " befonder», und noch mit einigen 
ZnUtaen vermehrt, gedrukt ». München 1791, 
«7 8- Lothocalt fortgef. hifL Handwörterbuch, 
VII. Tb. S. agf. W'efienriMtrs Heytrage rtir vi- 
tcilandifchen Hiftorie. B. V. S. 411 — 444. Eöt- 
gen Nekrolog für Freunde teutfcbei Literatur 
f. 1 - J; S- a6— ja. Meieren Annale« ingolllad. 
H. III. S. j97 Beitrüge mr Schul - untT Erzie- 
hung« - Gefcliiclite in Baier« 177«, S. 94—07. 
iij/3. 1? 7_ I4a . S . i U — 161, 176, 184. S W — 
"■•ata. S. 840— 34J. Paragraphen gutgenieuito 
an Kaiern» Prediger St. j. S. 6. Feld. Baaders 
rtt WM Sriftnng der Akademie zur 

Aufklärung beygemgen ? S. 54- Pragm.it. Ce- 
feluchte der Schult efontiation 111 Kaici 11 vt->6. 
A'iAoki Reife, B. 6. S. 670— 6>J. Lit. de» k.tih 
Teuifchland» B. j. S. »93. Obtrt. ALZ. 17«». 
I11I. S. 1407. Rürnkefg. gel. Z. f7y. Beil }6 
S. »«1. 178a. S. jao*. JfV/i Gefcliiclite der Ie- 

l }' i, '. n ?• k 3 - *>»' n " J B - 4- S, 9 '•«<! 10. I.it. 
de« kath. Tetilfchl. B. 1. S. 17. Anmalen der 
bair. Lit. B. a. S. jjf— 3J7- Le«p«* Bibliothek 
der febCnen Wiffenfcli. und Kilnuo 1757— 17*11. 
Mg. Repeitorinm derl.it. 17»$— I7V5- Hein- 
ßut allg. Bflcherlexikon B. 1. S. aes und Suppl. 
B. |. 8. <a. A'op. Bililioüu ecclef. l'iiburg. ß. 

£j?sr 1800 

BRAUN (Iohann Georg), m J3m>m. 
Von feinen Lebensumitänden war nichts 
zu erfahren. Er wird felbft in gedrukten 
Nachrichten als Kanonikus des Kollegiatr 
fiiftes zu Landsliut angegeben, aber er war 



m 

es gewis ni«ht; denn man hat auf mein 
Anfachen alle Verzeichnifle der Chorherren 
zu Moosburg und Landshut, alle Todten- 
fcgtftcr des Kollegiatftil'tes, lind fogar alle 
Grabfchriften durch fuclit, und keine Spur 
von ihm gefunden. 

Man hat von ihm: 

Vitac et mors SS. apoßolorum et evangeliltomm, 
4. Ingolft. 1703. 

BRAUN (M an fu et »s), regulirUr Chor- 
herr und Decliant zu Polling in Oberbaiern. 
Er verfah in feinem Klofter mehrere Ialire 
lang, atuTer der Seelforge, den Lehr/t uhl 
der dogmatifeben Theologie und des Kir- 
chenrechts, war ein fleißiger und frommer 
Mann, und Itarb am ölen Iul. 178Ö im 02. 
Iahre feines Alters. 

Es erfchieo von ihm : 

Morenaßi dictionarium moralc cafuum (nach der 
aten Anag. ans dem Franzlif. überC) cum ad. 
notationibua illuftratum, 8. Aug. Vind. 17^4. 

BRAUN (Placidus), Benediktiner, Biblio. 
thekar und Archivar im Beichsßifte St. Ul- 
riclt und Afra zu Augsburg. Er wurde 
am Ilten Febr. 17 56" zu Peutting in Ober- 
baiern geboren, (tudirte zu Augsburg die 
Inferiora und Logik, tratt am I3tcn Mai 
1775 in den Orden, und wurde 1779 zum 
Pricfter gewcilit. Im Iahr 1785 wurde er 
Bibliothekar, unternahm mit der bis dahin 
ziemlich' vetnnchlafligten Sliftsbibliothek 
eine vorteilhafte Abänderung, bxaehte fie 
in eine fyltematifche Ordnung, verfafste ei- • 
nen neuen Katalog, fowohl für die gedruk- . 
ten Bücher, als für die Manufkripte, und 
bereicherte die Bibliothek mit vielen neuen 
groffen und den heften Werken. Im Inhr 
I790 wurde ihm auch das Archiv anver- 
traut, und folches in eine neue Ordnung 
zu bringen aufgetragen, von welcher Zeit 
an er auch noch dem Archive vorftcht, und. 
überhaupt die wichtiglten Gefchafte feines 
Stiftes beforgt. 

Im Drucke Cnd von ihm errdiienen: 
Notilia bißorico • literaria de libris ab artis tvno« 
grapbica« mvenüooe ufqu« ad anuum 1479 im- 

pref- 
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preffäs, in bibliotheca monafterii ad S. Udalri- 
cum et Afram Augnfiae exftantibus. Accedunt 
VII. tabulae aeneae fexaginta primorurn typo- 
erapborum alphabeta continenlcs. Para I. Aug. 
vindcl. 4. 1788. XVI. und ao8 S. Pars 11. h- 
bros coroplectens ab anno 1480 usque ad an- 
num 15C0 incluCive impreflbs, accedunt III ta- 
bulae aeneae tcxderim piimovum typographo- 
rum alphabeta continentcs, 4. ibid. ap. Vcith. 
1789. VIII. und 325 S. 

S. Mtmfelt hifi. lit. bibliogT«ph. Mag. B. I. St. 3. 
S. joo — joy, und St. 4, S. aja — 84s. Zapji 
Augsburg. BibL 3. B. S. 8^4. Olirrt. A1.Z. 17%%. 
IV. S. Jtgi — 5194. und 17*9. II. S. 915 — yii. 
Itn. ALZ. 1790. 1. S. 19J. und II. S. 593. jf in- 
ert. Lit. de» kaih. Tautfcbl. tt. II. St. 4, S.461 — 
4»j. AI)». 94 Ii. S. 104. und B. 9« I. S. 154. 
Hirf hingt ÜrCcIitcib. tou Bibliniji. H. 4. 8. i«7 
und 19$. Hirf hingt Stift*- und rVlofier-Lex. Ii. 
t. S. 20 J. Tabing, gel. Z. 1-90. -S. 154. 

Notiiia hiftorico- literaria de codicibus mamifcrip- 
tis in bibliothcca liberi ac imperialis monaue- 
rii ord. S. Bened. ad SS. Udalr. et Afram Aug. 
exftantibus; in fiue babetur appendix continena 
anecdota hiftorico- diplomalica ex iisdcm codi- 
cibus excerpta. Vol. I. Aug. Vind. ap. Veiih. 
4, 1791. XIV. und J64 S. Vol. II. 1792, XIII. 
und 18+ S. Vol. III. 1793, XII. und 196 S. Vol. 
IV. 1793, Vlll.und 195 S. Vol. V. 1794, X. und 
tjo S. Vol. VI. et index gen. 1796, a&3 S. 
8. Oben. ALZ. 179a. I. S. 19;— aoj. II. 8. uo< — 



1 115. 1794. s - — ,J if« ur "* 1797« "• S. 
64$ — 6jo. Zapft Aittsb. Bibl. B. I. S. 174, und 
U. a. S. »rj. AW AÖB. 4 B. S. 4ja - II. 7. 



6*1 -— 6jo. Zapft Augsb. Bibl. B. 1. S. 174, und 
»II. 

II. a. 4*6—439. Uotii. 
gel. Z.'i7<jl. I. 3. 92 - 9f. Tid/ing. <j«.f. Z. 1791, 



I. S. a}6— 2|g, B. aj, II. rf. 4SÄ — 43p. C«tfc. 
gel. Z. 17!) I 
5. $7 — 60. 

Gcfrhichtc von dem Leben und den Wunder- 
werken des heil. Atigsburgifchen Bifchofs Sint- 
pert, ß. Augsb. 17911. 

Gefchichte von dem Leben, Wunderwerken n. f. 
w. des heil. Augsb. Hifrhofs Ulrich, aus alten 
Dokumenten gefammelt, und r.nr üAentl. Er- 
bauung in Drnk gegeben , fainrut einem An- 
bange, 8- Augsb. 1790. 

von BRAUNE (Franz Anton), Mitglied 
der pltyßkalifchen Gefcllfchaften zu Jena 
und Güttingen, dann der botanifchen Ge- 
ftllfchaft zu Regensburg, liochfürfil. Hof- 
kammerfekretdr im Berg - und Salzwefen zu 
Salzburg. Er wurde am löten Marz 1766 
zu Zell im Pinzgau im Sal/.bmgifelten ge- 
boren, und liudittc zu Salzburg als Zög- 
ling des (fuhr gut orgdnifii im) Lodronifch- 
Riipertinih;hen Kollegiums vom Inlir 1777 
bis inlilufive 1709- Im Idlir 1790 wurde 

I*« Band. 



er GericiitsaccelTiJt zu Werfen, und im L 
1794 zu Salzburg bey der hochfüiTtl. Hof- 
Knmiucr als Kanzellilt angeftellt. Im Iahr 
1801 wurde er bey der nämlichen Stelle 
Sekretär im Berg- und Salzwefen. Er machte 
mit vieler Fähigkeit die Botanik zu feinem 
Lieblingsltudium. 

Er gab buher heraus: 

Cuenna und Vivonnc, oder Rache und Untreue, 
ein Trauerrpiel in 5 Aufz. nach MeiTsners Skiz- 
zen frey bearbeitet, ß. Salzburg bey Mayr 179J. 

S. Ol'frt AI Z. 179a, II. S. j»9. TVtnb. gel. A. 1794, 
IV. S. iji— 157. 

Salzbure ifche Flora oder Befchreibnng der in 
dem Krzftifie Salzburg wildwachfenden Pflan- 
zen, nebll Angabe ihrer Wohnorte, Blüthezei- 
ten, Dauer. Gcftalt und Anwendbarkeit, lfter 
Theil. 42*5 S. 2ter Theil, 836 S. 3ter Th. 380 S. 
mit Kupf. Salzb. 8» '797. 

5. len. AI Z. 1799. M*i, S. 3JJ. HartenkriU med. 

ebir. /- 1797. I. S. <j, und 179«, II. S. 97*. AW 
ADU. 57 «. Si. II. S. ?7i — 574. 

Ueber den unächten Akacieubaum, deflen Kenn- 
zeichen, Nutzen und Kultur; in Ifeilenbergs 
lörßer oder neuen Bcyträgen zum Forftwe- 
fen, 1797, I. Heft S. IC3— 172. 

Wut Je micla befomlm gedrukt, und in den Frau- 
kilcli- preullilcbru 1 Juden auftgetheilt. 

Supplcmentum prim. Florae Salisburgcnf. inrhoa- 

tum; im Hoppes batanifchem Tufchenbuch für 

1795, S. ata — 247. 
Exkurfionen nach dem Untersberg und den Sal»- 

burg. Gebenden; ebendaf. für 1797, n. III. und 

1798, n. VII. 

Ueber botanifchc Behtftigunpen oder F.xkurllo- 
nen im Spaihetbue und Winter, Sammlung it. 
d.gl. ebendaf ij^j, 11. IX. S. 144— 171- 

Nachrichten von der Flora des Berges Hohen- 
(taufen; ebendaf für 1801, S. 63— 85- 

Vetfuch, die flüchtige Blunicnfarbe einiger Cam- 
panula • Arten heym TroUnen fcftzuhalten ; eie»i- 
tiaf 180.. S. 121 — 124. 

Sammlung von Trivialbeucnnungcn. welche ei- 
nige Alpenpflanzen fuhren ; cbendafeUji iflot.S. 
911 — 215. 

6. Eignr Sammlungen, rrirat - NkcUi iolito«. Ge^rn 

di» Filde dci I. ISOJ kiindigte er eiiitd V. if'itli 
rini-r eino;)Uifclien Alpenflora an, die in Im. ini- 
fcliev Spiache und in 3 TliciWui auf Subfkiiution 
ciIcliciiKii wird. 

BRAUSER (Chrifloph Göttlich), der 
11 TV. und AG. Doktor, Phyfikus fuffectia 

10 
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und Garnifontmedikus in Regensbwg, daSelbft 
am fiten Nov. 1731 geboren. Seine El- 
tern waren Romanus Braufer, damaliger 
Syndikus und nachher des innern und ge- 
heimen Raths und Vormundamts Direktor, 
und Frau Anna Felicitas, eine geborne Wil- 
din, die aus einem der anfehnlichften und 
berühmtcften Gcfchlcchtcr der Stadt abftanrm- 
te. Nach vorangegangener Sorgfältiger häus- 
licher Erziehung befuchte er das Regens« 
hurgifche Gymnafium, und benüzte dalclbft 
die Profefioren Zippel, Eubclhuber, Kam- 
inereker, Mayer, Woch und Drümel in dem 
Unterrichte der lateinischen, gricchifchen 
und hebräifehen Sprachen, der Gefchichte, 
Redekunft, Phyfik, Dichtkunft, Geographie, 
Logik, Metaphyfik, Naturrecht und Moral. 
Von frühefter lugend an Hebte er vorzüg- 
lich" Mathematik und Zcichenkunft, in wel- 
chen beiden er es, ohne alle Anweifung, 
fo weit brachte, dafs er lieh durch feine 
Verfuche und Arbeiten die Bewunderung 
aller Kenner zuzog. Um fich auf das Stu- 
dium der Medicin vorzubereiten, • wohnte 
er den Vorlefungen des damaligen Stadt- 
phyfikus Dr. Ludwig Michael Dieterichs in 
der Zergliederungskundc, Phyfiologic und 
Palhologie bey. Nachdem er auf dem Gym- 
nafium zuvor eine Rede de aeris actione 
in corpus humanuni gehalten hatte, bezog 
er 1751 die Univerfität zu Göttingen, wo 
Albert v. Halter, Georg Gottlob Richter, An- 
dreas Segner, loh. Gottfr. Brendel und loh. 
Georg Röderer in der Anatomie, Phyfiolo- 
gic, Botanik, Chemie, Therapie und Arz- 
neimittellehre feine Lehrer waren. Nach 
einem fünfjährigen wohlbenüzten Aufent- 
halte in Göttingen erwarb er fich den 14. 
Iul. 1756 die Doktorswürde, nachdem er 
eine öffentliche Vorlefung de pulfu tanquam 
ßgno geballcn, und feine InanguraldiJTerta- 
tion : an Lipothymia venae fectioni feniper 
jxne nliqua prcbabili caufa fuperveniens ab 
ta abßiitcre iubeatc vcrtneidigt hatte. Die 
feyerliche Mittheilung der Doktorswürde 
wurde durch eine Prolufion von Richter: 
de lege confuetudinis concilianda cum legi- 
bus medicis, angekündigt Brau/er kehrte 
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nun nach Regensburg zurük, wurde dafelbß 
praktifcher Arzt, fuhr . mit dem Studium 
der Alten fort^ und unterrichtete zugleich 
junge Wundärzte. Im Iahr 1763 gieng er 
zum Herrn Reichsgrafen v. Ortenburg ab 
Leibmedikus in Dienfte, bey welchem er 
fich, fo wie er in der ganzen umliegenden 
Gegend vorzüglich in chronifchen Krank- 
heiten als glüklicher Arzt berühmt war, 
alles Vertrauen erwarb. In feinen von 
praktifchen Gefchäften übrig gebliebenen 
Ncbenftunden beschäftigte er fich mit der Ma- 
thematik, und fuchte die Logarithmen auf 
einen vorzüglichen Grad der Vollkommen- 
heit zu bringen. Durch eine Solche Loga- 
rithmifchc Rechnung hatte er fich in Spä- 
tem Iahren bey Kennern groffes Lob er- 
worben, und wenn fein Gedanke, diefe Ar- 
beit an die Akademie nach Petersburg ein- 
zufenden, wirklich realifirt wurde, wie fall 
kaum zu zweifeln ift (obwohl ich keine 
gewifle Nachricht darüber erhallen konnte): 
So ift nur Schade, dafs Sein Tod ihn des 
Vergnügens beraubt hat, von dieSer Akade- 
mie die wohlverdienten Lorbeern einznernd- 
ten, Seine Arbeiten in dieScnt Fache fortzu- 
Setzen, und fie bekannt zu machen, und 
eben So ins auch Schade, dafs er die näm- 
lichen Arbeiten und Entdeckungen nicht ir- 
gend einer tculfchcn Akademie der W'iflen- 
Schäften mittheilte. Im Iahr 1765 ver- 
ehelichte er fich mit Chrißine Katha- 
rbie, Tochter des Regensburgifehen evange- 
lischen Predigers, M. Chriltian Heinrich 
Pfaffenreuter, aus welcher F.he ein Sohn, 
und itcht Töchter entfproflen find. Eine 
in Ortenburg erlittene Kränklichkeit be- 
ftimmte ihn, im Iahr 1769 wieder nach Re- 
gensburg zurükzukehren. Hier genoSs er 
mehrere lahre lang gute Gefundheit; end- 
lich fieng fie aber zu brechen an, nachdem 
ein Fehler in der Lunge,- und ein heftiges 
doppelt dreytagiges Fieber, das mit Schlaf- 
Süchtigen Zufallen begleitet war, fich mit 
einer Verhärtung der Leber verbanden, die 
Herz wafler fu cht erzeugten, und am oten 
Nov. 17851 als dem Tag nach Seinem 54ften 
Lebensjahre, einen Mann zu Grabe brach- 
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ten, der in jedem feiner VerliältnifTe fchätr.- 
bar war, aber vermöge feiner medicinifchen 
tiefen Gelehrsamkeit, und wegen feiner Po- 
lyhißorie, eher rrofelTor, als praktilcher 
Arzt zu feyn verdient hätte. Au/Ter der 
bereits oben Angeführten medicinifchen In- 
auguraldiflertation, (4. Gölüngen 1756) ift 
von ihm nichts im Druck erfchienen, als : 

Dr. Georg Agrieolae Vernich einer allgemeinen 
Vermehrung aller Blume, Stauden und Blu- 
mengewachTe, theoretifch und praktifch vor- 
getragen, nun auf ein neue» überfehen, mit 
Anmerkungen und einer Vorrede begleitet, aTh. 
fol. Regensb. 1773. 
FergL den Artikel G. A. Jgricola, und [3. ADB. 
it B. S. 377. 

Er Unterlieft im medicinifchen und matbemati- 
fchen Fache manche nützliche Auffitze im Ma- 
nufkripte, welche fein Biograph, der ehe- 
malige Regensburgifche Stadtphyliktis, Dr. 
fpcr'er, bekannt zu machen verfprach, aber 
lelbfl vom Tode uberrafcht wurde, ehe er die- 
Fes Verbrechen zu erfüllen begann. 

BREITEN BACH (Kaspar Wolfgang), des 
teutfehen Ordens Alumnus, und Pfarrer zu 
Benibach in Oberbaiern. 

« Er gab hernul: 

Lobrede auf den großen heil, Erzvater und C!a- 
ravallifchen Abt Bernhard, gehalten den acltcn 
Aug. 1793 in dem preis würdigfien Stift Fürften- 
fela, 4. Augsb. 1794. 

Lob - und Sittenrede auf den grolTen Heiligen 
und Indianer- Apoßel Franz Aavier; in der 
ncueflcn Samvduua. von Predigten, welche be- 
fonders für nnfre Zeiten anwendbar find. liier 
Band, (Augab. 8 ) 1795- 
S. Memftls gel Teutfchl. jte A. B. IX. S. ijj. 

BRESSL (Anfelm), Augyftiner und Pre- 
diger in München , dafelbjt geboren. Er 
war Prior in den Auguftinerklölicrn Schön- 
thal, Seetnanmhanfen, und zu Regensburg, 
wo er am 23ften April 1743 ftarb. 

Unter feinen gedtukten Reden find: 
Lobrede gehalten in der U. L. Frauen Stiftskirche 
während der Heiligfprechttngefeyerlichkeit des 
heil. lohann von Nepomuk, 4. München 1739. 

Lobrede bey feyerlicher Begehung de« taufend- 
jährigen lubelfeftes des Brigittinerkloßers Alto- 
münlter in Oberbaiern, 4. ebeod. 1730. 
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Lobrede bey Begebung dea fünften Slkulums de» 
Wolters der Scrvitiunen in München, 4. 1733. 

de BRETAGNE (Peter), Augufiineror- 
detis, Prediger und Iloftheolog in München. 
Er war in Frankreich geboren, und ßudirte 
zu Paris, wo er Doktor der Sorbonne wur- 
de. Unter der Regierung des Kurfürften 
Maximilian des Zweyten kam er nach Mün- 
chen, und wurde defTen Beichtvater, Hof- 
theolog und Prediger. Er war als ein 
groffer Gelehrter und ein' vortreflicher Red- 
ner allgemein gefchazt, und kehrte nach 
einem fünfzehnjährigen Aufenthalte zu Mün- 
chen wieder nach Frankreich zuriik. Er 
ftarb zu Paris im Iahr 1733 oder 1734. 

Von feinen gedt ulkten Schriften wurden mir bekannt: 

Abrege de la vi« et des miracles de S. Nicolas 
de Totetin, religieux de l'ordre des eremites 
de S. Auguftin. avec des reflexions moralcs Ii- 
rees de recriture et des faintes Peres, für les 
principales circonftanees de la vie de ce grand 
Saint, 8- ä Munic che» Riedl 1721. {f finde 
von Franz ffeßermayr Aueuß. in das Teiitfdu 
übtrfezt: Knrzer Auszug des Lobens und der 
Wunderwerke des heil. Nikolai von Tolenün, 
8. München 1724). 

Clavis Davidica, feu compendiofus ad f. fertptu« 
ram apparatus; exponuntur f. feripturae origo, 
antiquitas, fenfus, auetoritas, divinitas, cano- 
ncs etc. explicanlur editiones vaiiae, oricntalis, 
hebraicae, fyriacae, arabicae, graecae, 70, latinae, 
vulgatae, polyglotta etc. 8- Monachii ap. Reini 
I7'8, S. 

* Tractatus de excellentia muficae antiquae Heb» 
raeoruin, et eorum inftrumentis mulicis, ex fa- 
cra fcriplura, fanetis pairibus, et autiquis au- 
ctoribus illußratum cum Henri 9, 8. Monachii 
fumptibus 1.1. Uemy, typis Mariae Riedl. 1718. 

RejouiiTances etfetes magnifiqnes, qui fe fönt fai- 
tes cn Ba viere Tan 172a au mariage de S. A. S. 
Monfeigneur lc prince Electorale duc de Kavi- 
ere avec S. A, S. Madame la priueefle Marie 
Amalie, neeprincelfe roiale de Boheme et d'Hon- 
gric, archiilucheffe d'Autriche, et une defeription 
abregee des palais de S. A. S. clect. ou ccs fe- 
tes Fe fönt paffes, 8. * Muniqne chez Rieillin 
171J. Mit Kupfern , welche Nytiifcnburg, 
Schleif theini, Fürßenried, Dacfutu u. C.w. vor- 
ßcllcn. Auch in das Teutfche ührrfezt : Hoch- 
zeitlich und prächtige Freudenfeft, fo in dem 
Kurfürßcnthum Baiern gehalten worden im 
lahr 172a bey dem hoben ßeylagcr des durchl. 
Kur- und Erbprinzen u. f. w. München 17*3,— 
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Die franzöfifche Ausgabe Kam gar nicht in den 
Buchhandel, (biidem die wenigen (nun höchß 
raren) Exemplare derfelben wurden blos su 
Praefenten für Fürßenperfonen , und für den 
erfien Adel gebraucht. Die teutfche Ueberfe- 
tzung iß ohne Kupfer. 

8. Eigne Sammlungen. Oßngtrt Bibl. Aaguftin. 8. 

Pamaft. boic. IJX», &.66—J1, und 17a?, 
Vnterr. V- S. 44J — 44Ä. 

BREYER (Karl Ludwig Friederich) , der 
ff IV. und AG. Dr., fürßl. Thum - und Ta- 
xifcher Leibarzt und geheimer Rath zu Re- 
gensburg, geboren zu Luduigsburg (wo 
fein Vater Leibarzt des Herzogs Karl von 
Würtemberg war) am I2ten Decemb. 1740. 
Er ftudirte zu Tübingen und Strafsburg 
die Arzneywiflenfchaft und Chirurgie, wurde 
1767 Würtembergifcher Hofmedikus, und 
erhielt 1768 dem Ruf zu dem Markgrafen 
Alexander nach Anspach. Hier machte er 
ßch bald beliebt und berühmt, weil er die 
damals für dortige Gegenden noch ziem- 
lich neue Blatternimpfung einführte, und 
die erkrankten füiltlichen Perfonen, worun- 
ter der Markgraf felbft war, von dem 1771 
und 1772 allgemein in Temfchland herr- 
fcliendcn Faulfkber glüklich wieder her- 
stellte. Da er mit dem Markgrafen in Pa- 
ris war, erhielt er, obwohl er Proteftant 
war, vom König Ludwig Xf. das unler- 
fehriebene Dekret auf die Anwartschaft als 
königl. Leibarzt auf dem Iagdfchlofs St. 
Hubert: aber Familien vei halt nifle hinderten 
ihn, fich, wie er feit gefinnt war, in Frank- 
reich niederznlaffen. Er privaiifirte einige 
Zeit mit einer Pcnüon des Markgrafen in 
feiner Vaterftadt, wurde im Iahr 1767 zu 
Frankfurt dem Fürften von Thum - und 
Taxis vorgeftellt, und kam im Herbitc def- 
fclben lab res nach Regensburg, wo er mit 
Anfang 1777 dritter, und, nach dem Tode 
feiner beiden Kollegen, erfier hochfürftl. 
Leibarzt wurde, und im Iahr 1784 den Cha- 
rakter eines geheimen Rathcs erhielt. Seit 
dem lahre 1786 litt er an rheumatifchen 
Fiebern, und den unnngenehtnften Folgen 
derfelben, und fiarb nach lahre langen 
körperlichen Leiden, bey denen fein Gcift 
immer gefund blieb, am 24Üen März 1799- 
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Er war in feinem Fache fehr gefchikt, im- 
mer von lieiterem, gleichem Humor, nie auf- 
fahrend und heftig, fondern allezeit fanft, 
ruhig, dabey aber munter, voll guter Laune 
und der belte Gefellfchafter. Er verlor nie 
feine Geiflesgegenwart, und befafs eine all- 
gemeine Menschenliebe. Er blieb unver- 
ehelicht. Hr. geheimer Hofrath Dr. Schuf- 
fer lieferte Jn llartenkcils medicin. chir. 
Zeitung 1799 B. 2, S. 89 — 96 Breyers Bio- 
graphie. 

Er gab herauf : 

Cyßotomia lateralis Moreaviana nova eademque 
reeeptis longe praeftantior, quia onsnino lutior. 
4. Tübing. 1764. 

Auffitze in periodifchen Schriften. 

BRIEMLE (Vincentius), aus liaiern, 
bereifetc 1707 — 1725 verfchiedene eurouäi- 
fchc, aliatifche und afrikanifche Gegenden, 
und liefs 1727 die Beschreibung davon zu 
München in 2 Quartbänden drucken. 

BRÖCKLE (Marianus), Benediktiner im 
Schottel ikloft er zu Regensburg, wo er um 
das Iahr 1756 als Prior Mtj^ Man hat 
von ihm: Examen doctriun^^minrtcUianat, 
8. Erfurt 1720. F.r kündigte Monaßicum 
6Ycfü:u7/i,complcctens omniuui ordinummo- 
nalticorum abbatias, prioralus etc. in regno 
Scoticae a tempore fuseeptae religionis ehri- 
ftianae ufque ad fatalem Hlomm diflolutio- 
nem etc. collectum, im Iahr 1755 an, wel- 
ches Werk aber nicht zu Stande kam. 

BRONNER (Franz Xaver), gewefener 
Benediktiner zum heil. Kreutz in Donauwört. 
Er wurde am 23ft.cn Dcc. 1758 im Stadt- 
chen Höchftädt im Fürftenthume Pfalz- Neu- 
burg, wo fein Vater ein armer Ziegler- Ar- 
beiter war, zur Welt geboren. In feinen 
erften Kinder jähren gieng er zum Kantor 
des Orts in die Schule, nnd wurde 1769 in 
das Konhaus zu Dillingen als Singknabe 
und Student aufgenommen. Im Iahr 1773 
kam er in das Seminaritmi zu Neuburg an 
der Donau, wo er bis 1776 ftudirte, und 
im Herbfie defltlben Iahres, auf Zureden 
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feiner Mutter und des Stadtpfarrers von 
Höchftädt, in das Benediktincrklofter zum 
heil. Kreutz in Donautvört tratt, in welchem 
er am igten Okt. 1777 die Ordensgclübde 
ablegte. Er ftudirte nun unter Beda Mnyr 
die Mathematik, Metaphyfik und Phyfik, 
und defendirte am Ende des Iahres 1779 
Thefes ex univerfa philofophia. Er wufste 
lieh verfchiedene Bücher ohne VorwifTen 
feiner Obern zu verfchaffen, ftudirte für 
lieh die fchönen WifTenfchaften, und übte 
fich in der Dichtkunfi, die von lugend auf 
feine Licblingsneigung war. In den Iah- 
ren 1779 — 1781 Üudirte er dogmatifche 
und Moraltheologie. Mit Anfang des Iah- 
res 1782 fehikte ihn fein Hr. Prälat nach 
EicJifiädt, wo er unter Ignatz Pickel theo- 
retische und praktifche Mathematik, auch 
die Aftronomie naeh la Cnille und la Lande 
ftudirte, und fieh im Fcldmcfien übte. Er 
liefs fich zu Eichftädt in den Illuminaten 
Orden aufnehmen, in welchem er den Na- 
men Arißotelcs erhielt. Am ipten April 
I783 wurde er zum Priefter ordinirt. Nach 
feiner Zttrükkunft ins Klofter 1784 befchäf- 
tigte er fich mit den ihm fehr unangeneh- 
men Chorverricli Hingen, mit Predigen, Beicht- 
litzen und mathematischen und mechani- 
fchen Arbeiten. Allein fein immer wachsen- 
des Mifsveignügen befiimmteihn endlich zu 
dem Sonderbaren Entfchlufie, aus dem Klo- 
fter zu entweichen, und es gelang ihm am 
29ften Auguft 1785 feine Flucht glüklich 
zu bewerkstelligen. Er wanderte bis JJa- 
fei, gieng von da nach Zürich, fand da- 
felblt Gönner und Freunde, und liefs fich 
in der Orellfchen Buchhandlung zum Noten- 
fetzen gebrauchen. Vorzüglich waren ihm 
Salomo Gefsner, deffen Sohn Heinrich, Zunft- 
meiftcr Biirhli, Amtmann Heidegger, und 
Peter Philipp Wolf nützliche Freunde, und 
er fieng auch an, mit dem Leztern die Zür- 
cher Zeitung zu Schreiben. Nach einigen 
Monaten, nämlich mit Ende des Iahres er- 
hielt er durch Leonhard Dayrer, Exjefui- 
ten, dem Provikar de Haiden, und von fei- 
nem Prälaten ans Auesburg und Donaa- 
wö«, förmlkhe Einladungen zur Rükkebr 
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in das Klofier, und da er drefe nicht an- 
nahm, zur Rükkehr in feine Diöcefe nach 
Augsburg. Nach langen Verhandlungen mit 
feiner geii'tlichen Obrigkeit wurde ihm die 
päbft liehe Difpenfation aus Rom, von den" 
Ordensgelübden, die EntlalTung aus dem 
Klofter, und die Erlheilung des Sogenann- 
ten Titulus menfae von feinem Prälaten 
zu Donauwört, dann vom Ordinariat zu 
Augsburg die völlige Losfprechung, Ver- 
zeihung feiner Flucht, und Befreyung von 
aller Strafe bewirkt und zugefichert, und 
er reifete alfo aus Zürich nach Augsburg 
ab, wo er am 2olten Iul. 1786" ankam, und 
mit Güte aufgenommen ward. Im No- 
vemb. kam er in das bifchöfliche Konvikt ( 
nach Diüingen, und wurde nebenbey an 
der Regierungs- Regiftratur befchäftigt, wo 
ihm Hofrath Weber Anleitung in Archivs- 
arbeiten gab. Im Iahr 1787 im Dec. kam 
er nach Augsburg an das bifchöfliche Vi- 
kariat, und wurde zueift als Kanzleyacccf- 
fift, dann als Regiftrator mit 400 fl. jähr- 
lichem Gehalte angeheilt. In feinen 
freyen Stunden fezte er die Mathematik 
und die Dichtkunfi fort, ftudirte Kants Schrif- 
ten, und übte fich in der Mechanik und 
Mufik. Er empfand, oder glaubte zu em- 
pfinden, dafs ihm fein Prieflerltand und 
fein Amt fernerhin unerträglich feyn wür- 
den, und feine Unzufriedenheit erreichte ei- 
nen fo hohen Grad, dafs er fich zum zwey- 
tcnmalc zur Flucht entfchlofs. Nach Vor- 
ausfendung feiner Bücher und des gröfsten 
Thcils von Seinem" Gcpäcke, führte er am 
I4tcn Iul. 1793 feinen Entfchlufs mit be~ 
fonderm Glücke ans, und verliefs Augsburg 
heimlich mit Zui üklaflüng einiger Briefe 
an feine Vorgefezte und Freunde. Am 24. 
Iul. kam er in Zürich an. Im Dec. wan- 
derte er von Zürich über Aaran nach Bafel 
zum dortigen koiifiitutionellen Bifchof, und 
wollte Bürger der Republik Frankreich wer- 
den. Da er aber alles anders fand, als er 
lichs zuvor dachte, und da er auch auf 
eine ziemlich derbe Art mit feinem Gefuchc 
abgewiefen ward, kehrte er gleich nach dem 
neuen Iahr 1794 wieder nach Zürich vir 
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rük, und hielt fich feitdem theils dafelbft, 
theils in der Gegend auf. 

Seine Schriften find: 
Fifcbergedichte und Erzählungen , (nebft einer 
Vorrede von Salomon Gefsner) 8. Zürich bey 
Orell. 1787, »74 S. NacbgedrulU Lauingeu, 8. 
»787- 

S. tsn. ALZ. 1717, II. S. jf 7 . Ohett. ALZ. 17m. I. 
S. 34c. ADB. 74 B. II. S. 414. Goih. goL Z. 
I 7 t7. !• S. ati- Leipx. gel. /. 1717. I. S. 441 n. 
457. Silrnb. gel Z. 17I7, S. AV«e MM. 

der fchonen Vviffenfch. B. jj, I. S. $7. Wurden 
in d*i FrantOftfchc nberfezt durcli Höllerbach I, 
Purii bey Düchetue 1719. 

F. X. Bronners Schriften, 3 Bündchen, Zürich 
bey Orell und Komp. 1794, 8< das <fi* und tte 
B. auch unter dem Titel: Neue Fifchergedichte 
und Erzählungen, 553, und 371 S. l)as 3te 
auch unter dem Titel: Frühere Fifchergedichte 
und Erzählungen, mit neuen Gedichten veno, 
und durchaus verheuerte Autgabe, 271 S. 

S. Neue Bibl. der fchünen Wirf. B. e j, I. S. 10} — 
10». Neue ADB. sj B. II. S. 4J3— 436. Itn. 
ALZ. 179$, IL 3. 341 — 34$. Gotting. geL A. 
179I1 L S. }o. Hamb. gel. Z. 1794. S. jij. 

F. X. Bronners Leben, von ihm felbft befchrie- 
ben, mit Kupfern liier Band, 8. Zürich bey 
Orell 1795, VIII. und 518 ,S. aterB. 1796, 504 S. 
31er B. 1797, 560 S. 

S. Heue ADB. j»3 B. II. S. jjj— 337. B. »9- 3. 
»70. Gotlh. gel. Z. 179», H- S. jij — 33-. 
Hamb. gel. Z. 179J. S. 701 — 70<. Tabing, gel. 
A. 1796. S. 319. ff'irtb. geL Z. 1796, II- S. $<J — 
J74. OW ALZ. 179J. II. S. 1136— 1130. und 
1796, I. S. 1034 — 1040. 

Die Weinflafche und die Schloffen, 3 Idyllen; 
in der teutfehen Monatsschrift, Mars 1794. 

Poetifcb« Landfchaft - und Sutengeiuählde aus 
den Gegenden der Limmat; im helvet. Kalen- 
der für 1795, S. 35— 50. Kleine Reife; elend. 
für 1797, S. 47 — efi. 

Auf Hitze in vcTfchiedenen periodifeben Schriften. 
Fundalabgaben und Zehenten, geprüft, 8- Zürich 
1798. 

Yergl. MeufeU rel. Teutfcht. «. A. B. I. S. 450. Gie- 
Jemens Handbuch Th. I. S. 340—343. Bronnen 
Leben von ilim felbft befthiieben 1—3 B. 
JiaaJert Reifen B. I. S. 101, und B. 3. S. 45 f. 
JL. Jnxeiger I|CO. Sept. S. 14»3- 

BROXTERMANN (Theobald Wilhelm), 
Ilofrath Sr. DurcliL des Herzogs H r dhelm 
von Baiern in München. Er wurde im Iu- 
nius 1777 zu Osnabrük geboren, wo fein 
Vater Friedr. WiUtelm Broxtermann fürftl. 
Osnabrückifcher Rath und Sekretär des OJTi- 



cialatgerichts iA. Den erfien Unterricht 
in den Wirten fchaflen erhielt er in feiner 
Vaterl'tadt auf dem Collegio Carolino. Im 
Iahr 1790 bezog er die Univerfitat zu Cot' 
titigen, und ftudirtc hier die Rechte bis J792, 
da er nach feiner Vaterftadt zurükkam, uncj 
dort unter die Zahl der Advokaten aufge- 
nommen wurde. Allein eine Ausficht zu 
einem akademifchen Lehrftuhl, feiner Lieb- 
lingsneigung, welche ihm von feinen Gön- 
nern gemacht und durch die Zeitumfiände 
vereitelt wurde, veranlafste ihn 1794 die 
juriltifche Praxis niederzulegen. Er priva- 
tiftrte hierauf mehrere Iahre, die er theils 
in feinem Vaterlande, theils in dem benach- 
barten Holland zubrachte, bis er 1797 das 
Glük hatte, in die Dienfte Sr. Durclil. des 
Herzogs Wilhelm von Baicm,'als Kanzley« 
ralh mit dem Hofrathstitel, aufgenommen 
zu werden. Als Schriftfteller kündigte er 
fich in feinem löten Iahre durch ein erzäh- 
lendes Gedicht: Bifchof Benno von Osna- 
brük an. (S. H'ielands teutfehen Merkur, 
1788- Mai). Er lieferte in der Folge für 
den teutfehen Merkur, für das Schlefswigi- 
fche Journal, für die Leipziger Monatsfchrift 
für Damen, für die zu Osnabrük heraus- 
gekommenen Wtfl phalifchen Bei träge, und 
lür andere Zeilfchriften, mehrere, theils hi- 
fiorifchc, theils äfthetifche, aber meil'tcns 
anonyme Auffatze und Bcyträge. Bey fei- 
nem Aufenthalle in den vereinigten Nieder- 
landen bekam er ebenfalls Gelegenheit, fich 
in der gelehrten Laufbahn zu zeigen. Es 
kamen nämlich unter andern Gegenständen, 
die durch die Revolution berührt wurden, 
auch die fogenannten Marien oder unan- 
gebauten Gemeingüter zur Sprache, die ei- 
nen nur zu grofien Theil mehrerer Provin- 
zen einnehmen. Da nun derfelbe Gegcn- 
itand in Weflphalen fthon lange die Auf- 
merkfamkeit der Regierungen befchaftigt 
hatte, und einem wiltphidifchen Rcchtsge- 
lehrten am wenigfien fremd feyn konnte: 
fo konkurrirte Broxtermann um den, von 
den Gc/Jeri7c/if»rrovinzial- Reprafcntanten 
I79<5 ausgefeaten Preis, und lieferte in hol- 
landifcher Sprache eine Abhandlung ein, 
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die mit dem Preife gekrönt, und nachher 
auf Befehl der ndiuiniftrativen Zwifclien- 
Regierung «redruht wurde. Diefer hoff- 
nungsvolle Schrift fteller, der den liebens- 
würdigften Chat akter befafs, ftarb zu Mün- 
chen am i8ten Sept. 1800 an einem Ner- 
venfieber, 30 lahrc alt 

Ander feinen eedrukten An ff« tuen in die oben an- 
geführten Zciifchrifien erfclueiien von iluo: 

Gedichte. 8. Miinfter bey Phitivoct, 1794, 228 S. 
S. OUen. ALZ. 1749, I. S. «.64— 167. 

Prys - vnhandcling over de Marken en Marhcn- 
genontfrhappen, de noodzaaklykheid van — cn 
de nüddelcn tot derzelver vernietiging. Uit- 

Segeveu op laß van hei intermediair admini- 
ratif bcßuur van het voermalig gewiß Gel* 
derland. Motto: La nature n'attend qu'une 
bontie loi pour produire de» trefors. Te Arn- 
hem, by Moeleroaiin, 8- 1798. 
Bhithen des Auslandes, eine Sammlung von Ueber- 
fetzungen vorzüglicher. befonders erzählender 
und didaktifcher Gedichte. Erftes Händchen. 
auch unter dem Titel: l'ope's Veifiich über den 
Menfchen, eine im in; die L'ebcrfetzung, mit 
Warbutoiis Kommentar und den itöthigßen An- 
merkungen, 8- Osnabruk bey Karl. 1791?, 317 S. 

S. Olert. ALZ. 1799. 1. S. »60— id. Erlan«. LZ. 
1799. ■• S- 45J. ll'inbmg. gel. A. 1799. II. S. 

* Demophilos an Eukrates über die Gränzcn der 
Staatsgewalt, und ein gewißes in der Konßitn- 
tion vom lahre 3. nicht entbaltnes Mittel, die 
Freyheit der Behcrrfchten gegen die Anmaßun- 
gen der BahenTcher zu lieber», 8- Germanien 

1799 4} Bogen. 

S. Erlang. LZ. igoo, I. S. 47 j. 

Ehrgefühl und Liebe, oder der Eid, ein Traner- 
fpicl in 4 Aufzügen, 8- Brandenburg, 1799. 

Recenfiouen in der obert. all». Literaturzeitung, 

1800 bi» Sept. 

S. Privat- Nachrichten. Obert. ALZ. igoo, Ii. S, 14J. 
Erlang. LZ. igoo, Sept. IntelüßetiibUlt S. 537. 
JL. jimeiger ttoi, n. 157 8. IJ08. 

BRUNNER (lofeph), kurf. Bergoberver- 
wefer zu Amberg. Er wurde zu Griesbach 
in Niederhalen! am 23ften März 1764 ge- 
boren, fiudirte zu Vaffau und zu München, 
wurde im Iahr 1792 als Bcrgpraktikant; im 
Ldir 1794 als Bergverwalter zu Fichtelberß, 
und im Iahr l~p> als Interimsobcrvcrwefer 
dafelhß angcfteUt. Im Ialir igoo wurde er 
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Oberverwcfer zu Amberg, und 1802 zum 
Oberverwefer in Bodenmais ernannt. 

Seine Schriften find: 

Vcrfuch eine« neuen Syfiems der Mineralogie, 
zur Erleichterung ihres Studiums frir Anfän- 
ger und Liebhaber, die fich felbß unterrichten 
wollen, 8. Leipzig. 1800, (eigentlich Oßermeue 

1799)- 

Neue Hypotbefe von Entßehung der Gänge, 8- 

Leipz. 180t. 

Handbuch der Gebirgskunde für angehende Ge» 

guoßen, 8. Leipz. 180a. 

BRUNNER (Wolfgang Matthias), der 
Mediän Doktor und Vhyßkus zu Regens- 
burg. Er wurde dafelblt am 2litcn Nov. 
1680 geboren, und fein Vater war bürger- 
licher Th ärmer auf dem St. Emmeram Thurm. 
Von feinen Lcbensumftänden konnte ich 
mehr nicht erfahren, als dafs er am 26ften 
Dcc. 1722 in einem Alter von 42lahren 
auf dem St. Lazarus Kirchhof feiner Vater- 
ftadt begraben wurde. 

Von feinen Schriften find mir bekannt: 
Diflcrtatio de rationis ratione. qua tarn ipfura 
prtueipium moluura in corpore animali inveßi- 
galtir et dchnitur, quam ipfittl eftectus, qni 
Fuiit motus circa negotia vitale, animale et ra- 
tionale ralionabililer eruuntur et proponuntur, 
4. Halae 1705. 
Difp. de mala fanguinis temperie. 4. GToening. 1707. 

Das in der Finßernifs fehetnende, aber nicht 
begriffene Licht, oder Erörterung des Urfprunga 
aller Bewegungen, die fowobl in der Welt, als 
in dem Leibe des ihierifcben Menfchen ange- 
troßen werden. (Dem hrandenhurgirchen Ge- 
fandten Gr. v. Metternich angeeignet), 8. Be> 
gensburg bey Hagen 1718« 

Merkwürdige obfervationes bey der fogenannten 
Knntagion, welche ßch anno 1713 in Hamburg 
angefangen und 1714 geendigt, ß- ün eignen 
Verlage. 

BRUNAVISER (Matthias), der WW.und 
AG. Doktor, Mitglied der kurbair. Akade- 
mie der Wiffenfchaften zu München und der 
Ökonom. Gefeit Ifchaj t zu Burghaufen, und 
Pliyfihus dafelbjt. Er wurde zu Ramers- 
berg in Oberbaiern im Iahr 1729 geboren, 
und fiudirte zu Ingolßadt, wo er im Iahr 
1749 die medicinifche Doktorwürde erhielt. 
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Im Iaht 1755 kam er als Stadtphyfikus nach 
Kdlhebn, und 1776 nach Burghaufen, wo 
er am 22ften Mai 1789 ftarb. Er war ein 
fehr bedach tfam er Arzt, und ein gefchiktcr, 
immer forfchender Chemiker- In feinem 
Teftamente vermachte er feine, in den Fä- 
chern der ArzneywifJenfchaft, der Chemie 
und der Phyfik fehr gut bcleztc Bibliothek 
den kurfürftlichen Landftänden, mit der 
Bedingnifs, dafs diefe Bücherfammlung öf- 
fentlich benüzt werde. Um diefen Zwek 
noch mehr zu erreichen, übergaben die 
Landftande gedachte Bibliothek der kurf. 
Ökonom, iittüchen Gefcllfchaft zu Burghau- 
fen. 

Im Drucke erfchien reo ihm: 

Das rortrefliche Gr. Pernfaifche Wild - und Ge- 
fnndbad näcbft Alt- und Neuölting, geprüft und 
unferfnebt, 8- München 1784. 
S. Münchner Intclligenzbl. 1797. S. 4)9. 

Abhandlung von den Kirchhöfen in den Städten : 
in Schränk* Abhandlungen einer Privatgefell- 
fchaft von Naturforfchern, I. B. n. 11. 

Verfuchemit mineralireben fanern Geißcm aus den 
Holzem Farben zu ziehen, dann zufallige Gedan- 
ken, wie aus diefen Farbe» die rothe, blaue, grü- 
ne und gelbe der Blüthcn, Blumen, Friichle 
und Blätter der Vegetabilien zu erWaren: in 
den Abhandlungen der bair. Akademie, B. VIII. 
S. 317— 34°- 

Entdeckung verfchiedener veecubilifchen Farbma- 
terialien. Seiden - und Wolleuzcnge fchön und 
dauerhaft gelb zu färben: ebend. B. VIII. S. 
341 — 351- 
S. ADB. n B. S. 154. 

Lilhologifche Betrachtungen über da; Verwittern 
der Steine, defl'en allmächtige Stullen, und 
wie fern aus einer Steinart eine andere er- 
wachten könne: ebend. B. IX. S. 153 — 178- 

Graf von BU AT (Ludwig Gabriel), Mit- 
glied der kurbairrifchen Akademie der If lf- 
fenfehaften in München. Kr wurde im lahr 
1-32 geboren, und nannte ficii auch nach fei- 
nem Geburtsorte in Frankreich de Buat- 
Nancay. Er hielt fich mehre Iahte lang 
in München auf, war bey Errichtung der 
kurf. Akademie der Wiffenfchaftcn zuge- 
gen, und wurde im lahr j~6o an derfclhen 
Direktor der hiftorifchen Klaife, wefs wegen 
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ich ihn ins gelehrte Baiern aufnehmen zu 
müden glaubte, wie ihn Hr. Meujel, wegen 
feines längern Aufenthaltes in Teutfchland, 
in das gelehrte Teutfchland aufnahm. Seine 
im erften Bande der Abhandlungen der kurf. 
Akademie befindliche und unten angezeigt« 
hiftorilVhe Abhandlung war die allcrerite, 
die bey Eröffnung der Akademie im Dec. 
1759 abgelcfcn wurde. Er gieng von Mün- 
chen nach Paris, wurde königl. Rath, und 
dann kön. Franz. Gefandter am kurfnehf. 
Hofe zu Dresden, von wo er für einige 
Zeit nach Regensburg, und im lahr 1775 
wieder nach Paris gieng, und dafelbft pri- 
vati/irte. Er Itarb 1787 in feiner Heimath • 
zu Nancay in Berry. 

Seine Schriften find: 

* Tableau du gonvernement acluel de l'empire 
d'Allemagne, ou abrege du droit public de 
l'empire, par 1. 1. Schmai/fi, ronfeillcr de la rour 
et prof. de droit en l'nniverfite de Güttingen, 
traduit de l'alletnand avec des notes hiltori- 
quea et critiques par M. Ii Göttingen, 13. 1755. 

* Lea Origines, ou l'ancien gouvernement de la 
France, de l'Allemapie, et de l'Itaüc. IV. To- 
me», a la Haye. Int Teu tiefte uberjezt 1757, 
1-6?. Nouv. edit. franc. II f. Vol. 17H9, fl. (die 
tetufdic Uebtrretzung ift von K. F. Tröltfch). 

Disconrs aeademique prononre par Mr. le Cheva- 
lier de Buat dans rafl'eniblce publique de l'a- 
cademje des feiences de Munic tenue le 27. 
MaTS 1761 ä roccafion du jonr de nailfance de 
fon altelle fevcnillimc electorale de Ba viere, 4. 
14 S. 

S. Annal. der buir. I.it. B. St. S. 1 17. 

* Origines boicae domns, 4. Tomiis primus. 
(Mit des Heiausgebers Pfellel Vorrede). No- 
rimbergae 1764. 355 S. Tcuiuis feenndus, ib. 
3S8 S. 

Hiftoiie ancienne des penples de PEuropc, 12. ä 

Paris 1771, XII Vol. 
Recherche« für Phiftoire d'Allemagne, fol. 177a, 
- a Vol. 

Gbarle magne. ou le triomphe de» loix. Trag. 

en 5 Acte«. Vienue, 8- 1 "Ö4. 
Maxiines du gouvernement monarchique, IV Vol. 

1789. 8- 

Abhandlung von dem Grafen Luitpold, einem 
Zeit verwandten Karls des Greiften; in den 
Abhandlungen der baier. Akad. der WUT. 1763, 
B. 1. S. 61— "8. 

Abhand- 
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Abhandhing von dem Leben de» Kafliodora» ; eben- 
da/. S. 79— 96. 

Abhandlung von lornandes und von reinem 
Buche de rebus GcticU; »bendafelbß S. 97 — 
108. 

Verfuch einiger Anmerkungen über des Iom in- 
des einzelne« Buch de rebus Getici«; ebcndaf. 
S. 109 — 134. Auftaue im Journal encvd. 

S. Eigne Sammlungen. ' Hamhn etrt gel. Tcutfchl. 
177a, S. m. Meufelt 1. Nachir. 1774, 3. 31. und 
gel. Tciicreh). 310 A. S. 134, 410 A. uuJ jie Auf- 
gabe, 11 I. S. 47f. DAavorte Voyagenr fraiic.nU 
B. XXIV. S. %6l. Krfck I iaitce lueume Ii. I. 

5. 313. AL. Aniti'er iioi Aug. S. 1104- .Wh- 

fai. encyclnp. A. IV. Tom. j. S. 5s. Erjch 
upplcmcnt a La l'iauce lit. (Hamburg) 11. I. 

6. gj. 

von BURE (Wilhelm), kurfürft. wirhl. 
Rath und Spediteur bey der Jjiiclierccnfur- 
Speciall.ommijfioti zu München, geboren zu 
Gotha am J5tcn Febr. 1762, tarn im Iahr 
179Ö nach München, wurde im Febr. 1797 
Sekretär des Cenfurkollcgii, und im Augult 
1798 wirklicher Rath und Bücherfpediteur. 

Von ihm finJ: 

• Mehrere Bcyträge zu den erfien Banden des in 
Ei Ten ach herauskommenden Ganymedt für die 
Lefritclt, des zu Gotha herauskommenden 
Tttfrhtiit'ucht für die Schaubühne, und andern 
perindifeben Schriften 1:80— 18CI. 

• Neues Tbeaterjournal für Teulfchland. 8. 1. Heft 
Leipzig bey Schneider 1788» 93 S. aies Heft 
1785. 1 11 S. 

$. Oben. ALZ. irJ». II. S. 3194 11111! 1790, I. S. 
190. l*n. ALZ. 1700. IV. S. 414. 

• Einige von ihm, ohne Beyfctzune feines Na- 
mens herausgegebene Homane, Schaufpicle u. 
d. gl. 1780 — IT95- 

Am Grabe Laudons, 8. Graz 1790. 

Huldigung der Treue. Vorfpiel mit Gefane. auF- 

geFiihrt am Tage der Utigarifchen Krönung 

Leopold IL 8. 179c. 

lohann, König von England, Furftengernahlde 
des i3ten IahrhundertsT Altona g- 1796. 

Hiftorifch- geographilch- Qatiftifehe Hefchreibung 
der herzoglich üaehfifchen, furtllieh Anhalt-, 
furftl. Scbwarzbnrg-, furftl. und grafl. HenJli- 
frhen Laude, des cliurmainv.ilVhen Gebiets der 
Stadt Erfurt, und der Graffchaft HUnkenhavii, 
I. Band, mit 1 Charte, Altona. 4 1796. 

Der Karlstag, oder das Feft der Baiein am 4ten 
, Noveinb. g. München 1798. 
Ifl« Bind. 
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Mehrere einzeln gedrukte Gelegenheitsgedichte, 
welche aber nicht in den Buchhandel kamen. 

Noch einige Manurkripte, von geographifchem 
und liaulUfchetu Iunhalte liegen zum Drucke 
bereit. 

BUCHBERGER (Leonhard), Bmedikti- 
nerprior zu Tegernsee in Oberbaiern. Er 
wurde zu Gmund in Oberbaiern am r^en 
Dec. 1740 geboren, tratt im 2lften Iahre 
feines AJters in den Orden, wurde 17Ö7 
Tri. Her, bald darauf Bibliothekar und end- 
lich Trior feines Wolters. 

Von feinen Schriften find mir bekannt: 
Trauer • und Lobrede auf das Abieiben des hoch- 
würdigen Abtes Udalrikus zu Weflobrunn, fol. 

1770. 

Heilig angeftellte Wallfahrt zu dem im Taberna- 
kel gefangenen lefu Chrifio auf alle Tage der 
Woche. fi. Salzb. 1771. 

Das wunderbare Lebeu des heil. Frauciskus von 
Allis, 8. 177*- 

S. Finanm liift. lit. M.igarin II. 2, S. 17Ä. Gribeni 
Reifen B. I. S. 5*7. Meufels gelehrtes TcutfchL 
;te A. Jl. I. S. 47*. 

BÜCHER oder Buecher (Anton), kur~ 
fürfil. geißlicher Ratli, und Pfarrer zu Ktt- 
gelbrcchtsmünfter in Oberbaiern. Er win de 
zu München am Uten Iänner 1746 gebo- 
ren, ftudirie dafelblt und zu Ingolfiadt, 
ward 17Ö8 Friefler, und widmete /ich als Ka- 
pinn bey der Stadt -und Spitalpfarrkirche zum 
heil. Geiß in München der Soelforge. Er 
erhielt in Rükticht feiner Talente im Iahr 
1771 den Ruf zum Rektorat der teutfehen 
Schulen, und 1773 des Gymnaßums und 
J.yceums zti München, im Iahr 1777 den 
Charakter eines kurf. wirkl. geiltlichen Ra- 
thes, und 1778 die Pfarrcy zu Engelbrechts- 
münJter. Xufler den unten angezeigten 
Schriften hatte er Anthcil an verfchiedenen 
nützlichen petiodifchen Werken, und an meh- 
rern guten Schul-, Erzichungs - und Volks- 
fchril'ltn, die in den Iahren 1770 — 1778 
crfcliiencn, und in Obertcutfchland ein bis 
daliin no<h unbekanntes Licht zu ver- 
breiten, und in Baiern eine befsre Schul- 
eporhe einzuführen vermochten. Er ver- 
folgte Dummheit und Aberglauben mit der 

11 
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Geifel der Satyre, mufste aber dafür man- 
che auf feinen Weg; geftreute Difteln fühlen. 
Auch bewog er viele Prediger, den Bürger 
und I.andmänn von der Kanzel über feine 
häuslichen Pflichten zu belehren, und allge- 
meine eingewurzelte Vorurtheile mit der 
nötlügen Klugheit auszurotten. Ueberhaupt 
leiftete und leißet Bucher in jedem feiner 
Wirkungskreife viel Gutes, wovon ich viele 
Proben anführen könnte. 

Er fchrieb: 

Rede von dem Vorzuge der öffentlichen Schulen 
vor dem Privatunterrichte. München 4. 177a. 
S. Münchner Intelligenzbl. 1773. S. 344. 

Entwurf dellen, was in den teutfehen Schulen 
der kurf. Haupt - und Relidenzlt.uk München 
dem gnädigft anempfohlnen Schulplane gern äs 

telehret, und worüber die Schüler geprüfet wor- 
en, 4. München 177a. 

Wohin die Hauptforge der Schulen für Kinder 
abzielen folle? eine Rede, welche bey ölVcntli- 
cher Befchenkung der Kinder in den teutlchcn 
Schulen abgelefen wurde, 4. München 1773. 
S. Kohlbrenners Materialien 177 3, S. 149 — Ija. 

* Grundrifs der Naturgcfchichte für die Real- 
fchulen in Baiern, 8. Landshut 1774, 63 S. 

S. Fineuert Magazin der neueften Lit. 177t, S. 4a. 
ADB. J6 B. II. S. 37,. 

Einladung zn den üftVnllichen Prüfungen der 
Real • und VorbereilungsklalTen zu .\1 incheu, 
und Abhandlung der Frage: woher kommt die 
Abneigung der Eltern wider den Burgcrßand 
in Betreu des Berufes ihrer Kinder? 4, Mün- 
chen 1778, 24 S. 

8. Jnnalen der bair. Lit. B. 1. S. gz. F.i erfchirn da- 
gegen ein (höchll unbedeutender) Biief eine* 
ehemaligen Predige™ an Herrn Bücher Aber 
den Gegeufland feiner Rede, 4. 177g. 

* Eine Kindcrlehrc auf dem Lande von einem 
Dorfpfarrer, fammt einem Schreiben au den 
Verleger. (München bey Strobl), 3. 1781 nach- 
gedruckt zu Wien, 8. 1782. 

S. ADB. 4,. B. II. Jnnalen der bair. Lit. B. I. S. 
331. 

* Entwurf einpr ländlichen Charfrcytagsprozef- 
fion, fammt einem gar luftigen and geiftlichen 
Vorfpicl zur Paflionsaklion. 8. (München) 1782, 
aia 5. 

8. Annalen der bair. Lit. B. 3, S. 9». 

Beytrage zu literjrifchen Werken und Iournalen. 

8. Ei;ne Sammlungen. Privat - Naclmchten. IVIew 
fää gel. Teutfchl. jte A. B. I. (wo er doppell: 
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8. 477 unter Bücher u. S. 4(3 unrer Bücher vor- 
kommt). Finaueri M.tgaxin für die neneJie Lit. 
«771. S. 7, 33 und. 3g. Finaueri Iii tz. Iii. Maga- 
zin, I7g3. S. 177. Jnnalen der bair. Kit. B. I. 
S. ca. S. PVeJtenrietleri Heurige zur rateil. Iii- 
Aorie. B. VI. S. 37«. 

BUCHER (Benedikt), Benediktiner im 
Kloßer Oberaltaich, zu Regensburg am 19. 
Okt. 1706 geboren. Er ftudirte zu Dillin- 
gen, und trau in den Wcltpriefterfiand, ent- 
fchlofs fich aber im 2ten I. dcflclben, »"32, 
ihn mit dorn' Kloftcrlebeh zu verwe« Mein. 
Er wurde in feinem Kloftcr fogenannter 
Hausprofeflor der Philofophie und Theolo- 
gie, kam im Iahr 1738 als Profeflor der 
Logik an das Lyceum nach Freyfing, wo 
er im Iahr 1740 die Phyflk lehrte, und 
wurde 1742 Profcflbr zu Salzburg, wo er 
4 Iahre blieb. Er ftarb im Iahr 1780. 

Seine Schriften find : 

Prima nhilofophiac experimentalis prineipia, ad 
fenfuni perinatetico- ibomifticum ut plurimum 
redueta, 4. balisb. 174a, 36 Bog. mit kupfern. 

Symbolnm, quicunqne vult falvns elTe, fuo au- 
ctori I). Athanafio afl'crtiim, Salisb. 1747. 

Diircrtaiio de facto Honorii R. P. 4. ibid. 1747. 
Diü. II. de facto Honorii, 4. 1748. Diflert. de 
Cepha reprehenfo a S. Paulo, 4. ib. i~40. 

S. rrivat- Nachrichten. Hanl gel. Teutrchl. 1. 

Nachtr. S. 31. Meufels raL Teutfchl. Jte A. S. 
124. Uliverii Legipontii' hift. lit. orJ. f. Bene- 
dicti. Th. 1, S. i<St. Finaueri Mag. f iTr die nen- 
efie Lit. S. 33. Finaueis hiß. lit. Mag. S. »7g. 
•Br^. gel. N. 1743- S. aoi. und 1747. S. %6. Ade- 
lung! 1'ortlVu. v. löchert Gel. Lex. B. I. Mra- 
fels Lex. der 1750 — Igoo verRorbn. Schrifütel- 
ler B. I. S. 633. 

VON BULOW (Heinrich Wilhelm) , war 
1748 zu Brunsrode im Braunfchweigifchen 
geboren. Er wurde füllt 1. Braun fchweigi- 
fcher Kammerjunker und Regierungsrath, 
und verdient im baierifchen Schriftltellcr- 
lexikon einen Platz, weil er lieh mehrere 
Iahre lang in Baiem aufhielt, und in den 
Iahrcn 1790 — 1795 zu Regensburg priva- 
tifirte. Er gieng dann nach Bafel, und 
endlich nach Paris, wo er im Febr. 1798t 
auf Befehl des damaligen Direktoriums 
verhaftet wurde. Mehr iit mir von feinen 
Schikfaien nicht bekannt. 
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Er gab bis »u feinem Eintritt n»ch Frankreich folgend« 
Schriften kerau* : 

Bede von dem Heldenmnlhe, einem eigentbüra- 
lichen Ruhme der Braunfchweigifchen Fürflen, 
8. Heimle. 1771. 

Difl". de victori« iure circa facra in terri* initae 
pacis formula ipfi ceffis, 4. HelniR. 1771. 
S. Schorn Kritik II. 4. S. f (0— ff?. 

Freymüthige und erläuternde Betrachtungen über 
die neue haiferl. Wahlkapilulaiion, und die zu- 
gleich an kaif. Majeftät erlaiTene «ktirfürftticbe 
Küllegiairclireibeit, befünders die neuen Zola- 
ue derfelben, 8- Regensb. 1791, 317 S. 

5. ltn. ALZ. 1793, Inlrlligentbl. S. ijä. Coth. gel. 
A. 1795. IX. S. faj. Gotting, gel. A. 1791, III. S. 
1{97- Ei fijiltien tiogtgm : Lii]>JTtI»eyilcke Prü- 
fung der von Herrn r. Bfllow lierauigeigehenen 
frevm. und erl. Betr. g. 1791, 191 8. $. Icnatr 
ALZ. 179], InteUigcnibl. S. 341. 

Abhandlung über Gefchichte und jetzige Verfaf- 
fuug des lentfcheti Reichstag;, ilter Theil. Rc- 
geusburg 1791, 3.16 S. ater Theit 179a, 324 s. 

S. Im. ALZ. 1791, III. P. 190— 192, und 179}. I. S. 
•74— >7<- ADB. 3 11. II. S. 370. Gotting. 

gel. A. 1793. I. S. 409. 

Da« teutfehe Staatsrecht nach feinem neneften 
ZuRande für teutfehe Gcfchäfi» - und Staats- 
männer^ ausführlich bearbeitet in 4. Banden, 
Ulm 8.' 1797. 

Aniiülm des teutfehen Reichs, 8- Baireuth 1*93, 
4 Hefte. 

S. Erlang, gel. Z. 179J. S. Joe — eie). lind S. 7;?. 
Staatsw. und jiir. Lit. 1794, IV. S. 171—175. 

Ueber Gefchichte und Ve,rfaflung des corporis 
Erangelicorum , mit Rezug mit die ucueReti 
Verhandlungen, die Silz - und Stimmonlnung 
der beiden evangelifchen FüiTtbifchöfe 7.u Os- 
nabrnk und Lübek betreffend, 8. (Regensb.) 
1795' »3= S. 

S. 7«/'i«f.geL A. 179«, S. asj — 317. />«. ALZ. 179Ä, 
Ititctligenzbl. S- 100. StnatvriJ. und jur. Lit. 
I79J, I. S. 156. Allg. jur. liibl. Ii. 1. i> lctf — 109. 

Amtliche Berichte über den Friedenskongreß zu 
Bafel, 8- i79<5- 

Er hat auch A inheil un mebrern periodifchen Schrif- 
ten. 

S. Eigne Ssnunlungen. JJ'ti.Ui.ht biogr. Xiclir. D. 
IV- S. 34. Mt-ujelt gel. Teuifclil. cte A. II. I. S. 
4I9. Af'u» Alm. 3, It. II. Iinelligcnibl- n. 10, 
S. 73. JUg. Htpertorium der Lit. 1791 — 1795. 

Freybcrr von BUGNIET des Kroifetes 
(Ferdinand) , Mitglied der kurbair. Lade- 
nde der IFiffenßhaftcn, kurpfnlzbaicr. uvd 
kurtrierifcher Kummerer, fitrjibifchöß. Frey- 
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ßngifcher und Regaisb. wirkt geheimer Rath, 
Iiouptpßeger der Freyßngifchen Grnffchaft 
WerdenfeU, und ObcrjthoJ marfchall zu Frey- 
ßng. Er wurde am I4ten Dec. 1726 zu 
Neumarkt in der obern Pfalz geboren, und 
feine Eltern waren der anfangs unter dem 
kurbair. Mafleifchen, nachhin General Mo- 
rawitzkifchen Infanlcriercgiment geftandne 
Hauptmann Iohar.11 Evan. Anton Freyherr 
von Bugnict, und Maria Adelhaid geborne 
von Lützelburg. Im Iahre 1739 «am er 
als Edelknabe an den Hof des durchl. /o- 
hann Theodor, Herzogs in Baiem, Fürftbi» 
fchofs zu Freyfing und Regensburg, nach- 
mals aueb Fürfibifchofs zu Liittich und 
Kardinals, nach Freyßug, wo er am füiTt- 
bifchöfl. Lyceum die untern Klaffen, dann 
zu Liittich die Fhilofophie Ittidirtc, und 
aus derfelben öffentlich Tbefes venheidigte. 
An der hoben Schule zu Löwen fiudirte und 
abfolvirte er das geiftliche und Civilrechr. 
Im lahr 1^52 wurde er an dem erwähnten 
Hofe des Herzogs, Kardinals und Bi fchofs 
Iohann * heodor Kämmerer und wirklicher 
Hof - und Kammcrralh zu Freyßng, und 
ihm zugleich das Hofbauamtskommiffariat, 
und das fammtlirhe Maleftzwefcn übertra- 
gen. Aulfcr diefen beforgte er für das 
HochfiiftdieGranz-, Iurisdiktions-, Straffen- 
und Wafferbau-, Iagd-, Forft- und Policey- 
gegenftiinde mit einem außerordentlichen 
Eifer, mit nie ermüdendem Fleilfe, und zur 
Zufriedenheit feines erltcn, und der nach- 
folgenden Fürftbifchöfc zu Freyfing. Er 
nuifstc viele Gcfchäftsrcifen machen, und 
wurde in das Franzölifchc königliche La- 
ger und Hauptquartier des Königs Lud- 
wigs XV. zwifchen Mecheln und Lötcen, 
dann nach Druffel, S]>a, Koblenz, Neuuied 
u. f. w. gefendet. Im Iabr 1757 wurde er 
zur Vet trettung der eilten haierifchen Kreis- 
adjunktcnl'tcllc zur Kreiskontingcntsnnilte- 
mng nach Neumarkt und Fürth abgefchikr, 
und zugleich die Bisthttm Regensburgifche 
Konkurrenz zu beforgen bevollmächtigt. 
In den Lthrcu l~6o — T775 wurden unter 
feiner Direktion die fainmtlichen Polt- und 
Landltrairen im Freyjmgifchen Gebiete, dann 
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die in der Graffchaft Werden/eis von Augs- 
burg durch diefclbe nach Tyrol, und die 
aus Tyrol nach Baiern führende Straffe 
hergeficllt. In den Iahren 1768 und 1789 
unterfurhte er als Kommiflar die famni fli- 
ehen Waldungen der Graffchaft IVerden- 
feh, und ward dafelbft 1790 Hauptpfleeer, 
nachdem er volle 52 Iahrc in Freyhngifchen 
Dienfien fiand. Unter dem Fiirfibifchof 
Ludwig lofeph wurde er im Iahr 1771 wirk- 
licher geheimer Rath, unter Mnx Prokopius 
1788 Hofmarfchal, und unter lofeph Kon- 
rad Mitglied der niedergefezlen fürfilichen 
Hofkon f er renz. Im Febr. 1793 wurde er 
zu dem Kreistag des baieriiehen Kreifes 
nach Waßerburg als Gefandter der fürltL 
Hoch • und Reichsfiifter Freyfing, Hcgens- 
burg und Berchtesgaden abgefchikl, und 
ihm zugleich von Fafiau die nämliche Voll- 
macht erlheilt. Bey rlem vom Fiirfibifchof 
Klemens IVenzeslaus, Kurfürften von Trier, 
und feinen Nachfolgern zu Frey fing, vor- 
genommenen Kultur - und Vertheilungs- 
wefen der grollen jenfeits der Ifar befind- 
lichen öden und Moosgründe, beforgte er 
die peometrifche Aufnahme, Trocknung und 
Vertheilung der Grunde, und brachte diefs 
nützliche Gefchaft in den fahren 1770 — 
1780 zu Stande. Er wurde noch in vielen 
andern Gefchäften, fowohl in Friedens- als 
in Kriegszeiten, und in den lahren 1796 
und 1800 bey Anwesenheit der franzofifdicn 
Truppen u. f. w. gebraucht. Unterm i3ten 
Mai 1800 wurde er von der hurfürfil. Aka- 
demie der Wiflcnfchaften zu München zum 
Ehrenmitglied aufgenommen. In feinen 
gefchaftsfreyen Stunden widmete er lieh 
dem Studium der Gefchichte und Diplomn- 
tik, und fainmelte, ungeachtet aller — mir 
aus eigner Erfahrung bekannten — Schwie- 
rigkeiten, die lieh befonders in Vrcyfmg 
wegen Mangel des freyen Zutritts in die 
Dombibliothek, der Benützung der Archi- 
ve, und des literarifchen Umgangs, dein li- 
tcrarifchen Forfcher entgegenfetzen, unge- 
mein brauchbare Materialien zur Freyhngi- 
fchen und überhaupt zur baicrifchen Go 
fclüchie, zur Topographie des Landes u. f. w. 
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Es Ware zu wünfehen, dafs die wichligfien 
feiner Manufluipte zur Vollkommenheit 
gebracht w r ürden, im Drucke erfthienen, 
und dafs auch die von ihm fchon 1775, in 
Gefellfchaft mit dem würdigen Herrn' geifi- 
lichen Rath JJ'efi enrieder zu' München, vor- 
gehabte Vcrbeflerung und Forlfelzung von 
Meichelbeks hifi. Friiing. zu Stande käme. 

Im Druck ei fcliirncii von ihm : 

* Befchreibnng deren für weyland Sr. Durch!. 
Eminenz lokiaun Theodor Kardinal von Hai 
em, Bifchofes zu Frcyling n. f. w. den trtten 
l-ten, igten und 191011 Febr. i~6"s zu Frey iiiig 
gvhallnen Exeuuicn, mit bcvgebuudnen Trauer- 
reden in der Domkirche und dem Schnlhanfc 
u. f. w fol. Frey fing bey Reick 1-^3. (Hey die- 
fer und bey den a nachkommenden Scliriftco 
kommt der Name des Vertaner« in den An- 
fangsbuebftaben der leiten Worte vor. 

* Befchreibnng derer bey vorgeweft unterm icten 
Aug. i->66 vollzogenen Koufekratinn Sr. königl. 
Hoheit Clcmeutis Wenceslai, Kifchnfcs zu Frey- 
ung und liegend, vorgrgjiipicn Freyerlichkci- 
ten mit von dein nämlichen Verfallcr gemach- 
ten Sammlungen deren in der Stadt Frey (in* 
vorgewefeneu Beleuchtung und Infchriften, fol. 
Freyung, gedr. bey Bück 1766. 

* Die mekrmalcn froklokende Stadt Freyfing bey 
der den toten Sept. iy(*<) vorgeweften bÜchonS- 
chen Einweihung des horliwim). Furftbifchnfe« 
Ludwig lofeph 11. Freyh. v. Weiden u. f. w. 
fol. Frey fing, 17Ä9, 52 S. 

* Kurzgefaßte Befchreibnng der neuntÄgigcn Hei- 
ligkeitfprechnnga- Fryerlirhkcit des heif. Iohau- 
ncs Kamin» vom -ten bis isten Jänner. Fol. 
Freyung gedr. bey Gran 1769. 

* Kurzer Entwurf aller Ftyei Henkelten, welche 
bey Gelegenheit des zu Ehren eine« heiligen 
Blutzeugen und Bifchols Maximilian als erften 
bieligen Glaubens- Vcrkunder echaltnen fnnfze- 
benden lahrhunderts die 3 Ollertage hindurch 
ift angeftellt worden, Frey fing, gedr. bey Moa- 
mer 177a, 3a S. 

* Marianifcher Kempenfis. oder einziges Büch- 
lein von der Nachfolge Mariae, aus dem Latei- 
nirchen des Herrn SehaAian Sailer liberfezt, 8- 
Freyfing, gedr. bey Mösmer, und Rcecnsb bey 
Englerth. 1765, 2 tc Annage Freyung bey Mös- 
nier 1775. 0 / 

Vernich einer Reihe hochhirftlich Hochftift Frey, 
fingircher Si.ltragunbili höfe und Geneialviki- 
nen, 8. rreyhng bey Mozler 1790, g$S. 
S. Oben. ALZ. 17,9. IL S . 
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Unter reinen vielen Manulkripten find mir be- 
kannt : kritirche Verzeichnifle der Fröbfte, De- 
chanten u. d. gl. von verfchiedenen Kollegiat- 
ftiftern; Sammlung von Grabfchrifien zu Ifen 
und an andern Orten, mit kritifchen Anmer- 
kungen; Bey träge zur ftatiftifch- lopograpbifch- 
nnd hiftorifchen Befchreibung der Graffchaften 
YVerdeiifcl», Ismaning u. f. w. 

BimCKHARD (Jakob), Hefrath und 
Bibliothekar zu Wolfenbuttel, geboren im 
April 1681 Suhbach in der oben» Tfalz, 
wo fein Vater, Georg Chrifloph, cvangeli- 
fcherSladlpredigci war. Kr Ihulirte anfangs 
zu Ienn und Helmftädt die Theologie, her- 
nach zu Halle unter Chr. Cellarius, und zu 
Leiden unter Perizoti Gronov und andern 
damals berühmten Männern hauplfächlich 
die fchönen WilTenfc.haften, wurde 1714 
Profeffor der Beredfamkeit und der fchö- 
nen WilT. zu Hildburshaufen, im Ialir 1727 
zu Wolfenbuttel wirkt. Rath, und 1738 da- 
felbft wirkl. Hofrath und Bibliothekar. Er 
halte 2 Brüder, die ebenfalls Gelehrte wa- 
ren : Iohnnn Heinrich Burckfiard, Leibinedi- 
kus zu Wolfenbüttcl, ein guter Botaniker, 
ftarb 1738, und loh. Georg Jiurckhard, braun- 
fchvreig. ItiftiznUh und Archivariiis. Er 
zeichnete feine eignen Lcbensumltande auf, 
und arbeitete bis an fein hohes Alter mit 
einem unverdrofsnen Fleilfe. Er ftarb am 
aßften Aug. 1753. 

Seine Schriften find: 

Epiftola de praeclaris meritia lo. Cafeiii erga bo- 
na» literas eiusque lucubraiioniim ediitone, 
Guelpherb. 4. 1707. ficht mich in Rolle'»» Itfe- 
raoriit philol. et orator. 

Epiftola ad Struvium de obiiu Cbr. Ceüarii, 4. 
Hai. 1707. 

Catalogus lucubrationnm Cellarii ab a. ilos ad 
a. 1707, 4- ibid. 1707. 

De lingtiae latinae in Germania per XVII. fae- 
cula ampliits fatis, ab ipfo tempore, quo Ro- 
manorum arma et comniercia nonnullum eine 
ufnm intulerunt, ad noßram usque aetatera, 

. commeutarii, 8« Hannov. 1713, 1 Alpb. 8i Bo- 
gen. 

De lingnae latinae, quibti« in Germania per XVII. 
faecula ampli'is ufa ea eft fatis, no vi plane, quibua 
priori'» illuftrantnr partim, partim Tupplentur, 
commeuuriii adjwü Laut iadiCM copiuliiluni, 
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qul et priorii parti» merooribilia firaul exhi- 

bent, 8- Wolfenbutteli 1711. 

Oratio de lingnae latinae, a maioribus diligenter 
excultac et adamatae, bodie ex adverfo negle- 
ctae atque contetutae cauiRa. Folio, Hildburg. 
171+. 

Conlilium de lob. Reuchlini et Rud. Agricolae, 
nec non Io. Trithemii epiftolia illußratis ab fe 
edendis, 4. Wolfenb. 1714. 

Elementa rheiboricae Arifiottlis, ab Andr. Go- 
dofr. Amnione excerpta, denuo edila; praeter 
longiorcm praefatiouetn de imitalioni» necef- 
fitate, conciTa de Arißotclis librorum de arte 
rhelorica ufu ac praeßantia et fnromo per 2000 
anno» in his aeftimandis eruditornm confenfu 
diflertalio pracniifla eft, Cobtirgi 1714, 4. 

Pr. de variis Germaniae fcholarnm a Caroli M. 
temporibn» usque ad face. XVI. mutalionibus; 
acc. oratio de aiiiplifiimi» Argcntinenfis fcholae 
pntdenti confilio clarilT viri, loh. Sturinii faec. 
XVI. conftituiae, laudibus, Hildburgb. 4. 1715. 

Medien», humaniiatis ftinliorum vindex, ex hifto- 
. ria liieraria adtinibralus ; acr. loh. Cafelii ad 
Henning. Arnifaeum de medica arte praeftanti- 
bus, fttidii» etiam fapientiae clari», et alii» in- 
genii dotibus praeditis faccali XVI. viril, epi- 
ftola, Wolf. 1716, 8. 

Pr. multum fahnaris maxime ecclefiae reformatio 
ad l'afchaios feftum pie celebrandant contulit, 
4. Hildburgb. 1716. 

Pr. de mnlto ante Caroli M. tempora divinitua 
qtiidem in Germania fp.tr fo, mox tarnen a bar- 
baris oblrilo itcrum, verbi divini femine, ibid. 
«od. 4. 

Fr. interim» Indaici regni chriftianae religioni» 
veritatem liquido conhrmat. ib. eod. 4. 

Pt. de acadeniiamm faec. XV. in Germania pTO- 
ventu. ceriiifimo praeclarae funiraorum prin- 
eipnm in excitanda fobi eetoni m bono literarum 
ftudia votuuiatia teftinionio ib. eod. 4. 

Pr. parente« filiorum fnornm fahui parum con- 
fnlnut. uui hos invita iMinerva literis operari 
cogunti ib. eod. 4. 

Pr. Reliquiae populi Iudaici divinam feripturae 
f. veriiatcm magnoperc coufinnant, et chrißia- 
nis poeniienliae pietaiisque raaximum funt in« 
ciiamcntnm, ibid. 4. 171 

Pr. de meliorum liierarnm fplcndore, qni, vehi* 
lucidiflrmu» phoaphorns, cornueum 5. cvaiyte* 
Iii folem duobu» anipliti» abhinc faeculis ante- 
greftus eß, quo iubilaenm ob divinitut reftitu- 
tam CC. ante annis eccleüam, diver Ii» folenni- 
bus actibua in ill. gymnafio Erneßino- Frideri- 
cUno pic celebrandum iudicit, 4. Hildburg. 1717. 
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Oratio de Germania, dueentU abhine annis per 
meliorum literarum ftudia relipiscente, ibidem 
cod. 4. 

Equitia et animi et ingenii viribus praeftantif- 
limi Ulrici de Hutten ad B. I'irrUieimer, Fatr. 
Norimb. epiltola, qua et vitae fuae rationem 
et teroporum, in qoae aetas ipfins incidit, con- 
ditionem luculenter defcripGt; in lucem dcnuo 
protulit et commentarium, quo illuftris huiua 
eqwitis fata et merita cxpommlur, fubiecit. 
Wolfenb. 1717. 

De Ulrici de Hutten fatia ac meritis, quorum 
haec in provehenda literarum ftudia reforma- 
tionis item negotium adjuvandnm praeclaia ex- 
titerunt, commentarii pars pofterior; cui com- 
plurea integrae a forti/hmo hoc cquite ad fura- 
mos vlroe fnriptae epiftolae, inter qua» nun- 
quam antea editae intertae funt, ibid. eodem. 

De Ulr. de Hutten meritis, quorum baec in ec- 
cleüam atque rempublicam praeclara exifterunt, 
commentarii pars III. eaque poftrema, Cui Au- 
guft. Imperat. Maximilian I. diploma. quo för- 
timmus hic equcs poetae alque oratoris infig- 
nibus alüsque immnnitatibus ac praerogaiivia 
eft decorat us, ex autogTapho et complures hu- 
ins epiftolae, itemque alia ingenii eius monu- 
menta integra denuo funt inlerta, ib. I7a3. 

Hermanni Bufchü, nobilitate, ingcnio meritisqiie 
illuQris vin, vallum humanilaiis, live huiua- 
niortim literarum contra oblrectatores vindi- 
ciae; ab obtivionis iniuria alTeruit, et praeter 
comtnentarium de auctoris vita, cui comptura 
integra elegantiftimi ingenii huius monumenta 
inferta funt, Germaniae equitem humanitatis 
propugnatorcm praemifit, 8- Hildburg!). 1719. 

Quid cauHae fit, cur humanitatis ftudiis maius 
hodieque a Batavis quam a Germanis ßaiuaiur 
pvelium? Programma, orationi de Batavorum 
coelo, eruditis ex Germania oriundis inaxime 
propitio, praemiflurn; accedit oratio, 4. Hild- 
burg!). 17 18. 

Pr. Weftphalus, fortilKmus per XVI. faecula im- 
pugnatacab extcris Gcrmauorum gloriae, domi 
militiaeque comparatae. defenfor, ib. 1719, 4. 

Oratio: Weftphalia, feliciJTima barbariei victrix, 
five de Weltphalorum prac-clans erga Ttftituen- 
das XV. et XVI. laeculis in Germania ltteras 
meritis, ib. eod. 4. 

Pr. de fanatico, intentiiEmo fcholarum hoße, ib. 
1734t 4* 

Pr. de Saxoniae ducibns, qui olim religionis caufla 
in terram fauctam profecti funt, ib. eod. 4. 

Pr. d« occalione, qua clarior evangclii lux dn- 
ceuüs abbiuc annis in BorufRa eft oborta, ib. 
4, 1715« 
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Pr. de Pontio Pilato, evangelicae veriuti» teftc, 

4. ibid. 1716. 

Hiftoria bibliothecae anguftae, qnae Wolfenbnt- 
teli eft, duobns libris comprehenra, ijtjorum 
prior rcrenilhmi nninfvic. Ltmebmgi ducis Au- 
gfißi, munificentinimi bibliothecae couditoiis, 
immortalia in ecclefiam, rempublicam. orbem 
»raefertim erndiium merita, pofterior iplius bi- 
bliothecae profpemma inde a primordiis eins 
ad baec usque tempora fata complcctitur, — 
adumbrata a. 1744, 1 U ' centefimus eft, ex qno 
bibliotlicca Wofenbuttelum eft tranilata. Acce» 
dunt fignrae atque indiecs, Lipfiae 4. — Parsit, 
qua analecta aa parlis 1. librnm I. continentur. 
Accedunt Hermanni Konringii et Athanaui Kir- 
chen aliorumque ClarilT. virorum ad ipfum mu- 
nilicentillimum bibliothecae conditorera maxi* 
niam partem feriptae epiftolae, uberiora faltein 
ex iis excerpta, quibus et iplins bibliothecae et 
reipublicae literariae hiftoria illuftratur, ibidem 
!74fJ, 4- 

Librorum ad humaniora ftudia, Hterariam atque 
eccleliafticam biftoriam potiilimnm pertinentium 
catalogus, in IV. partes diftributns. Goiupa- 
ravit eos Tibi Iac. BurekharJ, de cuiits vita 
uberior praemittitur commentarius, 8< Halla« 
1/48. 

Nova ad commentarium de vita I. Burckhardt 
anale*, ta; accedunt eiusdem librorum catalogi 
fupplementa uonnulla, ib. 1751, 4. 

Mufci Burckhardini tomus I. complectens biblio- 
Ihecam. Tomus II. numophylacium, 4. Wol« 
fenb. 1750, (vergl. literar. lilatter, Nünib. 180a, 
n. V. S. 102). 

5. Eigne Sammlungen. Sein Lrhm von ihm fetbA 
in feinem angeführten Hüchcr - Verzekhiiif*. 
Srfimrrfalilt neue Nachr. von jiliigd verfiorbe- 
nen (ielelu ten, St. 1. S. 197 — 147. J.UIungi 
Foitfctt. v. lochen Gel. Lex. IJ. I. Drytrüge 
xur Geichiclue der Gelehrhmk. Th. IV. 3. 1 — 
34. Neun gelehrte} Luropa Th. V. S. 147 — jjo. 
Saiii ononul). Iii. VI. t-. tot. Routine Hand- 
buch der Literatur K. III. S. jof. Laifi'O'ats fort- 
gefeite» las A. H*iiJwoiteibuch B. V. S. 51}. Acta 
eriiJitoriu» Lipliae 171}. Aug. S. ;$» — ;c;r. I. 
ehr. Krämer eio^itim I.icobi Iluickli udi . in 
•cti« focieuti« Utiu. lennilit ß. II. ?. ay?— joo. 
Mruftls Leitfaden zur Gefell, der Gelelu Tmnkeit 
• B. I. Einl. S. i^. Meafeli Lexikon der i:fo — 
Ijco rerliorbciiMi S^hiiiiliuller 11. I. S. raj — 
7-J. Uiinfwi »llg. üücliejlexikon B. I. S. ajj. 

BURCKHARD (lohann Georg), gehei- 
mer lufiizrath und Archivar zu Braun» 
fcluveig, ein Bruder des Vorigen; geboren 
zu SuUbach am 24flcn Sept. 1684, wurde 
171 6 Kanzleyfcltrctär zu Braunfchweig, 171 8 
dafelbft Hof - und Lelms - Sekretär, dann 
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Archivar, 1728 Lehnsrath, 1729 Hofrath, 
und 1749 geheimer Iuftitzrath, ftatb am 
4ten Nov. 1764. 

Er gab beraut : 

Iani Ge. Betulti epiftola, qua ea, quae C. H. E. D. 

in relaiione de itinere fuo Angiicano et Batavo 

de bibliotheca Wolfcnbuttel. et de dnei» Ant. 

Ulrici fccelTu in Salinarum valle recenfct, fal- 

fnatis arguuntur, Hannov. 8- »7 10. 
I. G. Betulti epift. ad Ircnaeum Philaltthis, qua 

nonnulla ad priorein ipüua epißolam illuftran» 

dam aflVrnntnr, Hannov. ß. 171 1. 

Irenaei Fkilahthit epiftola, qua binae nuper emif- 
fac I. G. Betitiii cpiftolae vindicantur, ibidem 
eodem, 8. 

S. Xüihruhtrn von Niedet füclif. berflhrmen Leuten. 
I. D. Winklm üenkmabl der Hochachtung und 
l'ieundfcliaft ilim gewidmet (lUiub. i?6f, 4.) 
jttleluH'f rortfeti. Ton Jöclier. fljrufeh Lexikon 
der 1750 — Itoo reiftorbnen ScbriftflelLer, B. I. 
S. 730. 

BORGER (Maurus), Benediktiner zu An- 
dechs in Obetbaiern. Er war mehrere lahre 
lang Profeffor am Gymualium zu Salz- 
bürg. 

Er febrieb: 

Laieinifcbe Sprachlehre, 8- Salzburg 1788« 55oS. 
Neue Auflage 1790. 

Latcinifche Müder für die lateiniCdie Vorberei- 
tungsfchule, 8« Salzb. 1789. 

Latcinifche Kernreden und Müder für grammati- 
fche Schuten, 8- SaUburg bey Duyle 1790, 490 S. 
S. Ohert. ALZ. 17S8. II. S. 1*14 und 1719. H. 8.767. 

Er arbeitete an mehrern Schul- und Erziehung«- 
fehriften, Harb aber in feinem Kloßer 7.11 An- 
dechs am jsßen Febr. 1793 fchon im 34(1«) Le- 
bensjahre. 

BURGHOI.ZER(Iofeph), der WIV. Dr., 
der hechte Litentiat und kurfürftl. General- 
landesdirektionsregifirator zu München. Er 
wurde am 2lften Mai 1758 zu Mooßnmng 
in Nicderbaiern geboren. Seine "Eltern wa- 
ren gute und arbeitfame Landlcute, die ihm 
den erften Unterricht nur in wenigen Wor- 
ten mit gaben, und die weder Gelehrfam- 
keit, noch Rcichthum kannten. Er wurde 
feiner väterlichen Hütte in feinem I2ten 
lahre mehr gewaltfam, als gutwillig entrif- 
fen, und kam nach der Stadt Erding in das 
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Bartholomäerkollegium, wo man ihm die 
latcinifche Sprache (denn nichts anders be- 
griff man damals unter dem Anfang des 
Studirens) beyzubringen anfieng. Im Iahr 
1771 kam er nach München, wo er die nie- 
dern Schulen noch ein paar lahre unter 
den Icfuiten, und dann, in der glänzend» 
ften Schulepoche Baierns, unter verfchiede- 
nen vorticflichen Lehrern befuchte, und 
nach Vollendung des philofophifchen Kur- 
fes, im Iahr 1779 Hofmeifter beym kurfürftl. 
Leibarzt von Branka wurde, ünterftüzt 
von diefem Haufe bezog er im Iahr 1781 
die Univerfität Ingolßadt, und Ittidirtc bey- 
nahe 2 lahre lang das Civilrecht. Er über- 
nahm dann verfchiedene Informationsftellen, 
machte in Baiern und Schwaben mehrere 
Exkuifionen, und erhielt im Iahr 1789 zu 
Ingolftadt aus den Rechten (in Rückficht 
feiner herausgegebenen baierifchen Gefchicht- 
karte ganz unentgeldlich) den gradum li- 
centiatus, worauf er fich nach München 
verfügte, um das zu fuchen, was man ei- 
gentlich Verforgung heifst. Mit gewifs nicht 
mittel madigen, fondern (wie ich aus ge- 
nauer Kennlnifs verfichern kann) befferh 
Talenten, einer untadelhaften Aufführung, 
juriltifchen und andern mannigfaltigen 
Kenn tni Ifen, öffnete fich ilim doch keine 
Gelegenheit, einen Wirkungskreis und Ge- 
halt zu bekommen. Er verfafste alfo einfi> 
weilen, gegen ein fehr mäßiges Honorari- 
um, den Finauerfchen Erben, vom Iahr 
1789 an» das Müncfuier Intelligenzblatt. Un- 
ter den vielen darin enthaltnen, ihm eigen« 
thümlichen Auffatzen, befindet fich "im 
Iahrg. 1795 vom 2lfien bis 33fien Stück die 
Dorfgcfchichte feines Geburtsortes, als eines 
dem Reicbsftift St. Emmeram zu Regens~ 
bitrg zufiiindigen Probfteygerichtes. Auch 
lieferte er in "den Iahrgangen 1790— 179$ 
manche inlcrefTante Biographien von wich- 
tigen in diefer Zeit zu München verfiorbe- 
nen Perfoncn, und einige gemeinnützige 
ökonomifche Abhandlungen, welche die 
kurfürftl. ökonomifche GefelJfchaft zu Burg' 
häufen bewogen, ihn unter ihre Mitglieder 
aufzunehmen. Mit dem Iahr« 1795 gab er 
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die VerfafTung des Intelligenzblattes auf, 
und fieng mit 1796 an, die juriftifche Pra- 
xis, und zwar zuerft beym kurfürfil. Haften- 
•rat Landsberg, und dann beym Pfleggericht 
RauchenUduberg zu üben. Im Iahr 1798 
wurde er bey der kurfürfil. Hofkammer- 
regifiratur zu München als Acccflilt ange- 
ftellt, im Iahr 1799 wurde er Regiftralur- 
acceflirt bey der kurfürfil. Gencrallandes- 
direktion, und unterm Uten Mai 1801 wirk- 
licher Regiftrator. Er verehelichte fich am 
I2ten Nov. 1799 mit Fanny Obenhin, einer 
kurbair. Gefandtlchaftsfekretärs - Tochter aus 
Regensburg. 

Sein» Schriften find : 

Baien febe Gefchiclitcharte in 9 großen Mcdian- 
hopen, illnminirt, München 1788. Die Ankün- 
digung erfchien 8. 1787- 
S. Obert. ALZ. trg*. I. S. 73J. Münchner gel. Z. 
1711. St.« und 6. 

Knrpfalzbaierifche Münchner Intelligenxblätter, 
4- 1789— 1795. VII. Bände. 
Die MnnchneT InteUiseniMaiter wurden heraus- 
gegeben tob I. Fr. Kohlbrenner \f66 — 17*}: 
Ton P. P. Finaaer 1714— 17g»; von I. Burghol- 
*tr 17S9— I79f; von 1. B. Strebt 179«— 1|02. 

Heinrich Brauns Thatenleben und Schriften ; ein 
Bey trag zur baierifchen Schul- und Gelehrien- 
getchiebte, von einem dankbaren Zögling fei- 
ne» Zeitalters, fainim deden geftocheiien Scbat- 
tenrifs, 8. München 1793. 6~ S. Steht auch im 
Münchner Intelligenxblatte 1792, St. 43 und 44. 

Stadtgefchichte von München als Wegweifer für 
Fremde nnd Helfende, mit Deylagcn und Znfii- 
tzen, ia. München bey Lindauer, a Bündchen 
1796. 519 S. 

S. Münchner gel. Z. St. 1 und 3. 179«. Mr.mhner In- 
lelligeuxbl. 179t, S. jji. Neun ADIl. 17'j-. Ii- 50. 
I. S. 114. 

Cr verfertigte auch viele Oden und Lieder, von 
denen mehrere in den Intelligeuzblairern i"89— 
1795 vorkommen, und einige einzeln gedruki 
veribeilt wurden, aber nicht in den Buchhan- 
del kamen. 

S. Privat- Sammlungen und Nachrichten. 

BURKHART (Bernhard), Pfarrer tu 
Seehaufen in Oberbaiern. 

Von feinen Schriften lind mir folgende bekannt: 

KathoUCche» Gebetbuch »um allgemeinen Ge- 
brauche frommer Seelen, 8. Augsburg 1780. 
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Der feinen Gott im Geilt nnd in der Wahrheit 
anbetende Katholik, 8. Augsb. 1789, 18 H«gcn. 

S. Finauert liifl. Iii. Miz. II. 3. S. I»«. Meu/eU gel. 
Teiulclil. fie A. 11. I. S. tto. ADB. sa . B. ir. 
8. J70. Nürnberg, gel. Z. 1711. S. 113. 

BUZ (Erhard) , der Theologie Doktor in 
München. Kr wurde den 29ften Nov. 1745 
zu Abbach in Niederbaiern, eine Meile von 
Regensburg, geboren. Sein Vater verlobte 
ihn aus Frömmigkeit zum Benediktiner 
nach St. Emmeram, ehe er noch das Licht 
der Welt erblikte, aus dem Beweggrunde, 
wi.il K. Heinrich, wie das Maufolacum Ra- 
tisbonenfe fagt, alle Nacht um 12 Uhr von 
Abbach aus, nach dem Möller St. Emme- 
ram in Regetisburg in die Mette gieng. 
Die Iefuilen^begehrten ihn in ihre Gefell- 
fch.ift, da er 16 Iahte alt war; aber er 
inufste im Iahr 1763 wider Willen durch 
feinen Eintritt in den Benediktinerorden 
im Stifte St. Emmeram das Gelübde feines 
Vaters erfüllen. Im Iahr 1768 ward er 
zum Priefler geweiht, und gleich zum Pre- 
diger in der Stiftskirche ernannt Er pre- 
digte über 12 Iahre lang, und da von fei- 
ner Kanzel Kontrovers - und Lobreden ver- 
bannt waren, bcfucliten ein grofTer Theil 
vom Reichstags - Perfonalc, andre vernünf- 
tige Katholiken und auch viele Protclian- 
ten feine Predigten. Im Iahr 1783 tratt er 
wieder aus dem Orden, nachdem er feine 
Gelübde durch hinlängliche Bewcifc für 
ungültig erklärt, und der Pabfl die Ungül- 
tigkeit durch ein eignes Bieve hefiätttgl 
hatte. Bey feinem Austritte nahm ihn der 
kaiferl. Minifter Graf von Trnuttmatmsdorf 
mit Vorzug in fein Haus auf. Man be- 
gehrte ihn zum Pfarrer in Köfering im fte- 
gensburser-, dann zu Fordiheim 1111 Eich- 
fiadter hirchfprcugel. Im Iahr 1786 rief ihn 
wiederholt der Kardinal und FürJtbifchof 
zu Paff au zu fich, um durch akademifche 
Vorlegungen über die praktifche geiltliehe 
Bercdfamkeit zur Bildung und Aufklarung 
des jungen Klerus beizutragen. Er ver- 
fall diefen Lehrituhl acht Iahre lang, las 
über feine eignen Hefte vor, von denen 
a im Drucke erlclüenen, und legte dabey 
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Philofophte durchaus zum Grunde. " Zu- 
gi 'rh war er Hof - und Doniprediger, 
ma< fich viele Freunde, vermehrte «her 
immer mehr feine Feinde, die endlich den 
Ausbruch einer Inqui/ition gegen ihn er- 
regten. Man nahm ihn durch Soldaten 
in Verhaft, fperrte ihn in die Feltung, un- 
terftichtc alle feine Papiere, und feine ehe- 
dem fo beliebte Lehrart, entfezle ihn per 
iudicium mixtum fpee Maliter delegatum, ohne 
Beyziehung des geiülichen Ratiis- Kollegi- 
ums, feines ordentlichen Richterftuhles, an 
den er vergeblich appcllirte, feines rredij:t- 
amtes und feiner Lehrersftclle, und führte 
ihn fchimpflich über die Gränze. Er irrte 
nun 6 Iahre unter Verfolgungen und man- 
cherley Schickfalen in der Welt umher. Im 
Iahr 1799 kehrte er, bey der gegenwärtigen 
milden tind weifen Regierung in Baiern, 
in fein Vaterland zurüh, und erhielt, nach 
einer fcharfen Unterfuchung, um die er 
felbft bat, das vollftändi^ftc Abfolutorium, 
und eine Stelle in der Herzog Maxifchen 
Hofkapclle zu München. Er fiarb zu Mün- 
chen am 4t cn Okt. 1802, an einer Auszeh- 
rung. 

Seine Schiifteu find: 

Rede auf den Hintritt de« berühmten Schotli- 
fchen Prälaten yai St. Iakob in Regensburg 
Gallus aus der alt- adclichjeu Familie v. Lcitb, 
fol. und in 8- «775- 

* Rede auf den heiligen Ignatius, 8. Regeosburg 

t?7S. 

* Gerundio ron Kampazes der Iüngere, 8* J?79- 

.Rede von den Pflichten der Unterthanen gegen 
ihre Regenten, 8 München 1780. (Sicht auch 
im 4ten B. der Predigten des bair. Prediger- 
inftitut» S. 1 — 48 1 . 

Diele Rede erhielt beym ktirfurftl. Predigeriiiliimt 
für 1779 die goldue Preiunedaille, und «» er- 
fchieiu-n darüber folgende Schriften: i) Torna 
und Ulm oder Ueiirtheilung der Ijiir iTclini Preis- 
predige, |. Frankf. 1780. 3} Brunns vorläufige 
Antwort anf die Beurtbeilung, g. Miiuchen, 17(0. 
l) De» Niklai I. Pafiors A&bittc »n das bair. 
Predige» infiitut, 1780. 4) Scbreiben an Herrn 
Buk von feinem Ireund R. Pfarrer zu \V. 171c, 
n. f. vr. 

* Duo verba contra conditiones Stattleriana», 8. 

1780. 

Iß"ßa»d. 
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* Ein Allerley im Tafchenfornaat, 8- i"8<- 

* Erinnerungen an das junge Herrchen Sailer, 
den Vcrfafler der praktifcht-n Logik, 8. 1780. 

Rede bey der Eröffnung der akaderaifchen Vnr- 
Icfungen über die prahtifche geißliche Bered- 
fanikeit, 4. l'afl'au 1787. 28 S. 
S. Sahhurg. manatl. Itaytrige xur Lic 7787, St. 9, 8. 14. 

Erfies Heft zum Gebrauch der akademi fchen 
Vorlcfungcn über das Reine der praktifch- 
geiftlirhen Beredfamkeit, ates Heft: über das 
Empirifche der praktifch- gcifUichen Beredfarn- 
keit, 8- Paflan. l7of> 

Predigten auf alle Sonntage und Hauptfelle des 
Iahres. IV Theile, Paflau, 8. 179a. 

S. AW A1)U. 9 B. I. S.ioj. MMtkiur Intelligen*- 
bl*u 1791. S. 76. 

Ode, gefrhrieben im Kerker an die fchwarsen 
Wände mit einem Splitter aus der Thüre ge- 
ritten, fanimt Auinerkuiigen. (Ohne lahres- 
zahl und Druhort), 12 Bogen. 

Wurde bald nach dem Dmk unterdrückt, and kam 

nicht in den Buchhandel. / 

* Eine ungcheuchclte Abfertigung, gefchrieben 
au den VerfalTer der Kritiken und Erinnerun- 
gen tiber die kurfürftl. baierifche Verordnung 
im Betreffe der lyzeimTchen und gymnaftifchen 
Schulen, 8- Nürnberg 1800. 71 S. 

S. Obtrt. ALZ. i&oo. 

Einige kleine Aufritze in periodifchen Schriften. 

Er war Mitarbeiter am tften und sten Bande der 
teutfehen £jiryklo/>ädie, 8. Frankfurt bey Var- 
rentrapp und Wenner. 

Nächftcns erfebeint feine vollßändige Lebens- 
gefchichte, von ihm felbft befchrieben.— 

8. Privat- Nacbricbten. Eigne Sammlungen. Finau- 
*ri Iii Ii. Iii, Magazin Heft 2. S. 1»6. Jlteufelt 
gel. Teutfcbl. j. Aiug. (wo diefer Artikel dop- 
pelt B. I. S. {3t unter Rur, und B. VI- S. 19t* 
unter Pue vorkommt). Münchner lutelligcurbl. 
1780. S. 174. KikoUi Reife B. 1. S ;6c — J6|. 
firunrts Zeilbuch, 1781. S. 42. Rhein. HeytrJige 
Iahig. H. 9. 3.37c. Aimalm der bair. Literatur 
B. 1. St. 5. S. 117: Namb. gel. Z. 17 SO, Beyl. jo 
S. J9» und 4S7. 

c. 

CÄMERER (lohann Vincehz), Archiva- 
rius bey der kunnainzifchen lleichsdirektorial- 
gefandtjehaft, und Legations- Sekretär von 
Hildesheim und Vaderbom zu Regensburg. 
Er wurde zu Mainz am 9ten Mai 1761 ge- 
boren, ftudirte dafclbft und auf den Uni- 
verfitälen zu Erfurt und Iena, und war in 

la 
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den Iahten 1784 und 1785 Hofmeißer defr 
beiden jungen Grafen von Stadion v. TJian- 
hauferi, Söhne des Grafen Iofeph von Sta- 
dion. Im I. 1786" prahtizirte er am Reichs- 
kammergerichte zu Weilar auf der Schreib- 
ftube des damaligen Herrn R. K. AfTefTor 
von Steigentefch, nachmaligen Konferenz- 
minifters und Rcichsdirektorialgcfandlcn zu 
Regensburg. In den Iahren 1787 und 1788 
arbeitete er bey der kurmainzifchen Kreis- 
direktorial - Gefand ifehaft zu Frankfurt 
am Mayn, verfertigte dafclbft den grofXen 
vollfiändigen Katalog in 4 Oktav- Bänden 
über das damals vcrlteigcrte ganze Efslin- 
gerfche Bücherlager, und lieferte einige Auf- 
fetze in das Tajchenbuch der Mainzer Schau- 
bültne, und die auf daffelbe gefolgten dra- 
waturgifchen Blätter. Auch lieferte er Auf- 
fatze in Engels Magazin für Philofopbic 
und fchöne Wiflenfchaften. Im Iahr 1789 
gieng er als Leptionskanzlift zur kurmain- 
zifeben Reichsdirektorialgefandlfcliaft nach 
Begensburg , wo er mit dem Legations- 
fekretär Bauer zwey Hefte von den Anna- 
len des teutfehen Reichstags herausgab. Im 
Iahr 179Ö wurde er zum Reichsdirektorial- 
gefandtfehafts- Arcliivarius aufgehellt, und 
In dem darauf folgenden I. von dem Herrn 
Fürftbifchofe zu Hildesheim und Paderborn 
zu dcfTen Legationsfekretär bey der allge- 
meinen Reichsverfammlung ernannt. 

Er g»b her»«»: 
De acqulrenda bona fama, oratio, Frankof. 1784. 

• Apoll unter den KammeTberren, oder die Mil- 
len In der großen Welt, Luftfp. in 5 Anfz. aus 
dem FraniöT. 8. Frankt. a. M. bey Efslinger 
1789. 8- Bogen. 

6. ADB. 99 B. 8. is?. 

• Annalen des teutfehen Reichstags, 2 Stücke (Re- 
gensb.) 8. 179'« 

*An TeulfchlandsReichsfUnde über die von Frank- 
Teich angebotene Entfchädigung, 8. 179»- 
Die Gallopade, Gelegenbeiteftük in 3 Akten, 8< 
(Regensb.) 1793 und 1795, 96 S. 
S. Itn. ALZ. 179J, n. S. ifi. Neu» ADB. a» B. 
S. 4 {9- 

Dem Andenken des Freybeim Gottlieb Augu 
ftin von Strauß, kurmainzifchen Siaat« - und 
KoufcrensiniiiiiUera , auch Reicbadirektorial- 
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gehndten zu Regensburg gewidmet« fl. (Rej- 

genab.) 1796, 5a S. 

8. Obtru ALZ. 1797. t S. aij - ai«. len. AL* 1797, 
Mirx S.7JJ. 

Die Kofaken, wie fie im Iahr 1799 waren, und 
durch Teutfchland zogen. Mit 3 iliura. Ku- 
pfern, Regensb. 1799. 

Abbildungen mfhTch kaiferL regulirter Truppen, 
wie folche im Iahr 1799 durch die Reichstädt 
Regensburg zogen, 4. 1799. 

CÄNDLER (Agncll), Auguftiner zu 
Mimchen. Sein Name wird unrichtig öf- 
ters Kandier oder Kandier, und felblt in 
Oßlns,ers bibliotheca Auguftiniana München 
als fein Geburtsort angegeben. Er kam aber 
in Regensburg, wo fein Vater Gefand ter bey 
der kurbaierifchen Reichstagsgefandtfchaft 
war, am löten Aug. 1692 zur Welt Die 
untern Klaffen itudirtc er in feiner Vater- 
ftadt, und, nachdem er im Iahr 1707 in 
den Auguftincrorden getreuen war, die 
Philofophie und Theologie im Orden, in 
welchem er fich fehr bald durch Talente 
und durch den rühmlichften Eifer für die 
WifTenfchaften auszeichnete. Er docirte 
im Auguftinerklofier zu München 4 Iahre 
lang die Theologie, und eben fo lang die 
Philofophie, und wurde darauf Bibliothekar, 
an welchem Poften er nicht nur feine Kennt- 
nifTe ungemein erweiterte, fonderri auch 
die Bibliothek mit den heften Büchern, be- 
fonders im hiftorifchen Fache, bereicherte. 
Er war Mitglied der im Iahre 1720 von 
Gelafius Jlieber und Eufebius Amort er- 
richteten literarifchen Gefellfchaft, die un- 
ter dem Namen Acadcmia Carolo- Alber» 
tiita bekannt war, und die ihre Schriften 
unter dem Titel des Pamnßl boici heraus- 
gab. Im Iahr 1737 wurde er Novitzen- 
meifter. Im Iahr 1739 kam er nach l'leh- 
bach als Oberer und Nonnenbeichtvater; 
fammelte dafelbfi mit vieler Mühe und Ein- 
ficht die alten Klofterurkunden, und ver- 
fafste eine Chronik von Viehbach, die aber 
nicht im Drucke erfchien. Bald darauf 
wurde er wieder nach München zurük- 
berufen, und ihm die Sekretäcsftelle der 
baienfehen Augufünerprovinz, im L 1743 
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aber, durch einftimniige Wahl, das Amt 
eines Frovinzialen übertragen. Er arbei- 
tete an einer Verbeflerung und Erläuterung 
von Hundius baierifchem Stammbuch, und 
wollte, in Gefellfchaft mit dem (im Iahr 
I770 verüorbenen) kurf. Hofkammerrath 
loh. Ad. von Speth den noch ungedrukten 
dritten Theil des erwähnten Stammbuchs 
mit vielen Noten herausgeben , aber die 
Sache unterblieb. Er arbeitete ferner an 
einer allgemeinen weltlichen und geilUichcn 
Gefchichte, die unter dem Titel: Mundus 
hifioricus tabulis compendiofis conftruetus 
tiatte erfcheinen füllen. Auch fammelte er 
Materialien zu einer Literargefchichte fei- 
nes Ordens, die in der Folge von loh. Fe- 
lix Ojfmzer vermehrt, und unter dem Ti- 
tel: BiÜUotheca Augufiiniana (fol. Ingol- 
fiadt und Augsburg bey Cräz 17Ö8), her- 
ausgegeben wurden. Er wurde wegen fei- 
ner Gelehrfamkeit und feines vortreflichen 
Charakters allgemein verehret, und ftarb zu 
München den loten Februar 1745 an einem 
Schlagflufle, 

Es erfchien Ton ihm: 

Bericht au« Her Kirchenhiftory der Landen zu 

Bayern von der Ankunft de« heil. Rupert! 

und Aufrichtung der Salzburgifchen Bisthuras, 

fammt Regifter der Salzburgifchen Bisthuma 

Vorftcher; im Pariiajfo boico oder Mufenberg, 

Unterredung 4. Bericht 26. S. 308 — 332. Unt. 

5, Ber. 31, S. 397 — 41t. Unt. 6, S. 513 — 518. 

Unt. 7, S. 42 — 57. Unt. 8- «724, S. 07 — tu. 

Unt. 9, S. 209 — 220, und Unt. 10, Ber. 75, 

S. 310 — 332. 
Kircheiihifiory des FreyßngiSchen Bisthum* und 

von den dort. Bifchüfcn; ebenJaf. Unlerr. 11. 

S. 423 — 433. «nd S. 493 — 508. 
RegensburgiSche Kirchenhiftory; ebend. 14 — 18. 

Üuterr. S. 258— 376% 335— 337. und 421— 443. 
Bericht von dem Bisihum und Bifchöfen zu 

PalTau; ebendaf. \<)\.c Unterredung, S. t5 — 31. 

UnierT. 20, S. tu — 126. Unt. 21, S. 179— 200. 

Unt. 22. S. 259 — 274, und Unt. 23, 5. 338 — 

354- 

Vom Bisthum ChiemSee und deflen Vorfiehern; 
ebeudaf. 1727, Unt. 24, S. 419 - 427. 

Von der allen Kapelle zu Kegensbnrg; ebendaf. 

Lebensbeschreibung des bair. Gefchichtfchreibera 

lohann Aventins; ebendafelbß, Unter. VI. Ber. 

47, S. 28— 41. 



Lebensbeschreibung Petr. Appiani; ebendaf Unt, 

VIII. S. 128— 134. 
Leben des berühmten lohann Eckii; ebendafelbß, 

Unt. 10, S. 34»— 355« Unt. 11, S. 434— 454. 

Unt. 12, S. 5»7 — 528. Unt. 13— 15, und iö, 

S. 302 — 308. Unt. 17, S. 337— 358. und Unt. 

18» S. 448 — 458. 
Leben Martin EifengTeins; ebend. Unt. 19, S. 41 — 

53. Unt. 20, S. 142 — 153, und Unt. 21, S.225— 

231. 

Lebensbeschreibung Fridr. Staphyli; ebend. Unt. 
22, S. 274 — 290, und Unt. «2, S. 362 — 376. 

Leben und Thaten lohann von Werth; ebeudaf. 

Unt. Vlll. S.135- 149. 
Leben Gelaiius Hieblers; ebendaf. 

Verschiedene Berichte von baieriSchen Landchar- 

ten; ebend. S. 149— 158. 
Stammcnregißcr nnd Beschreibungen der Grafen 

von Scheuern, Wartenberg, Tifiy, Seinsheini; 

ebend. 

Slammenregifter und BeSchreib. der Gr. v. Tör- 

ring; ebend. Unt. 15 und 16, S. 276 — 289. Unt. 

17, S. 366—382. Unt. 18, S. 444—447, und 

Unt. 24, S. 436. 
Bericht von der Familie der Gr. r. Lerchenfeld; 

ebenda!. Unt. 10, S. 31 — 40. Unt. 20, S. 127 — 

142. Unt. 21, S. 200— 3t 1. 

Bericht von der Familie der Gr. v. Haimhausen; 
ebend. Unt. 21, 8.212—224. 

Bericht von der Familie der Freyh. von Perfall) 
ebendaf. Unt. 22, S. 291 — 299. 

Von der Familie der Gr. v. Ttfttenbacb; ebenda/. 

Unt. 23, S. 354— 36"». 
Staminenregifter und Beschreibungen de« Maf* 

Seifchen GeSchlechts; ebendaf. 

BeSchreibung <Jer Klößer Nieder - und Oberal- 
taich, AldcrSpacb, Altenmüußcr, Hohenau uud 
Andechs; ebendaf. 

Unterricht und Anmerkungen über die teutfehe 
Sprache; ebendaf. Unt. Vll. S. 6— 08. Unt. IX. 
S. 192 — 209. Unt. X. S. 288— 309. Unt. XL 
S. 385 — 409. Unt. XII. S. 480 — 492. u. f. vr. 

• Ertet j bayrifche Denkwürdigkeiten verbeflert 
und vermehrt herausgegeben. 2 Tb. in 75 Re- 
lationen, 8. Frankf. und Lcipz. 1733. 

Officium de S. Quilelmo. 

Gefchichte der Salzbnrger Emigration. 

* Nicol. Kejsleri Carthufiani gemitus rompedito- 
rnm, in das Teutfehe überSezt, 8* Munclien 
1734, Stadt am Hof 1735. 

Quadragcna coiißileratinnnm de quatuor homi- 
11 um noviflimia, 16. Ingolfhid. aj>. de la Haye 
1737t in das Teutfehe uberfest, ebendaf. 1769. 
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Leben der beil. Rofma, 8- Mönchen 1744. 

Arnulpkns male malus cognominatus, Ten jnfla de* 
fenfio, qua Arnolpki ßavariac ducis ferenilK- 

* mae hodiernae domns Palatino- Boicae indubii 
ftirpis auctoris facta, fata, fama a veterum ae- 
que ac recentiomm obtrcctaiionibus et fabulis 
. vindicantur, 4. Monachü typis Vötter 1745. 

Unter feinen vielen Manufkripten bcHnden ficht 
Hrrmanni Ulmcri Phrafcologia mit vielen Arti- 
keln vermehrt, und opus de paffione domint. 

&. Eigne S.unmtiingeu. Ojfingert Ribliotb. Aiiguftiu. 
S. l?9 — 190. Parnafs. Hoic. Abhamllungen d«r 
kuvbair. Akad. der Wiflenfch. H. II. S. 14— ig. 
Finauen bibl. fiavar. 1767, B. I. 8 tf. 

CÄNDLRR Clohann) , hurf. geheimer 
Rathsregißrntor in München, Vater de» Vo- 
rigen- Er war am Reichstage zu Hegens- 
burg bey der baierifchen Gefand tfchaft," und 
kam dann als geheimer Rathsregiftralor nach 
München, wo er auch die Anflicht über die 
kurfürftliche Hofbibliothek erhielt. Er war 
Mitglied einer fchon im Ialtr 1702 unter 
dem Namen der ifargefeüfchaft zu Mün- 
chen entitandenen literarischen Gefellfchaft, 
und Mitarbeiter an den fünf Bändchen Ab- 
handlungen, welche von erwähnter Gefell- 
fchaft herausgegeben wurden. Er Itarb am 
5ten Okt. 17 18 im 75ften Iahre feines Al- 
ters. 

GALLIGARI (Placidus) , Benediktiner von 
Neresheim und Profejfor zu Freyfing. Er 
wurde zu Ludwigsburg im Herzogthum 
Wurtcrubcrg am 6ten Dec. 1740 "eboren, 
trau im Iahr 1760 in das Reichslüft Neres- 
heim in Schwaben, legte am loten Februar 
I762 feine Ordensgelübde nach der Regel 
des heil. Benedikts ab, und ward am Uten 
Okt. 1767 Priefter. In feinem Stifte ver- 
fall er mehrere Iahre lang die Stelle eines 
ProfefTors und Regens des Neresheimifchen 
Schulhaufes, eines Predige«, eines-Ceremo- 
nicnmeilters, ein« Pfarrprovifors dreyer 
Wallfartskapellen, eines Bibliothekars und 
eines Küchenmeilters. Im Iahr 1789 ktm 
er als ProfelTor an das fürlt bischöfliche Ly- 
ceum nach Freyfing, wo er zueilt Gram- 
matik, dann die erlte Rhetorik lehrte. In 
dieler Eigenfchaft, als Proi'eflbr zu Frey- 
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fingt gebührt ihm im gegenwärtigen Lexi- 
kon ein Platz. Im Iahr 1798 wurde er in 
feinem Stifte zu Neresheim Direktor der 
Kleriker. 

Er gnb beraui: 

Gegenßände zur öffentlichen Prüfung der Um 
Grammatik, g. Freyfing b. Mösmer 1790, 14 S. 

Gegenßände zur öffentlichen Prüfung der Schü- 
ler der 3ten Grammatik, 8. Freyfing 1791, 23 S. 

Gegenßände zur öffentlichen Prüfung der Schü- 
ler der erßen Rhetorik, 8- Freyung 1793, 24 S. 

Sinngedichte auf junge Leute hey Austheiltmg 
der jährlichen Prämien im Reichsftifte Neres- 
heim, 8- Regensbiirg 1788. 

AbTchiedsodc auf feinen Schüler, als er nach der 
Akademie reifete, 4. Wirzburg 1788. 

CAMMERLOHR Siehe K. KAMMER- 
LOHR. 

CAPELI ER (Anfelm), Benediktiner zu 
Blonkftetten in Franken. Er wurde zu Salz- 
burg 1(577 geboren, tratt 1696 in den Or- 
den, und fiarb am 7ten Aug. 173Ö. 

Man hat tob ihm: 

Tuba Dei. feu tracutua de quatuor novifltmis, 

12. Salisb. 1718. 

Einige Predigten. 

CARL (Amadaeus) , Augiifl'mer zu Mittt- 
chen, d.ifflhlt geboren. Er war in verfcltic- 
denen Klollern feines Ordens in Baiern 
und der obern Pfalz Superior und Prior, 
und ftarb zu München am 231'len Sept 

Er gab heraus: 
P. Mag. Auptftini Arpe gtornale de fancii e beati 

Agoßiniatii, in das Teulfche uberfeat, 2 Theile, 

München 1737,. 8. 
P. Antonii Girard f. 1. fpeculnm innocentiae, ans 

dem Franzöülchen in das Teutfche übertragen, 

8. München 1748. 

Cogitationes chrißianae in fingnlos dies raenfis 
ffiriribtitae, aus dem Franzölifchcn in das Latei- 
uifche nberfe*t, 8. ebeud. 1749. 

S. Oßnger bibl. Auguli. 3. **. KoboUt M. S. 

CARL (Anton Iofeph), der WW. und 
AG. Dr., Mitglied der kurf. Ahndende der 
Wiffenfchaften zu München, FrofeJJor der 
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Botanik und Entbindungskunfi, und TJniver- 
fitäts Senior zu Ingolftadt. Er wurde am 
3tcn Aug. 1725 auf dem Gute Edenhof bey 
Benediktbeuren geboren, ftudirte die un- 
tern Klaffen und die Philofophie zu Frey-' 
fing, dann die ^rzneywüienlchaft zu in- 
goljiadt, wo er 1749 Doktor wurde. Er 
gieng noch im nämlichen Iahre auf Rei- 
fen, brachte einige Zeit zu Strafsburg und 
in Paris zu, und kehrte im lanr 1753 in 
fein Vaterland zurük. Im Iahr 1754 wurde 
er zum öffentlichen Lehramt nach IngoU 
fiadt berufen, und (an den Platz des in 
Ruhcftand verfemten FrofelTors Chriftopho- 
rns Kmman. Härtel) als Profeffor der Che- 
mie, Arzneymitlellchre und Botanik a nee- 
fteilt. Er fügte diefen Lehrämtern felbft 
die Experimental - Naturlchre bey, welche 
er nicht nur an der Univerfität zu IngoU 
fiadt zuerft einführte, fondern auch meh- 
rere Iahre lang öffentlich lehrte. In der 
Folge tratt er die Chemie und Arzneymittel- 
lehre an Prof. HouJJeau ab, und übernahm 
dafür den Lchrltuhl der Entbindungskunlt. 
Er vereheligte lieh im Iahr 1759 mit Ma- 
ria Iohanna Ecker von Baftberg in der 
Oberpfalz, mit welcher er mehrere Kinder 
erzeugte, die doch alle vor ihm ftarben. 
Die üaiferl. Akademie der Naturforfcher, 
die kurbaierifchc Akademie,der WifTenfchaf- 
ten, dann die ökonomifchen Gefellfchaften 
zu Burghaufen und in der Oberlauiiz mach- 
ten ihn zu ihrem JVlitgliede. Er Itarb am 
2lften März 1799 im ~4lten Lebensjahre, 
und Prof. Peter Theod. v. Leveling hielt 
die akademifche Leichenrede. 

Seine Schriften find: 

Diflertatio de ignis gravitate, 4. IngolAadii 1749. 

DifTertatio de anuTpaß, 4. ibid. 1756. 

Zymotechnia vindicala et applicata, 4. ibid. 1759. 

DilTertatio de palingenefia, 4. ibid. 1759. 

DifTertatio de oleis, 4. ibid. 1760.* 

Botanifch - medScinilcher Garten, worin die KrÄa- 
ter in nahrhaft«, heilTame und giftig« einge- 
theilt find, 8- Ingolftadt 1770, 469 S. 

6. Reg. «I. N. r;tf9, S. 317. ADB. 14 B. S. J40, 
und B. it. S. 57a 
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DilTertatio phyftro - cbemica de igne et gravitate 
calci« metallicae, defendente lob. Nep. Becher, 
4 Ingolft 177a, 36 S. 

Abhandlung von dem Gerundbrunnen Heilbrnnn 
in Oberbaien»; in den Abfumdlun&eii der kur- 
bair. Akad. der WUT. B. II. S. 199— a.u. 

Abhandlung von dem Sulzerbrunncn in Ober- 
baiern; «bmdaf. S. 232— 046. 

S. Eigne Sammlungen. Privat- Nachrichten. Ham- 
bergen gel. Teiitrclil. 177a, S. 57. Meufelt gel. 
Teiiüchl. jte A. Ü. I. S. i 4 «. 4 te A. <te A. B. L 
S. 5fO. Medertrs »nn»l. akad. IngollUd. H.III, 
8. «9, sjt, a<7. 1*9, 3*7 und 317. Elwerti 
N*chr. von iztlcheiuien teutfehen Aersten. B. I. 
Schränkt Reife itatlt den MdL Gebürgen von 
Obcrbaiern 1793, S. $«. AL. Anuiger ilco. Mai 
S. 730. 

von CARL (Franz Xaver), Patrizier zu 
München, geboren dafelbft am 2lftenMärz 

I7S3- 

Er gab heran«: 

Das Grabmahl der durchl. Pfalzgrafen höchftfel. 
Andenken» in Lauingen, 8. Leipzig 1782. 

CARL (Iohann), landfiändifcher Phyfi- 
kus zu Landshut, in den Iahren 1720 — 
1 740- 
Er gab Lernt«: 

Kurse Anzeigen, wie und welcher GeflaU den 
fehr gefährlich aua den HundsbiiTen erfolgen- 
den anleckenden Uebeln fchnell und mit gar 
leichter Mühe su begegnep, 4. Landahut bey 
Golowitz 1733. 

von CASPAR (Franz Xaver), kurfiirftl 
Regierungsrath in Straubing. Er wurde 
am 151«» Okt. 1773 zu München geboren, 
ftudirte dafelbft und zu Ingolftadt, und 
wurde kurfiirftl. wirkl. Hofrath, dann im 
Iahre 1798 Regierung srath zu Straubing. 

Er gab herum: 

* Der Sturm, Sinpfoiel (nach Shakespeare mit 
Mufik von Winter), 8- München 1798. 

• Gedichte in ff'itmayr.t Blüthen und Früchten, 
(Salzb.) 1797 «nd 1798. 

Der ijte hiliu» zur Gebnrtsfeyer der durchl. 
Frau Kurfnrftin Karoline Wilhclraine Friede- 
rike, mit Münk von Winter, 8- München 17 9. 

Mehrere dramatilche Arbeiten und Auffitze in 
periodifchen Schriften von äfthelifchero Inn^ 
lialte errrhienen von ihm. ohne Beylrtzung lei- 
ne« Naroeua in den lahren I79S>— »»<»*• 
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von (JASPERS (Karl) , kurpfahbaieriseher 
Ingenieuroberfilieutenant in München. Er 
wurde zu Mannheim im Iahr 1744. gebo- 
ren, gierig im Iahr 1758. nach Lothringen, 
fiudirte auf der königl. franzöfifchen Ingc- 
riieurfchule zu Metz, wurde im L 1762. 
vom Kurfürften Karl Tlieodor bevm Genie- 
corps zu Mannheim angeftellt, und 1764. 
als OfHcicr nach Düjfehiorf verlegt Im 
Iahr 1778. ward er dafelbß Hauptmann 
und Chef vom Departement der Feliung. 
Im Iahr 1784* wurde er nach ßniern, und 
zwar nach Jngolßadt verfezt, und endlich 
zumOberfilieutenant befördert Er entdekte 
im Iahr 1789 zum Nutzen des WafTerbaues 
den Feuer - Tuftftein an 3 verfchiedenen 
Orten, nämlich bey Oettingen im Ries, bey 
dem Dorf Mawrn im Fürftenlhum Waller- 
fiein, und bey dem Orte Monhaim im Her- 
zogtum Neuburg; und da lieh lezterer in 
den baierifchen Kurlanden befindet, gab er 
darüber heraus: 

Entdeckung, des Feuertuftßeins im Herzogthum« 
Pfatzneuburg, woraus der zu waflerdichten 
Gebäuden unentbehrliche Traf« zubereitet wird, 
»um Gebrauche der kurbaieriTchen Lande, 
und des ganzen Donaiißroma Liebhabern; durch 
Karl v. Catpers, al* Entdecker, zum Unterricht 
für meine Milbrüder in Baiern, 8« Ingolftadt 
1793. 

von CASPARIS (Iohann Bapüft). Siehe 
von GASPARIS. 

CELLARIUS (Franz) , Oberinfpektor und 
Lehrer der kurfürßl. MUitärfchide zu Jngol- 
ßadt, und Bauamtsverwalter des dortigen 
kurfürßl. Kriegsbauamts, den jten Iiinner 
1749 zu Uslar an der Albe, ein ein Hanno- 
verischen Städtchen im Fürftenthum Kalen- 
berg in Niederfachfen geboren. Nach frü- 
hem Vcrluft feiner Mutler, und feines Va- 
ters, Guftav Daniel Cellarius (der zu Wirz- 
burg Hofgerichts - und Regicrungsadvo- 
kat gewefen), wurde er von feiner Mutter 
Bruder, dem damaligen Wirzburgifchcn 
Hofkammerrath und KricgskoinmilTar Hrn. 
loh. Hcinr. Hieronymus von Maiern zu 
Wirxburg erzogen, ßudirte dafelbl't von 



176*2 bis 176Ö bey den Iefuiten die ni«- 
dern Klaffen, 1767 zu Mergentheim bey den 
Dominikanern die Logik, und 1768 7U 
Fulda bey den Benediktinern die Phyfik. 
Er begab fich dann in die kaifcrl. Erblande, 
und wurde in den Iahren J769 und 1770 in 
Kärnthen und in Oberößerreich bey dem 
neu angefangenen Konfkriptionsgefchäfte 
gebraucht Im Iänner 1771 tratt er in kur- 
baierifche Militärdienfte, Aund bey dem 
damaligen Graf Holnfieinifchen Infanterie- 
regiment zu Burghaufen als Kadet und Fou- 
rier, verrichtete bald darauf Auditorsdienfte, 
wurde 1774 auf kurfiirftl. Hofkriegsraths- 
befchl nach Ingolftadt gefchikt, um Vafclbft 
2 Iahre lang die Rechte zu ftudjrcn, und 
nachher bey der dortigen kurfiirftl. Korn- 
mahdantfehaft als Staabsfourier angefiellt, 
fiel aber 1777 beym Regierungsantritt des 
Kurfürften Karl Theodors, ohne fein Ver- 
fchuldcn, in Reduktion. Nach Verflufs ei- 
nes lahrs ernannte man ihn zum kurf. Mi- 
litärfchullchrcr für die Garnifon zu Ingol~ 
fiadt, im Iahr 1787 zum Oberinfpektor der 
Schulen gedachter Garnifon, und IJ90 zum 
Bauamt sv trwaller des dortigen kurf. Kriegs- 
bauamts. 

Er rclirieb: 

Anfangsgründe der gemeinen Rechenkunst, 8. 
Nürnberg bey Zeh 1783» 
S. Mtmchrur gel. Z. 17t;. 

Gcographifcher Unterricht über Europa, Ada. Af- 
rika und Amerika, zum Gebrauch feiner Schüler 
abgefafat, 0. Eichftalt 1787» 1 Alph. 
S. K<irnb. gel. Z. 178«, S. 407. 

franeoife. welche die Betrachtung und 
Anwendung der franzöuTchen Sprache zeigt, 
8. Augsburg bey Riegger 1788. 55» S. 
8. /««. ALZ. 1791. I. S. 40^. 
Noch einige Manulkripte von ihm liegen sunt 
Drucke bereit. 

CELSUS (lofeph Podius), kurbaierifcher 
Hofmedikus in der erften Hälfte des i8ten 
Iahrhunderts, fchrieb : 

Admlrandum »uri balfamum pro quaennque hu- 
manae vitae inßrmitate medenda, feu modus 
coguoscendi ac facile curaudi qnoscunque 
bos, g.Mouachü ap. StratlBi 1725. 
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M. 8. 



Utx. S. ja. Kobeln Jltiis, 



CELVA (Vincens), Weltpriefter und Be- 
neficiat zu München. Er war nach Aufhe- 
bung der Iefuiten einige lahre lang kurf. 
Schulinfpektor der teutfchen Schulen zu 
München, wurde darauf Pfarrer zu Perlach, 
refignirte die Pfarrer, und privalifirte feit- 
dcm zu München, wo er ein Beneficium 
zu St. Peter befizt. 

Er verfafcte : 

Rede über den wahren Werth der öffentlichen 
Erziehung und der darimi gefchebenen Ver- 
beflerungen in unferm Zeitalter. 4. 17R9. 

Rede über die Notwendigkeit der häuslichen 
und öffentlichen Erziehung, 4. München 1790» 
a Bog. 

S. Obtrt. ALZ. 1790. II. S. Ki. 
Einige anonyme Auftaue in periodifchen Schrif- 
ten. . 

des CHAMPS (Romanus), Benediktiner 
zu St. Veter in Salzburg, geboren zu Mün- 
chen am 2öften Sept. 1670. Sein Vater war 
aus Paris gebürtig. Im lahr 1689 tratt er 
in den* Orden, und ward 1693 Pricfter. 
Nachdem er einige Zeit in der Seelforge 
auf dem Lande zugebracht hatte, ward er 
im lahr 1702 in feinem Klofter Küchen mei- 
fter. Im lahr 1704 hau» er als Pfarrer 
nach Dörnbach unweit Wien, im lahr 17 14 
in fein Klofter zurück, und im lahr 1716 
nach Klofter Ettal in Oberbaiern, wo er 
in verfchiedenen geiftlichen und klöfterli- 
chen Verrichtungen gebraucht wurde, und 
von wo er nach 13 Iahren wieder nach 
Salzburg zurükkehrte, und im lahr 1729 
Poenitentiar zu Maria Piain ward. 

Er gab Lcraixt: 
Der heil. Rupertus, eine Lobrede, 4. Wien 1710. 
' Leben und Tugenden Heinrichs Maiiae Boudon, 
der Kirchen tu Erreuna Grofa • Erzdcchant, 
Tammt einem Anhang, aua dem FranzöüTchen 
überfezt, 4. Augsburg 1738. 

Im lahr 1740 am soßen April wurde er Iubiläns 
ala Religiös, und 1743 am aoßen Sept. als Prie- 
Aer. Er darb in feinem Soßen Lebensjahre am 
33 den März 1750. In der Nachricht von fei- 
nem Leben und Tode fagen feine Ordens- 
obern: „Erat nie confrater vir doctus et eru- 



. fbedofua et facundua orater, fpectabilla 
ftatura, Dnguarum, praefertim italicae et gallicae, 
apprime gnarus, peritus etiam in arte acu pbry» 
gia pingeiidi, cuius artis in facrario noßro etiam- 
num Ipeciraiua quaeilara confpiciuntur." 

8. Privat - Nachrichten. Todien - Rolttl v. I. 17 jo, 
Säecul. Meiner, dcftinet. ad S. Petrum SaLuburir. 
S. tl?. 

von CHARDEL (lohann Friedrich), 
Profeffor Her Rechte zu Ingolftadt. Er 
war zu Luxemburg am I2tcn März 1673 
geboren, ftudirte in den Iahren 1700 — 
1705 zu Ingolftadt die Rechte, nahm in 
denfelben die Doktorswürde, und bekam 
an der Univerfität 1706 eine außerordentli- 
che juriftifche Lehrfielle. Im I. 1708 wurde 
er ordentlicher Profeffor der Inftitutionen 
und kaiferlicher Rath. Er ftarb am I7ten 
Iun. 1713. 

Er gab heraui: 

DUcurfus de primis iuris public! prineipiis, 4. 
Aug. V'ind. 171a. 

S, MeJerert Annal. Ingolßad. B. %. Kobolu bair. 
Gel. Lex. S. iaj. 

CHE RLE (Benedikt), Benediktiner Abt 
zu Thierhaupten in Oberbaiern. Er wurde 
wenige lahre nach dem Eintritt in fein 
Klofter Prior, und im lahr 1714 zum Abt 
erwählet. Er fchrieb : 1) chronologiam mo- 
naltcrii Thierhauptani ; 2) Predigten ; 3) mo- 
nologium benedictinum in teuifcher Spra- 
che, 4. Augsburg 17 14. Er ftarb im lahr 
1719. 



S. Monumenta Boica. Tom. XV. Zi«gM*u*rt h\Ho- 
ria rei Iii. ord. S. üenedieü. Tom. IV. Reboiu 
bair. G«L Lex. & 12«. 

von CHLINGENSPERG (Chriftopho- 
rus) , auf Schönhofen und Trachenfels, kur- 
fürftl. Hofrath, i*rofeffor der Rechte und 
Univerfitäts- Rektor zu Ingolftadt. Er war 
zu Frontenhaufen in Niederbaiern am 7ten 
Iunius 1651 geboren, ftudirte die niedern 
Klaffen und die Logik zu Landsberg in 
Oberbaiern, und vom lahr 1670 an, zu In- 
golftadt die Philofophie, die Civilrechte 
und das Kirchenrecht. Im lahr 1677 ward 
er aus beiden Rechten Doktor, und außer« 
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ordentlicher, im lahr 1679 ordentlicher Pro- 
feflor iuris publici und des baierifchen 
Landrechts an der Univcrlhät. Im laiir 
1693 erhob Kai fer Leopold I. ihn und feine 
Nachkommen in den Adelltand. Auch 
wurde er kurbaierifcher wirklicher Hofrath, 
Pfleger zu Stammham, Oett'mg und llirfch~ 
berg, dann Direktor des Ingolftadtifchen 
kurfürfil. Rathskollegiums. Kr, vermahlte 
fich im lahr 168 1 mit einer Fräulen Freien- 
hueb zu Dormoang, und erzeugte mit ihr 
acht Söhne und 4 Töchter. In den Iahren 
1681, 1685, 1690, 1695, 1712 und 1720 war 
er Rektor der Univcrlhät. Er führte als 
Anwald viele fehr wichtige Prozefle für den 
Kurfürften von Baiern, und für viele an- 
fchnliche Familien, von denen mehrere ihm 
den Befitzfiand ihres Vermögens und ihrer 
Rechte zu verdanken hatten. Für Wittwen 
und Waifen war er ein Retter und ein Va- 
ter, und überhaupt ein befcheidner, gründ- 
licher, erfahrner, thätiger und chriltlicher 
Rechtsgelehrter. Er ßarb am 28Üen Auguft 
1720, 

Seins Schriften find: 
Quaeßiones dißiciliorca ex diverfia jorii ntriua- 
que et feudalis, nec non Bavariae conßilutio- 
nibtia defumtae, 11 tomi, Ingolßadii 8. 1678 — 
1679. 

Inßitutionea imperialea in centum aflertiones 
quaeftionam illußrinm contractae, ibid. 1682. 

De remediia confervandae nobiliiaii* Bavaricae, 
Ten de remintiat. fuccelTtonis tiliarum illußri- 
nm, fideicornmifXt» tiliarum et jure retractus ex 
conlliiutione pragroalica anni 1673 eidem com- 
petemibua, Ingolß. 1682. 

De circulia in materia piguorum, 4. ibid. 168 5. 
De probando contra defunetum, 4. ibid. 1685. 

Suroma referendi ad modum caroerae imperialii, 

4. 1691. 

De iure emphiteutico, 4. 1691. 
De operis (ubditoTum, 4. 1692. 
De deeimia, 4. 1694. 

Indicium iurisprudentiae civilis fuper qnaeßione: 
an ad boc, ut quis homlcida proditorius dica- 
tur et immunitate ecclefiaßica privetur, requi- 
ratur qualita» araidtiae, 4. Ingolß. 1695. 

Primitiae actorum compromiJH Francofortenfia 
in caufa fereniflimae dooünae ducuTae Aurelia- 
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nenfi* contra fcreriifltmum electorem palatinnm. 
fol. Komae typia rev. Cam. apoß. 1702, 1 Alph. 
und 14 Bog. 

S.jlrbriun der Gelehrten im Reich 17};. Su6. S.fij. 
die Note. 

De inriadictione, 4. Ingolß. 1706. 
De tutelis et curatelis, 4. 1707. 

Feucforum libri collegialiter refoluti, 4. Ingolß. 

1707 und 1709. 
Dißtcilis conditionum materia, 4. ibid. 1710. 

Collegia iiirisprudentiae publicae, feu faries im* 
peni roniano- gerraaoici antiqua et roodema, 8« 
ibid. 1711, 173 s. - 

Glorioftu descenfus regiae et electoralis domua 
Bavaricae a Carolo MT per contiimas gencrat Jo- 
nes exhibitus, fol. Ingolß. 1700. 

Er hinterliefs anchviele confilia und refponfa in. 
ridica, und vcrTeftedene DiJTerUtionen im Ma- 
tt ufkripte. 

S. lädiert Gel. Lex. B. 1. Arheittn der Gelehrten 
im Reich 17)5, Stüh VI. (vor wclehrtn fich 
Cblingcurpergi in Kupfer gcUncheiiM portr*t in 
«.befindet) S.ciJ— 553. Rsrrmann v. Clilingcn»- 
pcrgi oratio funebru etc. lugollladt 1710. ho- 
holti b»ir. Gel. Lex. S. 127. M*deiert Atmal. 
«cid. IngoMUd. B. 3. S. ;M. B. j. S. 4. aj. ff» 
41. ih 6t, 79- no, xjo, »jo, 15J — 15«. 

von CHLINGENSPERG (Herrmann An- 
ton), auf Schönhof 01 wid Trachenfels, kur- 
fürfil. Rath und Truchfefs, Vrofeffor der 
Rechte zu Ingolftadt , ein Sohn des Vori- 
gen, geboren zu Ingolftadt am 7ten April 
1685- Er fiudirte an der dortigen Unjver- 
fität die Rechtswiflenfchaft, aus welcher ihm 
fein Vater felbft am 2öften Nov. 1707 die 
Doktorswürde ertheilte. Noch im nämli- 
chen Iahre, im 22ften feines Alters, wurde 
er an der Univerihät Profeflor extraordina- 
rius rerum criminälium, im lahr 1708 Prof. 
Ordinarius, 1712 den k. Initituten, 1 721 der 
Digeften und Lehnrechte, 1727 codicis 
und juris publici, endlich 1746 des Baieri- 
fchen Landrechts. Er war auch Pfleger zu 
Stammham und Oetthig, kurbaier. und kur- 
pfälz. Radi, wurde am i8ten Okt. 1742 zum 
lechstenmale als Univerfitätsreklor erwalilt, 
und war 48 I. lang Profeflor. Er war zwey- 
mal verheurathet, und feine erfte Gattin 
ftarb im lahr 1722, und die 2tc im lahr 
J73Ö. Er felbft ftarb als Senior Univerfi- 
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tatis am S7ften Febr. ijss »n den Folgen 
einer Erkältung, alt 69 lahre. 

Er fcliriob: 

De obligatione iuris civilis in confeiemia. 4. In» 
golft. 1709. 

De iudieiis in genere, iudicis imprimis eompeten- 
tia, actoris, rci, ceterarnm perfonarum ad Ju- 
dicium fpectantiura quaütate et officio, 4. ln- 
golft. 17 10. 

Quaeftiones iuridicae fclcctae ex iure publico, ea- 
nonico, civili, feudali et criminali, 4. ibidem 
171 1. 

Proceffua edictalis, vom Gandrechf, 4. ib. 1713. 

Tractalus iuridicus de feudi», 4. ib. 1716. 

Semicenturia confiderationtim inridicarum fu- 
per jure bofmarcbiali bavarico. 4. ib. 1717. 

Quinqnaginta pofiliones iuridicae per modum 
theluim in patenti, ib. 1717. 

Difterentiae poiimmae inter iua bavaricum et int 

commune civile, 4. 1718. 

Memoria fereninTtmorinn dueum et prineipnm, 
qui elcctoralein imi verfUatcm Ingolftadienfem 
fi ii (Horum caufa hticusque illuftrarunt, refasci- 
tata etc. lngolft. 1719. 

Quaeftiones »lluftres ex univ. iure, 4. ibid. 1716. 

Difput. inridica ad L. fin. cod. de iure deliberan- 
di, leu de inventario, 4. 1727. 

Modus Toferendi cafnm fuper lege aliqna codicis 
iuriuiu caudidalis pro examiue rigorofo afli- 
gnari folita, in facultatc inridica Iugolftadienli 
nJCtcnns reeeptus et ad utilitatem puhlicam 
iuventutii academicae elaboratus 4. lngolft. 1728- 

Similia cafus fuper L qnoiiea cod. de baered. 
inftit. formatus 1729, ibid. 

Quaeftiones illuflres ex titulo codicis de iure 
eniph) tent ico, fol. ib. i"30. 

Tractatus de iure hnfmarcbiali pluvininm auetus 
«t revifua, 4. ib. 1731. 

ConfiÜorum et refponforum civilium fuper diver- 
G» iurittm matcriis et ditFicilibus quaeftionibus, 
ad pcütionem varioritiu L). eonfnleniium, vel 
nomiuc inclytae iuridicae facultatis Ineolftadi- 
enfis, vel etiam itoiniuc proprio elaborälornm, 
tont. I. et II. fol. Nürnberg 1733, ziifaroinen 
6 Alph. und 34 Dogen. 

6. Arbeiten der Grlolmert im Reich 17;;, St. IV. 
s. ?n-i«a. 

Collcgiornm codicis lultitiianei repetitae praelect je- 
nes. Üb. 1. et 2, fol, Ingolftadii 1737. 

Confilia et refponfa criminalia, fol. Norimb. 1738. 

Collegia iurisprudetitiae civilis, feu infiltutiontim 
imperialium libri IV. a dariiT. eius parente eiü- 
Iftct Band. 
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ta. a filio vero plurimum aueta 4. Ingolftadii 

1738. 

Collegia iuris palrii ad proceffura fnmmarium com 
annexis parergia diflertalioni inaugurali propo- 
fita 4. lngolft. 1748« 23 Bog. Ulm 1749 vernUhrt 
unter dem Titel: collegia iuris patrii fuper pro- 
ceJl'u rummarico Bavarico et Palatino ad utum 
et utilitatem D. D. anditorum elaborala, 4. ln- 
golft, 175 1, über 2 Alph. 

S. Reg. gel. N. 1748. S. aoj und aio, 17*1, S. 101. 

Difterentiae potiftimae inier ius Bavaricum, Land- 
recht, et ius commune civile« lngolft. 4. at* 
Außage 1751. 
S. lieg. gel. N. 17J», S.itf. 

Bey der Begräbnifs feines Vaters des Hofr. und 
Prof. Chrißofihor. t>. Chlingtnsberg hielt er die 
Leichenrede: Oratio funebris u. f. w. lngolft. 
172c. 

Er hinterlicfs auch viele DiHertationen im Ma- 
nu fkripte. 

8. Eigne Sammlungen. MeJerert Annal. acad. ln- 
golft. lt. III. S. 117. ite, tu. 139. Ijf, 181. 
199, »14. sjo. 3J7 "nd a6o— afia- Aeß. gel. N. 
I7<c. S. «7. Arbeitet» der Gelehrten im Reich« 
I7jj, SuIV. S.jäo— }«a. 

Di CILIA (Gelnfius), Probfi des regu- 
lirten Chorherrnfiifts zu St. Mang in Re~ 
gensburg, war zuvor des nämlichen Stifts 
Dechant, wurde am 4ten Iul. 1720 zum 
Troblt erwählet, und ftarb am 2ilten 
Dec. 1721 im Ö7ficn lahre feines Alters. 

Seine Schriften find: 

Dies et hebdomas lefii Chrifto crnciftxo facra, 
12, 1706, aie Ausg. Frankf. 1710. 

Menfis Außtidinranus, five meditationes in regu- 
lam S. Auguftini in fingulos menfis dies, 12. 
Neucfte Ausg. Niirnb. 1717. 

Locupletiflimus thefaurus. continens varias et fe- 
lecliffimas bcnedictioties, couiuratioiics, exor- 
cismos, abfolutioncs, rilua, adinliiiftrationem 
facramenti mm aliommque immer um paftora- 
litun 8- Stadt am Hof 1772, Angsb. 1773. 

Geiftlichc Kranheuhütfe »um ewigen Leben, 8. 
Augsb. neue Aull. 1764. 

Himmlifchcr Seelcnmagnet, oder andächtiges Gebet- 
buch, darinn aiiinuiliige Morgen • und Abend- 
Mefs- Vesper- Beicht - Kommunion und andre 
Gebeter enthalten, g.- 1719, 1710. 3te -Aull, mit 
Kupf. 12. München 1727. Neue Aull. f!. Nürn- 
berg mit Kupf. 1771. Neucfte Aull, mit Kupf. 
8. Augsb. bey Wolf 1791. 

»3 
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Himmlifcher Blnmengarten, 8. Dillingen, 1718, 
ate AuH. 1769. 

8. Bacher- Katalogen 176+— 1771, und Kobolu bair. 
Gel. L«x. S. iji und 7«7- 

CLAUDIUS S. Iofepho), Kanneliten- 
prior zu Mimchen, geboren 1663 zu Polling 
in Obcrbaiern, ftarb im Iahr 1737. 

Er gab heraus: 

Vita Vcn. Mariae Annae lofephae a Icfn funda- 
tricis monafterii Carnielit. discalceatorum Mona» 
cennum 4. 

Lob- und Ehrenrede in der St. Michaelis Icfiiilcn- 
liirrhe, in celebratioue prirni a funtlatione lu- 
bilaei, 4. München 1797. 

Lohrede bey den Kloftcrfrauen tertii ord. S. Fran- 
cisci auf der Stiegen bey der vierten Inbilänms- 
Fedivitat von der Stiftung an, 4. München 

Mehrcre Predigten. 

CLAUS (Anton), Iefuit in Baiern. 

Er gab hemm: 
Exercitatioues iheatralcs, 8. Ingolfladt et Aug. 
Vind. I7<5o, welche in den Rcgensburgcr gel. 
Nachr. 1761, S. 80. angezeigt wurden. 

CLEMENS, Kapuziner zu Regensburg. 
Sein Familien- Name war nicht zu erfra- 
gen. Et wurde zu Burghaufen am 2t«n 
Deecmb. 1693 geboren, war feiner Zeit ein 
ungemein berühmter Prediger, und ftarb 
zu Regensburg am 30AC11 April 1731. 

Er gab heraus: 

Wahllerchlein. oder Sonn - und Fcyertagspredig- 
ten, Fol. Pegenau, erfter Band 1731, ner B. 
Angsb. foi. i"34. 3ler B. fol. München 1736, 
ater B. ebend. 1737, £tcr B. 1740. (der 2— ^ic 
B. wurde nach feinem Tode von feinen Or- 
den sobern h er a u sgegeb en ). 

Verfchicdcne Lob • und Lhrenprediglcn, (einzeln 
gedrukt) 1726. 17^7. 17C9, 1730. 

Tuba apoftoüca leraphico Tpirilu inflara, id efl, 
concionea habitae in palatio apoftolico a 11. P. 
Bonaventura de Recanati, Capucc. procur. et 
virar. generali. (Von P. Klemens aa!< dem Ital. 
in da« Latein, überlest, und nach defTcn Tode 
herausgegeben). Fol. Aug. Vindel. et Gratcii 

S. Dyonif. gen. BibL Capucc. KoboUs M. 8. 
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Freyherr von CLOSEN (Maximilian Io- 
feph), auf Arnflorf, hurfür ftl. Kämmerer 
zu München, wo et um 1770 ftarb. 

F.» erlebten von ilim : 
Tutor liiflinianeti« Bavaricns, das ift: der Iußi- 
nianirch- baierifclic Vormünder, oder Erklärung 
der 14. Titeln des erften Buchs der Inftitutio- 
nen von den Vonnundfchaftcu, 4. Frcyiiug 
1755- 

von COSANDRY (Sulpiiiu»), Pfarrer 
zu Gotting in Oberbaiern. Er war in den 
Iahren 1780 — J 788 Lehrer der franzoli- 
fchen Sprache am hurf. I.ycetim in Mün- 
chen, und Profcflbr an der damaligen her- 
zoglich Marianifchen Landakadcmic. Er 
erhielt eine Priibcndc am Kollegintliifte zu 
St. Veit in l'rcyjing, welche er aber niema- 
len bezog, und endlich frey refignirte. Im 
Iahre 1789 wurde er zu Gotting Pfarrer. 
Er hat mit den Herren Iofeph von Utz- 
fchneider, und Vitus Renner an der Vrrfaf- 
fun" und Herausgabe folgender Schriften 
Anthcil : 

Grofle Ahfichten des Ordens der lllnminateii dem 

pairiotifchen Publikum vorgelegt von vier ehe- 
maligen Mitgliedern, 8» München bey Lentncr 
1786, 218 S. 

Nachträge zu der Schrift: grofle Ablichten n. f. w. 
8- I78fi. München bey Leniner, ifler Nachtrag 
56 S. :ler Nachtr. 92 S. Jttr Nachir. 8c S. 

Drey merkwürdige Ausfagrn. die innere Einrich- 
tung des lllumiiiauiioi .W-iiS in Baiern betref- 
fend, 8- (München) i7i:<5. 

S. A'rue I.itaatur ilc* k .lii. T.'ilfr!i!. I?. 2. S. — 
70, Ö. - 447 unJ 4 ,:, - cirt. Itifi:i{. Eil. 
/.. 17*7. II. S.4J5. Gm.'., fl- '/■■ t?«/!. l.">- 
I.n. W A. 1786. U!. Ji. CO itinl (,?. t >!r,t. M '/.. 
17&8. II. S. 1400 und 17},.;. 1. S. H elft 

Gefell. Jer lefuiteii. ».4. joc. litckin uul- 
Iclie Z. 17SJ. Kurabt gel. Z. .i~g(„ S. C17. 

VON COl'RTIN (Friedrich Auguli), hur- 
für ftl. llofraths- t'ice- Kanzler zu München. 
Er wurde am 2"lten Aug. 1740 zu Dresden 
geboren, harn im Iahr 1747 mit feinem Va- 
ter, der als Kammerzahlnicifier in Dicnften 
der durchl. Frau Kurfürftin fland, nach 
München, fludirte dnfelbft und zu Ingol- 
fladt die Rechte, wurde 1761 hui f. llof- 
ratli in München, dann zugleich Obtift- 
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marfchalftaabs - Komnüflar, Wechfel - und 
Merkanülgerichtsrath, und im Sept. 1799 
Hofrathsvicekanzlcr. 

Tm Drucke erlchien von ihm : 

•Der WohlthUtige, ein Ol iginalfchaufpicl in 5 Aufl. 

8. München 1774, 55 
• Der Herzog von Foix, nach dem FranzCfifchen 

des Vollaire, 8- Müncherv 1774. 

S. PWrat- Nuclirieliicn. Meafrh gel. Temfclil. Jte A. 
B. 1. S. «26. Vinaturt Mag. Iilr di« iicticfte I.it. 
8. 48. linaurrt hiß. l.h. Maguiii. 11. j, S. 2*0. 
Kühtbrennen Materialien 1774, 3. ijj. Leift. 
Aliumach 1774, S. jj. 

CRAMEft (Anton), Fxjefuit und Kir- 
chenprobft an der Michaels- llofkirche in 
München. Er war am 4ten Aug. 1705 zu 
J'faffenhofen in Oberbaiern geboren, und 
Halt nach vollendeten 5 eilten Klaffen des 
Gyiunaiiuius zu Landsberg in den lefiiiu-n- 
orden. Kr wurde mehrere Iahrc 1 a 1» ^ als 
Ma^iltcr, dann 2 labre lang als Milliona- 
rius, und 7 Ialirc lang als Kirchcnpiäfeht 
gebraucht. Zugleich predigte er an ver- 
fcliicdencn Orten 'mehr als 20 Iahre lang. 
Nach Aufhebung des Ordens wurde er Kir- 
chen probli zu St. Michael in Mimchen, wo 
er am 19101 Febr. 1785 liarb. 

1 

Er g*b folgende Schlitten heraus: 

Wallfahrisbiichlein vom H. Sebafuan in Ebers- 
berg. 8- l«go!fiadt 1-4.7. 

Das chrift'iehe Leben aus dem lebhaften Glau- 
ben. 8. Landsberg 1-52. 

WalU'ahrtsbüchltün von U. L. Frau zu Wein- 
ding, 8- Llwangen 1755. 

Leichenpredigt auf Dun- Gore, Kurfiii ften zu 
Trier und fiirl'tl. Probit zu Llwangeii, foi. \-<6. 

Wallfahrtsbüchlcin von l'. L. Frau von Alten- 
ötling, 8. Burghaiifcu 1766. 

Admirauda ad omnem pnficriiatis mcmori.im vita 
6". Jhitrici ei CunepuuMr, Hnioariae dticum, au« 
gutiiirunorum virgineorum coniitgum ac epi- 

■ scopatus Bambergculis conditornm, a frivolis 
iiarratiunculis expurgata, ab iiuprtdüs leri du- 
rum «juoniindaiit iniiiriis vindicata, iu*'a arcu- 
ratiorem chronologiam in nuiimciu ordiiiuin di- 
geüa cl recentiorfbus ptori.it currnji pofthu- 
mac numumctiti» illnftjjla. y,, Aug. Vind. 1-70. 

Sieben Augenblicke von hörhfier Wichtigkeit, auf 
die fiebew Tage der Woche, reif zu bedenken, 
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eingetheilt, 19, Augsb. 1772, ite Aufl. ebend. 
1*80, 

Apologia Benuoniana, five S. Benno, epitcopu« 
uuondam Misnenfts in Saxonia, iam a duobus 
feculis bafilicae collegiatae urbis Monaceufis et 
ntritisijiie Bavariae patronus adverfus probro- 
fas Martini Lutlieri et affeclarum, recentioris 
praccipuccuiusdamanunymi. crimiualiones iiifti 
defeuhone viudicata, 8- Monachii 1773, wurde 
von ihm Jell'/t in t Teutjche iiberjett : Kurz ge- 
fafstc Vei tkeidigung des H. Benno, ß- München 
«?74- 

Glorwürdigfte Vortreflichkeiten, Grofs- und Wohl- 
tbaiifii des heil. Erzengels Michael im An- 
lange, Forlgange und Ausgange der Welt zur 
Vermehrung der Ehre Gottes und diefes heil. 
Erzengels, 8. München 1775, 19a S. 

Magnilica fanetitatis gloria in episcopatibus Hoi- 
ci» evimie Tefplendens, five res pracclarae ge- 
fuc ab iis, uui has dioecefes fanctunoniae faina 
illiiftravunt, tomns I. Frifinga facra, 8- Frifin- 
£' c »775- 

Sechstes heiliges Iubeljahr des teilt fchen Roms 
d. i. kurzgefaßter Bericht von den geheiligten 
Orten, Heiligthüniern und gottMigen BcvvoU- 
neru der churbaierifchen H.iuptliadt München, 
bey gegenwartig fechstem Iubeljahr von Erbau- 
ung derfetben und der elften Pfarrkirche, wel- 
ches im lahr 1176 gefchehen, 8. München 1776, 
33<S S. ate Aull.' 1781, 175 S. 3te Aufl. 1784. 

Kritifche Beleuchtung der Lcbenseefchichten von 
der heil. Mutier Gottes Maria, den heil. 3 Kö- 
nigen, der' Heiligen Longin, Chriftoph, Georg, 
Thekla, Barbara, Margaretha, Katharina, Ui fnla, 
fainnit einem Anhange zu dem Buche von dem 
fiten lubeljahre des tculfcheti Roms, 8. Mün- 
chen 1776, 140 S. 

Apoftolifche Hoheit, d. i. gründlicher Bericht von 
den glorwtirdigften Vortrtilirlikeiieii, Giafs- und 
Wohlthaien der höchlteu Hinunclsfürften unt- 
rer Cilandeiisvater, der heil. Apolicln und F.van- 
geliften, fainnit einer kurzgefaßten kritiTclieii 
Abhandlung von den ftcbeu Disketten der er- 
ften Kirche und von der erfreu Melle der Apo- 
ßf! Mtinchen 177^. 400 S. 

Eli'abetbifche Ehrenkrone, d. i. Lehcnsoerchrci- 
bnr-g verfebiedeuer heiligen Klilabcthen , 8- 
München 177s. 

Kiinr.cefa r stc und gründliche V'erlheidignng de« 
heil. l'iof«:nl»ranzes wider die hileuiliclien und 
lü iml-clien Feinde dcflelbcn, fanum der beften 
Weife, diefen nützlich zu beten, 8- München 
1*78. ^ s - 

Gründliiher Reri.ht von dem Leben der heil. 
Anna uud der heiligen Cacilia, Muncheu, 8. 

»T78- 
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Heiliges und gott feiiges Eichßält d. I. gründliche 
GcFchichuverfaflung von jenen, die clicfes Bis- 
thum bis auf tmfre Zeiten mit heiligem und 
«Ott feiigem Lebenswandel, wie aticb mit dem 
Glanz grotter Wunder und Wohlthaten fchein- 
barer beleuchtet haben, 8. mit Kupfern. Mün- 
chen 178- 

Leben des heil. Franciscus Xavcrius, Indianer und 
Iaponenfer Apolleis, 8- München 1780, 64 S. 

Infelix urbs Straubingana incendio confumia, 4. 
Monachü 1780. 

In adventtim fanctifnmi patris Fii VI. ponlificis 
maximi, im Münchner fittelligenzbl. 1782, S. 183« 

Neue kurzgefafsie fiir Geißliche und Wellliche 
nutzbare nirchengefchiebte von dem heil. Mefs- 
Opfer, Ton deflen Anfange und Fortgange, wie 
und in welchen Sprachen folches bis auf nn- 
fre Zeiten in der römifch • katholifchen Kirche 
verrichtet worden, fammt einer Widerlegung 
der teutfehen Mette, in welcher Sprache einige 
wollen, dafs fclbe gelefen werden fall, 8- Augs- 
burg und München 1782, 105 S. 

Heiliges PaJTan oder vollflündige Gefchirhtc aller 
Heiligen und Seligen, die diefes Bisthum mit 
ihrem Lebenswandel, wie auch mit Glänze grof- 
Ter Wunder beleuchtet haben, bis auf unfre 
Zeiten zufammengeiragen, 8- München 178a. 

Es Gnd auch einige einzelne Predigten von ihm 
gcdrnKt worden. 

6. Eigne Sammlungen. Privat- Nachrichten. JWiimh- 
ner Iiuelligcu/.hl. 177$, 8.470- 1776. S. 193. 177*, 
0.564, 178O. 5. I2j\ 17m, S. 4J und j&j. //um- 
bergers g«l. TeullchlHiid 1772. S. ui. Meufrlt 

gel. Teutfchl. aie A. Jt* A. S. 177. 41« A. und 
laclur. $te A. 1«. I. S. äjj. Sikotai Heife B. 6, 
5. 140, 714, und B. 7. S. 37. AL>». Aul», mm 
IJ — 24 B. S. 134. Allg theol. Itibl. H.i, S. Ä4. 
Finaueri Ms», der neüll. l.ii. 177$, S. 4g. Fi- 
nauers liift. In. Mag. 1782. Se. }. 5. 380. Annal. 
der bair. Lit. B. 1. S. 99 und aji, K. 3. S. 3S9. 
B. S. HO. Nurnb. gel. Z. 17I0, St. 37. 

CRAMER (Franz Xaver), Pfarrer zu 
Vohburfy einem Marktflecken in Oberbai- 
ern Regierungsbezirks München und Bis- 
thums Regensburg. Er wurde in der Stadt 
Pfaffenhofen in Oberbaicrn, wo fein Vater 
Bürger und Briiuer war, im Iahr 1748 ge- 
Loren, tratt in den Weltpiiefteritand, wid- 
mete lieh dir Seclforge, und wurde Pfar- 
rer zu Vohluirg. Er befafs eine anfehnli- 
che Büclierfaniiulung, verftand viele Spra- 
chen, war ein überaus thätiger Mann, ein 
wahrer Mcnfchcn freund, und ein erklärter 
Feind des Fharifaismus und des Aberglau- 
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bens. Er fiarb am 3rfien Ianner 1790. 
Einige feiner geiftlichen Reden find in Bau- 
mert Sammlung (München bey Strobl) ab- 
gedrukt, und nufTerdem gab er ohne Bey- 
fetzung feines Namens heraus: 

Lebensbefchreibnng des weiland hochgelehrten, 
ehrengeachten und kunftreichen Herrn lodo- 
kns Rulcb, Philof. Candidatus und gewefeuen 
Bettelrichters. Erlter Theil, (der ate ift nicht 
erfchicuen), 8- Wien und Leipzig 1788, 191 S. 

S. Privat- Nachrichten- Obet% ALZ. 17(8, I. S. IT91. 
ABB. 89. B. II. S. 4J0. 

von CRENZIN (Anton Adolph), Schau- 
fpicler, geboren zu München 1753, wo fein 
Vater Jkurbaierifcher Artilleriehauptmanrt 
war. Er gieng nach vollendeten Studien 
zum Theater, war eine Zeit lang Mitglied 
der Schaurpielergcfellfchaft 7.11 lle^ensburg, 
die er im Iahr 1782 verliefs. Seitdem war 
er bey reifenden Gefellfcliaften, worunter 
die Wetxehjihe ift. Sein dermaliger Auf- 
enthalt ift mir unbekannt 

Er fehrieb: 

♦ Derbi, oder Treue und Freundfchaft, ein Trau- 
errpiel in 5 Aufz. 8. Salzb. 17-4. 

Der Gefällige, ein Luftlpiel in 5 Aufz. 8- Mün- 
chen 177s. 

Emilie Waldgrave, ein Drama ins Akten, 8-Nörd- 
liugen 1776. 

Der Hochzeiua?. ein Originaltrauerfpiel in 5 Auf- 
zügen, München 1777. 

Der Arme, ein Lußfpivl in einem Aufz. C- 1"«»- 
bruk 17-7. 

Die junge Stiefinut ler, 8- 1 777. 

Dankon und Elvvine, oder Eins folgt aus dem 

Andern, ein Originahratierfpiel in 5 Aufz. 8- 

Frankf. und Leipz. 1700. 

Die Veftalinnen, ein Trauerfp. in 5 Auf*. 8- Heidel- 
berg 17C8. 

Der graue Mann, ein SittengemMlilde der Vorzeit 
in 4 Aufz. ifter Theil. Der 2te Theil enthalt: 
der Prufftein, Fori let zu ng des grauen Maunes, 
in 5 Aufz. ß. Griz 1799. 

Mehrere anonyme dramatifche Stücke. 

S. Eign* Sammlungen. Finaiurt Mag. für die neu- 
eltc Lit. 177t. I.B. S. 49. Finautri hißoi. lit. 
Mi-. 178:, St. j, S. 184. MeujeU gel. TentfrliJ. 
Jte Auij. B. I. S. (J49, AJ)B. ?i Ii. S. 306- Al- 
manaih der iculfclim Mufen 1779, S. 11$ und 
U«. üüntb. gel. Z. 177I. 3. 199. 
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Freyherr von CRONEGG (Albert An- 
ton), kurbaierifcher Landrichter zu Leons- 
berg. Er wurde zu Landau in Nieder- 
baiern geboren, und ftudirte in den Iahren 
1694 — 1697 zu Ingolftadt die Hechte. Im 
Iahr 1701 gierig er nach München, wo er 
fich einige Zeit aufhielt, und wurde dann 
Landrichter zu Leonsberg in Niedcrbaiem, 
Regierungsbezirks Straubing, wo er unge- 
fähr um 1750 ftarb. 

Er gab heran! : 

Godefr. Hrrmants vollftandige Athanafianifcbe 
und Ariaiiirche Kelzerhiftorie, oder das Leben 
des heil, /tthanafttis, worinn nicht nur denen 
Geburt, Leben u. f. w. fondern «nch der un- 

jtlnkftlige L'rfprung und Fortgang der Ariani- 
"chen Ketzerey, nebft ihren erlchrökliehen Fol- 
gen, anbey die vornehmften Begebenheiten de» 
Reichs, und iiigleichen die Gefchichtc des all- 
gemeinen Concilii zu Nicaea, auch anderer theils 
achten, theils Afterconciliornm, fodann zutälli» 
gerweife die jUticedonLtnifcJie Kctzerey, wie 
nicht weniger die Gefchichtc der Heiligen F.u- 
Jlttchii, Pauli, Hilarii, Eiifebii, lulii und Libe- 
rii, in 12 Büchern auf erbaulich, deutlich und 
fehr angenehme Art befchrieben werden 11. f. w. 
um ihrer Annehmlichkeit willen anjetzo aus 
dem FramÖhTrhen in die teutfehe Sprache über- 
frxt, fol. Begensb. in Komm. b. Senfer t 1741. 
erfter Th. z Aiph. und 17 Bog. ater Tb. aAlph. 
und 14 Bog. 

S. Rffenth. gel. N. 1741, St. ji. S. Mtdtrmr an- 

n»l. acait. IngoUi. B. Iii. S. go. 

Freyherr von CRONEGG (Maximilian 
Leopold), Mitglied der okonomifchen Ge- 
felljchaft zu Burgl taufen, Herr auf Loder 
und Afenham in Baiern, und kurf. Küm- 
merer. Er war 1753 zu Braunau geboren, 
ftudirte in den Luhren 1772 — 1775 zu In- 
golftadt. 

Er fchrieb daTelbA : 
Nützliche Anwendung der Mineralien in den 
Künden und wirthfehaftlichen Dingen, zum 
allgemeinen Gebrauch , aus den chemifchen, 
mit der Naturgefchichte diefer Körper verbun- 
denen Abhandlungen des Herrn Ludw. Bouf- 
feau, Kurf, ön'cntl. Lehrers an der hohen Schule 
zufammengetragen, 4. Ingolftadt bey Attenko- 
fer 1773. »8 Bogen. 

CRUSSIUS (Iohann Karl), kurf. Rent- 
deputationsrath zu Burghaufen. Er war 



auch Mitglied der dortigen okonomifchen 
GefellfchafL 

Er gib heran*: 

Vieljäbrige geprüfte Weife, den Brand im War- 
zen zu verhüten, 4. Burghan fen 1784. 

Auffätze in den Münchner InteUigenzblattern. 

D. 

DACHSBERGER (Iof/eph), Ie j uit ^ 
Stiftsprediger zu V. L. Frauen in Mün- 
chen. Von feinen Lebensumßanden weifs 
ich niclits, und von feinen Schriften befi- 
tze ich folgende, aus denen man auf den 
Geift feiner übrigen Predigten fchlicflen 
kann : 

Dreymal gebenedeyte gefegnete Scheyern voll 
der guten Fruchte ans dem allerbellen Baum 
des heil. Kreutzen au dem Fell der Krcutzer- 
hndnng in Scheyern, fol. München (ohne Iahr- 
zahl) 40 S. 

Auserlesniftes Vorbild eines fo ftreittbahr, als fig- 
reirhen Chrift • Heldenmulbs, oblchon uralt, 
doch wurdigift, erneuert zu werden, vorgeftcllt 
in dem grollen heil. Blutzeugen und nnüb»r- 
windlichften Glaubens- Rittern Georgio, zu- 
mahlen uralt Freylingerifchen Stadt- und Kircli- 
patron, an defl'en hochfeyerlichen Ehrentag auf 
öiVcutlicher Kanzel des horhlöbl. S. Georgii 
Stadtpfarrkirchen dafelbß aufgeftellct, 4. Frey- 
fing gedrukl bey Bök 1754, 40 S. 

DÄZEL (Georg Anton), Mitglied der 
kurfürfil. Akademie der IVißenfchaften zu 
München, und der okonomifchen Gefcllfchaft 
xu Burghaufett, Profeffor der Mathematik 
und der Forftuiffenfchaft zu München. Er 
wurde zu Furt, einem Städtchen in der bai- 
erifchen Grafschaft Cham, wo fein Vater 
Bürger und Stadtrichtcr war, am 5ten Hor- 
nung 1752 geboren, in München aber von - 
feinem 6ten Iahre an, da er bereits eltern- 
los war, erzogen. Er ftudirte dafelbft "als 
Konviktor des Senünariunis die Humaniora 
und die Philofophie, und Halt im I. 1770 
in den Iefuitenorden. Im Iahr I~?5, zwey 
Iahre nach Aufhebung des Ordens, £ien«r 
er in das JJ'alltferland , docirte ^dort 
3 Iahre die Grammatik, und kehrte 1778 
wieder nach München zurük Im Iahr 1780 
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wurde er ProfeflTor an der Imrfurfll. ra£e> 
rie, und im lahr 1790 Profeffbr der Mathe- 
matik und ForftwiHenfchaft an der kurf. 
Foritfchule zu München, welche den löten 
Nov. deflelben Iahrs errichtet, und im Ian- 
ner des folgenden Iahrs eröffnet wurde. 

Dio bitbeiigen Schriften diefe« würdigen Gelehrten 
find: 

Theorie der Wafferrchranbe, ein Verfucb, 8- Mün. 
chen 1775, 1 Bogen. 

8. t'innutn M«g. der neuen. Lit. 1775. S. 91. ADB. 
}i Jt. I. S. J4{. 

Freymuthigc Gedanken über Heils Witterung»- 
lehre. g. Salzb. 1786. (Steht auch in Hühners 
phyfik. Tagebuch, B. 3). 
S. Lcipt. gi-1. Z. 1717, I. S. jja. 

Praktifche Anleitung zur Taxirung der Walder. 
Baume, des Brenn-, Bau- und Nutzholzes, ein 
Handbuch für Förfter mit Kupfern, München 
bey Lentner i/Rfn »te (ehr vermehrte Auflage 
unter dem Ittel: Praktifche Anleitung zur Forft- 
willenfchafr, befonders zur Vermcflüng. Taxi- 
rung und Eintheilung der Walder, mit Kupfern 
ebend. 1-88» 474 S. 

5. Münchner Intelligenzbl. tr«<, S. ?y. Oben. ALZ. 

»7*11. S. 915. Jen. ALZ. 1787. I. S. $13 und 
i7»9. I- S- 80J. ADB. 19. B. II. S. 509. 

Lehrbegriff der gefamruten ncueflen Naturlehre. 
Erfter Hand, 8. München bey Strobl 1790, 298 S. 
er fchirn auch als kompletter ff'erh unter dem 
veränderten Titel: Orundlehren der allgemei- 
nen chemifchen und phyfifchen Eigenfehaften 
der Kürner und ihrer einfachen Beliandtheile, 
8. München 1793. 

6. Oltert. ALZ. 1791, I. S. Jfj. ADIS. 9». R. II. 
ä.429. Uartenkeilt med. cfiir. Z. 179}. II- f. >4f. 

Tabellen zur Reßimmnng de* Innhalu unbefchlag- 
ner Baumfiimme nach Kubikfnf* und Scheiter- 
klaftein, mit einer Anleitung 7.11 deren Ge- 
brauch, R. München bey Strobl, «-91, 5 Bogen 
ate vcrbcllcrte AulL 8« München bey Lindauer 
1796. 

6. Im. ALZ. 1791. IV. S. 14«. Obert. ALZ. 179J. I. 

•S. ,-01. 

Ueber Forfttaxirung und Ausmitilung des jähr- 
lichen nachhaltigen Ertrags. Ein freyer Aus- 
zug aus den königl. preuihfehen Verordnungen 
mit einigen Znftttzen, cum Gebrauch oberteut- 
fcher Taxatoren. Geometer und Förfter. Mit 
einer illum. Forftcharte und Tabellen, 8- Mün- 
chen bey Lindaner 1793. I»3 S. 

8. I«. ALZ. 1794. "f- S.411— 4H- Oben. ALZ. 
17'»?. t. S. 54. AUH. 117, B.II. S. t4j - t;6 
Tabing, gel. Z. 179}, S.aif. 



Lehrbuch für die Pfalzbalerilchen Förfter, auf 

kurl'iirl'tl. Befehl ahgefaCit. (Den er/ien Theil 
gab G. Grioibergcr heraus), zweyter Theil. 
I'hyfiologie der Holzpftanzen und Foriibotanik. 
Dritter Theil, Holzznchl. Forfrpllege und Forft- 
nutzung, 8* München bey Strobl. 1750, 416 und 
379 S. 

S. Obert. ALZ. 17m. II. S. l?fj— 1957- "«»d 1790. 
1. S. 501— 507. AUB. J9. B. II. 8. 4*0. und joi. 
1. S. 461. 

Pfalzhaicrifcher litcrarifo.hcr Mufenalmanach, R. 
München 1781 und 1783. (Den Jahrgang nüi 
gab er in Gejelifc/wf t mit J'erdinana Baader 
und Grünbergtr, aber den lahrgang 1-8» allein 
heraus). 

S. f j'. ftenru.hrs I.dnb. der Meufcliengefcbich. in 
Baum Th. I. *.6y. 

Tabellen z.ur Beftimnmng des Geldprcifes mibe- 
fchlagner Baumi'tauime, 8- München bey Liu- 
dauer 1798. 

Ueber die zweckmafligfle tind zuvcrläfligfte Me- 
thode, grofTe Waldungen 7.11 mellen, au zeich- 
nen und zu berechnen. Mit 2 Kopf, und Ta- 
bellen, Muncheu bey Lindauer, 8. 1 799- 
S. len. ALZ. 1799. Intelligeii/bl. S. jij. 

Ueber Torf, dclTen Enlftehung, Gewinnung und 
Nutzen. Mit 2 K«tpf. ebendaf. 1795, 8- 136 S. 
S. Neue AUB. 31. D.II. S. 41«. 

Abhandlung von der refpektiven Feftigkett der 
Körper; in der: Bemerkungen der kurfitäliifchen 
ökanornifrhen Qejeltjch-aft (wo noch mehrere 
Auflatze von ihm befindlich find). 

Theorie der Zufammenfetzinig der Kräfte und 

des Hebels ; in den oberteutfehen Hey träten B. I. 

Abhandlung von den Gewölben und Schwibbo- 
gen, und der heften Einrichtung der Mansar- 
dilchen Dücher; in dm Abhandlungen der kur- 
uf.dz. Ökonom. GcfclH'chaft i;r,3; Jirht auch im 
Leipzig. Maga7.in. 7.r.r N.<mi Uunde, Mathematik 
und Ockouoiuie 1 /S4, St. 2 und 4. 

Erfindung eiuer neuen Reilienformel ; in Hub- 
ners ptryßkatijchem Ta*ebuihe 1 7,^4 St. III. S. 444. 

Auftüfung einer Aufgabe aus der Salzwerkskun- 
ile ; ebendaf. S. 563. 

Befiimmiing der S.iulen weiten ins mathemati- 
fehen Gründen; ebendaf. IV. S. 617. 

AuftöTung einer okouomitchen Aufg'.ibe vom Ver- 
haltnille der Aeker. Wielen und des Viehes; 
ebaiJaf. 1785, I. S. 22c. 

Vorfchlag zu einer neuen Wage für Salznoagazi- 
ne; ebendaf. II. S. 284. 

Ueber das Mefsbare der Wärme; ebend. 

VorTclila» zu einer verheuerten Brodtarife; eben- 
da/. i 7 u, S.43. 



Digitized by Google 



*©5 

Leichte Art, unzugängliche Weiten ohne Inftru- 
mente xu mellen; elend. S. 171. 

Erläuterung der Lsmpertifchen Methode* Son- 
iieuiuifiernifle as.11 verzeichnen; in dm neuen 
jihilofofihijeheti Abhandlungen der bair. Akade- 
mie der vViilenfchaften, B. III. S.67— 95- 

Anfangsgründe der Goniometrie, oder der analy- 
tifchen Trigonometrie, und Polygouometrie, 
mit Anwendung auf die Land - und Feldmcls- 
kunft, S- München bey Lindauer 1S00- 
S. Ohett. ALZ. lSOI. Uec. S.939 — 94«- 

Anleitung zur ForftwilTenfchaft. F.rfter Band, mit 
i illuin. Kupfer, München bey Lindauer, 8- 
180a. Zwejter Band 1803. 

S. Ei^nc S.imintuiisen. Privat- Niclirichten. Met- 
ftls gel. Teutfchl. 

DAGARO, oder cfydgaro (Maximilian), 
Bencdi/Jiner zu JJ r eyhcmtq)han nächft Frey- 
ung. Kr wurde zu Eg «crif elden in Nieder- 
halen* am 5ten Iun. "1096. geboren, ftu- 
dirte zu Freyung, und tratt 1 7 1 4. in den 
Orden. Er llarb" am 251'ten Auguft 1757. 

Er gxb heraus: 

Sapienti panca , feu meditationes in verbis bre- 
ves, longae in fenfu ad lingulos anni dies, g. 
Pedeponti 1750. 

Er war befander« in Sprachen wohl erfahren, 
und iiintirliefs im Manufkript viele italiänifche 
und franzölifebe Ueberletzungen. 

D AISEN BERG ER (lohann Nepomuk), 
Probft des reguUrten Chorherrnjtiftes zu 
Pollingen in Obcrbaiern, geboren am loten 
Febr. 1752. Er ftudirte 7.11 Münclten, trat 
im Iahr 1769. in den Orden, und wurde 
am I9ten April 1796. zum Probit feines 
Stiftes erwählt. 

Im Druck ei ftliienen von ihm : 

Rede bey der feyerlichen IubelroelTc «les Herrn 
Probft Ambrosius zu Raitenbuch am Sailen 
Herbftmouats. Kaufbeuern, fol. 1797. 

Monnmenium gratitudinis et Angularis obfiervan* 
tiac erga PI. Kev. D. Sebaftiaimm Sccniiller, 8. 
Monacliii 1798. 20 S. 

Er liefs feinem Vorfahrer Fran7.ishus Toprt ein 
Monument fetzen, und vollendete dcllcn im 
Mannfkripte znrukgelafsne Gelehrteufiefchichte 
des regnlirten ChOTberreaiorders, wdchee Werk 
bey nahe zum Druck bereitet liegt. 
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Freyherr von D AI .BERG (Karl Theo- 
dor), des heil, röviifchen Reichs Kurf Urft 
und Erzkanzltr zu Begensbnrg. Er wurde 
zu Herrnsheim bey Worms auf dem Stamm- 
haufe des Dallbergifclicn Gefchlechts Mann- 
heimer Linie am ßlen Febr. 1744. gebo- 
ren, und zeichnete fich gleich nach vol- 
lendeten Studien als einen Gelehrten vom 
erfien Range aus. Er wurde Kämmeret 
von Worms, Domherr zu Würzburg, Erz- 
bifchof zu Tharfus, dann am 5len Inn. 
1787 Koadjutor von Mainz, am i8tcn Iun. 
delTelben I. Koadjutor zu Worms, und am 
8ten Iun. 17S8 zu Koftanz, kurmainzifchcr 
wirklicher geheimer Rath und Stalthalter zu 
Erfurt, Priifidcnt der 'dortigen Akademie 
der Wiffenfrhaften, und Mitglied vieler 
Akademien und gelehrten Gefellfchaften. 
Im Dcc. 1709 gelangte er zur Regierung 
des Hochltifts Koftanz, wurde Ftirftbifchof 
d.ifclbft und kreisausfc hreibender Fürft von 
Schwaben. Am 25ficn Itilius 1802 wurde 
er Kurfürft und Erzkanzler, und kam in den 
Befitz von Regensburg und Afchaffcnburg. 

Seine Schriften find: 

* 

Diu", de matre praeterila t«1 a legitima iniqne 
exelufa leftamcntum patris pupillariter fubAi- 
tueutis peT riuerclam inofliciofi expugnata, Hei-, 
delb. 176:. 

* Verfuch einer Widerlegung des 7ten Stücke» 
im 31 en Theil der verrnifchten Btiefe über 
die Verbeflerung de* lußizwcfens am Kammer- 
geriebl, in welchem einige kurmainz. Erzkanz- 
lariais- Refiigniilc in Anfehung der Kammer- 
gerichts Kanzley angegriffen worden, 4. Maiuz 
und Frankf. 1763. 

* KurfürRlich Mainzifche Verordnung wegen der 
Münchsorden, fol. 17 ?2. 

* Bej trage zur allgemeinen Naturlehre, 4. Erfurt 
1773. 

Betrachtungen über d3s Univerfnm, 8< ebendaf. 

:-?7, ;us Aufl. Manuheim 17781 3 te A. cbend. 

1-8-, 4te A. 1801. 
Verfuch eines Beytrags zur Gefchichje der Erfur- 

Ii fcli en Handlung. Erfurt, 4. i-;?o jieht auch 

in actis acad. feient. Erford. ad aun. 1778 et 

«779- 

Anemometre propofe aux amateurs de meleoro- 
logie, memoire lu daus la Teance de l'acad. d'Er- 
furt du lanvier 1781- »vec hg. 4. 
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Gedanken von Befttromung de« moraL. Werthe». 

Erfurt, 4. 1732 und 1787. 
Neue chemilchc Verdiene, tim die Aufgabe anf- 
snlöTen, ob fich das Wafler in Erde verwan- 
deln lafTe? 4. 1784. ebend. 

Vom Verhiiltnif» zwifchen Moral und Staatskunft, 
4. ebend. 178Ö, fieht auch in den aciis acad. 
Erfurt a. 1786 et 1787. 

Erfurt, eine Kanute, in Mufik gefeit von I. W. 
Haftler. 8. 1786. 

Madam de Buchwald, ä Erfort 178& ate Auflage 
ebend. 1787. 

Gnmdf.itze der Aefthetik, deren Anwendung und 
künftige Entwiklnng, 4. ebend. 1791. 

Verruch einiger Beyträge über die Baukunft, Er« 

fu«, 4. 1792. 

* Entwurf eine« Gefetzbuches in Kriminalfachen, 
8. Frankf. nnd Leipzig, (Erfurt) 179a. 

* Von dem Bewufstfeyn als allgemeinem Grunde 
der Weltweisheit. Erfurt, 8- 1793. 

* Von dem Einflufle der WUTenfchaftcn und 
fehonen Künde in Beziehung auf öltentliche 
Ruhe, 8- ebend. 1793. 

Von Erhaltung der Staauvcrfaffungen, 4. ebend. 
1795- 

* Eflai für la feience, 4. 1796". 

Ucber die Brauchbarkeit des Steatits (Speckfieins) 
zu Kuuftwerkeu der Steinfehneider, 8- Erfurt 
I8cc. 

Das fitiliche Vergnügen; im Uittfchcn Merkur 

1773, St. 5, S. 9v— 104. 
Von Bildung de« moral. Karakter« m Schulen; 

elend. 1774, St. 3, S. 32t— 336. 

Commentatio, quibusnam rebus magis illufirari 
humanus intellectiis einsque fincs magis ampli- 
hrari prointiCime et comtnodilfinie poiTuiit; in 
actis acad. feient. Erford. 1777 et 1778. 

Bemerkungen über ein altes GefäTs; ebtndajelbß 

Gefühle des Chriflen ; im tentfeken JUuJeitm 178a, 

St. 12, S. 518— 5ao. 
Tcuifrhcs Volk und tcuiTche Sprache; in Kin- 

<lcrUn? <. IVillenbüchers und Kocht Schrift für 

tentfrhe Sprache, Lit. und Kulturgefcbichie. 

(Berlin 1794, 8.) 

FunAfchulentrt Schillers Hören 1795, St. 5, S. taa— 
134- 

Sendfehreiben des Fürften nnd Herrn Karl Theo- 
dors, Birchof xu Confuiis, des H. 11. R. Für- 
flen, an feine üeiftlichkeit, fo). Colt. 1801, 4a S. 

Ueber Beftimmung der Kntfch.-idigtingsmittel für 
die Erbfurüeu. 8- Mörsburg i8ca. 
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Sein Rildnifs von Verhelft (Iaht vor dem aten 
Bande des Moferfcljen palriotifchen Archivs 
für Teutfchlaud 1785; vor dem aten Band der 
Literatur des kath. Tculfchlands ; vor der Ber- 
lin. Monatsfchrift St. 7, 1790; auch in dem ca- 
tatogus ptrlunaruin ecclefiarticarum et locomm 
dioccelis Conflant. ad A. 1 794- Sein Bild ni Ts 
ift auch gemahlt von Tifchbein, von Malier in 
Stuligard 1799 geftuchcii. Hebt auch vor dem 
I. Band des Henkifchen Archivs für die Kir- 
chengefchichte; ein anderes geftochenes Bild- 
nifs von Karl Th. Fr. v. Dalberg lieht vor dem 
ihm zugeeigneten Werke: Zapfs Johann v.Dal- 
berg. (Augeb. 1796). Sein Schatienrifs befindet 
fich in dem r,ten Band der Schal tenriile edler 
Teutleben; vor dem 3ten Quartal der Rintel. 
theol. Annalen 1790, und vor dem 4ten St. der 
Olla l'otrida 1791. 

6. £i>n» Sinimltineen. Hambergen gel. Teutfchl. 
1773, S. 139. Meufeh sei. Teiufchl. jte A- B. It. 
S. <> — II und II. IX. S. S3J. GraJmanns gelchr- 
tei Schwaben B. I. S. 93— 94, und S. »93. 

DALHAM (Florian), riariß , Erzbi- 
fchöß. gufllicher Rath, Hofbibliothekar und 
Hof theolog zu Salzburg, geboren zu JJlen 
den 22flcn Iulius 1 7 1 3. "Er war mehrere 
Ialirc lang Profeflbr der rhilofophie, Mathe- 
matik und Gefchichlc an der Savoyfchcn 
adel. Akademie zu Wien, und kam dann 
als Hofbibliothekar nach Salzburg, wel- 
chem Pollen er bis an fein Ende mit Ge- 
fchiklichkeit, Fleifs und Treue vorftund. 
Nebft einem anfehnlichen Gehalte hatte er 
freyc Wohnung in der bifcliöfliclien Rcfidenz, 
und brachte die Hof bibliothek, übet die er ei- 
nen Katalog in 4 Foliobanden verfertigte, 
in vollkoinnme Ordnung. Er war ein in 
der alten Literatur, Diplomaük und Ge- 
fchichte wohl erfahrner und guter Mann, 
und flarb am 191011 Iänner 1795 in einem 
Alter von 82 Iahrcn. 

Seine Schriften fmd: 

Inttitntiones phvßcae et mathematicae, III tomi. 
Viennae, 4. 1754, edit. 3. Aug. Viud. 1760. edit. 
3. Viennae 1775. 

Pfychulogia, 4. Viennae 1756. 

De ratione recte cogitandi, loquendi et intelli« 
gendi. libri IlI w Aug. Vind. 4. 1763. 

Canon dngmatum chriftianoruni et diseiplinae 
ecclefialticae, t tomi. Viennae, cum hguri« 
1784- 

Conci- 
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Coneilia Salisbureenfia Trrovmcialia et dioecefana, 
iam inde ab lnerarchiae huius origine, quoad 
Codices rnppetebant, ad noltram aetatem cele- 
brat», adiectis quoque temporum pofteriorum 
recaflibti« ac comenüa iuter archivpiacopos et 
vicinoe principe» rerutn ecctefiafticarum canfa 
iuitis, fol. Aug. Vind. ap. Biegger 1788. 7 Alpb. 
und aa Bog. mit aLandcbarteu. 

S. itn. ALZ. 179a. HI. S.409. Obtrt. ALZ. 179$. T. 
S. 20t- Hartlebens Bibl. der neueft jur. Lit. U. J. 
Su 2. ä. i^6- Schotts Bibl. d. n. jur. Lit. 1 Tb. 
S. 19. Hambergen gel. Teutfchl. 177J. S. 119. 
Meufth gel. TtuifcliUnd 4t« Auig. Hubntrs Bc- 
fcbrcibuiig von Salzburg 1794, S. 197. Gerkrns 
Keifen a B. S. jo. Baaders Reifen. IS. t, S. jij. 
BernouiUis Sammlung kui zer Reifcbelcbreibutig. 

B. 13. a. £19. 

DALHOFER (Marcellin) , Ftanäskaner. 
Er war 28 Iahre lang Prediger zu München, 
Frey fing und Begensburg , und ftarb zu 
Landshut den ölen Mär* 1707. 

Seine Schriften, die feit langer Zeit Makulatur win- 
den, Und: 

Gartenbetlein von unterfchiedlicben wohlfchme- 
ekenden Blumen, ein Gebetbuch, 8- München 
1685- 

Dominieale oder Sonntagspredigten, 4. München 

NS8-. 

Fcftivale oder Felhagspredigten, 4. ebend. 1689. 

Mariale. Predigten auf die Felltage Mariae, 4. 
ebend. 1695. 

Mifcellania: ala Büßpredigten, Pofleffions-, Ein- 
kleidunga • und Primitzpredigten, Rofenkranz- 
predigten. Panegyres und Leichenreden. Er- 
Uer Theil, München 4. 170c, ater Theil 170a. 
Einige LeieheuTeden von ihm find auch ein- 
sein gedrnkt. 

S. GrtiJerer Germ. Frxiieifc. Kobolu bair. Gel. Lex. 
S. 149. GrienwaUt Album Bav. iatrica« S. 70. 

DALLINGER (Profper), des Auguftiner- 
Ordens Prießer, Konvent - taid Gamifons- 
prediger zu Ingolftadt. Er wurde den 3ten 
Julius 1763 zu Eggen f etilen in Nicdct bai- 
ern geboren, ftudirte zu Burghaufen, Lands- 
hut und München, trau den Äfften Februar 
1783 in den Augtiftincrorden, und wurde 
den Ilten Iulius 1786 zum Priefier geweiht. 
Im Iahr 1787 fchikte ihn der Orden nach 
Ingolftadt, um an der Univerfität Fhilofo- 
plue und Theologie zu ßttdiren. Im Iahr 
1791 wurde er als Milfcelforger nach der 

lArt Band. 
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Pfarrey Aufkirchen am Würmfee, 1793 als 
Pfarrprovilor nach Schöntal, 1796 als Pfarr- 
nnd Wallfahrtsprediger nach Bettbrunn, und 
1798 als Ganufonspreiliger nach Ingolftadt 
berufen. Für feine amtslVeyen Stunden wid- 
mete er fich dem Studium der Naturgcfchich- 
le, in welchem Fache er feit 1798 einige 
gliihliche Vorfchrittc machte. Die kur- 
rürltUeh baierifche filtlich- ökonomifche Ge- 
lellfchaft zu Burghaufen ernannte ihn zu 
ihrem wirklichen, die kurfachfifche öko- 
liiifche zu Leipzig zum korrefpondirenden, 
und die hotanilchc zu Regensburg zum 
Ehren - Mitglied. 

Er gab heraus 1 

VolMändige GeWuchte dea Borkenkäfer«. Fich 
tenUrebles oder fogenannten fchwarzen Wtirm«, 
mit Vorfchlaeen und Mitteln feiner höchfifchSd- 
liehen Bevölkerung zu Heuern, 8» Weilfenburg 
mit Kupfern 1798. 72 S. 

S. Schrank* Lit. Ephem. 1799. Heft», S. ja. Wm- 
bürg. gel. A. 1799. II. S. (4t, Bufeb Ahn. d. n. 
En td. 1800. S. 474. 

Gefammclte Nachrichten und Bemerkungen über 
den Fichtenfpinner oder die Baumraupe Pba- 
laena Bombix. Pini L. und den übrigen auf 
dem Nadelholze lebenden Raupen, faramt Mit- 
teln, ihre zu groffc Vermehrung zu hindern. 
Mit 3 ausgemahlten Kupfern, 8- Weiffeuburg 
1798. 78 S. 
S. Sehranks Lit. Epbem. 1799, Heft s, S. ig«. 

* Der alte Münchner Bürger an feine Söhne und 
Töchter, erzählet am Abend nach dem Einzug« 
de» Kurfthiten, 8- i"99» l Bogen. 

* Ode eines jungen Bojera bey dem glüklichen 
Antritt der Regierung des großen Für Heu Ma- 
ximilian lofepha IV. 1799, 1 Bogen 4. 

S. Obert. AlZ. 1799, I. S. 166. Schrankt Lit. Eplt. 
S.agt. 

Abhandlung über den Nutzen desErdkSfcrs (Eara- 
bna atiratus Lin.) im Noth- und Ilttlfsbuchlein 
tßer Theil, Wciflcnb. Ausg. 1789* Gräz Ausg. 
179«- 

Betrachtungen über einige Infekten: in Hoppes 
entomologifchen Tafchenbuch für 1797, S. 167 — 
18a. 

Auszüge aus Briefen an den Herausgeber de» en- 
tomolog. Tafebenbuchs: ebend. 1797, S. 324— 
»3 t. 

Betrachtungen über die Giftpflanzen in RfickGcbt 
auf die Infekten: in Hoppes botan. Tafchen- 
buch für 1707, S. 17a— 193. 

H 
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Botanifehe Beobachtungen ans dem akademifchen 
Garten zu Ingolßadt; »bend. für 1799, S.213 — 
926. 

S.ErUxg.lZ, 1799. I. 5. Mi. len. ALZ. 1799, Okt. 
S. jgj. 

Grundrif» eine» Vcrzeicbniflcs von Vogeleycrn 
für Neuer- und Eyerfammler : in Schrank* lit. 
EphemeriJen, 1799. St. 1. S. 28— 48- 1800, St. 3, 
S. 307 — 300. St. 5, S. 416 — 427« 

Rede über die Hinfälligkeit de« menfchlicben Le- 
ben», 4. IngolÜadt 1799. 

Ueber die Kultur und Benutzung der großen Nef- 
fel, nrtica divica Lin. ein Bejtrag zur heutigen 
Oekonomie, mit Kupfern YVeifleuburg 1709. 

Rezenfionen in der Obert. allg, Lit. Zeitung bis 
1800. 

Nachrichten über Saflor- nnd Waukultur, nebft 
einem Verzcichnille der gclbfärbenden Pflan- 
zen in Baiera, 8. Ingolfladt b. Attenkofcr ißco 
110 S. 

9. Schrankt Lit. Eplicm. St. j, S. \6j. 

Drey Gelegenheitsreden, ein Neujahrsgefchenk, 
8. Weiflfenbnrg bey lakobi t8oo. 

S. Kapiert Mag. für kaih. Rcligiontlelir. igoo, St. J, 
S. 194. Obert. ALZ. tgeo, I. S. 6J4. 

Ueber den Anban der Erdmandcl, fammt Anhang, 
«. Weiflcnbnig ißoo. 

Ueber die Kultur und Benützung der Sonnen- 
blume oder der Wcberlsarde. fl. WeiHeub. jßoo 
und Eichßatt bey Schmid 1800, 56 S. 
S. lenuer ALZ. l%02, April S. "7. 

Anffätze, naturhiftorifchen und botanifchen Inn- 
balts, in verfchiedenen periodifchen Schriften 
und Ioumalen. 

DAMASCEN (Tohaun), Kannelit zu 
Rescmburg, war in den Iahren 1742 — 1750 
Lektor der Philofophie und Theologie. 

Er gab heraus: 

De canfa creata pbyfice et peripatetice efficiente, 
4. Rattsb. 1749. 
S. Reg. gel. N. 1749, S. 9;j. 

Mehrere Diflcrtationcn theologifchen Innhalts zn 
München und Regensburg, Thcfes und einige 
Predigten. 

DANZER (Anton), der Theologie Dr. 
wirklicher geifit. Rath und Kanonikus zu 
St. Andre *~in Freyfing, dafdblt 'am loten 
Sept. 1730 geboren. Im Iahr 1755 wurde 
er Wcltprielier, und fieng im Iahr 175Ö an^ 
die Seclforge auszuüben. Im Iahr 1763 
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wurde er Beichtvater bey den UrfuKner- 
«oimen zu Landshut, im Iahre 1773 Pfar- 
rer zu Gimzelhofen in Obcrbaiern, im Iahr 
I776 fürftlich l'rcylingifther wir Midier fre- 
quentirender geistlicher Rath, und 1791 
Kanonikus am Kollcgiatftifte zu St. Andre 
in Freyfing. 

Er £ib Jtemiit: 

Lehrreiche Sittenpredigten, 8. erfter Theil, Freyung. 
1773, atcr Theil 1777. 

Rede bey der feyertirhen Einweihung der Scmi- 
narikapelle zu Mariae Dorfen, 4. Augsb. 1776, 
46" S. 

Rede auf das Fcft des heil. Iohannes von Nepo- 
mnk an feinem Fefttage in dem würdigen Got- 
teshanfe bey St. Iohann von Nepomuk in Mün- 
chen vorgetragen, 4. Augsb. 177C. 31 S. 

Rede von den Dranpfalen. In dem löblichen Kol- 
legiatftifte des heil. Artoftels Andreas in Frey* 
fing au de II en FcltiAge 179c vorgetragen, 4. Mün- 
chen 1791, 4* S. 

DANZER (Inkob), der Theo!. Doktor, 
Renediktiucr von Isny, grifllicher Ruth und 
Profeffor der Moral- und Pafioral- Theolo- 
gie zu Stdzburg. Er wurde am 4«en Marz 
1743 zu Lengen fehl im Moskirdiifchen in 
Schwaben geboren, tralt zu Isny in den 
Bcnediluinerorrlen, und wurde im Iahr 1784 
nach Salzburg an die Unrvcrlital als öflent» 
ordentlicher Profeflbr der Moral - und Ta- 
ftoral- Theologie berufen. Hier lehrte und 
fchrieb er feine von allen aufgeklarten Ka- 
tholiken mit Bevfall aufgenommene r/i/i/f- 
liche Moral. Allein feine ganz vorurtheils- 
freye, helle Denkungsatt, und feine Frey- 
müthigkeit machten iiiin unter den Obfku- 
ranten und den Feinden der Aufklärung 
fo viele und fo mächtige Gegner, dafs er ge- 
zwungen wurde, feine ProfefTorsltelle, wel- « 
eher er im achten Iahre durch feine Vorle- 
fungen und durch feine Schriften, mit eben 
fo groflem Ruhme, als Nutzen vorftund, 
niederzulegen, und am 2oßen Mai 1791 
Salzburg zu vcrlafTcn. Er gieirg in fein 
Kloltcr'nach Isny znnik, hielt nra feine Sä- 
kularifation an, erhielt fie, ttnd tratt nun 
in den Weltpriefterliand. Nach feiner Tren- 
nung vom Wolter hatte er fielt in der Graf- 
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fdiaft JVurtag nicdergelaflen, wo er fiel» 
eine Zeit lang kümmcrlidi durchbringen, 
oft mit Nahrungsforgen kämpfen, und auch 
Cchwere Krankheiten ausftehen mufste. Am 
I2ten Nov. 1795 erhielt er von der Für- 
Jiin und dem Kapitel des Damenftifts/ 7-11 
Jiuchauy aus eignem Antriebe, eine Prhben- 
de, und durcli einfthnmige Wahl den liuf 
als rweyter Kanonikus an der dortigen Kol- 
Icgialkirche. Es war nun, nach feinem Gc- 
iianflniiTe, niemand glücklicher, als er; denn 
feine Wünfchc waren immer, wie er midi 
auch oft felbft (noch zu Salzburg) verli- 
clierte: ungeftört itudiren, fo unabhängig 
als möglich privatiliren zu können, tuul fo 
viel Einkünfte zu haben, als zu einer muf- 
figen Lebensart, manchmal zur Bewirthung 
eines mir kleinen freundfchaftlidun Zir- 
kels, zum Bücheranfdiafit-n, und zuweilen 
zu kleinen Keilen nöthig ifl. Er war nun 
am Ziel diefer feiner >Vünfehe, brachte fei- 
nen Morgen in der Kirche, feinen Tag im 
Studiizimmcr, und die Abende im Freyen, 
mit Spat/iergnngen, oder in Cefcllfr haften 
zu. Sein Haus war niedlich nieublirr, und 
überall, wo er zu ordnen hatte, hcrrfchlcn 
Ordnung, Reinlichkeit und Gcfchmak. Seine 
Laune war lidi immer gleich, immer un- 
verliiinmt und immer munler. In Gefell- 
fchaften cab er Beweife feiner F.inlirhten 
und Gelchrfamkeit, aber ohne alle Amnaf- 
fung, und ohne das Gewicht und die Uebev- 
le<rcnhcit feines Geiltes jemanden fühlen 
zu machen. Er wulste lieh in alle t'm- 
ftande und Gcniullisarten zu Ichiken, ge- 
wann alle Herzen; man verhimmelte üdi 
gern um ihn, und freute lieh feiner. In- 
bekümmert um die Gefchiditen des Tages, 
gieng er ruhig feinen Weg fort, liefs jedem 
fein Steckenpferd, wich furgfallig allein aus, 
was ihn in fremde Angelegenheiten halle 
hineinziehen können, lieh nie Klatlchereyen 
fein Ohr, und noch viel weniger der Ver- 
läumdung, dachte und fpradi lelbit von 
allen Menfchen das Belle, und freute lieh 
aufrichtig, wenn ihm von Andern Gutes 
erzählt wurde. Von feinen Feinden und 
Verfolgern, deren Kctzciwuth Um um feine 



Lehrersfielle zu Sahburg gebracht hatte, 
fprach er nie anders, als mit Bcfcheidenheit 
und Mafligung. Seine ruhige und glükli- 
chc Lage in Buchau dauerte leider! nicht 
lange. Er bekam eine widernatürliche Dik- 
lcibigkeit, eine bleiche Gefichtsfarbe, war 
bey der geringflen Bewegung entathmet, 
zeigte lieh wahrend feiner langen Kränk- 
lich als eitlen wahren chriftlidien Philoso- 
phen, und fiarb den 4ten Sept. 1796 an 
einer Hcr/.walfcrfucht, in feinem 55ücn Le- 
bensjahre, fanft und ruhig, wie er lebte. 

Seine Schriften find: 

* Reflexionen über Tcutfchlands achtzehntes Iahr- 
hnudert, und feine Verlalfcr, neb Ii einer Be- 
trachtung über die Lage des .heutigen Mönchs- 
\vf teiid und daraus entftchenden Tolgen, von 
einem Freund der Wahrheit Sieben Päck- 
chen, 8. 1701. 

• Infenhs des grollen Toleranz, ein theologifche» 
Fragment, 8. i"83- 

* Was find die Kcichspriilatcn, und wie find fie 
es geworden? ans gefchichtlichcu Bcwciren 
beantwortet, 8- 1 ~85» 163 S. 

S. Irn. ALZ. 178«. IV. S. a«><v. ADR. 16 Tl. S. et. 
Sihotti Hibl. dur uenefleu jur. Lit. 17g« I. S. 170. 

• Hingeworfene Gedanken über das Bucherren- 
furrecht der Bihhüfe, und wie e» zu unfern 
Zeiten .ausgeübt wird, 8. 1785. 6 Bogen. 

S. Sthvltt Hibl. der neueil. jur. Lit. 17»«, II. S. äoS. 
Jen. ALZ. irsd. III. 5. 619. ADB. Anhjt.» tu 
$;— «6 U. I. S. ajtf. 

Anleitung zur ebriftlichen Moral ftir feine Schü- 
ler in Privatitunden. trfier Theil, 8. Frank- 
furt und Salzburg 178", S86" S — ater B |-»8o, 
712S. — Nachlele zum erften B. 1789, IC9S. — 
3tcr B. 3. Salzburg bey Duyle 1791, 850 S. — 
2tc vom Verf. verbell. Anfl. ebeml. ft. Erfter 
Band 474 S. ater B. 1793, 588 S. 31er B. 1791, 
85« S. 

S. (Jlierl. ALZ. 1788. I. S. 409 — 414 tunl 417 — 41$. 
t7»j, II. S. 769 — 7«o. 1791. II. S. ftii— $6c. 
im. AUS. 171*7. V- S.tof. 6"i't''. gel. A. 17g«, 
I. S. :7). A'«r/i/>. pi-I. Z. I7*S, S. J7ü, 1790 ^.494. 
Auterl. Lit. des k»th. Trtitfclil. Ii. 1, St. 3. S. 168, 
13, j, St. S. na— 325. II irzh. gel. Z. 1788. 
S1.4. Seilers guuiciniifltx. Betracht, der iicucli. 
belli. 1791. III. S. 4ij— 4Ä9. 

Rede über den F.influfs der Moral auf die Gltik- 
feligUeit der Menfchen, und über die Art und 
Weife, diefelbe nützlich zu Itutliien, bey Kröft- 
nung feiner Privatvorlefungcn den aöiten im 
Wiiuermonate. 8. Salzb. 1789, 54 S. 
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5. Obert. ALZ. 1790. I. S. 159. Auterl. Literatur 

de» k»th. Teutfchl. 3 B. St. 3. S. 141. 

* An den Klub de* Obfkurationsfyßems, oder ei- 
nige Anmerkungen über das Sendfchreiben tlca 
Herrn von Brentano. Herausgeber eines N. T. 
tum Gebrauch der Keniplirchen U uteri banen. 
Von einem Uupartheyifclien. 8- Freyb. (viel- 
leicht Kempten) 1791. 

Ueber den Geiß Iefu und feine Lehre. Ein Bey- 
trag fiir nachdenkende Chriften in ihren A11- 
dachtsftunden, 8. Salib. bey Mayr 1793, 158 S. 
ate Aufl. 1795. 

8. Stilen gemeinnAtt. Betr. deT neueft. Sehr. 1793. 
III". S. tjl. Obert. ALZ. I79J, 1. S. loa. Niirnb. 

gel. Z. 1793, S. i6j. 

* Krilifche Gefchichte de» Portiunkula • Abiaffe», 
von Cyprian dem liingern. (Ulm bey Wohler), 
8. 1794. Neue Aufl. 1797. 

6. len. ALZ. 1795. III. S. 3«t — al4- Neue ADB ij 

B. II. S. 54« — <4» Winb. gel. Z. 1795, IV. 
S. 208 — ata Am« iheologifche» louriml, B. 6, 
S. 1107— Staatnc. und ]i\t* Lit. 1794. IV- 

8.357— 3|9- 

* Rede am allgemeinen Bufs-und Bettage, den 
aten April 1794 im Tempel der Menfchheit 
gefp rochen von einem Pricßer des Prediger- 
ornens, 8- Ulm 1794« 47 S. 

S. Obert. ALZ. 1794, II. S. $4— J«. Neue ADB. j 7 
B- 1. S. 17. Momberg, gel. Zeitung 1-94. S. 49«. 
M'irxb. gel. Z. 179J, IV. S. aoj. Tabing, gel. Z. 
I79f. •*>• «9- 

Magasin tur Yerbeffernng de» doematirchen Lehr- 
begrifts der Katholiken, ifler 13. 1794, «. 

* Beytrnge tnr Reformation der chridlichen Theo- 
logie überhaupt und der kaihohTchen Dogma- 
tik insberondere, ißes Hefu (Ulm), 8- 1793- 

5. Neue ADB. ». B. I. S. tfia. fflnft. gel. Z. 

1794, III. S. 193. Seilers gem. Betracht, d. neue- 
flen Sehr. 1794, Beyl. S. Ii — 96% 

Gebetbnchlein für Kinder, 8- Buchau am Feder- 
fee 1797. 

R ezenfionen in der oberteutfehen allgemeinen l.ite- 
raturuitung vom lahre 1789 an, bis zum 69^6» 
Stük 1796. 

8. Ei»!tt Sturnnlnngen. Menfels gel. Tentrchl. jte 
A. B. II. S- 19. AL. Anzeiger 1797, M»i S. j 4 » 
und Dec. 1604. 1*98. Aug. S. 134Ä. Beytrag zur 
EntUA^ingsgelcliiciite de» verewigten I. Dauzer» 
von Salzburg, in Jen Beitrügen inr Beford. do» 
llt. Cliiiftcnlh. und der neiieft. Pliilof. 33. Heft 
8. 330 — 341. Beytr.'tge inr Rcformat. der clirifll. 
Thcol. 1793 (enchalieu 6 fein Schikfal betreffend« 
AKtcufiilcKe). Ohert. ALZ. 179& II. S. 103a. 

S.3J7. Baader» Bei- 
. 4; 9. Danen leite 
in Buchau, Tom Kanoniktt» Vogler. 
(S*tuiut JJassar» P«m*t) 179* i» ia. 3) S. 



Wircf». gel. Z. 1797. n. 4«. S. 
fen. 1. 6, »j«. und II. B. S. 



DANZF.R (Iofeph Melchior), der R. 
Dr. kurfürßl. uirkl. geißlicher Rath und 
Stijtsdeaiant zu Altenöttingen. F.r wurde 
zu Obcraybach, einem Dorfe in Niederbai- 
ern, am 2ten Mai 1739 geboren, fludirte zu 
Landshut Hie niedern Klaffen, und zu Jn- 

folßadt die Philofophie, Theologie und 
ie Hechte, ward Konvihtor, und in der 
Folge Prafes des Barlholomaerinftiluls, der 
Philofophie und beider Rechte Doktor, und 
am 2often Sept. 1763 Priefter. Er bekam 
nun als Seclforger Kaplansftcllen zu Bra- 
kenbach einer Filial der rfarrey Viehtack 
im Wald, und zu Schtcandorf, verlegte fich 
in feinen anitsfreyen Stunden auf Philofo- 
phie, und bcfuciite in den umliegenden 
Woltern zu JUndberg, Oberaltaich u. f. w. 
öfters die Bibliotheken, und jahrlich die 
öffentlichen Disputationen. Kr wekte in 
feiner Gegend viele junge fähige Männer 
zum Studium der Mathematik und der 
rhyfik, trug viel zur Verbeffcrung der Land- 
wirthfehaft bey, -vertilgte den aus Mangel 
von Katurkenntnifs entftandnen Aberglau- 
ben unter dem Landvolke, und machte 
viele gemeinnützige Erfindungen. Nach- 
dem er _eilf lahre die Stelle eines Dorf- 
kaplans verfeben baue, wurde erft fein Ei- 
fer für Philofophie, und feine Gefchiklkh- 
keit in der Mathematik am rechten Orte 
bekannt, und er erhielt im lahre 1774 zu 
Straubing, auf Empfehlung des Minilters 
Grafen von Seinsheim, die Profefforsüelle 
der Phylik und Mathematik, und im Iahr 
1777 den Lchrftuhl der nämlichen Gegen- 
ftände am kurfür Jtl. Lyccum zu München, 
wo er zugleich Schulrcktor ward, und im 
Iahr 1779 mit Hefnr. Braun die Schulen- 
Vicetlirektors Stelle verfall. Im Ialir 1780, 
als er nach Ueberlaffung der Studien an 
die Religiofen bereits penfionirter Frofeflor 
war, erhielt er eine Prabcnde am V. L. 
Frauen Kollegial (tifte in München, wurde 
in\ Iahr 1786 frequentirender kurfürßlicher 
geiftlicher Rath, und endlich im Iahr 1788 
zu Altenöttingen Dechant uüd Viceprobii 
des dortigen kurfürlt liehen Kollegiatltilts, 
und geiftlicher Diiektor der keil. Kapelle. 
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In den leztcn 2 Iahrcn feines Lebens litt 
er viel an der Waflerfucht, an welcher er 
auch den loten Mai 1800 ftarb. Er war 
ein helldenkender Mann mit dem beften 
Herzen, und erwarb fich an jedem Polten, 
den er verfah, viele Verdienfte um die gute 
Sache; er drängte fich nie hervor, und fein 
Zwek war immer und überall, zu nützen. 
Auch zu Altenöttingen trug er fehr viel zu 
neuen guten Einrichtungen bey, reinigte 
die Stiftslurche von allem Unfug, und ver- 
fchafte ihr, mit Beyhülfe des Herrn Prob- 
ften, Iofeph Grafen von Königsfeld, neue 
Altäre, Altargemählde und Choritühle. Un- 
ter feinen nützlichen Erfindungen zeichnen 
fich feine holzerfparendcn, in und auffer 
Baiern bekannten, Rauchöfen aus, die auch 
von ihm den Namen behielten. 

Im Drucke erfchienen von ihm: 

Entwurf einer iheoretitch praklifchen Naturlehre 
mit Kupfern, 8. Augsburg bey Riegger 1771. 
8. Jdelun&t Vers, neuer Bücher 177t, Si. 6, 8. 4J0. 

A'i-rnS. gel. Z. 177«, S. $5J. 

Säue der Phylik, Natiirgefchichte und Mathema- 
tik zur Ken öffentlichen Prüfung vorgelegt in 
dem kurfurfUichen Schulhaufe *u Straubing, 8- 
»77«. 

8. Münchner Intelligenzbl. »776, 8. J47. 

Anfangsgründe der Naiurlebre, 8. München 1778. 
Mathematisches Lehrbuch iura Gebrauch der hur- 
fürftl. Lyceen, 8- München, lfter Theil 1780, 
130 S. atcr Theil 1781. 
S. Af.inoW Intelligenibl. 1780, 8. 34«. nnd 17«!. 
S. in. Annale» der bair. I.it. B.i, St.III. S.JJ9. 
ADB. 46 Ii. I. Nnrnb. gel. Z. 1781. S. 139. 

Abhandlung von den Kegelfchiütten, 8- 1780. 

Sätze ans der Naturlehre angewandt auf« bür- 
gerliche Leben, 8- München 1780. 

Die neuefte Schrift, die über feine Rauchöfeu 
erfchien. hat den Titel: Kurze leicht fa ff liehe 
Anweifung, holxerfparende Rauch • Kaftrol- und 
Kochhöfen zu verferiigen, 8. München m. K. 
1799. war gefonnen, felbß eine umftändli- 
che Abhandlung darüber in teutfeber und fran- 
»öüfeher Sprache herauszugeben. 

ü. Eigne Sammlungen, Privat- Nachrichten. J\l ru- 
fst < gelelirle» TeulfclilaiKl Jte Aufl. B. II. S. 20. 
Münchner Inielligembl. 1790" S. 1} — lg, S. 10 — 
ja, S. ja?— fa«, S.7»j — 78«. Iahig. 1797. 8.36. 
770— 77 J- 7»? - 79«- »"i »<>9- Iahrgang 1779, 
8. «04, «»<) lallt gxig ISCO, Si. J}, S. ßa«r. 

Wocbtabku i|oo, 8. 709. Ohtrt. ALZ. 1100. I. 
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8. 991, und 8. J1f. II. Baaderl Reifen B. I. 8. l60> 
Erlang. LZ. 1799, I. S.fijo. ien. ALZ. igoo, In- 
telligeiitbl, 11. 96. S. »IS. Kappleri Magazin 14» 
kath. Religion«lehrer i«cc Iuliu» 8. 100. 

Graf von DAUN (Maximilian Iofeph), 
kurfürfil. Kämmerer und Kaftner des Land- 
gerichts zu Straubing und Leonsberg in 
Niederbaiern, wurde 1770 kurfürfil. Käm- 
merer, 1771 Ritter des St. Georgorden». 

Er gab heran* : 
Warwik. ein Trauerfp. in 5 Handlungen ans dem 

FranzolUchen des de la Harpe überfezt, g. 

München 1773. 
Ericie oder die Veftalinnen, aus dem Fr an so ß. 

fchen überfezt, ein Trauerfpiel iu 5 Aufzügen, 

ebendaf. 1774. 
* Adelfon oder Salvini, oder giebt es in der Liebe 

auch Freunde? ein Origtnaltraoerfpiel m 5 

Handlungen, ebend. 8- 1776". 

DEDELI.EY (Iacob), Iefuit und Pro- 
feffor der Philofophie zu Ingolfiadt, von 
l'reyburg in der Schweitz gebürtig. Er 
wurde im Iahr 1730 Profeflor zu Ingol- 
ßadt, und ftarb dafelbft im Iahr 1757. 

Sein* Schriften Rod: 
Logica, 8- Ingolft. 1732. • 
De philofophia morali, 8. ibid. 1733. 
Snmmula logicae, 8- ibid. 1751. 

von DEGEN (Auguft Iofeph), Reichs» 
edler, der JVJV. und Theol. Dr. , Patrizier 
von München, kurfürfil. icirkl. frequentiren- 
drr geifilicher Rath und Kanonikus zu Mün- 
clietu Er fiudirte zu Ingolfiadt. 

Er gab dafelbft herauf.: 

Ansgebobene Sätze ans allen Theilen der Philo- 
phie, welche auf der kurfürfil. baier. Landes« 
univerlitat zu einer ofl'eBtlichen Prüfung um 
feyerliche Erlangung des Doktorgrades befOmmt 
A. I. Degen, 4. Ingolfiadt 17891 9 Bog. 
S. Oltrt- ALZ. 1719. II. S. 411. 

Er foll atich einige anonyme Schriften heraus* 
gegeben haben, worüber ich aber keine Gewifs- 
heil erhielt. Er wurde am kurfürfil. Hofkolle- 
gial ftifie zu U. L. Frau in München Kanitular, 
und im Iahr 1797 frcqticmiremler geiüiicher 
Rath dafelbft. Unterm 6ten Okt. 1802. bey 
Aufhebung des kurfürftlichen gel fi II eben Ratha- 
kollegiuma wurde er G. L. Dircktionsrath (kr 
aten Deput. lux die geifü. Sachen. 
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Frevlierr von DEGEN (Johann Martin), 
l.urfürjil. uir/xl. geheimer Rath in München. 
Er wurde am loten Nov. 1732 zu H'uUer- 
ficin geboren. Der Füriibifchof zu i>vy- 
Jtng, Ludwig Jofqjh (ß. v. Wehlen), machte 
ihn zu feinem wü hl, geheimen Hat Ii und 
Hofknn»ler. Der folgende Fiirltbifi hof Mtix 
Prokop (Gr. von Tuning) fezte ihn im I. 
J789 n it einer anfchnlithen lebensliiii»li- 
ciicn Penfion in den Rulicltand. Im Okt. 
des nämlichen Ialireß trau er in baicrifihe 
Dienflc, und kam nach Manchen als Obtr- 
landesregierungsratb mit dem Charakter ei- 
nes kurfürftl. ■ wir kl. geheimen Ralhcs. Er 
wurde bald nachher heyin Rcichsvihariat 
Affelfor, und vom Kurfürften Karl Theo- 
dor im Inhr 1790 zum geheimen Referen- 
dar in Regicrungs-, Iuftiz- und Landpolizcv- 
fachen ernannt, und endlich im Marz 1799 
vom Kurfüriien Maximilian II', mit Gc- 
halts - Beybchaltujig in den Ruheftand ge- 
iezt. 

Im Drucke erlchicn von ihm: 

Da» bihhüfliche Recht, die Koadjuiorien bey 
eeiftlichen Dignitaten, Officien, Prabetulen, und 
lU-iuiicieii aufeufreltcn und zu beftattigen, be- 
leuchtet, g. München l"85, 119* 

D.ig«£en gab Etdmanu IuJohler licmiis: Antwort 
*uf da* bifchoflitlii! lleclil, die hoAÜjiit Jiicn u. 
f. w. ». München I7ld. 

Beleuchtung der Antwort auf da« bischöfliche 
Recht, «he Koadjuiorien bey geldlichen Digiü- 
tüten aufzuUellcn, 8- München i~86. 

S. E-'i^ne Siimmluncrn. Meufels rcI. JVutfuIil. tre A. 
if. II. S- JS. Münchiur Jiuelligniibl. t7?o. 6. gl. 
Ol'frt. Aljä. 178?. II. S. -6«, itiul l-?0. I. S. 
AVu* l.it. des kjul>.T«uir> <il. 11. II. St. ;. S. 5*» — 
40;. ADR. 74 13. II. S. j»4- llail/tbais Bibl. d. 
». jur. Lit. if. II. Sc 1. & 24«. 

DELAHAYE (Johann Baptift Andreas), 
hirfürftL Ilofrath zu München, gebürtig 
von Ingolßadt, wo er itudirte, und 1752 
Doktor" beider Rechten wurde. Er Üarb 
um 17ÖÖ. 

F.r gab her« 11«: 

Ausführliches Repertorium ad codicem judicia- 
rium bavaricum, fol. München itöi. 

Repertorium ad codicem civilem Maximilianeum, 
fol. ebend. 1763. 



DEMEJ.M.VYR (Konrad), Benediktiner 
zu Scheyern in Obn baiern. Er wurde im 
Iahr 1710 zu Pfaffenhofen in Obcrhaicrn 
geboren, itudirte zu Ingolßadt die untern 
.Klaffen, in welchen er immer den eilten 
Rang behauptete, tralt im lahr 1726 in deu 
Orden, und legte im Iahr 1727 die Ordens- 
geliibde ab. Nachdem er in communi Stu- 
dio congregationis Bcnediktino- Ba«varicae 
I'hilofophie, Theologie und Kirchcnrccht 
liudii't, abfblvirt und öffentlich Thefes de- 
fcndiit hatte, wurde er im Jahr 1733 zum 
Priclter ordinirt, und gleich in feinem Klo- 
Ücr als Suhprmr und Direktor Fratrum auf- 
gehellt. Bald darauf wurde er ins com- 
mune Studium als TrofelTor abgeruffen. 
Er entfprach an jedem Polten den Wün- 
leben feiner Obern, ftarb aber fchon in fei- 
nem 3cl*ten Lehens jalire am 271'teu Iänner 
1740. 

Im "Drucke etfehienen Toa ihmi 

Difputationes lueiittniae III. 1763, 8- 

Crux in ernce, oder Kreutz im Kreuts, d. i. eine 
kurze, jedoch ausführliche Hefchreibmig t\et 
heil. Kreutles Chrifli. und des heil. Krcutze« 
in Scheyern, 8- Tegerufee 1736. 

Chronic. >n philotophicum per disctirfus hiftoricoa 
et philofophico» ab O. C. usque ad nrodcriuwn 
temptis, 4. lngolßadü 17:17. — Der erfte «liefer 
di»curlus erlchieu auch einzeln im nauiüchen 
lahrc und Orte. 

Im Mantifkiipt fanden fleh nach feinem Tode; 
Hifioria inonaftoiii Schyreulit tabeilaricae de- 
feripta ; logica maior 1736; coinmenlarius ja 
f. re^ulam, und aueedota ex variis libri* Con- 
radi Phil. u. ro. a. 

S. Eigne Samml migcn. Privat- N»cliriclrten. ZirzeU 
lauert bili. ÜU Oid. S. licued. Tii. IV. Uololu 
M. S. 

1 

DENIS (Michael), T.rjeßdt, Mitglied, 
vieler Ahadoniai und »cUlaten Grfelfßluif- 
ten, /». /.. u irhliclier Ilofrath, und erßer Ku~ 
ßos der kaißcrl. Hofbibltot'hcf, tu Wien. Er 
winde am aalten Sept. i~2Q zu Scluirding 
in Obeibaiern geboren, itudirte zu Pajluu 
die niedcin Klaffen, und die Philofopltie, 
und tratt im Okt. 1747 zu Jllen in den lc- 
fuitenorden. Nach den 2 Probejahren wurde 
er von den Ordensobem 2 lahr e lang zur 
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Erlernung 3er orientalifchen Sprachen ver- 
wendet, und dann nach Graz gefchikt, wo 
er 2 Iahre lang die grammatifchen Klaf- 
fen lehrte. Von Graz harn er für ein Iahr 
als Lehrer der fehönen YViflfcnfchaften nach 
Klastnfurt, von da er wieder nach Grutz 
zurukkehrte, 4 lahrc lang Theologie nach 
allen Fiichem dcrfelben ftudirte, Priefier 
ward, und dann nac:h Sudenburg in Ober- 
fteyermark abgieng, um das dritte Probe- 
jahr feines Ordens zu machen. Nach dem- 
fclben predigte er ein Iahr lang in Vrefs- 
burg, und übte die Seelforge aus, wurde 
aber in dem nächften lahrc nach Wien in 
das adeliche Therefianifche Kollegium be- 
ruffrn, wo er bis zur Aufhebung feines 
Ordens 1773 die fehönen Wiflenfchaftcn 
lehrte. Er hatte fic h bis dahin fchon viele 
lilcrarifehc Verdicnlic erworben, und wurde 
von der Kaifcrin Maria Thereßa mit vor- 
züglichen Gnaden, und mit einem jahrli- 
chen, nachher auch vom Kaifcr Infeph befiät- 
tigten, Gnadengehalte ausgezeichnet. Nach 
dem Tode des gelehrten Kliells wurde ihm 
die Anflicht über die vortreflichc Garclli- 
fche Bibliothek anvertraut, wobey er dem 
j unsen Adel des Thcrelianums auch über 
Bibliographie und I.iterargefchichte Vor- 
lefungen gab, bis das gedachte Kollegium 
im Iahr 1784 aufgehoben wurde. Schon 
im Iahre 1779 hatte er von feiner groflen 
Wohllhäterin den Titel eines kaiferl. Ha- 
lbes erhalten, und nun kam er als zwey- 
ter Kultos an die kaiferliche Hofbibliothek, 
rüktc 1791 zum elften vor, und erliielt von 
Leopold II. das Dekret eines wirkl. k. k. 
Hofraths: Er Aarb am lüften Sept. 1800. 
Michael Denis war einer der erften, die fich 
im katholifchen Tcutfchl. die Reinigung der 
Mutterfprachc und Verbreitung eines beffern 
Gefchmaks angelegen feyn lieflen, und die 
Neigung zum Studium der Bibliographie und 
Iäterargefchichte wekten. Er war ein from- 
mer Mann ohne Kopfhäogerey und Bigo- 
tismus, und ein dienftfertigcr Freund. 

Seine Schriften find: 
Pottifche Bilder der meiften kriegerifchen Vor- 
ginge in Europa feit 175Ö, g. W«# bey Kuiz- 



bök. ifrer Tbeil 1760, ater Thefl rammt ei- 
nem Anhang 1761, nachgedrukt Augsburg bey 
Wagner 1768' 
Das Meiflerwerk der Vorficht Sn dem Beylager 
des durchl. Erb- und Kronprinzen lofephs von 
Öefterreich und der durchl. Infaniin M. Elifa- 
beth v. Parma, 4. 1760. 

Sammlung kürzerer Gedichte ans dc# nenern 
Dichtern Temfchlands zum Gebrauche der lu- 
gend, 8- Wien bey Kurzbök 176a, et er Tbeil 
1772, 31er Tbeil. Nachgedr. Augsb. ifter Tbeil 
1766, 1— 3ter Theil 1776. 

Der Sommertag in 4. poetifchen Betrachtungen 
von Alois Gr. v. Chrifliani (unter Denis An- 
leitung), Wien 1763. 

Poetifche» Sendfebreiben an Herrn Klopflock, 4. 
Wien 1764. 

Der Donauflrom an Iofepha von Paiern auf ih- 
rer Hochzeitreife nach Wien, 8. ebendalelbft 
I/Ö5- 

Brantgefang auf Iofepha von Baiern, nach dem 
Katull, 8. ebend. 1765. 

Der Heldentempcl Oefterreichs zum Nachrühme 
des h. k. Fcldmarfctulls Gr. Leop. von Daun, 
4. ebend. i~66. 

Ode auf die Gcnefung Marien Tberefiens, 8- eben- 
da r. 1767. 

FreundrchaftsrUihe aus dem Franzößfchen über- 
fext. (unter Denis Anleitung), 8- ebendafalblt, 

1768. 

Die Gedichte OfFtans, eines alten celtifchen Dich- 
ters, ans dem Englifchen iiberfezt, in 8. nnd 4. 
Wien bey Trattner, iüer und ater Theil, 1768 
3tcr Theil 1769. 

S. ADB. «o. B. I. S. <?, B. 17, II. S. 437. MonatL 
BeytT.ige tum I'atiiotcM in Uaicru 1769, St. 4. 
S. V7— 6$. und U. II. St. 9. S. jj — 4$. 

Anf die Reife Iofepha II. Geünnungen im Mayen, 
in einer Ode 1709, 1770. 

S. ADB. 14 B. S. aoo. und 54«. Mänckntr Intelli- 
genzbl. 1769, &. 191. 

Anf lofephs dritte Reife, 8- Wien bey Trattner 

1770. 

Lied anf die Ankunft des grofsherzogl. Paars von 
Philipp Gr. v. Kotowrat. (Unter Denis Anlei- 
tung}, Wien 8« 1770. 

* An den hoch würdig den Herrn und Bifcbof von 
Riiremond, bey feiner Abreife von Wien im 
Namen des jungen Adels, 4. Wien 1770. 

Anf K. Iofepha vierte Reife, 8. ebend. 177t. 

Poeiitchea Sendfchreiben an einen Frennd: in 
der Anthologie der Teutfchen, ater Tb. (Franh- 
furt und Leipzig), 1771. 
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Auf K.Iofephall. fünfte Reife, Stimme des Volk« 
>"77« (ßeht auch im Almaiiach der leutfchen 
MuTeu 1777. 

Barden fever am Tage Thereßeqs, 8- Wien 1770, 
5 Bogen. 
S. ADR. n B. 8. 447. 

Auf Gelj^ru Tod, 8. Wien 177c 

Die Säule dea Pilügers, 8» ebend. 1771. 

• lugendfrüchte dea k. h. Therefianums, 3 Samm- 
lungen. Wien 8- 1771 — 1775, (enthalten se- 
fammelte Ausarbeitungen feiner adelichen Schu- 

Sined» Geficht Ringnlphen gewidmet; in der 

Göttinger Blumenlefe, (1773). 
Die Lieder Sinede dea Barden, 8. Wien b. Tratt- 
ner 177a, 86 und 189 S. 
S. Lit. de« katii. TeutCchlandi B. I. St. 1, S. 1 — 14. 
Kohlbrtnnert Materialien 1774, S.4 und 30- ADB. 
aa, B. II. S. U9 . 

Lied auf den Frieden; Hymnus, Lied an einen 
Freund; im Leipziger Musenalmanach 1773. 

Mehrere Gedichte in den Leipziger Mufenalma- 
nachen. 

Die Stimme dea Volks, ala Haddik KriegspraTident 
ward, 8- Wien 1774. 

Der Bhimenßraufa am Penklerifch - Toußainti- 
fchen Brauttage, 4. 1774. 

De hodiemis Germaniae poetia Elegia ad illttftr, 
viruin Tob. Geblernm; 1« den Trattneri fchen 
literarifchen Nachrichten (mit Hetzers teutfeuer 
Ueberfcizung), 1775 nachgedrukt Leipzig 177«. 

Mehrere Gedichte und Auffetze in den literari- 
schen Monaten. 

6ineds Lied an Wien, ala die Beleuchtung der 

Vorftadte begann, 8- 1776. 
Empfindungen, als ihm Kauniza Grufs und Ge- 

febenk kam, 8- 177^. 
Auf K. Iofrphsll. fechate Reife 1777. 

Einige Bardenge&nge und geißliche Lieder, 8. 
Wjeu 1774. 

Grnndrifa der Bibliographie oder Bücherkunde, 

8. ebend. 1774, 11 S. 
Gmndrifs der Literargefchichtc, nach welchem an 

dem k. k. Tbereßanifchcn Kollegio der Ritter- 

fchule öffentlich geprüfet worden, 8* ebendaf. 

1-76, i.Bog. 
S. Nümb. gel. Z. 1777. S. 4<tf. 

Sjftematifches Verzeichnifa der Schmetterlinge 
der Wienergegend. (In Qefellfchaft mit Dr, 
Schiffermiller verj äffet), 4. Wen 1776. 

Einleitung in die Biicherkutide, ifler Theil. Bi- 
bliographie, 4. Wie« 1777, »77 S. ater Theil. 



Literargcrchtrhte 1778, 2 Alnh. ß. Bog. Mit 

Zufutzcu uii l vielen Druckfehlern nar/iseJnikt, 
8. Hingen, 1 Thcile l*8a.' ?te vom Vcrf affer 
renn, und verbeff. Aufl. 4. Wien 1 Th. 1795 — 

8. Iloapinr Tlitndb. der lit. Gefchidite D. I. S. 29, 
Adtlun^i »\\™. Vcn. neuer Bllcher 1778, St. 1. 
S. )S, u:id St. 7. S. {4s. Lit. de» k»ili. TeutfcM. 
B. 3, ?t. 1. S. 39 — j6. und St. }, S. 301— Jif. 
Lit. Mufruiu 177S, B. I, St. », und 4. Si,rnb. 
gel. Z. 1778. S. 97 und »5;. len. ALZ. 179-. I. 
b. 77— tO- Co-tinz. grLA. 177$, Zugahe S. — 
91, und 179t, III. 5. 165?. Mtujtlt Leitfaden u 
Gefchicl.te der Gelehrfamkek 1. Abtli. S. 7. 

Der Zwift der Fürften, befungen von Sined dem 
Barden, g. Wien bey Bernardi 1778« liBog. 
S. Xürnb. gel. Z. 1779. Beyl. V. S. »». 

Die Merkwürdigkeiten der k.k. Garellifcheu öf- 
fentlichen Bibliothek am Thereüano, aTbeile, 
Wien, 4. 1780, 760 S. 

S. ADB. 4t. B. II. 5. 578. Monierter gel. Z. 17I0 
S. 616. 

Auf den Tod Marien Therefiens, 8> ebend. 1780. 
S. ADB. 4Ä U. 5. S9J. 

Zwey Oden auf den Tod und die Geburt Iefu, 
8. Augsb. 1780. 

Wiens Buchdruckergefchichte von Anbeginn bia 
1560, 4. Wien bey Wapplcr 1781, 4Alph. und 
4 Bog. 

S. ADB. rt B. S. €06— 519. Adelungs Vera, neuer 
Bflcher 17JJ, St. i. S. 61. 

Bibliotheca typographica Vindobonenfis ntqne 
1560 in graüam liuguam germanicam non cal- 
lcutiiim excerpta. 4. Viennae 1-82. (Steht alt 
Anhang bey in vorhergehenden Buch). 

S. ADB. 5J B. S. jo*. 

Ode Sr. päbftlichen Heiligkeit Pius VI. bey ihrem 
Hierfeyn überreicht, latein. und ital. 8. Wien 
178». 

Nachlere zu Sined» Liedern, anfgefammelt und 
herausgegeben von lof. v. Hetzer 4. Wien bey 
Wappler 1784, 114 S. und Anhang 30 S. 
8. len. ALZ. 17t«. V. S.ajfi. ADB. 69, B. I. S. 9«. 

Offians und Sined S Lieder, (zufammen gedrukt 
und vermehrt), V. Bände, Wien 4. 1784» und 
ebendaf. kl. 4. mit Vign. b. Wappler in V. Th. 
1791 — I793- Neue Aufl. gr. 4. Wien bey Al- 
berti: mit Didot. Let. auf Velinpan. und mit 
Anmerk. fammt Denia Porträt, in VI. Banden 
1791 — 170a, 1. Band XXXIV. und 114S. ater 
Band LIV. und 345 S. 31er Band XVII. und 66. 
Band, 41er Band XXIV. und 118 S. fiter Band 
XXXIX. und 154 S. fiter Band XXVI. und 
188 S. 

S< ADB. 60 B, S.41C Neue ADB.a. B.I. 8.117— 119. 

• Gibral- 
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• Gibraltar votn n— igte» Weinmond, ein Bar- 
dengt-fang Sineds des Oberbarden der Donau, 
von einer Ungarifchen Dame zum Drucke be- 
fördert, 8. Wien 1782. (Wurde ins Euglifche 
ubeifezl). 

Anualittm typographicorum V. A. Mich. Maittaire 
rupplemeutum adornavit Mich. Denis, 4. Vien- 
nae apud Kurzbek. 1789. II. Thcilc, XVI. und 
882 S. 

S. Meufelr hiß. lit. biblioerapli. M»g»i. B. I. Sr. 4, 
S. ;«9— s«g. /<•«. ALZ. 1790, I. S. 371. Ol'ert. 
AI./. 1789. II. S. 37J — 377. Efemeridi Uttei.»- 
ric di Rom» 1790, n. 43. ADB. 90 H. II. S. «24. 
Fortgefeit, miferl. Lit. dci Wh. Teilt fehl. U. I. 
St. 2. S. IJ3— 167. Gotting- gel. Z. 1789, 111. 
8. 

An das fcycrnde Wien am Brauttage den <Sten 
Ian. Wien, 4. 1788. 
S. l»n. ALZ. 1789. I. S. s6i. 

* Ueber Laudons Tod, der Barde und das Vater- 
land 8. Wien 1790. 

Nachtrag zur Buchdruckcrgcfchichte Wiens, 4, 
1793, XXVI. und 117 S. 

S. Göttin?, gel. Z. 1794. 1IT. S. 1774— »77«- lfn - 
ALZ. 179 j. Aug. S.4-J. Nene AL»B. 11. B. I. 
S. 9t—94- 

Carmina quaedam, 4. Vindob. ap. Alberti 1794, 
185«. 

S. .Wm ADU. If. B.II. S. }J7— J4I. Eftmeridi di 
Koma 1 794, S. 279. 

S. Atirclii Autiti/iitti, Hipponenfia epi«ropi, ftrmo- 
itcs iuediti, ädmixtis «iiiibusdam duliis, e mein- 
branis fec. XU, bibliolh. PftUt. Vindob. fnmma 
hdc deferipfit, illuftravit, indicibtis inftruxit, 
fol. Vindob. ap. Trattner 1792, 123 S. 



Zuruckerinnerungen, eine praktitchc Gedanken, 
lehre, 8- Wien. 1-94, X. und 15Ö S. 
S. Kernt Bild, der fchöne« WUT. B. j{. T. S. uo— 

123. Krue ADH. i 7 , B. I. S. 131— 134. Leipt. 

gel. Z. 1794. »1 S. 49t. TühUf. gel. Z. 1791. 

Denkmale der chriftlicken Glatibena- und Sitten- 
lehren aus allen lahrhunderten. Elfter Band, 
1 Abtheil. 1, 2, und 3, lahrhundert 179 S. ^. 
Abiheil. 4, 5. 6, lahrhund. 255 S. II. B. 1 Abth. 
*, 8. 9, Iahrh. itkS. 2 Abth. 10. it, und 12, 
lahrh. 163 S. III. Bandes 1 Abth. 13. 14. und 15, 
i.ihrh. ich S. 2 Abtheil. 16, f, und 18 lahrh. 
,55 S. Vorrede XI. S. Wien bey Rüzl, g- 
1.-95. 

S. Ohm. ALZ. t79<. S.(5»i-«». len. ALZ. 
1799, ?epl. S. toi. 

Dcc. Iuuius luvenalis, vom wahren Adel, 4. Wien 

1796 - . 

♦ Bcherzigungen für heilbegierige Chriften, 16. 
ebend. 1796. 

Protrepticon inclitae nationi Hungaricae, 4. eben- 

dar. 1796. 

Lerefrüchte, 8. Erfter Theil, A — L. »59 S. ater 
Theil, M — Z. 278 S. Wien 1797. 
S. /<•». ALZ, 179». April. S. 149. Obert. ALZ. «79«. 
II. S. 88 — 99. 

An Se. Maj. Franz II. Wiederherfteller des The- 
reßanum«. 4. ebend. 1797. 
S. Uru ALZ. 1798 Mai, S.S87- 
Befchäftigungen mit Gott, fchon im taten Iabr- 
hnndert gcfammclt. (Eine l'ebcrfetzuiip dar 
5 kleinen ein/l dem heil. Anpillin zngefehriebe- 
itai H erkchcH : Soliloqui3, meditationes u. f. w.) , 
8. Wien bey Rözl 1799. 



S. Güttin«. p.l. A. i-<)4. MI. 3. Giomalr de Aii«zne aus den Pfalmen Davids nach den Zeit- 

letteiiti (fir.) B.II. S. 29«. GiomaU dciU lei- b c aiirfnillen in Form eines Kriegsgebcles, 8. 
Mtatnra ftiauier» (Mauiua) B. I. 55.21—29. ebend 1-99 

Codices manurevipti theologici bibliothecae Pa- 
latiuae Viudobonenlis lat tili aliarumquc occi- 
denti* lineoarum. Volumen II. fol. Vicnnae ap. 
Trattuer 1799, Pars I. II. et HI. 1800. 
S. Im. ALZ. iico. lul. 8.9. 
P. Virgilius Maro Mantuae patriae cariff. Elegie, 

4. Wien 1 799. 
Gedichte in den /F Uuer- Mufenalmauachen 1779 
u. f. w. 



Codices mnnufcripti theologici bibliothecae Pala- 
tiuae Viudobonenlis latiiii aliarumque orcideu- 
tis lingual tun, recenruit, digellit, indicibtis in- 
ftruxit M. Denis. Fol. Wien ap. Trattuer, Vo- 
lumen I. Codices ad Caroli VI. tempora biblio- 
thecae illatos complcxum. P. 1 et 2, 1793—94 
pars 3tia 1 -yrt, 3353 Koluinneti. 

J>. Gotting, gel. A. 175«. I. S. <8f. und 179Ä, 

II. S. 748 — fo. GSttinß. Bibl. Jer tlieul. Lit. 
B.ll. S. fig — 79. Tlürft r.pln-111. der netielicii 
tbeol. Lit. 1795. II. S. 2s;. /<•«- A1.Z. 1800, 
luL s. 9 . 

SniTraginm pro I. de Spiro, primo Venetiarnm 
typographo, 8. Wien bey Trattuer 1794. 

8. Im. ALZ. I7?4- IV. S. CJJ-* fft. Neue ADH. 
Aull, »um I— 38 B. I. S. 491. Göttin-, gel. Z. 
1794, 1«. S.IJ22- 1526. 



Ode: lofepho Auftriaco. Romanorum regi, Vien- 
nam reduci: im tentfehett 3/ufeum l"84. St, 6. 

Mehrere Auff.itze und Gedichte; ebendaß 

Die GTablicder der alten Schäferdichter überfer.t 
Mazazin für WüTenfchafi und 
Lit. (i;85). B. 1, TL 2. 

15 
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SeUraroe Veränderung einer welffen Pappel; In 
den phyßk. Arbeiten der eintriebt. Freunde 
in Wien B. i. Quart, i. 
In tumulum Pii V. pont. Max. a. 1799, 14. Iial. 
Sept. Valentiae in Delphinatu extineti, 8. ßtht 
auch im AL. Anzeiger, 1799 Nov. S. 1873- 
Er verfertigte viele Grabfchriften und AufTchrif- 
ten, davon mehrrre in lournalen und Zeitun- 
gen bekannt gemacht worden find. 

Gedichte und ßeytrige in die Wochen fchriften : 
die fVclt; der üfteTreicb. Patriot, und andre 
periodifche Schriften. 

Beyträge zu Meufels gel. Teutfchland. 

BeytrSge, Wien betreffend, zu Panzers Annal. 
lypograph. 

Er gab auch heran«: Adami Francisri KoUarii 
act Petri Lambetii commentariorum de angttfta 
bibliotheca Caef. Vindobonenfi libroa VIII. fnp- 
plcmentorum über primna poßbumus, fol. 
Wien bey Trattner 1790. 

Fat «tri focieutis Iefu, Carmen in feriptii poßhu- 
mis celeberrimi Michaelis Denifii repertum, 
Vindobonnae, 8- 1800. (Steht auch in naplcrs 
Magazin 180a, Heft II. S. 260 — a6a). 

Sineds leztea Gedicht, herausgegeben von Lor. 
Leop. Jlatfchka, im Mai 1801, 8. Wien 19 S. 
S. Jen. ALZ. iioa, Im. S. «I— 64. 

Hr. v, Hetzer in Wien kündigte 1801 eine Heraus- 
gabe opertim pollhumoiumdes fcligen Denis an. 

Sein ßildnifs ßeht vor dem i3ten Band, der ADB. 
1770; auch vor dem Leipz. Mnrcnalmanach 
1778; und wurde befonders geßoehen von 
iJauusfeid, und von Iakob Adjim in Wien 1778. 

S. Eigne Sammlungen. Privat- Naclirlcliten. Harn- 
bergers gel. Teutfchl. 17741 S. 134. flleufeh gel. 
TcutfchJ. ata A. S. }te A. S. 19J. 4te A. und 
Nachtrage, cte A. B. II. S. 39 — 4». Urinßui 
alle. Bncherlexikon B. I. S. 3S1, und Siinnlcm. 
B. I. 9. 11?. Bougine Handbuch der Iii. Gefell. 
B. IV. S. 7J. Ig«, de Luca geltlinei Oefierreich 
B. I. St. 1, S. 90— 94. Bufth Alnianach der Heue- 
rten F.ntdechungen 1799. S. 4Ä9. Fahricim Briefe 
■ nf einer Reife durch Teulfchl. im hiftor. /'or- 
te/. 1716, St. VI. S. 679. Sikolai Keife 1714, 
B. III. S. 47. Literat. Anekdoten 1790, S. 310. 
Journal de» I.uxu» und der Moden 179I, Jiinini 
8.565. Wiener Zeitung ijoo, d. d. ifien Okt. 
Obrrt- ALZ. 1793, I. S. 9,, und igt», II. S. 4ff- 
Annalen der bair. Literatur B. IT. 8. iji. All'. 
Rrprrt. der Lit. 17«« — 179t. Rhiniulfs Klage 
um Sined in Witlanit neuem tetilfclien Merkur, 
ISOt lau. llaplrrs Magazin für kathol. Relig. 
Lehrer i«oo, B. II. S. }2J - 250. und ifoj, B. 1. 
8. 359. lournal genend de 1* litterature etmt- 
gere. an IX. lieft I. 8. S. AL. Antriger i|oi, 
Oktober. S. |tc6 — IJ07. und S. ifoj — iju. 
Auf Denii Tod ron Hafchki. |. Wien ijce. 
Sistedi Tod von C . Ajmob vou Gruber, 4. Wien [ $00. 



DESCHAMPS (Roman), Siehe C. des 
CHAMPS. 

DESING (Anfelm), Abt des Bencdihti- 
nerklofters zu Ensdorf in der obern Pfalz. 
Er war am I5ten März 1699 zu Arnberg 
geboren, tratt im Iahr 171 8 in das Kloiter, 
«am im Iahre 17*5 als Profeflbr an das 
Lyceum nach Frey fing, wo er 1725 und 
1726 die Rudiment, und dann bis 1 731 die 
Poefie, dann einige Zeit zu Salzburg an 
der Univerfität die Philofophie und Mathe- 
matik lehrte. Der Erzbifthof zu Salzburg, 
und die Fürfibifcliöfe von Freyßnc, und 
Paffau machten ihn zu ihrem geiltlichcn 
Rath, und fein Klofter •wählte ihn zum 
Abt. Das allgemeine Zeugnifs ilt für ihn, 
dafs er ein fehr 11101 alil eher, ein unermü- 
det fleifliger, und in mehrern Fächern be- 
wanderter Gelehrter war, der viel fchrieb, 
und befonders durch nützliche Schulbü- 
cher die protefiantifchen in den halholi- 
fchen Schulen entbelirlich zu machen fnch- 
te. Er hatte viele KenntniflTe in der Ge- 
fchiclite, Geographie, dem Studium der al- 
ten latcinifclien und griechifchen Klafliker, 
der AJtronomie und der Numismatik. Auch 
war er Liebhaber und Kenner der BaukunA. 
Zu der im Iahr 1747 errichteten (und 1758 
ganz vollendeten) Sternwarte zu Krems- 
munfler verfertigte er den Entwurf und 
Grundrifs. Er fezte fich der neuern Philo- 
fophie, obgleich mit fchlechtem Erfolge, 
entgegen, und war feiner Zeit ein eben fo 
rüftiger und unglücklicher Streiter wider 
die If 'ol/ifche Philofophie, als in den neue- 
ften Zeiten Stattler gegen die Knntifche. 
Er ftarb 1772 im 73Üen fahre feines Al- 
ters. 

Seine Schriften find: 

Mcthodus contracta hifloriae, live triplex fchfma 
depingens hißoriae naiuram, ftudium et pra- 
xin, Amberg. Querfol. 1725. 

Cogiutiones de vita bene degenda, quibns prae- 
eipua morum capita in Linaus conGderantur, 8- 
Campidoni 1727. 
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Sicherheit der nnfchuldigen, fonderbar ßudireu- 
den lugend, oder nützliches Lehr - und Gebet- 
bücblein, 18. Arnberg 1727. 

Porta Hngnae latinae, exhibens nomenclaturam, 
phrafeologiam, barbarismi emendalionem, pro- 
verbia et hißorias ad explicandi exercitationem, 
8. Ingolßadü 1727, Monachii 1734, Ingolß. 174t, 
«die quinla ibid. 17 $6, Salisb. 1764. Ingolßadü 
1764. tudidii 1786, Aug. Vind. ap. Riegger, 8. 
1788. 

Coropendium eruditionis, complectens hißoriam 
facram profanamque, politicem, iuris public! 
adumbrationem, Geographiam, ritus veterum, 
et chronologiam, ad captum iuventutis et ufum. 
hißoriophilorum, R. Monachii 1728. Ingolßadü 
1733- 174Ä. Monachii 1765. 

Kürzelte Univerfalhißorie nach der Geographie 
auf der Landebarte zu erlernen, 12. Freyung 
I73it Kempten 173a und 1733, Sidzbach 1735» 
Augsburg und Zweybrücken 1736. 8< München 
und Stadl am Hof 1767, 1768- Neueßt Auflage 
unter dem Titel; des Hrn. Abts Dejjittg kurze 
Anleitung, die Univerfalhißovie auf der Land- 
charte zu erlernen, aufs neue überfehen, ver- 
mehrt und bis auf gegenwärtige Zeiten fort- 
gefezt von Fr. Xav. Jann. 8- Augsb. bey Ilieg- 
ger 1797, lAlphabeth und 5 Bog. mit t. Land- 
Charte. 

S. AHB. 94 0. St.If. S. fa«. Nurnb. gel. Z. 1713. 
S. juj. 

Schulgeographie für junge Leute 12. Regentburg 

1734, Salzb. 1761. 
Index pocticus, continens nomina propria. genea- 

logiam, mytbologiam etc. cum octo tabtilis geo- 

graphicis, 8- Ambergae 1731, Ingolßadü 1758 

und 1768. 

Auxilia hißorica oder Beyhiilf zu den hißorifchen 
und dazu erfoderlichen Wiflenfchaften, 12. Suis- 
bach, 1733, vermehrt in acht Theilen, und 
3 Theile Supplemente, 8. Stadt am Hof 1741 — 
174S- 

S. Reg. geh N. 174t, I. S. j}4 und 174g. S. 13. 
Auxilia geometrica in ufum tironum, 8- Ratis- 
bonae 1738. Salisburgi, 8- 1753 und I7<»5- 

Q/uintus Curtius Rufns de rebus geftis Alexan- 
dri magni brevibus uolis gernianicis illußratus. 
Accefferunt excerpta electa ex Livio Sallußio- 
qne ac Caefare, ad hacc iußilutiones fiyli hi- 
florici cum indice phrannm, 8- Hatisbouae 1738 
editio 2. 1739, editio 3, augmeniata paraeiig- 
mate variationnm fecundnm praeeepta ca run- 
dem infiitutioiium flyli. Pcdeponti, 1747 und 
1754, edit. 4. Monachii 1768- Editio nova i/m- 
ter dein Titel: Inftitutioncs ftjli hißorici Cur- 
tii et Livü, praeeipue imitationi aecommodatae. 
Acceflh paradigma variandi ftyJi cum indice 
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' phrafium, ad ufum iuventutis ftudiofae, 8. Aug. 
Vindel. 1772, 23öS. 
S. ADB. 34 B. S. 534. 

Excerpta ex Livio, Sallußio etc. mit nütxlichen 
Anmerkungen verfehen von Anfelm DeQng, 
8. Augsb. 1781. 

Philofophia Arißotelica etc. R. P. Marcellini Reifchl 
etc. cui fubfidia, ut arithmeticae, geometriae. 
ftaticae. bydroßaticae etc. fubiecit P. A. Defiug, 
4. Salisb. 1741. 

Collegia geographico • hißorico - politica, in wel- 
chen von der Erdkugel, und vom iure naturae 
und gentium, aut politica eine kurze Abzeich- 
nung gemacht iß. Nicht weniger von Portu- 
gal, Spanien, Engtand und allen Staaten Ita- 
liens mit ihren Einrichtungen und Abänderun- 
gen ausführlicher gehandelt wird, 4. Stadt am 
Hof bey Gaftl 1744. 

Immedielas Ordinis S. P. Benedieti contra abufus 
advocatiae et fenfim imminentem fnperiorita- 
tem territorialem regionum dominoruin ex hi- 
ßoria, iure, nec non doenmentis bde dignia 
aflerta. Fol. 1751. (ohne Druckort und ofute 
Namen des Perfaßers)* 

Regnum rationie hodiernum nihil praeßanttbus 
eile vetere, et multos de regno ratiouis niulta 
crepantes confufe et indefinite loqui, deraon- 
ßratur, 4. Pedeponti 1752. 

Diatribe circa methodum fFotßanum in philofo« 
phia practica univcrfali h. e. in principiis iuris 
naturae ßatnendis adhibitam, quam non efle 
methodum, nec effe feientiiieam oßenditur, 4. 
Pedeponti 175a. 

Spiritus legum bellus an folidus? diaquifitio com* 
tra librum: l'efprit des loix, 4. ibid. 175a. 

Opuscula varia, V. partes, SalUb. 175a. 

Praeiudicia reprehenfa praeiudicio maiore, ubl 
oßenditur, eos, qui faepe hortantur nos praeiu- 
dicia omnia ponere, hoc ipfum ex praeiudicio 
maiore plerumque dicere, anetor fpintus legum 
ut in hoc argumento verfetur, examinatur, 4. 
Pedeponti 1752. 

Hypodigma politicura iuris naturae. eos, qui va« 
ttone lola in Iure naturae utendum docent, 
aut ludere, aut modernnm hominum ßatura 
domutare et magißratibua ac reipublicae peri- 
culum crearc, 4. ibid. 1753« 

Iuris naturae larra detracu coroplnribue libris. 
fub titulo iuris naturae prodeuntibns, ut: Puf~ 
fend4>rßams, Ileiiieccianis , fV olßanis etc. fol. 
ibid. 1753. 

lus naturae liberatnra ac repurgatum a principiis 
lubricis et multa conf 11 frone per doctores bete* 
rodoxes indueüs, fol. Morucnü 1753. 
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Ina gentium redactum ad limitcs fuos, qnos novi 
quidam doctores pcruperunt, fol. Monachii 
1753- 

Ope* facerdotii mim reipublicae noxiae? ex re- 
rum natura, fana pofitica et communi fciifu 
generis humani oxaminatum, 4. Pedeponti 1753. 
Harn auch nach einiger Zeit in einer teutjchen 
Ueberfelvuig unter dem 'fitel heraus: Staats- 
frage : find die Güter und Einkünfte der Geift- 
lichkeit dem Staate fchädlich oder nicht? be- 
antwortet, und I.ochßein und Aeubercrm ent- 
gegengeTezt, ^_ München bey Fritas i m 6?„ 157 S. 
Abhandlung von den Gütern und Hinkünften 
der Geiftlichkeit bey allen Nationen als der 
ate Thcil der Staatafrage u. F. w. 4. ebendafclbß 
I7<>9> «95 S. 
S. ADD. Anh. i. 1 — n B. S. iojj und 10}«,. 

Ad eminentiir. prineipem Angelnm Mariam S. H. 
I. rit. S. Praxedis Cardinalem ^htirinum etc. 
replica pro clariflimo viro Abrahame Gnttbelf 
Käßiiero elc. fnper naelhodo Woliiana feienti- 
hea aut mathoraalica, 4. Aug. Vind. et Mona- 
clüi 1754. 

Coromonttorium ad civilis et pnblici iuris eon- 
fnltos caiholicos de rebus cccleliafticis, 4. Mo* 
naebii 1755. 

Oratio panegyrico- fanebris domuj Habsbnrgicae 
cum Carolo VI extinetae. 8- Salisburgi 1 -4 1 . 
(Steht auch lateinifch und teutfeh in den Auxi- 
lii» hiflor. Tb. 6). 

Teutfchlands unterruebte Reichagefchirhte, er- 
Jier Tbeil. Von de/n alten freyen Tentfch- 
"lande nnd der fränkifehen Monarchie bis auf 
Ludwig das Kind, nebft einer gründlichen Ab- 
baudlung vom Anfange n 11 fers temfehen Reich», 
fol. R«gensb. und München 17^3. (Her ite 
Jiond blieb unzcJntcLt, und das Jl/anujhrijit tief- 
Jrlben befindet /ich im Reiehsjiift St. Emmeram 
zu Regcmburg). < 
■ S. Mtinchiur Intel) ißembl. 176%, 8. gl. 

Er hinterliers noch viele Mannfkrinfe von Pre- 
digten und Dill'eriationcn. Sein Porträt fand 
ich in mehrern Benediktinerklciltern gemahlt. 
Ks wnrde von Zimmermann su München 8* 
in Kupfer geftochen. 

6. Hamhergers gel. Tcntfckl. 177?. S. jjj. RTünehner 
Intclligmxbl. 1777. Materialien Sr. if, S. s?4 — 
3}<. üefelbauert hiftor. lit. ord. S. Uenedicti, 
B. IV. Eigne Sammlungen. Hoboitt AI. S. 
Hirfchingi Nachr. von frhemwrtTd. Sammlungen, 
B. III- S. 32. Wrfthingi hilt. lit. llmidbucli, B. 
II. Ablh. I, S. 1. A/««/«hgel. Tcnifclil. Tc.lten- 
rotul von Kind 01 f 177). Annaltn der bair. Lil. 
II. II. S.Tat- Jieytrüge %. Schul - OJidErT'.ieliuuffS- 

fefcliiclile in Haiern 1778, S. 46. Bernouillit 
aairalttiig kurier Reifcbefchreib. B. IV. S. }74- 
Emmeram Kellners Trauerrede auf den fei. Abt 
Defing, Regeiub. 177 j. Catalcgut rrofcQioriuu 
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lycei Fjifinjrrnfis 1697— 1797. 4- 'MonUist w6- 
elirnt). IWiclicraH». 1770— 1771. f"» m'tchtr- 
k.iMli.g. n l?(>t — 177 j. lliin/iui alle. l{ncl«rr- 
lex. B. I. S. jSJ. La.Uo ati fortgef. fuft. Hand- 
Wurteibueh Tb. V. S. 4S7. 

DF.STOUCIIRS (Iofepli Claudius), Ur- 
fürfit. Fiskal und J lofknmmerrath in Mtm- 
cltm. Er wurde im Ialir 1732 zu Gicjfuiiz 
ober der An nncltlt München geboren, wo 
fein Vater lofqth Ihstoitchrs, l.iirl'ur ftlicher 
Kammerdiener und ein geborner Fr.tn7.0fe, 
einen Maierhof bd'afs. I)ie Familie flammt 
aus jener des berühmten franzölifclien 
Schriflliellers Claudius Nericault Destau- 
ches ab. F.r llndirtc z.nerfi am I.yo iim zu 
München die Infcriora tmd Pliilufophie, und 
gieng im Iahr 1751 nach Inp.olfladt t wo 
er unter (.hlinzcnsbcr«, Stliiltntbcrg, dem 
altem llYishanpt, Prüfer 11. m. a. die Ci- 
\ilrec lue llndirtc, uml lie nach 4 Iahren ab- 
folvirtc. Im I. 1755 wurde er in München 
als kurfürltl. Hofgerichisadvokat angeftellt, 
im Iahr 1769 zum Kannneradvokaten, und 
1770 zum wirklichen Fiskal und frequen- 
tirenden Hyfkamnierath befördert. Er war 
ein gefehlt kttr und ungemt in tliätiger Mann, 
der lieh in feineu Aniisvetiichlungcn nie 
filbft unterbrach, und lieh in denfclbm 
durch Nichts dispenfirte. F.r fezle feine 
trocknen Akh-n- Arbeiten mit Itets gleichem 
Eifer bis an feinen Tod fort, welcher ihn 
am 71m April 1795 durch eine ITcizwafTer- 
fucht aus der "Well nahm. Er hinteilicfs, 
aulTer einer Tochter, 3 Sohne, davon einer 
Iiirilt, der zweyte Graveur und Medailleur, 
und der drille Mufikus und Compofileur 
ward. 

Seine Scliriftfn find: 

Telemach, UlyfTi» filins, Ten excrciiatio etbica mo- 
ralis, ex lingua gattica in Carmen hernicum 
transtata, 4. Monachii typis Thnilfe. Mit 1. 
Titelknpf. 1759, und Augsburg bey Sta- 

ge. 4- 17<54- 

Beurthcilung von dem Domainenrecbt inTeutrch- 
land, g. München 1768* 

Nachtrag nnd Fortfetznng vom Domaincnrecbt 
in Tentfchland, 8- ehend. 1768. 

Von Erkennung and Fühmng der Proc«ITe, g. 
Nürnberg bey Stein 1783, ja S. 
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8. Eigne Sarnrnlufigen. Reg. ctl. N. 1759. 9. ti. »nid 

17«+, S. agi. \,.rnh. gel. JC. 17*3, S. 79J. K/oiii 
acta liter. Vol. I'. S. IJ. Maßen neittfte Hibl. 
des alle,. K'iulcli. SiaatHccht» i>.i77. Hambergen 
gel. ? ein Ich bind 177*, S. i}6. Mm/eh gel. 
Toiitfchl. 41« A. Jl. 1, S. ?2«. WeiMirtts biogr. 
Nachr. Th. IV. S.46. Münchner IntalligenxbL 
1795. S. 107— 109- 

DESTOUCHRS (lofcph Anton) , Mitglied 
der ohonomifilim (irfelljehaft zu Burg/tau- 
fen, hurfürju. I ' .andesdirektorialrath zu jtni- 
%crg, ein Sohn des Vorigen ; geboren zu 
München am 131011 Miirz 17Ö7. Kr fludirte 
zu Iimolfiiult die Rechte, und erhielt au3 
den leiben 1780" gradnm licentiatns. Noch 
im nämlichen Iahre winde er innerer Stadt- 
ralh heym IVla<iilirat in München, und rük- 
Jichllich der mütterlichen Afccndcnten Sladt- 
patririer. Nac h 4 Iahten, nämlich 1790, kam 
er als kmfiiri'll. obcrpfäl/.ifcher Rcutkam- 
nierrath nncli Arnberg, wurde dafclhlt im 
Iahr 1791 Hofkammcrrath, und im Ialir 
17^8 Fiskal. Er Itand allen diefen Poften 
nnt der von feinem Vater ererbten Thatig- 
keit und Anitstreue vor, und in feinen Rr- 
höhlungslhuidcn machten Aclthqtik ttndVa- 
terlandsgefchidite fein Studium ans. Bey 
Errichtung der I,a»desdirdtlion für die 
Herzogtümer der ohern Pfalz, Sulzbach 
und der I.andgraffchaft I,euchtenberg im 
I. 1799, wurde er Dircktorialrath der 2ten 
Deputation in Poüzeyfachen. 

Er gab her*«»: 
ScbSiifpiele rammt einer Vorrede «her da« Thea- 
ter der Alien, der Neuem und der Teutfchcn, 
8. München bey Strobl 1791, 387 S. 

5. Münchner Inlelligentbl. i79->, S. Ohert. ALZ. 

1791, I. 3. 396— %<)%. AHB. 110 B. 81. 1. S. ioJ. 

Ueber die Verbindung eines guten Kopfes mit 
einem guten Herzen bey einem GefchaTluman- 
ne. Eine Rede bey der VorRelluug ! des Hot- 
hammervicedirektor». Antun von bcbenkl, sn 
Amberg gehalten, 4. Suzbach bey Seidel 1795, 
so S. 

* Friederich IV. oder der Fanatismus in der 
Oberpfalz, ein oberpfälzifches National!» h.iu- 
fpiii in 4 Handlungen, Ca mint einer Abhand- 
lung über die Religionsveränderuiigcn in der 
Oberpfal», 8. Regensburg bey Montag und 
Weif» i795i U9 S. 

6. Oben. kl?.. 179J, II. S.jo*. len. AJ.Z. t 79 6. I. 

6.7»i. aV«*# ABB. Anh.». i-^at, B.11. ».174. 



Denfcmahl des Kriegsschauplatzes in der Ober» 

pfalz im labr 1796, 8* Arnberg 1803. 

Nachdem diele Schuft 111 Arnberg fchen die Cenfnr 
di« Prefl'e vcrlafTVu hniie, mufite Tie auf 
h<ichften riefelt), bis tum üifolp dat Friedeni, 
" noch liefen bleiben, und kam alfo, obwohl he. 
frit 1797 gedriikt ifi, nicht im Publikum, bis 
he endlich im I*hr lgoa au Arnberg bey Koch 
ciTchien, S. Ohert. allg. 1-2. i»oa. Aug. S. j6i. 

Ali«, Gräfin von Ton Ion Fe, ein Trauerfpiel, rammt 

einer Vorrede iiber die Ritterromanc, 8. Sulav 

bach bey Seirlel 1800. 
Der Biirgerfreund, ein Familieneemählde in 5 Hand« 

Jungen. 8. Arnberg und Sulabach bey Seidel 

1800, tyoS. 
S. Oben. ALZ. iloo, II. S. tat. 
Auffitze in verfebiedene periodifche Schriften. 

von DRTTRN (Anton), in Salzburg. 
Sein eigentlicher Name heifst Anton ll'eiro- 
iher, unter welchem er aber gar nicht be- 
kannt ift, weil er fich, feit feiner Heurath 
mit einer Fräulein Detten, felbfi nie mehr an- 
ders, als von Detten nannte und nennen 
liefs. Rr war im Iahr 1729 zu Wen Ge- 
boren, wo er mit feinen Brüdern im Hanfe 
feines Vaters von Jf'eirother, damaligen k. 
k. öberbereiter, die erfle Rrziehung genofs. 
In feinem I5tcn Iahre kam er als Rdel- 
knabc zum regierenden Fürft Karl Lichten- 
fleht, welcher ihn Mathematik fititliren, Spra- 
chen erlernen, und im Tanzen, Reiten und 
Fechten unterrichten liels. Rr redete und 
fchrieb die italienifche, franzöüfche und 
engüfehe Sprache mit eben fo viel Leich- 
tigkeit, als Reinheit, und tratt in feinem 
22ften Iahre in k. k. Militardienfie. Rr 
machte als Officicr einen Feldzug in Ita- 
lien mit, wurde aber wegen eines unver- 
meidlichen, zu wenig verheimlichten und 
unglücklichen Duells kaflirt Nun gi eng er 
nach Frankreich, heurathete in Paris eine 
reiche Wittwe, die nach wenigen Iahren 
ftarb, und errichtete eine Reitfchule. Ich 
weifs 'nicht, ob ihn Unglücksfalle oder Auf- 
wand um fein Vermögen brachten, denn 
er kam Schulden halber in die Balhlle. 
Als er nach langer Zeit endlich feine 
Freyheit wieder erhielt, verlicfs er Frank- 
reich, durchreifete England, Scliottland, die 
Niederlande, Preuffen, Wefiphalen, wo er ein 
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reiches FrSulein Detten hettrathete, und Heft 
fich im Ialir 1784 zu Salzburg nieder, wo 
er mehrere Iahre ruhi"*, aber nicht mit fei- 
ner Frau lebte. Auf einer Reife, die er 
Ton Salzburg nach Italien machen wollte, 
ftarb er zu Trieft im öoften Iahre feines 
Alters. 

Von f«in«a Schriften find mir bekannt: 

* Veterinaire, l'mile pour le monde, 8. 

* VeterUnins, oder theoretifch- prakiifcher Unter- 
richt von der Behandlung, hur und Wartung 
der Pferde und des Hornviehes, nebft einem 
Anhang von chemifchen Experimenten, Kitnfl- 

* Mücken und Okonomifchen Erfindungen in Be- 
ziehung auf Equipagen. 8- Gotha bev Etiiitger 
ifter TheiL 1779, ein Alph. und 15 Bogen ater 
Th. 1780, 1 Alph. und 15 Bogen. 

8. ADB. 40. B. II. S. 47a. Nürnberger gel. Z. 17I1. 
S. 134. 

* Begriffe vom fogenannten verhexten Viehe, 
vom Wiefenbau und den Mitteln gegen alle 
giftige, Raub - und fchSdliche Tbiere und Ge- 
waenfe, gegen da« Unfcewitter u. f. w. Erde 
Schrift, 8. Salzburg auf Koßen de« Verfaflers 

1787. 96 S. 

6. Jen. ALZ. 1717. IV. St. 76. Oben.. ALZ. 171t . I ( 
S. 91. Apologie de» Verfallen gegen die Rcien- 
Bon; ebend. S. ajj. Antwort de» Reaenfenten; 
ebend. S. »40. 

* Vollftandige Vleharzneykunfl für den Land- 
mann, vom Verfairer des Veterinarius. Erfler 
Theil, 203 S. ater Th. 144 S. Salib. bey Mayr 

1788. 8. 

S. Oben. ALZ. 171s. I. S. 73. ADB. t* B. I. 
8. äJ }. 

* Ueber Viehverhexnngen, Mittel wider fchldli- 
che Thier* , Gewichte nnd Witterung, und 
zur Beförderung des Wiefenbaues, ein Nach- 
trag zur Viebarzneykunft für den Landmann, 
vom VerfalTer des Veterinariu», 8- Salzburg b. 
Mayr 1788. 

8. ADB. 95, B. II. S. 421. 

Kr Toll noch einige kleine anonyme Schriften her- 
ausgegeben haben, worüber nicht« Gewifles zu 
erfahren war. * 

S. Eigtu Sammlungen. Priemt- Nachrichten. 

DELTTINGER (lohann Kaspar), der JR. 
Liz. hurfurfll. Hofraths Advokat, wirf öf- 
fentl. Notar in Mimchen. Et wurde im I. 
1742 zu Sonnendorf r\n Niederbalem ge- 
boren, itudirte zu München die antern Klaf- 
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fen, und zu Dillingen die Mathematik und 
Philofophic, dann die Rechte, wtirde im I. 
1770 Gerichtsprokurator in der Vorfiadt 
Au nnchft München, und' im L 1772 hurf. 
HofrathsadvokaL 

Er gab heraus r 

Methode, durch welche man die Wurzel einer 
jeden Zahl leichter, als durch alle bisher be- 
kannte Methoden, linden kann, 8. München 
1-71. 

Die in Mcuftts gel. Teutfch!. (S. A. B. II. S. 47) 
ihm zugefchriebeneu Anfangsgrunde der He- 
chenkunft, (8. München i'^c) haben, den Ar- 
tikel von der Dtvißon ausgenommen, einen an- 
dern VerfalTer. 

DEUTMAYR (Bernard) , Bettedihtiner 
zu Niederaltaich in Nicderbaiern." Er war 
in feinem Klofter mehrere Iahre lang Pro- 
feflor des geiftlichen Rechts, dann Pfarrer 
auf dem Lande, endlich zu Gravenau. 

Er gab heraus: 
Exercitatio de iuribus eeclefiatlid« Germaniae 
fpecialibus, pars I. Straubingae, 1779, 8« p«s IL 
1780. 

Exercitatio de iure publico nniverfali ecclefiafti- 
co, unacum fubiecits ex iure Germaniae partl- 
cularl, nec non de nexu facerdotium inier et 
Imperium coroUarii«, pars 1, Ratisbonae 178t* 
ai<$ S. 

Exercitatio de Hmitibns ntrtnsque »oteftatts nec 
non de iuribus nrineiptim circa facra. pars II. 
iuris publici ecclefiafhci univerfali», 8. Strau- 
bingae 1782. 133 S. 

8. Meufet» gel. Teuifchl. jte A. B. II. S. 47. Atom* 
Ich der bair. Lii. H. U. S. too und B. III. S.114, 
Nürnberg, gel. Z. 1712, S. 161. 

DICHEL (Adam) , Jefuit und Profcjfor 
der Theologie zu Ingolftadt. Er war zu 
Regetuburg am I7ten Dec 1682 geboren, 
trau nach vollendeten untern Klaffen in den 
Icfuitcnorden, und lehrte in den lahren 
1724- — I73<5 an der hohen Schule zu In- 
eolßadt die Theologie. Die lezten Iahre 
feines Lebens brachte er zu Landshut zu, 
wo er im Iahr 1769 ftarb. 

Er gab heraus: 
Octo problemata theologica de peccato, 4. Ingol- 
ßadii 1706. 

Mehrere DuTertationen theologirchen Iqnhalt«. 
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DIENER (Renigaldus), Augußiner tu 
München, aus der obem Pfalz gebürtig. 
Er war 9 Iahre in München, dann mehrere 
Iahre zu Ramfau in Oberbaicrn Prediger, 
und Hund niehrern Klöftern feines Ordens 
als Prior vor. Er ftarb am 2often Febr. 
1770. 

Von feinen Schriften find mir bekannt: 

Lobrede, gehalten in der Augußiner Kloßerkircbe 
su München, alt die dafigcn Buchhändler da« 
dritte Saeculum von der Erfindung der Buch* 
dviickerey feyerlich begiengeu, iol. 1740. 

Das in Anfang geheiligt - in Fortgang gefegnet- 
in Völle der Zeit eine« lanfeiuljäbrigcn Altera 
Terherrlichtc Ifen, Iiibilänmspredigt; ß'ht in 
der Schrift: Da» erkaHiitliche Ifen, oder Jubi- 
läura u. f.w. foU Freyung 1760, S. 89— »19. 

Es find noch 10 oder 11 Feft- und Gelegenheit»» 
predigten einzeln von ihm gedruckt erfchie- 

uen. 

DIETERICHS (Iobann Georg Niko- 
laus) , der fVJV. und AG. Doktor, und Phy- 
ßkus zu Regensburg, geboren dafelbft am 
22lten Nov. 1681- Er war der dritte Sohn 
des Andreas Dieterichs, Hannsgerichtsalfef- 
fors zu Regensburg, ftudirte in feiner Va- 
terftadt die crlten Klaffen, und die Mathe- 
matik, und disptttirlc im Iahr 1701 öffent- 
lich de Eiencho. Im nämlichen Iahre gieng 
er nach lena, ftudirte da die Arzneywiflen- 
fchaft, vertheidigte 1704 die von ihm ver- 
fertigte DifTertauon de Lithotoniia, gieng 
dann nach Leiden, wo er feine mcdicini- 
fchen Studien fortfezte, bereifete ganz Hol- 
land, und dann England, und übte in Lon- 
don und Oxfort als Arzt und Okulift, un- 
ter Anleitung der gcfchicktcften Männer fcl- 
biger Zeit und Gegenden, die Praxis. Bey 
feiner Zurückkunft in Teutfchland 1707 
gieng er nach Gießen, wo die daligc Uni- 
verfitat eben ihr Itibilaum feyerte,' promo- 
virte dafelbft, wurde Leibarzt der verwit- 
tibten Fürftin von Oeningen, und 17 12 
Stadtphyiikus in Regensburg. Im I. 1732 
machte ihn Karl VI. zum haiferl. wirkt. 
Rath. Sein medicinifcher Ruf in der prak- 
tifchen Heilkunde war fo grofs, dafs er 
nach Wien, nach München, und nach der 



Sehueiti berufen wurde. Er ßaxb am 31. 

Au g- -737- 

Seine im Druck erfchienenen Schriften find: 

DüT. de Eiencho, 4. Ratisbonae 1701. 

DilTerutio medico- chinirgica de lilhotornia, 4. 
lenae 1704. 

Diff. inaug. med. forenfi» de erroribu» in veTO 
termino partu», eintque caufi» commißts, pro 
fummi» in mediciua et chirurgia houoribua et 
privilegiis, 4. Gicflae Haflorum 1707. 

ZuverlaJKger Unterricht, wie man fich bey gegen- 
wärtiger Seuche praeferviren und kuriren Kön- 
ne, 4. Regensburg 171 3. 

Dagegen fchrieb ein fremder Medikua, Dr. Hecht*l,itx 
fich eben zu Regentbmg aufhielt, eine ej>ijii>lara 
auologeücam, uud Dr. Dietericht uiiwoi tete in 
einer Schrift unter dem Titel: Gründliche Re- 
maroueu (Iber u. f. w. 4, Regenib. 1715. 

Regensburgifi-ber Unterricht, auf wa* Art in hie- 
liger Staat die in harten Häufer und darinn Geh 
befindenden Menfchen tu reinigen find, 4. Re» 
geusb. 1714. 

Genaue Untersuchung der Seuche, welche su 
Regensburg 1713 graUirte, nebll einem Entwürfe 
guter An Italien, g. Regensb. 1714. 

Medicorum Ratisboneulium diflertatio eniflolaris, 
qua argumenta de promoto exeoriatoris filio a 
fo. Georg. Schertzio in medicum prolata eli« 
duntur, 4. Ratisb. 1720. 

Commentarius in loh. Wilh. TVeinmatmi confpe- 

ctum, tom. 1. fol. Ratisb. 1737. 
Er war auch Mitarbeiter au dem Weinmannt. 

fchen Kramerwerke, und an einigen loumalen 

damaliger Zeiten. 

S- Eilin* Sammlungen. Reg. gel. N- Pritvt- Nachz- 
uchten. 

DIETERICHS (Tutlwig Michael), der 
WW. und AG. Doktor, Mitglied der kur- 
fiirßliclien Akademie der Wtjjenßlinftcn zu 
München, uud der teutfehen Gejellßhaft in 
Göttingen, xiveyter Vhyßkus zu Regensburg, 
des Vorigen Sohn, geboren dafelbft 1716. 
Er ftudirte in Göttingen und Leiden, und 
Itarb am 24ften Iul. 1769. 

Von feinen Schriften And mir bekannt: 
DiÜert. rtfi t£v vTtpft*rixi2y {wxv, 4. Göttingen 
173«. 

Difleri. illum fiAens campum, in quo medicina 
de morte triumphat. 4. Lugd. Hat. 1737. 

Obfervationcs de ufu cortici» Pcmviani in can» 
CTO mammae exulecrato, 4. Ratiab. 174$. 
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De fratrlbns Itali« ad F.nigaftrium connati* etc. 
' Nachricht von einer Mifsgcburt, 4. 1749, 3; Bo- 
gcn. 

S. Reg. gel. N. 1749. S. }7f. 

HiftWch - phyfikalifche Abhandlung vom Wildbad 
zu Abbacb, 8. Regcnsbnrg 1754. 

l'rogravma de corpore noftro, vcrc automago, 4. 
Ralisb. 1745. 3i Bogen. 

Rede an feine der Medicin und Wnndarznry be- 
flieflenen Zuhörer, von einem wahren Vorfill 
und darauf glücklich unternommenen AbTe- 
tzung der Gebärmutter, 4. Regensburg 1-45, 

• a8 S. 

S. Reg. gel. N. 1746, S. «. 

Bcfchreibung einer literarifcben Reife nach Wien ; 
in den Hegau biirgijchen gele/trtcn Nachrichten 
1744, St. 29— 40. 

Nachricht von rlcn Kinderbeuern oder Pocken 
bey einem 98jährigen Mann zu Regensburg', 
ebenda/". 1744, St. 42 und 43. 

Nachricht vom DrcrfaltigUeitsfpiral in Wien; 
ebenda/. 1744, St. 45 und 51, 1745, St. 3. 

Von der ViehpeR. oder dem fogcua unten gelben 
Schtlin; ebenda f. 1746, St. 4 und 7. 

Gefchichte der Regengburgifchen Aerzle; in den 
Nachträgen zu. den He^emburf. ijehen gel. Nach- 
richten 1765— 1767. 

Vorfchlag zur Errichtung einer gelehrten Gefell- 
fchaft; in den Tics. gel. N. 1767, S. 175, Re- 
zenfionen; ebendaj. 1744 — 1769. 

DIETERICHS (Iohann Ludwig), Oer 
JJ'J!'. und AG. Doktor, und prakti jeher 
Arzt zu Jbegensburg, ein Sohn des Yorltc- 
henden. Von feinen Sduckfalen üt mir nur 
bekannt, dafs er zu Regembttig im I. J744 
geboren wurde, und zu Wien und Alldorf' 
liudirtc. 

Er g»b heran»: 

Dill, de caufis, cur humanuni corpus c materia 
valde corruptibili ßt compoutum , 4. AUdott 
1764. 

S. Ree. gel. N. «7*4. S. ij«. 

Differtatio de Hacmorrhoidibua criftatis, 4. ibid. 
1764. 



Bruder 'des Johann Georg Nikolaus Dietc- 
richs. , . 

Ei Miiicb: 

Exerritation.»m de Cataracta, 4. Wcty 1710, und 



ftaib im lahr 1742. 



DIETEIUCIIS (Georg: Septimus), des 
umern gehet tum Rothes Seidor, Üoines Va- 
lat. enefar., Couftfiör'n praefes, I lamisgra f\ 
und Kriegsrerordneter zu Regensburg. Er 
i 1 1 ein Solm des vorftehendm loh. Georg 
Andreas, und wurde zu Regeu.burg im I. 
\~ zi geboren, ftudirte 7.11 Leipzig und Göt- 
tinnen, und wurde dann am Magiftiate fei- 
ner Vatetltadt Scnnlor, endlich Senior des 
innern geheimen Roths. Er beftzt eine fehr 
grolfe und vortrefliche, aus ungefähr 15,000 
Banden beliebende Bibliothek, und no>ch 
merkwürdiger, als diefe, jlt feine wirklich 
ungeheure Sammlung von Dijfatationen 
und kleinen Schriften aus allen Theilen 
der Willen ft haften. Diefe Sammlung, die 
ich unter ähnlichen Privalfammlungen für 
die gröfste in Teutfchland halte, belauft 
fich auf ncunzigtatifeud Stücke, und vermeint 
fich noch immer. Es erfchien von ihm, 
auffer einigen kleinen iuriftifrhen und hilto- 
rifchen Abhandlungen, die er ohne Natncns- 
anzeige herausgab: 

Biblioiheca f. catalogus libromm, qnibus ntii ur, 
fi. HatUbonae 1760. par* I. p.iS. dann fol^t: 
Adparalns dispütat. prograiumat. et opn>r-nl. 
ex omni rcieiitianini geliere contiuens or.line 
alurubetico. Pauli. 104S. P.III. T40S. P. IV. 
212 S. P.V. octfS. P. Vi. ih S. P. VII. 216 S. 
Ratisb. 8- 176:— 17^3. Di«' f<» cr\vari«ie 
Forlfetzung diefes Katalogs erkheiut nach- 
Ucns. 

5. Regend: g^l. N. r-«o» S.itr, 1761. $.93 und 
IjC-f, S. 3+i>. Zarf fei«'«-" lit. 'Rehe; . i>« 

BrmfiuilKi ^»Tnii.lunt:. H. XI. S. 127. Hirj hiri-t 
Hrrd»r«d>»il>g von )iibti'<llu-kri., U.III, s. 733. 
Mruleit lVmf<:hl. 51c A. Ii. II. S. 57. Boa- 
den Reife«. B. II. sS. 436- 



DIETERICtIS (Iohann Georg Andreas), PIETERICllS (Iohann Georg), Konfu- 
Wundarzt, Operateur und Aceoutheur tu He- lent, Sy ndikus und proeifonjeher Stndt- 
eensburg, auch Affe (Tor des Ilannsgei ichls fchultheifs zu Rcgemhurg, geboren dafelbft 
dafelbftr ein Solm des Andreas, tind ein im lahr 1744, und ein Sohn des vorfichen- 

den 
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den Georg Septimus. Er ftudirte zu Er- 
- langen. 

Et gab her* tu: 

Dtfl". I. II. et III. iußitia et aeutiitis canonis : tibi 
rem meam iuvenio, ibi vindico. (fub praefidio 
Mich. Godofr. Weniher), 4. Erlaugae 1767. 

Commentaiio de ufu reeepto ultimarum volun- 
tauim et fucrenionuin hereditariarum tolleiidü, 
4. Kaüsb. 1769, n Bogen. 

S. Privat- Nachrichten. Heg. gel. N. 17*9. S. 397. 
H eiMiJ,, biogr. N.ehr. B. III. S. jj. 

DI RTL (Georg Alois), der H IV. und 
Thenl. Dr., hnfiirftl gvißl. IXath, Pfarrer 
zu St. Martin' und Profcfjor der Aefthetik 
und der lutcinifchen Klajjtker zu Landshut. 
F.r wurde am ioten Hönning 1752 zu 
Preffath, einem Marktflecken in der obern 
Pfalz, geboren, ftudirte in Arnberg die Hu- 
maniora und die Philofophie, die Theolo- 
gie aber auf der UniverGtat zu Ingolßadt. 
Nach empfangner Prielterweihc gieng er 
als Hof ineilt er narh München, dann als 
Kaplan nach Ebnat in die obere Pfalz, und 
kam von da als Kuratus nach Mariataferl 
in Untcrölt erreich. Sein Aufenthalt dafelbft 
traf eben die merkwürdige Epoche der 
Reformen, die K.iifer Iofcph 11. im Kir- 
thenwefen machte, und was Mar natürli- 
cher, als dafs die Lektüre vitler neuer 
S< liriften, von denen er die helfen wühlte, 
und der Umgang mit vielen hclldenken- 
den Männern, feinem Geilte eine andere 
Richtung, und den Anfang jener Dildung 
gab, die ihm in der Folge bey einer Gat- 
tung Menfchen Hochachtung, Liebe, Cele- 
brilat, und bey einer andern Hals, Verfol- 
gung und Inquifition 7.117.0g. F.r kam 
wieder nach B.iiern zurück, und wurde im 
Iahr 1 784- zur Pfarn-y Uetz (aufm Hof- 
berg genannt, einer dem Herrn von Chtin- 
censb/rg gehörigen Hofmark n.ulilt Lauds- 
)mt) berufen. Im Iahr j~8c5 gab er feine 
vertrauten Briefe heraus, in denen hin und 
wieder eine zu liberale Anlicht der Schul- 
theologic herrfcht. F.r verbarg (ich hey 
der Herausgabe diefer Biiefe hinter dem 
Namen Yorik als hinter einer Blende, wie 
I«m Hanl 
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er felbfi fagt, ward aber bald erkannt, und 
hatte beynahe auch Yoriks Schickfal: „Ein 
aufgerührtes Wcfpenneft ftach ihn halb 
todt." — Er kam, wegen der „erwähnten 
Schrift und wegen der fpäter gelieferten 
freundfehaftlichen Briefe, auf Anftiften ei- 
niger Exjcfuiten zu München, in Inquili- 
tion. Seine Schriften wurden fämmtlich 
verboten, und blieben es bis zum Regie- 
rungsantritt des aufgeklarten Kurfürlten 
Maximilian IV. Bey der gegen ihn zuerft 
zu München und dann zu Freyfing ge- 
führten Unlcrfuchung vertlieidigte er lieh,, 
wie ich als Augenzeuge vcrfichern kann, 
und aus den Akten verfichern darf, mit 
Gelaflcnhcit und Statthaftigkeit, und man 
konnte ihm nichts, als einige einer Mils- 
deulung fähige, nicht mit möglichft gröfs- 
ter Vorficht gewählte Ausdrükc zur Laft 
legen; auch fprachen für feine Orthodoxie 
feine Predigten und Homilicn, und die im- 
tadelhafteffe Aufführung. Seit jenem un- 
verdienten, ihn fehr rühmlich, und feine 
Feinde lehr unrühmlich charaktcrilirenden 
Schikfale, lebte er im Stillen fich fclhcr, 
feiner Pfarrgemeinde, der Lektüre der al- 
ten Kla/Tikcr, und dem Studium der fchö- 
nen Hüniie und WüTcnfchaftcn, als er von 
Sr. kurfürlil. Durchlaucht im Iahr 1801 zum 
öffentlichen Lehrer der Aefthetik an der 
hohen Schule zü Landshut ernannt, und 
dadurch, wenn ich mich fo ausdrücken 
darf, in fein eigentliches Element verfezt 
wurde. 

F.r j».ib lieram: 

Predigten an feine Plarrgemeindc, 8. München 
bey Sirobl 360 S. 2te Aull. 1791, Jte Auf- 

lage, ebeud. igoj. 

S. Irnarr ALZ. 17*7, V. ttnri 1790 Intelli^eitT.Watt 
S. 114-. All». Anh. *. t;— %6, It. III. S. 16^4. 

* Vertraute Briefe eine» Geißlichen in Baiern an 
feiiu-n Freund, «. Frankfurt und Leip«. (Mün- 
chen) 178Ö, 16 Bog. 

5. ADÜ- ioj. B. I. S. t%6. 

Homilicn liber die lonntäglichen Evangelien, eine 
Krl!,->uTiii!j*rdirift für Lefer von Gefchniack. (|. 
München bey Strobl 1789, 374 S. ne AuÜag« 
1-99. 

6. ADB. 90. B.I. 5. 9j. lV\nb. gel. Ü. 179a. 

16 
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Gefpräche eines Pfarrer« auf dem Lande mit 
feinen Pfarrkindern, 8- München bey Strobl 
»789t 51 Bogen. 
S. AHB. 97. B- >- S- ?»• 

• Freundfchaftliche Briefe. Ein Pendant zu den 
vertrauten Briefen eines Geißlichen in Baiern. 
Erfter Theil, an Freunde, 160 S. ater Th. an 
Freundinnen iso S. München bey Strobl 8- 
1790. 

8. Obett. ALZ. 1790, II. S. «39 — «J3. In. ALZ. 
1791, II. S. 73. Bair. Landboth, 1790, n. XI. 
ADB. joj. B. I. S. »%6. 

Briefe über die mythologifchen Dichtungen der 
Griechen und Börner, 8* München bey Lin- 
dauer 1799, 373 S. 

8. Obfrt. ALZ. ISOO. II. S. |2a— J3J. Leipz. lahr- 
buch d. neueft. Lit- lloi, lau. S. 161. 

Die fchönen Künde und WifTenfchaften bilden 
cur Humanität. Eine Antrittsrede, 8< Lands- 
hut bey Knill 1801, 54 5. 

Predigt auf das Feft der Verkündigung Marii 
über Luk. I. 33, oder über das, was in der 
Religion wesentlich und bleibend , und was 
zu fäll ig und veränderlich ift, 8. München 180a. 

Hede, als die kurfürftl. Univerfität zu Landshut 
die ehemalige Dorainikancrkirche in Belitz 
nahm, und dafelbft den erften akaderuifchen 
Gottetdienft hielt, 8* Landshut bey Krüll 1802, 
40 S. 

Sein PortrÄt wurde von ff 'eiffctihahn in Mün- 
chen in Kupfer geftochen, und den Homilien 
beygelegt. Ein vernnglüktcs Kunfiprodukt, 
ohne die geringfte Aehnlichkeit. 

S. Eigne Sammlungen. Privat- Nachrichten. Mem- 
Jclt gel. Teutfchl. fte A. 1\. II. S. «4. BaaJen 
Reifen B. I. S. 130. AL. Anzeiger IHOO, n. 
t?6 S. 1339. und n. 160. S. 1569. — Im 1. i|oi 
wind« er Stift$jif»rrer uud Kanoniku» an dem 
kui f. KollegiauTifte tu Su Martin iu Landibui. 

DIGL (Roman), Benediktiner zu Seitten~ 
ßetten, und Profejfor zu Salzburg. Er 
ward 1727 zu Kremsmünfter geboren, tratt 
zu Seittenßetten in Niederöfterreich in den 
Bc-nediktinerordcn, und war mehrere Iahre 
lang FrofefTor der Pliilofophic und Theo- 
logie zu Salzburg. Kr kehrte dann in fein 
Kloiter zm ück, wo er ohne Zweifel bereits 
todt ift. 

Er gab heraus: 

Confpectns hilhrricus de ortu et progreflu philo- 
fopniae, 4. Salisb. 1760. 

DigrcITio philofophica de tnllendis humanae ra- 
tionis abuübus, feu de praeiudieiis cum polilio- 
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nibus ex prima parte logicae maioria de ideis, 

4. Salisb. 1701. 
S. R*g. gel. N. if«a, 8. j7s. 

Digr. philof de criteriia veritatis cum pofitioni- 
bus ex 2, 3, 4, parte logicae, 4. SaUsb. 176s, 
5 Bogen. 
S. Reg. gel. N. 17« j, S. 41}. 

Theoria animae meditationi philofophlcae expo- 
fita. 4. Salisb. 1763. 

DISMAS (lohann Ncpomuk), Medikus, 
aus Weilheim in Oberbaicrn gebürtig. Er 
Itudirte zu Ingolßadt. 

Er gab difelbft heraus: 
De Haemorrhoidibus, 4. 1770. 
S. Reg.^el. N. 1770. 8. 1?». 

von DITTERICH (Franz Georg), der 
Ii. Dr., Ritter des portugiefifchen Chrißus- 
Ordens, fürftbifchöJUch Speierifcher und 
furftl. Hohenlohe- und Bartenßeinifcher ge- 
heimer Rath in München, zu Bamberg in 
Franken geboren. Er ift kein Anverwand- 
ter des Herrn von Dieterich (der als Maire 
von Strafsburg guillotinirl ward), und von 
Gehurt nicht adelich, fondern wurde erft 
1702, da er München bereits zu feinem be- 
ftandigen Wohnort gemacht hatte, vom 
Kurfürften Karl Theodor während des 
Reichsvikariales nobililitt. Er ftudirte zu 
Bamberg und zu Straßburg, wo er ar. der 
bifchöflichen hohen Schule als öffentlicher 
Lehrer des geiftlichen Staatsrechts angeJtellt 
wurde, und diefem Toften 20 Iahre lang 
vorftand. Es errichtete niimlich-der Bifchof 
von Strafsburg, Kardinal von Hol tan 1777, 
mit Erlaubnifs des Königs, auf der Uni- 
verfität zu Strafiburg eine neue Fakultät 
des geiftlichen Rechts, mit der Befugnifs, 
Lizentiaten und Doktoren in demselben zu 
machen, und an diefer Fakultät war Ditte- 
rich ProfefTor. Er war zugleich fürftlich 
Salm - Salmifcher Hofrath, Speierifcher ge- 
heimer Rath, und Advokat bey dem liöch- 
ften Gericht, oder dem hohen königlichen 
Rath im Elfafs. Bald nach dem Ausbruche 
der franzölifchen Revolution verlor er feine 
Frofeflorsfielle, und mufste lieh aus Straff- 
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bürg flüchten. Er kam 1790 mit feiner 
Familie nach München, unct wurde im I. 
1791 in kurfürfil. Dienfte aufgenommen, 
erhielt den Titel und Charakter eines kur- 
fürftl. Obernlandesrcgierungsrathcs , und 
wurde bald darauf frequentirender Bücher- 
cenfurrath. Er trug am damaligen Biichcr- 
cenfurkollegium auch viel zur Einführung 
jenes Syltems bey, das Baierns Rufe im 
Auslande, und der Literatur im Innlande 
taglich nachtheiliger wurde. Der Regie- 
rungsantritt des Kurfürften Maximilian lo- 
ftphs IV. machte der mifslichen Lage, in 
welcher Ach die Literatur in Baiem befand, 
ein Ende, und da das Cenfurl<ollegium auf- 
gehoben, und dafür eine Büchercenlurfpecial- 
Komniiifion errichtet ward, kam Herr von 
Ditterich in den Ruhcitand. Er hat übri- 
gens den Ruf eines gefchicktenRechtsgelchr- 
tcn. 

Von feinen Schriften find mir bekannt: 

Diu*, inang. de lüccefTione primogeniti clerici in 
feuda roaiora imperii German. 4. Argem. 1771, 
84 S. fleht auch in Ant. Schniid Thefauro iu- 
ris ecclef. tom. VI. n. 1. 

Trarutio iuridica de legltimis natalibus inter il- 
luftres pracfumendi», Are.cn t. Commcntariutn 
perpetuum adiecit l'liil. lac. Rühl. 1 776. 

Der beiden Herren Brüder Gr. von Leitungen Daehj- 
bnrg in Guntcriblum Rechte werden in Ji f<r 
Schrift vertheidigt, im Kommentar aber wider- 
legt. 

Hiftorifrhe Einleitung xu der Rechtsgelehrlara- 
keit, fi. Strafsburg 1777. 

Primae lineae iuris public» ecrlefiafUci. (Sein 
ron ihm in Druck gegebenes Vorlefebuch) , 8» 
Argent. 1778, i\ Alph. 

S. Neueße inr. Lit. OftemielTc 17*0, S. 387 — 29«. 
ff aUtki lit. Annnlen der Rrchtigelehir. 1771t, 
S. 196 — 191. Nor. Bibl. ecclef. l'ribuig. 11. IV. 
Fafc. 4. S. «80—68«. 

Compenditim iuris naturae, 8- ibid. 178c. 

In der Kuhlifchen oder frankfurter allg. inr. Bibl. 
B.II. II. 3, S. 138 — 156. wird davon ein Aus- 
lug geliefert. 

D. pofitiones ex iure publico ccclcf. 4. ibidem 
1780. 

D. exbibens pofitiones cx iure publ. ecclef. 4. ib. 
1780. 

S. Alk. inr. Bibl. Frankf. B. II. II. s, S. iic— Jtg. 
«W. Uibl. e«L IVib. B. V- S. JJ«. 



De primarn Roniani pontificis dluertationes III. 
Iuftino Febronio abbreviato et emendato oppo- 
fitae, 4. Argem. 1780. 

* Noch einmal: Was iß der Pabft? entgegen- 
gefezt der Kiblifchen Frage: was i(t der Tabu? 
it. Strafsburg bey Levrault 17821 61 S. 

Wurde vom VcifafTer felbfl in» IVanzduTche flbw 
fcj.t, und liehet teuifch auch in der Augsburcer 
Sammlung von Schriften «ur Steuer der Wahr- 
heit 17« j. Ii. I. S. I3J. 

Gemina Differiatio canonica de poteftate eccle- 
fiac in Ratuendis impedimenüs Malrimonii, 4. 
Argem. 1785. 

De regum Francorum capitularibus, 4. ibid. 1787» 

37 S. 

S. Oben. KIJZ. 17M, I. S. f. Rtwft rreyburg. Ber- 
ti -ge B. I. II. 3 . 

Anmerkungen über eine Recenfion in der obert. 
allg. Literaturzüitung gegen St. I. de capitul. 
regum Francorum, 8. Strasburg 1788. 
S- Obert. ALZ. 178g, Mni S. 997. 

Memoire pour 1'cglife collcgiale de Montier gran- 
dral conlrc la chambre de Finances de 5. A. 
MfgT. le prince Evequc de Balc, 4. Strafsb. 
1788. 240 S. mit 53 Urkunden. 

* Anmerkungen über n. 149, des allg. Lit. An« 
zeigers v. soften Sept. 1798. Ohne Druckort. 
(München), J?. 3 1 S. j:c hit auch im Augsb. Jour- 
nal der Wahrh. und Rel. 1799, B. I. 

Er full noch mehrere kleine anonyme Schriften 
herausgegeben, und einige Auffitze in fraitzö- 
fifchc Journale geliefert haben. 

S. F.i;n0 Sammlungen. PPriJticht biogr. Nachr. 
Tli. IV. S.41. Meufrlt cel. Teutfchl. cte Au»g. 
B. II. S. fi». AL.. Anzeiger 1-0*. Sept. 8. ijot — 
Iflt. 1799 April. S. {40, und Mai S. 750- Pit* 
erteilt Anmerkungen über n. 149 de» AI.. Arn. 
S. 2. ta und jo. Ohfrt. Al.£. 1788. I. S. 997 
und 1789, I. S, 767. Der Freymütltige, Monat- 
fclirift B. 1, 1783 S. tat — 147 und 170- Nov. 
Uil'l. ecclef. I'iiburg. B. VI. S. 114 — j:o- — 
Dir Schrift: Ungeki ftukter evangclifcher Beli- 
giiinsliaiid im Iterxogthiime Sutzuach, ein Sei- 
lenfiitk nur Schrift: AJH: Muriner evangelifchcr 
llcligiimtßiind im llnrzogthumc Siil/.bach. Mit 
Be\la«en A — O. 1 eipz. und I raukf. (Mflnchen). 
4. 17V4. u'in/ in MeuMi Naelitr. (gel. Teuifchl. 
B. IX. S. 344) Herrn von DiUeiuh lugr/Juulen. 

DOBMAYR (Marian), Iienediktiner von 
IVeiJfmohe, geboren am soften Okt. 1753 
zu Sclm niulorf in der obern Pfalz, Itudirie 
zu Arnberg die untern Schulen und die 
rhilofophie, aus welcher er öffentlich dc- 
fendirte. Anfangs tralt er in den Iefuiten- 
orden, nach Aufhebung dciTelbcn aber im 
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Iahr 1774111 den Orden des heil. Benedikts, 
und ward am iptcn Iulius 1778 zum Prie- 
ftcr ordinirt. Dey Errichtung der baieri» 
fchen Malthefcrzunge erhielt er im I. 1781 
den Ruf nach Neuburg an der Donau als 
öffentlicher Lehrer der Logik, Metaphylik, 
der prakt. Fhilofophie und reinen Mathe- 
matik, welches Amt er auch fechs Iahre 
lang verfah. Von Neuburg ward er im I. 
1787 als Schulrektor, ProfclTor der Dog- 
matik und Kirchcngefchichle, und «ils Pfar- 
rer in der Maltheferkirche nach Amberg be- 
rufen, wo er lieben Iahre blieb. 

Während diefer Zeit gab er heraus r 
Auszug aus der theoretifchen Philofophie nml 
den Anfangsgründen der Mathematik, C- Ingol- 
stadt bey Haberberger, %. 1785, 4 Bogen 
S. llailefi fortgef. krit. Nachr. B. j, Sl. i. S.ijs". 

Lehrfatze ans den Gegenftänden der cTften phs- 
lofophifchen Klaffe zu Neuburgan der Don an, 
g. Ingotft 1786t 84 S. 
S. Kerne Lit. des kath. Teuifehl. B. UT. S. als. 

Conrpectut tbeologiac dogmaticae eatholicae, ff. 
Ambergae 1789. 7<5 S. 
S. Aujtrl. Lii. de» kath. Temfclil. 0. III. 6t. 3. ?. *>i. 

Im Iahr 1794 kam er an die Univerfität Jusfl' 
iirtiit als ProfcfTor der Dogmatik. der tbeolo- 
gifchen Enryklopädie und Methodologie, der 
J'atiologie und iheologifrhen LiterarptTrliirlite, 
nnd lehrte dafelbft mit dem namlirtun J)?\ fal- 
le, den er fich zn Aeuhnrg und Amhers: erwor- 
ben hatte. AI» im Iahr" 1799 die Univcrfiiat 
wen organifirl wmde, erhielt er einen Ruf als 
Profeflor am Lyceinn zu München, um dafelbft 
Dogmatik zu lehren, wehben er aber nicht 
annahm, fundern in fein hloQer aurückkehrte. 

DÖHNER (Franz Paul), in München. 

Kr gab heraui: 
Unmaßgebliche Bemerkungen über die Uuzwek- 
mäfngkeit der Todesßrafe bey Diebftahleu. die 
dermalige Verfaßung der fngenanuten Zucht- 
hau Ter. und die freve Konkurrenz in Betreff 
der Viktualien, 8- München b. Lindauer iflou 

DÖLL (Iohann BaptiJt), fürfih Hof- 
mnd Regierungsrath zu Berchtesgaden. Er 
ifi 1742 zu Kempten geboren, Itudirte feit 
1760 zu Stdzburg die Philofophie, feit 1762 
zu Ehvangen und Dillingen die Theolo- 
gie, feil 1765 wieder zu Salzburg die Rccli- 
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te, ward dafelbft 1772 öffentlicher Repeti- 
tor der Rechte, prakticirte auf erzbifchöfli- 
che Koften 1777 zu fVezlar, hielt lieh acht 
Monate zu Göttingen auf, und kam, nach- 
dem er auch andere Untvcilitatcn befucht 
hatte, im Iahr J779 wieder nach Salzburg 
zurtik. Er kam endlich nach Berchtesga- 
den als Hof- und Regierungsrath, und Itai b 
dafelbft am löten April 1799. 

Er gab heran»: 

* Gedanken und Vorfchläge zur belfern Benu- 
tzung des Torfes, wo bey hierinn behndliche 
Frauen in Erwägung können gezogen werden, 
8. Salzb. 1791. . 

Auffätze m mehrere periodifche Schriften. 

S. Im. AL.7„ »793. III. S jij. Mrufrlt gel. Temfclil. 
<te A. I*. 2. 5. 7<5. F.kkardt In. ilamihitcli S :*9- 
/f 'ei.UU-ht biogt.1,.1.. Nachr. H. III. S. 61. Hxl" 
, Ben lltfcliif ib. v..n Salibuxg, 8.597. AL. An- 
ttigtr ljco, Mai S. 714. * 

DÖPSEL (Franz-), Siehe: TÖPSEL. 

DOMER (F.gidius), jtugußiner in Mün- 
chen, aus der obern Tfalz gebürtig. Er war 
mehrere Iahre lang Lehrer der Theologie 
in feinem hlofter, und dann dafelbft Pre- 
diger, ein thaligcr und, talentvoller Mann,, 
der aber fchon mit 39 Labten 1740 ftarb. 

E» etfcliien voi» iliro: 
Divns Anrelins Augnftinns. Romano - eaiholicae 
veritatis contra modemos baereticos gleriolifli- 
mns propugnator, fi. Mnnaclui 1740. 

Lob- und Ehrenrede, gehalten in der St. Peters- 
pfairhirchc bey Begebung des lubilaurus, 4. 
»734- 

fi. Oßinfn Bibl. Aiigultm. KtAwlts M. S. 

DORFNER (Ferdinand) , stugufliner- 
Priar zu Minichen. Er war in Oberbaiern 
geboren, gieng zu München, wo er itudir- 
te, in den Orden, und verwaltete da.s Amt 
eines Priors iu den Auguftineihlöflcrn zu 
Mimchen, Regensburg, Schönthal und Rani- 
fau. Er war zn feiner Zeit als Prediger 
fo berühmt, dafs er von feinen Obern den 
fonderbaren Titel : Generalprediger des Or- 
dens erhielt. Er ftarb am 9ten Sept. 17 19, 
Offinger in bibliotheca AngulUniana S. 298» 
und Kobalt im bair. Gel. Lex. S. 159, füh- 
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ren von feinen gedruckten Reden folgende 
an: 

Predigt in der Marianifchen VeiTammlung zu In- 
golftadt gehalten, 4. Regensburg 169Ä. 

Lobrede auf den heiligen Benedikt, gehalten zu 
5. Emmeram. 4. Kegensb. 1704. 

Predigt im Frauenkloficr von der Heirufuchung 
Mariae zu Arnberg gehalten, 4 1705. 

Lob- und Ehrenrede anf den heil. Benedikt in 
der Kloßerkirche zu fteichenbach in der obern 
Pfalz gehalten, 4. Regensbnrg 1708. 

Predigt anf daa Feß devheil. Angufiinus in dem 
Frauenkloßer au Amberg gehalten, 4. Regcna- 
burg 17c». 

Lobrede aul den heil. Nonofus iu der Domkir- 
chc zu Freyung gehalten, da man dalelbft daa 
IV. Stculum dcüen Traualaiion feyerte. Fol. 
Freyling 1710. 

Predigt bey Errichtung der Her* Icfu - Bruder- 
fchaü in Erding gehalten, 4. München 1710. 

Predigt anf den heil. Nicolaiis Tolentin, in der 
Kirche feinea Ordena *u München gehalten, 
4. ebendaf. 1710. 

DORN (Franz Xaver), Latuidrchant, 
Stadtpfarrer und Prediger zu J-'ridberg. 
Von feinen I.cbensumltanden war nichts 
zu «fahren, als dafs er 1769 noch am T eben 
war, aber bald darauf Harb. Seine wirklich 
höchft elenden Schriften, theils voll lä- 
cherlicher Diliinktioncn, und alt - kafuilti- 
fcher hypcrorlhodoxer Satze, theils mit 
wahrem Ünfinne angefüllt, find: 

Geißliches Zeughans voll Gewehr und Waffen 
zur Beßürmung des hünmlirrhcn lemlatams, 
d. i. geißreiches Lehr» Les - und Gebelbuch 
Reimweis verfafst, mit Kupfern, 8- Augsburg 

Gr offer Kern In kleiner Schale, oder viel und 
wenig Blauer, d. i. kurze, und in wenig Blät- 
tern verfafste, jedoch fehr kruftige Andachta- 
Übungen. Mehrere Auflagen, die neueften, 8. 
Augsb. 1780 und 1785- 

Frag: Von was für einem Holz iß der Beicht- 
ßuhl? 8- Angsb. bey Riegger 1751. 

Frag: Woher kommt daa Erdbeben? Antwort: 
von Wind und Feuer, d. i. moralifcbe War- 
nungspredigt, 4. Augab. 1756. 

Lob- und Ehienpredigten von dem gToffcn wun- 
dertätigen heiligen Raffone oder Kathone, ins- 
gemein St. Guf Rath genannt, foL ebenda Celbft 
»754- 
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Einladung Chrifti gegen den Sünder tu Gewin- 
nung des Iubilai, ebendaf. g. 1751. 

Wachtel für das murrende Volk Ifrael, d. i. Schre- 
ekenpredigteu für die wider da« Faßengebot 
murrende Chriften, 4. ebendaf. 1758« 

Diurnale conciouatorium, id eß, coneeptus prae- 
dicabiles in lingulos dies feu pro qnalibet do< 
miuica feptem, tomi IX. Aug. Vind. 1758. 

Diurnale concionatorium, in feßa, partes IV. ibid. 
8. 1758- 

Weltlicher Stand- Amt- Kunß- und Handwerks* 
kalender, worinn faß allen weltlichen Perfonen 
befoudere Heilige Gottes zur Veiehrung und 
Nachfolge vorgeTlellet werden, 8. Augsb. 176c 

Calendariiim hißnMCO- myßicnm de vita, paffione 
et roorte Chrifti, hoc eß: trecentae et fexa- 
ginta quinque (electiflimae ac utilillimae quae- 
Uiones de univerßs myßeriis a tempore ton- 
cep'ronis Chrifti, mque ad eins afceiifionem 
ittclnlive etc. unibus accedunt tolidem piae et 
curiofae qnaeltiones de beata virgine Mario- 
philo ad meditandum et deridendura propofi- 
tae, Aug. Vind. ap. Riegger 1760. 

Lauretanifche Lilaney, 8- ebend. mit Kupfern 

1763. 

Qnaeßiones bibücae de virtutibus praeeipuis et 
peccatis capitalibus, 8- Aug. Vind. 1769. 

DORN ER (lohann Anton), der WW„ 
wtd AG. Doktor, Landfchaftsphyfihus zu 
Burghaufen. Er wurde zu Rain in Ober- 
baiern 1717 geboren, fiudirte zu Salzburg 
und Ingolstadt, wo er 1748 die Doktors- 
würde erhielt, wurde Landfchaftsphyfikus 
zu Burghaufen und Mitglied der dortigen 
Ökonom il'chen Gcfcllfchaft, verheuratete fich- 
zwcymal, erzeugte 6 Kinder, und itarb amv 
I2ten Sept. 1774. Er war ein gefchickter 
und thatiger Arzt, und lebte fehr miuTig. 

E» erfchien von ihjn: 

Kurze Abhandlung von der allgemeinen Horn- 
vieh feuche, abgelefen am Gebumfeße Sr. kur- 
fitrßl. Durchlaucht. 4. Burghaufen 1773, 38 S. 
(Steht auch in Hilltsntims Bair. Ökonom. Haus- 
vater, 8- München, B.II. S. <5ot — • 77,1, und 
wurde 1773 in das Franzöftfchc überfezt). 

Von den Krankheiten der Scbaafe und ihren 
Heilungsmitteln, 4. 1774. 

D OUTRKPONT (Iofeph), der WW. und 
AG. Dr., ausübender Arzt zu Salzburg, 
geboren iu MaUnedy in Franlueicii am 
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njften Febr. 1778. Er fiudirte die nicdern 
Klaffen in Koblenz, die medicinifchen und 
chirurgifchen Wiffenfchaftcn in Mahn, 
Wirzburg, Halle und Wien, machte verfchie- 
dene literarifche Reifen durch das ganze 
nördliche Teutfchland, am RheinUrom, 
durch Böhmen und Oelterreich, kam nach 
Salzburg im Nov. 1798, wurde als ausiiben- 
derArzt dafelblt dehretirt im Sommer 1 801, 
und erwarb fich um Stadt und Land das 
VeTdienlt, im Salzburgifchen als der Erlte 
die Kuhpocken eingeimpft und verbreitet 
zu haben. t 

Er gab herum : 

Perpetua materiei organico • animalis vicifliludo, 
fneeimen inaugurale. Hallae 1798. (in das 
Teutfche überlezt in Reils Archiv der Phyfio- 
logie 1799, B. IV). 
S. Hartenkeilt med. cliir. Z. ifoi, S. 241. 

Ueberfeiztingen (ohne Beyfctzung feines Na- 
men») in Reils Archiv der Phyliologie. 

Rezcnfionen und korrefpondivende Nachrich- 
ten, in Jlartenktils med. chir. Z. 1800, 1801 
nnd 180a. 

. Auftaue und Nachrichten »»1 AL. Anzeiger. 

Auftaue im Salzb. Inteltigenzbl. 1801 und 180a 
(welche im Insbrucker YVochenblalie nachge- 
druckt wurden). 

Ueber Kuhpockenimpfung; in Hartlebens teutfeher 
lußitz- vnd Polizejfama 180a, B. I. S. 50$ — 
5C8, und 513 — 5»5- 

DRATZIEHER (Aemilian), Benedikti- 
ner zu Tegernsee in Oberbaicrn. Er wurde 
zu Salzburg 1702 geboren, tratt 1720 in 
den Orden und ward im Iahr 1730 nach 
Stdzburg berufen, wo er anfangs am Gym- 
nalium^die untern Klaffen, dann die Philo- 
fophic lehrte. Er ftarb 1 754. 

Seine Schriften find: • 
Ctirfn» philofophicus ad meinem Ariftotelis et 
doctoris Angclici, 4. Salisbnrgi 1733. 

Foru theologica introducens ad facram dociri- 
mm fpcculativo- dogmaticam iuxta hodieruam 
methodum, fol. ibid. 1751. 

DREER (Gilbert), Prämonßratenfer zu 
Steingaden in Oberbaiern. Er war in fei- 
nem "Kloftcr Prediger, Profcffor, Novitzen- 
weil'ter und Subprior. 
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Cr fchrieb rtebft mehr andern Gedichten 1 

Mamimenta plura enthvßasmi Apollinei carmbt* 
didactica clegiacaque, uud Darb im lahr 1711. 

von DREERN (Maximilian) , des //. 
R. R. Edler, Direktor der uteri Deputation 
an der kurfürjtl. Lartdesdirektion in Mün- 
chen. Er war ungefähr 15 lahre lang kurf. 
Rentkammerrath uud Landrichteramts- Korn- 
miffarius zu Neuburg an der obern Pfalz, 
wurde im Iahr 1781 kurfürftlicher Ober- 
landesregierungsrath zu München, und 1799 
dafelbft Direktor an der kurf. Generallan- 
desdircktion von der 2ten Deputation in 
Landespoliceygegenftänden. 

Ei fchrieb : 

Sammlung andachtiger Gcbeter in gebundener 
Hede, 8- Amberg 1776, 55 S. 

DREYER (Romuald), Benediktiner zu 
Ettal in Oberbaiern. Er kam zu Schön- 
birg bey Ochfcnhaufen in Schwaben 1685 
zur Welt, und tratt im Iahr 17 10 in den 
Orden. Im Iahr 1715 kam er an die Uni- 
verfitat nach Salzburg, ward Profcffor der 
Philofophie, und 1719 nach erlangter Dok- 
torswünle, Profeffor der Theologie. Im I. 
1726 lehrte er zu Ettal im dortigen adeli- 
chen Kollegium die Philofophie, und ftarb 
am 27ftcn April 1750 in einem Aller von 
65 Iahren. 

Seine Schriften find: 

Traetatns quinque pariitus de generaüone et 

comiptione, 4. Salisb. 1717. 

Tract. de Metapylica, 4. ibid. 1717. 

Concurfu» caufae primae cum fecunda, 4. Aug. 
Vind. 1719. 

Animadrerfiones contra Philofophiam atomifti- 
cam Cl. viri P. Frnctnofi Scheitlfnch, Seco- 
neniis Benedictini, editae Salisbnrgi, 1730. 

Fides divina in ipfis fuis prineipiis in - et extrin- 
fecis examinata, 4. Aug. Vind. 1729. 

Inllitutio praevia recens monafterinm ingrefft et 
converfionem »riftinae vitae morumque ferio 
cogitantis, 8> Monachii 1736. 

S. Hifior. Unirerf. S»lub. Ziegelbatter hifi, lit. otcU 
S. lienedteti, B. IV. Kobofu M. S. 

von DREXEL (Franz Xaver Ferdi- 
nand) in München. Er wurde im Iahr 
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1746 Isurf. Regierungsrath zu Straubing, 
um 1768 Emeritus, und privatifirte dann zu 
München, wo er Harb. 

Er gab heraus: 

Ich habe ein Wort Gottes an dich, welches er 
dir in dein Her«, giebt. tum andächtigen Ge- 
hrauche der heil. Sakramente der Beicht und 
Kommunion, 8- München 1770. 

Himralifcher Wegweifer zur Seligkeit, 8. 1772. 

£. Hamberters geL Tentfclil. I- Nacbir. S. yi. M ta- 
felt gel. Teuüchl. »ceA. S. ao», 4«e A.yieA. U.U. 

5. 99. Finnen Magazin für die neueUe Iii. V.l. 

6. yi. 

DREXL. (Anton), der WW. und Th. 
Dr. , ProfeJTor der lateinifchen und giiechi- 
fchen Khiffiker und Univerfitätsbibliothekar 
zu Landshut. Er wurde am 27Ücn länner 
im Iahr 1753 zu Lenggries in Oberbaiern, 
wo fein Vater Flofsmeiftcr ift, geboren, 
Audirte zu München und Ingolfiadt, ward 
im Iahr 1781 Weltpriefter, und im I. 1784 
zu Ingolfiadt Bcncfiziat, Schulinfpektor, 
und zweyter Univerfitätsbibliothekar. Er 
kam in den damaligen Inquifitionszeiten, 
da in Baicm jedermann, der von Aufklä- 
rung fprnch, verdachtig ward, in unange- 
nehme Lagen, welche ihn, und mehrere 
gute Köpfe zum Entfchlufs brachten, Bai- 
ern zu verfallen. Er gieng im Iahr 1785 
nach Graubündten, und 2 Iahre fpater 
nach Italien, wurde gleich bey feiner An- 
kunft zu Pavia des dortigen teutfehunga- 
rifchen Kollegiums Präfekt, und fpüterhin 
Privatlehrer der griechifchen Sprache. Im 
Nov. 1797 erhielt er den Ruf als Biblio- 
thekar an der neudolirten Nationalbiblio- 
thek zu Brescia, wo er 20 Monate blieb. 
Dann privatifirte er zu Venedig und Vir 
cema, kam endlich unter deT dermaligen 
Rcpierung wieder in fein Vaterland zu- 
rück, und wurde im Iahr 1802 an der Lan- 
desuniverfität zu Landshut Profeffor der 
Philologie oder (nach dem Ausdruck des 
Dekrets) der latein. und griech. KJaHikcr. 

Seine Schriften find: 

* Vorfchlag und Plan einet hiAorifchen Mnfäums 
für Baiern und angränaende Gegenden den 
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Mitrreunden raterUndifcher Aufklärung alt An- 
frage und Einladung, 8- 1784- (Diefes iUu- 
fäum kam nicht zu Stande). 

Aaccolta di fcelte Profe Alemanne, con eli ele- 
menti grammaticali ad nfodegl* Iuliani, Tom. L 
Pavia, 8. 1789. 17c* S. Tom. II. 223 S. 
S. leimte AI.Z. 1790, II. 8. $4). EJem, lett. di Ro- 
ma, 1719, 11. 3+. 

HiftoriFche Vergleichung der altem und neuem 
Anordnungen, die Pofizey der Kirche im Staate 
betreffend, aus dem ltalienifchen mit Rücklicht 
auf Teutfchland uberfett, und mit Anmerkun- 
gen begleitet, 8- Salzburg 1791, 604 S. {das Ori- 
ginal iji von Monlign. Daverio, Kanonicus am 
Domftifte zu Mailand). 
S. Obtrt. ALZ. 1791. II. S. y— ij. 

Spicilegium obfervationura in Theocritum ad lo- 
fephum Zolam, hiß. ecclef. prof. collegät germa- 
nici et hungarici, quod elt Ticini, rectoretu, 
8* 1795- (Steht auch im lournal dt varia Lct- 
teratura, Tom. IV). 

8. Jin. ALZ. i79y. I. S. 6tf— «4«. Giuing.etl A- 
1794. III. S. jyoi— iyoj. ErUng. geL ZT 17»*. 
S. 17. 

Auffätzem ffekkrlMs grauem Ungeheuer 1785 — 
1786, und in andern periodifeben Schriften. 

DRLXLBERGER (Innocenz), Benedikti- 
ner zu Metten in Niederbaiern, und dafelbß 
am 8ten Hornung 1701 geboren. Nach- 
dem er im Iahr 1720 in den Orden gclret- 
ten war, verfall er in denselben die Novi- 
tzenmeifters- dann in Perg die Pfarrvikars- 
fielle, erhielt einen Ruf nach Salzburg, lehrte 
an allen niedem Klaffen, führte als Rhetor 
und Schulpräfekt mehrere von ilim felbft 
verfafste Theatcrfiücke auf, und wurde 
dann an der Univerfität Profeffor der Philo- 
fophie und endlich der Theologie. Während 
feines Aufenthaltes zu Salzburg erfchlenen 
von ihm folgende Schriften: 

Thefes menftraae ex «Bgica, de feientia philofo- 
phiae rationalis fcopo, demonftrationia logicae 
partu, fAudiorum fruetu et praemio, 4. Salitb. 

1748- 

Vox oris interpres mentis logicc expenCa, Thet. 
menßr. ibid. 1748' 

Idea firoplex, vocis humanae terminus fecundum 
fui originem logice disculfa, 4. ib. 1748. 

Thefes menfiruae ex phvfica, 1749. 

Decaufa efficiente eiusdemqne influxu. 1749. 
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Corpus naturale cum fuis proprietatibus cxperi- 
nienlis phyücis fubiectum 1749. 

Corpus naturale fecundum proprictates magis Tpe- 
ciales per experimenta expenfum, 4. Saliaburgi 
1749. * 

DilL theologica de poenitentia, 4. ibid. 151. 

Lehrfchulc kernhafier Tugenden aus dein laiei- 
nilchen Werk des P. Alois l'elccyut betitelt : 
virtutis (blidae praecintia impedh'uenta, liibfi- 
dia et incitamenta, Überrest, 3 Bande, Augsb. 
J-64,-8. 

Im Iahre 1764 kam er als Superior nach dem 
unweit Salzburg befindlichen Wallfahrtsorte 
ßlaria- Piain, und dalclbft fchrieb er: 

Die wundertb.it ige Gnadenbildnifs Mariae Troß 
auf dem Piain bey Salzburg in ihrem Ur- 
fpruiig, Fortgang und feyerlichen Krünung, 3. 
Salzburg, 1764. 

Hinlänglicher Bericht von dem Urfprung und 
Wachsthnm der Wallfahrt zu Maria "l'lain 
rammt einem Auszug der dafelbft erfolgten 
Wunder und Guithaten, 8. ebend. 176g. 

FefHva Coronis Coronae Marianae-, eine Lob- 
rede bey dem Uefchlufs der feyerlichen hrö- 
ining des Gnadenbildes Mariae Plaiu, 4. eben- 
da!*. 1751. 

Im Iahr 1774 gieng er in Tcin Klofter nach Met- 
ten zurück, und Harb dafelbft am ao. Sept. 1777. 

DRÜMEL (Johann Heinrich), Profef- 
fpr des Staatsrechts und der teutfehen Reichs- 
gef dachte zu Salzburg. F.r war am I2ten 
April 1707 zu Nürnberg geboren. Kr Üu- 
dirle zuerft in der Lauten zer Schule feiner 
Valerftadt, dann zu dltdorf, wo er 1727 
die unten beym Schriftcnvcrzeichnifle an- 
gezeigte Rede öffentlich hielt, und wo 
Feuer lein, Schwan, Bertthold, Zeltner, Kof- 
ier und Schulz feine Lehrer waren. Kr 
fezte feine Studien zu Jena unter den Pro- 
fefloren Weiffenborn, lirunquell, IiuJTni u. 
tti. a. und zu Strafslmrg unter 11 legem, 
Scherzen, Schöpßin u. m. a. fort. Den 28lten 
Febr. 1729 hielt er unter dem Infpektor 
Kheim als Autor, eine öffcntl. Difpulation 
de divortio ludaeis a Deo uunquam praeeep- 
to, tieque etiam legaliter pertnijfo ad ill. 
Deut. 24, I — 4, Mal. 2, 15, 16. Nach 
geendetem Laufe der akadeinifchen Iahre 
begab er fich 1730 in den Zirkel der Kan- 
didaten zu Nürnberg, wurde aber fogleich 
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Hofmeificr bey einem Baron v. Ccmmingen 
in Hellbraun, und nicht lange darnach zum 
Konrcklorat am dortigen Gymnalium be- 
fördert. Im Iahr 1737 bekam er den Ruf 
als Konrektor an der Spilalfchule zu Nürn- 
bergs allein 1742 legte er diefe Stelle nie- 
der, verlief» Nürnberg, und hielt lieh an 
verlchiedenen Orten, befonders aber zu 
Stiafsbtag und 7.11 Frankfurt am Mayn 
auf. liier verfafste er einige kleine Schrif- 
ten politischen Innhalts, die ohne Beyfe- 
l/.ung feines Namens in der Sammluna; der 
Staatsfchriften erlebten en. Von Frankfurt 
kam er nach Regensburg, wo er lieh bey 
dem kurbratinfchweigifcticn Gcfandlen Hin. 
v. Hugo als Hofmciltcr aufhielt, bis er 1747 
an dem Gymnafium dafelbft zum Konrek- 
tor, und endlich 1751 -/.um Rektor und 
Ptofeffor der Wohlredenheit ernannt wur- 
de. Im Iabr 1762 den 5ten April dankte 
er auch in Regensburg ab, gieng zur ka- 
tholifchen Religion iiber, kam nach J'af- 
fau, und wurde dafelbft noch im nämli- 
chen Iahre als Hofrath angebellt. Von 
da wanderte er nach Salzburg, wo er im 
Iahr 1767 durch den Erzbifchof Sigismund, 
aus eigner Bewegung, zum öffentlichen or- 
dentl. Lehrer des Staatsrechts und der tettt- 
fchen Kcichsgefchichte an der l "niverfit.it 
ernannt winde. Er lief» fich am cjten 
Marz 1767 die juriftifche Doktorswiirde 
erlheilen, erhielt am i8tcn des nämlichen 
Monats den Charakter eines hochfüriilkhen 
Ilofraths, und fieng nun feine Vorlefungen 
an, die Anfangs lehr häufig, aber von Mo- 
nat zu Monat weniger, und fchon im 2ten 
Iahre falt gar nicht mehr befucht wurden. 
Er befafs unftreitig viele und mannigfaltige 
Kenntniffe, war aber in feinem mündlichen 
Vortrage fehr dunkel, und hatte einen äuf- 
ferft unruhigen Geilt, der ihn, wie feine 
Lebcnsumltände beweifen, nie lange an ei- 
nen» Orte, und auf einem Putten liefs. 
Diele feine Veränderlicld.eit, und der IJin- 
Aand, dafs er ein Konvertit war, zogen 
ihm bev Protefianten und auch bey vielen 
Katholiken Verachtung zu. Er Itat b zu 
Salzburg den 2olten lul. 1770. 
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Sein« Schriften find: 

Oratio de Noriraberga, a Lothario imp. ante ho« 
fexcentos anuos imperio vindicata. 4. Altdorf, 
1727 (fleht auch im Mufeo norico. S. 57 u. f.) 

DiTnut. de iniperatoribus germanis ante Carolum 

M. 4. ibid. 1739. 

Probe einer gründlichen Widerlegung der freien 
Ueberfetznng der j Bucher Mofii, welche v.u 
Wertheim herausgekommen iß, 4. Heilbronn. 
I73<$. 

Entwurf einer Uebereinftimmung der bibliTchen 
und Profanfkribenten in den älteucn Gcfchich- 
ten der Babylonier, Aliyricr, Medcr, Scylucn u. 
Perrer, 4. Nurnb. 1739. 
S. Leipz. gel. Z. 17)9. 

Programma de regno Affyriae, 4. Norimb. 1741. 

Teut fehes Programm zum dritten actu orat. dar» 
inn die Erklärung der Stelle 4. Mof. 24 enthal- 
ten, Fol. Nürnberg, 1741. 

Neu eingerichteter und unfehlbarer Weg, die la- 
teinifchc Sprache recht 211 faHen und zu fch rei- 
ben, 8. Nürnberg 1741. 

Verruch einer kritifchen hiftorifchen Ausführung, 
wie die Hüffen von den Aratenfem, als dem 
ei Ren Volke nach der Sundfluth, hernainmen, 8. 
»744- 

Dicfer Verruch wurde iru I. i-ge vt»n I- Du'- 
mclja itt die rnflifche Sprache iiberTeH, g. Peters- 
buijt. Droh. d. AUJ. d. Witf. + g. S. S. Bac- 
mtifuis rullifche Uibl. ß. ». St. x — 4. S. 16». 

Gedanken von der Hoheit der ErzdomHnenwiirde, 
als einea neu zu ftifteuden Erzamta des H. U.K. 
teutfeher Nation, 4. Frankf. 1745, 4! Bog. 
S. Rrg. gel. N. 174c. S. itif. 

Warum dem Kurftirften von der Pfalz die erfte 
Stelle nach dem König in Böhmen gebühre? 
8. 1745- 

Proben einer verbefferten Harmonie der heiligen 
und Profanfkribenten, 4. Frankfurt, 1745. 

Unterfuchung von den Erzwürden des heil. röm. 
Reichs, teutfeher Nation, 4. Frankf. 1745. 
S. Reg. gel. N. 174J. S. ai$. 

VollfUndigc Ausführung von der Hoheit eines 
Erz<tom;ineiimeiftcrs in dem rüniifchen Reich 
teutfeher Nation, mit einer Betrachtung von dem 
Recht des Kaifers, einen Flirrten in das hurfurll- 
liche Kollegium zu erheben, 4. Frankf. 1746. 
S. R»g. gel. N. »746, Si. 7. g u. 10. 

Meditation von der rechten Zeit des Leidens und 
Sterbens IcHi Chrifti. 4. 1744. 

Ausführung des Beweires, dafs Chriflus an einem 
Mittwoch gefiorben, uud folglich drey völlige 
Itter B»nd. 
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T.t«e nnd drey vöHige Nächte in dem Graba 
gelegen id. Mit einer Vertheidigung der neuen 
Ueberfetzung der Worte 1 B. Mof. 11. Kegens- 
bürg 1746. 

S. R<-g . gel. N. 1746, St. 30 u. 21. Eine weidXuGg« 
Nachricht rlbrr Drumcl'» Streit wegen de» Ster- 
b enget Cliriiü fleht in actis eeäef. Ii. XI. S. etil 

bis 6a?. 

Fortfetzung des Beweifes, dafs Chrifius am Mitt- 
woch geltorben, 4. Frankf. 1747. 

Neue Grammatik der Liteinifchen Sprache, 8- Re- 
gen sburg 1747, 14 Bog. 

S. Jlr».gel. N. 1747. S. 147. 

Neu eingerichtete Einleitung In die Redekunft, g. 
Nurnb. 1749, t Atph. und 14 Bog. 
S. Re ? . gel. N. 1749, St. J4. je, 41 u. 43. 

Gcfchichtmaffige Abhandlung von dem Grofsfene- 
fchall oder Erzfcncfchall des fränkifchen und 
teutfehen Reiches, 4. Nurnb. 1751, 11 Bog. 
S. Rr S . gel. N. 17JI, 8. 19t. 

Hiflorifch- diplomatischer Beweis, dafs der Cornea 

iialatinuc in dem fränkifchen nnd teutfehen 
Wich nicht als Hofmeifter anzufehen. der Erz- 
truchfefs aber des Reichs Erzhofmeifter fey, 4, 
Ulm, 175 1- 

S. Rrg. gel. N. I7JJ. S. fl. 

Programma, qno Francorura potiora fata atque 
raigrationes ante Clodoveum commentatione 
prima breviter exponit. Fol. 1752, 2 Bog. 
S. Reg. gel. N. I7JS. S. »7. 

Progr. de miniflerialibus fexti clypei, 4. 1753. 

Lexicon manualclatino- germanicum et germanico- 
latinum f. thefaurns vocum et phrafiuin latina« 
tum, 4. Ratisb. 1753. 
S. Rtg. gel. N. 17c;. S. ja. 

Neue Bewährung ans Urkunden, Gefetzen und 
Gef' hichtcn der Teutfehen, dafs die Reichsrit- 
tcrlclult vom Anbeginn des Reichs zu dem Adel 
von Tcntfchland gczählct worden und unmit- 
telbar gewefen, welche bis in das i5te Iahrhun- 
dcrl fortgeführt il't, und als der hiftorifebe Theil 
der vcrihcidigten Freyheit und Unmittelbarkeit, 
wie auch als eine Einleitung in die Lehre von 
dem Adel in Teutfchland gebraucht werden 
kann. Mit nutzlichen Dokumenten herausgege- 
ben. Fol. Frankf. und Leipz. 1754. 

Progr. i]uo ilc antiqnis itiribus minifterialium 
fexti clypei diflerere ineipit. 4. 1755. 

S. CfiUits. gel. A. t7<c. St. und det Verf. An- 
tihiiiik in den Reg. gel. N. 17c}. S. 15c. i« 5 u . 
169. 

Progr. de litnlo archiepifcopi Trevircnfis tanqnam 
archicanccllarii in Wclfcliland, 4. Ratisb. 1756. 

»7 
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Corpus legnm et confuetudinnm iuris publict im- 
perii H. G. arademicum a Carolo M. usqne ad 
A. B. Caroli IV. oder Handbuch der Slaatsgefe' 
tr.e u. Gewohnheiten des riimifch- tcu liehen 
Reichs, zum akademifchen Gebrauch alfo ver- 
abiaiTet, auch mit hiftorifchen Einleitungen 
und Anmerkungen verfihen, 4. Frankfurt und 
Leipzig 1756. 1 Alph. u. ia Bog. 
' S. Reg. gel. N. irf«. S. }OI. 

Dcmonnratio hift. dipl. in qua partim novis, par- 
tim fcleclioribus argtimentis oftenditnr, duca- 
tum et iiidicium provincialc Franconiae a mul- 
tis iam feculis pertinere ad «-pifcopum Wtirce- 
burgenfem. 4- Erfordiae. 1758. (/ieht auch in 
'loj.Mar. Schneiift'j thefauro juris Franconici, 3. 
und jten Heft iften Abfchn. S. 285 — 47°) 

Progr. Nonnullae obfervationes, quibus docirina 
de romilihus palaiinis provinciarum ülußrari et 
emendari poleft. Raiisb. 4. 1758. 

Progr. de erroribua nonnullis circa iripodem Del- 
phicum, 4. Bat isb. 1759. 

Progr. de nomine imperatoris apud antiquoa Ro- 
manos, 4. Ratisb. 1761, a Bog. 
S. Reg. gel. N. 1761, 5- 77- 

Vernich einer pragmatifchen Erklärung desWeft* 
phalifchen Friedens nach den Artikeln von der 
Exekution n. AUckuration. worin nicht nur die 
wahre Bedeutung derfelben au» Akten. Urkun- 
den und Gefchichien viel ausführlicher, als 
bisher gefchehen, unpartheyifch unterfuchet ift, 
fondern auch infonderheit erwiefen wird, daf» 
die neuer Zeit pratendirte Selhflhulfe im Heich 
in denfelben nicht gegründet fey. Satr-mi Bey- 
lagen v. 1 — 04. cum permifTii funnifmini, 4. 
Frank f. u Cöln, (Salzburg bey Mayr) 176". 
Diefe Abhandlung, erhielt 1779 einen neuen etwas 
veränderten Titel. 

S. Sielwkret jniifl. Mag. B. s. S. f^. '" n - Heinr. 
Chiift. v. Selchow» inrift. Uihl. II. j. S.tl — toi. 
Ei erfdiien Jategen : Kirne Antwort »uf eine 
Schrift unter 3<n> Titel: Veifnch einer |<ra;;inat. 
Erklärung de» wefinlulifchen Fliedens. 7111 Be- 
lehrung des Verfuchers gegeben durch eine im- 
psucjifche Feder, 4. frsjiXi. u. Leipi. 1707. 

Alt auf lhro hncbfurftl. Gnaden hiiehfl und gnü- 
diglle Anordnung in der Faflenzeit ein Ora- 
torium aufgeführt werden füllte, wtirde K. Kon- 
Itantins I. Feldzug und Sieg über den K. Lici- 
nius su einer YorRcllnug von dem Kampf und 
Sieg dee Glaubens erwählet, und in III 'fh. 
verfertigt. 4 Salzburg, (ohne lahrzahl). 

S. jtdelunit I'urtfeu. v. Iftcher» gel. Lex. I. P. Q. 
J. fl'iWs Nürnberg. Gel. Lexikon, B. I, S. 393 
bis J9{. Hamberge?! gel. Teeitfchl. 177a, S. 144. 
Futter 1 Literatur des teutfehen Staatsrechts, Th a, 
S. IS?. 'Mofer't iirticftc Gefell, des teutfcheti 
SuMircchta (frairkf. 1770), S. 9». LadveceHs Ion- 
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gefeites hifiorifchet Handwörterbuch, B. j, S. jtt. 
Uirfchiitfi sstft. lito.ii. Handbuch. B. II. Abth. I, 
S. 54. Zaunerl htp^vaph. Is.rclir. von Sslrbuig 
Reclilsichrmi, S. in — uo. und Nachtrag S. ly. 
Aka\\. AJtlrrJikc!'"<lrr (f'il.mg. 17$«)). S. i<5;. 
l'orke Ansbach. Geb. und Todtcn- AhnauAch, IS. I. 
S. J74. Montag» wocbciul. Anr. von Büchern. 
1770 — 71. Re°rnshurg. gel. Nachr. I758, S. go 
und gg, 1759. S. HJ. Bair. Sammlungen u. AtK- 
xu S e. 1767. St. 7. S. ffij. jtda eccl t. B. XII. 
S. i:C7- SUlenkeei ]'(iii(t. .Magxrin, lt. 1. S. JSä. 
Kopitjih I. Supplcm. B. 711 \Vills Niiinb. gel. 
Lex. S. 2{3 — stf. Eigne Sammlungen. 

Dl 'CIU K (Franz Benno) , Jefuit in Mim- 
chen, dafelbfl geboten int Iahr 172 1, und 
dalcllrlt geltorben im Iahr Er war 

20 labie lang Miflionar in Kalifornien. 

Von ihm ift mir bek.innl: 

Relatio expiilfionis focielatis lefn e California, in 
v. JtJurr'.t Journal zur Kuultgefch. und Litera- 
tur, XII. S. ai7 — aö7. 

Schreiben über die kalifomifche Sprache : ebend. 
S. aöö — 274. 

von Dl'FRRNF. (lofeph), kurfürfil. 
eeifil. Rath in München. Vun feinen Le- 
bensuniftimden weifs ich nur, dafs er vor- 
mals in dein Thcalineiorden war, und 
dann von den Gelübden entbunden in den 
>Veltpriefierliand überlratt. Er wurde im 
Ialtre 1776 ltnrfüritl. pcifll. Rath, machte ver- 
fcliiedeiie Keilen, und privalißrt in 31ün- 
cben. 

Vl>ii feinen Schrift«! Gltd mir bekannt: 

Grundlinien der allgemeinen Wcltcrfchichte, nebft 
einem Anhange der Gefchichte'vnn Baiern für 
die lUallcluden in Baiern, 8- Landshut b. Ha- 
gen, 1775, laß S. 

Nanine, rin Lnftfjü«! in $ Aufzügen ansdemFran- 
zöfifrhcn überfezt, 8. München, 1776. 

Epiflel an Herrn Schubaner, der Medicin Doktor 
111 München, über den Werth der KantifcbenPhi- 
lofophie, 8. Durlach, 17881 4S S. 

* Von der Zärtlichkeit in der Freund fchaft, 8. Dor- 
lach, 1789, 23 S. 

Mehrere anonyme Schriften. 

Auf fatze in periodischen Schriften und Ioumalen. 

Rezenlionen in gelehrten Zeitungen. 

S. Eigne Sammlangen. Finauers • Misccllsiüen für 
das Schulw. B. 1. St. i. S. aog. OberJ. ALZ. 
I7tl, II. S. jai«. Nikotmi Reif«, B. VI. S. «74. 

DÜFRENE (Maximüian), Jefuit in 
München. Er war Beichtvater bey der 
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Durchlaucht. Kurfür/tin Wittib Maria Jutta 
Sophia, und Harb zu München am 6. Dcc. 
1765 im 7-ten Iahrc feines Alters. 

Seine Schriften find: 

Sacerdos numini Euchariftico devolus, 8. Aug. 
Vind. 1744. und 1746. 

Sacerdos aut fanetus aut reprobtts triduano ex- 
penfu», 8 ibid. 1747. 

Finis primns et ultimus triduo expenfus, 8. Con- 
ftanz, 1744. 

Exrrcitia fpiritualia triduana et octiduana facer- 
doium, 8. Aug. Vind. 1754. 

Seceflns triduani facerdotalea orto. 8. ibidl. 1746. 

• Kudimenta hiftorica fivc brevis farilisque ine- 
thodus, invciitulem orthodoxam nolilia hiftorica 
iiubuendi, pro gymnaliis iu Germaniae fuperio- 
ris provincia focitiatis lefu. Anctore eiusdem 
focietalis facerdoie. Opufcultun priiuum hi- 
ftoriac biblicac. Hiftorilcher Anfang oder kurze 
und leichte Weife, die katholifche lugend in 
der Hiftorie zu unterrichien, fiir die Schulen 
der Gefellfchaft lefu in der obertcutfehen Pro- 
vinz. Erltes Werklein. Von den bildlichen 
Gelchicbten, 8. Augsburg bey Wolf, 1-49. XII. 
und 114. S. Opufc. 2. anderes Werklein von 
den 4 grofteii Monarchien. XIII. und 190 S. 
Opufc. 3. Fortfetzung der röm. Monarchie, XIII. 
und 304. S. Opufc. 4. von den Königreichen 
und andern Landfchaften der Weh, XIII und 
150 S. Optifculum quiuium. fnnfles Wcrhlein 
nebft einem Anhang von der WappenUunlt. XXXI. 
und 197. S. mit VH. Kupf. "Kmlnueiita u. f. w. 
Opufc 6. fechftes Werklein, kurzer Begrift' der 
Kirchenhiftorie, IX. u 291 S. 8. Augsb. 1749. 

Diele* Werk machte vkl Aiiffchfn. und tor wegen 
der oben und iuuili niitr n Aiuf-ille und 
Scliimjit'iingeii .mi' die l'rcMelhmeti. div e» etil- 
hüll, eine HcOluvcide dc> cui|>ori» evaiigelici 
su Kegeiiiburg nach fich. 

Pretiofa mor* fanetornm, five exercilia fclcctifli- 
nia. 8. Augsb. 174t!. n. leuifch, 8- ebtnd. 1760. 

Auaerlefene Andacht zu dem allerheiliglien Sakra- 
ruent des Aha», 3. Augsburg 1742. 

Der fchmale Weg des Lebens, und der breite Weg 
des Verderbens, zur Betrachtung u. f. w. 8. 
ebend. t"43- 

YViflenfehaft der Heiligen durch Erkenntuifs und 
Liebe des dreycinigen Gölte*, 8. ebend. 1748. 

Die au»erlefenfte Andacht zu »lein alletheiligften 
Sakatnent in dem hohen Tugendwandel der 
Dienerin Gottes Maria Dominica lofepha von 
Kottenberg. 8- ebend. »751. 
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Leben Maria Amalia röm. Kaiferinn, 8. München, 

1.-57. 

S. Eifnt Sammlungen. Koholti M. S. Baurnrartfru 
N.iclirtclit V. niorkwili Jigen Pikchcrn, I7fs, H. II. 
Sl to, S. )Jä. Gruntij.die .1 1 1 -j dei lettüietiordeu* 
und neuere Verfuchc u. f. w. 1799, S. 

DÜHSCIIRDRL (Thomas), Evangcli- 
fclier Pfarrer zu Kaltenbrunn im Pfalz- Sulz- 
bacliifclien, geboren zu Iinfenberg bey Sulz- 
bach am löten Okt. 1746. 

Er gab heraui : 
Evangelifche Lehrfätze oder Entwurf zu einem 
erbaulichen Unterricht in der Keligion lefu, 8- 
Nurnb. und Altorf, 1783> 
Sonn - Fcft- und Feyerfagspredigten über die Evan- 
gelien des ganzen lahrcs, fiir den gemeinen Mann 
iu kleinen Stadien, und bcfoudeis auf dem 
Lande, von verfchiedeTien Verfallen), gefaiu- 
nieit und abgekürzt, 4. Sulzbach und Bayreuth 
bey Lübek. 1788. 5°=- s - 
S. Alrafts 5 el. Ten t fehl. f. A. B. II, S. u f , ADA. 
Anhang 1. — %6 ß. I. S. 6t. len. ALZ. 17g?. 
IV. S. 19». 

DÜVAL (Nihl.is), der WW. u. A. G. 
Dr. Stadt - und üarnifonsmedikus zu Do- 
mutuort, von Amberg gebürtig. 

Er gab heraus : 

* Gedanken über die Einrichtung der Mcdicin 
in Baieru, in einem Schreiben an Sr. Excellenz 
den Herrn Protomedikua von Wolter, geändert 
von einem kurbairifchen Stadlphyftkua an der 
Donau, 4. Dillingen 17^9. 

Dl'VAT., Vrofeffor in Regensburg und 
Mitglied der dortigen botanifeben Gefell- 
fchaft. 

E* eifobionen von ihm: 

Schlnfa- und Dankrede in der erften feyerlicben 
Verfammlung der Hegei^burg. botanifchen Gc» 
fellfchafi: in den Schriften derfelben, B. I. 

Nachtrage zur llcgcnsbtirgifcben Flora: in Hop- 
pes botan. Tnfctieiibuch, 1795. S. 102 — in. 

Nachtrag zu dem Verzcichnifs der um Regens- 
borg wikl wachfeuden Pilanzen : ebend, 1799, 
untf 1801, S. 166 — 177. 

Mehrere Auffetze : ebendafelbß 1796— 1801. 

Phyliologifchc Unierftichungen über die Infekten : 
im Nahirforfcher 1799, St. 28, u. 10. 

DULLINGER (Wolfgan^), Benediktiner 
xu hott am Inn in Oberbatern. Er war 
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Bibliothekar und nachmals Prior in feinem 
Rlofter, und machte lieh die Gcfchichte des 
Alterthums zu feinem Hauptltudium. Er 
Itarb am loten Iul. 1731. 

£1 ifi von ihm bekannt : 

Konrad der lezte Graf von Waflerburg und Schuts- 
herr des Benedihtinerkloftcrs Rott (von Dullin- 
gcr verfafst, und von einem andern Benedik- 
tiner de* nSmlichen Klofters verbellen) jm 11- 
vauers hiß. lit. Magazin für Pfalzbaicrn 1-82, 
Heft III. S i V 5 - »14. 

Nebft mehr andern diplomatifchen und hißori- 
fchen A11ff.i17.cn hinterliefs er im Manufkript in 
Geben Bänden eine Bloßer Rottijche Chronik, 
die mit dem lahr 1073 anfangt, und mit 1726 
endet. 

5. Eigne Sammlungen. Flnauers hifi. Lit. Magazin 

1. vaccrl. 



tjigne Sammlungen, tirtauert liift. L 
Ji. 1. S. 195. Jf'rftemieJert Beytrige 
Hifioric. Ii. 1, S. 77. Hobolu M. S. 

DUPiACH (Johann Baptift), hochfürfil 
Ilofratlisfekretär zu PaJJau, geboren zu 
Salzburg am 24ten Nov. 1766. Er fieng 
feine Studien zu Salzburg an, und fezte fie 
zu Pajjfau, wo lieh fein Vater (ein braver 
Totti ätmahler, von dem eine biographische 
Skizze im Salzburfrer Intelligenzblatte 1 fioi 
St. 51 und 52 lieht) im lahr anfiedelte, 
bis zur Vollendung der Pliilofophic f ort. Er 
iiudirte dann zu Pajfau und zu Iu^olßadt 
die RechtswiHenfehaTt, übte lieh in dem 
praktifchen juiiliil( lien Gefchäflsgange und 
in den Kanzleyat heilen, erhielt am lyten 
Aupuft J796 den Accefs bey der hochfiiifil. 
Hofrathskanzley zu Pajjfau, verbunden mit 
einigen Nebenbedienflungen, ward den j^ten 
Okt. 1798 zum Ralhsprotokolliften dafelblt, 
und den ir'ten Iulitts 1802 zum wirklichen 
I Iofrathsfckretär befördert. 

Seine Schriften flud: 

* Skizzen von Herois mus und Biederfinn, ein 
Gefchenk für Teutfchlands Patrioten, 8. Leipzig 
und Wien bey Hohenleitter, mit einem Titel- 
kupfer u. Vign. 1790, 394 S. 

8. Oben. ALZ. 1750, I. S. 731. 

* Weibertreu und Pfaffengrimm, eine vaterlSodi- 
febe Ritterfcene aus den Zeiten der Kreuszüge, 
g. Leip*. u. Wien, 1791, 140. S. 

8. Qbtn. ALZ. 179t, IL 5. tj* 



* Gebhard der Zweyte, Knrfürft von Köln, und 

Apnes von Mannsfeld, Kanoiiiffinn von Girris- 
heim, eine Bifchofslegende au» dem XVI. Jahr- 
hunderte, 8. ebend. mit einem Titelkupfer 
»791» 514 S. 

S. Oben. ALZ. 17-95. I. S. «51. 

* Hellfried und Hulda. Ein Mäbrchen aus den 
grauelvollen Tagen der Vorwclt. H. Leipzig her 
Fleifcher, 1792, 238 S. (nachgedrukt noch im 
nämlichen labre zu Hohen/.olleni (Wien) von 
Wallishaufer, u. in der Wieuerlandbibliotbek.) 

S. Oben. ALZ. 1792. II. S. 2:4. 

* Gefchichte de» abendländifchen Kirchenfchisma, 
ein wichtiger Beylrag zur nühern Beleuchtung 
der damaligen VerfaBüng der Kirche, und der 
CharakteriÄik der romifch'cn Bifchofe. Aua dem 
Franzöfifchen Feter» Vu/nri tiberfczt, und mit 
Anmerkungen begleitet (Gemctnfchaftlich mit 
dem nunmehrigen Advokaten Hrn. Doktor 
Falkner in Wien bearbeitet.) Frankfurt und 
Leipz. 1793, 8. 467 S. 

Oben. ALZ. j-<jz. I. S. g;? — g;j. 

* Sara von Uriz, oder da» Ruingerpenß, eine 
Kunde au» der Vorwelt, 8. Hof, bey Grau, 1-93 
428 S. (nachgedrukt im nämlichen lahre, Wien 
b. Wallishaufer, und in der Wienerlaudbiblio- 
thek;. 

S. Oben. ALZ. IT?;, II. S. «71. 

* Die Adelritter, ein GräuelgemShlde aus den Zei- 
ten der Vebmgerichte in funf Handlunsen, 8- 
Mit einem Titelkupf. (iörliz bey Herm.<dorf u. 
Anton, 179;. (auch nachgedrukt), 17a S. 

S. Oben. ALZ. 179$. II. S. — 12s«. 

* Eva Trollin, Nebengeliebte Heinrichs des lun- 
gern, Herzogs zu Wolfrnbiittel. Szenen und 
Gemählde aus der eraen ILilftc des i6lcn lahr. 
hundert», den Zeiten der Heformation, 2 Thcile 
Leipzig bey Weygand, mit 1 Tite!k. 1793, 8. 

* Konrad von Kauftitngen, oder der Furftenraub, 
aus dem fünfzehnten lahrhnndcrt, a Thcile, 8- 
Berlin im Verlag der kcinigl. preufs. ahademi- 
fchen Knnft- und Buchhandlung,- mit geftoche- 
nen Titeln, Titelkupf. u. Vignetten, 1794. 

* BaTpo von Fclfeneck, oder der Gottesgerichts- 
kampf aus dem eilfien lahrhundert. In 2 Tlt ei- 
len, Berlin, mit a Vign, 1795, 8- C36 u. 233 S. 

S. Oben. ALZ. 179*. II. S. 71». 

* Noch eine Warnung vor der Gefahr des Leben- 
digbegrabena und dem Entfetzlicben des Leben- 
digbegrabenwerdens. 8. Salzburg bey Duyle, 
»795- 

* Eleonora del Monti. Eine Gefchichte ans dem 
achtzehnten lahrhnndert. Berlin in der akade- 
mischen Kunß- u. Buchh, 1796, 328. S. 

S. Oben. ALZ. 1796. II. S. 710. 
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* Philippe Wetferin, ans dem fechszehnten Iahr- 
hunderte, 8« Berlin. »797. 

• Die Frauzofen in Paffan, eine beurkundete Ge- 
fell ichtserzählung; in Z.utiicri Bey träfen zur Gc- 
fchirhtc des Aufenthalts der Franzofeu im Salz- 
burgifchen und angränzenden LSndern, (auch 
besonders abgedruckt, 3. Salzb.) 1802. 

Er hat auch Palms intercITante Szenen aus der 
Gefchicbte der Menfchhcii in einem vierten 
Bandchen fortgefezt (Hannover 1802), und redt- 
girt die feit 1801 in der Ainbrofifcheu Hofbuch- 
drnckerey zu PalTau (von Franz Xaver liuher) 
herauskommende Wochcnfchrift: der oberteut- 
fche Volksfreund. 

Mehrere anonyme Gelegenheitsgedichte. 
Anonyme Auffitze im Weltbürger, und in an- 
dern periodifchen Schriften. 

E. 

* 

EBBERTII (Iohann Baptifi), Benedikti- 
ner und l'rofcjfor des Kirchenrechts zu Salz- 
burg. Er winde am 20ten Iimner 1664 zu 
Mölln in Oefterreich geboren, und trat in» 
Iahr 1688 zu Garßen in den Bcnediktiner- 
orden. Er wurde nacli Salzburg gefchickt, 
um an der Univerfität die Rechte zu Itudi- 
ren, erhielt in dcnfclben den 3 teil Nov. 
1695 die Doktorswürde und das Lehramt 
des Kirchenrechts, neblt dem Charakter eines 
erzbifehöfl. gciltlichen Rathcs. Auch wurde 
er dafelbit im Iahr 1703 zum Piokanzler 
der Univerfität erwählet. Im Iahr 1706 ver- 
liefs er die Univerfität, und wurde Pfarrer 
in der Stadt Steyer in Oefterreich, wo er 
den 2oten Okt. 1738 in einem Alter von 
75 Iahren ftarb. 

Seine- Schriften find t 

Controx'erfiae felectae ex univerfo iure canonico, 
publico, civili, feudali, 4. Salitb. 1698» Pars 11. 
1699- 

Jubilaeutn, fol. Salisb. 1700, 346. S. 
De pace, 4. 1700. 

Bellum in felecta ex univerfo iure certamina di- 
vifum, foL Salisb. 170a. 

S. Zäunen biograptt. Nachr. Salab. Rechulehrcrn, 
5. 74. Nachtrag 8. ij. 

Freyherr von EBERSTEIN (Karl Theo- 
dor lofeph), l urfil. Thum u. Taxi/eher ge- 
heimer Raüi zu Regensburg f dermalen zu 
Heidelberg. Er ftaxmnt aus einem allen 
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adelirhen pfalzifchen Gefchlechte ab, wurde 
zu Mannheim am I2ien Augufl 176" 1 gebo- 
ren, Itudirtc bis gegen Ende des Iahres 1782 
auf der l nivetfital zu Heidelberg, dabey er 
zugleich * Alfeflor bey dem kurpfalzifchen 
Hofgericht war, und wurde im Iahr 1783 
kurf. Kämmerer. Im Iahr 1788 trat er in 
fiirftlich Thum- und Taxifche Dienfte, 
wurde gelieimer Ratli und Regierungsprä- 
fident zu Regensburg, welchem Polten er ' 
10 Inhre lang voiftund, dann im I. 1798 
noch zweyter dirigirender geheimer Rath 
bey der geheimen Kanzley, und der General- 
direktion der kaiferlichen Reichspoften zu 
Regensburg ward, aber bald darauf feine 
Aemter niederlegte, und feit 1799 zu Heidel- 
berg privar.ifirt. 

Von feinen Schriften find roir bekannt: 

DiflT. de qualitate religionis votorura in comitils, 
4.. Hcidelb. 1782. 
S. Schnaubertt neueil. jur. Bibl. B. II. S. 74g — 75t 

Abhandlung aus dem teutfehen Staatsrechte von 
der Religionscigcntchaft fowohl der Viril - als Ku- 
riatftimmen auf teutfeheu Reichstagen, insbe- 
fondere von der Religionscigcnfchaft des fran- 
ki leben und, weftphähTchen Grafenkollcgiums, 
nebft einem neuen Vorfchlage zur Beylegung 
der darüber entftandenen Irrungen, 4. Mann- 
heim b. Schwan. 1734, 230. S. 

S. int. AI Z. 17»?, IV. 6. 917. ADB. f,i, B. I. S.67. 
Leipzig- Rcl. Z. 17S5. I. S. Scluiaubertt neufL 
longcl. jur- Bibl. St. 26. S. 408. Gotting, gel. A. 
1784. St. 164. 

* Entwurf eines Sitten - und Strafgefetzbuchs für 
einen teutfehen Staat. Ulm bey Stettin, g. 
»793. 376. S. 
S. Neue ADB. 14 B. II. S. 440 — 448- Gotting. g*L 

A. 1794. II- S. 7*0 - 7*3. Tubing. etl Z. i79 ? , 
S. 796 — 799. tFünharg. gel. Zeit. 1794, II. 
S. 197 — aoo. 

Er hatte den größten Antheil an dem allgemeinen 
bürgerlichen Gefetzbuch für die gefiirftete Graf« 
fchaft Friedberg- Scheer. 1 Th. (Regensb. 4. 

179-0- 

' S. Eigne Sammlungen. WeiJIich's biogr. Nachr. 
Tu. IV- S. jj. /tllfierteines Rrpertorium der Litt 
178t ~ 1795- Mevfdi gel. TeutTcld. jte Aldi. 

B. II. ß. IJ5, u.B. IX. S. 56«. 

von ECKARTSHAUSEN (Karl), Mit- 
glied der Kurbairifchen Akademie der Wiffen- 
jehaften und anderer gelehrter Gefellfchaften, 
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Harb am I2tcn M.ü 1803. 

Seine Schriften find; 



kurf. wirkt. Hofrath und geheimer Archivar rnthes Weifs zu München. Er befafs un- 
in Mimchen. Seine Ritern" waren Graf Karl ftreilig ein gutes Herz, manche Kenntnifle, 
v . Haimhaufen und Marianne Echardt, und er und einen innner wirkenden, aber 'nicht 
wurde am a8ten Iun. 1752 auf dem Schlofs von feiten GrundfaUen einer gründlichen 
Haimhanfen in Oberbäicrn gebo'ren. Er Philofophie geleiteten Erlindungsgeil't. Sein 
ftudirte zu München die untern Kl a Ifen, und Syftem veränderte lieh oft, und feine litc- 
zu lngolfiadt die Philofophie, die Mathcma- raiilVhc Laufbalin fieng mit belletrifchcn 
tik und das Civilmht, erhielt daraus am Auffalzen an, gieng dann zu verfchiednen 
5ten luh 1774 das Abfolutorium, uncLtrat Zweigen der Hecht sgehdufamkeit über, von 
in die Gerichtspraxis ein. Im Iahr I776 da zur Magie, zur Chemie, und endete mit 
wurde er kurfürlll. frequentirender Hofrath Pietismus, Myfticismus und Vüionen. Er 
in München, und im Iahr 1779 in Kriminal- 
vorfallen dem dortmaligen Hofoberrichtcr 
zur Inltruirung und Proponirung der Kri- 
minalfällc beygegeben. Unterm 7tcn Sept. 
1780 wurde er hurfürftl. Büchcrcenfurralh, 
welches er bis zum Iahre 1793 blieb, da er 
die Entlafluug aus dein damaligen ßücher- 
ccnfurkollegium felblt nachfuchte und er- 
hielt Im Iahr 1777 unterm iCten Septem- 
ber ernannte ihn die kurfürlt liehe Akade- 
mie der YViflenfchaften zu München zum 
Mitgliedc der damals noch beftandenen 

Klaffe der fchönen Wiflen fr haften, nach de- Ein Bandelten Erzählungen zur Bildung junger 
ren Aufhebung er in die hÜtorifche KlalTe 
übertrat. Im Iahr 1784 wurde er von der 
filtlich und landwirthfchaftlichen Socielät zu 
Burghaufen, und in der Folge von verfchie- 
denen andern teutfehen gelehrten Initituten 
als Mitglied aufgenommen. Am ^ten Febr. 

I-84 wurde er kurfürftl. wirklicher gehei- Die beleidigten Rechte 



liber den Stand und die Geburt, 
in 3 Aufzügen, München, ß. 1 TTB- 



Das Vorurtheil 
ein Luftfpiel 

Rede von der Wirkung der Religion auf die 
WiJTenlchafien, und der WifleuTcbaften auf 
die Religion, abgelclcn, als die baierifche Aka- 
demie der WilTenrchaften das hohe Dafcyn Sr. 
päbftl. Heiligkeit Pin« VI. in München feyerte, 
4. München, 1 782» 16 S. 
8. Miinehnei' Imelligeiubl. 1782. S. sc} — 307 und 
sif, Sürnb. gel. 7.. ifis.S. 551, Annalcn d. b»ir. 
Iii. B. III. S. 7. 

»hin 

Leute, die lieh richterlichen Gefchafteir weihen, 
aus alltäglichen Handlungen gezogen, 8. Mün- 
chen, 1-82. i2<5 S. 

S. IVcj'tnntiltrt Inlilb. der MenfrliMigefch. in Bai«™, 
I). I. Tl». I- S. 103 — 11+- MrtiteUuer lntellifib. 
I7«s, S. 366 — 26%. Antillen Jet luir. l.ii. B. III, 
S. 119. Sutnb. gel. Z. 178 2. S. 

Menfchheit, 



mer Archivar, und bey der neuen Einrich- 
tung und Abtheilung der Archive 1799 zum 
erfien geh. Hausarchivar ernannt. Im Iahr 
J790 entwarf er einen Plan zur Beförde- 
rung der wahren Aufklärung, zur Aufrech t- 
haltung der Religion, Tugend und Staaten, 
die er alle in Gefahr glaubte, und bald dar- 
fluf machte er, aufler vcrl'chirdenen andern 
inifslunirenen Planen und Verfuchen, auch 
den Vernich, eine Akademie von chriltlichen 
Philofophcn zu errichten. Er verehelichte 
lieh dreymal, nämlich im Iahr 1779, mit 
Genoveva Quiqitcrez, Hauptmannstochter aus 
dem Elfafs, im I. 1781. mit Gabriele von 
Wolter, der Tochter des kurf. Protomedi- 
kus von Wolter, und im I. 1799 mit The- 
resia Weifs, der Tochter des kurf. Rechnungs- 



oder 

Richtergclchichten aus unferm Iahrhuuderi zur 
Bildung junger Leute, die lieh richterlichen Gc- 
fchafteu weihen, 8. München bey Strobl. lftes 
und stes Händchen, 17IU, 1-3;. 3te Annage, 
3tes Händchen, auch unter dem Titel: Er- 
zählungen für empfindfame Herzen an Sonna- 
benden nach der Atbeit. 1-B4. Viertes Händ- 
chen, auch unter dem Titel: Tagebuch eine« 
Richter», oder Beytragc zur Gefchichte de« 
mculchlichcn Herzen«, ». München, 1785. sc B. 
f f 'urdc in dtt.t Holliuidifrhc ubtrfnt : De ge» 
fehonden Rechten der Menfchheit. door K. von 
Eckartshaufen, 8. Amucrdain, s Theile, i*8Ö. 
ließmders wurde aus den beleidigten Rechten 
der Menfchheit abgedrukt: Form eines Hexen- 
prozeifcs aus den alten Zeiten. 8- München 
bey Slrobl. 1 "85. 6>- s - Jt itrdc in d.is lii'h- 
uiifche uberfezt von Iof. R.iwka, und in den 
Iahren 1785 — »"89 öftCT9 nachgedrukt 
S. HailUbtnt Bibl. der nenft. jur. Lit. B. III. St. a. 
S. 278. SJiotu Bibl. der neun. jiir. Ln. 17»$. 
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B. 3, S. atf- ALZ. 17t*. V. S. 9. n. 1789, 
Intclljg*nxbi. S. 57;. ADB. 67. B. II. S. *WS. 
Anraten der bair. Lit. B. III. S. 121. AlnnJiner 
lntc)iigenzbl v 17«?- S. 17. Xurnb. gel. Zeil. 17»}. 
S. I«7. 

Von der Achtung, die nun dem gemeinen Manne 
fchuldig iß, akademilche Hede, 4.. München 
1-82. 3<S S. 

S. Nilmb. gel. Z. 17»?, S. 47. Annaien der b.iir. Lit. 
B. 3. 1^3. 

Der Hofrath, ein Lnftfpiel, 8. München t;83. 6a S. 

S. Mnnchnrr Intelligcnr.bl. 17g;, S. 137. 

Freundfcbafiliches Schreiben an den Verfaffer der 
gutgemeinten Paragraphen an Baier ns Prediger 
8. München bey Strobl 1783» 

Katholifcbt« Lcs - und Beibuch aus den heiligen 
Pfalmen der Schrift gcfamir.elt, zum Gebrauche 
meiner Mitbürger. «• Muncheu bey Strobl. 
1/83. ale Aullage 1789. 3te Aull. 1791, 380 S. 
S. LU. Magaain für Kathol. 179s. B. 1, St. 2. S. 333. 

Liebrecht und Hörwald, oder fo gehts zuweilen 
auf dem Lande, ein Srhaufpiel in 3 Aufzügen, 
bearbeitet nach Shakespeare, 8. München, 
1783, naebgedruht Augsb. u. Gräz, 1789. 7 Bog. 
S. ADU. f6, B. I. S. uo. 
Akademifche Rede von dem Einflufle der fchönen 
Wiflenfchaften auf die Rechtsgclchrfamkcit, 4. 
München 178t. 39- S. 
8. Pfahbair, Befuge 1782- H. I. S. 90. Kürnl. gel. 
Z. 17M. S. 134. Annaien der bair. Lit. B. 3, 
S. l«4 — I«. 

Akademische Rede znm Andenken des Michael 
Adam von Bergmann. 4. München 1783. 38 S. 
Reden zum Wohl der Menfchheit über verfebie- 
dene Gegenftände, 8- München bey Cräz. 17^4, 
16 Bog. ate verbelTerte Auflage 1788. 3te Aufl. 
in 3 Theilen, München bey Lindaner 1793 — 1795, 
3ter Theil auch unter dem Titel: Nene Reden 
zum Wohl der Menfchheit 1795. NeueAtifl 1800. 
S- Muntluter IntelligenabL. 1784. S. 310. Jen. ALZ. 
17««. III. S. 447. ADB. 61, B. I. S. 307. Neue 
ADU. B. 10, II. 8. S49 — jjj. und B. 33. II. 5. 54J. 
bi« J47. 

Fernando nnd Yariko, ein Singfpiel in 3 Aufzug. 

München 8 »784* 
Augenmafik, oder Harmonie der Farben, 8- eben- 

dafelbß 1784* 
Das Sittenblatt, eine Wochenfchrift, sTheOe eben 

dafelbß 8. 1784- 
L'eber die literarifche Intoleranz unfers Iaht> 

hünderta, eine akad. Rede, 4. München 1785. 

36. S. 

8. iVm* Lit. dei kaÜY Tenüchl. B. 3. St. I, 6. 137. 
ADB. i4. HS. sm. Uintb. gel Z. 17$$. 
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Ueber Religion, Freydenkerey nnd Aufklärung, 
ein Schrift zn den Schriften unfrer Zeiten, der 
lugend geweiht, y. München bey Strobl. 1786. 
12 Bogen. 

S. !•■„. ALZ. i 7 |«, IV. S. 3<3- ADB. 67, B. I. 6. 29t, 
Möllert neue k»it. Nachr. 17J6, S. 3J7. 

Beyirage und Sammlungen zur Sittenlehre für 
Baierlands Bürger, 8- 1 785- 

Beiträge und Sammlungen zur Sittenlehre für alle 
Menfchen, 8- München bey Lentner, 1787, 

376 s. 

S. tüue Iiteratur dei kath. Teutfckl. B. 4, St. 4. 
S- SO? — len. ALZ. 1788. IL 8. 31«. L«ip- 

liger gel. /.. 1787, II. S. »23. ( 

Erzählungen zum Vergnügen und zur Seelenbil- 
dung gefchrieben, 8- ebendar. 1786, 34 Bog. 

8. len. AI-Z. 1787, II. S. 671. Stut Lit. de» kath. 
Teuifchl. B. 4. S. f «9 — 

Aglais, oder gefammelte Bruchßücke der Schwär- 
merey aus wahren Menfchengefchichten. 8- 
ebend. 1786, neue Aufl. mit K. 1787. 358. S. 
S. len. ALZ. i7»g. I. S. a«o. ADB. 7t, B. I. S. 143. 

Ueber die praktifch- fyßematifche Einrichtung 
fürßlicher Archive überhaupt, ebend. 8- 1780I 
ija. S. 

S. Narttrheiu Bibl. d. n. jur. Lit. B. I. St. j, S. 14. 
Schotu Bibl. d. n. jur. Lit. 1786, II. S. 333. 

Ar Lamechs von Sirap der Sündfluth enlriflene 
G'Tange, 8- ebend. 1786, (iß eine Hoffe Ueber- 
fetzimg aus dem Franz.) 

S. len. ALZ, 178 J. L 8. 133 u. 17H. III. 8. 744. 
ADB. 7«. B. II. S. 417. Der Tuet Jet franz. Ori- 
finah heifit : l.ivro ecliappe au deln^e ou pfeau- 
t«r» nouvcllemont docouveru (par P. Gib. Ma» 

' lecLal). 

♦ Raynald, oder das Kind der Natur nnd Liebe, 
Schaufp. in 4 Akten, ebend. 1786, 8. 144- S. 

S. len. ALZ 1787. V. 8. 7*. ADB, 80. B. II. 8. 441. 

Duldung und Menfchenliebe in rührenden Er- 
zählungen, 8. ebend. 1787. 

Omars Lehren, oder Biographien zur Menfchen- 
keuntnifs, ein Buch für die Welt, wie fie iß, 
nicht, wie Ge feyn foll, 8- München bey Lent- 
ner, ißer Band 1787. 333. S. ster Band» auch 
vnter dem Titel: alltägliche Auftritte im Men- 
fchenleben in Erzählungen gefammelt als ßey- 
träge zur Menfchenkenntnifs, 8> 1788. 32a. S. 

8. ADB. Anh. ». B. 53 — %6. III. S. 17(1, nnd B. 89. 
I. 8. 397. Krir. Ueberficbt der neuA Cchouen 
Lit. der Teutfcben, B. 3, St. 1, 8. 14*. 

Erzählungen nnd Gefcbichten, allen Edeldenken- 
den gewidmet, s Bändchen, auch unter dem TT- 
lel ■ Sittenlehren für alle Stände der Menfchen 
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zur Bildung junger Herzen, (nachgedrukt zu) 
Graz, 1784, 510 S. München, neue Aufl. i;yo. 

S. Itn. ALZ. J7«j, I. S. sgo uud 299. ADB. 61. 
B. IL S. joj. 

Von der Würde des peinlichen Richtcramts, oder 
Ideen zur Philofophie der peinlichen Gefetzc, 
für IuriAen in Nebenftunden zu lefen, (•an dem 
Franz.) München bey Leniner 1788. I<>8 S. 
S, Sthotu Bibl. d. 11. iiiT. Lit. i7J|, I. S. 6g. /fr«. 
ALZ. 17(9. I. S. 379. 

Ueber die Art, wie man zum Tod verurtheihe Uebel- 
thäier, vorzüglich aber verflöchte Bc'ifewichte 
in ihren lezten Stunden behandeln Toll. Aus 
phyfiologifcheo Grundfalzcn, g. ebeiul. 

-9. s. 

S. len. ALZ. 178J, III. S. 499. ADB. Anhang xu 
B. s j — |6. I. S. 189. 

AufTchlüfle zur Magic aus geprüften Erfahrungen 
über die verborgene philofophifchc Wiflenfchaf- 
ten und verdeckte Geheimnifle der Natur, 8. 
München bey Lentner, 17««. 48g S. 21er Theil 
mit K. 1790, 446 S. 31er Theil, oder praktifche 
Anweifune der theils bekannten, theils unbe- 
kannten phyfiokralifchcn Zauberftücke als eine 
nothwendige Vorausfelzung zu den noch fol- 
genden Bänden, mit Kupt. 1791, 372 S. ste Aufl. 
des iften Theils 1791, 41er Theil, der die Auf- 
löfung der hühern Geheimnifle der Magic ent- 
hält, 1792, 29 Bogen. 

S. Oben. ALZ. 17». II. S. «49. i3jj- 1790- "*• 
S. 674 — 680 und 179t. II. S. %yi — 594. AI)!!. 
87. B. II. S. 489. B. 9g. I. S. 140. 11. 110. !. 
S. 14a. Neut ADB. 6. B. II. S. 431 — 451. 

Akademifche Rede über das Verderbnifs der Luft, 
die wir einathmen, ihre Schädlichkeit für die 
Gefundheit der Menfchen, und die Art, iie zu 
verbeflern, 4. München, 1788. 10a S. 

S. Irn. ALZ. 1719, III. S. 701. Oben. ALZ. 17M. 
II. S. lojtf. ADB. «9. B. II. S. 

Kopien nach wahren Originalien menfcblicher 
Charaktere, 8. ebend. 1788. s8a S. 
8. Oben. ALZ. 178g. II. S. i89i. 

Der Tyger von Bengalen, ein Buch mit vielen 
Wahrheiten, M. K. ebend. 1789. 343 S. 
S. Obtrt. ALZ. 1789, I. S. 943. ADB. 117. B. II. 
8. 37,. 

Qriginalbriefe unglücklicher MenTchen, als Bei- 
träge zur Gefchichte des menfeblichen Elends« 
den Freunden der Menfcbheit geweiht, 8- ebend. 
1789. a4Ö S. 

5. Obtrt. ALZ, 1719, I. S. »Jg. ADB 117. B. I. 
8. »66. 
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Der Prinz nnd fein Freund, ein Buch für Für- 
ftenkinder, cbejid. 1789. 4 '4 s - 
S. Oben. ALZ. i-»9. I. S. 97 j. ADB. 117. B. S. 370. 

• Arthello der Hofnarr, Origiualluflfp. in 3 Auf»* 
ebend. 1733, 76 S. 

S. len. ALZ. 1790. ff- S. 7*4- ADB - 9 Ä > D - S - 4*4- 

Probcn von Relationen ans Vorträgen als Vor- 
übungen für angehende Rtchtsgelehrie, 8- eben- 
dafclbfl 17Ü9, 336 S. 

S. hn. ALZ. 179t. 1. 3. 734. Ol.-n. ALZ. 17S9. 
II. S. j«7- ADD. 9C 11. 1. S. 74. 

Die Folgen des Lafters und der Tugend, oder 
moralifche Grundfätzc, anwendbar gemacht aufs 
Her/, duich Erzählungen, 8- ebendafclbft 1769, 
3*5 S. 

S. ADO- 103. n. II. S. 599. Obert. ALZ. 1790, I. 
S. 147 — !$o- 

* Was waren die Bifchüfc in den altern Zeiten, 
und was find de nun? oder hiftorifch- kritilcbe 
Abhandlung über die Nothwcndigkeit der Ein- 
fettung eigener Landefbifchüfe zur Aufrecht- 
haltung der Hoheitsrechte weltlicher Fuiften, 
den Syftemen der Erz • und Birchöfe bey Ver- 
fechtung ihres vermeintlichen Diöcefanrechts 
entgegengefezt, wodurch zu gleicher Zeit alle 
VorTchritte Sr. luirf. Durchlaucht zu I'falz- 
baiem In wohl im Nnntiatnrwefen, als Reßeu- 
rungsrecht der Geldlichen vertheidigt, und die 
aullaltcndRcn Stellen der Salzbnrger Kritik die 
über die vertheidigteu hohen Vorzugsrechte der 
Rurfiirflen und Herzoge in Baiern 11. T. w. er- 
fehienen ilt, beantwortet werde«, 8- (MuncheiO 
1789, 201 S. 

3. /-it. AI Z. 1790. II'.' S. 470. Obert. AI.'/.. 1790 
I. S. 141 — 144. Et crjvhirntn darüber fflgrn<lt 
Sibrift-m: l) Koeet'uon iil>«» die l'icce: \v.i» \vi- 
reu dir Hiri-ln.fr 11. f. w. von I. K. 1'irc 8. 1790. 
4« S. 3) I'.lli. Ii« \V«.rtc ^ogen die Ke-cenJion 11. f. wr. 
T»n lMhimli. I7';0. Ii'.-, j) Kcenfi <n <lia 
IUc.Milioii 11. f. w. «. Miinclien 1790. 3} 5. 4)Ue- 
c«iii'u>n aber die lUiteiion de» lt. Free. g. SiU- 
bmg 1790. 4g S. 

Entdeckte Geheimnilfc der Zauherey zur Aufkli- 
rung des Volkes über Aberglauben und Irrwahn 
mit 'Kupf. München b. Leniner 1790, 271. S. 

S. Oben. AI./. 1750. I. S. i<x57 — 10(9- AI'"- 9?- 
B. II. S. 4fg und 11. 10). I. S. 157. len. Al-Z. 
1795, 11. S. jfi. 

Klugheit vereint mit Tugend, oder die Politik des 
Weifen, für gute Menfchen, 8. ebend. 1790. 
410. S. 

S. Oben. ALZ. 1750. II. S. «aj - 639. ADB- ut 
B. I. S. ist. 

VV.br- 
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Wahrheit und Menfchenliebc am Hofe, oder Un- 
terhaltungen eines Prinzen mit feinen Freun- 
den über die wichtigßen Lehren, 8- ebendafelbß 
1790, 414 S. 

Eifckien mit r. Eckai tthaufent Namen, aber ohne 
fein Willen, und ift au« delTen äußern Schrif- 
ten von einem Unbekannten zuraniuiengcfezt. 
Die sehn Gebote des Herrn in fitilichen Erzäh- 
lungen gefchildert, ß. Augsb. bey März 1790, 
*te Aufl. 1793, 3te Aufl. 41« Aufl. mit 1 Kupf. 
u. 11 Vign. ebend. 1798 u. 1799. 

Iß Buchhändler- Spekulation, welche diefe Schrifr, 
ohne Eckamliatifoui VorwiiTen aus deden Sitien- 
blatt u. einigen andern feiner Schriften lufani- 
menfetren fielt. 

Gott ift die reinße Liebe, mein Gebet und mei- 
ne Betrachtung, 8- München b. Lentner, 1790, 
ate Aufl. 1791. 3te viel vermehrte Aufl. 1796, 
neaefte Aufl. ebend. 1797. Nachgedruckt: Hil- 
desheim b. Singer, 1791, öfters ebendaf. und 
1798 mit dem Beyfatze : fiebente Auflage, 1799, 
m. K. Wien mit Vign. in 8. 12. 1793, 1794, 
ebend. b. Schmidtbaur mit dem Beyfalz : 41c 
verfchönerie Ansg. 1-94, ebendaf. 1795, 179Ö. 
Neunte verfchönerte Auspb. 179-, 1799. 13-0, 
1802. Bregenz, 1796. Bamberg bey Göbhard öf- 
ters in den lahren 1791— 1799. Raßatt, 179Ö. 
Augsb. 1791 — 179?- '«> Auszug ebendaf. 1791. 
Köln, u. 1793, Prag. 179«, Hechingen. 15. 1797, 
u. f. w. wurde in das Franzößfche überfezt un- 
ter dem Titel: Dien eft l'amour le pftis pur, 
nu priere et ma contemplation u. f. w. a Nlu- 
nie chez Lentner, 1791, 143 S. i8oa. nachge- 
druckt zu Wien in 18. 1796, u. a. m. andern 
Orten. /// dax Jtalienifche überfezt, unter dem 
Titel: D'Eckartshaufcn iddio e l'amore il piu 
puro, mia preghiera e mia coniemplazionc, 8- 
Trieße, 1795. In das Pohlnifehc überfezt, %. 
Brefslau b. Korn, 1*9-. Tu ihn Latein, über- 
fezt unter dem Titel: Libcr precum facranim 
Tub titulo : Golt iß die reinße Liebe, a Carolo 
d'Eckartshaufen elaboratus, laiinum iu fermo- 
nem converfus a Micbarle Feilem, theologiae 
moralis in univerfitate Wirceburgenß profeflb- 
re, c. fig. rumtibus vidnae Tobiae Gobhardt 
Bibliop. Bambergenßs, 1797. Uratislaviae in 
commijn« ap. Koni, 8- 270 S. Nach der Ver- 
ficheruug eines ößerreichifchen Gelehrten iß 
auch eine Ueberfetzung in uugai ijeher Spra- 
che erfchienen. 

S. ADB. 97, B. I. S. 57. Lit. Magazin f. Kaihol. B. I. 
6t. :, 3. s^j. Seilen gern ein 11 fn». Urtrachi. der 
neitft. Schriften 1796, I. S. tsj. — E« ift merk- 
vrrtrdig, dafs gerade diefes Gebetbuch, da* iwar 
unter dir. hrffern. aber nicht unter die frejicn 
kath. Andachttbucher gehört, fo viele Auflagen, 
Nachdrücke und L'ebcrftumigen erhielt. 

Verfchiedenes zum Unterricht und zur Unterhal- 
tung für Liebhaber der Gaucheltafche, des Mag- 
ill« Band. 
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netismus nnd anderer Seltenheiten, gefammelt 
und herausgegeben. 8> München bey Lindauer, 
1791, 2* Bog. An mehr Orten nachgedruckt. 

S. Erfurt, gel. Z. 1791, S. jc% ADB. uj, B. II. 
S. 4i7 - 60. 

Myßifche Nächte, oder der Schlüflel zu den Ge- 
heimuiflen des Wunderbaren, ein Nachtrag zu 
den Auffchlüflen über Magie, 8. München bey 
Lentner, 1791, 276 S. 

5. Leiptg. gel. Z. »791, I. S. 19*. ADB. ioj, B. 1. 
S. i}7 — 140. 

Was trägt am meißen zn den Revolutionen un- 
frer Zeiten bey, und welches wären die fichcr- 
ßen Mittel, ihnen künftig vorzubeugen? eine 
Schrift zur Beherzigung Für Fürßen und Völ- 
ker, 8- München, 1791, 86 S. 

S. Münchner Intetligenzbl. 1791, S. 91, ADB. 100. 
B. 1. S. 160. Lfipi. gel. Z. 179t. I. S. 29g. Sei- 
len gemeinnutz. Ben acht. d. neuß. Schriften. 
179J, 1. S. tof 

* Ueber die Gefahr, die den Thronen, den Staa- 
ten und dem Chrißcnlhume den gänzlichen 
Verfall drohet, durch das falfche Syßein der 
heutigen Aufklärung und die kecken Anmaf- 
fiingen fogeuannter Philofophen, geheimer Ge- 
fellfchaften und Sekten (MunchenJ. 1791. io6"S. 
wurde in dm Ilolländifche überfezt: Ernßige 
en trewhartige Warfchouwing aan die Grooten 
deezer WäreTd voor het gevaar van ecnen ge- 
hcelen Ondergang waar mede de Troonen. 
deor het valfche Leeßelzel der bedendaagfebe 
Verlichtung en de vermeide Vorderingen eeni- 
ger sogenannte Philofophen, geheime Gcnoot- 
Fehappeu en Secten u. f. w. 8* Amßerdam b. 
Brave, 17^0,, 95 S. 

S. ADB. tif. B. I. S. J7< — 71. Seiler* gem. Be- 
trachtungen d. 11. Sehr. 1791. -IV. S. 67%. loucnal 
von iin<rfflr Tcutlchl. »791, VIII. S. «ja — $17 
Nieuwe Varerl. lit. Ocfeningen 179}, I. S. )t — 40, 
Obert. ALZ. 1791, Inl. S. 4) — 4«. 

* Iedcr Faktionsgeiß wird aus Vernachläfligung 
der Kenntnifs des Geraeingeißes erzeugt; je- 
der Druck des Geißcs leitet auf Abwege, 8- 

I79 1 - 

Uebcr den Werth der Andacht und des Gebets, 
ein Buch für das Bedürfnifs unferer Zeiten, (J. 
München bey Leniner, 1791, 13 Bogen. 
S. ADB. 110 B. S. i%6. 

Sammlung der merkwürdtgßen Vifionen, Erfchei- 
mingen. Geißer - und Gefpenßergefchiehten. 
neblt einer Anweifung, dergleichen Vorfälle 
vernünfiig zu nnlerfurhen und zu beurlhei- 
letit 8. München, 179a, 11 Bog. 
£. Xeue ADB. 91« B. LS.}} - }L AVna. g«L Z. 
179?. S- 97- 

18 
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Religion als die Grundlage aller Wahrheit und 
Weisheit betrachtet, 8. München bey Lentner 
170a, ao Bog. 

8. Neu» ADB. j. B. I. 8. 100. 

Handbuch für Kriminalrichter, t> ebenda f. 1791, 
1 Alpb. 3 Bog. 

Akad. Rede über die Notwendigkeit phyfiologi- 
fcher Kenntnifle bey Beurtheilnng der Verbre- 
chen, 4. München 1791. 
8. Manehner Intelligenxbl. 1791. S. 979 — jj». 

Das Unkraut unter dem Waitzen, oder Religion 
und Gleifsuerey, bearbeitet in Gefprlchen und 
3 Abtheilungen tum Gebrauch der Schaubühne, 
8. München oey Lentner 1793, 133 S, 

S. Obert. ALZ 179}. I. 8, 1073 — loio. Neu» ADB. 
9. a II. S. 415. 

Zahlenlehre der Natur, oder die Natur zlhlt und 
fprichu Waa find ihre Zahlen? was find ihre 
Worte? Ein SchhiHel au den Hieroglyphen der 
Natur, 8« Leipsig u. München 1794. 408 S. 
8. Langt tcntTche Reicht - u. StMUaeitune, B»ireiuh 
1797, n. ja u. jj. len. ALZ. 1796. III. 8. 30a. 
Neue ADB. i«, B. II. S. 41t — 44a. Imkobt An« 
luden d. Philo!. 179t. 8» I19 — I9S. 

Kodex dermenfehlichen Vernunft im Kleinen, oder 
Kurse Darßellune deffen, was die Vernunft al- 
len Menfchen gebietet, zur Aufklärung über ihre 
Lebens weife, und zum Unterricht, wie fie ihr 
Glück ficher Hellen foUen, 8- München 1794, 
170 8. 

8. Neu* ADB. 13, B. I. S. 3J4 n. B. 19, I. 8. 26> 

Probafeologia, oder praktifcher Tbeil der Zahlen» 
lehre der Natur, 8- Leipzig und München 
1795, 19 Bog. 
8. New ADB. vf, B. L 8. 141. 

Koßis Reifen ron Morgen gegen Mittag, eine 
. Reifebefchreibung aus den alten Zeiten der My- 
ßerien, mit wichtigen Brucbßückcn der Wahr- 
heit belegt, nnd anwendbar für die Gegenwart 
und für die Zukunft. Mit Titelhunf. 8. Leipzig 
bey Kummer 1795, aaa S. nachgedrukt Donau- 
wört 1795. 

8. /«n. ALZ. 179*. n. 8. 454. Neu* ADB. aj. B. II. 
S. }99 — 401. 

Briefe an Lyda über die Liebe edlerer Seelen. 8« 
Leipx. 1795. XIV. und 339 S. nachgedrukt Bre- 
, genz 179°"' 

8. Neue ADB. 3«, B. II. 8. 40a. 

Die wichtlgßen Hieroglyphen fürs Menfchenherx, 
8. Leipx. bey Kummer 1796, 996 S. 
8. Neue ADB. 39. B. I. 8. atff. 

Vorrede zu Ign. Klein" t Grundfitze für Dienende. 
(München; 1787. 
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Von der Nutzbarkeit des Gebrauchs 'der reinen 
Phoephorfaure bey izt grafllrender Viebfeuche. 
als ein fpeeififches Mittel wider die Faulnifs, 8- 
Frankf. u. Leipz. 1797, 76 S. 

8. Münchner Intelligeasbl. 1797. S. %%6 — %%%. Her- 
tenkeile med. chir. Z. L Erglnx. B. 8. 304. 

Syftem der K inderer zieh nnp, nach den Grund- 
fützen des treflichen Kramers. Mit Bewil- 
ligung der Obern, 8. Augsb. bey Marz 1797. 
«47 S. 

Wirkliche und wahre Gefchichten und Begeben- 
heiten mit Urkunden erläutert von lebendig be- 
grabenen Perfonen. welche wieder, aus Sarg uud 
Grab entßanden find. 8. Frankf. 1798. 

Diefe unter dem Nitmen dei Hu. Eck»rt»h*u r en 
erfchienene Schrift lut nicht ihn, fondern eilten 
gewüTen Ho. t. Eck sunt Verfafler. 

Die neueßen Entdecktingen über Licht, Wärme 
und Feuer für Liebhaber der Pbyfik und Che- 
mie, ißen Bandes erßea Heft, 8. München bey 
Lindauer 1799, 6a S. zweytes Heft, drittes H. 
ebendaf.nr/cAunrer dem Titel: Das Tagebuch der 
lieuenFrüchte, oder Beweis der Möglichkeit einer 
rucceffiven phyfifch - und morati leben Weltver- 
beüerung iftoi, 60 S. Viertes Heft 1803. 
8. Oben. ALZ. 1799, II. S. 609 — (14. HerUnkeiU 
med. chir. Z 1799, II. S. 374. 

Ideen über dag affirmative Prtncip de« Lebens und 
das negative Princiu des Todes zur ßeßätigung 
des Hrowiiifchen i>yftems, 8- Leipzig in Com. 
bey Gräfte, 17981 126 S. 
8. OberL ALZ. 179g. II. 8. 5I7 — 

Vier SamenkSrochen in den proflen Acker, der izt 
unter dem Pßug der Zeit liegt, 8> Leipz. in 
Comro. bey Gräfte 1797, 30 S. 

Blicke in die Zukunft, oder Prognoßikon des 
I9tenlahrhunderts. nach den Gefetzea derWabr- 
fcht inhehkeit berechnet, vcrruög welcher man 
künftige EreignüTe vorherigen kann. 8* Leip- 
zig 1798- 

Glaube an Iefus, der kürzeße Weg zu Gott, 8. Leip- 
zig 1798, *a S. 

Bekanntmachung einer neu erfundenen Mafchine, 
die Kräfte der Elektricilät anseinader zn fetzen, 

im Münchner Jntelligenzblatt 1795. 3So. S. 
Ueber die Viebfeuche: ebtnd. 1797, S. 37 — 41, 
und S. 7a. 

Mehrere kleine Auffätze: ebeni. 1794 — 1798. 

Avis aux amis des recherches fecretes de la na- 
tnre, ou decouvertes intereß'antes potir le cora- 
mencement du dixneuvieme fiecle. 4. 1799, fieht 
auch im Reichsanzeiger 1800, n. 3, S. 31 — 19. 
und in andern Blättern. 
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Entwurf tu einer ganz neuen Chemie Mir Ent- 
deckung eines allgemeinen Naturprincip«. 8* 
Hegenab. b. Montag iftoo, »88 S. 
S../m. ALZ. IKOI. April S. «7. 

Chemifche Verfuche über die Radikalanäouing 
der Körper, befonder» der Metalle, 8. ebenda!. 
i8o«t 9»- s< 

Ankündigung einet großen Werke«: Science« 
primitive« de l'bomme retrouves, $. 1801. 

Die Wolke über dem Heiligthume, oder etwas, wo- 
von lieh die ßolae Philofophie unter« Jahrhun- 
dert« nicht« träumen Übt, 8. München 1801, 
141 S. 

S. Ohtrt. ALZ. ISO«. April S. ÄJ7 — 670. NeueADB. 
?a B. S. «94. 

Chriftu» unter den Menfchen, oder Erzählungen, 

die beffer lind, als Romane, aus dem Geiß der 

Liebe gezogen für gute Menfchen, mit 1 Kupf. 

München. 8« »8c«. 

S. Oben. ALZ. i«oj. Febr. S. «17 — ai9« 
« 

UeberVerßand und Her«, als das NothwenHigue 
in allen Wilfenfchaften, eine Rede, abgelesen 
am Anfange der diplomatischen Vorlefungen, 8. 
München, bey Lentner 1803, 48 S. 
S. Ohert. ALZ. l»oj. F<n. S. «f — 71. Annalen der 
bair. Li». 1*0}, l«n. S. S9 - 54- 

Mehrere Schriften s. B. Briefe »weyer Liebenden, 
8. Frankf. u. Leipi. 1798 u. f. w. erfchienen 
unter feinem Namen, find aber nicht von ihm. 

Seine nieiften frühem Schriften find su Brünn 
I79 i — j; 9 3 in 30 Lieferungen nach- und zu- 
fammengedrukt erfchienen. 

Diefes vollßändige — und allein ächte— Schriften- 
veTMichnifs eines der fruchtbar/teil baterifchen 
SchriftftelleT iß merkwürdig. Eckart«haufen 
zeichnet Och freylich mehr durch die Quantität, 
als Qualität reiner Schriften aus; aber durch 
feine frühem Schriften iwzte er wirklich Vie- 
les, und erwa rb fich große Celebritit, welche er 
fich aber durch feine fpätern Schriften felbß 
wieder nahm. 

Sein Porträt ward gemahlt von Ettlinger, und ra- 
dirt von Mettenleiter in München. 
S. Ei*»e Sammlungen. Privat- Nachrichten. MntfAs 
«Sl-TeiufcM. «teA.B. II. S. 14*— iji u. Ii. IX. 
5. AL Anzeiger 1709. M»i S. 7\t. PI <■/,/- 

iUhx biograpl.. Nachr. Th. IV. S. f f. Allg. AV- 
prrtoriim der Lit. 17M — 9f- lournml fiir I ab- 
}ik 1799. Mar* S. sf*. l it. AittUoten 1790. 
S. M""' Wr Inlellisrnzbl. 1 7V 5 • 59— 1CJ. 

Jlujth Atmanach d. neult' 1 i.itfchiiue Hoo> S. syj, 
Hai trnUilt nicJic. cUir. /- 1791. I. S. JH. RfiJu- 
anzeiget JSOO. Mai. S. 141}. M'nljt Gefcliicliie 
Aar leimten. B. IV. S. «17 n. ai?. Hrinfus allg. 
fiueberlex B- I. &• 419 Snppl. U. 1. S>. 134. 
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ECKHER (Ferdinand Balthafar), der R. 

u. Th. Doktor, Profejfor der Theologie, 
Prokanzler und Stadtpjarrer zu Ingolßadt: 
geboren 1703 zu Waldf offen in der Ober- 
pfalz. Er itudirte zu htgolftadt Philofo- 
phie, Theologie, Arzneywißenfchaft, Kir- 
chen - und Civilrechte mit einem wirklich 
außerordentlichen FleUTe, und wie die Pro- 
tokolle und Akten der Univerlität bezeu- 
gen, mit dem vollkommenfien Beyfalle aller 
Lehrer der vier Fakultäten. Er erhielt im 
lahr 1731 aus der Philofophie, der Theolo- 
gie und beiden Rechten die Doktors würde, 
und würde fie auch aus der Medizin er- 
halten haben, wenn er fie verlangt hatte. 
Er ward Weltpriefter und zuerft Pfarrer zu 
Arrach, dann zu Neußadt, wo ihn das 
Landkapitel gleichen Namens zumDechaht 
wählte. Im lahr 1744 erhielt er zu Ingol- 
ßadt die obere Stadtpfarrey ad D. fpec. vir- 
ginem, und 1745 an der Univerfitat den 
theologifchen Lehrftuhl der Polemik und 
geiltl. Beredsamkeit. Er wurde auch Kano- 
nikus der kathedralkirche zu Eichßätt, und 
Domicellar am Kollegiatftifte St. Iohann zu 
Regensburg; kurbaierifcher, fürftbifchöflich 
eichltattifcher - und regensburgifcher wirkL 
geiitlicher Rath, und Prokanzler der Uni- 
verlität, an welcher er in den Iahren 1749» 
175Ö. 17Ö3 und 1768 Rektor war. Er ftarb 
am 3ten März 1775, und die durch feinen 
Tod vakant gewordene Stadtpfarrey wurde 
dem ProfefXcr Iof. Maximilian Iohann Wtd- 
vier, und das Prokanzellariat dem Profeflbr 
Benedikt Statüet übertragen. 



Modus agendi cum convertendi« ad fidem Ro- 
mano - catholicam unice falutantem, 8. Ingolß*- 

dii 1754. 1° B °g- 
Tramms theoloeico- poleroico- hiüorlco - practi- 
cus de fußragns tum pro vivi«, tum pro defun- 
ctis, item de indulgentiis pro defunetis in ge- 
nere, fpeciatim de indulgentns ad actus virtu- 
tum theoloßicarum et orationem mentalem a 
Benedicto XIV. coneeßis, 4. Ingolß. 175Ä. 

Oratio de rocialitate ad paeem in republica Ute- 
raria confervandain neceflarU, 4. Ingolß. 175«, 
\\ Bogen, 
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Modns rite et utiliter catechizandi, cum Indnl- 
gentiis a S. S. Pontificibus tum docentibus, 
tum difcentibos, tum proraorcntibus docirinam 
chriftianam conceflis, 4. Ingolß. 1757, 14 Bog. 

Leichenrede bey den feyerlichen Exequien des 
Hochwiirdigß. Fürßcn und Bifchofs scu Eich- 
ßätt u. T. w. lngolßadt, Fol. 1757, 3 Bog. 

Materia, quam tractat, et ordo, quem fervabit in 
collegiis publicis ex theologia polemica et ora- 
toria facra in Univerf. Ingolßad. 4. 1759. 1 Bog. 

Quaeftio, an dctur Felicitas bominura in hac Ti- 
ta, 4. ibid. 1761, 3 Bog. 

Unde incremenlum rei literariae proveniat ? Ora« 
tio, 4. ibid. 1703, ii Bog. 

Quaeftio de felectu ßudiorum ßatut. academico- 
rum, 4. ibid. 1761. 

Modus feliciter vivendi vitam, Oratio. 4. ibid. 
1762, ai Bogen. 

Argumenta oratoriae bcrae cum eorum fontibus 
in collegiis publ. ex oratoria facra explicaia, 
4. ibid. 1763, >3 Bogen. 

Oratoria Facra, feu eloquentia facra, cum modo 
movendi in concioiiibu», 4. lngolftadü 1765, 
18 Bogen. 

Quaeftio, an et qoalis habeatur certitudo de fe- 
tale aeterna oblinenda, 4. ibid. 1763, 28 Seit. 

Quaeftio, quid hominem homint prudenter faciat 
accepturo ceu verum amicum? 4. ibid. 1764, 
1 Bogen. 

Victoria, quae vincit mundnm. Oratio, 4. ibid. 
176.';, 3 Bogen. 

Altauflebende Liebe des Nlcbßen, Secundispre- 
digt, 4. Ingolß. 1765, aj Bogen. 

Pi Herta tio de cultu et tnvocatione fanctornm, cum 
oratione inaugurali pro gradu liceutiae fuper 
quaeftione: in quo conliftat vera fapientia? 

' 4. lngolftadü 1766, 6J Bogen. 

Diflertatio theologica polemica de cultu S. S. 
imagiuum et reliquiarum, 4. ibid. 1767, 9 Bo». 

Oratio de modemo ftatu Univerfitati» Ingolftadi- 

enGa, 4. ibid. 1768« 1 Bog. 
Optima principia polhica cx libris fapientalibu» 

propoftta, 4. ibid. 1763, ij Bogen. 

Modus impetrandi benedictionem coeleftem in re 
literaria et civili, 4. ibid. 1769. 

Modus, figuras tum verborum. tum fenteniiarum 
. in concionibus Ten orationibus facris practice 
applicandi, 4. ibid. 1771, 7 Bogen. 

Betrachtungen von dem bittern Leiden und Ster- 
ben unters Erlöfers lern Cbrifii, g- Ingolß. 
1771. 



Oratio in feftivitate jnbiUei acad. Ingolftad. III. 
Saeculi 1773 celebrat. 4. lngolftadü 1772, 14 S. 

SynopOs feu poßtiones ex controverßis fidei fnn- 
damentalibns de religione cum applicatione 
practica concionibus et catechclibus accomino- 
tlata anno jubilaei Univcrfitatis ceu Saeculo III. 
editae, 4. ibid. 1773. 39 Seit. 

Theres ex theologia polemica, 1746 — 1773. 

Verfchiedene einzeln gedruckte Pred. 1757 — 177a. 

ß. Eignf Sammlungen. MeJtrrr't Annat. acad. In- 
golßad. H. III. S. ijj, an, an, 232. 137, »64. 
8<6, agf und 399. Rfgenibmrg. gel. \. lautging 
- 17J4. S- 3i?. lafug. 17<fi. S. J9 11. 309. lalirgaiig 
1757. S. 49» und %2*. lahrg. 1760 S/39. Ig. 1761 
S. 542. Ig. 176t. S. 19:. Ig. 176;, S. 2i, 266 und 
396. Ig. 17S4, 5. 315. Ig. 17«5. S. 99. S84 n. 3*4. 
Ig. 176«. S. joi. Ig. 1767. S. «5. lg. ir««,S. tu 
und 30». kg. 17««, S. 6. und Ig. 1771, S. 54a- 
Muruhnrr fnleUigeaisbl. 177a, S. 131. Ftnautri 
Magazin fftr die neutte Lit. 1775, S. 41. liobolu 

ECKHER (Fran» Wilhelm), Mitglied der 
öhonotiiifihen Gcfellfchaft zu Burghaufen, 
hurf ürfllicher llofratii und Pßegskomuüffär 
zu Fridburg in Oberbaiem, von Parsberg 
aus der Oberpfalz gebürtig. F.r ftudirte zu 
Ingolfiadt, wo er im Iahr 1750 öffentlich 
Üiefes ex univcrfa philofopliia unter Vorlitz 
des Prof. Iof. Mangolds vertheidigte, und im 
lahr 1753 beider Rechte Doktor ward. Er 
Itarb am oten Mai 1771. 

Er fcl> rieb : 

Recht sbrfl.iiifiipe Erörtetnng der Frage: ob die 
IngolftJMiifche Freybett von gerenkter Henrath 
lien außer den Burgfrieden er ft recke? nebft ei» 
nem Anhang de validitate eniusdam pacti do» 
talis, Fol. Ingolß. 1756, 16 Bog. 

De prineipnm in mulandis fubilitornm ultimis 
voluutatibus poteftate, commeniatio juridico- 
naturalis publica, 4. Monachii 1^9, 19^ Bog. 

De belli» religionum, 4. Monachii 1760. 

Er foll auch einige anonyme Schriften 



8. Privat- Nachrichten. Me&trer Annal. atad. Ingol- 
ftad. B. III, 3. 344 u. st ? . RffnuK gel. K t?<6. 
8. 163 und 1759. 9. 13«- Kohlbrem^ri Materia- 
lien, 1773, S. 1I9. Se!x.l>. LZ. igoa Alai S. 73. 

EDELWECK. (Don Iohann>, Theatiner 
in München. Er war am 8tcn Hornung l~05 
auf dem von Edelweckifchen Schlofs Grafren- 
fee in Niederbaiern geboren. S' inc Eltern 
waren Iofeph Freiherr von Edelweck, kurl iirltL 
Kämmerer, und Maria Elifabeth, geborne 
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Reichsgräfin von Aham und Neuhaus, die 
ihrem Sohne in Hioficht auf intellektuelle 
und moralifche Bildung die befte Erziehung 
gaben. Er trat (ob mit oder Widerwillen 
feiner Eltern, iß mir unbekannt) im lahr 
172 1 zu München in den Thcatinerorden, 
ftuilirle dann die hohem AMlTenfchaftcn zu 
Placenz, Rom und Palermo, und erhielt 
fchon in feinem 2<5tcn Iahre zu Palenno die 
Stelle eines Lehrer« in dem Bourbonifchcn 
adelichen Erziehungsftifte. Die gröfsten lli- 
bliotheken Rom's, und der Umgang mit denbe- 
rühinteftcn Gelehrten, die Italien damals be- 
fafs, vermehrten feine KenntiiifTe, mit denen 
bereichert er im lahr 1734 wieder nach 
Baiern zurückkam, wo er vom Kurfürften 
Karl Albert (nachmaligem romifchen Kaifer) 
zu feinern lloftheologen, und vom Herzog 
Theodor, Bifchofen zu Freyßng, zum Beicht- 
vater und geift liehen Rath, von feinem Or- 
den aber zum Prediger, Profefior, Novitzen- 
meifter, Bibhothekarius und Archivar, und 
im lahr 1742 zum Probflen ernannt ward. 
Er wurde zweymal Generalvifitator feines 
Ordens, dreymai Vikarius, dreymai Abgeord- 
neter zu dem Generalkapitel in Rom, drey- 
mai Probft in dem Theatin erhaufe zu Mün- 
chen und zweymal in jenem zu Wien, und 
vollzog alle ihm anvertrauten GcfchäAe mit 
Einficht, Eifer und Treue. Er behauptete 
bis an feinen Tod den Charakter eines red- 
lichen und ungeheuchelten Mannes, der nie 
Verftcllung und Ränke kannte, war fromm, 
ungemein und für jedermann dienftfertig und 
angenehm im Umgange. Er ftarb am 5ten 
Chriftinonats 1773 zu München im Öylen 
Iahre feines Alters, und mit ihm ift der ganze 
männliche Stamm feines Namens ausgtftor- 
ben und erlofchen. Seine heut zu Tage bet 
reits vergcflVnen Schriften, meift afeetifchen 
Innhalts, und alfojfreylich ohne allen lilera- 
rif hen und äfthetifchen Werth, find fol- 
gende: 

S. Andreas AvelUnus, ein Schlacht opfer göttlicher 
Liebe. Predigt. 4. München. 1731. 

Thefes theologicae, cum notis hißorlcis et tccle- 
fiauicU, 4. Mouachii,; 1737. 
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Die voITkommne Heiligkeit der feligen Whtwe 
Michelina von Pefaro bey Gelegenheit deren 
feyerlichen Seligrptechung, Predigt. 4. 1737. 

Lobreicher Segen der Süßigkeit in dem Leben det 
heiligen Dentardus. Predigt. München, 4. 1741. 

Inßructio circa caeremonias facras hebdoinadae 

maioris. 8- Monachii, 1741. 
Der Heilige ohne zeitliche Sorge, Lobrede auf 

den heiligen Cajetan. 4. München, 1744. 

Die Größe eines Lehrers göttlicher Schrift, Lob* 
rede auf den heil. Hieronymus. 4. ebendaf. 1744. 

Triumphns virtutum in fnnere Caroli VII. Rom. 
imp. femp atig. etc. uiperfte* et foleruninm 
occaßone exeqniarum in electorali templo cleri» 
corum regidarium vtilgo Theatinornrn celebrat. 
fol. Monachii 1745, 102. S. mit 28 Kupf. 

Oratio in funere Caroli VII. rom. imperatoris, fol. 
Monachii 1745. Leich • und Lobred des Weyl. 
allerdurchlauchtigft. röm. Kaifers Caroli VII. in 
der kurf. Theatinerhofkircbe gehalten, fol. Mün- 
chen 1745, 20 S. 

Seraphifche Liebesbrunft, Lobrede auf den heiL 
Petrus Begalatvs. 4. 1747. 

Vita venerabilis R. D. Iacobi ä\e Stepliano, Thea- 
tini, cum adiectis lao nibus narraiionibus de 
factis illuftribus venerabiiium virorum ex cle- 
rids regularibus Theatinis. fl. Monachii, 1748. 

Die Freybeit des Adels in einer 50jährigen Gefan- 
gen fchaft erwiefen, als die hochwürdige Frau 
Maria RoCalia geborne Reicbsgrafin von Prey 
fijig nach 50 lahren ihres gottgelobten Standes 
die j Ordensgelübde erneuerte, fol. ebcndafclbft 
1749- ; 

Das Stillfchweigen des weifen Mannes, Lobrede 
auf den heil. Iohanu v. Nepomuk 4. ebend. 
1749- 

Lebensgefchichte des heil. Cajetan 1, 4. ebend. 
«754- 

Heilfame Gedanken über das Leben lefu Chritli, 
8. ebend. 1755. 

Funebris memoria Mariae Amaliae, Caroli VII. imp. 
Viduae, fol. Monachii, 175K. 

JHuratori von der Glürkfeligkeit des gemeinen 
Wefens, aus dem luU überfein. 4. München, 
*7S9- 

Mwatari geiftliche Uebiingen auf acht Tage ab- 
gelheilt, aus dem Ital München 1768. 2te mit 
einem Anhang verm. Aufl. 8* ebend. 1772. 

Oratio ftiper clectionis negotio roram rev. et 
illuftr. D. D. Canonicis capitularibus cathedra- 
Iis eccleßae Frißngenßi fede vacante pro eü> 
gendo neo epifcopo et principe. 4. Monachii, 
•763. 
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p - M*Z<nis Leben des heil. Andrea. AveHmus 
aus dem rheaünerorden, aus der ittl. in die 
tenttcne Sprache überfezt. vermehrt und mit 
Anmerkungen verfeheu. München. 8. 1765. 

Verfaramlungsbnchlein für die hochadelichen Die- 
nermnen Mariae, 8- ebend. i 7 6 7 . 

* t!t* en \ ° der ¥ Stude >"«>gerchichte, die fich im 
Aahr 1768 *u Ingolftadt Toll zugetragen haben. 

Darfiber erfchienen 3 Kleine Schriften: 1) Nun ia! 
odrr Meine Zweifel Ober die Haxen- und Siu- 

«• I7<8- 47- S. 

Scu l' oU . dCT - geißlicher Streit, au* dem Latein, 
uoerfest, 8- Wien 1768, ate Aufl. ebend. 1773. 

Kurser Lebensbegriff des feL Paulus BuralLt von 
Arezo, aus dem Orden der Theatiner, Kardi- 
""^ Ersbilchofs *u Neapel, 8- München, 

3. Kohlbremers Materialien. 1771. 8. 4. 

Rituale congregationis clericorum regularium no- 

us lllufh-atum. 8. Monachii, 177a. 
Er lunterlier» auffer diefen gedruckten Schriften 
noch viele Manuftripte, worunter (ich: Iuris 
canonici explanatione* ; inflrticüones pro novi- 
tns clcricomm regularium; infcriptionea et 
aueedota hteraria n. f. w. befinden. 
8. Eigne Sammlungen. Mtufth gel. TeutfcM. 1. A. 
o.itj. Kohlbrcnnert Macorialien, 177J, S.ajo — a{i. 

EDER (Iofcph), Iefuit in München. Er 
war von Freyfuig gebürtig, ftudirte dafelbft 
und zu München, wurde nach dem Eintritte in 
den Orden und den Probejahren Lehrer der 
Poefie und Rhetorik zu Mundien und Burg- 
haufen, und ftarb noch vor Aufhebung des 
Ordens. , 

Ea erfchien von ihm : 

Iefu, 
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Paedagogus domeß. ad ufum 
8. Monachii, 1762. 

EDER (Wolfgang), der Theo!. Magi- 
ßer, Auguftmer- Provimial in München, 
Von Schernek in Obcrbaiero gebürtig. Er 
war ein zu feiner Zeit berühmter Prediger, 
hefondera in Sprachen wohl erfahren, und 
ftarb am 3ten lun. 1703, da er zum dritten- 
mal das Amt eines Provinzials verwaltete. 
Oßngcr und Kobolt führen von ihm fol- 
gende Schriften an: 

Teßimooia fynagogae et gentüitatia de divinitate, 
incarnatione, miraculis, paßione uuoad fingula 



tonnen U, refurrectione. nee 
ventu in extremo iudicio Iefu Chrifti falvatoria 
noftri, ex prophetiia. poeti* aliisqne gentilibus 
congeßa, 4. Monachii. 168 1. 

Arcana viue fpiritualis, Monachii, 1679. 
Fons gratiarum. Tett indulgentiarura omninra S. 
archiconfrateraitatis S. Mariae de confolaüone 
Ovo cineturatorum, 8. ibid. 1689 u. 1721. 
Oratio funebris in exequiis peril. D. D. Catha- 
rinae Conftantiae Adeihaidis S. R. imp. comi- 
tiftae de llohenwatdtk, tutae BaronuTae de Sri- 
Jifi, 4. Monachii. 

Die andre Welt, d. i. daf* nach diefem zeitlichen 
ein anderes, und zwar ewiges immerwähren- 
des Leben fey, 4. München, 1700, ate Auflage 
1760. 

Aua dem Italiinifchen überfeste er: Aenuniue 
Chrifti Thomae a Iefu, Angußiniani additis tri- 
bus indieibus. 4. Monachii, 1768 und: vitam S. 
Iobannis a Facundo, 8- ibid. 1691. 

Es Cnd auch einige emseine Predigten von ihm 
gedruckt. 

tov EDLENBÄCH (Franz Iofeph Karl 
Schlofsgangl), Hofratii und Profeffor der 
Rechte zu Salzburg. Er wurde am iten 
März 1698 zu Weh in Oberöfterreich ge- 
boren, wo fein Vater bey dem k. k. Salt- 
kainmergut in Dienßen Rand, und im lahr 
1733 in Anfnhung feiner Vcrdienfte fammt 
feinen Kindern und Nachkommen in den 
Adelftand erhoben worden. Anfangs ftudirte 
er zu Littz, und gieng dann nacli Wien, wo 
er f* ine Studien vollendete, und fich auch 
den Kamera (wiflenfehaften widmete. Nach 
Prof. Aiblingers zu Salzburg im lahr 1722 
erfolgten Tode erhielt er bey der dangen 
hohen Schule an der juridifchen Fakultät die 
Profeflur der Inftttutionen, ward am lölen 
Febr. 1723 dafelbft Doktor der Rechte, und 
trat darauf am ^ten Mar» das Lehramt wirk- 
lich an. Im nämlichen Iuhre am 8 teil Okt. 
wurde er auch zum hochfurftlichen Hofratii 
befördert. Im lahr 1730 erhielt er das Lehr- 
amt der Pandokten und 1739 ward er Pro- 
feflor des teulfchen Staatsrechts und dea Ko- 
dex. Er war über 44 lahre lang Lehrer an 
der UniYerfitä't, und arbeitete während die- 
fer Zeit im Namen der Iuriftenfakultät fehr 
viele wichtige Rechtsgutach teil aus: auch 
ftatid er mit verfchiedeoea auswärtigen he- 
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rühmten Gelehrten in Korrefpondenx. Ein 
ganzes lahr yor feinem Tode war er immer 
krank, und ßarb endlich an einem Schlag- 
flufs am 4tcn Nov. 1767 im 7oten Iahre fei- 
nes Alters. 

E* «rrdiiaiien v6n ihm: 

Tractatns iurldicus de dolo, culpa et eafu, 4. 
Salisburgi, 1736. 

Differiatio iuridica de literarum obligationibus, 
8. ibid. 1734- 

Haeres neceffarius ad formam nov. 115. cap. 3 et 
4. delineatus, feu tTactatua hmdicun de hbcris, 
parcatibus et fratribtis baeredibus iwftituendis 
vel exhaeredandis, ibid. 4. 1736, 399 S. 
S. Zeuntn biograpli. N*cbr. S. 109. 

EGG (Edmund), Profeffor der Mathe- 
matik zu Salzburg und Benediktiner aus 
dem Klofter Garßen in Oberöfterreich. Er 
legte in feinem Klofter am 2ItenNov. IÖ87 
im 22ten Iahre feines Alters die Ordensge- 
lübde ab, lehrte von 1698 bis 1705 auf der 
hohen Schule zu Salzburg die Mathematik, 
und ßarb am I4ten Mai 1717- 

Sr gab hftnm : 

Architectonicam militarem nuneupaum Maximl- 
liano Einmanueli Electori bavar. fol. Salisb. 
1700. 

8. Hifior. Univerf. Salisb. Kobolu geL Lex. 

EGGER (Felix), Benediktiner zu St. Pe- 
ter in Salzburg. Er war 1659 zu Rolach 
geboren, von 1698 bis 1700 Regens des Kon- 
vikts der Religiofen, und ßarb zu Klingenull 
am 5ten Iänner 1780. 

Er Ichrieb: 

1) Prodromum Ideae ordinis hierarcnlco - Bene- 
dictini. fol. 1) Eandern ideam fnüu» digeßam. 
Salisb. Lib- L 1715. Lib. II. 1717, Lib. III. 1720. 
3) De origine B. V. MarUe ClingencellenJU. 
S. Hiß. ünir. Saliab. Kobclu S eL L. 

EGGER (Thomas), Franziskaner -Lektor 
zu München, wo er um das lahr 1779 ftarb. 
Er war in den geiftlichen und Civilrcchlcn 
wohl erfahren, und gab verfchiedene tliefes 
tx tlieologia et ex iure canonico, und einige 
Predigten heraus. 
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EIMMART (Georg Chrifioph), ein Ma- 
thematiker und jifironom. Er war zu Rc- 
gensburg am ästen Aug. 1638 geboren, fiu- 
dirte zuerft an der dortigen Stadtfchule, und 
kam dann an das Gymnafium poeticum, wo er 
fich fchouim löten Iahrefeines Alters in einer 
öffentlichen Disputation als Refpondcnt all- 
gemeinen Bey fall erwarb. Aufler feinen Stu- 
dierfiunden lernte er bey feinem Vater, der 
ein gefchickter Mahler war, das Zeichnen und 
Malilcn, und bey luk. v. Sandrat das Radi- 
ren und Kupfer« echen. Im lahr IÖ54 f>' en 8 
er nach Iena, befuchte fleiffig den berühm- 
ten IVeicel, und defendirte unter dem feinen 
eine DilTertation ex doctrina Sphaericae mit 
groflem Beyfalle. Neben der Mathematik 
fiudirte er die Rechte, und gieng 1658 wie- 
der nach Haufe, gab lieh aber, weil fein Va- 
ter geftorben war, mehr mit der Kuuft, und 
zwar den» Radiren und Kupferftechen. als 
mit dem Studiren ab. Im lahr 1660 gieng 
er nach Nürnberg, liefs lieh da wohnhaft 
nieder, verehelichte fich und erwarb fich 
den Ruhm eines großen Künftlers. Unter 
feinen damaligen vorzüglichem Ktinfiarbei- 
ten waren 300 Kupfer, die er zu Hochbergs 
Davidifcncn Luft- und Arzneygarten (8. Re- 
gensburg 1675) verfertigte. Er erhielt von 
mehreru Höfen, und im lahr 1683 vom Kö- 
nige von Schweden Karl XI. nach Stokhobn 
den Ruf als Hofkupferft eher mit den vor- 
theilhaftt fien Anträgen, blieb aber zu Nürn- 
berg, wo er im lahr 1674 Mitdirektor der 
Mahlcrakaderaie ward. In der Mahlerey, 
und b< fonders in der Kunfi, mit Sclimclz- 
farben zu mahlen, hatte er eine groffc Ge- 
fchicklichkeit. Neben der Ausübung feiner 
Kunfi fezte er nun immer feine höhern Stu- 
dien iort, fand befonders an der Aßronomie 
viel Vergnügen, fchaffte fich zu dem Ende 
viele Infirumcnte an, und erfand felbft viele 
neue. In feinem Obfervatorium hatte er 
ftets eine ziemliche Anzahl von jungen Leu- 
ten um fich, welche er zur Praxis anwies, 
und wurde auch oft von berühmten Ge- 
lehrten und vornehmen Fremden befucht. 
Als 1688 die franzöfifchen Waffen bis an das 
nürobergifche Gebiet drangen, und das 
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fchone Obfervatorium auf der Rrichsfcßung 
eu einer Baßey follle gebraucht werden, 
nahm er dadurch nach abgewendeter Gefahr 
Gelegenheit, Alles in belfern Stand zu fe- 
tzen, und das Obfervatorium mit den voll- 
kouimenßen Inftrumentcn, Ihren und Ein- 
richtungen hcrzußellcn. Am mrißi-n liefs 
er lieh angelegen feyn, die Kopernikainfcht-n 
Gruudfitze zu rechtfertigen, und verfall 
def-halb das Obfervatorium mit einer durch 
ein künßlichea Räderwerk in Bewegung g< - 
fpjslen Sphiire, welche das KopernikauiUhc 
Syltem vorftellte. Vom Zuftande des vom 
Eimmart errichteten nürnbergifchen Obfor- 
vatnriuras giebt Nachricht: M. Chph. Iac. 
GLijeri epiftola euchariftica ad Mart. Knorre, 
qua Uraniae Noricae templum Eimraarti- 
num, facta fimul novae obfervationis circa 
raagnetis declinationem menüone, deforipfit, 
welche mit dazu gehörigen Kupfern zu 
Nürnberg 4. 1691 gedruckt iß. Seine ge- 
lehrte Tochter Maria Clara (die im Iahr 
1676 geboren ward, lieh im Iuhr 1706 mit 
dem altdorfifchen ProfefTor loh. Heinrich 
Midier verheurathete, aber fchon am 28^'»- 
Okt. 1707 ftarb) war im Obferviren und in 
feinen mathematifehen und uftron#mifchen 
Berechnungen feine einßchtavolle und ge- 
treue Gehülßn. Er ftarb am 4ten lanuar 
1705. 



Ichnographia nova conteroplationum de fole in 
dcfolati» antiquonnn philofophorum ruderibu» 
coneepta (dem Könige von Frankreich Ludwig 
XIV. zugeeignet) Norimb. fol. 1701. 

Varü modi experimentalea, pro aens tnagneticae 
declinatione inveftiganda, qualiter fe nunc No- 
rimbergae habeat, diverfis annorum tempori- 
bua, circa folfkitia nempe et aequinoclia a. 1677« 
78. 79 et 80, inftituti, folio. lft in Kupfer ge- 
l ochen. 

Typus eclipfeos folaris a. 1684 ab obfervatoribus 
I. Ph. Wurzelbaur et G. C. Eimmarto Norf- 
bergae exhibitus, fol. 

Typus eclipfeos ltinae totalis a. i<S85 cum obfer- 
vai. G. C. Eimroarti exbibitus ubi habitus No- 
ribergae, fol. 

Acdamatio votiva Iofepho regi rom. pro aufpica- 
tilftmo ingreüu in civit. Norimbergam et feb> 



cidlmo procremi ad caftra, a G. C. Eimmarto. 

Nor. fol. 

Obfervatio Mercurii folem fubeuntis, Noribergae 
habila ao. 1690 die 31. Oct. — 10. Nov. Au- 
gufhlT. lofeph. Rom. Reai dicata a G. C. Eim- 
mart, Mathem. Ift ein Tchöner KupferlUch in 
st. fol. und die Dedikation ein halber Bogen 
in Quartformat. 

Apparatua uranicus Ge. Chriftoph. Eimmarti, No> 
rimbergae, fol. III ein in Kupfer geuochener 
Bogen. 

Tabula nora circuli Franconici cum Omnibus fui» 
limitibus ab a. XXXVIII. buius faec. eenftrueta, 
III poß annis evulgata per lo. Ge. et Ge. Conr. 
Iungios, fratres. Latiori fronte in partes qua- 
tuor divifa, recenter edita et aueta per G. C. E. 
Norimb. 1690. Diefe 4 Charten find auch:- S.R. 
Imp. circuli Franconici oder das ganze Franken« 
Und mit feinen Grünten, in 68 vollftändigen 
Charten, nebft einem vollftändigei» Lexikon 
über alle darinnen befindliche Oerter, 310 Aufl. 
Niirnb. 1717 beygefügu 

Notilia hiftoriae de phaenomeno coeleiVi annjver- 
fario Noribergae a G. C. E. obfervato. 1794. fol. 

Verzeichnifa der Himmels- und Erdkugel in 6 Blät- 
tern 1705 heramgegeben. welche auf Kugeln 
von ia niinibergiTchei» Zollen aufgezogen wer- 
den können, und in der HomSnmTchen Ofiicin 
zu Niirub. zu haben find. 

Eine von ihm obfervirte Mondsfinfternifs in den 
actis eruditorum 1687. 

Verfchiedene allronomirche Wahrnehmungen in 

den Mifcellan. Nat. curioß 

Er hinterliefa viele febatzbare Handfchriften, 
Briefwechfel, aftronomifche und meteorologi- 
fche Beobachtungen, KupfcrfHche, Knpfcrplat- 
tcu, Inftrumente und Sammlungen. Unter den 
Handfchriften zeichnet fich aus: Herum ßde- 
r ali um farraßo. ab anno 1670 uaque ad 1704 et 
amplins obfervationes 99. generum t'tulorum* 
que coraplectens. wovon doch einige tbeils 
in den actis eruditornm, theils in befomlern 
Blättern imDruckeerfchienen. Seine fammi liehen 
Handfchriften. welche aus 62 Banden beRehen, 
kamen nach feinem Tode in die Hände feine« 
Schwiegerfohnca des Prof. 3/uller in AUdorf, 
dann des Prof. Iohann Albr. S/fiefs, endlich ia 
den Belitz dea Herrn v. Murr in Nürnberg. Lea* 
terer gab ein Verzeichniis davon unter dem 
Titel heraus: Catalogus omnium oper um ma- 
nuferiptorum et fchernatum elegantitTimonun 
cel. Altronomi Norimb. Dom. G. Chrift. Eim« 
mart, quae poflldet Chr. Theopb. de Murr, Vo- 
lnmiuibus LXII. omnia Inedita, autograpba et 
optime confervau, cum tabulia aeneis et in« 
ftrumentls aRrouomicij, 8- Die Befcbreibung 
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desEimmartifcben Sextanten hat ffcrteiter in Her 
Orat. de palnuriia feculi noßri inventis S. 33. 
u. f. geliefert. 

S. Eigne Sammlungen, lörhrrt gel. Lexikon, R. I. 
W^eidltchs hifiov. aftrnnom. Dopprlm&yrt Nach- 
richt von Nürnberg. M^lilc-rn «• Kiliiltletn. S. isj 
und 1*7. Ritti. Nor. Will VII. S. I. VIII. S. atf. 
aj9. s6o o. s6l. IVMt Nürnberg, gel. Lexikon. 
B. I. S. ?ij — JJ7- Sopiefeh L Supplem. B. xu 
Willt Nrtniberg. gel. Lex. (Nnrnb. 4. moa.) 
S. 17} — 374- v. Murr lournal xur Kuiiftgc- 
fchich«e Tb. XII. S. j:6 — »f. Hobolu b»ir. 
gel. Lexikon S. 190 — I9J. Hirfthingi hiß. lit. 
Handbuch B. II. Abtb. I. S. H -%6. 

EIVZINGER (fohnnn Martin Maximilian 
ron Einzing), des heil. töin. Reichs Ritter, 
kaiferl. UoJ-und Pfalzgraf und öffentlicher 
Notarius zu München. Er wurde zu Puff au. 
am 8tcn Inn. 1725 geboren, Itudirte dafuiblt 
und in München die Pkilnfophie und Theo- 
li»gie, dann zu Ingolßadt die llccklsgek kr- 
famkeit, in welcher er auch einige /.eil öf- 
fentliche llepctitioneu hiell. Nack vielen 
Verfuchen, zu Paffau, zu Salzburg und in 
München einen Polten zu erkalten, gelang 
ikra endlick nickts weiter, als dafs er zu 
München als' öflentlicker Notar angcftellt 
wurde, und es auch bit» un fein Ende blick, 
okne (ich, ungeucktet feines eifernen Flcif- 
fes zu einer höhern Stulle, und noch we- 
niger zu einem einträglichem Amte fikwin- 
gen zu können. Er war auch überhaupt 
der Mann nicht, der lieh geltend zu ma- 
chen 'wufslc; er konnte fich nickt zu fei- 
nem Vortheile z< igen, und, wenn er fick 
auck durck Uedikutinm» inanckmal Mäzena- 
ten zu verfehafl'en fliehte, fo war doch die- 
fcs der \\ cg nicht, um zum Zwecke zu ge- 
langen, und er erhielt nur feiten tlütige 
Unterftülzung. Die Einkünfte für einen 
Notar in ttaiern find gar nicht erträglich. 
Er darf nur boy Weehfelgeriekten Pariheyen 
verlretten, key andern Geriektsltellcn ift dem 
Notar die Advokatie unterfugt, und felbit 
die kaierifeke Gerichtsordnung macht die 
NnlariaUkandlungen und Vtdiimis gröfsten- 
tkeils entkekrlich. Daher der Grund von 
Einziger'« Arniulh, daher auch die Urfache, 
dafs ihm Zeit genug iihrig blieb, über fo 
viele und fo verfekiedene Gegcnftände zu 
fehreibeu. Wenn man belracktet, dafs Ein- 

iÄtr Bind. 



zinger fich fogar zum Theaterdichter ent- 
zückte, und Schriften über philofophifche 
Gegenft inde herauszugeben wagte: fo dringt 
fich der Gedanke auf, dafs ihn die Armuth 
zu einem fo frucklkaren Schriltftellcr mach- 
te. Er war übrigens ein ungemein tkätiger 
und verdienftvoller Mann, der in den Reck- 
ten und in der Gefckicktc viele Kennlmfle 
befafs, und dem das Lob gebükrt, dafs er, 
zu feiner Zeit, in Müncken faß der einzige 
Notar war, wt Icker alte Urkunden lefen, be- 
urtkeilen, und alfo auck diplomatifch acht vi- 
di mir en konnte. Er ftarb am I4ten Sept. 1798- 

Seine Schriften find: 
Specimen doetrinae politicae ex diftineta civita- 
tis idea legitimo online nexuque perpeluo eru- 
tae; acredunt vindiciae pro regiae (tirpis Agi- 
Ioliiugicae totitieune gentit hoicäc digiulate ac 
iiiüitia, 4. Papenheimii. 1757, und Ingolft. 1775. 

Baierifcher l.öw, d. i. hiftorifches und heratdi- 
fches Verzeicbnifs der baierifchen Tournirer 
und Helden, welche die vom König Heinrich 
dem Vogler bis auf den Kaifer Maximilian I. 
im heil. röm. Reiche gehaltnen öffentlichen 
RitieiTpicle der 4 tetitfchen Tournirlande be- 
lli cht haben, 2 Bände mit Stammtafeln des baie- 
rifchen Hau ff s und mit mehr als 400 in Ku- 
pfer geftorhnen adelichen Gefchlechtswappen, 
4. München, 1763, 2 Alph. und 11 Bog. 

S. Reg. gel. N. 176J, S. itt- Zapft Literatur der 
Gefell. S. }»4. 

Gedanken vom geiftigen WeFen der menfehlichen 
Seele, erwiefen ans den immateriellen Ideen in 
der Algeber und in der Trigonometrie, mit Ku- 
pfern, 8. München, 17ÄÖ, »68 S. 
S. Heg. gel. N. 1766, S. 26%. 

Abfertigung einiger Einwürfe wider die Gedan- 
ken vom geiftigen Wefen der menfcblichcrt 
Seele, 8- München, 1766. 

Rene Vom Unterfchied der philofophifchen und 
epikurifchen Tugend, auf das Gebnmfeft Sr, 
kurfurfll. Durchlaucht, 4. ebend. 1766. 

Abrifs (geographifch - phylifcher) vom heuligen 
Kurfürftenthume Baiern, 8. ebend. 1767, 19» Bog. 

Abrifs (poliiifcher) des heutigen Kurfiirflen- 
thnms Baiern, 8- Augsburg in der akadetuU 
fchen Kunßhandlung, 1777. 

Dämonologie, oder fyftematifche Abhandlung voa 
der Natur und Macht des Tenfels, von den 
Kennzeichen, eine verteilte oder eingebildete 
Bolitznehmung des Teufels von einer wahren 
am leichterten t.u ttnterfcbetden. famtnt den 
natürlichOen Mittehj. die meinen Gefpenßer 
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am Gcherlten zu vertreiben, Augsb. b. Stage, 

8. 1775. 9 Bog. 
6. Finaurrs Magazin f. die n. Lit. 1775, 8. 94. ADB. 
ag. B. I. S. aS9- 

Kritifche Prüfnng über die lezthin in Druck er- 
fchienenen MuthmalTungen de» Herrn Plato: 
dafs die Bojoarii nicht von den gallifchen ßoiiä, 
fondern von den Longobarden abftarnmen, 
und ein Zweig diefer Nation find, 4. Mün- 
chen, 1779, 9 Bog. 

8. Münchner Intelligentbl. 1779, S. 419. Kurnb. 

rl. Z. 1779, S. 26. Aiiualeu der baiei. Lit. B. I. 

Le Corp* en referve, d. i. neue AuflöTung der 
Staatsfrage: ob die uralte baierifche Kurwürde 
noch exiftire, oder vom Kaifcr Karl IV. durch 
die goldene Bulle bereits aufgehoben worden 
fey? 4. München bey Strobl, 1778. 

Verfucb einer hiftorifchen Nachricht von dcrHcrr- 
fchaft und BergfeAung Rotenberg, 8. ebend. 1778« 

Hiftorifrhe Erläuterung der im uralten Bojuvari- 
fchen Gefetzbuche aufgezeichneten fechs fürft- 
liehen Gefchlcchunamen Drozza, Hnoli, Faga- 
na, Hahilanga, |Aenion und Agilulfinger, auf 
das höchft erfreuliche lubclfeft des im I. 11 8c. 
wieder an das durchl. Arnulphifche Haus ge- 
brachten Baierlandes, 4. ebend. 1780, 43 S. 
S. Annalen d. baier. lit. B. I. S. 339. Münchner 
Intel tigenxbL 17(0. S. aij. 

* Lndmilleru zu Bogen Braultag mit dem Her- 
zog Ludwig in Baicrn, ein vaterlandtfchet Ori- 
ginalirauerlpiel in 5 Aufzügen, München bey 
Strobl, 178a, 9 Bog. 

Hcraldifch- genealogifcher Beweis, wie und auf 
welche Art Herzog Luitbold in Baiern vom 
k. k. Karolingifchen Geblute abdämme, 8- Augs- 
burg bey Stage, 1783. '4B°g- 
S. ADB. 64. B. I. S. 14a 

Stammtafel der kurbairifchen Linie auf einem 

Regalbogen, München, 1784- 
Stammtafel der kurpfalzifchen Linie auf einem 

Rcgalbogen, Augsb. 1785. 

Vermehrte und veTbelTerte genealonifche Tafel 
des kurpfalzbaierifchen Gelammtliaufes, FoL 
Augsburg bey Stage, 1785, München, 1786. 
8. Ien. ALZ. 17»$. V. 3. 14J. ADB. «9, B. II. S.4«i. 

Einzingers von Eiitzine und Samuel Detters be- 
ftättigie Wahrheit, dafs die blaue Farbe die 
Hauplfarbe der Baiern gewefen Tcy, 8. Regen s- 
burg, 1786. (in Forin eines Schreibens von 
Oetter an Einziger), 70 5. 

8. TfrßrnritJrrs Bfytrage rur raicrl.in<Hfcben Hi- 
ßorie. B. I. S. 97 — 111. Ien. ALZ. 17*7, II. S. 
377. Gvtütig. jeL A. 1717. IL 9. M47. 
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Hiftorifche Wappengallerie über den IMprung 
der teulfchen Gefchlechts- und Landerwappen, 
infonderheit des eigentlichen Gefchlechtswap- 
. nen der durchlaucbt. Pfalzgrafen von W'itiels- 
bach - Scheyern, 8- Regensb. bey Montag, 1788» 
ao8 S. j» 

S. WtfienrieJert Beytr. aar vaterllndifchtn IliAoria, 
I B. S. i)i — 141. Gutting. gel. A. 17(9. L S. (14. 
Ich. ALZ. 17t«, IV. 8. £19. ADB. 97, B. 1. S. 3:9. 

Herzogs Arnulphs in Baiern des Bellen filfchlich 
der Böfe genannt, königliche Landesmacbt in 
geldlicher und weltlicher Regierung, mit neuen 
geographifchen und nolitifchcn Entdeckungen 
beleuchtet, 8- Regensburg, 1788, 11 Bog. 

S. Gotting, gel. A. 17S9, IL 8. 764. ADB. 91 B. II. 
8. fja. 

Eroberung der Stadt Ierufalcm im I. 1099, ein 
heroifches Originalfchaufpiel in 4 Aufzügen, 
Frankf. und Leipzig, 8- 1790» 8 Bog. 
S. ADB. 10«, ß. II. 5. 41t. 

Gefchichtmälfiger Auszog der hohen teulfchen 
Reichs vihariatsgerechtfanic fammt einem vor- 
läufigen Berichte von deflen Urfprung, Fort- 
gange und Schick fjle bis auf unfre Zeiten, 178;. 
zu linden in der Münchner Iacobidult, 8- 76 S. 
S. Oben. ALZ. 1790, II. S- 150. 

Philofophia rationaljs, feu logica theorelica ae- 
ejue ac practica, in ufum fori limu) et fcholae, 
8. Landsbergac ad Licum, 1791, 57 S. 
S. Oben. ALZ. 1791, I. S. 107. 

Er hinterltcfs noch viele Plane zu Arbeiten und 
Auf falze verfebiedenen Innhalts im Manu- 
skripte. 

S. Eigne Sammlungen. Privat- Nachrichten. Harn- 
brrpers gel. Teullil.l. 1771, S. IJJ. Meufelt g«L 
Teutfclil. ;«<• A. S. aa9- 41c A. jte Auag. B. 3. 
S. !«-•. lirlnfiut allgcm. Jtrichcilev R. I. S". 41t- 
flrlun I.Mrr Iiae)lii;piubl. 17*3. S. 59 und £9, und 
1794. S- )ta. l'inautyi M*s.\i'\a fitr die neull Ltl. 
■77f > s - 7>- Kt'rpe jur. ATuiaiiach auf 179«, n. si. 
AL. An:ci»tr itoo, m. aoa, 8. 1994. 

ElSDNliL T (Alois), kurfurfil Hofhafi- 
ner und J reyftädtifcher Laiuüiauptmann, nun 
kurfurßl. lientbeamter zu Neumarkt in der 
obern l'fulz, gebor. 11 zu f'ibbiburg in Nic- 
derbaiern am irrten Auguft 1773. Schon 
in feiner frühifd 11 lugend wurde er von fei- 
nem Vater, dem (eifi «im ulen Okt. 1802. 
verftorbnrn) oberpf iJzifehi n Landesdirekti- 
onsrath Ferdinand Eifenhut, in das oberpfil- 
zifihe Klofter Ensdorf abgefchtckt, wo lieh 
feino Talente unter Leitung des gelehrten 
Abu Diepold Ziegler (S. deffen Biographie 
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in Kaplers Magazin für katholifche Religi- 
onslehrer, 1802, Heft VI. S. 256 — 266.) 
fehr vortheilhaft entwickelten. Er fezle fei- 
ne Studien am bifchöflichen Lyceum zu Re- 
gensburg, bey einer noch ziemlich linftern 
Schulverfaffung fort, die juriftifche Lauf- 
bahn aber betrat und vollendete er an der 
Univerfität zu IngoJftadt mit voller Aus- 
zeichnung durch alle, dazumal einem Rechts- 
gelchrti-n vorgefchriebne, Gegenftände. Mit 
dem I. 179g trat er das oberpfälzifche Ka- 
ftenamt Neumarkt an, mit welcher Stelle 
zugleich die Y\ ürde eines Landhauptmanns 
verbunden ift. 

Er lieferte : 

Anonyme Auffitze im oberj'fähifchen und in an- 
dern Wochenblättern un«F Inurnalen. 

Grund Tatze liber den Wirkungskreis und die 
Gränzlinicn einer guten Stadt -und Landespoli- 
zey, angewendet auf Kurpfalzbaierns jetzige 
und künftige Polizeyverfafliing . in Jlartlebent 
teutfeher lujlitz- und Folizeyjama, 180a. Au- 
gutt, S. 111—115, und 119 — 133. 

Wie kann ein richtiges veThältnifsmäfliges Syftem 
der Abgaben vom Grniuleigcntbume zur Be- 
förderung der Landeskultur eingeführt wer- 
den? euie gedrängte theoretifch- praktifch« 
Skizze, ebeud. mos, September, S. 371 — »74. 
S. 379 — »84» und S. 195 — 198. 

Mehrere Auffalte, ebeud. 

Er arbeilet an einer Ueberßeht der Gefetze der 
kurpfalzbaierifehen Staaten, wie fie exifliren, 
und erißiren möchten, wovon der erfte Theil 
die peinlichen Gefetze, mit Rückficht auf den 
Kleinjehrudtifchen neuen Entwurf, entwickelt. 

EISVOGEL (Vcrcmund), Benediktiner zu 
TVeJJobrunn in Oberbaiern. Er wurde am 
I7tci Sept. 1687 in der oberbtirerifchcn Stadt 
VVedheim geboren, ftudirtc zu München, trat 
in den Deuediktinerordcn, und legte im Iuhr 
1707 am 28flco Okt. zu IVeJJobrwm die Or- 
densgeliibde ab. Er fttidirtc die Pliilofophic 
und Theologie im Orden, ward 171 2 Prie- 
fter, verwaltete die Acmtcr eines Prediger», 
Seelforgers,Novitzenmeiftt'rs, Subpriors, Pri- 
ors und Bruderfchaflspräfcs, und ftarb am 
7ttn September 1761. Kr war keines- 
wegs ein hell - und liefdenkender, aber ein 
guter und fleifliger Mann, voll afccüfchen 
Eilers. 
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Seine Schriften find: 
Concordia animae Benedictinae cum Deo, feu re- 
flexiones afeeticae in iingulos anni dies, 8. Aug. 
Vindel. II Toroi, 1723. 

Hecipe medico- chriltianum, feuexercitU fpiritua- 
lia per octo die», 8» ibid. 1734. 

Mane nobiscum Domine! feu exerciutiones afee- 
ticae per totam diem. 8. ibid. 1734. 

Confolator fidelis et proficientis animae, 1a. ib. 1737. 

Weffobrimnifche Marianifche Fama in der Haupt- 
bruderfrhaft der unbedeckten Empfängnifs Ma- 
ria, der wunderthatigen fehönen Liebesraulter, 
welche in dem Gottesbaus Weflbbrunn verehret 
wird, 8- Augsb. 1754, 167 S. 

Weuobrunnifche Uanfendjährige Iubel- Freud, iß ein 
Feft einer dreyfachen Dankbarkeit, d. L Dank- 
Lob- und Ehrenpredigt u. f. w. flehet im tau- 
fendinal pefegneten Brunnen Jf'ejjfouis, Fol. 
Augsb. 1754, S. 107 — 117. . 

Er vollendete auch mit Caeleßin Leuthner die 
von Thomas Erhard angefangene Konkordanz 
der wcuobrimnifchen Bibel, die 1751 erfchien. 
Vergl. Erhard Thom. 

S. Zirgelbauer hui. Lit. O. S. B. B. 4. Eigne Samm- 
lungen. Ei exiftine noch ein VtrmwA Ehvogrl, 
Benediktiner 111 ArnUcht in Oberbaiern, m Pl-ril* 
heim 1709 geboren; er gab aber, fo viel ich 
weift, nicht* im Drucke hcriu*. nnd it»rb 177«. 

ELF (lohann Georg), Profeffor der Ma- 
thematik an der knrfürjllichen Militäi nknde~ 
mie zu München, von Donautvört gebürtig. 
Er ftudirtc zu München, und verlegte fleh 
befonders auf die Mathematik. Da er un- 
ter das Artillcrickorps trat, bildete ihn fein 
würdiger Chef II. von Eifenmann in dicfuiu 
Fache noch mehr, und er wäre gewifs ei- 
ner der brauchbarften Artillerieofücicrs ge- 
worden, wenn er lieh dem Militärfland für 
immer zu widmen Luft gehabt hätte. Er 
wurde ötfcntl. Repetitor der Pltyfik und Ma- 
thematik am kurfürfll. Lyceum zu Mün- 
chen, trat in den Eheftand, erhielt eine Pro- 
feflorsflc lle an der herzoglich Marian ifthen 
Landakademie, aus welcher dann die kur- 
fürfll. Militärakademie entfland, wo er mit 
Beyfall Mathematik lehrte. Er hätte dem 
Inftitute noch fehr nützlich werden können, 
ftarb aber iin Iahrc 1791. Seine am allge- 
ineiiun Kirchhofe vor dem Sendlingerlhore 
zu München öffentlich aufgif teilte, in der 
Folge über abgenommene, Grabfehrift hiefs: 
„ liier ruhet Georg Elf, Profejfor der Aur- 
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fürßL Militärakademie. Er war gelehrt, 
und tnufste dürftig leben. Er war verfolgt 
und unterdrückt. Er hinterliefs dein Vater- 
land eine Wittxoe mit a unmündigen Kindern, 
die noch das traurige Schickfal Uires Gat~ 
ten und Vaters emufinden muffen. Aus 
diefem,. Lefer ! knnnjt du fchliejjen, zu wel- 
cher Zeit er lebte. Er ftarh im I. »791, den 
3tCTi Febr., alt 35 Iahre.,, — 

Er g*b heraus: 
Theorie und Anwendung der Reefifchen Regel 
auf bürgerliche Rechnungen, 8- München bey 
Lontner, 1788. 33© S. 
S. Im. ALZ. 178«, II. 8. 509. Oben. ALZ. 171t, I. 
8. 336. ADB. 95, B. II. S. 493. 

GegenRände der von ihm an der kurf. Militär, 
akademie gelehrten WUTeufcbafien, 8. Mün- 
chen) 1789. 

von EMMERICH (Valentin Franz), Ko- 
tnitialgefandter zu Regensburg. Er wurde 
zu Mainz am löten Okt. 1701 geboren, flu- 
dirte dufcibft, und machte in feiner lugend 
verfchiedene Reifen. Seine erfle Bedienung 
war zu Wallerflein die Kanzlersftelle. Die 
Laufbahn als Komilialgefandter zu Regens- 
burg trat er den 4ten Okt. 1743 an, wo er 
fii li als Gcfandter des fcJaväbifcl\en Grafcn- 
kolh ginms legitimirte. Dicfs that er auch 
den löten April 1749 wegen Eiclftätt, den 
13t« n Decemb. 1758 wegen Bafel und EU- 
teangen, tind den J)ten |-'ebr 1760 wegen 
des Johanniter- Meifterthums. Er war des 
heil- 10m. R. Ritter und Edler, Herr von 
Schönberg und Meckerifdt, des Kaifers 
Karl VI. Reichsholrath, dann kurpfälzifchrr 
und verfr hicdcwT I'iirflen und Stfinde ge- 
heimer Rath. Er ftarb zu Regensburg am 
4ten Aug. 1778. 

Von feinen Schrillen lind mir bekannt: 
Specie« facti mm deductione rx actis eorumqne 
circoniftantiSs, in Sachen des Herrn (irafeu »« 
Oeningen- Wallerflein contra da« Klofler Ne- 
rtsheim, tnandaii de 11011 turbando in poflef- 
Cone vel quali iuriidicUonis territorialis, Fol. 
«753 

Aller weltlichen Staaten Haiiptftütxc ift die Re- 
ligion, 8- Augsb. 176s. 

EMMERICH, Kapuziner- Quardian tu 
Ixmdiliut, geboren zu Verlach in Obcrbaiern 
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am 27ften Marz 1698. und ftarb am 3iften 
Auguft 1757. 

Au* dem Itnliänifcben mir Anmerkungen flberfezt er- 
fchieuen von ihm im Drucke: 

Vita B. lofephi a LeoniÜa. HiRoria miffioni» Ty- 
betanae. Tractalut de oratione 40 horarum, und 
Capucinus nioriens, (ammtlicb 4. München. 

Auch gab er ein paar Predigten heraus. 

ENGELBERT, Kapuziner - Quardian zu 
München, geboren zu LaitdJiut am 29ftcn 
Okt. 1664. Er trat fehr jung in den Ord( 11, 
und erregte durch feine Kanzel vortrage, die 
bewundert wurden, bald fo fehr die allge- 
meine Aufmcrkfamkeit, d«f* ihn der baieri- 
fche Hol nach München als Hofprediger ver- 
langte, welchen Poften er gegen 14 Iahre 
lang mit außerordentlichem Bcyfalic verfah. 
Er gehört unter diejenigen Prediger, die 
zu ihrer Zeit lauten Bcyfall erregten, und 
heut zu Tage mit den nämlichen Kanzcl- 
vortriigeu lächerlich würden. Er wurde 
Quardian und Dehnitor, und flarb zu Mün- 
chen am I3ten März 1728- im Drucke er- 
fchienen von ihm viele einzelne Feft- und 
Gelegcnheitsprctligten, 1709 — 1720. 

ENHUBER (Iohann Paptift), Jievedik- 
tiner und Vrior im Reklaft iftc zu 6t. Emme- 
ram in Regensburg. Er wurde zu yabburg 
in der Obcrpfal* aiu I4U-11 Sept. 1736 ge- 
boren. Im lahr 1753 wurde er in den Or- 
den aufgenommen. Im lahr 1760 den 7ten 
Sept. wurde er Priclter, bald daraul Prolef— 
for der Philofuphie, dann der Theologie, 
und verfall dirfes Amt, bis ihn das Kapitel 
im lahr 1775 durch die Mehrheit der Stim- 
men zum Prior wählte. Er verfall auch die- 
fen befehwerlicheu Polten volle zehn Iahre 
mit Nutzen und Ehre, gieng dann für einige 
Zeit als Probit nach llohengebraJihig, und 
ward endlich Grof>kellner (Gr ofsöLonoin) im 
Khfter, wo er fieh in den wenigen freyen 
Stunden, welche ihm die Befolgung der 
Oekonomic übrig läfst, mit dem Studium der 
Literatur und der Gcfi hichte, und vorzüg- 
lich mit Beforgung einer neuen Ausgube des 
Miabaiuu Maurus befchifliget- 



Digitized by Google 



*97 



ENZ 

Sern« Schriften find: 
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ConfiHorumRatisbonennnmbrevis recenfio exan- 
tiquis raonuraentis adornata, 4. Raüsb. 17Ö8. 

Diflertatio crilica de patria, aeiate et epifcopatu 

S. Erhardi, 4. ibid. 1770- 
Er halte auch Anlheil an der vom FtirRabt Pro- 
ben J'orfier veranftalteten Ausgabe de« Altinns, 
und die a su Ende angefügten Diflertationen 
rühren von ihm her. Die opera Hhabani Mattri 
liegen beynahe gant tum Drucke fertig: nur 
hindern die demialigrn Zeitumftande an die koft- 
fpielige Unternehmung der Herausgabe zu 
. «lenken. 

S. Eierte Sammlungen. Privat- Nuehvicliten. finaurrs 
Al i^juin fth die iieufte Lic. 1775, S. 7s. AJeu/eU 
gel. Temfcbl. B. t, Aufl. S. aij. £ ,, r/' vieiier 
Brief flbor feine Iii. Keife i« Bernouiltti S:<ium- 
lunK Kur*. Reifelietclir. B. XI. S. 310. Catalog. 
mouacli. coucregitiuuit Ueued. B*v. 179$. Orr- 
kent Kuifeu. u. 3. S. s;. Xikolai Helfe, B. 3. S. 563. 
R'?- gel. N. \j6%. S. ;<4 u. 1770, .S. aSf, Nim. 
bibl. ecclef. Fiiburg, B. }, f*fc 2, S. 354. 

ENZKNSPERGER (Martin), der Medi- 
cin Doktor, von (Jars in Niederbaiern ge- 
bürtig. Es erfchien von ihm: Diflertatio 
mcdico-chfinica dcMarte, 4. lngolfludii, 1766. 
Im Iuhr 1767 gieng er nacli Paris, um fleh 
in der Arzneyw iflenfehaft noch mehr auszu- 
bilden, und ftarb dafelbft in feinem arjten 
Lebensjahre. 

EPP (Franz Xaver^l, Exjefuit, der TlteoL 
Dr., Mitglied der kurbair. Akademie der 
WlJJenjr haften, kurfürßL wir kl. ceißL Rath, 
und Stttdtjifarrer zum heil. Geiß in Mün- 
chen, geboren am 8len Der. I733 zu Schon- 
au in Oberbaicrn. Er Itiidnte die untern 
.lauen als Seinimivift /.u München, und tratt 
1753 in die Grfellfchaft lelu. Nachdem er 
die Humaniora aU Mugiiter gelehret, auch 
fclbft die gewübnbehun Ordt-n<lhidictt vol- 
lendet haltt*, wurde er der Phiiofopbie und 
Tlu-ologie Doktor, und am Lyceutn zu Mün- 
dien ProfclTor, wo ihm das VerdienJt eigen 
bleibt, daf» er, der Eiße unter den lefuilen, 
die Phylik tculf.h gelehnt liut. Er wurde 
in die kurflirfll. Akademie der Y\ iflVnfchuf- 
ten als frequentirendes Mitglied aufgenom- 
men, und folgte dun dojnaiigen akademifehen 
Profeflor, Herrn Ild< phono Kenedy, als aka- 
demifebur Lehrer der Eiptrinicntalphyfilt, 



mit großem Bcyiall. Er machte in Baiern 
den Gebrauch der Welterableiter allgemei- 
ner, und richtete auf Verlangen felbft einige 
an vcrfchiedcncn Orten Baiern» auf. Er 
war Lrfache, dafs in Baiern mehrere gute 
Köpfe lieh auf die Meteorologie verlegten, 
und dafs in diefem Lande an verfcliiedenen 
Standorten Witteruug«ibcobachtungen gc- 
macltt, und die Refulfate derfelben jährlich 
ztir kuriürftlichen Akademie der V\ iflen- 
fehaften eingcfchickl wurden. In der Muflk 
war er Meifier, und fein imiflkAlifchcs (le*- 
hör war fo leicht zu beleidigen, dafs er nicht 
im Stande war, bey einer fehlerhten Muflk 
eine Meffe zu lefi n, weswegen er fleh die 
Officiatorsflelle verbat. Im lahr 1 783 erhielt 
er die Stadtpfarrey zum heil. Grift, und den 
Charakter eines kurfürfll. wirkl. geiftlichen 
Raths. Am 2Jten Dec. 1789 ftarb er plötz- 
lich an einem Sterkflufs. Er war ein fleif- 
figer, nützlicher, gerader und biederer Manu. 

Er gab heran»: 

Pofitiones ex tmiveTfa philofopbia felectae. 4. Mo- 
nachii, 1771, 4 Bog. 

Problemata electrica publicae difoutationi in 
electorali lyceo Monacenft propofila, 4. Mona* 
chii. 1771, 14 Bog. 

Abhandlung von dem Magnetismus der natürli- 
chen Elektricität, mit 2 Kupfern, München bey 
Frix, 1777, ia8 S. 

Ueber die Wetterbeobachtung, eine akad. Rede« 
4. München, i;8o, 43 S. 

SyuemaiitVhe Refchreibnng einer fichtbaren Son- 
nenKnfternir*. die zu München den a.}ten Bracb- 
inonats 1778 gefehen worden, 8. 

Ueber den 1783 bemerkten Hehr rauch, akad. Rede, 
4. München, 1787. 

Abhandlung von dem Zufammcnhange der Theile 
in den Körpern und dem Anhange der iliifTi- 
geu Materien an die folid: in den Abhandlun- 
gen der kurbairifchen Akademie der Willen- 
Tchaften, 4. München, B. IX S. n\ - »98. 

Abbandhing über das Srhweretnaas, rammt einer 
neuen Art, ein Barometer an verferiigen, wei- 
ches unter allen fchon bekannten den wenigften 
BeforgnilTen aiiagefezt ift : in tUu neuen fhi- 
lofo/iftifchen Abhandlungen der kurnirßliclien 
Akademie derWiffenrchaften.B. III 8.043 — 276. 

Et war auch tbeila Verfaffer, thetls Sammler von 
den erßen labrgJmgen der luctcorolvgißJuH 
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Ephfitnerükn, welche die kurfürßl. Akademi« 
der Willen (ehalten herausgab, 4. München, 
1781 — 1784. 
S. Privat- Nachrlelitep. Meufelt gel. Temfehl. jte 
Ausg. S. 219. IVefltnritderi ßevtrigc mr vatcrl. 
liiltoric, B. VI. S. 41s. Finauert iVUgaziit für 
die neuiie I.it. I77{, 8. 72. Latlrocats foilgef. 
biß. Handwörterbuch Tb. VII. S. 626. Annale n 
Act b.ir. Lit. Ii. I. S. 194 u. B. III. S. g — 19. 
Münchner Intelligenzbl. 1777, S.4J6. 1780, S. 503 
«. 17S1, S. J50. Oben. ALZ. 1790. I. S. 9}. ABB. 
24. B.II. S. 44} u. B. jj, S. 416. Nürnberg, gel. 
2. 177«. S. 6oj. 

ton EPPLEN (Iofcph Franz Xaver von 
Härten fiein), fürfil. Thum- und Taxifcher 
geheimer Hofrath, Regierungs- und llofge- 
richtsdirektor zu Regensburg. Er wurde zu 
Immenfiadt im Allgäu am 28ten Okl. 1755 
gt boren, ftudirtc zu Innsbruk und Straß- 
bürg, und wurde im Iahr 1779 als Archivar 
b< y dem reichsgrällh hen Haufe Truchfeß- 
Zeil und Wurzach angtf teilt. Im Iahr 1781 
erhielt er die erledigte Archivarsftelle in der 
damals reichserbtruchft fsfehen Graffchaft 
Fridberg - Scheer, welche Stelle er mit dem 
Charakter als Hofrath fünf Iahre lang beklei- 
dete, und dem Scheerifchcn Archivo feine 
dermalige nuiftei hafte Einrichtung gab. Als 
die nämliche Oraifchait an das fiiiftl. Thurn- 
vtnd Taxifche Haus gelangte, wurde er zur 
hochliirft). Thum- und Toxifcheti Regie- 
rung nach Regensburg verfezt, wohin er im 
Iahr 1786 kam. Im Iahr 1797 wurde rr in 
Rück ficht feiner vielfältig erprobten Fähig- 
keiten von feinem gnädigften Fürftcn zum 
geheimen Hofrath und Regierungs - dann 
Hofgerichtsdirektor ernannt« 

Er gib heraus: 

* Abhandlung über die Frage: in wie ferne der 
Miether eines Hanfes verbunden (ey, den Scha- 
den zn erfetzen, welchen das gemiethete Hans 
durch Brand erlitten hat? 8. Baireut, 1794. 

5. StiaiswilT. 11. jivr. lit. 1794. IV". S. 430- 

* Gefchicbte der Landeshoheitsllreitigkeiten und 
Grund (atze, nach welchen diefclben beurtheilt 
werden muffen. 8. Ulm bey Stettin, 1795. 
170 S. 

S. Erlang. Z. 179«. 5. 19I. Wartburg, gel. Z. 
1796, II. S. «7*. AUg. jui. Bibl. B. I, S. 92. 

Bcytrüg« mm aten Theil der Chronik, der Trucb> 
feile von ffaUinrg (weichein Ablehnten +on 
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Urkunden ans dem Seheerifclien Archive, nnd 
Auszügen aus archivalifchen Nachrichten be» 
flehen). 

Blicke über die erforderliche Bildung und Eigen« 
(ehalten eines Poliiseybearnten überhaupt, und 
eines Polizeydirektore insbesondere: in Harten- 
kcils teittfefier Jufiiz- und Polizey - Fama, 1803, 
B. 1. S. 17 — aa, und S. 35 — 3". 

Unzulänglichkeit der gewöhnlichen Mittel, das 
vermehrte lanner- nnd Vagab'nndengcfindel in 
Teiitfchland zn unterdrücken; I\evilion der 
verfchiedenen theils altern, theils neuern Vor» 
frhläge, und zweckmäßige Hefaltate dertelben, 
ebenda/. 180a, B. I. S. 425 — 433 u. S. 441 — 446. 

ERB (Anfelm), Benediktiner von Otto- 
beuren, und Prafefforzu Salzburg und Frey- 
fingen. Er wurde am 2oXten länner 1688 
zu Ravensburg (nicht zu Regensburg, wie 
Adelung ün fortgi fezten Iöcher B. 2, S. 908 
fagt) geboren, tratt 1706 im i8'r*n Iahre fei- 
nes Alters zu Ottobeuren in Oberfchwabcn 
in den Benediktinerorden, lehrte einige Iahre 
lang in feinem Klofler Rhetorik, Philofo- 
phic und Theologie, ward 1720 zu Salzburg 
Profcflor der Philofophie, und 1725 dafelblt 
Doktor beider Rechte. Im nämlichen Iahre 
kam er als Regen» des Lyccums, und Pro- 
felTor der Theologie nach Freyfing, wo ec 
an dit fem Poftrn 9 Iahre lang blieb, und im 
Iahr 1734 in fein KJofter zurückkehrte. Er 
kam dann noch für einige Zeit als Profef- 
for nach Fuld, und wurde endlich am 23ften 
November 1740 tum Abt dea Rcielis- 
ftifles Ottobeuren erwählt. Er gab der Rio-» 
Itcrbibliothek eine neue Gcftalt, brachte fio 
in vollkommne Ordnung, und vermehrte lic 
und den Kirchenfchatz beträchtlich. Er er- 
baute auch die prächtige Klofterkirche, die 
im Iahr 17ÖÖ vollendet und eingeweihet wur-t 
de, worauf er bald ftarb. 

Im Druck erfchien von ihm: 

Scientiarum prodromus, f. (electae quaeftiones 
ex prolegomeni«, 8. 1733. 

Forum facrum cafuum refervatorum, 8- 1726. 

ERHARD (Kaspar), Doktor der heiligen 
Schrift, und Pfarrer zu Par bey Friedberg 
in überbaiern, wo er um das Iahr 177a 
ftarb. 



Digitized by Google 



I 



Er gab heran* : 

Dnlci« memoria in facra evangelia, feu vita et 
doclrina, myfteria et beneticia Ieni Chrilli per 
breve coromentarlum in evangelia conipendio- 
fe explicju, H- Ang. Vindcl. 

Sichere Hsndfähnmg *ur chriftlichen Vollkom- 
mcnhcit mittrlft der drey göttl. theolog. Tu- 
genden, 8. Augsb. 1718* 

Chrißlicbes Hausbuch. odeT dai groffe Leben 
Chrifti, 2 Theile, 4. ebendaf. mit Kupf. 1766. 
Neue Auflage, 1789- 

Das mittlere Leben lefu Chrifti, 8- ebendaf. 1729. 

GrolTe Hauslegend, oder Leben der Heiligen Got- 
tes, 2 Theile, 4. ebendaf. mit Knpf. 1762. 

Geldlicher Baiimgarten, ein Gebetbuch, 1770. 

Neucfte Aufl. 8- Baierdieflen, 1780. 
Geiftliches Baumgärllein, das kleinere Gebetbuch, 

12. 170. 
Sittenkatccbismus, 13. Angsb. 
IMarianifchcr Gnadenpfeiuüng, d. i. Andacht zur 

Himmelskönigin Maria, ebendaf. 1770. 8 u. 12. 
Katbolifchea Mcfsbüchlein, 1771. 

Geiftliche Hausmagd, oder Lehr- und Bettbuch, 
worinn das Leben, die Tugenden und gottfe- 
lige Ucbuugen einer chriftlichen Hausmagd ent- 
halten lind, 8- Augsburg, 1770. Neue Auflage, 
»783- 
S. Kololti M. S. 

ERHARD (Kaspar), Benediktiner zu St. 
Emmeram in Regensburg, geboren zu Sta~ 
del in Obcrbaiern um gien Ian. 1685. Er 
fiudirle diu elften KI.-tiT 11 r.u Landsberg, 
und die Rhetorik zu München, wurde den 
Ijlen Sept. 1702 in das Reichsittlt St. Em- 
meram zu Regensburg aufgenoinm< n, in das 
den baierifchen BenediktiiierLlöftern ge- 
iminfchaUliche Noviziat, das damals zu Te- 
gernfee war, gefendet, und legte den ölen 
l.inner 1704 die Ordensgeltibde ab. In den 
Iahten 1706 und 1707 ftudirte er die Phi- 
lofophie im Klofi<-r zu Benediktbeuern, dann 
die Theologie 3 lahre lang zu If'eiheußo 
phan, und ein luhr lang zu Salzburg, und 
wurde zum Priefter onünirt. Er war dann 
Seelforger un 1 kooperator zu St. Rupert 
in Regensburg;, und im Reich -fidle St. Em- 
meram Profrffor der Ph>fik; im lahr 1716 
Prof' ffor der Phvfik im Kloß r zu Oberal- 
taich, uud 17 18 im Kiofier Michelfeld in 
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der obern Pfalz; im lahr 1725 Prior feine» 
Stiftes, und cndlicli 1729 Probft zu Hohen- 
gebraching, wohin er zur 'Wiederherstellung 
deiner fehr gefchwächten Gefundheit Verfezt 
ward. Er ftarb am 29 r ten Mai 1729. Er 
führte, da er norh Proleflnr und Prior war, 
einen fehr ausgebreiteten literarifelun Brief- 
wechfel mit verfchiedenen gelehrten Bene- 
diktinern, unter denen fieh Renatus Maf- 
fuet, Prudcntius Maran, Petrus Ouarin iu 
Patis, Franz Schmier zu Salzburg. Virgil 
Sedelmayr zu Weffobrunn, Eufebius Amort 
zu Polling, Karl Meichelbeck zu Benediktr- 
beuren u. m. a. befanden. 

Er gab folgende Scbiilien heraus: 

Liber I. phyficorura in compeudio datu«. Liber 
II. Rattsbonae, 1714. 

Amica unio theologiae fcbolafticae cum afeetica, 
feu de Teptem perfectionibus divitiis duTcrtalio- 
nes, 8- Batisb. 1719. 

Dilfertatio afeelico- fcholaftica de natura et dott- 
bus theologiae afeeticae. 8- Batisb. 1719. 

Habitus naturalis noviter expenfus, 4. ibid. 1718. 

Habitus fupernaluralis expenfus, 4. ibid. 1718. 

DiJT. afeetica de beatitudinis deftderio, 4. ibid. 
1730. 

Inßitutioncs planae et faciles de theologia pofi- 
tiva ad incendendum ftudium S. S. literarum, 
8. ibid. 1715. 

Inftructio et manuduetio ad theologiam myflicara 
feu contemplalionem et dilectionem Dei, per 
vtas planaa, rectas et tutas omni chriftiano, 
qui vult pie et perfecle vivere, utili* et aecom* 
modata, 8- Augsb. Vindel. 1727. 

• Soliloquium illuftr. et excell. comitis Eroeßi 
de Metternich a Calvinißa converli etc. com- 
meutario poleruico declaratum, 8- Batisb. 1728» 

Et erfchien darauf: Uefcheidene und unparthevifclie 
Gedauken aber da» äoliloquinni, oder GcfpTiich 
mit fleh felblt, wodurch der Hr. Gr. v. Metter- 
nich fich füll haben bewegen laflen, die roniifctt- 
katliolifclie Religion aniuncluneu. g. trankt, und 
Leipx. 173g. 

Cbriftliches Handbiichtein zur wahren chriftli- 
chen Vollkommenheit, 8- Begensb. 1727, sie 
Auflage, ebendaf. 1728. 

Siitenkatechismus (nach des VerfalTcrs Tode vom 
Furftabt, loh. Baptift Kraus, herausgegeben), 12. 
Begensb. 1738. 

Thefcs ex philofophia, 1717— 1724. tbeils ge- 
druckt, tbcils in Kupfer geftochen. Er hinter- 
licCs fehr viele Manufkripte, z. B. Tbeologum 
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afcetico- poGtivam in n Banden: Reflexione« 

inorales in Nov. Teftamentum ; Hiftoriam rao- 
iiaUerü S. Emmerami ; Hiftoriam fui aevi, und 
J. e '"f «»gne Lebenügefchichte. fammt den Ab- 
Ichriften feiner wichiigflen Korrcfpondeus. » 
9. Big** Satnml migen. Privat- Naclii ichlen. Zie- 

f.o<b \i r 's Ut ' otA 8 ' Urued ' B ' ,V- 

ERHARD (Thomas Aqujn), Benedikti- 
ner zu IVeJfobrünn in Oherbaiern, ein Rin- 
der des Vorigen, geboren zu Stadel in 
Oherbaiern am 9»en Nov. 1675. Kr fludirte 
an Dillingen, Landsberg und München, tratt 
IÖ95 in den Orden, nnd ward 1702 Prie- 
Uer. Mit Erlaubnis feiner Obern nahm er 
einen Ruf nach München zur Hofin« ifters- 
fltlle beym Herrn Grafen von Secfcld an. 
Da er wieder in fe in Klofter zurück kam, 
widmete er fieh dem Prediglamtr, und fland 
3oIahre lang dem Wallfahrtsorte f'ilgerts- 
hofen vor. Er Harb an EntkräAung durch 
hohes Alter am glen Iänner % 1743. 

Seine Schriften find: 
Ars memoriae five clara et perfpicua metbodus 
excerpendi nucleum rernni ex omniiim feien- 
tinrum monumentis. Expedita quoque raiio 
per aperta» rhetoriecs vias excerpiis utmdi. 
Opus in tfes partes divifum. liurarum- fedu. 
Ii» cultoribus, novcllis »raueipne verbi divini 
prarconibus ac vitae relieio r ae tironibus iiiile. 
loim II. Aug. Vindel. 1-I5. 

Gloria S. P. ßenedicri in terris adornafa, feu 
vita, virtuies, prodiginfa gelia et cnltus S. S 
patriarchae, Tomi II" Aug. Vindel. 17 19. 4. 
Biblia Tacra buiiio- germanica mlgalae edilionia 
iuITu Sixti V et Clemeniis VIlF. 1». P. M. M. 
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noiis theologicis et cbronologiri« illuflrata. Die 
Bibel laicin und teniTrh mit theologirchen und 
chrnnologifrhen Anmerkungen. Fol. Augsburg, 
I-23. 2te Aufl. 3te Aufl. 1730. 4te Aufl. 

«bendaf. 1735, Fol. Gra». 1737.' Di« nenefte 
Anti. mit verbelferler teutfeher Uebcrl'etznng 
und Commetitariis. loh. Bapt. du Hamel, Fol. 
Augsb. 17-1. Tomi II. 

Manuale biblicum, feu appendix facrae rcriptnrae 
latiiio- eermauicae cum variia lexicis ad faci- 
liorem Tacrarum literarurn ufum concinnata. 
4- Aug. Vind. 1714. 

Commentarius in nniverfa biblia vulgatae editionis, 
Fol. Aug. Vind. et l'edeponti, 1735, Vol. II. 

Io ^ ,mi « Ge lf m de t-wiabaco Über ' de imitatione 
Chrini, fiudio Thomae Erhard cdil. «• Aug. 
Vmd. 1714. 6 



Polrcrates Gerfentls contra fentnra Kempenfe in- 

flroctus. live apologia pro Ioanne Gerpen con- 
tra Eufebium Amort. 8. Monacbii, 1739. 1734. 
Regula S. P. Benedict! ad modum biblicum et 
noiis illuftrata, u. Aug. Vind. 170a und 1715. 

GoncoVdanüae novae in regulain 8. P. Benedicta» 
8. ibid. 1713. 

Ifagoge de facrae fcriplurae fiudio, 8. 

Ciavit aurea. feu artis memoriae compendittm, g. 

Concordantiae bibliornm Weflofontanae, feu re- 
pertorium biblicum utriiuotie lellamenii iuxta 
exemplar vulgatae editionis. nova meihndo, 
prdine commoditis, fenfu pleiiins, ufu expedi- 
tius adornaium opera et fiudio K. 11. P. P. ord. 
S. Bencd. antiqui et exciuli mouaftorii Weffo- 
fontani, Fol. Aug. Vind. 1751, Tomi III. 

DieO« Werk wurde von Tfxomai Erhard Angefan- 
«eil, dinu von Mannt* LmI» fovi^efe?!. und von 
f'eremutt,! Eiwogel mni Caetrßin Leathntr vollendet. 

Unter feinen vielen r.nruckgclalfenen Handfchrit- 
ten war Acadcraia Mariana in so Bänden. 
8. Ei^te Sammlungen. Ziegelbaues lud. l.it. O. S. 
JJ.IV. B. Lealhneri bilt. Wedofunt. Kolwlu MS. 

ERNST (lofeph Anton), in München. 
Er war dafdblt Fouragemagazins - liifpiLtor. 

Er gab heraits: 

Bepertoviura navariae. oder kurze geographifch« 
Bc-rrhrcibung und Einleitung des baierifeben 
Krcife», fammt einem Hauptrtgißer. 4. Mün- 
chen, 1778. 

ERTL (Ignatz), jlugufiincr, von Mitn- 
chen gebürtig. Kr war Prediger im Klofter 
Schönthal in der oberti Pfalz, wo er 
2oflcn Sept. 17 13 ftarb. 

Seine cednirKren Sdiriften find: 



Lobrede in der Karmelitenkirche zu München ge- 
halten, da daftftblt das erfte Saeculum gefeyert 
wurde, 4. 1682. 

Lobrede bey den P. Franciskanern zu München, 
da üe das IV. Saeculum celebrirteu, 4. Mün- 
chen, 1684. 

Predigt am Skapulirfeß bey den Karmeüton. 4. 

ebendaf. 1691. 
Vorgebürg der guten Hoffnung, d. i. Predigten 

auf alle Sonntage des Iahrs, Augsb. 4. 1711. 
Tolle, lege! d. i. Predigten auf alle Sonntage, 4. 

Nürnb. 1701. 
Feftiagspredigten, 4. Niirnb. 1705. 
Aroara dulcis, oder PalTionspredigt, 4, Augsb. 171». 
Borate d. i. Adrcntspredigten, 4. 1715. 
ne Predigten, 4. 1715. 
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FABER (Franz Xaver), Franziskaner zu 
Landsluit, von Höchfiädt in Baiern gebur- 
tig. Er war Provinzialdefinitor und Lector 
eracntus, und ftarb zu Lamhhut am I3ten 
März 173 1 im 7iten Iahrc feines Lebens, 
und im 53ften feines Ordensbandes. 

Seine Schriften G11J: 
Fona aquarnm indulgentiarum. 12. Ingolft. 1699. 

Compendium de cafibns rcfervaiis pontifieiis, 
epiicopalibus et regularibus. 8> ibid. 1701. 

Sermon« panegyrico- morales latini de angclis. 
4. Monachii 1720. 

Scrmones panegyrico - morales alii latini de SS. 
angelis infiitulioni et erectioai archiconfrat. 
fnb gloriofiflimts (ignis S. Michaelis archangeli 
aeeoinmodati, ex S. fcript. SS. PP. aliisque pro- 
baiis auetoribtis et oratoribus ilecerpti, ad au- 
gendum Dei et S.S. angelorum gloriam ac Cpi- 
riiualem animaruin utitiiatem clueubrati, 4. 
Landesbuti ap. Golowiz. 1726. 690 S. 

S. El'tt Sammlungen. Crtiderer Germ. Franc» fc. 
l&bolti M. S. 

FABER (Samuel) , ein Rechtsgelehrter zu 
Nürnberg, geboren am 22ftcn Mai 1691 ?.u 
l'ohenftraufs im Sulzbachifehen, wo fein 
Vater evangelifcher Pfarrer war. Er ftudirte 
zu Altdorf, hielt 171 2 unter Prof. Schwarz. 
eine oratiottetn metricam de Servatoris re- 
cens nati benefieiis humano generi praelti- 
tis, unter Köhlern eine Disputation de Ca- 
rolo bellicofo, und liefs einige einzelne Ge- 
legenheitsgedichte drucken. Er fezte feine 
Studien zu Halle fort, wo er üundUngs 
Schüler und vertrauter Freund wurde, kam 
dann als Hofmeiiter und Privatlehrcr nach 
Leipzig, und 1722 nach Helmßddt, wo er 
im lahre 1723 feine Inauguraldisputation 
de origbic et progreffu Uterarum oblignti- 
onis hielt, und tlen Iazcnliatcn<:rad der 
Rechte erhielt. Dann machte er einige 
Reifen, und wurde im I. 1726 AdvoU.it zu 
Nürnberg, wo er im Mai 1733 unverheu- 
ralhet Harb. 

S. i>nV«e -N»cl»icht. Will's Nürnberg. Gel. Lex. 
B. 1. S. 57J. 

W»t BattJ. 
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Freyh. von FAHNENBERG fF.gid Iofeph 
Karl) , auf Burgheini, Oeßerreich. Direktorial- 
und Konütialgefandter zu Regensburg. Er 
wurde am Qtcn Oktober 1794 zu Möns in 
Hennegan geboren, wo fein Vater Franz 
Xaver k. k. Hauptmann in Garnifon lag. 
Seine Mutter war eine geborne von ßorie, 
und fein Obergrofsvater k. k. Rittmeifter 
blieb 1638 in der Schlacht gegen den Her- 
zog Bernhard von Weimar bey Witteweyer. 
Sein Urgrofsvater widmete lieh den VVif- 
fenfehaften. Sein Grofsvater rettete Frey- 
burg von der Plünderung, durch die mit 
dem franzöfifchen General Marquis de Vd- 
lars zum Beften der von der Befatzung be- 
reits verlalTenen Stadt, am 2lten Nov. 1713 
gcfchloflenenJ?apitulation. Sein Vater blieb 
17ÖI im Sturm vor Schweidnitz, und feine 
Mutter zog im darauf folgenden lahre mit 
ihm und feiner Schwefter nach Weilar, 
wo ihr Vater Baron v. Borie viele lahre 
die Stelle ab Kammergerichtsbeylitzer be- 
kleidet hatte. Hier ftudirte Freyherr von 
Fahnenberg auf dem Iefuitengymnafium die 
untern Klaffen, dann die Philofophie und 
Rechtswiffenfchaftcn zu Würzburg und Hei- 
delberg, und die reichsgerichtliche Praxis 
zu Wezlar. Im lahre 1773 trat er als Se- 
kretär in ofierreichifche Dienfie, und erhielt 
den Auftrag, unter der Aufhellt feines Oheims, 
des ölterrcichifchen Direktorialgefandten am 
Reichs konvent, Egid Valentin Freyherrn v. 
Borie, über die 11 tun Aerifch - weltphalifche 
Friedcnshandlungcn ein Repertorium zu 
verfallen, welche Arbeit ihn 2 Iahrc be- 
fchiiftt£tc, wahrend welcher Zeit er zu- 
gleich die Rcichstagspraxis lernte. Im lahre 
17-5 ward er zum Regierungsrath bey der 
vorderöiierreichifchen Regierung befördert, 
erhielt 1776 die burgundifchc Präfcntation 
ans Knmmergericht, beltand die Prüfung, 
und ward am ißteii Nov. 1777 für annehm- 
lich erklärt, blieb aber bis zur Vakalur in 
Fnybnrg, wo er fuh die Zufriedenheit des 
nllerhüchlten Hofes, das Vertrauen feiner 
Vnrgcfczten, die Freundfchaft feiner Kol- 
legen, und die Achtung Aller, die ihn ken- 
nen lernten, in einem hohen Grude erwarb. 

«o 
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Imlahre 1781 fiarb feine Mutter. Imlähre 
1782 ward er als KammergerichtsafTeflor 
verpflichtet, welchem Polten er mit allge- 
meinem Beyfalle (wie vorzüglich die Ge- 
richtsprotokolle, und die bey feiner Refig- 
nation gepflogene Berathung des Kammer- 
gerichts beweifen) bis 17^5 vorftund, da 
er nach Rcgensburc, als öfterrcichifcher Di- 
rektorialgefandter terufen wurde, und da- 
hin abgieng. Seine feitdcm neuerdings 
durch Vorträge in den wichtiglten und 
fchwierigftcn Epochen des Reichstags, durch 
diplomatifche und literarifthe Arbeiten ge- 
fammelten groflen und vielr-n Verdicnfte find 
bekannt. Er war fehr glücklich in der 
Wahl feiner Gattin, die ihm 10 Kinder 
gebar, von denen noch lieben am Leben 
find. Er belizt die Herrfchaft Burgheim, 
ein reichsritterfchaftliches Gut in Franken, 
und einige Antheile an den Bergwerken 
im Bannat 

Seine bU tat (1I01) itn DnicV erfchienenen Schriften 
find: 

Entwarf einer Gefchichte de« kaif. und Reicha- 
hammergerichta unter den hohen Reichavtha- 
rien; tffer Band, welcher die Zwifchenreiche 
von 1519, lÄis, 171 1 und 1740 enthält. 

8. Lemgo. Mit den Hey lagen 138 5. 1790. 

S. Oben. ALZ. 1790. II. S. 94;. ADB. 91 B. II. 
S. cai. 

Entwurf einer Gefchichte de« k. u. r. k. Ge- 
richt» unter den R. Vikarien. ater Band, wel- 
cher die Zwifchenreiche von 1745 und 1790 mit 
dem daraus hergeleiteten kainmergericbtl. Vika- 
Tiatsftaatsrecht enthalt, g. Lemgo, 1791. ta Bog. 

S. ADß. 10« B. St. I. S. H,trtlrbent bibl. d. 

jur. lit. 1791. S. 149. Uajtlbergt neue jur. Bibl. 
B. J. S. 161. 

Vortrag >n den vollen Rath de* k. r. Kammer- 
gerichts über die Abkürzung der kamnierge- 
richtlichen Helationen, nebft dem jiber dielen 
wichtigen Gegen ftand geführten Berat hnngs- 
Protokoll. 8. Weilar b. Winkler, 179a. tj(i S. 

S. Gotting. gel.A. 179). II. S. »98-90;- Neue ADB. 
4. ü. St. I. S. im. TiUung. gel. A. 1792. S. 409. 

Literatur des kaiferl. Reichskammcrgerichts und 
Reichshofrathes. 8. Wezlar, 1792. 334 S. 
8. Neve ADB. I. 8. 314. 

Schichfiile des kaiferl. Rcichskammergerichu, vor- 
züglich in Kriegszeiten. 8 Weilar, 1793. 160 S. 

8. len. ALZ. 179?. Int- bl. S. 995. Neue ADB. i«B. 
Su 1. S. 1*7. 



Fortfetxung der Gefchichte de« k. r. Kammerge- 
richts unter den hohen Reich »vikarien, jter 
Band, welcher das netiefie Zvrifchenrcich von 
1-91, das Regifter über diefen und die beiden 
erften Bände enthält. 8. Wezlar, 1795. 84 S. 

6. Neue ABD. ay Bd. St. I. S. 106. Staatsuißen- 
fchaJU. u, jur. Lit. 179«. I. S. )6>— 37a. 

LebensgeFchichte des ers.hers.ogl. öfterreich ifchen 
Reiclistagsgerandten Egid Valentin Felix Reichs* 
freyherrn v. Borie. g. Wezlar, 1795^ ao S. 

S. fVnriburg. gel. A. 179<- II. S. gjj— tJÄ. 

Privatgedanken über den preiawiirdigen Entfrhlufa 
des r. Reichekamroergerichta vom jten dkfes 
Monat», der nahen Gefahr dea feindlichen Leber- 
falls ungeachtet Standhaft auf feinem erhabenen 
Polten auszuharren. 8. Regensburg im lunius 
1796. ja S. 

S. AL. Anzeiger 1796, Dec S. 5<j. 

Ueber die völlige Exemtion des erzherzogl. Han- 
fes Oefterrcich von der Gerichtsbarkeit des 
kait. Reichskammergerichu, 4. Wien b. T rau- 
ner. 1796. 75 S. 

8. Obert. k\2. 1797. I. S. <ya. lenaer ALZ. 1797. 
n. is t. S. 307. (ver^l. AL. Anzeiger 1799. Sept. 
S. 1410). 

Vorschläge, wie dem Nothftand der hammerge» 
richtlichen Kanzley abzuhelfen. 8. Regensburg 

»797- 

* Gefpräch «weyer Staatsrechtslehrer über den 
ruffuch- kaiferlichen Truppenmarfch, den ?ten 
Marz. 8- (Regeniburg) 1799. 

Briefe an feinen Sohn über die Kunft, gericht- 
liche Vortrage zu verfertigen. 8- Regcntburg 
b. Montag, 1301. 

Vortrag über die Vcrftandeskiäfte des Fürncn 
von Neuwied, im JJüterlitu Staatsanleihen. 

Relationen und Auffaizc in Ilnjchrrs Sammlung 
merkwürdiger am k. r. Kamruergericht culfebic- 
dener Rechtsfalle 1790—1794. 

At)ff.ltze und Nachrichten itn AL Anzeiger i:<j6 — 
1801. 

8. Eigne Sammlungen. Privat- Nachrichten. Hoppe 
Lexikon der teulfch. lebenden jur. >cliiilificllci 
B. I. £>. 174. M'-uitts gel. Te.itfclil. ?. A. 
B. II. S. 216. AoiJCi un<i Jllojsn Sammlung 
von HildtiiflVn GelolirirT, Heft 11. faniint de>Tr:i 
Porti und Lebcnts;ufcl). Neue ADD. 11. B. 
5. 314. Allg. fteptiiorium der Lit. 17»«— 1795. 

1 

FALCK (Analtaftus a Cruce), Karmelit 
zw München. Er wurde am pten April 
170Ö geboren zu Munfter im P falz neu bur- 
gifthen, wo fein Vater, Augtifiin Falk, rfle- 
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ger war. Im Iahr 1724 tratt er zu Mün- 
chen in den Karmelitenorden. Im I. 1730 
-wurde er zum Priefter geweiht, lehrte dann 
mehrere lahre lang feinen Ordensbrüdern 
zu Augsbure Fhiloiuphie (Karmelitenphilo- 
fophie) und eine dazu palTende Theologie, 
und verfah das Predigtamt. Im Iahr 1742 
wurde er Prior im Kloßer des Ordens zu 
Schongau in Obcrbaiern, und endlich fo- 
genannter Provinzdefinitor. Er ftarb im 
Karmelitenklofter zu Augsburg am oten 
Xuni 17Ö1. Veith in Biblioth. Auguft. (wo 
er unter dem Klofternamen Anaflafius Alph. 
io. vorkommt), und Can. Kobolt in den 
Manufkriptea zur Fortfetzung feines Ge- 
lehrtenlexikons, führen folgende Schriften 
von ihm an: 

Vita S. V. et M.ThereGae a Uta, folls Zodiaco 
parallela, 8- Innfchriften mit 13 Kupfern von 
.Klauber in Augsb. 

Horologium pafiionis D. N. Iefu Chrifti, Reimen- 
weife verfafstcs Uhrwerk, in welchem Alle«, 
was Icfus Chriftus, Gott und Menfcb, in den 
leaten 24 Stunden feines Werblichen Lebens ge- 
litten, vorgcftellet ift, nebft angemerktem heb- 
raUchen Uhrwerk. Ein Blatt, Augsb. bey Neg- 
ges. 

* Krön der Heiligen nnd Heil der Krönenden, 
d. i. Kurze jedorh zierliche LebenaverfafTung 
der Heiligen Gottes, in Druck verfertigt von 
einem Einiiedler des heiligen Landes, tat Blät- 
ter mit tat Kupfern, 8- Augsburg bey Andr. 
Pfeffel. 

Decor Carmeli S. S. feapulare, quinqno faeculo- 
rum gloria: fett apparatus gratitndiuis pro glo- 
rioTa V. faeculoruro fulenmitate S. S. tbavmat- 
tirgi Tcapularis, a conventu Garmelitarum dia- 
calceatorum MonaeenG aduntattis, in (juo ve- 
ftis parlbenia facris bibliorum fignris illnltratur, 
lymbolis adumbrainr, cpjeratnmate eimcleatur, 
elogiis adornaiitr, noti» hiftorici» aliisque ein- 
cidatur, 17. iconismis aeneis exhibeiur, 4. Aug. 
Vindel. ap. Eifenbarth 1751 und 1754. 

Carolns VI. Rom. imp. Temp. Aug. et pax aurea 
uno eodemoue fato extineta, fol. mit 7 Kupf. 
Angab, bey Negges. 

Efflgies R. R. pontifienm ex perantiqnis exem- 
plaribus mntnatae, clogü:> adunibrat.ic. notis 
eriulitis illnüratae. (Die erfteit 3 Dekaden) fol. 
Augsb. mit 30 Kupf. 1751. 

S. S. Theologia uuiverfa facris bibliorum tiguria 
iliiiTtrata. fyinbelis adnmbrata, aflWii* fcholafti- 
cii, dogmaticia, moralibu» elucidata, iconismis 
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aeneis exhibita, 8- Augsburg 1730» aoo 5. und 
50 Kupfer. 

Trinuni imperfectum ex perfecto, feu aflerta fcho- 
laßica polemica, moralia de Titus et peccatis, 
legibus ac gratia etc ex angelici tom. theolo- 
gia ad mentem SalmaticenGum elimata, 8. 

Perfecti praefulis idea, quem facra doctrina prae- 
pofuit, amor eligit, quo fratri fuo loan. Evan- 
geliltae digniutem praepoGti in collegio canon. 
regul. ad 5. crucem Auguftae gratulatur, fol. 

Lapis angularis domus Bavaricae et Saxonicae in 
hißgni nexn feren. fponforum Maximilian! Io- 
fepbi et Mariae Annae Sophiae natae reg. Po- 
Ion, prineip. etc. cui penictllo et flylo eleeiario 
Gncera fua vota in Ten bunt fervi inhmi, There- 
Gae fiüi, fb!. Monaehii 1747. 

Ars Gne arte, feu vota limpliei calamo collecta 
ex omni arte, et feren. fponGa Maxitniliano Io- 
fepho et Mariae Annae Sophiae etc. demifiiTime 
obJata iuter nnptiales applaufus laeubundae pa. 
triae a conventu MonaeenG Carmeliiarum ois- 
calceatorum. fol. Aug. Vindel. 1747. 

Er gab noch eine Menge, meinen* unbedeuten- 
der Kleinigkeiten heraus, und verfertigte für 
Kupferftiche und Heiligenbilder eine Menge 
Knigrammen und Auffcbriften in lateinifchen 
oder teu lieben Verfen. 
5. £i'™«S>mnilun«n. Vtitht Bibl. Augiiftana Alph. 
Xl S. i— c. liobohi M. 6. MtuJM Lex. 5er 
1750— itico veiAorbn. SchrihUeller Ii. I. S. 91. 

FALK(Iofeph), Iefuit und Projejfor der 
Mathematik zu Ingolfiadt. Er wurde am 
2tcn Mai 1680 zu Freyburg in der Schweiz 
geboren, fludirtc zuerjt in feiner Vaterftadt, 
dann zu Lyon, Faris und in Rom, wo er 
am i4ten Februar 1702 in den Iefuitcnor- 
den Inttt. Von feinen Obern nach Teilt fch- 
land gefchickt, lehrte er zu Freyburg im 
Breisgan die rhiiofophie, und dann an der 
Univerfn.it zu Ingolfiadt die Mathematik 
und die oricntalifchen Sprachen. Im Iahr 
17 15 wurde er an den kurfürltl. Hot' nach 
München als Prinzeninfornintor beruffen. 
Er ftarb an einein Schlagflufle am joten 
April 1737. 

Seine Schriften Gud: 

Tractatus de liquidorum gravitate et acquUibrlo, 

ß.Fribnigi Bri»g. 1713. 
An'uuadveiTiones circa dubium quod inter aea- 
tbolicosoritur ratiune pafchaiis, 4. Monaehii 1733. 

Mundtis afj<ectabili!» philofophice confideratus, 
fol. Monaehii 1737 uud Aug. Viud. foL 1738. 
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ChrißUmim Pafcha In ealendario Gregoriano anno 
1704 rite celebratum, 8- Monachii 1740. 

S. Mtdtrer annal. »c»d. IngolJl. B. III. S. IJ«. 197 
und 139. Parnaft. boic. St. I. Koboht U. S. 

FASTL (Auguftin) , regulirter Chorherr 
zu Polling in Obcrbaiern. Er war bey Tin- 
tenhaufen in Oberbaiern am Neujalustage 
-7°7 geboren, gieng im Iahr 1726 in den 
Orden, fiudirte in demfelbcn, und zu Jn- 
golftadt Philofophie und Theologie, war 
4 Iahre lang Decliant feines Stiftes, und 
25 Iahre lang Pfarrvikarius zu Forftenried, 
und ftarb dafelbft im I. 1767. Herr Can. 
Kobolt führt im Manufkript von der Fort- 
fetzung feines Gclehrtenlexikons von Au» 
gufiin Faßt folgende Schriften an: 

Der neue Himmel zu Dießen, Lobrede dafelbft 
bey Begehung des neunten Säculnms von 
Stiftung de* Klofters gehalten, 4. München 
1740. 

Abgefallene Tugendblum, Trauerrede auf Man- 
fuetus Refch, ProbAcn des regulirten Klofters 
Bernried, 4. eben da f. 1742. 

Es find noch einige Exercitia fcholaftica und 
Komödien von ihm gedruckt, die er init-^ den 
Studenten des Seminariums zu Polline auf- 
führte. Unter feinen zunickgelaflcncn Manu* 
fkripten befinden Heb: Kpiftolarmn tomi II. 
quibus hiftoriam fui, temporia complexus eft, 
und viele Predigten. 

FAUS (Magnus), Benediktiner aus dem 
lleichsfiifte Neresheim, und Vrofcffor der 
Logik am Ijyceum zu Freyfing. Er wurde 
zu Dietrichshofen in Oberl'chwabcn am 7ten 
Nov. 1763 geboren, fiudirte zu Roggen- 
burg, einer Reichsabtey Ptämonfira'tenfer- 
ordens, und tratt im Iahr 1780 in das Reichs- 
JÜft Neresheim, wo er am i5ten Aug. 1781 
die Ordensgelübde ablegte, und wo feine 
würdigen Ordensbrüder, Benedikt IVerkmei- 
fier, Karl Nah und Taflilo Molitor, feine 
Lehrer in der Philofophie und Theologie 
waren. Im Iahr 1786, ehe er noch zum 
Priefier geweiht M'ard, ernannten ihn feine 
Obern zum Frofeflbr der Theologie. In 
den folgenden Iahren lehrte er in feinem 
Stifte zweymal Philofophie, und dann wie- 
der Theologie. Im April 1791 wurden un- 
ter feinem Vorfitze öffentlich theologifche 



Sätze vertheidigt, die ihres Innhalls wegen 
den Beyfall aller aufgeklärten Philofophcn 
und Theologen hatten, ihm aber eine völ- 
lige Inauifition, und eine lange Reihe von 
Verdrüfslichkeitcn zuzogen. Er wurde beym 
bifchöilichen Viknriat zu Augsburg hetero- 
doxer Lehrfälze angeklagt, auf der Stelle 
mit der bifchöflichen Cenfur belegt, und 
von der theologifrhen Lehrkanzel und al- 
len geifilichen Verrichtungen fuspendirt. 
Er fchickle feine Thefes, mit feinen eignen 
Erklärungen an die Univerfität nach Diüingen, 
■wo fie für orthodox erklart wurden. Die 
Univerfität und das hochwürdigfte Vikarint 
fprachen ihn nun frey, und für die Zukunft 
ward ihm nur mehr Befiimmthcit in den 
Ausdrücken, mit mehr Mäßigung beym 
Vortrage, empfohlen. Er widmete fich von 
diefer Zeit an ganz dem Stu>lium der kri- 
tifchen Philofophie, und kam 1798 als Pro- 
feflor an das füritbifchöfliche Lyceum nach 
Freyfing, wo er in den Ialiren 1798 — I$oo 
die theorclifche Philofophie nach Kant au6 
eignen Heften, und die praktifche Philofo- 
phie nach C. Chrifi. Erh. Schmids Grundrifs 
der Moralphilofophie lehrte. Im Iahr 1801 
wurde ihm in feinem Stifte zu Neresheim 
die Aufficht über einen Theil der Klolier- 
ökonomie und des Kellers übertragen. 

Im Drucke erfcliien Ton ihm; 
Helligkeit, der eigentliche Beruft" des Cbriften, 
eine Sittenredc auf das Fcft des heiligen Be- 
nedikts, 8. Nördlingen 1790, 61 S. 

S. OUrt. A1.Z. 1790, IL 8. ABB. 104. B. I. 

S. 9j. 

Trauerrede zum Gedächtnis der weiland hochee* 
bornen Frau luü.na Charlotte verwitt. Reicbs- 
gralin zn Oeningen - Oeningen, uud Oeningen- 
Wallerfiein, g. 1791, 3a S. 
S. Oben. AlZ. 179a, II. S. 707. 

Philologifchcr VeTfuch über Iohann E-itikeh teut- 
fche Univerfaichron ik aus dein i3ltn latirhnn- 
derte, Kennern und Freunden alltentfcher Li- 
teratur und Sprachkunde zur .Probe vorgelegt, 
8* Reicbflift Neresheim 1793, 13 S. 

S. Im. ALZ. »79- IV. S. !«• Oi'trt. ALZ. 179». II. 
S. 115. Erdmin Ruch* li(. Magazin 179). 

Die durch vorftehenden Vernich angekimdigte 
Chronik würde auch ganz gewifs erfchienen 
feyo, wenn fich eine hinlängliche Anzahl von 
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Subffcrib einen zur Deckung der Unkoden ge- 
meldet halte. 

FEILER (Iohann), Kandidat der Arz- 
neykunde zu Altdorf, gebore« zu PnJJau. 

Er giib lier/iu»: 

* Fr. IFddebrandt's Grundriß der allgemeinen 
Krankheitslehre, aus dem Latein. Überrest von 
1. F. Nürnberg, 8. i?9<5- 

Archiv der über die jezt herrfchende Homvieh- 
fctiche erfcbicncncn Verordnungen. VorfchUgc 
und Unterfiichungen, mit Anmerkungen, iUe 
Sammlnng, 8. Nurnb. 1797, 

Noch einige Ueberfetzungen. 

S. MeujAs gel. Tetitfclil. jte A. B. II. S.530. 

FELLER (Bruno) , Benediktiner zu Scheu- 
ern, geboren 1666 zu ScUrobenhaufm in 
Oberbaiein. Er hellichte zu Neuburg an 
der Donau die untern Schulen, gieng im 
Iahr 168Ö in den Orden, Itudirte in Itudio 
coimmmi Bav. Congregat. Bened. die Phi- 
lol'ophie und Theologie, defendirte aus der 
Iczlen öffentlich Thefcs, wurde 1693 Prie- 
fter, verfall im Klofier zuerft das Amt eines 
Kaliners, Oberkellners (Dispenfatoris) und 
dann eines Pfarrers, und ftarb am 22ften 
Febr. 1733. 

Er gib herum: 

Marianifches Heil - und Gnadenbrünnlein zu Nie- 
derfcheuern, 8- München 1721. 

Einige Predigten. 

Im Mannfkript hinterlallene Schriften Gnd : Glo» 
riolinimac ac fercniiTimae domu« Bavaricae ori- 
go, ftirps et propago. Fundatio et lüftoria 
mon. Schjrcnfi). Cafus et notata varia ex mo- 
ralibus 1(194. Index rom. Imperatorum, regura, 
cardinalium u. f. w. 

8. Piiutt' Nachrichten. Koboltt M. S. Zitgelbaurrt 
liift- lit. o)d. S.UrneJ. B- IV. JVi düT. ibgog. 
in 10111. I- Tlief. »n«ci. 

FELLER (Franz Xaver), Exjefuit zu 
Regeiuburg. Er war zu Brüjfel am i8ten 
Augutt 1735 geboren. In feiner lugend 
machte er verichiedene Reifen, tratt in den 
Iefuilenorden, und fanitiielte fich bey fei- 
nen Talenten, und bey feinem auiTerordcnt- 
lichen Fleiffe, viele Kenntnilfe in der Staats-, 
Literatur- und Kirchengefchichte. In den 
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Iahren 1786 — I/89 machte er Jich in den 
(damals noch ölterreichifchen) Niederlan- 
den, unter Kaifer lofephs Regierung, bey 
den bekannten Niederländer Unruhen, auf 
eine unrühmliche Art bekannt, und hielt 
lieh an die Parthey der Empörer gegen die 
weifen kirchlichen Reformen des Kaifers, 
Vm das Iahr 1796 kam er nach Baiern, und 
hielt fich, da ihn der Fürfibifchof zu Frey- 
fing an feinen Hof nahm, abwcchslungs- 
weife mit demfelbcn, zu Freyfing, Regens- 
bürg oder Berchtesgaden auf. Er Jtaro zu 
Regensburg am 2 3 Ken Mai 1802 an einer 
Entkräftung. 

Seine Schriften find : 

* Mufae Leodienfes, 8. Leodii i7<Si — 1762, iB. 

* Ingement d'un proteftant für la livre de Iufti- 
nus Febronius, 13. a Luxem bourg 1770, ä Liege 
12. 1771. 

* Entretien entre Voltaire et nn doctenr de Sor- 
bonne für la neceflue - de la foi catholiqne au 
fahit» 8* ä Liege 177t. 

* Obferrationa philofophiques für le» Hernes, 
ä Liege 1771. 12. ä Pari« 1778, 12. 

Catcchisme philofophique, ä Liege, 8* 1771. Om- 
ter dem angenommenen Namen Flexier de Ke- 
val), i Paria, 8- »777. » Lie g e 1787t 12. III. voll. 
(tliefe Ausgabe erfchien unter feinem Namen). 

* Lettre critique für l'hiftoire naturelle de Mr. 
de Button, 8- ä Luxembourg .1773. 

* TraBe - für la raendicitl, g. a Liege 1775. 

* Journal hiftorique et literaire, ä Luxembourg, 
17-4— ä Liege, 12, 1789— 1794. (Der 
wahre Druekort iji Maßricht. Iährhch erschie- 
nen J Bande. F.r iji der alleinige ferfaffer dit- 
fes lournales). Zufammen 6t Bande. 

Discours für divers fnjei* de Religion et de mo- 
rale, 12. ä Luxembonre, II vol. 1777, (unter 

dem Name/t Flexier de Reval). .• \ ,'., .;.» ■'■ * 

j 1 * 

DilTertatio de Deo nnico, (en an Dei unitas rite 
demonftrari poflit, 8. * Luxembourg 1780. 

Examen de l'evidence intrinfeque du chriAianis- 
me, traduit de l'anglois de Mdord lenyns, avec 
de Note». (Unter dem Namen Flexier de Re- 
val), 12. a Liege 1779. 

Examen impanial des epoques de la »ature de 
Mr. de Bnfton, ä Luxembourg 1780, aEmbruu, 
8. 1781, ä Maftricht, 8- 1792. 

* Diciionnaire hiftorique et literaire, on hifloire 
abregee des hommes. qni fe fönt fail nom par 
le genie, les uiens, kl vertu», les errcurs etc. 
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ä Li«ge 1781, a Augsbourg (eigentlich die »f* 
Ausg. dn üict. faift. de Caen) 1789, J\ VlllBän. 
de. (Diefe Ausg. erfchien mit Fellen Aamen). 
Neue Ausgabe unter dem Titel: Dictiotniaire 
hiflorique des grands hommes, nonv. ed. cor- 
rigec et confiderablement augtn. 8- Liege 1800, 
VI 11 Bände. 

♦ Reclamaiions Belgiques, (ä Liege), 1787— 89. 
8* XVII Bände. 

* Vie de S. Francois Xavier par le P. B. (Bon- 
hours) augmentee de l'eloge du faint et de quel- 
ques ouvrages de literature et de pitie, par F. 
X. D. F. ä Liege, 12. 1788 II Bande. 

* Verkable etat du difterence eleve" entre les nie« 
trcpoliiains et le nonce apoßolique de Cologne, 
ä Düffeldorf. 8- 1787- 

• Coup d'oeü für le congrea d'Enis, %. Düffel- 
dorf 1788. 

• Reflexion» für le 73 art. du promemoria pre- 
fente ä la diete de l'empire, touebant les non- 
ciatures de la part de l'archeveque electeur de 
Cologne, 8- (Regensburg) 1788, 04* S. (fl uide 
auch in teutfeher Sprache ausgegeben), 

Wider «Hefe p»»quillen*r«ige Reflexion$ erlchicn: 
Kurte Widerlegung ti. f. w. 1719, t. t6a S. und : 
titiprtlberifche Prüfung der Heflexion» u. f. w. 
I7«9. «• »«« S. S. Oben. ALZ. 17(1«. II. S. 3191. 
Göttin', gel. A. 17119, I. S. »67- Tabing, gel. Z. 
I7»9. S.a??. UartUben, jur. Bibl. Ii. III 6t. I, 
S. 104. 

• Defcnfe des reflexions Pur le promemoria de 
Cologne fuivie de l'examen du promemoria de 
S-ilzburg. 8- Rcgensburg. (Lüttich) 17R9, i"oS. 
(I)ieje vier lezten Schriften machen auch un- 
ter dem gemeinjchajtlichen Titel: Cou/i d'oeit, 
gleichem ein Werl aus, tieften waJirer Druck- 
ort Lattich t/7). 

len. ALZ. 1719. 
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Rath von Buinink zu Düffeldorf, zum Verfaß 

S. Eigne Sammlungen. MmtfeU geL Teutfclil. j. 
Aug». B. II, SV JOS, und B. IX. (Lemgo jgoi.' 
S. 3jj. IVolji Gefell ich te der lefuiten: B. 



S. Obtrt. ALZ. 17t». II. S. 497. 
IV. S. so«. 

Dinionaire geograpbiqne, a Liege, fl. 1792 — 04, 
a Rande. (Eigentlich eine neue verm. Ausgabe 
»Iis dict. geograyh. de f'osgieit). 

* Obfrrvations theologique« für la jurisdiction 
de« pretres hereiiqucs, la communicaiion in 
factis, et autres articles de Ce genre, 12. a Liege 

I "94' 

* Bene eines bclgifchcn Demokraten, oder Schrei- 
ben des Hi'rrn N. an die ehrwürdigen Seclfor- 
g^r der vereinigten Niederlande, 8. 1790. (War 
nur ein jranzoßjchrx Priratjchreiben, welches 
ohne Wiffen des VerfaJJers uberßzt und ge- 
denkt irarden). 

Die ihm ojlers zugefchnebenen : TVncbrae nit- 
besque, quibus ab aimis iribns cndiim Bon- 
nen le ant iuvolutnm, auf obfeuratum fuit, 8> 
1790, haben nicht ihn, fondern deu geheimen 



S. 349. Zugabe zur roainz. Monaüchr. t. 
Suchen. 3. Uhrg. «.4. St. ADB. g) B. £t, II. 
8. 796. Obtru ALZ. 17S9. I. S. 407, len. 
ALZ. 17K*- II. S. 14 u. igen. Inn. Int. Ul. 
S. 70O. Erf h U fratiee litemire B. II, S. 39, 
und deflen Supplement (Hamburg, isoa). S. 190. 

FESSMAIER (Iohann Georg) , der R. Dr. , 
Mitglied der kurbaier. Akademie der IVif- 
Jenßchaften, kurfürß. Hofrath und Profef- 
for des baierifclten Staats • und lurftenrechts 
zu Landshut. Er wurde zu Staufersbuch, 
einem Dorfe der Graffchaft Hollßein in 
der obern Pfalz am i2tcn Iänner 1775 ge- 
boren, kam im Herbfte 1786 nach Arnberg, 
wo er feine Studien begann, und bis ans 
Ziel feines philofophifchen Kurfcs fortfezte. 
Im Sphtherbfte 1794 kam er als Kandidat 
der Rechte nach Ingolstadt, hörte auffer 
den juriltifchen auch alle hiltorifchen und 
kameralifchen Vorlefungen, und erhielt 
am 22ten Mai 1797 den juriltifchen Lizen- 
tiatengrad, bey welcher Gelegenheit er der 
Fakullut das Mnnufkript vom erlten, nach- 
her im Druck erfrhienenen Vernich einer 
oberpfalzifchcn Staatsgcfchichtc übergab. 
Wahrend der Ilcrbftferien feines juridi- 
frhen Kurfes leinte er Gerichtspraxis, und 
verfügte lieh nun nach München, wo er 
feine diplomalifchcn Studien mit voller 
F.inlif ht der Quellen in der kurfürftlichen 
Hofbibliothek fortfezte, und lieh bey den 
pefchichteften Hofgerichtsadvokaten Kennt- 
nifs des rechtlichen Gcfchafusganüs erwarb. 
Am 2lten Mai 1799 wurde er aulTeioi deut- 
licher ProfcITor der Iuriftenfakullat zu 
Jrtiiolßadt, empfieng am 27ten Mai die 
Dolvtorswürde, und Heng an» gten Iunius 
feine Vorlefungen an. Am Ende des näm- 
lichen Ialires wurde er ordentlicher Pro- 
fcITor des Staats - und Fürftcnrechts. Im 
lahre 1800 kam er, bey Verfettung der 
Landesuniverlitat, mit derfelben nach Lands- 
hut, und lehrt die vaterländifche Gefchichte, 
das baierifchc Staat« - und Fürltenrecht, 
dann das Frivatrecht der Erlauchten in 
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Teutfchland, und die hiftorifchcn Hülfs- 
wiffenlYhaften. Er wurde zugleich zwey- 
ter Univerütätsarchivar, der Iuriftenfakul- 
tat und des Spruchkollegiums zu Lnndshut 
Affeffor, und der Akademie der V iffen- 
fchaften zu München hilioiifcher Klaffe Eh- 
renmitglied. 

Seine bisher eifchienenen Schriften find: 

Verhieb einer pragmaiifchen Staaesgefchichtc der 
oliem l'f-lz, Uiukm Ge Oberpfal* heiffet. 
Erlies Händchen. München b. Lentaer, 1799, 
396 S. >tcs li.indcben 1803. 

• Rerhllfche Aii»firhten itnd Wünfche der ober- 
wf.ll/.i Irl) en Nation bey dem hftelifibeglüekten 
KegicriiiiESiiiiriU des Durchl. Kurfurftcn Ma- 
ximilian IV. 1-99. 8. 08 S. 

Diplomaiifrhc Skitze von dem alten Vizedomamt 
Lengenfclil. (Programm bejr Erüftnung feines 
Lehrkiules). Mit 16 noch ungedruckten Ur- 
kunden, g. iHco. 78 S. 

Orinidtifs des baierifchen Staatsrechts, zum Ge- 
brauche akad. Vorkfimgen entworfen. 8- Jngol- 
ftadi b. Knill. 1801. XXVI. n. ago S. 

Gmndrifs der hiftorifchen Hnlfswiflenfchaftcn, 
vovznglich nach Gatterers Schriften bearbeitet. 
8. Laudshut, 1802. 

S. £r»ne Sammlungen. Privat - Nachrichten. Er» 
/an«. LZ. 1799. I. S. 409. Ober.!. ALZ. Hol, 
I. S. lg*. 373. 42}. 1155 >i. II. S. 1007. 

FEZER (lohnnn Thomas), Medikus in 
Baiein in der erlten Hälfte des achtzehn- 
ten lahrhunderts. 

GriemraU in Alb. Bar. iatr. fohrt von ihm an: 
r>e morfn canis rabidi. 8- Landishuti ap. Golo- 
wii* 173.3- 

Im ManufKripi liintri ticfi er: 
Tractattim de Urologia, et feplein li!>ros infUtut. 
rhiriiigic«rum, praclixa manuduciiunc anato- 
mica. 

FIX AUER (Peter Paul) , Mitglied der 
kurfürßl. Akademie der Wißfaß haften, und 
kurfürßl. geißlicher Ilathsjeku'tiir in Mün- 
chen, geboren dafelblt am 2yien Inn. 1733. 
Er Itudiitc zu München und In^olßadt, 
und, nachdem feine akademifthen Studien, 
die er lieh fehr angelegen feyn licls, vol- 
lendet waren, befchäftigte er fich profsten- 
tbeils mit der Literatur - und Gefchichts- 
Kunde, und zwar vorzüglich unter Anlei- 

w4W ««* lfav»*rij[ ^tjL»u)(««<l£ • fy^f- C 
r?f- jttvrt m <k*^,£t\. 



tung des damaligen kurf. Hofbibliothekars 
Felix von Oefele, und anderer würdigen 
Gelehrten zu München, mit der Gefchichle 
feines Vaterlandes. Der Kurfürß machte 
ihn zum geiftl. Ralhsfekretär, und die fcur- 
füifll. Akademie der Viflenfchaften zu ih- 
rem ordenil. Mitgliede. Finauer ift ein 
Beweis, dafs man, was fo Vielen unmög- 
lich, oder wenigftens unvereinbarlich fcheint, 
feine fogenannten Amtsverrichtungen (die 
bey ihm fehr oft gehäuft und trocken ge- 
nug waren) mit aller Genauigkeit befor- 
gen, und doch den Wiffenfchaften oblie- 
gen und literarifthe Arbeiten mit dem 
nöthigen Flcifse und der erfoderlichen 
Anltrengung vornehmen kann. In feinen 
Schriften (welche ich alle genau durchlas, 
und alfo darüber zu urtheilen wagen darf) 
ift nicht allemal die tieffte Gründlichkeit, 
aber ein aufferordenüicher Flcifs, und die 
rühmlithlte Anltrengung zur Beförderung 
einer gründlichen Literatur in Baiern, und 
die Aufmunterung an feine Landslcutc zum 
Studium der Vaterlandshiftorie, der Diplo- 
malik und der Literargefchichte fichtbar. 
Seine Schriften enthalten mehrere fchatz- 
bare Materialien für den Literator und 
für den Gefchirhtsforfcher. Ucher Finauers 
Charakter fagt Herr geiftl. Rath tJ eßenrie- 
der: „Er war überhaupt voll des bellen 
Willens, und beharrlich in feinem Eifer 
für die Ehre des Vaterlandes. Er war bis 
gleirlifam zum Uebermaas mittheilend und 
Wohllh.itig, und junge fähige, aber dürftige 
Talent« fanden bey ihm ftets Unterftützung. 
Er l lullte mit ihnen feinen Biffen, und 
fagte ihnen immer etwas Tröftlichcs, das 
dazu diente, fie im eignen Fleifs, und in 
der Zufriedenheit mit ihrem maffigen Schick- 
fale zu beftäi ken, und gegen fchlimme Lau- 
nen undankbarer Zcitpenoffen mit Geduld 
und Nachfleht zu wannen." — Er Aarb 
am 22ten Nov. 1788- 

Seine Schriften ßnd: 

Specimen doctrinae poiiticae emo vinrliciit 
pro regiae fiirpis Agilolfingiae toliiihque 
gcntis bVicae diguuate et iuflitia. 4. Mouachii, 
'757- 
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Allgemeine* hiftorifches VeTzeichnifs gelehrter 
Frauentiniroer. 4. jftcr Band, (mit dem Por- 
trät der baier. Prinzcßln Maria Antonia und 
einer Vignette). München, gedr. b. Mayr, 1761. 
ii6 S. 

Dafs ein wcifer Regent allein die Glückfeligkeit 
feines Volke« vollkommen befördere; in einer 
Lob- und Glückwünfchungsfcbrift am höch- 
flen Geburtstage Sr. kurf. Durchlaucht bewie- 
fen, fol. München, 1763. 21 S. 

* Gefamraelte Frauenziramergedichto, 8« 1764» 

3 Theile. 

Bibliotheca bavarica, oder Sammlung veTfchiedc- 
11er kleiner Schriften, Abhandlungen und Nach- 
richten aus allen Theilcn der Gefchichte. 8. 
München, 1767. ifter Band, 3 Stücke. aa8 S. 
ater Band, 3 Stücke. 332 S. 
S. Baier. Sammlungen. 1767. St- 9, S. 70Ä. 

Vcrfuch einer baierifchen Gelehrtengefchichte. 8- 
München gedr. b. Tbuille. 1766. 153 S. 
S. Baier. Sammlungen. 1767. ). lahrg. St. 4. S. jjs — 
S99- GaUertrt biß. Bibl. B. 9. lournal eucy- 
clop. Tom. I. lanv. 174». S. 141. 

* Gedanken über die Werke des Liebhahers der 
Wahrheit von der Hexerey. 8- München, 1767. 

Baierifchc Münzbeluftigung, darinnen Schauftüche, 
Dukaten, Thaler und andere merkwürdige Gold- 
nnd Silbermünzen zu rinden, die richtig in 
Knpfer abgebildet, aus der Gefchichte befchrie- 
ben und erläutert worden. 4. iftes Fach. Mün- 
chen, auf Köllen des VcTfaffcr*. 1768. 15p S. 
mit 9 Kupfern. 

S. Münchner Intclli"enr.bl. irfi«. S. 78. AHB. Anh. 
1. 1— Ii. B. II. Ö. 871. Re S . gel. N. 176«. 
S. 174. 

Verfnch einer Abhandlung von dem Urfpninge 
und vormaligen Umft.mden der baierifchen 
Haupt- und Refidenisftadt München, akadem. 
Rede. München, 1769. 32 S. lieht auch in 
ihn Abhandlungen der bairr. Akademie der 
Wifl'cnrchaften. B. VII. S. 126—250. 

S. Patriot in Baiern Th. I. Nachtr. S. Je. Münch- 
y ntr Intellige11z.ll. 17(9. S. 91. 

Bibliothek zum Gebrauche der baierifchen Staats-, 
Kirchen - und Gclclirtengefchichtc. iftcr Thl. 
232 S. ater Thl. 340 S. München h. Friz. 8« 
1772. jter Tbl. 1775. 356" S. 
S. Münchner Intclligc.uhlatt 177s. S. 277. ADB. ja 
B. II. S. ej». 

Miscellanien für das Schul - und Erziehnngswe- 
fen in Baiern, überhaupt aber zur Bildung des 
guten Gttfthmacks in den fchönen Wiflenichar- 
ten und freyen Künden. 8- München, mit 
akad. Schriften. 1776, iten Bandes iftes Stück. 
226 S. Jtes St. 195 S. 



* Magazin für die neuefte Literatur, Kenntnifs 
baierifcher Schrififtellcr, Diplomatik, Genealo- 
gie und Heraldik, Topographie, dann über- 
haupt« für die alt • und neuere Gefchichte in 
Baiern. iftcr B. 6 St. München, gedr. mit 
akad. Schritten, 4. 1775. 13öS. 

S. ADB. jo B. S. 5f9. 

Akademische Rede von dem wahren Gebrauch« 
der Gefchichte als dem eigentlichen Mittel, 
die allgemeinen und bürgerlichen Tugenden in 
einem Lande zu verbreiten, 4. Münch. 1771. 
3 Bog. 

S. Samberg 6*1. Z. 1777. S. 711. 

* Etwas Wichtiges zum Bellen des gemeinen 
Wefcns in Baiern, eine Wochen fchriFi, allen 
Vätern in Baiern, denen das Erziehungsge- 
Trhäft am Herzen liegt, gewidmet. 8* Mün- 
chen, im Schulkomtoir 1776. ifter B. 198 S. 
2ter B. 1779. 308 S. ster B. 1779. 208 S. 

S. Annalen der baicr. Lit. B. I. St. ». S. ige. 

• Tafchenbuch für Eltern, Lehrer und Kinder- 
freunde, Fortfetzuug der Wochcnfcbrift: Et- 
was Wichtiges u. f. w. 8. München, 1736. 

• Münchnerifche Abendiiiinden zum Unterricht 
und Vergnügen des gefellfchaftlichen Lebens; 
herausgegeben von einer kleinen Blumengefeü- 
fchaft. 8. Angab, b. Stage, und München b. 
Vötter 1777. 1 u. » St. 64 S. 

Hiftorifch - litcrarifches Magazin für Pfalzbaiern 
und angranzende Gegenden, iftcr B. 3 Hefte. 
München, gedr. b. Thuille. 3. 1782. 288 S. 

S. A'«ir<i/>. eel. Z. 17*1. S. u. 6«o. Annalen d. 
b.üer. Lit. B. III. S. 9<5— 99. 

Münzreihe der Durchl. Herzoge und Kurfürften 
in Baiern. mit Anmerkungen und Kupfern. 4. 
München. 40 S. (Jieht auch in drm Magazin 
für die »cuefie Lit. S. 51—63. S. 102—108, u. 
S. 125—132)- 

KurbaieTifche Intclligenzbllitter. 4. München, 
»riH— 1"88. Fünf Iahrg.fi/.« Ao». 1788. wo dann 
los. Burgholzcr die Fortfetzuug übernahm). 

Zufitze zum münch. Intelligeuzblatt, oder Lek- 
türe rerfchiedenen lnubalts zum Unterriebt, 
Vergnügen und Veredlung meiner Mitbürger, 
ifter B. München. 4. 1783. 90 S. 

Im lahre 1786 machte er die Herausgabe einer 
tt'oehenjchrift zum Bellen des Waifcnhaufes 
in der Au nächft München bekannt, welche 
aber nicht erfchieu. Auch wurde von ihm an- 
gekündigt: Bibliotheca hiftorico- literaria de re- 
rum boicarum viciuonimque locornm feripto- 
ribus fecundum materiarum argumenta in nr- 
dine alphabetico dispofita, wo er fchou viele 
Materialien gefammclt hatte. 
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S. Eigne Sammlungen. Htmltergert gel. TenlicU. 
177a. S. 177. MeuftU gel. TeutTchl. jto Au»g. 
8. 2(7. 4t« Ausg. jLaJitooai« fortgrL hiftor. 
Haudwüiterbuch, Th. VII. S. «91. Magaiin 
fflr die iKiiefte Lit. I77J. S. 9t- fPe/ienneden 
beringe iiir raterllua. Hißorie, B. II. S. 4ja. 
Beytrüge wr Schul- und Eiaiabuugigcfckiclue 
in llaicrn. 177s. 3. aaj. 

FINGERLOS (Matthäus) , falzbur gif eher 
enbifchöß. geifll. Rath, Stadtpfarrer und 
Demant zu Müüdorf unweit Altenöttingen 
in Niederbaicrn. Er wurde am <Sten Sept. 
1748 zu Flatfchach im falzburgifchen Lun- 
gau geboren, ftulirte zu Salzburg, und 
trat am i<].ten Iun. 1770 in den Weltprie- 
fterftand. Er vollendete nach fünfthalb 
Iahren feine theologifchen Studien im Prie- 
fterhaufc, kam 1774 auf das Land als Helf- 
priclier, und war 5 Iahre im Galtein, 1 Iahr 
zu St. Veit, und 3 lalire im Thalgau im 
Salzburgifchen. Im Iahre 1783 wurde er 
in Salzburg zum Stadtkooperator, und un- 
ter Abwechslung von 3 andern Prieftern 
zum Domprediger ernannt, nachdem bis 
dahin die Domkanzel von den Kapuzinern 
verfehen worden war. Im Iahre 1785 wur- 
de er Stadtkaplan, dann im Iahre 1787, in 
Rückficht feiner Fähigkeiten, Regens archi- 
epifcopalis collegii presbyterorum et alum- 
noruni, und 1789 hochfürfil. geifil. Rath. 
Im lalire 1801 ward er zum grollen Ver- 
hüte des von ihm vortrefflich organilirten 
PriefierhauftJS von Salzburg nach Mididarf 
als Stadtpfarrer und als Dechant des dor- 
tigen Kollegiatfliftes verfezt. 

Er gab heran* : 
Wozu find Gcißliche da? 8. Salmbnrg, auf Ko- 
Den des Verfaflers, 1801. iftes Bändchen, X. u. 
331 S. ate» Bändchen, 314 S. 

S. Eigne Sammlungen. Privat - Nachrichten. Sta- 
tut eeelefia/i. Sababurg. 1796. S. 14, 19 und ja 
Ohe*. ALZ. 1*01. I. S. 769— 774 11. II. S. 07 — 
HO. Augafti iheoL Monaufchr. (I 



iheol. Monaufchr. a. Leina), 

ttot. Hiti VII. Kaviert Magnriii litr kalhol. 
Religiontlehrer (Landthui) \%oi Hei«, I. S. 97— 

FINSINGER (Iofeph), der Theol. Dok- 
tor, ll'eltprieftcr in Müruhen, dafelbft ge- 
boren. Er zeichnete lieh in feinen Studien 
fehr gut aus, und wühlte fich den Unter- 
richt der lugend zur Hauptbefchaf ügung. 



Da er bereits 48 Iahre alt war, nahm er 
noch den Ruf zum Lehrßuhle einer gram- 
matifchen KlalTe am Gymnafium zu Mün- 
chen an, und widmete fich nebenbey der 
Erziehung und Bildung junger Leute. Als 
die Mönche die Schulen erhielten, führte 
er eine Zeit lang die Direktion bey den 
Paulanern in der Au nächft München, wid- 
mete fich zugleich der Seelforge beym U. L. 
Frauenhafte, und ftarb am 5ten Aug. 1790. 
Sein Andenken iit in den Herzen vieler 
feiner Zöglinge aufbewahret, die er mit 
Kenntnifs und Liebe durch die Schulen in 
die Welt führte. 



Im Druck erichieuen toi» ihm : 
Entwurf von dem, was die Schiller der erßen 
KlalTe in dem kurfürftl Schulhaufe xu Mün- 
chen gelehret, und worüber fie öffentlich, gc- 
prüfet worden find, 4. München 1774. 

Auffalle in Kohlbrenners Münchner Intelligenx- 

blatt 1770 — 1774. 
Auftaue in Finauerx ff'nchenfchrift: Etwas 

Wichtiges zum Bellen des gemeinen Wefens 

in Baiern 1776. 

Aufßitse in Finauers Tafcbenbach für Eltern 1786". 

FINSTERWALDER (Benedikt), der Ii. 
Dr., geboren zu Wald, einem zum Bene- 
cjjktinerklofter WelTobrunn in Oberbaiern 
gehörigen Dorfe, um das Iahr 1643. Die 
Spuren einer vorzüglichen Geiftesfahigkeir, 
die man an ihm ft hon in feiner Kindheit 
bemerkte, vcranlafsten feine Eltern, welche 
Bauersleute waren, dafs fie ihn Itudiren 
lieflcn. Die Anfangsgründe der lateinifchen 
Sprache erlernte er in der rtlofierfchule zu 
Wefjohrunn, und befuchte hierauf die Uni- 
verfitiit zu Salzburg, wo er nicht nur die 
übrigen höhern Klaffen, fondern auch die 
Rcchtswiffenfcliaft ftudirte, und fich durch 
Fleils urt« Gcfchicklichkeit höchA vortheil- 
haft auszeichnete. An eben diefer hohen 
Schule wurde er den 8ten Nov. 167? durch 
den damaligen Piofeffor Iohann Naltliafar 
Braun zum Doktor beider Rechte beför- 
dert. Gleich hierauf erhielt er das eintrag- 
liche Amt eines Hofrichters bey dem Be» 
nediklinerftift Kremsmünfter in Ociterreich; 
und da er fich durch feine tiefen Einfichten 

fit 



Digitized by Google 



3*3 



FIS 



FIS 



3*4 



S 



fowohl, als durch feinen unerm mieten Arnh- 
eiter gar bald «in allgemeines Vertrauen 
erwarb, fo wurde er von dem Praelaten- 
ftsnd in Oelterreich ober der Kns zugleich 
zu feinem Sekretär oder Referendar ernannt. 
Seine aufferordentlichc Erfahrenheit in den 
öfterrcichifchen Urkunden, Gewohnheiten 
und Landesgcfetzcn machte ihn fo berühmt, 
dafs ihn felblt Kaifer Leopold I. feiner Ach- 
tung würdigte, und ein lebendiges Archiv 
von Oefterreich zu nennen pflegte. Er 
J'tarb iin 83itcn Iahre feines Allers den 
l8ten Inn. 172Ö. 

Er (elirieb: 

Fracticariim obfervationum ad confiietudines 
archidneatus Auftriae fuperioris aecommodata- 
rum libri dno: primna proctlluni iudiciarium 
et ßyluin curiae inclyii huiut dicafterii exhi- 
bet; alter materiam contraetuum. teftamenlo- 
rir.io et fueeeinonis paremae, ut pluritnum 
▼ero iura dominorum, ac fubditornm cuera, 
11t funt laudemia, ins dvtractioni», ius caduci, 
operarom praeftaii«., raulcta, Kauf- , Heb- und 
Fall-, Freygeld. Robathen, Waifenjahr, Geld- 
(trafen et fimilia comptectitur, fucciuete expli- 
cat, legibus et a potiori mandati» geueralibiiÄ 
ac praeludicii» coniirmat, Salisburgi 1607. Neue 
AuR. 4. ebend. 1719, 647 S. 

Fracticarum obGervationum ad confiietudines ar- 
ebiducams Auftriae Cup u. f. w. Uber tertiua 
de iuribua incorporalibn», in fpeeie atitetu Je 
iurisdiciione. mero et roixto imperio, thefan 
ris. iure tlaiuiario, via publica, iufpectione ocu> 
lari, terminis. fervilutibus etc. , Saii»b. 1689. 
Neue Aufl. ebend. 4. 1730, 621 S. 

Fracticarum obfervationnm n. f. w. Uber quartns 
de boni» defunetorun» ; praeeipue vero de bo- 
nis patemia et tn.iiemis, commune difHncti- 
ime, de acquaettibu», xeniia feu doni« nuptkt- 
libus, bonia dotalibus. dotalitio, dona'ionibus, 
le«atia, bdeicomroiffia» feudia etc., Sa Iis b. i6y*. 
Neue Aull, ebend. 4. 173a, 6&0 S. 
S. CorUji. L rat hier Liftor. inonaft. We/fofontani 
(Aug. Viml 4- I753)- 5.4*1. Marian. Pz-hmayy* 
JiiftoT. chronolog. feri« abbauim ri rebris-f. rno». 

(Styrae. fei. I7gi), Th. IV. S.tff j. 
Zäunen Nekrolog »>ber«e>:tlclii;i Rechi.geleluten 
in itr Salzburg. LZ. 1*01, 8.61 — 71. 

FISCHER (Egidius), gewefener Iieneß- 
cint und baierifcher Schulrektor zu Mindel- 
heitn, nun ff'ehpriefter, kurfürßL Schuf hl' 
fpektor zu München, und. Pfarrer der l r or- 
Jtadt Au zu München. Er war lefuit, wurde 



nach Aufhebung des Ordens zu Windelheim 
Normal fch ulkin er, und endlich, in Küch- 
ficht feiner im Sohulwcfen bewiefenen 
Kenntnilfc, Rektor des kurf. teutfehen und 
lateinifchen Schulwelens in der bair. Hcrr- 
frhaft Mindelheim. Nachdem er 24 Iahre 
lang an der Seelforge gearbeitet, und 13 
Iahre lang dem Staate im Erziehun°sfache 
gedient hatte, fiel er im Iahr 1790 — we- 
gen einiger am unrechten Orte angebrach- 
ter und unüberlegter Ausdrücke — in In- 
quifition, wurde gefangen gefezt, und nach 
einem langen Arrefle von München nach' 
sliigsburg über die baierifche Gräme mit 
ewigerl.andesverweifung gebracht. Erirrte 
nun eilf Iahre im Auslände herum, Mäh- 
rend welcher Zeit er einen tadellofcn Le- 
benswandel mit immerwährender Tbälig- 
keit führte, und erhielt in diefer Rücklicht 
nicht nur von der gegenwärtigen Regie- 
rung die Erl.iubnifs, nach Baiern zurück- 
zukehren, fondern auch die Anwartfrhaft 
auf ein ßenejicium. Im Iahr 1804 wurde 
er Tfarrcr in der Vorüadt Au zu Mün- 
chen. 

Ei gab herani: 

Au ffätze und Nachrichten im dem baierifche» Z11- 
fchauer (München), I "9 — 1782. 

Rfdc bey der Framienauttheilung, 4. IM in de l- 
beim i"83- 

• Schulbiichel für Anfänger oder Trivialfcbnlen, 
ebend i-84- 

♦ Srlmlbuch für die Normalfcbule, 8- ebenda!. 
Anonyme Schriften. 

Per Sund und die Leiden de» Seelforgera, ge- 
fdiiMert nach der Natnr. l'.in Noth • und 
Hnlfabüchlein fiir alle, welche lieh dem geiftit- 
chen Sraude gewidmet haben, oder noch wid- 
men wollen. Nach Parochus dnodenario oncre 
prefli)« iifii bearbeitet. Nebft einem Anhange: 
der in der Seelforge arbeitende Priefter, der 
größte Menfchcnt'reund, 8. Linz und Leipzig 
18OJ, srö S. 

S. Obert. ALZ. 1104. lan. S. 13— lC. 

* Gregoriua Scblaghart und Lorens Riebard. 
oder die Dorffcnulen zu Langenhaufen und 
Traubenheim, verfafat von l. F. Schlex (Origi- 
nalauit. Nürnberg b. FcI*C' ker, 3 Hälften 1795. 
t.) und für Baieru bearbeitet von eine« Schuf- 
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freunde. In i Hälften, Müuchen Im kurfürlil. 
teutfchen Schulbücherverlage, 8. 1803, 404 S. 

Nachrichten von feineu Scbikialcn; in der oberteut. 
A1.Z. 1804. Febr. S. JS 1 — M "d S. 597— • 
19?- 

S. Eigne Sjunmluugen. HTeufclt'ge\. Teulfch!. $tc A. 
B. lt. S. Zufiltze tum Münchner Inlelti- 

gctubL 178?. S. 69— '72. Mutuhtwr Intellijem- 
bl.nt 17t). S. 4er. jnnaUn theolog', von Hin- 
teln 179t. Beil. ?. S. H8- ArOnneri Leben B. III. 
S. 18 — 19. Oiert. ALZ. 1791, II. S. 479. Bair. 
Rfgitrungiblatt 180}. St. 33, S. Jji. 

FISCHER (Anton), Pfarrer zu Ried in 
Baiern. 

Er gab hsratii : 

Predigten über die Evangelien der Sonn- dann 
höherer Fcfttage des Herrn, »ur Bildung und 
Erbauung feiner Dorfgemeinde in wahrer Volks- 
fprachc vorgetragen, ifter Band. Augsb. bey 
Styx, 8. 1788, 62$ S. ater Band 1789. 47» S. 
8. Obcrt. ALZ. 1788. L S. jtf. und 1785», II. S. 349. 
Hamb. gel. Z. 178t. S. 8i<- 

Predigten über die Evangelien der Sonn - und 
hohem Fcdiage des Herrn, 8* ißer lahrgang, 
Augib. 1790, ater Iahrg. 1791. 

FISCHER (Agabius), Franziskaner der 
baierifchen Provinz. 

Er g.ib »ulTer einigen Predigten heriu«: 
Vorlheile. welche die Religion fem Chrifli der 
Menfcbbeit verfchaffet hat, 8- Augsb. b. Rieg- 
ger 1797, S. 

S. ObrrU AI.Z. 1797. I. S. 1194. Augib. lournal der 
ReL W»hrb. und Lit. 1797. S.«ip. 

von FISCHER (Chriftian Hishias Hein- 
rieb), fiirßlich Hohenlohe - Neuenßeinifcher 
und IVicd - Neuuicdifcher geheimer Rath, 
Jiomitialgefandtcr des fränhijchen Grafen- 
kollegiums auf dem Reichstag zu Regens- 
bürg. Er ward zu Ingelßngen im Für- 
ßeriihum Hohenlohe am iften März 173 1 
geboren. Seine Eltern waren Gottlieb 
Ephraim Heinrich v. Fifcher, fürftlith Ho- 
henlobifcherNeuenficinifcbcrgcmcinfcbafüi- 
chcr geheimer Rath zu Ingelßngen, und 
Eleonore Friederike geborne von Funk aus 
Erlangen, deren Hauptfoigc war, ihrem hoff- 
nungsvollen Sohne eine gute Erziehung zu 
geben. Den eriten Unterricht erhielt er 
von feinem treuen Hauslehrer Reizner, 
nachmaligem erften Prediger zu Rothen- 
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bürg an der Tauber, den er fein ganze» 
Leben hindurch im dankbaren Andenken 
behielt; dann bereitete er fielt mit erller 
Wifsbegierde auf dem Gymnaüum zu Oeh- 
ringen im Hohenlohifchen zu einem nutz- 
lichen Befuche der hohem Schulen vor. 
Diofen fand er auf den Akademien Erlan- 
gen, Iena, Halle und Leipzig, und erhielt 
bald nachher eine ehrenvolle Gelegenheit, 
feine in vielen Fächern, vorzüglich aber in 
der Rcthtswiflenfchaft gefammeltcn Kennt- 
ni!fe anzuwenden. Er begleitete nämlich 
als Auffeher und Führer einen Prinzen von 
Hohenlohe- Langenburg, und 2 Grafen von 
Yfenburg nach Marburg auf die Univerfi- 
tat. Nachdem er nun diefc Beltimmung 
vollkommen erfüllt, und fich einige Zeit 
bey in K. R. Kammergerichte in Weilar auf- 
gehalten hatte, bekam er 1758 den Ruf 
als hochfüri'tlich Yfenburg- Wächtersbachi- 
fcher Regierungsrath. Im Iahr 1760 wurde 
er zumHohenlolie- Neuenfleinifchen gemein- 
fchaft liehen Hofrathe, 1764 zum Kanzlcy- 
direktor in Neuwied, und 1779 zum Ko- 
mitialgefandten der reichsgränichen Kolle- 
gien in Franken und Weitphalen zu Re- 
gensburg ernannt, welche Stelle ihm auch 
1792 das Wetterauifche Grafenkollegium 
übertrug. Ununterbrochne Tbätigkeit, die 
gcnauelte Pflichttreue, und reiner teutfeher 
Patriotismus bezeichneten feine Gefchäfle, 
und ein hoher Grad von Humanität machte 
den Hauptzug feines Charakters aus. Un- 
geachtet körperliche Leiden die Gefährten 
beynahe fernes ganzen Leben waren, konn- 
ten lic dennoch feinen frohen Muth nicht 
unterdrücken, den er auf eine bewunde- 
rungswürdige Weife bis an fein Ende be- 
hielt, welches am 8ten Dcc. 1796 in feinem 
651'ten Iahre zu Regensburg erfolgte. Pre- 
diger B. F. Springer hielt ihm die Leichen- 
rede. 

Seine Schriften find: 

* Patriotifche Anmerkungen über die dermalige 
Frucnifperre, 8- Frankfurt 1772. 

* Gedanken über d:is I\eicb»£Utachteu vom 3ten 
Febr. 1770 die Getraidefpcrre betreffend, 8. 
cbend. 1773. 
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* Aktenmäffiger Unterricht von dem Reehtsftreit« 
über die Reichskreisausgabcn, infonderheit aber 
die Kammerzieler von der Grafschaft Nieder- 
Yfenburg Grenzau, welcher an beiden höchßen 
Reichsgerichten, zwifchen einem bochlöbl. Kreis- 
direktorio, dem hohen Erz (Ufte Trier, und dem 
Heichshammergerichtefiskal einea, dann ihro 
hochgräflichen Gnaden au Wied - Neuwied an- 
dern Theils. feit vielen labren anhängig ift. 
Mit Beilagen n. 1—27, fol. Neuwied 1771. 

* Widerlegung einer in der Teichsgräflich kathol. 
Deputaiionsltreitigkeit unter dem Titel: Stand- 
hafter Beweis des Ungrundea de» den i3ten lan. 
1775 diflribuirten Promemoria u. f. w. erfchie- 
nenen Schrift, fol. Neuwied 1776. 

* Gefchlechtsreihe der uralten Reichsftändifchen 
Häufer Yfenburg, Wied und Runkel, famrnt ei- 
ner Nachricht von derfelben Towohl ehemali- 
gen, als noch heutigen Landerbefitzungen, und 
der von den altenen auf die neuem Zeiten 
darinn hergebrachten Erbfolgeordnung, aus ar- 
chivalifchen Urkunden und glaubwürdigen Ge- 
fchichtfchreibern. Mit einer ausgemahltenLand- 
Charte, 5 Ktipfertafeln, und i7genealog. Tabel- 
len (auch 337 Urkunden), fall Mannheim 1 778- 

S. Mcufeb neuefte Lit» der Gefchichikunde 1779, 
Tb. 3. S. 1 — 11. Nürnb. gel. Z. 1779. S. $69. 

* Aechte Befchaffenheit des reichagräflich frän- 
kifchen Kollegü und denen Voti curiati fcpa- 
rati von beider Urfprnng an bis auf gegenwär- 
tige Zeiten, durch die Widerlegung 1) des im 
lahr 1777 bey der allgemeinen Reichsverfanim- 
lung zum Vorfchein gekommenen fo betitelten 
vollllandigen gefchicbts • und aktenmätfl^en 
Geeenbeweife», dafs das fränkifchc ReichsgTa- 
fenkollegium keine evangclifche Kurie fey, und 
a) der daraus gezogenen und im Nov. 1779 be- 
kannt gemachten fo betitelten kurzen Auwei- 
fungu. f. w. nicht nur aus den gegcntheiligen, 
fondern auch aus vielen neu hinzugefügten, 
a Herrn eiften s noch nngedcuklen Urkunden dar- 
gethan, fijl. 3 Tb. 1781. 

* Zur Antwort auf die Anfrage: ob man Reichs- 
gräflich fränkifch- evangelifcber Seils die jungft 
allhier zum Vorfchein gekommenen Aumerkun- 

{;en zu der weitern Erklärung des proteflanti- 
eben Reichstheils in der fränkifchen Grafen- 
fache widerlegen werde? foL (Regensb.) 1784- 
Er ift auch VerfalTer mehrerer in dem bekann- 
ten WallfahrtsCtreit zu ff r ertheim gewechfclten 
Schriften, worüber man die atlgem. jurijlifche 
Bibliothek B. 1. S. 301 — 404, ("Nürnb. 178O und 
&A/ött«rj Briefwechlel Th. IX. naebfehen kann. 

Unter feinen ungedrukt gebliebenen, aber fertl- 

fen Schriften befindet lieh eine 
bhandlung über Depuutionen. 



S. Eigne Sammlungen. MeufeU gel. Teuifolil. jte A. 
lt. 2. S. 114. lenaer ALZ. lulelligenzbUtl 1797, 
S. 19. AL Anzeiger 1797 . April 5. 414- Iohann 
Steplt. Pütteri Literatur des teilt fch. Suaurechts 
Tli. II. S. ijj. fj'eitilicht biograph. Nacliikhiou 
Th. III. S. 73. ADB. 4} B. St. II. S. 610. 

FISCHER (Iohann Evangelift), Pfar- 
rer xu Ganghofen in Niederbaiern. 

Er gab heraus: 

Die chriftlichen lahrhunderte, oder die Gefchichte 
des Chriftentbums in feinem Anfange und 
Fortgänge von dem Herrn Abte Ducreux, Chor- 
herrn des Stifts zu Auxerre. Aus dem FranzöT. 
überfezt. Erfter Theil. 1. bis auf das 5. Iahr- 
hundert, 8- Landshut bey Hagen 1781, 46b S. 
aterTb. 5—8- Iahrb. irfla, 42 Bogen. 3terTh. 
8 — to. Iahrb. 1782. 33 Bog. 41er Th. 10 — 11. 
Iahrh. 178». 570 S. 5ter Th. 1a— 13. lahrh. 
»783. 556 S. 6ter Th. Forlitz, v. 13 und 14. 
Iahrh. 1783. 5*5 Bog. 7ter Th. Forlitz, v. 15. 
Iahrh. 17831 8ter Th. 16 und 17. Iahrh. 1784. 
526 S. oter Th- Fort fetz, des 17. Iahrh. 1784, 
503 S. und Regifter. 

FISCHER (Iohann Nepomuk), Erjefuit 
und Profejfor. Er war zu Miesbach in 
Oberbaiem am 5ten März 1749 geboren, 
und befand fich im Novitziat der Iefuiten 
zu Landsberg, da der Orden aufgehoben 
wurde. Im lahr 1781 wurde er der TheoL 
Doktor, kurf. geiltl. Rath, und öffentlicher 
ProfelTor der Mathematik an der hohen 
Schule zu Ingolßadt. Im Iahr 1786 wurde 
er Hofaitronom an der Sternwarte zu Mann- 
henn, verlor aber im Iahr 1788 diefe Stelle 
wieder, und brachte dann 2 Iahre in Mün- 
chen zu. Er hatte einen ausgebreiteten 
Briefwechfel mit vielen Gelehrten feines 
Faches, und erhielt von «1er königl. Socie- 
tüt der Wiflcnfc haften zu Güttingen über 
eine Abhandlung von Brechung der Licht- 
ftrahlen den Preis von 50 Dukaten. Er 
privatülrt dermalen zu Frankfurt am Mayn. 

Von feinen Schriften ünd mir bekannt : 

De theoria et praxi aßronomiae, 4. IngolAadü 
177a. 

Theorie des Schielens, veranlagt durch einen 
AuiTats des Grafeu von Puffon über eben die« 
Ten GegenOand, 8. Iugulfiadt 1-81; fieht auch 
in Hübners phyGfcbem Tagebuch 1784, S. 449— 
497- 
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• Predig» von dem chrißlichen MSrtyrerfinne, am 
Fefttage des merkwürdigen Märtyrers lobann 
v. Neporrmk gehalten, 8. München 1784. 

Beweis, dafs das Glockenläuten bey Gewittern 
mehr fchadlich, als nützlich fcy. Nebft einer 
allgemeinen Unterfuchung ächter und unechter 
Yerwahrungsmittel gegen die Gewitter, 8. eben- 
da. 1784. 6 Bog. 

• Ueber den Unftern im Aprilmonat diefes Iah- 
res, ein Blatt zum LeTcn und Lachen in der Car- 
neval, 8. (München) 1784* 

• Frey willige Abbitte an den Münchnerifchen Ka- 
lendermacher , Herrn Menelius f'ngeUus und 
Tcine Ordensbrüder, von dem Verfaffer des lin- 
dern» im April, 8- 1784- 
Er gab noch mehrere kleine anonyme Schriften 

falyrifchen lunbalts heraus, und lieferte Auffi- 
tze in verfchiedene periodifche Schriften. 

S. Eigne Sammlungen. HUufeli £«1. Teutfcltl. Jle A. 
B. 2, S. *f9- Moderen «mal. lagollUd. B- ), 
S. Münchner Int-Uieenzbl. 17I1. S. }7I — 

373, und 1784. J>. 26 und 3. 41. len. ALZ. 17M» 
III S.448. Oben. U.Z. 17g«, II. S i;6o. An- 
malt» der Kmt. l.it. B. s.S. 290. AHB. $7 B. II. 
S. 626, und H. «1, I. S. 1*4. Nkrnh. geLZ.17»0, 
S. itl, 17U, S.3Ä8. und I7»4, S.J27- 



FISCHER (Iohann Nepomuk), Pfa 
und Wrltpriefier zu Schmatzhaufen in Nie~ 
derbaiern. Er wurde am jjten Mai 1757 
zu Rayerfoyen, einem dem Klolter Ettal ge- 
hörigen Dorfe Pfleggerichts Munt au in 
Obcrbaiern, geboren, wo feine Eltern arme, 
aber rechtschaffne Baueraleute waren. Als 
Knabe kam er nach Klofier Raichenbuch, 
wo er Miniftrant und Singknabe wurde, 
dann kam er nach Innsbruck, wo er die un- 
terlien 3 KlalTen der lateinifchen Schulen 
ftudirte, und fich kümmerlich ernährte. 
Auf VorliellnngCeincr Eltern, die ihn nicht 
zu unterltützen vermochten, lief» er, ob- 
wohl nngerne, vom Studiren ab, und kam 
als Buchhändlerjunge in eine der anfehn- 
lichften Buchhandlungen nach Augsburg, 
von wo er mit feinem Prinzipal nach 2 Mo- 
naten nach Nürnberg, Regensburg und nach 
Wien in die Meffe, dann nach Prcjsburg 
reifete, nach ,3 Monaten aber, weil man ihn 
nicht ganz tauglich zum Buchhändler hielt, 
wieder feinen Eltern zurück gefchickt ward. 
Er gab fich nun wieder an das Studiren, 
und fezie es in München fort, wo es ihm 



noch ein paar Iahre kümmerlich, endlich 
aber befTer gieng, weil er Inftruktionen, in 
der Philofophie Repetitionen, und endlich 
eine Hofmeiltersftelle bey B. v. Lerchenfeld 
in Mindelheim erhielt. An diefem, und an 
dem kurf. geiftl. Rathe KoUinann fand er 
Gönner, die es ihm möglich machten, in 
den Weltpriefterftandzu gelangen. Er wid- 
mete fich der Seelforge, verfall 12 Iahre 
lang die Kaplansltelle im Militarfpital zu 
München, und erhielt endlich die Pfarrey 
Schmatzhaufen Pfleggerichts Rottenburg in 
Niederbaiern. 

Bis ixt (itoi) orfehienen vou ihm im Druck« 1 
Geijenftände einer öffentlichen Prüfung, welcher 
fich Maximilian Freyherr von Lerchenfeld den 
ioten April 1783 unterziehet. 4. Mindelheim. 
31 Bog. 

S. Münchner Intolligenzbl. 17IJ. S. 187. 

Geiftliche Anrede über Gottes - und "Nachflenliebe. 

8. Augs. b. Merz, 1799. 51 S. 
Entwurf einer Gymnaftik oder Anleitung zu Lei» 
besübungen für die lugend. jrrüfaieutbeils nach 
Art der alten Römer und Griechen, u. f. w. 
Augvb. b. Doli, 1799. 88 S. 

FISCHER (Iofeph Benedikt), Pfarrer 
zu Weichenried in Oberbaicm. Er ftudirte 
zu München, nahm, nachdem er zum Prie- 
fter ordinirt war, Antheil an Schulgefchäf- 
ten, widmete fich dann der Seelforge, gieng 
für einige Zeit nach Wien, wurde, nach 
feiner Rückkunft nach Baiem, Schlofska- 
plan zu Au, und dann Pfarrer zu Weichen- 
ried. Er trug in feinem Kreife Vieles zur 
Verbefferung der Landfchulcn in Baiern 
bey, und bewies fich immer als ächter 
Volkslehrer, fowohl mit Worten, als Bcy- 
fpielcn, in religiöfen und häuslichen Ge- 
fchäften. 

Im Drucke crfcliicnen von «hmr 
GrundfUtze der Klugheit, und verfchiedene Ma- 
ximen, welche das Nachdenken über den Merl» 
fehen und die Erfahrung bewährt haben. 8. 
Wien b. Baumeifter, 1782. 

FISCHER (Philipp), der W. W. u. A. G. D., 
Mitglied der baierifchen Akademie der Wif- 
fenßlmften, kurfürftl. Leibarzt, Medizinal- 
rath und Profejfor der tiieoretifclien und 
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praktifchen Chirurgie zu Ingolfiadt. Er 
wurde im Iahre 1744 zu Hörgertshaufen 
in Niedeibaiern geboren, Jhidirte in den 
kleinen Schulen zu Fre^fing, dann die 
Fhilofophie zu Salzburg und die Arzney- 
kunde zu Ingolfiadt. Um lieh in dcrfel- 
ben und vorzüglich in der Chirurgie noch 
mehr zu vervollkommnen, gieng er nach 
'Strafsburg, Paris, London, Edinburgh mach- 
te in Frankreich und England noch ver- 
fchiedene Nebenreifen, kam endlich über 
Holland, Gottingen, Gießen nach Baiern 
zurück, nahm im Iahre 1777 die höchfte 
W ürde in der Medizin zu Ingolfiadt an, 
und ward noch in demfelben Iahre zu 
München Leibarzt des Kurfürlten Maximi- 
lian III., und Medizinalrath. Im Iahre 
»782 am 27ten Iuli wurde er zum Profcf- 
for der Wundarzneykunde zu Ingolfiadt 
ernannt, und nahm zwar noch im Auguft 
deflelben Iahres von diefer Stelle Belitz, 
trat fie aber erit am i3ten Iuni 1789 wirk- 
lich an, als die durch Trof. Stehlers Tod 
erledigte Befoldung fließend geworden war. 
Im Iahre 1798 wurde er nach einem un- 
heilbaren apopleklifchen Anfalle, welchem 
mehrere andere vorausgegangen waren, mit 
Beybehaltuug feiner ganzen Befoldung und 
Emohimentc jubilirt. Er war in feinem 
gefunden Zufiande ein guter Arzt, und ein 
vortrefflicher Wundarzt, und überhaupt in 
feinem Fache ein gründlicher Gelehrter, 
lebte aber feit dem erwähnten Zufalle, 
durch den auch die edlevn Theile fehr ge- 
litten hatten, ein blolTcs Pflanzenlebcn, und 
flarb zu Landshut am 2ten Augult 1800, 
alt 60 Iahre. 

Seine Schriften find : 

Diflertatio medico-forenfi«, an dcligatio faniculi 
umbilicalis in neonat ia abfolute necelläria Ut? 
4. lngolft. i?"8. 34 s - 
S. ADB, n B- S- »?!• 

Von dem Geifte der Beobachtung in natürlichen 
Dingen, eine akademifche Hede. 4. München 
1782. 35 S. 

8. Nürnberg, gel. Z. 17«*. S. 39*. Jnntlen der baier. 
Lit- ß. J. 5. 4. Münchner lutelligeuabl. »7»*. 
8. 144. 
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Von den Gebrechlichkeiten dca menfchlichen 
Verllandc», eine akademifche Rede. 4. Mün- 
chen, 179?. ja S. 

S. Haitenkeils med. chirurg. Z. 1791. B. I. S. jjj, 
Obert. K\J., 1791. I. S. 6%r. u. 9J9. Münchner 
liitciligcnibl. 1790. S. 557. 

Eine neue Art, di« Salpetemaphte zu bereiten ; 
in den neuen i>hil<fo)in. Abhandlungen der bai- 
erifchen Akademie der WilTeufchaften. B. I. 
S. 389—398- 
S. Ei^ne Sammlungen. Privat - Nacbrirluen. jlf". »- 
feit gel. Teuifchl. f. Ausg. B. 2. S. lo». 
tJie.ifrhnltert elogium piu in.nubu» PJiilinpi £ i- 
fcher f.iwruin. 4. LauJislniii, i»oo, 15 9. AL. 

Anui-rr, J»01. n. IIJ S. IC^7— IO61. 

FISCHL (Iohann Baptift), kurfürfil. Bü- 
cherzenfurrath, Benefixiat und Subkufios zu 
U- L. Frau in München. Er war nach vol- 
lendeten Studien cfientlicher Repetitor der 
Philofophie am kurfürftl. Lyzeum zu Mün- 
chen, ward Weltpriefter, dann Benchziat 
und Subkuitos am kurf. Kollegiatftifte zu 
U. L. Frauen, und endlich kurf. Bücher* 
zenfurralh. Er befafs viele KenntnilTc, und 
ftarb im Iahre 1799. 

Im Druck «rfchien von iltm: 
Luctns capituli Monacenlit ad cxequias ferenif- ' 

limi ac cleinenli/Timi D. D. Maxhniliani lofe- 

philll.etc.glor. inera. Fol. Monaclrti. 17-8. 4 Dog. 
Statuta pacti facerdot. fub titulo B. V. Maria« in 

coclos alTtimtae ac S. Lauieutii mart. 8. Mona- 

chii. 1793. 

Mehrere anonyme Schriften. 

FITTERER (lofcph^ , Iefuit und Profe/Jor 
der Theologie zu Ingolfiadt, aus Laujen im 
Salzburgifchen gebürtig, wurde im Iahre 1734 
xu Ingolfiadt ProfelTor der<Melaphylih, und 
im Iahre 1742 ProfelTor der Morahheolo- 
gic. Er Itarb zu Neuburg an der Oonau 
im Iahre 1781 am Schlagllufs, 80 Iahre 
alt. 

El erfcliienen im Drucke von ihm: 
Opuecula polcniica adverfu» Dallerum. 8- F"- 
burgi Rrifgoiae. 

Ars Fcientiae et confeientiae. 8- Oeniponti. 
Mehrere Diffcrutionen und TheFes. 

FLOTTO (Adam), Iefuit in Baiern, Er 
lebte um 1720 — 17Ö0. 
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Et eiTd.ieu von ihm: - 

ffißoria provinciae fociefalis Icfn Genmaniae Tu- 
perioris (vom lahrc 1600 an 8. Augsburg. 
Pars tertia i"3*. Welches Werk als der }te 
Theil eine Fortfeizung «1er vom F. Ignatz /^fW- 
coln heratisgegebnen hiftoriac provinc. tue. Iclü 
German. hip. ift. 

FLURL (Matthias), Mitglied der baier. 
Akademie der Wißenf haften, und der je- 
na er mineralogifchen Gefell f Im ft, und Di- 
rektor der vierten Deputation bey der kurf. 
Generallandesdirektion zu München. Er war 
zu Straubing im Iahre 1756 peboren, fiu- 
dirtc dafelblt fowohl die niedern, als höhern 
Schulen, und kam im lahrc 1 7**7, mit dein 
nach München verfezlcn Profeflor Iof. Dan- 
zer ebenfalls dahin als offen il. Repetitor 
der Phylili am Lyzeum. Im Iahre 1 779 
wurde er als Lehrer der hitiorifch - und 
philofophifdien GegenAande bey der Real- 
fchule, und j 78 1 als Profeflor der Fhylik 
und Xatuigefchichtc an der herzoglich Ma- 
rianifchen Landakademie zu München an« 
geflellt, welche Stelle er bis zum I. 1790 
bekleidete. Wahrend diefer Zeit wurde er 
aber, bey Gelegenheit einer von ihm bey 
KUinßürz in der Oberpfalz entdeckten, ob- 
fchon narhhin nicht ergiebig erfundenen 
Forcelianerde, durch Verwendung des da- 
maligen Ptafid-ntcn, Sigismund Grafen v. 
Jlaindiaufen, im lahre 1 787 zum kurfürltl. 
Bergwerksrath ernannt. Im Herbitc des 
nämlichen Iahres bereifte er, auf eigne Ko- 
ften, mehrere böhmifchc und fachlifche 
Bergwerke, machte mehrere literaril'clie Be- 
kanntfehaften, und gieng im Iahre 1788 
mit dem kurfürltl. Kämmerer Freyherrn 
v. Schütz nach Frey berg in Sathfen, wo er 
beym Infpcktor und Profeflor Werner Fri- 
vatkolkgien über die Mineralogie hörte. 
Im Iahre 1793 wurde er vom KurfürAen 
aus eignem Antrieb zum wirkl. Hofkam- 
merrath befördert, und wurde Konimiflarius 
der Por7.ellanfabrik zu Nymphenburg, an 
welcher er verfchiedene Vcrbeflcrungen ein- 
führte. F.r machte verfchiedene Verfuche 
über das Verhalten der Salzquellen führen- 
den Gebirge bey RcichenhulL, und legte den 



Grund zu einigen TorfAcchercyen für das 
oberbaicrifche Bergamt Bergen, wo er den 
Torf bey den Hochöfen und Hammerhüt- 
ten einzuführen bemühet war, und zu 
Trmatfiein für die dalige Saline. Im Iahre 
1707 übernahm er ausfchlüflig die Leitung 
der kurfürltl. nymphenb. Porzellan fabiik, 
und die ProfefTorsAelle der Naturgcft lachte 
und Chemie bey der kurfürltl. Akademie 
der WifTenfchaften. Im Marz 1799 wurde 
er Genera llandesdirektionsrath der 4ten De- 
putation in Salinen - Münz - und Berg- 
werks lachen, und unterm 29ten Sept. des 
nämlichen Iahres Direktor diefer Deputa- 
tion. 

Er gib hrraui: 

* Kiiiderakademie, eine Monatsfchrifi zur Auf- 
klärung des Verßandes und Bitdung des Her- 
sens der lugend. 1 — 6ter Tbeil, München, 
I ■'«4—1:86, (i" Gefeüfehaft mit J'incens Hall 
und mehrern Mitarbeitern). 

• Gefchichie und Erdbefehreibnng von Pfalzbai* 
ern für Schüler. Von den Verfaflern der Kin> 
derakademie. Mit einer Methodencharte. 8- Miin- 
cheu b. Lentncr, 1787 I. Alpb. u. 12 Bog. 
(toobey die Erdbefehreibnng u. die ältere Ge- 
fchichie bij auf jene der ff r ittclsbachcr von 
ihm find). 

S. ADB. Anh. Z. Jj— »6, B. II. S. 1044. 

Beschreibung der Gebirge von Baiern und def 
oberu l'falz. mit den darin vorkommenden Fof- 
filien. auffälligen und noch vorhandeuon Berg, 
und Hiiuengcbäudcn, ihrer altern und neuern 
Gefchichie, dann einigen Nachrichten über das 
Porzellan, und Salinen wefen, und andern nutz* 
lieben Bemerkungen und Vorlchlägen, wie dem 
verfallnen Bergbau« wieder abzuhelfen wäre. 
Mit 4 KnpferiaTeln, und einer petrographifchen 
Charte von Baiern. s. München 1791. 642 S. 

S. Ohert. ALZ. 179-. II. S. af )- 9 f6. lenaer ALZ. 
1-94. IL S. in-n«. Xetu ADB. 2. Ii. I. 
S. IJ9 — Itfj. Btikinaniu pli)T. ul.on. Uibl. 17 ß. 
III. S. 452— 44^. 

Akadcmifcbe Rede von dem Einfluffe der Wif- 
l'i'iifchaficn, insbef'Hidre der Naturkunde auf 
die huilur einer Nation. 4. München, 1793. 
28 S. 

Grundlinien der Natursjefchichte zum Unterrichte 
für die pfalzbaierircben Gyrnnafien. 8- Mün- 
chen b. Lentuer, igoo. 

Veber das Vorkommen der Porzellanerde und des 
Graphiis im Stifte PaJIau; im bergmönrnfhen 
lournal. 
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Ueber das Verhalten der Bley- und Gallmeyerze- 
anbrüche am Raufchenberge io Oberbaiern; 

ebendaj. 

Ueb«r daa rofenrotbe Quarzlager am Rabeaftein 

bey ZwicTel ; ebenda f. 

Heitzung der Stubenöfen mit Steinkohlen; im 
i ntinrhner fntelligenzblatt 17 ,6. S. 699 — 704. 

Etwa» über das baier ifche Sali; ebendaj. 1797. 
9- 257 — 262. 

Neue raterländifche hüchß merkwürdige Ent- 
deckung für Phyiiker und Geognoßcn; eben- 
daf. 1-97. S. 318— 517- 

Verschiedene kleine Auffctxe; ebenda/. 1798— 
1801. 

5. Eigne Ssmmlung«a und Privat - Nachrichten. 

FOERG (Karl), hurfürftl. Kriegshaupt- 
buMmltereyrath in München. Er wurde zu 
Furfi enfelübruch in Oberbaiern im I. 1755 
geboren, und fein Vater war Auditor bey 
dem baierifchen Kavallerieregiment, wel- 
ches damals Hohen zollen i- Dragoner, dann 
Fugger- Chevauxlegers hiefs. Er erhielt bis 
an lein lates labr feine erfte Erziehung 
von feinen Kitern, ftudirte dann im Klo- 
fier Thierhaupten und zu Neuburg an der 
Donau die lateinifchen Schulen und die 
Fhilofophie, welche er mit feinem Mitfchü- 
ler und nachmaligen Schwager Andreas 
JeZnupfer abfolvirte. Er widmete fich dem 
Hechmingswcfcn, und wurde bey der Kriegs- 
hauptbuchhalterey in München angeheilt, 
wo er, zum Rath befördert, bis an fein 
Ende arbeitete. In feinen leztern Iahren 
fchrieb er feine frühern poctifchen und 
profaifchen Auf Patze zufammen, und bef- 
ferte nach Möglichkeit daran ; auch machte 
er eine Sammlung moralifch - philofophi- 
fcher Stellen und Fragmente aus alten Und 
neuen Klaflikern, die er ohne Zweifel her- 
auszugeben Willens war. Er Harb am ig. 
April 1799- 

Seine Schriften lind: 
Muffige Stunden, beßehend in Gedichten. Saty- 
reu und Briefen. 8. Landab, b. Hagen, 1773. 116 5. 

6. Reg. gel. N. 1773. St. 14, 

Ifaak, ein Sinnbild dea Erlöfera, ein «eidliches 
Singfpiel in a Handlungen, aus dem lulieni- 
frhen des Abt» Meuftafio. nach der MuGk des 
Mislibccek übertat, g. München, 1778. 49 S. 
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Ioas, König von Iuda, ein «eidliches Singfpiel in 
a Handlungen, aus dem Italieitifchen de» Me> 
taftalio nach der Mitlik des Kammerkompofi- 
teurs lof. Michl uberfest. 8. München, 1778. 
4» S. , 

Das Fifchermüdchen. ein teutfehes Singfpiel. in 
Mulik gefezt vom Kapellmeißer Winter, u. auf- 
geführt auf dem kurf. Nationahheater. ß. Mün- 
chen, 1778. 

Beyträge und AufTatxe, im baierifchen Zufchauer, 
IT79— «782. 

Poetifche Auffitze und Oden} im Patrioten von 
Haler n, I 769. 

AufC.iue und Nachrichten; in den Jnnalen der 

baier. Literatur, 1780 u. 1781. 
Auffatxe im baier. Landhoten. 1790 u. 1791. 

Er verfertigte mehrere Tbeaterllücke für dat. 
münchuer Theater, die aufgeführt wurden, 
aber ungedrucki blieben. Auch machte er für 
den kurfurßl. Ballelineifter le Grand mebrer« 
Programmen ku Pantomimen und Balteten. 
S. Eigne Sammlungen. Prirat - Nachrichten. 

FORRTSCH (Innocentius), Benediktiner 
zu IVeihenfiephan nächlt Freyling. Er wur- 
de geboren am raten Dez. 1744 zu Vil- 
lach in Kärnthen, trat im Innre 1762 in 
den Orden, und legte am 2Qten Okt. 1763 
die Ordensgelübde ab. Am 2Öten Dezemb. 
1768 wurde er Prieftcr, und im I. 177t 
kam er als Lehrer der Grammatik nach 
Salzburg, von wo er 1778 wieder in fein. 
Kloltcr "zurück, und im Iahre 1781 nach 
Arnberg als Profeflor der Theologie beru- 
fen wurde. Im Iahre 1794 kam er als 
ProfefTor der Theologie und als Regens 
an das fürfibifcliöfl. Lyr cum nach Freyßng, 
und mit Ende 1798 gieng er in fein Klo- 
fter zurück. 

Er g^l> Lenin: 
SynopGs doctrinae de poQibiliiate, ennvenientia» 
neceflitate, exiftentia, utiliiate et interprete di- 
vinae revelaiionis. 4. Amberg, 1783. 

Thef<:s de incarnatione verbi divini. 8- Frifingae. 
1795. jo S. 

Catalogua P. P. ProfelTorum inclyli et epifcopalis 
lycei Frilingeutis 1697 — >7V7- 4* Monachü. 39 S. 

Puncta theologica de religione SS. patrnm alio- 
rumque illußriorum virorum auctoritalc corro- 
burata, et omnibus religiunis amatoribus ob- 
lata in iubilaeo lycei FriGngenfis. 8* Monachü, 
1797. 76 S. 
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Puncta tbeologlea de fidc, SS. Patrmn aliottim- hältnifs tnit dem GeLft jener Zeiten und 

que iMuftrorum virorura aneioriute roburau et (|er nä chften Umfiände, großen Muth, als 

S f hm * l0lAa9 diCaU ' 8 - Mo " a * Lehrer des Woffleben SyTtems aufzutreten, 

«.''pWwt'.Naehriel.t«. Annalm der b« e r. Lit. u " d ^ ke>s und Leibnitten's Grundfatze 

ü. j. S. »s. ialubnch der Vnir. b. i. öncntlich vorzutragen und zu prüfen. Bey 

lieft *. S. j 7 i. ^ «. 8. 40. ALZ. dcm heftigen Widerfpruche, den er anfangs 

, W . il. , J4 - «• «79«. H. S.469- fan(J> ftär ^ tc un{1 lr r ftete . hn fe . ne 

FÖRSTER (Proben ius) , Mitglied der hur- zeugung und die Erfahrung, dafs die 

baier. Akademie der Wijfenfcliaften, des Wahrheit nur langfam über das Vorurtheil 

heil. röm. Reichs Fürfi und Abt zu St. Em- fiege. Weit entfernt von jener un weifen 

meram in Regetnburg. Er wurde zu Kö- Hitze, die fo viele heutige Anhänger der 

Hiesfeld, einem oberbaierifchen Dorfe, (zwi- neueften Philofophie zeigen, liefs er fich 

fehen Stadt Pfaffenhofen und Klolter Gei- nicht erbittern, fondern wartete es ruhig 

fenfeld) am 30ten Aug. 1709 geboren. Seine ab, bis die treue Darlegung des Streitpunk- 

Eltern waren gemeine Bauersleute, die aber tes, ohne weitere Heftigkeit, der guten Sa- 

ihren 3 Kindern eine gute Erziehung ga- che mehr Freunde und Vertheidiger werde 

ben, und dadurch den Grund zu ihrem verfchaft haben. Noch führte er auf diefer 

Glücke legten; denn ein Sohn wurde zum Univerfität die bis dahin dort weit zurück- 

Rcktor eines lefuitenkollegiums, der zweyte gebliebene Experimentalphysik ein, über 

zum Abt von Scheuern, und diefer dritte die er nach eignen Heften Vorlefungen 

fogar zum Reichsfürftcn befördert. Frobe- hielt. Im dritten Iahre feines Lehramtes 

nius genofs wirklich fchon in feiner Kind- zu Salzburg trat er wieder in fein Stift 

heit eine fchr forgfaltigc Bildung, ganz den nach Regensburg zurück, wo er nun mit 

vorzüglichen Anlagen angemeflen, die fich vielem Beyfall Philofophie und Exegefe 

bald in ihm zehrten. Nachdem er zu Frey- vortrug, und eben fo, wie an feiner vori- 

fing und Ingolßadt den Grund zu den hö- gen Stelle, mehrere Programme fchrieb, dio 

hern Willen Ichaften gelegt halte, wählte er von feinem Muthe und hellen Geifte zeug- 

in feinem i8tcn Iahre den Dienft der Kir- ten. Er wurde Bibliothekar und im Iahre 

che zu der Befchäftigung feines künftigen 1750 Prior, welchem Poften er eilf Iahre 

Lehens, und trat am Rtcn Dez. 1727 zu vorfiund. Sein Lieblingsltudium ward die 

Regensburg in das berühmte Benediktiner- Gefchichte; er arbeitete unablnflig in ihrem 

Relchsftift St. Emmeram, wo er am 8- Dez. weitläufigen Felde, und trat zu dem Ende 

1-28 das feyerliche Gelübde zur Beobach- mit mehreren gelehrten Gefell fchaflcn, wor- 

tung der Regel des heil. Benedikts ablegte, unter vorzüglich die kurfürftl. Akademie 

in der Klofterfchulc die hohem Studien vol- der Willenfchaften in München war, welche 

lendete, und am i8ten Okt. 1733 zum ihn unter ihre erften Mitglieder zählte, mit 

Prielier geweiht wurde. Er widmete fich Würdtwein, Relifoni, Fürft Gerbert, Refch 

anfangs der Seelforge, wurde zu verfchic- in Tyrol, Martini in Leipzig, Klotz in 

denen geiftlichen, htcrarifc hen und ökono- Halle, mit Firtnian, Oltrocchi und Romuald 

mifchen Gefchäftcn gebraucht, und 1735 in Mailand, in Udina mit Sahbatini und 

zum Profelfor der Philofophie in dem Reichs- Gradenigo; in Ungarn mit Eßerhazi, in 

ftifte ernannt. Im 1. 1744 hol ihm die Univer- Dänemark mit Fluer und Temler, in Spa- 

filät zu Salzburg ihren philofophifchen Lehr- nien mit Majans, in Frankreich mit Dre- 

ftuhl an, und er war im 1. 1745 öffentl. ord. quigny, de Vahles u. m. a. Gelehrten in 

Frofeflor der Philofophie, in einem Zeitalter, Verbindung und Briefwcchfel, fo, dafs fich 

und in Gegenden, wo noch auf dem Reich feine Korrcfpondenz beynahe über ganz 

der Weltweisheit die drückendfte Nacht Europa ausdehnte. In dem leztcn Iahre 

lag. Er hatte demongeachtet den, im Ver- feines Priorts wurde er Probft zu llohen- 

U„ Band. 22 
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gebralun, wo er fich der Seclfoige und Stand, alle nöthigen Hülfs mittel zur Ge- 
Oekonomie widmete, und zugleich mehrere lehrfamheit herbey zu fch äffen. Der be- 
andere wichtige Gefchäfte des Reichsftiftes rühmte Mechanikus Brander in Augsburg 
glücklich zu Ende brachte. Am I5tcn Iul. erhielt den Auftrag: alle Inftrumcnte, wel- 
1762 wurde er zum Fürftabt erwählt, und che er -verbeflert oder neu erfunden hatte, 
feine Regierung bewies, dafs er vollkom- oder noch erfinden würde, an daa Stift zu 
mcn würdig war, gewählt zu werden. Un- fchicken, fo, dafs binnen 10 Iahrcn ein ganz 
ter den fo fehr vermehrten Gefchäften fei- vorzügliches mathematifches und phyfika* 
ner neuen Würde fezte er dennoch feine lifches Armarium in St. Emmeram aufge- 
Studien, fo wie feinen mühfamen Brief- ftellt wurde. Zu gleicher Zeit wurden ein Na* 
wechfel, mit dem angefirengten Fleifse ei- turalienkabinet und eine Münzfammlung 
nes Privatgelehrten fort. Er richtete alle angelegt, eine Sternwarte errichtet, und 
feine Aufmerkfamkcit auf die Werke des die Bibliothek mit den aufehnlichfien lite- 
beriihmten Alcuins, und fafste den Ent- rarifchen und hiflorifchen Werken vermehrt, 
fchlufs, alles, was von diefem merkwürdi- Er berief aus der Kongregation St Maurus 
gen Manne in den Bibliotheken und Ar- aus Frankreich den berühmten Benediktiner 
chiven von Europa verftetkt liegen foUte, Karl Ltuuelot zu fich, welcher im Stifte 
zu fammeln, und eine fo vollfiändige, mit St. Emmeram von 177 1 bis 1775 die ori- 
Erläuterungen begleitete Ausgabe von def- entalifchen Sprachen lehrte. Für fi<h lebte 
fen Werken zu veranftalten, als noch nicht er überaus einfach und fparfam; aber mit 
vorhanden war. Endlich im Iahre 1777 Edelmuth und Klugheit war er freygebig 
ward diefer Enlfchlufs glücklich ausgeführt, gegen Arme und Nothleidende. Befonders 
und Fürfinbt Frobeniua befchenkte die ge- fuchte er fchamhaften Armen aufzuhelfen, 
lehrte Welt mit dem unfterblichen Werke liefs Kinder kleiden, nähren und unterrich- 
ciner prächtigen Ausgabe von Alcuins Wer- ten, und verbarg immer fo viel möglich 
ken in 4 Foliobänden. Dasjenige Pub Ii» feine Wohlthaten. Er vergTöfferte und ver- 
kuni, das hier Richter feyn konnte, erkannte fchönerte das Stift durch neue anfchnliche 
diefe verdienftlichen Bemühungen mit Dank, und nützliche Gebäude, vcrbc/Tcrtc die Ocko- 
und die königl. Gefellfchaft der Wiflen- nomie auf den zum Stifte gehörigen Land- 
fchaften zu Göttingen machte ihn zu ihrem gütern, befuchte öfters die rmerlhanen 
Milgliede. Während feiner literarifchen derfclben, unterfiüzte fie, und vermehrte 
Arbeiten war feine vorzüglichfte Sorge, die Landesinduftric. Er war fehr gafifrey, 
dafs die Religiofen feines Saftes mit einer fehr tolerant, und befafs eine wahre, heiz- 
gründlichen und nützlichen Fhilofophic be- liehe und zugleicli vernünftige Frömmigkeit, 
kannt gemacht würden, und er Hellte für Alle diefe vielen guten Eigeiilchaftcn und 
jedes Fach der Wiffenfchaften gut untei rieh- rühmlichen Handlungen erhielten einen 
tete und eifrige Männer als Lehrer an. höhern Werth durch die grofle Befcheiden- 
St. Emmeram wurde unter ihm, was es heit, die aus feinem ganzen Wefen hervor- 
feitdem auch blieb, ein Sitz der Gelehrfam- leuchtete. Im Iahre 1778 feyerte er als 
keit; denn er verfchaftle feinen Religiofen Ordensmann, und 1783 als Prieftcr fein Iubilä- 
durch Unterricht, durch Belohnung und iim.bey welcher Gelegenheit fein Stift Medail- 
durch Untcrftützung zu Reifen u. d. gl. alle len prägen liefs. Er war 63 Iahre lang Ordens- 
nur denkbare Gelegenheiten, fich auszuzeich- mann, 58 Iahre lang Prieftcr, und 30 Iahre. 
nen, und keine Koftcn waren ihm zu grofs, Fürfiabt, und ftarb am Ilten Oktober 1791 im 
dem Liebhaber eines jeden literarifchen gßlten Iahre feines verdienftvollen Lebens. 
Faches die Mittel zum weitern Fortltudi- $«,,. gedruckt.« Schriften find: 
ren zu verfchaffen. Seine kluge lind or- q, jW eft verkäs, quibosque noti» ac charaeteribu« 
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Methodnt inveniendi veritatem per tueditationem 

breviter expofiu, 4. ibid..t74A 
Meditatio philofophica de mundo mechanico et 
optimo fecundum fyftema Leibniaio-Wolfianura, 
4. ibid. 1747. 3 Bog. 
8. Forteef. anaarl. Lit. de* kath. TeutfchL B. I. Sc 
4. S. 5*1. Rtgensb. gel. N. 1747- S. W- 

Brevis discurfus de philofophia in genere, cui 
adiectae funt nonnullae conclußones logicae et 
onlologicae, 4. Batisb. 1748. 
Diflertatio de fcripturac facrae vulgata edilione, 
eiusque autbentica. 4. ibid. 1748. 
Bey diefen 1 Difputaiioneu wir der Kardinal Q*i- 
rini u% Regeuaburg gegonwarüg. 

Syßema primorum principiorum breviter expofi- 
tum. iina cum parergis ex univerfa philofophia, 

4. Katisb. 1749. 

Concilium Afchhaimenfe fub Tafltlone n, duce 
Boioariae anno reparaiae falutis 763 eelebratura, 
primo in lucem protractnm ex pervetufto co- 
dice MSto bibliotbecae illuftr. capituli cathe- 
dralia Friüngenlis, noü» quibusdaru illuftratum. 
nuncpoft editionera Florentinam, multis mun- 
dis (catenteai, in eruditorura commodum pur- 
gatnm, 4. Batiabonae 1767. 3 B"g- 
S. Reg. geii N. 1767, 3. ifia. 

Abhandlung ron dem an Archheim in Oberbai- 
ern im lahre 763 gehaltnen Koncilie^ in den 
Abhandlungen der laier. Akademie der Witten • 
fchaften, B. I. S. 39— 60. 

Confpeclus omnium, qnae hncnsque inveniri po- 
tueruut, opernm beati Flacci Alcuini etc. quo- 
rum nova editio paratur, 4. Katisb. 1760. aj Bog. 

5. Reg. gel. N. 17<o, S. 16a u. 1(0. 

Beati Flacci Albini feu Alcuini, abbatia, Caroli 
M. regia et imperatoria magiftri opera, polt pri- 
niam edilionem a viro clariff. D. Andrea Quer- 
celaro curatam, de novo collecta, multis locis 
emendata, et opufculis primum rcpertis pluri- 
rrmm aucta, variiaque modis illuftrata, cura et 
Audio Frobenii S. K. 1. principia et abbalis ad 

5. Emmeramum, fol. Kalisbonae, 1777. IV Bän- 
de, in der Druckerey der Abtey gedruckt. 

6. Mtufth neueft. l.it. d. Gefell. TU. V. S. 507—31». 

AD», j« B. St I. S- 57-44. Nurnb. gel Z. 
177t. S. 615. Nov. Bibl. eccl. Fnbuig.U III. 
fare. a- S. t}9- 

Das Porträt des fei. Fürftabts Frobenius Forfter 
ward gemahlt von einem damals in Landshut le- 
benden Mahler Kauf manu, der den Kopf ver- 
fertigte, und das Uel>tige»,durch feinen gefchick- 
tern Gefellen JP'ink (nachmals llofmablcr in 
München) bearbeiten liefs. Nach diefem" Ge- 
mahlde wurde ein Kupferllich von Klauber zu 
Augsburg 17Ö8 in Schwarzkunß und Begalto- 
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lio, tind dann ein Rupferßich von Zimmer- 
mann xu München in Octav au fp'eßenrieders 
Bey trägen aten Band 1789 verfertigt. Der Por- 
trätmahler Rifs au Regensburg mahlte das Bild 
dea Fürften in Migniatur, und Schega zu Mün- 
chen verfertigte nach diefem Geiuähldc die Me- 
daille, welche das Kapitel zu St. Emmeram auf 
den Fürften prägen liefs, und deren Abbildung 
und Befchreioung man im Journal von und für 
Teutfchl. 1784, St. la. S. 361 findet. Folgende 
Anekdote gehört au Forfters Porträten. Ala 
Klauber das PortTät kaum fertig hatte, ftarb er. 
Als Mahler Rifs gerade mit dem 'Micuiaturge- 
mtthlde zu Ende war, ftarb er. Der berühmte 
Scheda ftarb unter der Arbeit der Münze, und 
der Stempel mufste in Augsburg vollendet 
werden. 

8. Ei£« Sammlungen. Privat- Nachricht«. Ham- 
bergen gel. Teuttchl. t7la. S. mg. Menfelt 
gel. Teutfchl. a - 4te Au»g. Abt Rupert** Lei- 
clienredo 1791. Todten -Rottil 1791. ZapfsSend- 
fchreiben an Lengnich Ober feine lit. Reife in 
lieriwuUit Sammlung kurzer Reifcbefchreib. B. XI. 
S. aot — 307- ff^ejtenrieders Beytrlge zur valer- 
lindifclien Hiftorie B. II. S. 446 — 45a. Fortgef. 
•uteri. Literatur dea katb. Teutfchl. B. I. St. 4. 
S. {»<— 597. ADB. 106 B. St. II. S. «14. Ger- 
kern Reifen B. II. 8. 91. Nikolai Reife, jte Aufl. 
B. II. S. 361. LaJfokaU fortgef. bift. Haod- 
wouerbucli B. VII. S. 777. Schlichtegi olli Ne- 
krolog. 1791, I. S.jsi — 218. Iiött£rri N'ekro- 
log 1796, I. St. S. 55. Baaders Reifeu *B. II. S.425, 
Hirf Jungs lleklneti). von BibL B. III. Abdi. 3, 
S. 571 und 5(9. Münchner IntelligentbL 1791. 
S. jaa — 924. Finauers Magazin fttr die neuA. 
Lit. 177$. S- »00- 

FÖRSTER (Iohann Andreas), der TheoL 
Dr., kurf ürftl. wirkl. geifiL Rath und Pfar- 
rer zu Oberhaufen bey Landau in TJnterbai- 
ern, geboren zu Hirfchau am Öten Hör« 
nung 1759. Er fiudirte zu Amber « die un- 
tern Schulen bis in die Poefie, die Rheto- 
rik und die Philofophie zu Augsburg, die 
Theologie als pabfilicher Alumnus zu DU- 
liugen, wo er auch ex univerfa theologia 
deFendirte und die Doktors würde erhielt. 
Im Iahr 1782 ward er Priefter, im päbfll, 
Colleeium zu Dillingen als f\cpetitor der 
Philorophie und der geifüichen Rechte, dann 
im Iahr 1787 in> bifchöflichen Seminar zu 
Regensburg als ProfelTor des NaturrecliU 
und Religionskollcgiums, und als Subre- 
gens angeltellt. lin folgenden lahre er- 
hielt er die Regensftelle des nämlichen Se- 
minariums, und lehrte darin die Piirtoral- 
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theologie und geiftljche Beredfamieit. Zur 
Pfarrey Oberhaufen wurde er im Iahr 1794 
befördert. 

Er gab lieraui : 

Die Pflichten des Seelforgers, und die Art, fie 
ku erfüllen. ErRer Theil, Augsburg bey Veilh 
und Rieggcr, 8. 1800. 

S. Kapiert Magazin fftr kalb. Religionalelurer B. I. 

S. jco. 

Im Sommer 1801 wurde er al« fiirftbifcbüfl. Augs- 
burg, wirklicher geldlicher Rath und Regens 
des Semiuariums nach FJaffenhaufcn berufen. 

FORSTER (lohann Qualbcrt) , Abt des 
Benediktinerldofters Weißenohe in der obern 
Pfalz, von Uirfcliau gebürtig. Er tratt 
zu Prißbig bey Regensburg in den Orden, 
wnd wurde 1695 zum Abt in Weiffenohe 
poftulirt. Er itund diefem feinem Stifte 
mit To viel Sorgfalt und Einficlit vor, dafs 
es lieh aus feiner vorigen mifslichen Lage 
nicht nur erholte, fonaern fichtbar verbef- 
ferte. Er ftarb am 3ifien Iulius 1727 un 
7ofien Iahre feines Alters, und im ßofien 
der abtheilichen Würde. 

E» erlcWn tob ibm: 

Concha margaritifera, 4. Norimb. 1705. 

Discurfus praedicabilcs miscellanei, 4. ibid. KJ97. 

S. Z'fgtlbaucn Lift. ord. S. Beued. B. IV- Kebolu 
VC. S. 

FORSTER (Bartholomäus) , kurfürßL 
J*rofeffor der Rhetorik wid der gtiechifchen 
IJteratur am Cyinnaßum zu Lundshut. 
Er wurde zu Reichertshaufcn in Baiern 
am I2ten Auguft 1753 geboren, ftudirte 
zu München und Ingolfiadt, tratt 1776 in 
den VVeltpriefierftand, kam nach München 
«n das Lyceum als öffentl. Repetitor der 
Moral theologie, und dann nach Altenöttin- 
gen als Wallfartspricfter. Hier war For- 
fier, welcher in allen Gefellfchnften wider 
den Aberglauben loszog, und welcher (mit 
Jlübtier, Schubauer, Salat, Raader und IJ'erk- 
tneißer) ein erklärter Cölibats - Feind und 
ein immerwährender Kämpfer gegen die 
römifche Kurie blieb, fehr am unrechten 
Poften. Er kam auch in Inquifttionen und 
böcliit unangenehme Lagen. Im Iahr 1803 
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wurde er Gymnaüunis- Profeflor der 5ten 
Kkfle zu Landshta. 

Er gab lieraut: 

Entlarvter Aberglaube bey Reliquien, Bildern und 
andern geweinten Sachen, zur Wiedeiherftel- 
lung des reinen Chriftenthums, mit dem Mot- 
to: Heu, quas non nugas, quae non miracula 
fiiigunt, ut vnlgus fallant optataque niaemia 
carpant. PaUneenius. 8« München in Rom. b. 
Zängl 1803, 51 S. 
S. Olxrt. ALZ. 1I04, Febr. S. 364. 

Von dem Intereffe der römifeben Kurie an Ab» 
läffen und Brutlerfcbaflen, 8- ebend. 1803, 48 S. 

don FOSSA (Felix), Theatiner- Probfi 
zu Stdzburg. Er ftarb dafclbft am Ijten 
Sept. 1725 im elften Iahre feines Alters. 

Seine Schriften find: 

Geiftliches Glockenfpiel, 8- Augsburg und Salz- 
burg 1706. 

Seufzer zu Gott im Leben und Tod, 8- Salzburg 

1707. 

Geldliche Goldgruben des mehr als Gold wer Iben 
Wort Goties, 8> Augsburg 1709. 

Der Thcaiiner bey dem Kranken und Sterben» 
den, 8- Augsburg 1710. 

Thealinus iufirmis aflifiens ad bene moriendom, 
8. Aug. Vind. 1710. 

11 Theatino aflifiente ä moribondi, 8« Agofta 1710. 

Bethlehem gloriofnm, das gnadcnvollc Rcthlchem 
d. L 60 kursie, fowoht Lob, als liuliche Redver- 
faflüngen u. f. w. 4. Salsb. i*ifl. 

Gloria fanetorum, die Glory der auserwiblten 
Heiligen Gottes durch 30 Lobpredigten erklärt. 
Erfier Theil, 4. SaUb. 1722. 

Stimme des Herrn, oder Weis und Anleitung wir 
Standeserwahlung, nun vennehrt mit Dou Ferd. 
M. Kollert Exerciiüs, 8. München 1749. 

Kurser Innhalt des Lebens und Wunderwerk des 
heil. Andreas AveUinits, Thealiuerordens, mit 
Tagzeiten, 12. Salzburg 1713. 

GeiRliche Sceleufpeis auf alle Tag deslabrs, 4Tb, 
Augsb. 1714. 

FRÄHAMER (Göttlich) , Auguftiner xu 
Regensburg, von Akheitn in Baiern gebür- 
tig. Er war Superior und Nonnenbcicht- 
vater zu Vielibach, dann zu Rettbrunn, Se- 
kretär der baierifchen Augufiinerprovinz, 
vifle Iahre lang Lektor der Philofuphie und 
Theologie, undzwcymal, nämlich 1755 und 
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1764 ProvinziaL Er fiarb am jten Aug. 
1771. 

Seine Schriften find: ■* 
Senfua genuinus axioraatura philofoplncorum in 

fcholis frequentius vCitiorum, llaütb. 1737. 
Oratio panegyrica de S. Catliariua philofophorum 

principe, 4. ibid. 1744, (unter dem Namen Fr. 

Filai Franca Je C«j/a Fecchia herausgegeben). 

Stimuli W.Y. Ioannis 3hibillonii ad excitandos et 
auimandoa rcligiofos, ut fefc ftudiis applicent, 
ex eiwsdem tracutti de flndiis monalticis gal- 
lice conferipta defumpti, nunc in linguam la- 
tinam translali, et quibusdam addiliouibus lo- 
cupleiati, BatUb. 1763, 1 Alph. und 17 Bog. 

Mehrere Thefe» ex philofophia et theologia. 

ß. Koboh, M. S. Afeii/rfa gel. TeiufcUL jteA. IUI. 
S.40J. Reg. goU >i. 176?» S. 37$. 

FRANK (Ignatius), Exjefuit, lurfürfll. 
geheimer Rath und Hofprediger zu Mün- 
chen. Er war Beichtvater des Kurfürften 
Karl Theodors, und er trug zur damaligen 
Befchränlumg der Literatur in Baiern un- 
gemein vieles bey. Er ftarb am 26ltcn Iän- 
ner 1795. 

E» find mehrere ein rein« Predigten von ihm ge- 
drukl, worum«! dia le/ie ift: 

Trauerrede auf den tödtlichen Hintritt der durch- 
lauchtigften Frau Maria Anna Charlotte, ver- 
wiltibten Herzogin in Baiern, fol, München 179c, 
5 Bogen. 

S. Im. ALZ. 1790, in. S. sie. Ohm. ALZ. 1790. L 
S. 113?. Cot. gel. Z. 1790. II. S. 641. 

Einige von feinen eedrukten Reden kamen gar 
nicht in den Buchhandel, londeru er befotpie 
die Auflage, und vcri heilte he unter Freunde. 
Ich weif» übrigens ziemlich zuverläflig, dafs er 
an der Augslnirger Kritik über Kritiker, an der 
Angaburgvr Sammlung von Schriften sur Steuer 
der Wahrheit, und an mehr ahnlichen Werken, 
theila mittelbaren, theila unmittelbaren Antheil 
hatte. 

Sein in Kupfer evfioclienc» Porträt iß in Nikolai 
Reife B- vi. S. «41 befindlich. Beyrrag 1a [einem 
liierarifctm Charakter, S. Itu. ALZ. 1790. III. 
S. Ü'.'trt. ALZ. I79J, I. S. aoj. Erfurt, gel. 

Z. 19t, S. 7s. Rtijen durch da« fadliche Teutfch- 
land 179$, B. IV. u. f. w. 

FRANZ (lofeph Bonaventura), Profef- 
for des Kodex und des teutfehen Staatsrechts 
zu Salzburg, dafclbft geboren. Er erhielt 
am 24li.cn Nov. 1602 an der Univeiiitiit 



zu Salzburg die juriftifche Doktorawürde, 
wurde am 3len Dec. des nämlichen Jahres 
Ehrenmitglied der jttr. Fakultät, und be- 
kam zugleich die Weifung, über das Recht 
der Novellen zu Iefen. Am 7ten Novem- 
ber 1697 erhielt er das ordentliche Lehr- 
amt der Inftitutionen, und 1698 nach Lind- 
tters Tod, wurde er zwar zum Profeflor 
der Pandekten ernannt; allein er fieng 
erfi am 9ten Nov. 1699 an, diefelben öffent- 
lich zu erklären; denn da der Pfalzneu- 
burgifche Hofrath loh. Philipp Morafs, wel- 
cher an deffen Stelle zum Lehrer der In- 
ftitutionen nach Salzburg beruflen wurde, 
gleich wieder von Salzburg weggieng, fo 
mufste Franz noch ein ganzes Iahr hin- 
durch die Inftitutionen fortlehren, und es 
wurden daher von 1698 — 1099 über die 
Pandekten gar keine Vorlefungen gehalten. 
Am 24ften Inn. 1699 wurde er auch zum 
hochfürltl. Rath ernannt, und 1717 erhielt 
er die ProfelTur des Kodex und des teut- 
fehen Staatsrechts, welches Lehramt er bis 
an feinen Tod verwaltete. Hr. Iudas Thad- 
däus Zauner charakleriftrt ihn in feinen bio- 
graph. Nachrichten S. 66. mit folgenden 
Worten: „Er war ein fleißiger akademi- 
fcher Lehrer, und befafs in dem bürgerli- 
chen Rechte eine ziemliche Stärke, war aber 
dabey ein Liebhaber von unnützen Schul- 
flreitigkciten und zwecklofen Spekulatio- 
nen, fo wie überhaupt fein Charakter fich 
durch manche Sonderbarkeiten ausgezeich- 
net haben foll. Er foll z. B öfters im 
Schlafrocke, und mit einer Nachtmütze auf 
dem Haupte, ausgegangen, und in diefem 
Aufzug, mit einem Buche in der Hand, 
auf der Gafle, und vor den Thoren der 
Stadt herumfpatziert feyn." — Er Itarb am 
2-ften Iul. 1730 an einem SchlagflutTe, nach- 
dem er an der Univerfilät 38 Iahre lang 
die Rechte gelehret hatte. 

Seine Schriften find: 

SncceJTio ah inteßato, partes III. Saliab. 1697. 

Prodromtis lußinianeus feu prima clementa to» 
tius legitimae feientiae inxta ordinem librl I. 
iiiftitutionnm imper. 4. Salisb. Hbri IV. ibid. 
1701. In der Folßt iß die/es fferk verbrßerf, 
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und unter folgendem Titel gedruckt worden: In- 
risprudentla elementaris feu prima elementa to- 
tili» legitimae feientiae iuxta ordinem inftit «i- 
tionurn imperialium. Olim in nniverfitate pub- 
lice ventilata, nunc pluribus in loci«, uraefer- 
tira ubi iura noviüima et praxi» moderna a 
veteri iure decelTerunt, aueta et eraendata, 4. 
Salisburgi 1714t editio novifj. ibid. 4. 1760. 
Nuptiae, 8. ib. 170a 

Quaefiionea ex omni iure felectae, fol. 170s. 
Tractatus iuridicue de delicti« in genere et in 

Tpecie, 4. 1707. 
Iuriapmdentia auintuplex. Ten quaeftionea felectae 

ex univerfo iure, fol. 1709. 
Tracutua iuridicus de actionibu», 4. 1714. 
Tractatus de pignoribu« et hypothecis, 4. 1716. 

FRAUEINWERTH (Friederich) , ein P feu - 
donymus, deiTcn wahrer Name aber Iofeph 
KURZ iß. 8. unten K. diefen Namen. 

FREIDENBICHL (Ambrofius), Bene- 
diktiner aus Oefierreich. Er war im I. 1679 
zu Oberndorf in Stcyermark geboren, und 
gehört hieher, weil er in den fahren 1705 — 
1715 Profeflbr der Philofophie an der ho- 
hen Schule zu Salzburg war. Er ßarb um 
das I. 173Ö. 

Sein« Schriften find: 
Ufn» thenretieo - practicu» diftiuetionura philo fo- 

pbicarum, 8- Salisburgi 1707. 
Integra philofophia thomißica, fecund nm eanfas 

in tabulia compendiofe depicta, 4. Saliab. 1708. 

Vita et mora Tobiae, ibid. 171 1. 
Tbefea, ibid. 1707 — 17«. 

FRESACHF.R (Eduard Maria), aus dem 
Servitetiorden, und Prediger zu Wien. Er 
wurde am 2lßcn Novcmb. 1709 zu PaJTau 
geboren, ßudirte dafelbß, tratt in den ber- 
viten - oder Diener Mariac Mönchsorden, 
und kam nach Wien, wo er Sonntagspre- 
diger bey Mariae Verkündigung in der Rofa- 
au wurde, und vor wenigtfn Ialiren ßarb. 

Hambrrger und Meufrl fahren von ihm folgende 
Schriften »n: 

Erbauliebe Reden vom Leiden Chrißus und Mit- 
leiden MarU, 4. Wien 1753. 

Erbauliche Lobreden von den Heiligen Gottes, 
lfter Theil, Linz, 1753, ote Au Hage, Angab. 4. 
1766, atei Th«il, Augsb. 1763 und 1766. 
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Erbauliche Sittenlehre, in welchen abgehandelt 
wird, was einem Chrißen in feinem Stand und 
Pflicht xu thun und tu lauen vorfallt, a Tb. 
8. Angab. 1771. 

FRIEDERICH (a IefuV baierifther Kar- 
melitenprovinzial, aus Baiern gebürtig. Er 
war mehre Iahrc lang zu Augsburg Kar- 
melitenprior. 

Seine Schriften find : 

Quaeßiones facrae refponGonibus concionatoriis 
pro omnibus anni dominicis de praeeipuis fe- 
hl» in utilitatem concionatorum cxplanatae, to- 
mi IV. augußae Vind. 1771, 5 Alpb. 

S. AHB. 19 B. St. 1. S. »aa. 

Heiliges Kommunionbuch eingerichtet nach der 
göttlichen Lehre des Evangeliums für alle Sonn- 
und Fefttage, 8- Augsb. bey Riegger 177a, 386 S. 

S. ADB. 19 B. S. aaj. 

Thomas von Kempen 4 Bücher von der Nachfolge 
Chrilti, 8. ebend. 1773. 

Kleine Hauslegend oder kurze Lebensbeschrei- 
bungen der Heiligen Gottes mit beygefngteu 
Sittenlehren auf alle Tage de» Lahre», 2 Thei- 
le, Augsb. 8- 1778- 

Dreyfache Weife Iofephinifcher Andacht für die 
9 Mittwoche und alle Fefttage des heil. Vaters 
Iofepbs, 8. Aug»b. bey Riegger 1779, 358 S. 
S. ADB. 44. B. II. S. »ji. 

Univerfa theologia moralis tripartita ex operibus 
Betialicti Xlr. P. M. nec non calibus coiifci- 
entiae de mandato eiusdem propofiüs et rclo 
In Iis collecta ac doclrinis S. Dunnae Aquioati» 
aecomodata et Ulußrata, partes 111. Aug. Vin- 
del. ap. Riegger, 8- 1780. 
S. ADB. 4S B- St. II. jja- Särnberger gel. Z. 171 1, 
S. 177. 

Lexicon feripturifticum multsplicem S. feripturae 
fen Tum ordine alpbabetico continens, 8. Aug. 
Vind. 1783. 
S. NOrni. gel. Z. irtj. S. ij. 

Lexicon theologicum commnniorem theologorum 
fenfum et mentem ordine alphabeüco continens, 
8. ibid. 1783. 

S. Nürnb. gel. Z. 17J4. S. stf. 

Aurelii Augyfiini BehenntnilTe in 13. Büchern aus 
dem Lateiii. überf. 8- ebend. I783i ob» S. 

S. ADB. B. If. S. ?7<5. 

Das Buch der heil. Evangelien und Lektionen anC 
alle Sonn - und Feßtage des lahre» fammt ge- 
meinnutzigen Sittenlehren, ißer oder fonntag- 
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lieber Theil, 8- Augab. 17851 at«r oder feftiiig- 
ücher Theil, 1788. 

S. Ktut I.it. de« k»th. TertlcM. B.4. St. 4, S. $66 — 
574. Al)B. 77 B. I. S.70. 7</i. ALZ. 17*7, llft 
S. {21 lind «31. 

Kurcgefafstes heil. Komirmnionbuch auf jeden 
Tag der Woche, ia. ebend. 1788« 

Quadratnra circuli abßracte dedticia, genmetrice 
demonftrala, non dubio ex peripheria fola, Ted 
e cerris partibus phyficcs oftenfa, calculoque ex 
bis de feraetipfo pro peripheria, ac diametro fe 
prodente ac demnin experimentia exacüITimis 
corroborata, fol. Mannheim!, 1790, 16 S. 

S. Ohrrt. ALZ. ir9»- I. S. 13«. Im. ALZ. 1791, III. 
S. 661 ■ Tuhing. geL Z. 1791, S. $7$. 

Chriftlicher Seelenwecker oder anmuthige Mefs- 
fieicht- Kommunion- Abend - Lob - und Dank- 
ge Leier, 11. Augsb. 1773. Neue Aull. 1790. 

5. Eigne Sammlungen. Meufcls gel. Teulfclil. $M 
Aufl. B. II. 5. 434— 43c. Hein/im «llg. Bücher- 

Ux. B. I. S. n . Nov. BibL eeeL Friburg. B. V. 
l'*fc III. S. J94— 4°c- 

FRIDERICH (a Iefu), K&rmelit zu Mün- 
chen, dafelbft 1689 geboren, und dafelbft 
1739 geftorben. 

Et erfchienen Ton ihm : 

Oer dreymal heilig erklärte lobannes, d.i. Lob- 
und Ehrenpredigt bejr dem Lob- und Danhfeft 
der Heiliglprcchiing de« heiligen Iohann von 
Nepomuk, 4. München 1730. 

Unxerftörlicbe ch ur baier ifche Grundfeße bey neun- 
tagiger Iubelfeyer wegen erft verfloflenen ooo 
jährigen Wellgang der Heiligfprechung des beil. 
MeiuniTchen Bifchofs Benuo, 4. München 1723. 

Mehrere Predigten. 

FRIDERICTI (Melchior), lefuit und Pro 
fejfor der Theologie zu Ingolfiadt, gebo- 
ren zu Landsberg m Oberbaiern. Er wurde 
zu Ingolfiadt der Theologie und des Kir- 
chenrechts Doktor, und lehrte an der dor- 
tigen Univeilität von .1687 — I699 die 
Ethik, und von 1700 — 1709 das Kirchen- 
recht. Er ftarb am 28ficn Iul. 1709. 

Sein« Schriften find: 

Tractatua deconfanguinitate, 8. Aug. Vind. 1698. 

Emiio et venditio ad legem Dei et bumanam 
formata, 4. Ditling. 1700. 

Tractatua de foro competente, 4. IngoliUdü 1708, 
edit. 3, 17*0. 
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Quaeßiones canonicae de dedmia, 4. ibid. 1709. 
Quaeßiones de finionia, 4. ibid. 1709. 

S. Medcrer «nnal- Ingolft. B. III. S. J9, 97. lal U. 
ia}. Kebolu b»ir. GeL Lex. 8. 934. 

FRIDL (Markus), Pfarrer zu Morenweis 
in Oberbaiem. Er wurde 1704 Weltprie- 
fter, und dann Pfarrer zu Morenweis, und 
des I.andkapitels Schwabhaufen Kämmerer. 
Er Harb um das Iahr 1745, und war in 
der lateinifchen, franzöfifchen, englifchen 
und fpanifchen Sprache wohl erfahren. 

Er gab im Druck heraus* 

Englifche Tngendfrhnl Mariae unter denen ron 
Ihm päbftl. Heiligkeit Klemens XI gutgehei Ta- 
uen und beßättigtcn Hegeln des von der hoeb- 
gebornen Frauen Maria ff 'ard als Stifterin 
aufgerichteten edlen Inßituts Mariae, in a ge- 
mein unter dem Namen der englifchen Frau» 
lein, ißer Theil: Das iA wundervolle Lebena- 
befchreibung derfelben. ater Theil: Ferner« 
Kefrhreibung u. f. w. , wie auch des von ihr 
aufgerichteten Inßituts, und verfchiedener Per- 
fönen von grofler Tugend und Heiligkeit, To 
darin gelebt, 4. Angab. 1732. 

Einige ErbauungsbücheT, ohne feinen Namen ber* 
luTetzen, gröfstentbeils aus dem Spanifcbea 
und ltalienifchen überfest. 

FRIDOLINUS, Kapuziner zu Flaitfpach 
in l'nterbaicrn , am ailtcn Iuli 1674 gebo- 
ren, ftarb zu München am I3ten Dezember 
1734- 
Er gab nebft einigen Predigten heraus : 
Aoslegung deT Regel des dritten Ordens dea beil. 
Franziskus, neb» Anreden an die Brüder und 
Schwertern derfelben. Landshut 1733. 

FRIESER (Georg Ulrich), Kaufmann 
und Manufakturwaarenhändler zu Nürnberg, 
geboren zu Weyden in der obern Pfalz. 

Er lieb drucken: 

Empfindungen eines gerührten Herzens über den 
Hintritt Frau Maria Thereßa verw. röm. Kai- 
ferkn, foL 178t. 

FRISCH (Iohann Leonhard), Rektou 
des Gynmajiums am grauen Kloß er zu 
Berlin, geboren zu Sulzbach in der obern 
Pfalz am I9ten Marz 1666, und ein Sohn 
des fulzbachifchen geheimen Regiftratora, 
und nachher nürnbergifchen geh. Regiftra- 
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tors, endlich brandenb. Verwalters zu Schn.v 
beiwaid, Johann Chrifiopfi Frifch. Er 
gieng im lahre 1683 nach AUdorf, Heng da 
{'eine Vniverfilätsltudicn an, fezte üc im 
lahre rö8ö zu Jena, und 1688 zu Strafs- 
burg fort, wo er fich nebenbey auf Spra- 
chen verlegte, und unter Dr. Ifaak Fauft 
öffentlich difputirte. Im lahre 1690 gieng 
er in das innere Frankreich, und dann nach 
Bafel, Zürich, Bern, Solothurn, Schaf häu- 
fen, Konßanz, Lindau, von da nach Mem- 
mins,en und Augsburg, wo er der Krönung 
Kailer Jofenlis des Krfien beywohnte. Auf 
feinen 'Reifen waren Bibliotheken, Kunft- 
fainmlungen, Fabriken, Mafchinen, Zeug- 
haufer und "Werkftätten berühmter Mcilter 
die vorzüglichften Gcgenftande feiner Auf- 
merkfamkeit. Er wurde nun zu Nurnbers 
Kandidat des cvangci. Fredigtamts, aber 
fein Hang zum Reifen trieb ihn im lahre 
1691 nach Oberungarn, wo er zu Neufohl 
dem alten evangcl. Prediger Elias Jireit- 
horn adjungirt wurde. Die damals ausge- 
biochnen Unruhen fehränkten ihn fo ein, 
dnfs er 2 lahre lang in einer Scheune pre- 
digen, und im lahre 1693 die Flucht er- 
greifen muCbte. Er gieng nach Venedig 
und Padua, und im lahre 1694 nach Nürn- 
berg zurück, wo er wenig Unterftützung 
fand, bis fich im folgenden lahre ein Baron 
von Bodenhaufen feiner annahm, und ihn 
zum Oekonom feines Landgutes zu Arn- 
ftein machte, wo er aber nur anderthalb 
Jahre blieb. Ein Graf von Hartenfels nahm 
ihn mit fich nach Jleffm, vertraute feinen 
Sohn Georg Albrecht feiner Unterweifung, 
und fchicktc ihn damit auf Reifen. Auf 
diere Weife fah Frifch die Städte Frankfurt, 
Mainz, Köln und Ainfterdam, kam durch 
lf r eßfriesland über Franechcr und Groningen 
nach Oßfrirsland (wo er in der Herrfchaft 
Dornum, auf der Infel Nordernai, und wo 
er fonft Gelegenheit hatte, öfters predigte) 
gieng dann zur See nach Hamburg, wo er 
leine Hofmeiftei ftollc niederlegte, und end- 
lich nach Berlin. Hier verfchafftc ihm an- 
fangs fein Landsinann, <ler Prediger Aftmann, 
Gelegenheit, Privatunlcrrieht zu ertheilen; 



er wnrde aber balJ als Subrektor am Gym- 
nafium zum grauen Klolter, im I. 1708 
als deffen Konrektor, und im lahre 1727 
als Rektor angeftellt. Im lahre 1706 wurde 
er Mitglied der königl. Societat der >Vif- 
fenfebaiten (hauptfächUch durch Leibnitzens 
Empfehlung, den er in der ruflifchen Spra- 
che unterrichtete), im lahre 1725 Mitglied 
der Akademie nat. curiof. unter dem Namen 
fegetius, und 1731 Direktor der hiltorifcli- 
teutfeh- philologischen Klaffe an der Aka- 
demie. Er war ein gelehrter Mann, und 
machte fich durch die vorzügliche Kultur 
der teutfehen Sprache, durch fein teutfeh- 
laleinifches "Wörterbuch, durch die Erfin- 
dung des Berlinerblau, und wegen der wim 
Behuf des Seidenbaues zuerft in Teutfch- 
land angelegten Maulbeerbaumpflanzung be- 
rühmt. Er flarb am 2lten März 1743» 
alt 77 lahre, und hinterliefs 2 Söhne, näm- 
lich Ferdinand TJelfreich Frifch, zu Berlin 
1707 geboren, der ein fehr gefchickter Ku- 
pferftecher war, und im lahre 1758 fiarb, 
und Jakob Leopold Frifch, welcher Prediger 
zu Grüneberg in Schlelien wurde. 

V'>n fcin»n Schiifttn find mir bekannt : 
Dicliunaire nouvean de» pafTagiers frjncois- alle- 
nianii et allemand- franeois. R. a Eciplic in 2 
Banden, 1711. Neue AtiHagm: 1730. i~.i3« i"4Ö. 
1751, 1767 u. 5 Alph'. von Mauvillon (Urk 

vermehrt, j>. Leipzig, 178c. 2 Bande. 
S. «c-M ertiJnontin, Lipf. 171J. S. 41. 

JloilHers Grammatik verbetTcrt und vermehrt. 8. 
Berlin. U7J.V Die n.imlicbe Grammatik unver- 
ändert, cbend. 1-19. 

Verfns memoriales über das alte und neue Tefta- 
ment. a. 

Grammatica marchia graeca maior ... ite Aufl. 
8. Iiifurt, 174-3. Ein Auszug davon. 8. ebend. 
»'45. 

Befchrcibuug von allerley Infekten in Tentfch- 
land nebft nützlichen Aunierliuneen und nö- 
thig«M\ Abbildung von «tiefem' kriechenden 
und fliegenden iulaiulifcheu Gewiii me. ijTheile 
(die zufimnttii tincti mäßigen Band gutma- 
chen). 4. Berlin mit 2'3 Kiipferiäfclchen, 1710 — 
18^8. Nene Auflage (bii zuui eilften Tlieil) eben, 
daf. 4. mit KitpfV 1766-1779. 

S. Ann. 41 ». S. 511. Delic Cobrei. Aug ib. Tb. I. 
S. JÄ5. l-üci!i cni^mol. M*s**iu 11. L w. 

Liber 



Digitized by Google 



Liber fynibplicus BulTbrurn. II. tont. Lipf. 4. 1727. 
Ruffifchcr Katechismus ins Teutfche überfezt. 
4- »7»"- 

Teutfch • lateiuifches Wörterbuch, darinnen nicht 
nur die urfprifiiglirlicii. nubft denen davon her- 
geleiteten und ziif.uimi»-i>^'- fczicu allgemein <re- 
bräuebiiehen, Wörter, fou-lem auch die bey den 
mrilienKiinllcn und Hanl werken. b»-v Berg - und 
S.il*werken, Fifchercyn, lagd - Firft - nnd 
Hauswefeii n. f. gewöhnliche leniTdie Benen- 
nungen befindlich find, 2 Theile. 4. üerlin, 174t. 

Vorftellnng der Vögel in Tnu frhlanrl, und bey- 
läulig auch einiger fremden mit ihren naiui'i- 
chen Farben. Ans feinem defswe«en von vie- 
len lalm-ti her gt-faminclten YoL'clkabiuet n. f. 
w. . wobey den kleinem ihre cijiiie Grüfte ge- 
blieben, bry den grölleru aber d.is Maas be- 
merket worden, i — 12 groife Klail.'i) Berlin bey 
des Auhtoris Sohn, (oluie lahrzahl, aber ohne 
Zweifel c*--). Bey iler Forlfetzung zur 4ten 
Kliffe findet man: Berlin 1763. fol. 

Icdc Kliffe ift mit rinero hcfotidern Titel vcrfehen, 
uiid alle is KlifTeii -iifmtimen entlmlren 179 uri- 
l>«/cicliiictc Scilcu Hefchreiliun", und 255 ilbtni. 
Kupfei tafeln ucl.it 1 Tiielku|>fcr. Frijlh hat 
•nur zu den 4 eilten Klaffen die Refchicibiiiii», 
und fein Solin Leopold die F.iiifeunng gelie- 
fert. S. H,>g. eel. N. 1757. S. tji. ADR. u Ii. 
II. S. ji«. Berlin. $ ttiumlung. H. V. S. 454. 
Brinkmanns Bibl. aninial. S. »9. Hamb. .Magaz. 
B. 4. S. -94. 

Obfervationet ad Car. du Frefne gloff. mediae et 
innmae lat. 

Obfervat. et nntae ad Schilfert gloff. tcuton. in 
den Mifcell. Berel, tom. V. S. 201— 310. 

In den Mifcell. Berol. kommen noch mehrere 
Abhandlungen und Auffitze von ihm vor, wel- 
che meiftens natnrbiflorifchen Innhaiti find. 

Er gab anch mehrere Programmen und Beobach- 
tungen sur Erläuterung der teuifcheu Sprache 
heraus. 

S. E'gn» Sammlungen. Sein Lrl-tn durch feinen 
Amtsnachfolger Inhanu I.1K. Wippet befcln i'-bi-n, 

4. Merlin. 1744. Acta fcholaftica fl. j. S t j, 
6. 3*9. Bougine Handbuch der lit. Gefell, lt. IV. 

5. 16J. LaJvoeati liift. Handwörterbuch fortgef. 
B. II- S. 1494- Hirfchings liift. litmav. ]{.indbiicli. 
B. II. Abtli. |. $. ;s». l'ocke anibich. tieb. 11. 
Todtetulm. I. B. 8. 326 u. aj*. Meufclt Leit- 
faden r. Gefell, der Gt lehrfirok. 3. Abtli. S. 9*2. 

FRITSCH (Sabinian), Franziskaner zu 
München, aus dem bnierifchen Städtchen 
Cham gebürtig. Er war mehrere Iahre lang 
«Lektor, Prediger und Provinzial, und ftarb 
eu München als Beichtvater der Klarifler- 
nonnen auf dem Anger am 3ten länner 
in« Band. 
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1745 im 62ten Iahre feines Alters, und im 

43ten feines Ordcnsftandes. 

Seine, freylich febr unbedeutenden, und im Buchhandel 
kaum mehr exiflirenden Schriften lind: 

Geiftliches Uhrwerk und Seelenwecker, ß. Mün- 
chen 173% Nene verm. Aull, unter dem Titel: 
Geiftliches Uhrwerk »um guten Gebrauch der 
Zeit fiir alle ihres Heils betlilleue Seelen und 
Seelfnrgcr, 8- ebend. 1737. 

Geirtlicbc Unterwcifungen und Ermahnungen zu. 
dem heil. Kreuzweg, 8- i?3i» ebend. 173;, 
1736 11. 1745. 

Parva e fciutillae ex tbeologia myftica ad accen- 
dendum hinten pro (latu extraordinario huuii- 
num. extales, apparitiones etc. patientium. In- 
golfudii, 8. »7J5- 

Mariale fymbolicum, d. i. marianifche Lobreden 
auf die Fcfttage Maria, 4. ebend. 1737. 

Ewiges Heil, oder Haupt - und Grundfprüchc der 
ewigen Wahrheit, 8. München, 1743. 

Geldliche Metallgrube, oder geiftliches Bergwerk, 
d. i. geiftliche Lxercitien auf den heiligen Ber» 
gen, 8- lUgensb. 1744. 

FROELICII (Wolfgang), Benediktiner 
im Reichsßifte St. Emmeram xu Hegent- 
burg. Er wurde am sjten Mai 1748 zu 
Sinching in Nicdcrbaiern geboren, liudirtc 
7.u Regewburg, trnt im Iahre 17Ö4 in den 
Orden, und ward am 2Öten Mai 1771 Pric- 
fttr. Im Iahre 1773 wurde er in feinem 
Stifte ProfelTor der Theologie, und, nach 
Stattlers und Sailers Abgang von Ingo!- 
fladt, an der dortigen l'niverlttät der Theo» 
logie Dohtor und öffentl. ordentl. Lehrer 
der Dogmatik und geiftl. Bcredfamkeit, mit 
dem Charakter eines kurfürlil. wirkl. geiftl. 
Rathes. Im Iahr 1790 verliefs er In^ol- 
ßadt, gieng im Iahre 1791 nach Rom, kam 
von da nach 6 lahren, n.imlich 1797, wie- 
der nach Rrgensbnrg zurück, und lehrte 
dafelbit ftitdem wieder Theologie. 

Er gab briau»: 

Leichenrede über den Hintritt des Till. Herrn 
Jleinrich.r, %\ iirdi"flcn Abtes des berühnden Be- 
nt'diktitierlliftes Mallersdorf, gehalten den töten 
W internionatg. fol. Begensb. 1779. ai S. 
S. Mmuhner Inielligenzbl. 17JO, S. J07. 

* Reflexin in fic dictam demonftrationem calbo- 
Ucam Benedikt! Stattleri, 8- 1779. 

23 
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Dagegen erfMenen: i) Rofponlio unic* diu Bacea- 
lanreo Moguntiuo etc. cum appendice congma 
adrcifiis reflcNiouem monachi congTeg.it- Bene- 
dikt. Bav. g. F.itfiad. et Gauzburg 17*0. 3) Re- 
fpuitTa ptaecilioia auetorü demonitr. cathol. ad 
fibi obiecta a munacho Bcned. g. EuAad. et 
Ounib. 1710. j) Praktifche Logik fnr de« Wi- 
derlager an den VerfaueT der fogenaiuitrn Refle- 
xion wider die demonftratio crlh. %. 17IO. 
S.Stattler. Benedikt, und Sailer, Michael. Litera- 
tur de« kath. Tcutlchl. B. 4. St. 1» S. j. AW- 
herg gel. Z. 17IO. S. 21. 

* Refponfio Monachi Benediclini oppoGta Statt- 
lerianis rerponfia pro veritatia defenfione, 8> 
Ratisbonae 1780. 

S. JV«rrrfr. geL Z. i7go, S. €66. 

Bedenken über die Toleranz, aua dem FranzüG- 

liehen uberfezt, 8. 1783. 
De übertäte animac humanae, praelectionea theo« 
logicaect philofophicae. 8- Anglipoli, 1784, 178 S. 
S. Neu* Literat, dea kath. TeutFchL B. a, St. a. 
S. 2|6-a$). 

Die Religion aua der Philofbphie, oder Noth- 
weudigkeit der Religion aua dem Däfern Got- 
tes und einer geiflt. unßerblichen Seele erwie- 
Ten, in einem puilofopbifchen Gefprachc, 8- Augs- 
burg 1784« i<6 S. 

S. ADB. £4. B. I. S. 91. tt. W. S. 374. Keu» Lic de* 
kaihol. TeuifchL B. 2. S. 293. 

Pbilorophirche Gedanken über die Körper and 
Geiucanatur, fonderheitlich des Menfcbea, lammt 
einem Anbang von der thierireben Natur, $. 
Ingolßadt 1785, Sao S. 
S. AfH Lit- de« kath. Trutfclil. B. 2. St. 2. S. 276— 
186. ADB. 7». B.J. S. 120. 

De couingio facerdotibus permittendo, qoaeßio 
propußta a Leonardo olarßallero S tbeol. 
ord. prof. Ingolftadienfi et 27 couclulionibua 
refoluta anno 1543, nunc bini prograuvmatis 
theologici roateria, 4. IngolAadü, 1787. a8 u. 
46 S. 

S. lenaer ALZ,. 17g«. I. S.347. ADB. 7». B. I. S. 4«. 
Oätting.ecL A. 1787. 1J. 6.92t- Neue Lit, riei 
kaihol. TeutfchL B. 4. St. 2. S. 171. Niirnb. 
gel. Z. t7»7. S. 2?9- SdtotU BibL der neueft. jur. 
Liu 1717. I. S. 510. 

Piß*, an Bojjfuetus vere fit anetor libri, cui titu- 
lue defenßo galiicanae declaratimiiSt rrilica 
disquifitio unacum fclectis propofnionibus ex 
umverfa tbeologia et iure ecckliaßico, 4. In- 
golß. 1789. 

• Qu»» eß Petrus? fen qnalls Petri primatus? Ii- 
ber theologico - canomro - catliolicus, 4. Ratis- 
bonae, 1790. Neue Auflage des nämlichen liu- 
ches, unter dem Titel: Iura S. S fedis Romanae 
in S. S. Uteri» fundata, documentis antiquis 
illußnu »c canonici» faiicLionibus ßauilita, 4. 



Coloniae Agripplnae ap. Hennan. 1797. XIV. 
u. 454 S. 

S. Oben. ALZ. 1797. !• S. 199— 21 j. 
EpiAola apologetlca Rom. monachium occafione 
recenfiti libri. et in caufa iUumiuatismi Bava- 
rici, 8- Romae 179t. 

S. Oben. ALZ. 1791. II. S. 199 u. gi3. 

Leichenpredigt auf den hochw. Herrn Angufliii, 
Abt zu Mallersdorf. 8- Regenibu'rg 1801. 
S. Oben. ALZ. igoi. II. S. 417—42;. 
Die von Herrn Meujel und andern ihm znge- 
fchriebene Rekapitulation der ßebeu Kapitel von 
Kloßerleuten (8. Hegeosb. 1782) iß nicht von ihm. 
S. Eigne Sammlungen. Privat - Nachrichten. Mew 
Jeh gel. TeutrchUnd, «te A. B. II. S. 44c. Xeit* 
Literatur des katiu TeutfchL B. :. S. 6t u. 6;. 
Obert. ALZ. 1790. I. S. 880- lenaer ALZ. l—l<3. 
Intclligcncbl. S. 293. 414 u- 773. — Fröhlich* 
lieneßc ScliTÜt ill : Das neue Er,l - un.1 Himmelt- 
gebäu,le mit kurzen Anmerkungen geprüft, g. 
Angtburg b. Wulf 1(02. 134 3. 

FROIIN (Konrad), kttrf. Profcjfor der 
Staatsicirthfchaft und politifchen Rechen- 
hnnfi an dir Univ-crßtüt zu Lnndshiit. Er 
wurde am 2tcn Itinitis 1752 t.u Düjfeldorf 
prbon'ii, lituliite /.u Gottingen, gieng als 
Privatfcknlär mit dem ReiJisprafen Sickin- 
gen, kurpfalzb.ti.TifciK'm Gefandten am kö- 
jii^l. ft-aii7.tif. Hofe im lalire 1788 auf Rei- 
fen, und im Ialue 1788 nach Wien, wo er 
einige Zeit privaüfirte. Vom Iahro 179J 
au privaülirte er zu München, und wurde 
im lahre 180I ProfefTor der Staatswirth- 
fchaft und politifchen Rcchcnkunft an der 
nun zu Landiliut befindlichen baier. Lan- 
desunivcifitat. 

Er gab heran«: 

BertTäge »ur neueften teutfehen Territorial ver- 
fajruog, 8. Frankfurt und Lripaig. 1783. 

* Neueße Suatskunde von Teutfchland, 8- Frank- 
furt und Leipzig bev Harunann, 1*84. I. Ab- 
tbeilung, t — 3tes Stuck, Bog. 4 — 5tes St. 
1785. 320 S., in allem actu Stücke, wovon aber 
die sleateu nicht in den Buchhandel kamen. 
S. ADB. «} B. I. S. tat und B. 70. IL 5. {14. 

'Frankreichs Bevolaition und Koußilulion im Zu- 
fainmenhange, 8- ebendaf. 1*^92. 

Ueber Kultur, Handel und Preife de« Getrei- 
des in Baiern, und über den Eintluf« der 
Frucbipreife iu die Staatsw irihTchaft fowohl, 
als in die VcrhalinilTe des gemeinen Lebens, 
mit 8 Tabellen- Auf Befehl der Kurf. Poüzev- 
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Oberdirektion herausgegeben, fol. München 
bey Strobl 1798. 

S. Münchner Intelligenxbl. 179I. St. 44. S. 6». 

Entwurf einer HypothekenkafTa für Baiern, ge- 
prüft, 8> München bey Lindauer 1799. 

Ueber Baitrns Rcicbtbümcr, und die Mittel, He 
zu vermehren, iftes Stück, München bey Lin- 
dau er 1800, 114S. 

H. Im, ALZ. 1801. Tun. S. 676. 

Die Feueraffekurant für Baiern, mit erläuternde» 
Tabellen, 8- München bey Lentner ijoo. 

S. Oben. ALZ. uoo. I. S.720. 

Alte« und neues Handelsfyftera io Baiern, 8. 
München bey Leuiner ifioi. 

FRONIIOFF.R (Ludwig), Mitglied der 
kwbair. Akademie der VVijTenfchajtat und 
hirfürftl. Schulratli in Mumhen. Er wurde 
zu Ingolftadt am 24iten Auguft 174*5 ge- 
boren, ftudirte in München, und widmete 
fich vom Iahr 17Ö9 an, dem Schul -und Er- 
ziehungswefen in Baiern. In den Iahren 
17^9 — 1774 war er Schullehrer beym 
Stifte U. L. Frau, zugleich erfter Normal- 
fchullehrer in München, auch Mitexamina- 
tor der Schulkandidatcn, und von 1775 — 
1778 ProfcfTor der Realfchule. Im I. 1779 
wurde er kurfürftl. Hofratlisfekrctär, und 
im Iahr i78ials Rektor der teutfehen Schu- 
len, mit Sitz und Stimme bey der damali- 
gen Schuldeputation angerteilt, dann im I. 
1783 witkl. kurf. Scliulrath. Seine Ver- 
dienfie um die baieril'che Literatur und das 
baicrifche Schulwcfcn zur Zeit, da es hier- 
inn noch finfier ausfah, waren unverkenn- 
bar: aber ftatt Aufmunterung und Lohn 
für feine vielen und nützlichen Bemühun- 
gen zu erhalten, inufste er /.urürkfetzung 
nnd h6chlt unverdiente Kränkungen erfah- 
ren. Kurfürit Maximilian lf. fe/.te ihn 
wieder in feine vorige Thatigkeil, und er- 
nannte ihn unierin igten Iul. 1799 abermal 
zum Schulrath. Aber das Vaterland genofs 
feine neue Aufteilung, von der man fich 
mit Recht virl Gutes verfprach, leider ! nicht 
lange, denn er ftaib am 9ten Nov. 1800 
an Entkräftung, 54 Iahr alt. 
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Seine Schriften And: 
Er&er Verfuch in Gedichten, 8- München 1770, 
(mit Heinr. Brauns Voirede). 
S. lern. gel. N. 1770. 

Mathilde, ein Schaufpiel in j Auf«. München bey 
KrJ» 1774. 

8. Erfurt, gel. N. 1774. KMhrennert Materialien 
1774, S. 99. Leipt. Alnitiuck 1774. S.54. 

Teutfcblands belletrifches goldnes labrhnndert 
in, wenn'» fo fort geht, fo gut als vorbey, eine 
akademifebe Rede. 4. München 1779. 18 S. 

S. Annaltn der b»ier. Iii. B. I. St 2. S. uj. Leip- 
ziger gel. Z. i7»o. Suaj. Golhaer gel. Z. 1780, 
8. 10t. 

DieUrfacUen des Verfalles vom Anfehn der Schul- 
lehrer in Baiern, als die Trivialfcbulkinder den 
i6ien Sept. 1780 öffentlich auf dem Rathhaufe 
zu München mit Preifen befchenkt wurden, 4. 
München 1780. 

8. ff'tßenrieiUrt beir. Beytr. 1780, St. 10. S. noj — 
1202. Annaltn der baierifchon I.it. B. I. Si. }, 
5. soj — 210. Munthner InteUigvnxbUti 17S0. 
S. 4»4- 

Die hefte Art. die Schuljugend morallfch au bil- 
den, unterrucht in einer Rede, 4. München 
1783, 2 Bog. 
S. Annahn der b*ir. Lit. B.j. S. 2J— ag. Müiuluur 
Intelligeuzbl. 17I2. S. 4SS. 

Mnfs der Schulmann ein Gelehrter feyn? eine 
Frage, entwickelt bey der Pramienaustbeilung, 

4. München 1784. a Bog. 

Auflatze im Patrioten von Baiern. 

Auftaue in Kohlbrenners Materialien 1774, und 
im Münchner Intelligenzbtatt 1774 — 1779. 

Der Garten und die Gegend um Nympbenbnrg 
bey München, poeiifche Schilderung, in Jen 
bair. Sammlungen und Auszügen 1765, St. XL 
S- 835— 844- 

Kleine poetifche Auffalle, ebendaf. "1767, St. 8. 
S.606— 615, 1-65. St. 1, S.a— 10, 1766, St. e. 

5. 5?i — 57~i St. 11, S. SÖ5—87'. »• f. w. 
Ueber das Studium der Kupferflcchercy ; im den 

Abhaniliii/igen der baier. Akademie der Willen- 
febaften über Gegenftände der fchünen Wif- 
fenfehaften, 1. B. S. 938—363. 
S. ADR. 04, B.II. 6. ijs. Annalen üct beir. Lit. 
B. 3, S. 309. 

Oden bey Gelegenheit des böchften und erfreu- 
lichen Regierungsantritts Sr. kurf. Durchlaucht 
von Pfalzbaicr». Maximilian lofe/th, und der 
Ankunft Hüchftdero durchlaucht. Gemahlin. Frau 
Frau Carotine rriderike tVilheluiine, 4. Mün- 
chen 1799, s Bug. 

S. Eigne Simmlungen mnd Privat- Nachrichten. 
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FRUESCHÜZ (Valerius), Franziskaner 
in Münclien. Er war mehrere lahre lang 
Lektor. 

( Er gab beratu: 

Einige Predigten. 

Theoremata prineipiorum in ibeologiam rcvelatam 
cx aunuis praelectionibus, 8- Monacbü 1790, 

SS S. 

S. OheH. ALZ. 1790, II. S. 179. I>«* Verfa/Ter» An- 
tikritik in der Augihurgrr Kritik Ober Kritiker 
1791. ». 9. Berichtigung diefer Aniiktitik. 
8. SanMUhUrs Rcrifion der Augsburg. Kritiker 
1791, n. ja. S. 3«4- 

G. 

GABLER (Matthias) , Exjefuite, der Th. 
t)r.,r\urbaicrifcher geißlicher Rath, und Stadt- 
pfarrer zu Wetnding. Er wurde zu Spalt 
in Franken am 24itcn Febr. 1736 geboren, 
kam aber fclion im 3ten lahre feines Al- 
ters mit feinen Eltern nach JVeinding, ei- 
ner kleinen baicrifchen Stadt, die noch zum 
kurf. Regierungsbezirk München gehört, 
wo er erzogen wurde und in feinem acht- 
le! mien lahre in den lefuitenorten tratt. 
Er liudirtc in den Iahren 1757 — • 1759 zu 
Jngolßadt die Philofopliie, und zu I)il- 
lingm die Theologie, ward Fiiefter, und im 
Iahr 1770 ProfelTor der Philofophie an der 
Univcilitnt zu Ingolßudt, welche Stelle er 
eilf lahre lang behielt, und anfangs Loirik, 
dann von 1772 an die theoretische und 
Experhuentalphylik, auch die Elemente der 
Mathematik, mit gro.Tem Bcyfalk lehrte. 
Er wurde Doktor der Philofophie und Theo- 
logie, Mitglied verfchiedencr gelehrter In- 
famie im Auslände, und eichltiidtifcher 
wirk!., dann kurfürfil. geifil. Rath, und er- 
hielt im Iunius 178a die Stadtpfarrey zu 
IVeinding, wo ihm der Aufenthalt um fo 
interefTanter werden mufste, weil er da- 
fclblt feine erften Iugendjahre zugebracht 
hatte. Seine erfie Pfarrcrsforge war die 
Schule, Herftellung anftändiger Schul zitu- 
mer für 3 Klaffen der Kinder, und Verbef- 
ferung der Schulbücher. Die Ffarrkanzcl 
liatte bey feinem Pfarranlritle wenig Zu- 
hörer; aber die Beredfamkeit des Herzens, 



GAE 3C0 

die mit feinem hellen Kopfe gleichen Schritt 
halt, bevölkerte die leere Pfarrkirche gar 
fchr. Uebrigens konnte es nicht fehlen, 
dafs audi diefer edle Mann das Schikfal 
aller nach Pflidit handelnden und Fehler 
verheuernden Seelcnforger erfahren mufste; 
aber fein Muth blieb ungebeugt, wie fein 
Verbefferungseifer. — 

Seine Schri/tea find: 

DÜTertatio de vaporibu* atque raeteori* aqueia, 
4. Ingolß. 1773. 

DüTcrt. phyuca de vafia capillaribus, quid ex hi$ 
in corpore animali aeque ac vegetabili expücari 
pollit ac debcat, 4. ibid. 1774. 

Der Inftrumentalton, eine phyukalifche Abhand- 
lung, 4. Ingolftadt b. Lutzenberger 1775, 5 Bog. 
S. Finaueri Magaain der neueften Lit. 177$, S. 50. 

Abhandlung von den Kräften der Körper, 8. In- 
gullt b. Lulzenbergcr 1776, iaa S. mit 1. Ku- 
pfer. 

S. Münchner Intelligew.M. 1777, S.JI. UaUifthe geL 
Z. 1-77, S. }»». Surnhcrg gel. Z. 1777. S. Jf(. 
Gotting' geL A. 1779. 

Naturlehie zum Gebrauch öffentlicher Vorlefiin- 
gen, 8. München bey Kri* f\-6, ifter Tbeil, 
122 S. iter Tb. Von den Gcfeiien der Bewe- 
gimgund de» CiMrhf.Twir.Iits 1778. 2*4 S. mit 
Kupfern. 3ter Th. von den l-.leinenten 17 "8t 
W S rn. K. 4ter Th. von de» Körpern im 
dreifachen lleiche der Natur 1-79, m. K. fort- 
laufenden Seitenzahlen 599 — 708 S. 51er Th. 
709— 77a S mit Kupf 1779. 

S. I ii. ,\*% kaibnL Tnitrclil. B. j. Si. i. S. |t». An- 
nahn der baier. I.il. II I. S. \ct. Münchner In- 
trlli-ciiibl. 1775, S. + Xurnl: gel. Z. 177«. 

S. (,., 417, und 1779. -S. «71. 

Theoria magneti», 8. lugolli. i-flt, 144 S. 

S. Litlttnhrrgt JVIag. ffu da« Nriicftc d. Pbylik, H. I. 
St. }. S. 141. Annaltn ilei buil. 1 it. B. S. 39). 
N.irnfr. gel. Z. 1781, öl. »7. Gotting, gel A. 17SI, 
St. 154. 

Lehrblichlein für die i. 3. nnd ?t« Klaffe der 
Kinder in den Schulen au Weinding, R. 

Verteidigung der F.xjefuiten in Baiern, in SchJö- 
tzeri Brief uechfcl, (1701) St. LX. S. j — n. 

S. Eigne Sammlungen. Privat - Nachricht. Med»- 
ren anual. arad. hig.ilfl. D.III. S. 2jt, jof »uid 
J07. MeuJtU^el TeulXcb.1. Jlo A. B.II. 5.473. 

GANG (Philipp), der R. Dr., furßl Erz- 
hifchöß. Hofrath und Profeffor der Jnflitu- 
tiotwn und des bürgert, und peinlichen Pro- 
zejfes in Salzburg, geboren am ivten Au- 
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cuß 17^0 zu Oberhaufen bey Philippsburg 
im HochfUfte Speyer. Er ftudirte am Gym- 
nafium zu Bruchsal, und ward im I. 1776, 
«ach einer über Philofophie öffentlich ab- 
gehaltnen Disputation, in das dortige Se- 
minarium clericoruin aufgenommen. Hier 
itudhte er Theologie und geillliches Recht, 
ward aucli nachher zum Repetitor aus dem 
elftem Fache, und zum öflentlidien Leh- 
rer an dem Gymnafium angefiellct, bis er 
im Iahr 1782 das gedachte Scminarinm wie- 
der verlieft», und fich fogleich nach Mainz 
begab, um fich dem Rechtsltudium zu wid- 
men. Im I-Ievbfte dcffelben Iahres bekam 
er durch die Verwendung des feiigen fpey- 
cifchen Weihbifchofs Seelmann den Ruf 
nach Salzburg als hochfürlil. Edclknabct, 
inftruktor, welchen Polten er am l%tc 
Dcc. 1782 aniiatt, und wo er zugleich das 
Studium der Rechlsw ilfenfcliaft auf der Uni- 
vetlital forifezte. Im Iahr 1784 erhielt er 
den Accefs zum hocliiürftl. Hofrathskolle- 
gium, und untern 2tcn Inn. 1789» nach- 
dem ihn der Füi Jicrzbifchof noch ehevor 
zu feiner weitem Ausbildung, und vorzüg- 
lich um den Gang der rciclishofräthlichen 
GefchäfUs kennen zu lernen, auf ein halbes 
Iahr nach Ilten gefchickl hatte, die wirkli- 
che HofralhsficUe. Arn 3olten Okt. 1794 
wurde er zum Profeflbr der juridifchen 
Fakultät zu Salzburg erwählt, und unterm 
Ilten Nov. vom Erzbifchofc beiiiittigt. Am 
J5ten Nov. dcffclbrn Iahres erhielt er aus 
beiden Rechten die Doktorswürdc, und am 
27lten Nov. hielt er die Antrittsrede, und 
ficng die Vorlefungtn ül>er die Infiilutioncn 
des römifchen Rechts, den Civilprocefs und 
das peinliche Recht, und das Iahr darauf 
auch über die Polizcywijrenfchai't an. 

Seine Sehliften find: 
Acfthctik oder allgemeine Theorie der Tchönen 
Künde und \Y iileufchahen, Salzb. 8. 17B6, 
423 s. 

6. ltn. ALZ. >?$6, I. S. aoS. Coth. gel. Z. 178$, 
J. S. 30. Tabing. g«L A. 1785, 6.610- 

Von Vcrucherungsaiißahcn wider Feueru-hlden 
und ihrem Nutzen im Allgemeinen, uebft einer 
befondern Erläuterung dea am I4ten Mai die- 

fc» laur» öffentlich bekannt gemachten PUni 



übeT eine folche im Salzburg! fchen eintufüb» 
rendc AnfUlt, 8- Salzb. b. Mayr 1793, 144 S. 

S. Ohett. kl?,. 179?, I. S. 199. ltn. AI.Z. 179}; 
S.460. Neue ADB. VHI. B. II. S. 4(8. fVtmb. 
geL Z. 1794. I» S. 91— 94. 

Anleitung zu dem gemeinen ordentlichen bür- 
gerlichen Prozefle, mit befonderer Rücklicht 
auf die falzburgifchen, baierifeben und öfter- 
reichifchen Procefsordnungen, 8. Salzburg bejr 
Mayr 1797, 55a S 



S. Oben. ALZ. 179«. II. S.494— 514. Wj 
gel. /.. 1796. S. 913. Anbcort des Verf.uV. 
Ai.tiVriuV, ebendat 1797, St. 4. S.40— 44. ««'<* 
Aiuw. de. R«aei»rentrn ebendat. St. 1 ?9, i>- 10»«. 




ltn. ALZ. 1797. i>. 560, S-436, uud ebeud. 179S. 
Intelligcnsbl. 11. 73, S.670. 

Meine Apologie gegen einen Ungenannten Im 
den St. der neucTten St aal «anzeigen, 8. Salze 
bürg bey Duyle 1796. aBog. 
S. Erfurt, gel. Z. 179«. S. 471' 
j?fo?r. de origine, incremento et hodiema pote* 
Hftatis et iuriadictioaüs criminalis Saliaburgenli» 
condiiione, 4. Salisb. 179?» 36 S. 
S. Ol'trt. ALZ. 1798. I. S. 104*. /«7i. ALZ. 1798, Tun. 
S. 77c. AUg. lahrbucu der UuiverC (Eilurt) 
BI. S.4C4. 

Mehrere Ueberfetzungen an» dem Franzöfifchen. 
Vcrlchiedene AnfTätze in dem lonrnal von und 
für Teutfchland, und in andern Zeitschriften. 

S. Eipie Sammlungen. Privat - Nachrichten. Met» 
jilt gel. Teutftbl. jte Ai.»£- B. II. S. 475. Hüb- 
nert Hefc'iicibiing von Sal/.bmg, S. 598- Zauntr* 
biogr. Nachr. Nachuag b.29— 33. 

GÄRTNER (Alipius) f Augußiner tu 
Müttn ni'uhfi Salzburg, geboren zu Schwatz 
in Tyrol am loten Marz 1742. Er tratt 
am I9ten Nov. 1759 in den Orden, wurde 
im Iahr 1766 Lektor der Theologie, und 
im Iahr 1781 Prales der P. P. Auguftiner 
zu Salzburg. 

Er g»b 1ict»u»: 
DilT. de iure naturae, in geuere fpectato, 8- Sa- 

lisb. 1776. 

Diff. de pTaeceUenti ac primigenia poteflate, 8> 
ibid. 1779. 

GÄRTNER (Korbinian), der Th. Dr., 
liciudiktiner zu St. Peter, erzbifchöfl. geiftl. 
■4aMt, W! d P ro f e fT or des Kirchenrechts zu 
Salzburg, ein Bruder des Vorigen, gebo- 
ren am I4ten Iun. 1751 zu Schwatz in Ty- 
rol. Er fludirte zu Halle, Inmbruk und 
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Salzburg, wo er im Iahr 1769 in das Be- 
nedikünerftift St. Peter tratt, an der Uni- 
verfität von 1771 — 1777 die Theologie und 
Iurisprudenz vollendete, nebenbey in fei- 
nem Klofter die Stelle eines Repetitors der 
Theologie, und von 1781 — ■ 1785 eines 
Beichtvaters im Urfulinernonnenklofler ver- 



fechten, (defend. von Ign. fhonner), Salzb. 
bey Duyle, 8. 1794« 80 S. 
S. Obert, ALZ. 1794, II. S.407. N**i ABB. Anh. x. 
1 — aX, B.I. S.95. l.eipt. gel. Z. 1796, II. S.S70. 
Gäuin S . mL A. 179*. SM4. S jsv f' 
dagegen.- ünadenbnel K. Heinrich» IV. fflrOefter- 
refch vom I*lir io$g, gerettet tvider den neue- 
ren Anfall Jc> akademischen Verhieb«, «. I79f. 
37 S. 

fah. Mit Anfang Oktobers 1786 reifete er, Apologie des akademifchen Vernichs, 4. j 79 6, ,Bo- 
auf den Wink des Erzbifchofs, und auf gen. 

Es erfchitn abermals dagegen: Beantwortung der 
Apologie. ». 179C S. j|. S. Gotting. geLA. 179,, 
I. S.ca 9 . 

De iure ftiranii pontificis in erectione academiarura 
Germaniae catbolicarnm. Programma, quo ad 
agenda die 14. Martii foleinma electionis Rmi 
archiepticopi ac celf. prineipis noftri Hieronyrai 
cives academicos invitat, et orationem in anla 
maiore hora VIII. de merius Hieronymi Mufa- 
-;ctis (Mufogetac) clementiffiroi in iurisnrnden- 
iam, tum eccleüauicam, tum civilem, babendara 
indicit, 4. Salisb. 1795, 16 S. 



Unkoften feiner Ordensobern, mit feinem 
Ordensbruder P. loh. Evang. Hofer (nach- 
maligen Prokanzler der Univ« r/itäO nach 
Würzburg, Mainz, Weilar und Göttingen, 
um fich in allen Zweigen der Rechtsgelehr- 
famkeit, und den dazu gehörigen Hülfswif- 
fenfehaften auszubilden. Im März 1 
kamen beide nach Paris, wo fie fich 
Anguß, eben im interefTanten Zeitpunkt«? 
der ausgebrochenen Revolution als Augen- 
zeugen derfelben aufhielten, und im Herb- Thefes ex urroque iure, defend. loh. Markanä, 
fte des nämlichen Iahrs von ihren gelehr- 8- Salisb. 1796. 

ten Reifen wieder nach Salzburg zurück- Corpu« iuris eccleßatUci catholicorum novioria. 




kamen.' Im Nov. erhielt Korb. Gärtner an 
der l T niveriität die Doktorswürde aus den 
Rechten und der Theologie, und die ord. 
öffentl. Lehrftelle des kanonifchen Rechtes. 
Im Iahr 1792 fieng er, au Her feinem Fa- 
che, auch Vorlefungen über das teutfehe 
Privatrecht, und über die Diplomaük zu Mehrc,e Thefes, 179Ä- I801. 
halten an. Anonyme Auffätze in periodifchen Schriften 



quod per Germaniam obtinet. eollegit. rc «-n- 
tuit atqtie notia illnftravit C. G. tom. I. Saiisb. 
ap. Zaunrieth 1797, 525 S. tom. II. 1799, 498 S. 

S. Obert, ALZ. 1797, I. S. S7J. lenaer ALZ. 1799. 
Sept. S. £41. Schmidt* und Schtrarx »11^- Biol. 
dar neuft. thcoL und pidagog. Liu Ising. III. 
St. I. 



Er g»b heraus ■ 

• Das groffe Officium Mariae. in einer verftändlt- 
chen üeberretzung zum Behufe derer, die daf- 
felbe beten follcn oder wollen, f>. Salzb. 1786. 

* Iofeph Lamberts Chriftenlehrpredigten , oder 
Anweifuiig über die Gebote Gottes und der 
Kirche, für das Landvolk an den Sonntagen 
das Iahr hindurch zu gebrauchen , aus dem 
Franzüf. übeTfezt, 8- Augsburg bey Wolf i~86. 
78 t S. 

., 8. ien, ALZ. 1717. V. S. 40. ADB. 71, B. I. S. itt. 

De iure capitulorum Germaniae eondendi flatu- 
ta, commentarius fpecialis, 8< Salisb. ap. Duyle 
»794« 73 S. 
S. Ohert, ALZ. 1794. II. S. 407. Ien. ALZ. 1 
S. 31, Erfurt, gel. Z. 1796. S. 366. Lc\ 
Z. 179«, S. 370. 

Akademiker Vergeh Über das Vogteyrecht Im 
Allgemeinen mit Anwendung auf das hohe Erz- 
ßift Salzburg, nebfk Disputirfäizen aus beiden 



S. Eigne Sammlungen. Privat - Nachrichten. Ufern- 
Mi gel. Temlchl. 51c A. B.II. S. 47«. Zäunen 
oiogiaph. Nachr. Nachtrag, S. 14 — 29. Hnlmert 
Befclueib. von Salzburg. S. 398. Herrn Gärtnert 
neurjie SJ.iift iß: Gefell lue und VeihHung 
des i;oi Qtr den («l/.btir^irclien Lmdadel oiiich- 
teten imlicu ifcli'-u Kuperti- Ritterordeus. Nebit 
dem Oidenskodcx, und einem VeTieichniHe al- 
ler Imhciigen Kittel, mit Kurzen Nachiichteo 
ihrem Leben, l- Salzburg Igoi. 




GAHR (Iohann Evangelift). 

Er gab heran« : 
Unica veram Chrifti eccleliam probandi ratio, 
dii:. theolog. 8- Ingolft. 1781. 

GAIL (Gelafius), resulirter Chorherr zu 
Polling, und kurfür JÜ. SchuUnfpektor zu 
Tölz in Oberbaiem, geboren am öten Iän- 
ner 1756 zu Aybling in Oberbaicrn. Er 
war von 1781 — 1782 im Klofter- Seminar 
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zu Polling, und von 1782 — 1793 am kurf. 
Schulhaiile zu München ProfefTor der Gram- 
matik. Nach ferner Zurückkunft in das 
Klofter wurde er Ffarrvikar 7.11 Deutenhau- 
Jen und Mannbach, dann im Iahrc 1797 
Koopcrator zu ApfeUlorf am Lech. Am 
20 Leu Iänner 1802 kam er nach Tölz als 
kurf. Schulinfpektor. 

Er gab heraui : 
Methode bevm Anfangsunterricht in der lateini- 
fchen Sprache, in praktifcheii Beyfpielen vor- 
gelegt. 8- Mtincben, 1784. 

* Tabellen vam Gebrauche bey der Analytik 
gricebifeber Stellen für Anfänger, 4. München, 
1786". 

* Liederbücblein. ein Beytrag zur Bildung und 
Unterhaltung Alter, die uch unfchuldig ver- 
gnügen wollen. 8« München, 1787. 

* Kurzer Auf ratz von der Erdbetchtcibung, 8- 
ebend. 1787- 

* Von den Pflichten gegen Gott, ein moralifchcr 
Aufratz zum Privatgebrauche, 8. 1*91. 

* Von den Pflichten gegen fich felbft und den 
Nebenmenfcben, 8. 1791. 19 S. 

* Grnudftoff. oder Leitfaden des mathematifchen 
AnfangAunt errichte für die Schüler der erßen 
lateinilcben Klaffe« 8. München, 1791. 

* Stoff oder Leitfaden des Anfangsunterrichte in 
det baierifeben Gefrhicbte für die Schüler der 
erßen lateinifchen Klaffe, 8- ebendaf. 1702. 

* Leitfaden odeT Gmtidftoff des Untetrichta in 
der biblifrben Gefchichte, 8. 179!. 

* Tabelle der Linmtfcben PfUnscnklaflen, 1793. 

Er beforgte auch eine Ausgabe von Leffings Fa- 
beln (8. München.) 1793, 

GANSER ^Bcnno), Mitglied der hur- 
baier. Akademie der JViJJenfchaften, Bene- 
diktiner zu Oberaltaich in Niederhalen). 
Sein Geburtsort war München am 15. Nov. 
1728, und feine Eltern waren dafclbft Bür- 
gersleute. Nach vollendeten Studh jähren 
tralt er zu Oberaltuich in den Benediktiner- 
orden, und widmete lieh der Theologie und 
der Naturkunde. Da die baier. Akademie 
der Wiflcnfchaften zu München im Iahre 
1761 die philofophifche Preisfrage über 
den eignen Beytrag der Pflanzen zur Zube- 
reitung ihre* Nahrungsfaftes, über die da- 
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bey in Betracht kommende Befcliaftenheit 
des Erdreichs, und von deflelben Benim- 
mung durch chemifchc Vierfache, aufgab, 
wagte fielt Ganfer an die Beantwortung 
derfelben, und obfehon er den Preis nicht 
bekam, fo hielt ihn doch die Akademie ei- 
ner filbernen Medaille und der Rhre wür- 
dig, ihn als Mitglied lieh beyzugefellen. 
Für feine Abhandlung von Benutzung der 
Torferde, welche dem 3ten Bande der akad. 
Abhandlungen eingerückt wurde, erhielt er 
abermal eine filberne Medaille. Im Iahre 
17Ö3 kam er als ProfefTor der Fhilofophie 
nach Salzburg, und wurde nach 3 Iahren 
wieder in fein Klolter zurückberufen, um 
in demfelben Theologie zu lehren. Zu- 
gleich war er Archivarius, und widmete 
lieh auch der Seelforge. Er hielt Itrenge 
auf die alte fcholaitifche Lehrart der Theo- 
logie, und verfuchte, Ofterwalds Schriften 
von der geiftlichen Immunitat zu befrei- 
ten. So wenig ihm diefes an lieh eine 
Ehre macht, fo fehr ift er mit dem damals 
noch unter der Geiltlichkeit herrfchenden 
allgemeinen Geifte, und auch damit zu 
entfchuldigen, dafs er in diefem Fache mei- 
fiens auf obrigkeitlichen Befehl feiner Obern 
fchrieb. Er war von einer magern Lei- 
besbefchaffenheit, mehtncliolifchen Tempe- 
raments, in großen Gefellfcbaften fchüch- 
lern, aber gegen Freunde aufrichtig und 
niitthcilend. Er fiarb nach fechsjährigen 
kranklichten Umfi linden am <yten Auguft 
1778. Er liefs felbft eine kurze Nachricht 
feiues Lebens zurück, in welcher er über 
die Vergänglichkeit aller menfehlichen Din- 
ge klagt. Das Klolter Oberaltaich fagt in 
der Nachricht von Ganfers Tode unter an- 
dern von ihm; — „praeter quam quod plu- 
rima alia legerit et fcripferit, rei diploma- 
ticae tarnen, disponendo concinnandoque 
archivo noltro amplilhino, tantam navabat 
operam, ut perfuadere fibi quis non poflit, 
hunc viruni intra fexenium infirmitatibus 
prelTum variisque negotiis diftentum, tarn 
immenfam copiam pervolvere, multo nünus 
excerpere, annotare, regiftrar« vaJuüTe" tt, 
l. w. — 
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Seine Schriften find; 
Caflvnm doloris püfllmo funeri abbatis Dominici 
erectnm, fol. 1757. 

Syßetna S. patris Augußini de divina graiia ac- 

tuali abbreviaturu et eiusdem coutinuatio, 8- 

Ilati&bonae 175s. 
Auetorita* Roraani pontificis a calumniis D. Hu- 

tbii, profetroris Erlangenfis. vindicata, g. 1759. 
Doririnao cx uuiverfa theologia per modum fyfl. 

tbeolog. 1760. 

Abhandlung von Benutzung der Torferde nnd 
der uiooligten Gründe; in den Abhandlungen 
der kurbaier. Akademie der ffiffenfehaften. B. 
III. Abtb. 3. S. 213—246. 

Abhandlung von Benutzung der Torferde und 
der mooligten Gründe, in den wahren Mitteln, 
die k. k. Erbländer in ilorilTantern Zuftand zu 
fetzen, 4. Nürnberg 1766. 

Cogi'ationis humanac näturalU rat. prineipia et 
gpnef. ord. perfect. et defect. adiumenta ab 
auetoritate eic. Salitburgi 1764. 
S. Rr*. gel. N. 17S4, S. -91. 

Cogitat. hnm. fiibiectura, fea menti» humanae 
obiectum primarium, Ten Heus 1765. 

ObTcrvationea botanteae circa nutritionem et ana- 
toaiiam planurum, 4. Salisb. 1765. 

Obfervatioues mineralogicae circa genefin mine- 

ramm et meudlorum, 4. Salisb. 1765. 
Minifler facratnenti matrimonü, 4. Straub. 1766. 

Varii flatus mentis humanae, difput. finali fubiecti, 
miacum epLQola de Ilalu mentis fcpaiatae a 
corpore fuo a fe iam anno 1762 ad nobilcm 
Panum data, qui in novellis Erlangeubutf anno 
1761 n. 15 Tibi explicari petiit, an talis animaad- 
hucliber», activa etcogitativalit, 4. Straub. 1766. 

• VerTckiedene Fragen über Veremnnds v. Loch- 
fiein Gründe, fowohl fiir, als wider die geifl- 
liche Immunität in zeitlichen Dingen, nur al- 
lein an dpn Hm. v. Lochftein nnd defTeu Her- 
auseeber gefiellet von einem Mitgliede der 
kuibair. Akad. der Wifl". 4. Strafsb. (München) 
1766. 75 S- (OJienvaldgab dagegen heraus : Vere- 
munds von Lochfleins Antwort auf die Fragen 
eines ungenauuten Mitglieds der kurbaier. Aka- 
demie wegen der geiltl. Immunität, 4. 1767). 

• Neu verfprochne Frage über Veremnnds von 
Lochftein Grunde, 4. 1768- (das Amortisation*- 
gefetz betreffend. 

• Erinnerungen an den hochwürd. Herrn Wider» 
leger des P. Veremunds Gnu. 8- I7<S8- 

Von einem fa blieben Unterricht, die lateinifche 
Sprache eher, als wie bisher in neun Iahren 
zu lernen; im 3Iunchn*r JnteUigenzbl. 1768. 
S. 13a u. 151—154. 
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* VcTfchiedene andere Auffitze; ebendaf. 1767— 
1769. 

* Sendfchreib^n an einen gelehrten Freund, be- 
treibend die heutigen Schriften von der Hexe- 
rey. 8. 1769. 

* Autworlfchreiben eines Fürflen auf das Beden- 
ken eines Staataminifters über die Frage, wie 
über die BefchwCTdcn gegen die GeifUichkcit 
und die Immunität zu verfahren fey, 8- !7"o. 

* De monachorum enra paflorali per omnia fe- 
cula, tentamen hifiorieo - criticum düTertatioui 
iniitulatae: bona clericorum caufa, oppotUuru, 
8- 1770. 

F.pHtola ad Hcrmannm Schollinerum de quibus- 
dam dubiif circa Ubularo primani gencalogicam 
de Bogen deferiptam; in monumentis Boicis 
B. XII. S. 32. 

Hifloria illuftrifiimoriim et antiquiflimorum co« 
mitum de Bogen, fundatonim utriusqne mo- 
nafterii Obcraltacenfis et Windbergenfiy, ho- 
ruinque amborum ftcut et monafteriorum Nie- 
deraltaCenüa et Prillingenfts advocatorum ple- 
Ijiinquc ex monumentis Boicis nunc prinnim 
ertita; in den neuen lvß. Abhandlungen der 
kurhzier. Akademie der II ijj'cnjcluijtcn, B. II. 
S. 41» —508. 

S. Ei^'ie Sammlungen. Hambergen gel. Temfclil. 
177s. »Ol. Meuftlt gel. TeuifehL 1776. Autg. 
5. Jtl. To.llenrotul drt Kloli^n in Oberalteich, 
177)1, Materialien mm niunctwer Iriietiigenzbl. 
177 j. S. 203. Finaurri Magazin für die neueite 
l.it. I77f- St. fi. S. 133 — I3f- lt. r. l'nechitry 
Rede tum Andenken B. C. «ci Td 11. M. Stein. 4. 
Münch«ii. 1780, S. 7—16. Kuboht M. S. An- 
naltn der baier. Lit. B. T. St. }• S. iye— 199. 

I. aJiocuti fortgef. hiß. Ibmdwuitci buch, Lira. 

II. V. S. 691. 

GANSPEKH (Wilhelm), regul. Chorherr 
und Senior des Kloßers Ramhofen im Inn« 
viertel, geboren am 22ten luni 1687 zu 
Adelzliaufen in Obcrbaicrn. Er iittdirte die 
untern Klaffen zu Landshut und Burghau- 
fen, und nachdem er am 2Iten Sept. 1710 
feine Ord«nsprofeflion abgelegt hatte, zu In- 
golfiadt die Theologie und das Kirchenrecht. 

Er gab heran»: 
Proceflionale parvum, 8- Augsb. »736. 
Englifcher Magnetflein, d. i. engl. Lef - n. Ge- 
betbuch, dadurch die menfeb liehen Herzen zur 
Erkenntnifs, Liebe und Verehrung der heil. 
Engel gezogen werden, 8. Burghaufen, 1738- 
Er komponirte auch mehrere hirchenmufiken, 
nnd verfah das Amt eines Vikarins in Gerolds- 
berg, nnd endlich eines Chorregenlen im Klo- 
Oer. Er flarb am aa. Aug. 1770, all 83 labre. 

GANZ 
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GANZ (lohann Friedrich Ferdinand), 
geheimer Hof - und Regierungsrath zu An- 
Jpach, und kurbrandenburgifclier Legatiotw 
ratli zu Regetnburg, geboren zu Rothe im 
Hcflenhanauifchen am I2ten Febr. 1741. 
Er ftudirte zu ldftein, zu Tübingen und 
zu Frankfurt an der Oder, wo er 1111 Iahre 
1764 bey der königl. kui branden burgilVhen 
Gefandtfchaft angeheilt, und bald darauf Se- 
kretär des königl. preulhftlien Gefandten am 
würtenibergifchen Hole, Gr. v. Sdiulenburg 
wurde, mit welchem er einen großen Theil 
Teutfchlands durchreifte. Er wurde dann drit- 
ter Gouverneur bey der Mililärfchule zu Uer- 
Zui, bald darauf vom Gr v. Herzberg als 
expeeiirender Sekretär beym Departement 
der auswärtigen Gefchäfte angeheilt, und 
befand fich auch einige Zeit mit derkurbtan- 
denburgifchen Subdelegation zu IVczlar bey 
der K.G. Vifuation. Im Iahre 1779 kam er 
als kurbrnndenburgifchcr Lcgationsfekrelär 
nach Regensb.; im I. 1787 ward er dafelbft 
wirklicher Legalionsrath, und ij^anfpachi- 
Jeher geheimer Hof - und Regierungsrath. 
Ein ganz vorzügliches Vcrdienfl erwarb 
fich Hr. Ganz (da er noch ab Legations- 
fekretar bey der Reichsverfammlung ftand) 
durch feinen rühmlichen im Lihre 1790 
gemacliten Verfuch, ein Verbot des liü- 
chernachdrucki in die kaifcrlhhc Wahlkapitu- 
lation einzufchalten. Nachdem er ein Cir- 
culare (welchem ein forfehlag, wie dem 
Bürhernachdruck vorzubeugen, und die 
Gründe zur mündlichen Einleitung u. f. w. 
beygelegt waren) unterm loten Mai 1790 an 
die vorzüglichlten Buchhändler Teutfchlands 
gefendet, und Tic aufgefodert hatte, lieh 
zur Ausführung diefer Sache zu vereini- 
gen, wählte er lieh in derfelben den wür- 
digen Hrn. Hofrath Kay/er in Regensburg 
zum Gehülfen. Diefer fchrieb, von ihm 
aufgefodert, feine Abhandlung gegen den 
ßiicheritfuhdruck, wie fic für die Staats- 
männer paffend zu feyn feinen. Zu dem 
Ende mufste fie dcrfclbe auch zur Einlei- 
tung des Gefchäftesan diekurfüilUü hen Mi- 
niftcrien und die Wahlbothfchafter fenden, 
aber bald darauf von der Theilnahme an 

Ute» BwuL 
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diefer Negoriation, auf höhern Wink ab- 
tretten. Hr. Legationsrath Ganz führte iie 
nun allein fort, fodertc Hm. Rath Börner 
in Regensburg auf, die Unrechtmafügkeit 
des Büchernachdrucks aus rechtlichen Grün- 
den darzuthun ; diefer liefs dann die Ueb'er- 
ficfu der Gründe wegen des Strafbaren des 
Büchernachdrucks 17^0 drucken, und Ganz 
gieng damit, und mit Vollmachten der an- 
gefehenften Buchhändler nach Frankfurt 
am Main. Es glückte ihm aber nicht, (»in 
Vorhaben durchzufetzen, uml die Bücher- 
nachdnnkcr treiben feildem ungehindert 
ihr Handwerk fort. Er ftarb zu Anfpach 
am i9ten Mai 1795, alt 54 Iahre. 

Seine Schriften find: 

* Vorfchlag, wie dem Düchernachdruck im teut- 
feben Reiche vorzubeugen feyn möchte, 8» 

1790, 14 S. » 1 

• Gründe zur mündlichen Einleitung und Vor- 
bereitung, damit der Btichernachnruck durch 
eine eweckmäflige Stelle der künftigen Wabl- 
Kapitulation ausgerottet werde, 8. 1790, 4 S. 

Ueber den Einflufs, der dem teutfehen Reich 
bey Stillung der brabantifebeu Unruhen aufle- 
bet, 4. 1787. 

Komitialnebenßunden, 178*— 1-91. 

Sammlung reichabofrätbl. Gutachten bey Gele- 
genheit der Abf*flung der neueßen Wablka- 
pitulation, 4. 1793. 

Ermahnung an feine Neffen bey dem Tode ihrer 
Grofamutter 1793. 

* Schreiben eine« nürnbergifchen Patritiers über die 

AbtreunngdeTfräiikifciienFurfteuthumer,4.i ( -*'>2. 

• Beleuchtung der fogenannten Gedanken einea 
Frauken über die Hen vordem 6 Reirh*kie>l>n 
zngemuthete proviforifche Verpflegung de» kb- 
nigl. preuuifchen Kriegheere», 8- «79* 

Auffalze in periodifchen Schriften, 

S. £i/tne Stminlungen. Prirat • NachriefHen. M*u- 
fcli gel. Ten l fehl. 41« Autg. Naclur. 4. uml f. 
t'o ke anfpach. Gebttm- 11. T.>de<*luianach B. 1. 
S. Iif — 117 u. 354. Nikolai Hcifs. H. II. S. )*o. 
Im. ALZ. 1790. Inielligonibl. 3. 9S1 u. iaf;. 

von GASPARIS (lohann Baptift), hoch- 
fürßl. Rath und Hifloriographus zu Salz- 
burg, aus Trident gebürtig. Er nannte 
fich Ionnnes Baptift a de Gafparis a novo 
moute, und kam um das I.if.r i~qö n.ich 
Salzburg, wo er aber niemals Edelknaben- 

«4 
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hofmeifter (obwohl er in mehreren gedruck- 
tcn Nnchricliten fo genannt wird), fondern 
hochfürl'tl. falzbnrg. Rath und Hiltoiio- 
graphus war, welche Stelle er am J7ten 
lul. 1738 erhielt. Kr errichtete zu Salz- 
burg eine (von dem Benediktiner und Fro- 
feflor Placidus Docl.hn und meinem feiner 
Kollegen verketzerte und verfolgte) litera- 
rifche Gefellfchaft, die vom Iahrc 1740 an, 
ordentliche Zufainmcnkünfte hielt, aus wür- 
digen und aufgeklarten Männern beftand, 
und fich mit Philologie und Kirchcngc- 
fchichte befchäftigte. Der Verketzerungen 
und Verfolgungen müde, vcrliefs er end- 
lich Salzburg, und kam nach Wien, wo er 
k. k. Rath, Profeffor der Gefchichte und 
Direktor der lateinifchen Schulen ward, 
und wo er ftarb. 

Von Teinen Schriften find mir bekannt: 
* Vindiciae adverfus fycophantes Iuvavienfes, 4. 

Coloniae ap. Feir. Martcau (wahrfcheinlich 

Venedig) 1-41. 
Oratio de com pa rata cum difeiplinia alüs hifto- 

tianim praeftantia, 4. Viennae 1-59. 

De proteftantium germanorum in catholicos gc- 
Ais, 4. (opus poßhumuin). Venetiis. 

Archiepifcoporum Salisburgcnfium res ad usque 
Weftphalicos conventns m Lutheranismum ge- 
ftae. Accedit einsdem oratio de optima epi- 
fcopi forma. (Opu« pofthurmim von deffen 
Bruder Lazarus de Gafparü heran »gegeben.) 
%. Veneiiis 1779. 

Garparis akteiimSfRge Gefchichte der falzbnrg. 
Emigration, ans dem lateinifchen Manufkript 
überteat von Frau* Xav. Jltibtr, 8. Salzburg 
1790. (Hr. Zautter denkt das Original mit 
Holen herauszugeben). 

S. Privat ' Nachrichten. C*turers fjütting. hifior. 
Bibliothek. Zäunen biojraph. Nachr. falxliiirg. 
Rcchulchrer S. st -90. Zouners fvllab. rett. 
inagn. nnir. fialjsb. S. t<. Zäunen Chronik von 
SaUburg Th. IV. Vorr. 9. 10. Ladrokmti loil- 
gef. hiß. Hand wörlei buch. Th. V. S. Cij. 

GASSNER (lohann Iofeph), Weltpriefier 
uml Pfarrer zu Benndorf bey Regensburg 
in Baicrn. Er war am 2oficn Aug. 1727 
zü Bratz bey Bludenz in Schwaben gebo- 
ren, und erhielt weder von der Natur die 
Fähigkeit, noch von feinen Ellern und Leh- 
rern die Anleitung, ein aufgeklärter und 
gelehrter Mann zu werden!' Er wurde, 
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ohne fich auszuzeichnen, auf die alltäg- 
lichftc Weife Student, Priefter und Pfar- 
rer, und wäre der polililchen und litcrari- 
fchen Welt unbekannt geblieben, wenn er 
nicht imlahrc 1774 als ein Tcufelsbefchwö- 
rer aufgetretten wäre, und xucrlt durch ganz 
Schwaben und Baiern, und bald durch das 
ganze übripe Teutfchland feinen Ruf aus- 
gebreitet, und viele taufend Menfchcn be- 
thört hätte. Er war Tfarrer zu Klößerle 
in Schwaben. Sein Schauplntz war das 
Fraucnkloiter Söflingen bey Ulm, dann Ell- 
iiangcn, und die Hauptepoche feines Wir- 
kens währte von 1774 bis 17 76. Er gab 
vor, dafs beynahe alle körperlichen Krank- 
heiten vom Teufel herkommen, machte 
über jeden Kranken, deflen Imagination 
durch Gefch rey und Zeremonienwcfcn ex- 
altirt und von ihm abhängig gemacht wer- 
den konnte, Exorzismen, und brachte wirk- 
lich aufferordentliche, aber dem Pfycbolo- 

f;en nicht ganz unerklärbarc Wirkungen 
lervor. Viele von den Kranken, die zu 
ihm kamen, blieben ungeheilt, und viele, 
die geheilt fchienen, bekamen ihr votiges 
Uebel, oft ftärker, als vorher, fobald der 
auf ihre fehwaihe Pliantafic und ihr Ge- 
mülh gemachic heftige Eindruck und Reiz 
vorüber war. Auch gab es Patienten, die 
nur Verftellungsi ollen fpieltcn. Der dama- 
lige Fürflbifchof von Regensburg gab Gafs- 
tiem die Pfarrcy Bontulorf, wo er im April 
1779 ini 52tcn Lebensjahre Jtarb. 

AI» SchiinTiellei hefeue Gafiner: 
Weife, fromm und gefnnd zu leben, auch ruhig 
und goti Irlig zu Herben, oder nützlicher Un- 
terricht, wider den Teufel zu flreiicn, durch 
Beantwortung der Fragen: 1. Kann der Teu- 
fel dem Leibe der Menfchen fchaden? II. Wel- 
chen am meiftrn? III. Wie ift zu helfen? 
Mit Erlaubnifs gciftlicher Obrigkeit. 8. Kemp- 
ten 1^74, 1 Auflagen. 3»e vermehrte Auflage, 
8- Augsburg 1775. Wurde öfiers nachgedruckt. 

S. ADK. 34- R. H. S. 620. 1 iierainr dei Itathol. 
Tcuifchi. B. I. Ibii. a. S. 140. u. Ii. %. S. ga. 

Antwort auf die Anmerkungen, welche in dem 
fniinrhncrifchcnlniclligfuzblatt vom latcn Nov. 
wider feine Gründe und Weife zu cxoicircu 
gemacht werden, £. Augsburg 1775. 
S. AUß. 34 B. II. S. 6jj. 
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Tägliche Ermahnung g. Regensburg 1^4. 

* Antwort auf das Sendfehreiben des Hru. R. an 
Hrn. IL, 8. Regensburg 1775. 

Segen und Weife, wider die Anfechtungen der 
Hölle zu flreiten, ß. Augsb. b. Ilulhnauii i"*^. 

Nützlicher Unterricht, wider den Teufel zu ftrei- 
teil, abgekürzt, 8. Wurzburg \t6. 

In der Gafsnerifchen Sache er leinenen pro und 
contra über 40 kleine Schriften. — Sein For- 
trät wurde öfters in Kupfer geftochen. 

S. Eigne Sammlungen. Alcufelt gel. Teuifclil. 4t« 
Ausg. Viele Privat - N.iclu iciu eu. ADR. 75. B. 
S. 43Ä — 4+3. l'llelandt teutfeb. Merkur 17*4. 
St. IV. S. to — 00 11. 161- 178. Archiv der 
Schwirmcrev und Aufkl. Hamb. 178t- B. 1 u. 2. 
AnJ. Rabiojui Reife dm eil den baior> Kreit 
177g. S. 90. Amaltn der baier. Lit. B. IL 
S. Sov. Bibliolh. eecleT. Frtbnrg. ri„ V. 

Fafc. 3. S. 430—443. A!l s . thecL ßibl. Mieiau, 
Ii. VI. S. i<\. Slcningei t aulgcdeckte G*r»ne- 
■ ifi:be WunJevkuren, |). Muncben, 177t. Wt- 
ftenrieJert Beyuäge 7.111 vaterL Hlilorio 1J. I. 
S. 344. Tentfc.be Chr.mik J774. Unaer ALZ. 
17H. I. S. Ii. Hirjchin-s l*i Jt. lit. llaiulbueh. 
B. II. Ablb. I. S. 3-4. KMLxnnrrs Atmet islien 
1774. S. 167. LaAvokau fuiegef. biA. HaiidvvO»- 
terbuch. B. V. ö. 61;. 

GEBHARD (lohann Neponmk), Jierg- 

Jehreiber bey dem luiiß rl. honigl. und hoch' 
fürfil. fahburg, gemcinfchajtl. Goldberg' 
nahe zu Zell "im'Zillcithale, geboren am 
22Üen Iul. 1774. 

Im Drucke errdiionen toii ilun: 
Tagebuch über die Bluhezcil einiger Friihlings- 
pflanzen imlahre 1- .7 vom sten Hnrn. bis ilten 
Mai; in Hoj'/e't botati. Tafclunibuch 1798, n. t. 

Tagebuch üb»r die Frühlingsptlanzeu im lahrc 
i-ofl vom irtten Mär» bis 3iten Mai; ebemlnf. 
|-i>o, n if>. 

Gedanken über die Einrichtung untrer botani 
fchen Lehrbücher; ebendaf. 1799. 

Verzeichnis einiger Kryptogamen, welche in den 
Loburg. Gebiigcn bey Hullfchlag wachfen; 
elend.! f. i.~99> 

Rezenlionen in der fulz.burg.rr I.iteraturzeituug. 

Im Frnhlinge nnd Sommer de* (ihres 1Ü02 machte 
er .mf Befehl nnd auf Unknftcu des Erzherzogs 
lohann von Oefterrrirh tine botanifebe und 
miii' ralOfiirrbe Reife durch Tyvol. 

S. Vritat - Nachrichten- Sulthur*. LZ. igoi, April. 
S. ; 9 V?. und Mai S. 7$ sc; dann Iul. ö. 60, 
Sent. S. 66 — 71. 

GEIGER fFranr.XnvrO, Pfarrer -.u En- 
driching in Ubeiboiein, ^ebenen zu Mutuuu 
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in Oberbaiern im Iahve 1749, fitidirte 7.u 
Innsbruck in Tyrol i'hilofophie und I'iieo- 
lo^ie, und wurde im Iahre 1783 Pfarrer. 

Er gab herauf: 
Paftorallehrc von den Pflichten des Seel forrrrs, 
8- Augsburg bey Ri<gger. ü'89- XXIV. 11.4 . S. ' 

S. OUert. KW,. 1789. I. S. %(>>). Amierl. Literat, des 
k.thol. Teulfcbl. B. III. S. 83. AJJiJ. 91 ii. I. 

S. 70. 

Unterricht in der Haumgärtnerey, worin die aller- 
leichtefte Art gezeigt wird, wie mau in kurzer 
Zeit, "und ohneallc Roßen nicht ntiT eine Menge 
der beften und gefündeßen Obttbaume, fondeni 
auch die herrlichften Obftforten erlangen könne, 
8. München und Augsburg 1795. (Erhielt bey 
der ttkonom Gefellfchaft zu Burghaujen dm 
Preif), ate Autlage, München 1796. 3te Aulla- 
ge, ebeud. 179*. 
5. Münchner Jntelligenibl. 1797. S. 11?— JJ7- 

* Lebensgefcbichte des guten und vernünftigen 
Bauersmanns Wendelinus, ein Lefebuch für das 
Landvolk von einem Landpfarrer, R. Augsburg 
bey Riegger 1791. ate Auti. 1792. 31c AutL 
ebeud. 179,. 

S. FeArri Malaiin z. Bcfoid. de» Schulw. B. I. St. I. 
t'ort*ef. auierl. Lit. des kath. Teulfcbl. B. I. 
St. a. S. 177. 

* Goldne Legende der Wcltgefchichte. oder lehr, 
reiche und merkwürdige Begebenheiten unter 
Menfchen und Völkern. Ein Lefebuch für alle 
Stande, befonders für den gemeinen Mann, 8. 
Landsberg 1791. 

S. £i-»ie Sammlungen. Privat - Nacbticbten. M<-n- 
Jeli gel. TeuiTtbl. %tc A ü. IL S. jn. AL. An- 
zeiger i T9 6. n. 43. S. 49«. 

GEIGER CKarl Ipnatz), der Rechte Knn- 
didtit in München, geboren 7.u Kllin^en in 
Schwaben 1758- Er ftarb auf einer Reife 
zu Stuttgart am 2 Ilten Marz 1791. 

Seine Stbriften find : 

* Guftav Wolarl.cinc teutfehe Grfchichte aus dem 
iftten Iahrhundert in ^ Theilen. Weilfenburg 
am Nordgan i"J!a. Nachgedruckt unter dem 
Titil: Teulfchlands modernes Völkchen, eint 
Gefchiehic ans tinferm iahrzcheud, 8- Neuftadt 
an der Ailcli |-H(1. 

* Geheimes Päckchen aus dem Nordgau, ta St. 
Weifleiibnig 1^32. 

Hexen - und Gefpenfierpreriigt, gehalten am hei- 
ligen Skapulirlefle. 1 un P. Simplirius Btjrks- 
bjrt. ordinati llruderfrhaft»predi.'''r zu Srliufs- 
küpion. Em Gegniftuck zu der Piece uber die 
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Hexenreformation. Herausgegeben von einem 
5k«pu)ietbriuier, 8- 1788. 40 €. 

6. Obrrt AI Z 17M. II. S. if it. Tabing, gel. A. 
17*8. S. 447. 

Sind die k. k. neinlichen Strafgefetze der Poli- 
tik und dem Staat»- und Naturrechte gemSs? 
8. Stuttgart 1788. 

• Friedrich der Zwcyte alt Schriftßeller im Eliß- 
um, 8- «789« 107 S. 

«. ßbert. ALZ. 1719. I. 8. »7». ADB. 9*. B. I. 

S. 299. Hurnb. gel. Z. 1719, S. joj. 

Der temfehe Engellinder, oder Sir lohn Little- 
mann, fonß geiunut lohann Klcinmann, ein 
teutfehes Originallußfpiel in 4 Aufzügen, wo- 
rin nicht geheurathet wird, 8- Regensb. 1789- 
88 S. 

3. Immer ALZ. 1790. IV. S. 3t«. Obrrt. ALZ. 17I9. 

I. S. »94- ADB, 94. U. I. S. uj. 

• Annalen dar Menfchheit, 1 — 4. Heft 1789. 8- 

S. Im. ALZ. 1791. IV. S. 714. Obrrt. ALZ. I7B9. 

II. S. }J7 u. 731. Utirnb. gel. Z. 17t* 8. f«4 
u. 761 u. 797. 

• Reife einet Engländers durch einen Theil von 
Schwaben, und einige der unbekannteren Ge- 
genden der Schweiz. Herauogegeben von ei- 
nem temfehen Freunde C. A. F. v. B. Amßer- 
dam (Leipzig b. Graft) 1789, 8- 84- S. 

5. Im. ALZ. 1790. I. S. €«9. ADB. 90. B. II. 
S. 494. Gotk. gel. Z. 1719. II. 3. 717. Tubing. 
gel. Z. I7t9. 8. 497. 

• Reife tinet Erdbewohnert in den Mar», 8- Phil- 
adelphia 1790. 86 5. 

S. A1)B. 104. B. I. S. U7. Obert. ALZ. 1791. I. 
S. S9J. 

Laßer ift oft Tugend, oder Leonora von Welten, 
ein teutfehe» Originaltrauerl'piel in 3 Aufzügen, 
nach einer wahren Gefchichte bearbeitet, 8< 
Frankfurt 1791. 

• Adolph, ein Beytrag zur Gelehrtengefehichte 
unfera Zeitalter»; im neuen teiitjcheti Zujehauer 
179t. Heft so. S. 16a — 103. (iffc feine eigne, von 
ihm felbß aufgefezte Lebemgefchichte). 

Er war Mitarbeiter am neuen teutrehen Zufchaner. 

5. Mru/tli gel. Te»t fehl. 41« Auie. NacUr. 1. S. 9*. 

Nachtr. }. S. 115. fra.btr, 4. 5. 191. u. Xachir. 
5. S. 4?». hötgeri Nckiolog St. I. 8. f«. Altg. 
lirpertorium der Liu 17*5— 1790. 

GEIST (Gebhard), Profejfor der Logik 
zu Sahburg in den Iahren 1756— 1763. 

Er gab herxui: 

Philofophiae eclecticae notiohißorico-apologetica, 
4. Salzburg 1761. 

6. Rtgtntburg. gtl N. 17<i. S. 314. 
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Mehrere DüTertationen, Thefet und Reden 1758 — 
1761. 

Praenotione» philofoph. ad criticam cum poCtio* 
nibua ex ontologia, 4. Salisb. 1761. 
8. Reg. gel. N. 176a. 8. 157. 

Motu» corporum phvfico • mechanice expenfus cum 
poGtionibu» ex metapbyfica fpeciali et phvGca, 
Salisb. 1761. 
S. Reg. gel. N. 176-1. S. J97. 

Von feinen Leben« nmftih) den, reinem Gcbnrtt- 
und Todesjahr konnte ich nicht» in Erfahrung 
bringen. 

GEMEINER (Andreas Theodor), der 
AG. Dr., Stadtpliyßkus und Garnifonsme' 
dikus in Regaisburg, geboren dafcfbll am 
ilien April 1764- Er Audirte zu Erlangen, 
erhielt im Iuhr 1786 die Doktorswürde. 

' Er g»b ncT»us: 
DüT. de iußa febrium putrid« nun notione, 4. 

1786. 

Beobachtung der am 24flen lun. 1797 Nachmit- 
tags eingetretenen Sonneniiitßernif«, und der 
dabey vorgekommenen merkwürdigen Erschei- 
nungen, nebß einem Anhang über den Bau 
und die Bewohnbarkeit der Sonne und des 
Merkurs. Mit 1 Kupfertafel, Regenab. 8. 1798. 
64 S. 

GEMEINER (Karl Theodor), Stadtfyn- 
dikus, Archivar und Bibliothekar der Reielis- 
ßadt Regensburg, geboren dafelbit am loten . 
Dec. 1756. Er Audirte anfänglich die Theo- 
lopie zu Leipzig, widmete lieh aber, nach 
vollendetem Kurfe derlei ben der Rcchts- 
gelehrfamkcit, und vorzüglich dem Studium 
der Gel'chichte. Im I. 1781 wurde er bey 
dem Archiv und der Stadibibliothek in fei- 
ner Vaterftadt angeitellt, und führt auch 
zugleich als Komitialgefandter die Stim- 
me der Reichsfladte Rothenburg, Bremen und 
Windsheim im reichsftadtifchen Kollegio. 

Seine Schriften find: 

Loci aetornro cap.a, fect. 3. illußratio, 4. AHen- 
burgü ^78. 

Nachrichten von den in der recentburgifchen 
Stadtbibliotbek befindlichen merkwürdigen und 
feltnen Büchern aus dem XV. Iabrhundert, 8- 
Regcntb. bey Montag 1785, 397 S. 

S. Ien. ALZ. mt. III. S.i6- ADB. 7s. B.IT. S.fjfi. 
Leijnig. gel. Z. 17%*, II. S.76J. Nurnb. gel. 2. 
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ITlf.S.jtfi. Tabing, gel. Z. i7Hf.IT. 8.70?. Meu- 
UU\xv. Annalen der Gerdt. 1-8$. III. 8. 343 — 
24«. Hir/thingt Beteln, v. Bibl. I). III. S. <S; ? . 

Bemerkung einer von den Gefchichtsforfchern 
bisher nBerfebenen Stelle in Konrad de» Abts 
von Mölk Chronik von Oeflenreichs Gr.inzen zu 
K. Friedrich 1. Zeiten, «1» diefes Marggrafthum 
■um Herzoglhum erhoben wurde, 4. Nürnberg 
bey Grattenauer 1789, a Bogen. 

Ü. Xürnb. gel. 17t?, S.75O. Tübinger gel. Z. 17I9, 
S. 7*4- 

Gefchicbte de« Herzogthnm* Baiern unter Kaifer 
Friedrich I. Regierung. Aus Urkunden und al- 
ten Zeitbüchem bearbeitet, 8. Nürnberg bey 
Grattenauer 1790, 448 S. 

S. Oben. ALZ. 1791. I. S.j*i. Sltrnb. gel- Z. 1791. 
S.41. ADH. III. B. I. S.19« — 19- . pf'eßenrie- 
^ den Bevlrlge Mir v*(eTl*ndifrhcn Hifioric, Ii. IV. 
8. I — ja Gotting, gel. A. 1791. 

* Kurze Befchreibnng der Handfchriften in der 
Stadtbibliothek der k. freven Reichsftadt He- 
ecnsburg, des erften Thcils, welcher die auf 
Pergament gefebriebenen enthält, erlies Heft, 

4- T9>. 32 ST 

S. Oben. ALZ. 1791. II. S. 133— 137. lenaer ALZ. 
1793. I. S. 471. AliB. 10«. B. I. S.3»I— Sil. 

• Gcfchichte der Kirchenreformation in Regens- 
burg aus den damals verhandelten Original- 
akten befebrieben, 8- Regensburg 1792, y Bo- 
gen. 

Dagegen erfebien eine elende anonyme Schrift un- 
ter dein Tilel : Hißoria reformationis cedeuafti- 
Cae Ratisboncnfis lalina ex auetore coevo, cum 
»Otis geimanicU etliu 1793. 73 S. S. Oben. ALZ- 
1793, I. S. und S. iO<4- Neue ADU.3» B.II. 
S. J34. Nümi>. gel. Z. 1793, S. gi. 

Berichtigungen im teutfehen Staatsrecht, und in 
der Reichsgefchichle, 8. Bayreuth 1793. (Zwey 
Abhandlungen, deren eine auch den Titel hat: 
Anflofung der bisherigen Zweifel über den Ur- 
fprung der kurfiirfU. Würde 1793). 

Gefchicbte der öffentlichen Verhandinngen des 
zu Regensburg noch fortwährenden Reichs- 
tages »on deflen Anfang bis auf neuere Zeiten. 
Erfter Band, m6S. Nürnberg bey Grattenauer 
1794. ater Band, ebend. 1795, *4$S. 3ter B. 

S. Oben. ALZ. 1794, I. S. J031. Staattw. und jur. 
Liu 1797. II- S. 34—31. AUg. jur. BiW. B. I. 
S. 79. Kiiang. gel. Z. 179$, S. 10» — 103. Ntuft. 
kmilcbe Nadir. Gl ei/s w. 1795, S. 367. 

Beytrag zu G. E. Waldaus Biographie loh. Albr. 
von YVidmannßadts, und zu Prot. Veefenmeyers 
Rezenfion derfelben; im AL. Anzeiger 1797, 
Nov. S. 1416— 1429. 

Reichsftadt regen sburgifebe Chronik. Die wich- 
tigfteu und inerkwurdigften Begebenheiten, die 
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fich in Regen sbnrg und in der Nachbsrfchaft 
der Stadt feit Entßehung derfelben bis auf 
unfere Zeilen zugetragen haben. Aus der Ur. 
quelle gefebopft und befchrieben, 4. Regcnsb. 
1800, S56S. 
S. Obert. AlJL Hoch I. S. 993— 1000. 
Auffalte in periodifchen Schriften. 

S. Eigne Sammlungen. Prh at - Nachrichten. ,\Teu- 
Jcli gel. Tcut r chl. jte A. B. II. S. 533. BernoiJ. 
Iii banunl. knrzeT Htifebefchieib. 17t;. fi. XL 
S. 3Sf. HirfcMngt Bofchreib. v. Bibli»th. B. HL 
5. £34. Hetnßui allg. Bacherlex, B. II. S. 90. 

von GEMÜNDEN (Peter), Profejfor 
an der J.urfürfil. Militärakademie zu Mün- 
chen. Er wurde zu Mannheim am 3tcn 
Iul. 1773 geboren, legte bey einem Haus- 
lehrer den Grund zu feiner wiflenfchaftli- 
chen Ausbildung, und tratt am nten Dec. 
1787 als Fourier in kurfürftl. Militär- 
dienfte. Im April 1790 wurde er zum Re- 
gimentsquartiermeifter in Vorfchlaggebracht, 
und am 2often Nov. 1790 als Auricher und 
Repetitor in die kurfürftl. Militärakademie 
nach München beordert. Hier lehrte er an- 
fangs Schön fchreiben und teutfehe Gram- 
matik, und beforgte die Korrefpondenz - und 
Rcchnungsgcfchäftc des Instituts. Im Iahr 
1795 ward er dafelbft zum Lehrer, und 1797 
zum ProfelTor befördert, und feitdem hält 
er den Eleven Vorlcfungen über den teut- 
fehen Styl, die baierifche, teutfehe und allg. 
Weltgefclüchte, und den Militärgefchafts- 
ftyl. 

Seine Schriften find : 

Anweifung zur teutfehen Orthographie, nebft 
den teutfehen Redelheilen, derfelben Arten und 
Definition, Deklination und Konjugation. Für 
Studireude und Nichtftudirende bearbeitet, 
8. München bey Lenuier 1795, 128 S. 

Cahiers de leetnre, ä l'ufage de la jeuneuße, re> 
cueillis des meilleurs ecrivains franeois, et eclair- 
cis des notes allemaudes, 8- » Munic et Nu- 
remberg 1796. 

Lehrbuch der teutfehen profaifeben fchriftlichen 
Ausdruksart, 8- München bey Lcntner 1797, 
380 S. 

Hülfsubellen zur Erlernung der Wcllgefchichte 
nach Eichhorn, Gatterer, Nitfch, Vierihaler be- 
arbeitet, 8. München bey Lindau er, Dedika- 
tion und Vorrede 10 S. und 6 Bogen Tabellen 
löoo. 
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Aitweifung zur richtigen und zweckniäfficen Ab» 
faffung der Gefch.ifisai.ffjiZf. die. im Privat- 
um! niedern Amtskreile vorkommen, Strau- 
bing bey Raitn.ayr ijjoi, 144 S. 

S. E'ißte Sammlungen. Privat Nachrichten. Mru- 
fils gel. Tciiücld. ttc A. Ii. 2. S. «24. len. AI Z. 
i.-V*. I. S.sis. JV«f A1)B. Anh. 1. 1- - t IS. 
St. 3, S.40K. Leipzig, lalnbiich der «euft. I.it. 
1*00, Dcc. S. 702 W<-jf AI 7, ijo;. lau. :o. — 
Seine ueiH-ttc Schute llt LVbfTÜclit iler Weli- 
gcfcUiclitc, alt J.-iif»dn> fi'ti tiic liigiMial Irmliei- 
tet. Erfter Theil: alle Gefclnchte. %. LxiuUliut 
bey Webci Hos, 10t S. 

GEORGIUS faS. Iofepho), Karviehten- 
proihizial zu München, im I. i;o2 v 11 Lccli- 
haufen geboren. Er 'ehrte im Orden Phi- 
lofopliie und Theologie, wurde Prior, dann 
Frovi.il, und ftaib zu München am 22ften 
Dec. 1763. 

Sein« Schriften lind: 

Praelertiones ifagngicae de verbo Dci frriplo, five 
praeliminaris introdnctio ad S. frripturam et 
univerfam theologiam. qua rchohßiram, qua 
politivaro, unaenni thelibtis ihomifiico- tbeolo- 
gicis «x prima parte rimunae doctori« angelici, 
8. Haiisb. 1739, Monacliii 1-40. 

Geifiliches Morgen- und Abendbrod. oder Mor- 
gens und Abendsbct rächt ung' n auf alle Tage 
des ganzen Iahrs, 3 Rimde, lammt einem An 
hang lotägiger Exercitien, 8. München 1765. 
Wurde öfter» aufgelegt. 

Scimle der chrilil. Vollkommenheit, allen eifri- 
gen Seelen eröffnet, 8 Augsb. 1766 und 17-7, 
332S. 

Ki rzer Unterricht, die neun mittwochige An 
dacht zu dem beil. Vater lofeuh nützlich zu 
halten, 8, Regensb. 1761. 

Da* heil. Vätern nfer, ausgelegt in finer 9 mitt- 
wochigeit Andacht *u dem heiL Vater lofeph, 
8- Augsb. 1767. 

I'redigt bey der achttSgen Feierlichkeit de» fjten 
Sekulums von Ertheilung des heil. Skapulira 
in der Kloflerkirche zu München, f#d. 1751. 

Predigt am Fell des heil. Namens lefus, gehalten 

in der Ordemkirche zu Augsb. fol. München 

1742- 
Er hinterher» auch mehrere zum Drucke bereits 

fertige Miinifkrinte, die im KarmelUenklolter 

zu Äni'iliuTg aufbewahrt liegen. 

5. jVlruf h •IVuiühl. $te A. B.II. S. «30. Max. 
aä. lulejiho haial. Scii^i. Garracl. Kobolls M.S. 

GF.RRT fphi,ip|rt, Itfiut, Dr. der Theol. 
Und Jiapellmcijter des Domßifts zu Augs* 
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btrrg, geboren zu Traulenbach in Baiern am 
2 Ilten Inn. 1 719. Er war mehrere Iahre 
lang Profeflor des Kirchenrechts. 

Fr gab heraus: 

Diff. canonica de frandulenta legia declinatione, 
4 Aug. Vind. 1-60. 

Diff. ean. de impedimento clandeftinitati», 4. ibi- 
dem trfii. 

S. ftlftifflt gel. TViufcld. 4te A. B. I. S. 4*0. und ft« 
Aufl. II. II. S-tJI- ff'eiJliifu biogr. Nachrich- 
ten Th.1V. S.jo. 

GERHARDIKGF.R ("Franz von Paula), 
der Theol. Dr., /urpfalzbair und freyfingi- 
fchcr geifil. Rath, Landdechant und Pfar- 
rer zu Pittenbach in Oberbaiorn, geboren 
zu llofhit chen, in l^nterbaicrn am 5^11 
April 1745. Nachdem er .ic niedern Klaf- 
fen zu Straubing Itttdirt halle, tratt er in 
»len Iefuitenorden, vollendete in dcmfclbtn 
zu Ingolfindt, Philofophie und Theologie, 
wiir c beider Wiffeiifchoften Doktor, im 
I. 1774 Pritlier, und nach Aufhebung r!e$ 
Ordens am kurftirftl. Schulhaufe zu Mün- 
chen rrofeffor «!er obern Grammatik, und 
lthrte auch fowohl daielbft, als in der kur- 
fürfll. Pagcrie . ie fthönen Willen fehaften. 
Im I. j-8rt wur e er Kanonikus am Kol- 
lf^iatflilte St. Andrea» zu Fre^Jins:, und im 
Ialir 1-89 Pfarrer und Landdechant zu 6i£- 
tenbacii in Obci baiern. 

F.r gab heraus: 
0> ffentlicbe Prüfung über die Piehifcnnfi. wel- 
che die Schiller der elften Rhetorik die erften 
6 Mtniate fmd gelehrt worden in dem grijflern 
kurfurftl. Gynmalium der Herren lefuiten iu 
München, 3. 1771. 

Iiiaiendfruchte von der zweyten Grammatik de« 
knrlurltl. Schulhaufes, 8- München bey Kraz 
I77<>. 94 S. 

Das Stadt und Landleben in einer Studenten- 
Schlittenfahrt voreeftellt, 4. München 1780. 

Rede von der wichtigüeu Pilicht de; peinlichen 
Redners, von dem Vortlage der ein ift liehen 
Sittenlehre, 8. München 17H1. 48 S. 
S. Ei*ne Sammlungen. Privat- Nach» ich ten. Mm- 
Jr/i gel. TfiKlchl. 5t« A- B.II. S. «40. linaurrs 
Miscellaiiit'u l\ l. 5i. I, S. zu. Fiaaurrt M> t ai. 
fili die murlt'; 1 it 177«. Sl. 6, S. Jmialrn 
der baier. I ii. B. II. S - 54^. SikoUi Keifo 
B. ^ r l. 5. hihihi rnntit YUui i.ilifii 177J, 

S. »47. Mütuhiur luuüi^tiiibJ. 17»!. S. ao;. 
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GERHARDINGER (Matthäus), der Th. 
Dr., kurpfalzbaierifcher und pnjfauifcher geift- 
Hefter Rn'th und Stifts. lechaut zu Vihliofcn 
in Unterbaiern, dafclbft geboren am aalten 
Sept. 1743. Er Itudirte zu Pnjfnu, und zu 
Ingolftadt, wo er 1772 <ler Tlitolo»ie Dok- 
tor, dann im Iahr 1775 Frofeflor der Poelie 
am hurfüiTtl. Schulhaufc zu München, und 
1777 zu «-Imberg in der obern Tfalz kinf. 
Schulrektor und ProfefTor der dogmatischen 
Theologie wurde. Im Iahr 17S7 kam er als 
Stadlpfarrer un ! Kanonikus an daskurf. Kol- 
logialliifl nach Vilsltofen, wo er zuerft Scho- 
laltcr, und dann Stiftsclechant ward. Im I. 
1781 wurde er kurfürftl. geilt!. Rath, im l. 
I-90 zu Vajjau wirkl. geiftL Rath und Vi- 
cedirektor conliltorii. 

Er gab heran»: 
Chreftomathia latina in nftim fcholarum boica- 
rum pro inlima grarumatice» claHc, 8« Moua- 
chii 1776. 

C. Marcus Cortolan oder die Kindliche F.hrer- 
bielung. ein heroifches Singfpicl in a Aufzü- 
gen, aufgeführt von den Herreu Studenten de« 
fcurfürltl. Lyccums, 8. München 1777. 

Er beforgte auch einen neuen Abdruck der Stoll- 
herpijctu/i Ucberfeigung der Ilias (2 B. , Am* 
berg, 4. i?£<0 und halte an der Beförderung 
der Originalausgabe der t'ojfifchen Odyflce grof- 
fen AnthciL 

S. Ei ine Sammlungen. Prirat - Nachrichten. Meu- 
frU gel. Tcntrdd. cte A. 15. II. S. J41. Mederers 
annal. Ingoliud. O.III. 6. 

•von GERSDORF (Henriette Cathrine), 
geborne BaronefTe von Friefen, wurde zu 
Suhbach (wo damals ihr Vater geheimer 
Rath bey dem Pfalzgrafen, und nachher zu 
Dresden, fo wie auch Obeikonfiftorial- 
prälident und Oberhofrif hter zu Leipzig 
war) am 6ten Oktober 1648 geboren. Sie 
erhielt eine fehr gute Erziehung, und gründ- 
lichen Unterricht, und kam, bey ihren auf- 
ferordentlichon Talenten, und ihrem uncr- 
müdeten FltilTe, fclblt in der Theologie 
wnd in den Sprachen fo weit, dafs fie die 
Bibel, das alte und neue Teftamcnt, in den 
Grundfprarhen lelen und verliehen konnte. 
In der . hebrlulclien Sprache war Iohann 
Süterzer idir Lchrnieiftcr. In der teutfehen 



und latcinifchen Poefie befafs fie erofle Ge- 
fci)ickli( hkeit, und viele Kenntniflc in der 
grieebifchen Literatur. Der evang. Theo- 
log Fridr. Rappolt hat ihr im Iahr. 
bey glücklicher Ankunft in Leipzig ein 
fchönes lateinifche* Gedicht übergeben, das 
in feinen Poematibus (welche Fridr. Bened. 
Karpzov im Iahre 1760 zufammen drucken 
liefs) zu finden ilt. Nach dem Tode ihres 
Gemahls, des Freyherrn Nikolaus V. GeTi- 
dorf (geheimen Raths, Direktors u. Land- 
vogts in der Laufitz) zog fie nach //e/i- 
nersdorf bey Zittau, wo fie die übrige Zeit 
ihres Lebens zubrachte, und am 5tcn März 
172^ fiarb. Ihr ältefter Enkel, der nach- 
her fo bekannt gewordene Graf Zinsen- 
dorf, hielt ihr die Standrede, und verfer- 
tigte auch die Traucrmuiik, nebft einem 
Leichcngcdichtc. 

Man hat von ihr: 

Ceiftliche Lieder und Betraetttvngen, die nach 
ihrem Tode zu Hatte auf dem W aifenhaufe 
mit einer Vorrede D. Panl Antons 1739 in g. 
herauskamen. 

S. Ceil'trt Leben der WiedeTgcbornen, nnd eine« 
Ungenannten nthnnrünt. Ehren «e,lü<htnift. Leipzig, 
1775, im Jton Stücke. AArlun't Forttet/ung ron 
loclicr» Gel. Lex. Uirfihin*i liift. Iii. Handbuch 
B. II. Abih. j. S. is. Finauers hiß. Verreicb- 
iiifa gel. Ii aueiiiimmer. S. ioi* Auch ged-nkwi 
ihrer hitchft inlinilicb: lakob Tiiomaßus in fei- 
ner Diatiib. acad. de fem. erndit. loh. Fridr. 
Hfket in libell. Infi, philolog. de poetar. coron. 
in notis; Georg Goetie in feinem principe grae- 
ce docto ; Maithiat Zimmermann m feinen ana- 
lecti» lmscelltt.inciifi). erudiiioiii* facr. et pro f. 
theolog. et Illing. ; und Georg Daniel Marhof 
in f.inom Unterricht von der teutfehen Sprache. 

GEYER (Daniel) , Medikus von Tfegm*- 
bürg gebürtig. Er wurde nach vollende- 
ten* inedizinifchcn Studien und einigen ge- 
machten Reifen Garnifonsmedihus zu Mann? 
heim, und trat dann zu Dresden in König 
Friedrich Dienftc als deffen Leibarzt 

Es eifchien von ihm. 

1. Tbargclhia, Apollini facer, continens trigara 
medicam ex regno animali, minerali et vegeta- 
bili. 1. De Chantharidibus. 3. De montibu» 
cmichiferis et gloffopetris Alzaienfibus »rchi- 
palaiinis, 4. Brevi» diciamni delcriptio, Fran- 
ca f. 4. 167J4- 
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Muffiger ftcifeftimden gute Gedanken, 1730-^1-35, 
(enthalten verfchiedene aitr Phylik und Me 
di/.in gehörige Sendrehreiben). 

Noch flehen von ihm verfchiedene medizinifche 
Ohfervationeu in den Akten der kaifcrl. Aka- 
demie der NaturforfcJttr, von welcher er Mit- 
glied war. Sowohl in feinen Latrinifchen, als 
teni fchen Auflltxen herr r rht eine fehr dunkle, 
ganz verworrene Sebreibart, und feine Schriften 
Und freylich für die heuligen Aerate ganz und 
gar nicht mehr brauchbar. Kr darb um das 
fahr 1736 in einem fehr hohen Alter. 

S. I. I. Mangeui bibliutlu fmpiorum m'dieorum. 
Kobold bnir. Gel. Lex. S. a$j. Leipzig, gel. Z. 
»73S- S. v;a. 

GEYER (Gregor), Benediktiner zu Met- 
ten in Niederbaiern. Er wurde am ßilten 
Iänner 1742 zu Landau in Niederbaiern 
geboren, trat 1760 in den Orden, und Itarb 
am 25fien Mai' 1772. 

Er fchrieb: 

Afferttones biflorico- raorales ex difciplina de re 

monaftica, 4. Straubing 1769. 
Abhandlung über ein feltnes Siegel K. Ludwigs 

des Teut fchen; in de» Abhandlungen der knrb. 

Akademie der WiUenfchafien. ß. VII. S. 307— 

Er lieferte auch die meinen Bey träge ad monn- 
menta Mettenfia : in monumentis boicis B. XI. 
S. 34»— 518. 

GICHTEL (Iohann Georg) , geboren am 
I4ten März 1638. Er ftudinc die Rechte, 
und praktizirte eine Zeit lang zu Speyer 
beym Karruncrgcrichte. Hernach verfiel er 
theils in religiöfe, theils in politische S« hwar- 
utcicy, und wollte nach Indien reifen, um 
die Heiden zu bekehren. Er hielt fich zu 
München und Begemburg gegen 10 iahte 
lang auf, (wefswegen er in gegenwärtiges 
I.i \ikon gehört) und wollte tu;y der Reichs- 
vt i iammlung an einer IJniverfalkirchcnvcr- 
btlTrtung arbeilen. Weil man aber auf fei- 
ne Tiiitunercyen nicht achtete, fo fchimpfie 
er, wie alle Schwärmer diefer Art, fo fehr 
auf die Obrigkeit und die Geiltlichkeit, dafs 
man ihn auf 3 Monate gefangen fezte, und 
ihn endlich aus Beaentburi; verwies. Eben 
fo wurde er in Holland* weil er feinen 
Fr. und und Kollegen BreUing als feinen 
Vorfängcr verlht iiiigte, zweyinal gefangen 
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gefezt, an den Pranger geftetlt, und ans 

'/.noll und Oberyffel verbannt, weil er die 
Sätzf-: dafs die Ehe Kindlich fey , dafs ein 
Chrift heb aller Handarbeiten enthalten 
folle, und andre Thorheiten öffentlich lehrte. 
Er begab lieh 1688 nach Amfterdain, wo 
er im Iahre 1710 ftarb. 

Man bat von ihm: 

Theofophifche Sendrehreiben u. f. w. in V Theileu. 

Theofcphia practica, u. f w. Vll Theile. 

S. Privat- Nachrichten. Sein Leben, befchrieben von 
Reinbek, I. Berlin, 17^2- ff'aUht Einleitung in 
die Koligiotul'ueitigkruen Her lutlici ifclicn Rii- 
ehe. Th. II. 8. 797 — Uo. Boujine lireiarUclie» 
Handbuch. Th. IV. S. 193. LatUncaU fortge- 
fcztes hiflorifehe» Handwörterbuch. TU. II. S. 160V 

GIN TU ER (Anton), der Theol Uz., 
ff'eltprießer, zu Fridberg in Baiern 1655 ge- 
boren. Er wurde Pfarrer und Landdechant 
zu Biberbach in Schwaben, und machte, 
nachdem er einige Iahre lang feiner Pfar- 
rey mit Eifer vorgehenden hatte, eine Reife 
nach Born, wo er den Pabvt Innocem fprach, 
und wo er befonders in die Gunit des Kar- 
dinals Marefchotti kam, welcher ihn als 
fernen Hauskaplan bey fich behalten wollte. 
Allein Ginther kehrte nach einigen Mona- 
ten wieder nach Teutfchlatid und an feine 
Pfarrey »un'icl;, und itarb nach langwieri- 
ger Krankheit um das Iahr 1724. 

Seine Schriften, wrlclie l'rith in biblioth. Auguftan. 
Alnh. I. und hoMt im bah. Gel. lex. S. 36t an- 
f.ilnvn, lind: 

Bericht von dem heiligen und wuuderwirkenden 
Kreuz in dein Markt Biberbach, H. Augsb. i,"6|. 

Chridlicher Tugeudfpiegel in einer Lobrede auf 
den H. Bcrnard vorgetragen, 4. ebciid. 1715. 

Cnrrus Ifrael et auriga eins duccus bominem ebri- 
fiianum per viaa rectas, et in facra fertptura 
fiindatas in coelnm, feu coulideratioues urae- 
dicabiles in dontinicas et fetta anni. — Wur- 
den achtmal au Augsburg in 4. aufgelegt. 

Mater amovis et dnlnris. quam Chrifttis in rrnce 
moriens oinnibus fiilelibus fnis legavit, per fa- 
cra emblemata, fi^ttras fetipturae. conceplus 
nraeciicabiles etc. explicata, 4. Aug. Vind. 171a. — 
Wurde viermal aulgelegt. 

Speeutrim amoris et dc-loris in Corde divinilTim« 
lern incarnati, 4. Aug. Vind. ap. Lotler. 1761. 
2 Auflagen. 

Unna 
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Unus pro Omnibus hoc eft» Chriftus telu» pen- 
dens in ligno pro bomine indigno. Opus 
pofthumum, 4. Ang. Vindel. apud Lottcr 1716. 
Wurde öfter» aufgelegt.— Dtefe vier lateini» 
Tchen Werke wurden auch wieder zu Lau- 
janne gedruckt. 

Sein Leben befchrieb der Augsbtirgirche Konfi- 
ßortalratb mid Kanonikus bey St. Gertraud Io- 
renk Ign. Klaus, welches dem Werke: Umu 
pro omnibus am Ende beygedruckt ift. 

Freyherr von GLEICHEN (Heinrich 
Karl) , Ritter des königL dänifchen und preuf- 
fifchen rothen Adlerordens, und königL dä- 
nischer Kämmerer, privatifirt zu Regcsuburg. 
Er wurde am 27«en Nov. 1733 zu Netn- 
mersdorf in Franken geboren, und feine 
Eltern waren Ernfi von Gleichen, Bran- 
denburg- kulmbachifcher geheimer Rath, 
Oberforft- und Obcr)ägermeifter des baireu- 
ter- Ober- und Unterlandes, wie auch des 
hochfürftL brandenburgifchen rothen Ad- 
lerordens Groskreuz und Ordenskanzler, 
und Kordula Barbara geborne Detnling von 
Kronfchild, Er kam an den dänifchen Hof, 
und war noch nicht 30 Iahre alt, als er 
fchon als Gefandter des Königs von Dän- 
nemark in Madrid ßand. In eben diefer 
Funktion befand er fich auch zu Paris und 
Neapel, ward zum Ritter des dänifchen 
und des preuIEfchen rothen Adlerordens, 
dann zum dänifchen Kammerherrn er- 
nannt, und privatifirt jezt zu Regensburg. 

Seine Schriften find: 
• Mettphyfifche Ketzereyen oder VeTfncbe über 
die verborgenuen Gegenftande der YVeltweis- 
heit, und ibre Grundurfachen. 8- (Rceensbiirg) 
1771, 1 Bändchen, 8- 24 Bogen. (Der erße 
Jbfehnitt wurde von anderer Hand ins Franzö- 
filch* Uber f ext, unter dem Titel: Efläis theofo- 
phiques, 8- >79 2 )- — Zweyte vermehrte und 
fehr veränderte Auflage, 8. <Regensbnrg) 1795. 
S. ADB. 1 B. III. II. S.454— 4Ä0. Nene ADB. ;o 
B. II- S.446. Itn. ALZ. 1799. II. S. 697 —700. 
Gotting- gel. A. 179a, I. S. 3*9 — 535- Talling. 
gel. '£. IT9«. S. J66 — J«J. Surnh. geL 55. 1791, 
§. 446. Rinti. Annale» 1791, 11- S. 577 — 5S1. 

Schöpfung durch Zahlen und Worte. Etwas 
uber Magie, Kabala und geheime Gefell- 
(chaften, 8. Regensburg bey Montag 179a, 
31 S. 

S. Itn. ALZ. 1791, f. S. 119. Neu* ADB. 6 B. II. 
S. 4 f<-4ft- 
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• GUabenametbod« für Glau 

(Regensburg) 1793, ijBog. 

S. Sern ADB. 9 B II. S.j H -n<- 
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S. Eigne SamtnUuuraa» Mnfelt gel. TeutfchL 4M 
Aua*. Naclur. V. Abth.I. 8.46a, and Aiug. f. 
1J. if. S. S7 6. KikoUi Reife, Ü. II. S. 41«% und 
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B. III. Vorrede S.XU1I. 

B.III. S.«| 

GÖHL (Markus Iofeph), von Porthor. 
Itein, Mitglied der ökonomischen Gefeüfchajft 
tu Burghaufen, und kurfürfil. Landkomnuf- 
fär an der Generallandesdirektion in Mün- 
chen, geboren dafelbft im Iahr 1760. Er 
wurde im Iahr 1783 hurfürftl. wirkl. Regie* 
rungsrath, beygeordneter Hauptgränzmauth- 
und Salzbeamter zu Burgliaufen, und 1784 
Mitglied der dortigen üttlich-und land- 
wirtschaftlichen Gefellfchaft; im Iahr 1791 
Sekretär eben diefer Gefellfchaft; dann im L 
1793 auflerorden tliches Mitglied der natur- 
forfchenden Gefellfchaft in Zürich, und im 
L 1799 zu München kurfürfüicher Land« 
kommiflar. 

Er gab heran* 1 

Kur»e gerammelte Begriffe von den Eigen fchaftei» 
und dem ökonomifchen Nutzen der Erdarti. 
fchoke, Topinambus, 4. Burghanfen 1786. 
S. Pfalzboir. Muh 17I6, St. 33 und 3}, S. 17I. 

Gefchichte der kurfürftlich fittlichen Landwirth- 
fcbafüichen Akademie zu Burgbauren, 8. 1793. 

S. Münchner Intelligenxbl. 179), S. 106 — 109, und 
8. 11$— llt. 

Gedanken über Bevölkerung und landeshnltur 
in Baiern, nebft einer tabellarifcben Berech- 
nung dea Quadratfchiihea nach den bisher ge- 
wöhnlichen Schätzungen, und einer Tabelle, 
woraus ein in der Mefskunß unerfahrner ohne 
Mefakelte durch Abfchreitten ein Stück Lan- 
des ziemlich genau bemeOen kann, 8- Mün- 
chen 1800. 

S. Eigne Sammlungen. Privat- Nachrichten. 

GÖLLER (Chriftoph Georg), der WW. 
und AG. Dr. , Phyßkus, und des Collegii wo 
dici Senior zu Regensburg, geboren dafelbft 
am löten Febr. 1651. Er zeigte in feinen 
Kinderjahren bereits fo viele Fähigkeit, daf» 
er fchon im 4ten Iahre in die öffentliche 
lateinifche Schule kam, und alle Klaffen 
mit dem vorztiglichften Beyfall feiner ~ 

25 
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rer duichgieng. In feinem I4ten Iahre kam 
er auf die Univerfität nach Altdorf, ftudirte 
da 3 lahre lang die Medicin, und dispuürte 
1670 öffentlich de lactis ex chylo tum na- 
tural^ tum praeternaturalis gieng dann nach 
Padua, wo er lieh 2 Iahre lang in der Ana- 
tomie und Chirurgie übte, und am 2()ften 
Iul. 1676 das Doktorat in der Philofophie 
und Medicin erhielt. Er befuchte dann 
Bononien, Rom, Sienna, Florenz und Moy- 
land, kam in feine Vaterftadt Regensburg 
zurük, prakticirte da mit vieler Gefchiklich- 
keit und mit vielem Glücke, und erhielt 1 684 
vom Magifirat das Phyfikat Da im Iahr 
IÖ87 das Regensburgcr medicinifuhe Kolle- 
gium errichtet wurde, beforgte er die Or- 
ganifation deflelben. Er erwarb fich durch 
feine Gelehrfamkeil und durch feine Praxis 
einen groflen Ruf, und ftarb 1703 int53ßen 
Iahre an den Folgen von Entkräftungen, 
die er fleh durch überhäufte Arbeiten und 
nächtliches Studiren zugezogen hatte. Auf- 
fer obiger Diflertation de lactis, war er Mit- 
arbeiter an mehrern periodifchen Schriften 
feiner Zeit. 

GÖLLER (Chi iftoph Ludwig), der WW. 
und AG. Dr., prahtifcher Amt zu Regens- 
burg, geboren dafelbit am 27ften Sept. 1685 
und ein Sohn des Vorigen. Er ftudirte zu 
Iena, wo er 1707 eine Diflertation de pa- 
ralyfi vertheidigte,. gieng dann nach Lei- 
den, Amfterdam und Utrecht, wo er pro 
gradu de Cinamome disputirte, und bald 
nach feiner Zurückkunft in Regensburg 
ftarb. 

GÖLLER (Iohann Georg), der WW. 
und AG. Dr. zu Regensburg, dafelbit ge- 
boren, und ein Brudcrsfohn des Vorigen. 
Er ftudirte die Medicin zu Bafel, und fchrieb 
1702 bey Erlangung der Doktorswürde eine 
Diflertation de metamorphofi entis ßni at- 
que volatilis reeiproca. Sonfi iß mir von 
ihm nichts bekannt. 

GÖNNER (Nikolaus Thaddäus), der 
WW. und der R. Dr., Mitglied des Göt- 
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tinger hißor. Infiituts, hurfürfil. wirkt. Hof- 
ratfi, und Profeffor des teutfehen Staatsrechts, 
der Reichsgefchichte, des Rcidisproieffes, und 
der jurifi. Praxis zu Landshut, geboren zu 
Bamberg am i8ten Dec 1764. Er gieng' 
nach vollendeten juridifchen Studien 1787 
nach Göttingen, 1788 nach Weilar, und. 
wurde, nach zurückgelegten gelehrten Rei- 
fen, 1789 ordentlicher Profeflor der Infli- 
tutionen und Beyfitzer der Iurütenfakultüt 
an der Univerfität zu Bambergs im Iahr 
1791 Profeflor der Pandekten, 1795 Profcf- 
for des teutfehen Staatsrechts, 1796 hoch- 
fürfik bambergifcher Staatskonferenzrath, 
und 1797 zweyter Hofkammerkonfulent. 
Im Iahr 1798 erhielt er, in Rückficht fei- 
ner bekannten Gelehrfamkeit, und feiner vor- 
züglichen Kenntnifle im Fache der Rechts- 
gelehrfamkeit, den Ruf an die (damals 
noch zu Jngolßadt befindliche, und 
dann nach Landshut verfezte) baierifche 
Landesunivcrfitht, als Beyfitzer der IuriJkn- 
fakultat, als Profeflor des Staatsrechts, und 
als kurfürltl. wirkt Hofrath. Im Iahr 1801 
wurde er zum Rcctor niagnifikus der Uni- 
verfität gewühlt. 



Sdnifien Gnd: 

• UnparthcviTche Gedanken über die Fin f ühniug 
de« Simullaneuim in den oinabrückifchen Orten 
FürRenan und Scbcdelshaufen, und die dage- 
gen von der Stadl Fürftenaii geführten Klagen, 
8. Frankf. und Leips. (Bamberg bey Gebhardt) 
»-88. 29S. 

6. Im. ALZ. 17I«. III. 5. 71. Schmumbertt nanefte 

fortgff. inr. Bibl. B. I. Su }, S. 45. E» »rftMem 
darauf: Beleuchtung iler unttarili. Gedinken 11. 
f. Mr. (von Freyli. v. Omptcoa), %. Regent barg 
\7\%, 61 S. 

• Nachlere zur Beleuchtung der unpartheyifehen 
Gedanken u.tw. Frankf. und Leips. (Bamb.) 
i?89. 5« S. 

8. Jen. ALZ. 1719, III. S. 7s. Tahmg. gel. Z. 1719. 
S. 209. Schnaulvrti au fortgef. jur. Bibl. B. I. 
8t. j, S. (3. 

De mutuo domini territorialia et fubdilornm con- 
fenfu ad niuundum religionie exercitinra con- 
tra obfervantiam annl normal!* neceflario et 
fufficiente, 4. Bamberg 1789. 

6. $eh*mb$ru BibL dei leuifd». Statu- «ad 
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* Kann in Tentfchland der Landeanachfolger wo. 

einer beftimmten Religion verbunden werden? 
bey Gelegenheit de« baierifcben Kaufvertrags 
ron 1771, in Schlötztrs Staatsanzeigen Heft 48. 

De effectu querelae nullitatis adverfuj fenten- 
tiaa devoluüro, 4, Bamberg 179). 

Inrißifche Abhandlungen. Erfter Band, 8. Bam- 
berg 1795. 175 s. 
S. Oben. ALZ. 179*. FI. S. $76*— j«4- Erlang, gel. 
>79f> S. jt < — 38t. Stamtiunjf. and jar. Litera- 
tur 179; Ii. 8. J7I — )8ä. 

Die Asceudentenfolgen in weiblichen Lehen au* 
einem neuen Geticbispimkte wider Herrn Dans 
and Herrn Koch dargeftcllt, 8. Bamberg 1795, 
U5 S. 

S. Im. ALZ. 179«, I. S. J4l. ftfca« ADB. at B. I. 

5. 14. Staattw. und jur. I.it. 179J, 1. 3. 166 — 
ata. IVanh. gel. Z. 1795, IV. S.«. Nnrnb. gel. 
Z. 179 r, S. j9| — 600. Götting. gel. A. I7*J. «!• 

6. 1*74— l*7<« 7W>m£. gel. Z. 179$. 8. «47 — 
<f7 und f<a — (5t. Dagegen er fehlen: Seelüfte« 
Pofifcript Aber die »fc fuec. Widerlegung der 
Ton Herrn Gönner neuerlich erfundenen Colle- 
tci alalcriuientcnfiicceflion ron Koch, i. GieiTen 

»7VJ> 44 s - 

Grund fetze der juriftifchen Praxi« fowohl im All- 
gemeinen, als in Anwendung auf jede Gattung 
juriftifcher Auffetze, 8. Bamoerg 1797. 

Iuriftifche Abbandinngen. Zweyter Theil; auch 
unter dem Titel: Eiorterungen über den gemei- 
nen Prozefs, ein Zu fetz zu den Grumlfeizen 
des Prof. Danz. %. Bamberg 1799, 084 S. 
S. Im. ALZ. ifoo, I. 8. ioj. 

Entwicklung des Begriffs nnd der rechtlichen 
Verhaltniffe leutfeher StaatsrecbtsdicnObarkei- 
ten, 8- Erlangen 1800. 115 S. 

8. len. ALZ. igoi. I- S. ||J — 116". Leipt. Iahrb. 
der neuefi. Lit iloi. rebr. 5. afi. 

Er beforgte auch eine ite verm. und verbefferte 
Ausgabe von Tb. Uagemanns Einleitung in die 
gemeine in Tentfchland übliche Lehnrecbta- 
gelehrhmkeit, 8- Bamberg 1791. 

Anserlesne Rechtfälle nnd Ausarbeitungen. Er- 
fter Band, Landsbut bey KrüU iBot, 8- 476 S. 
S. len. ALZ. itoa, Febr. S. 300 — J04. 

Handbuch des tentfchen gemeinen Prozeßes in 
einer ausführlichen Erörterung feiner wichtig- 
ften Gegenftände. ErlieT Band, Erlangen, 8- 
1801« IV. und 519 S. 
S. Oben. AlZ. Ilm, Marx S.449— 46a. 

Mehrere anonyme kleine Schriften, nnd anonyme 
Auf Patze in periodifchen Schriften 1801 — 1802. 

Handbuch des teutfehen gemeinen Prozefle* u. 
f. w. zweyter Band. Erlangen bey Palm 1801, 
8. IV. und 487 S. Jter Band, 8- cbend. 180». 
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S. Oiert AtZ. ttos, IuL S. 909 — 119. 

Ueber Veränderungen der Religionsübung gegen 
den Zu Hand des Normaljahrs, ein Kommentar 
über JJJ. 30 und 3t, Art. V. des Osnabnicker 
Friedensinßruments, 8. 1801, ate rermebrte 
Aufl. 180a. 

Graf von GÖRZ (Iohann Eustachius 
genannt von Schlitz), Ritter des königlich 
preuffifchen fchivarzen Adlerordens, Kom- 
mandeur des öfter reicht \fchen St. Iofephordens, 
königlich preuffifcher wirküclter geheimer 
Staats - und Kriegsmitiifter, und kurbran- 
denburgifcher Gefandter am ReicJtstage zu 
Regensburg, geboren zu Schlitz am jten 
April 1737. Er wurde im Iahr 1788 am 
Reichstage Gefandter. 

Er gab heraus: 

* Briefe eines PrinzenhofmcifreTS über Bafedows 
Prinxenersiehung, und hau pt fachlich über det 
fen Agatbokrator, 8- Heilbronn 1771. 

Les rapports entre la morale et la poKtique, par 
Charles Baron de Dalberg, traduit de l aflemand, 
ä Berlin« 8- 1787. 

* Note für l'aflaire de Liege, Dec. 1789- Note 
über die Lütücbifcbe Angelegenheit, roL 1789* 
t Bogen. 

8. Im. ALZ. 1790, III. 8. 71. 

* Darftellung deflen. was in der Lütticher Sache 
durch die Erklärung des geheimen Kriegsdi- 
rektorialraths vou Dohm für Tentfchland be- 
wirkt und vermieden worden, 8> 1790, 16 S. 

8. ADB. 94 B. I. S. »$. len. ALZ. 1790, III. S. 71. 

Schreiben des kurbrandenburgifchen Romitial- 
gefendten Herrn Grafen von Schlingen Görs 
an die Rcichsverfammlung d. d. Regensburg 
den aten Aug. 17^4. nebft beygelegter Berech- 
nung femmüicher Auslagen, welche die Kaflen 
Sr. königl. Majeftät FeldkriegskomniilliriAs zur 
Belagerung der Stadt Mainz im lahr 1793 ge- 
liefert haben, Dictat. den 9tei» lul. 1794, 
S. len. ALZ. 1794, lutelligeiubl. 8. 1146. 

Noch viele Noten und Memoirea in Reichstags- 
angelegenheiten. 

Sein Bildnifs von Berger ge (lochen, ßeht vor der 
Berliner Monatsfchnft 1791, ISnner. 

8. Korr* Le*ik»n der in Teulfcliland lebenden jur, 
Schriftfteller B. I, 8. an. Denina la Pv.!«"« lite- 
raire H. II. S. lai. flleufels gel, Teuifcbl- yte A. 
B. II. S. «ot. 

Von GOEZ (Iofeph Franz), Kttnftler zu 
Regensburg. Er wurde zu Hennannßadt 
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in Siebenbürgen, wo fein Vater k. k. Oberft- 
lieutenant war, im Iahre 1754 geboren, und 
nach vollendeten Studien im loten Iahre 
feines Alters beym Hofkriegsratn in Wien 
angeftellt. Er befuchte in gefchaftfreyen 
Stunden die Kunftakademie, bildete Ach zu 
gleicher Zeit zum Gelehrten und Künftler, 
und ftudirte auch Anatomie. Müde der 
trocknen Kanzler arbeiten, für die er (ich 
nicht gemacht fühlte, nahm er nach 6 Iah- 
ren feine Entladung, und widmete fich 
ganz der Kunft, in welcher er's fchon da- 
mal», befonders im Porträtroahlen, ziemlich 
weit gebracht hatte. In feinem irrten Iahre 
licfs er fich in den Freymaurerorden auf- 
nehmen, und nach feiner vom Hofkriegs- 
-juftizdepartement zu Wien erh ahnen Ent- 
laflung gieng er auf Reifen. Im Iahre 1779 
kam er nach München, und nach einem 
dritthalbjährigen Aufenthalte dafelbft gieng 
er nach Augsburg, wo er über vier Iahre 
blieb, während welcher Zeit er fich in 
Teutschland bereits als ein guter Mahler und 
Kupferfiecher vom vorzüglichfien Talente, 
befonders in Rückficht auf Erfindung, be- 
kannt und berühmt gemacht hatte. Er 
gieng von Augsburg wieder nach München 
zurück; hier wurde er aber im Iänner 1791 
auf höchften Befehl gezwungen, diefe Stadt 
zu verlalTen. Ueber den ganzen Vorfall, 
der für ihn und feine Freunde räthfelhaft 
blieb, hat er die unten angezeigte Schrift: 
' Selbftgefühl und Empfindungen beym Ab- 

fang von München herausgegeben. Seit 
em.oten Iänner 1 791 hält er fich nun in 
Regensburg auf, macht fehr gute Porträte, 
und liefert vortrefliche hiftonfehe Gemahl- 
de, radirte Blätter und Kupferfiiche. Seine 
frühem Kunftwerke und Kupfer find un- 
ter dem Titel: Leidenfchaftliche Entwürfe 
(zu Lenardo und Blandine), 1784 in 160 
Blättern und charakterifiifchen Figuren be- 
kannt. Einige Nachrichten von feinen neu- 
en Kunfiarbeiten, die den Beyfall jedes Ken- 
ners erhielten, lieferte Hr. Hofrath Albrecht 
Ckriitoph Kay/er zu Regensburg im Ali. 
Anzeiger 1797, St. 18, S. 185 — 189, und 
1798, St 50, S.515— Slö. 



Alt Scfcriftfteller p»b Herr tob Götx kenn»: 

Lenardo und Blandine, ein Melodram (mit Mu- 
Ck von Winter), 8- München 1779. 

8. mfarifdtrt hü«. Bevtr. 1779. St. VII. 
699. NikoUf Reife, Bf. VIII. 8.14t. 

Ankündigung einer zahlreichen Folge leiden- 
fehaftheher Entwürfe, 8« 1782« Äugst». 16 S. 

Verhieb einer zahlreichen Folge leideuCchaftli- 
eher Entwürfe für empfind (ame Kunft • und 
Schaufpielfreunde(n/ Lenardo und Blondine) er- 
funden, gezeichnet, geazt und mit Anmerkun- 
gen begleitet, 4. Augsburg. (1784) »29 Seiten 
Text mit 160 Kupfcrtafeln. 
S. ADB. 57B.II. S. 627. u. B.60, I. S. 419 — 41J. 

Prolog bey Eröffnung einer Gefellfchaftsbuhne 
sn Augsburg; im dramatifchen Cenfor, Mün- 
chen 1783, Heft IV. S. 219—223. 

Exercices d'imagination de dilFerentes caracterr j 
et formea hutnainea, inventes, peluta et detfi- 
nea, 4. Augsbourg 1783 und 1 784. 

Selbftgefühl und Empfindungen her meinem Ab- 
gang ron München den 8ten laimer, zu mei- 
ner und meiner Freunde Beruhigung in Druck 
gegeben, 8. Regensburg im Kommiffion bey 
ScbobeTl 179t, 116 S. 

8. Neue Bibl. der Cchön. WUT. B. 47. I. 8. 134 — 119. 
ADB. 107 B. II. S. 439 — 417. 

Sein Bildnifa von ihm felbft geftochen, befindet 
fich am Ende feines Verfucha einer zahlreichen 
Folge 11. f. w. und von ihm felbft gemablt, zn 
Leopoldskron nachft Salzburg, in der berühm- 
ten Mahlerportraufammlung. 

8. Eigne Sammlungen. Privat - Nachrichten. Mem- 
felt Miiccll. aiiift. Innlulu H.a. S. jot — Jlt. 
II. 1J. S.44, 11 ml II.20. S. llf. Aleu/elt teuti ich. 
RftnfUerlexikoiiTlj. II.S.5Ä. MeuMteel. Teuirehl. 
<ie A. B. II. S.<5i4. Neue Bibl. der fch&nei« Wif- 
fenrchaflen und fieyen hiltifie 50B.S. 341 njid 317. 
Stettens KtinAgvIcliichte ron Augsburg Th. II. 
S. au. NikoUi Reife JJ. VIII. S. 13« - 14«. AL, 
Anzeiger 197. St. I», S. llf u. 179«, Sl. $0, S-ftf. 
KauJ-n Rnfen B. II. S. I9f. Hirfchingi Nachr. 
tod Gamablda- Sammlungen. B.fll. £304 und 
49?, u. C w. 

GOLDHAGEN (Herrmann), Exjejfuit, 
der Theologie Doktor, kurpfälzifcher geifili* 
eher Rath. Da er am 22ften April 1794 
zu München ftarb, gehört er hieher. Er 
wurde zu Mainz 171 8 geboren, tratt in 
den Iefuitenorden, machte fich bey den 
Gliedern und Anhängern deffelben durch 
feine Schriften fehr bei ühmt, und auch bey 
der damaligen kurmainzifchen Regierung 
beliebt, wurde an der hohen Schule zu 
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Mainz ProfelTor der Theologie und kur- 
pfälzifcher geißlicher Rath, gieng end- 
lich nach Baiern, privatifirte zu Mün- 
chen, und ftarb dafelbTt. Er* wird in der 
©berteutfchen allgemeinen Literaturzeitung 
folgen derma (Ten charakterifirt : „Er war 
ein Mann von ausgebreiteter Gelehrfam- 
keit, aber kein Freund von raifonniren- 
der WüTenfchaft : daher fchrieb er ein 
beynahe albernes Religionsjournal, bifs um 
fich und zerrifs, wie ein grimmiger Lö- 
we, was feiner Glaubensmeinung nicht war, 
und fpottetc wie ein Rafender der Vernunft, 
wahrend er die Sache der ewigen Weisheit 
zu verfechten glaubte." — 

Seine Schriften find : 

Oratio hiftorico - panegyrica de gloria Moguntiae 

ab episcopia, archiepiscopis et clectoribua du- 

cta, toi. Mogunt. 1743. 
lnftitutiones linguae latinae et graecae pro infi- 

rna grammaticea clafle, 8- Mannheim 1750 und 

1758. 

Inftitutione* linguae latinae et graecae pro media 
grammaticea clafle, y. Mannheim. 

Anfangsgründe der lateinilchen Sprache, 8- Mann- 
heim 1751. 

Phrafiologia eermanico - latina recognita, caftigata 
et aueta, Mains und Frankf. 4. 1751 und 1756. 

Inftitutione» linguae latinae et graecae pro Tu- 
prema gTammalicea cUffe, 8. Mannheim 1752 
und 1758- 

Inßituüones fUli latini folnti et ligati pro clalTe 
humaniutis, ebend. 8. 175a und 1758. 

Bbetorica expb'cata et adplicata ad eloquenliam 
civilem et eccleüafticam, ebend. 1753, 1760« 8* 
Bamberg 1772. 

Novr.m D. N. I. C. teftamenturn gTaecnm cum va- 
rianlibus lectionibus, quae demouftrant latinam 
vulgatam ipG» e grata s N. T. codieibus hodie 
dum cxlamibus aulhenticam, pars I. IL Mains, 
8. I753- 

Lexidion gTaeco- latinum recenfens graeca thema- 
ta. nec non potiora nov. teß. graeci vocabula 
ebend. 8. 1753. 

Indiculus 11 ni verfalis P. Pomay, Germaniae ad- 
commodatus et auetus, 8- Mainz und Frank- 
furt 1755. 

Des P. Pomay Grundlegung der lateinilchen Spra- 
che in einem kürzern Auszüge für die teut- 
feben Schulen eingerichtet, ebend. 1756, Q. 
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lnftitutiones eompendiariae ad Iinguam graecara, 

ebend. 8- 1755 und 1774. 
Progrmnaamata faera in Iinguam graecam fecun» 

dum veritatea catholicas e folo Dci verbo pro* 

batas, 8- Mannheim 17^6. 

Betrugaanzeige in Religionsfchriften, als in der 
teuttchen Ucberfetzung der allgemeinen Kir* 
chengefchichten Cl. FUurii, Frankfurt und Leip- 
zig bey Kopp, 1 und ates Stück, 4. 1756. 

Inftitutione« oratoriae et poeticae pro cUITe rh«> 
torices, Mannheim, 8« ,»750. 

Meletema biblico - philologicum de religione Heb- 
raeorum fub lege natural!, 8- Mainz 1759. Be- 
cufum Vene tüs in thefauro theologico P. Zac- 
caria. 

Troftwahrheiten und Gebete aus göttlicher hei- 
liger Schrift für wahre Chriften in allerhand 
Kreuz und Drangfalen, 12. Mains 1759. 

Hodegus biblicna, live nova methodus SS. biblia 
intra annum cum frnetu legendi horae quadran- 
tae qnod diebus impenfo, 12. ebend. 1763. 

Introductio in S. feriptnram vet. et nov. teftam. 
maxime contra theiftas et varii nominis incre- 
duloa partes, ebend. 1765. 1766, 1768- 

Vollftäudige Aoweifune zur Andacht gegen den 
wunderthaiigen heiligen Aloyftus Gonzaga, 3te 
Aufl. Mainz 1767. 

Anweifung zu der höchft wichtigen Andacht ge- 
gen das heilige Herz lefu ChrflÜ, 2te Aufl. eb. 
1769, 8- Bamberg 1774. 

BeytTage nützlicher Kenntniffe zum Gehrauch der 
untern Schulen der GefeUTcbaft lefu, 1 Stück, 
Mainz, 8- 1769. 

Nöthiger Unterricht in den Beligionsgründen ge- 
gen die Gefabren der heutigen Frejdenkerey, 
g. Mannheim 1769. 

Denkbüchlein gegen die Gefahren der Zeit, um 
fromm zu leben, und feiig su ßerben, Mains 

1772- 

Schriftmäfljge Moral in einem kurzen Auszug 
der hiezu dienlichen und erklärten Schrift- 
ftellen, nebft einigen Anmerkungen über die 
moralischen Vorlefungen des Herrn C. F. Gel- 
iert, ebend. 8- *774- 

Einleitung zu einem kurzen Begriff der Wiflcn- 
fchaften. Neue verbeflerte Aufl. 8- ebend. 1774. 

Opuscula elementaria pro facili arlitu ad Iinguam 
latinam, in gratiam tironum eiusdem linguae, 
8. ebend. 1775. 

Vindicae in S. feripturam veteri» ac novi tefta- 
menti unacum introduetione ad tinem legis ve- 
teris lefum Cbriftum in ea agnoscendum. IL 
partes ebend. 1774, 1775, 8. 




f»3 GOZ 

Kurse Lebembefchreibung der Heiliren Gottes; 
mit den beweglichen Feiten des Uhr«, nebft 
der Anwendung auf die Glaubens- und Sitten- 
lehre, Mains 1776 und 1777, 8- 

Grandlehren des Chriftenthuras ana göttlicher 
heiliger Schrift in Form der LiUneyen, 3t« 
vermehrte Aufl. ebend. 8* I77tf. 

Religionsjournal, 8- Mains 177«— 1785. tolahr- 
ginge. 

8. Jen. ALZ. 17t«, I. 8. }jc. 

Kurzer Begriff der Wiffenfcbaften «uro Gebrauch 
der Kinder von 6 bis ia fahren durch Fragen 
und Antworten eingerichtet. Verheuerte Aufl. 
ebend. 8. 1777. 

Palmen buch, in einer Kurzen Erklärung aas den 
Gruudfpracben mit Besiehung auf leinen Chri- 
ftum, ebend. 8* 1780« 

* Erftlinge der Andacht zu dem ehrwürdigen 
B. lofeph Lahr* (aus dem Franzof.) Mit ei- 
ner Sammlung der bisher auf feine Für fp räche 
erhaltnen Wundergnaden, von dem Verf. des 
Religionsjournals, 8- Mains 1784. oa S. Nach- 
gedr. zu Würzbnrg. 

8. Jen. ALZ. 17M. I. S.3C7. ADB. 64 B. II. S.fyi. 
Neue Liu de* Kuh. Trutfchl. B.I. St.;. S. jjj. 

Verfchiedene Abhandlungen und Kleinere Schrif- 
ten von der latein i fr hen.g riech liehen und bebräi- 
fchen Sprache, Hiftorie und heiligen Schrift. 

S. Ei^ne Simmlungon. Harhber'ert gel. Teotfchlanil 
1771, S.iii. ntemftli gel. Teutlchl. iteA. B.I. 
S. $g6. Nachtr. 1. S.jia, N.a, 8. 104. N. f. Ab- 
theil. 1, S.477. Oben. ALZ. 1794. April S. I44. 
L.aiocati (von Samuel Baar fortgefezte«) hiß. 
Ilandvrürterbueh IJOJ. Band TX. 8.407. Hrinfiut 
«Hg. Büclierlexikon B.I. S- ijj. Rötgert Nekro- 
log St. IV. S. ja — «f. Bither - Katalogen 17 f 6— 
»779- 

GOLDHOFER (Prosper), Mitglied der 
kwbair. Akademie der IViffenfchaftcn, wid 
regul. Chorherr zu Polling in Öoerbaiero, 
geboren am loten Nov. 1709. Im I. 1725 
trau er in den Orden, im Iahr 1733 ward 
er Prieftcr, dann an verfchiednen Orten, 
endlich zu Forßenried Pfarrverwefcr. Er 
verwendete alle feine gefchaftsfreyen Stun- 
den auf das Studium der Mathematik, und 
ftarb am joten Iänner 1782. 

Er gab heraus: 

Aßronomifcb- phyfikalifcher Kalender, oder Ephe- 
meriden, nebft verfchiedenen merkwürdigen 
biftorifchen Ueyträ^en , mit Genebiiihaltung 
der kurfürfilichen Akademie der Wiffenfchaf- 
ten in Baiern, 4. München 176a— 1767' 
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Berechnung der MondsHnfternifj, die fich im L 
173C» ergeben hat; im Parnaffo bnieo oderbair. 
Mufenberg, B. V. Verfammlung I. S. 56. 

Er hinterliefs in 10 Banden viele philofophifche, 
theologifcht, hiftorifche und roathematifche 
Manufkripte. 

GOLLHOFER (Iohann Baptifi), Pfar- 
rer zu ff'ifent in Niederhalen». 

Er gib heraaa: 
Evangellfehea Perlein in dem Meer göttlicher 
heiliger Schrift gefneht, und gefunden, und in 
dreytachen Sonn • und Fryertagspredigten des 
ganzen Iahres mit nützlichen Hißorien vorge- 
tragen und erläutert, foL. Aegensb. 3 Baude 
1747- 

GOLLING (Iohann Georg), kurfürfiB. 
eher Revifionsrath zu München, geboren 
in Oberbaicm zu Aßling, einer dem Frey- 
herrn v. Leyden gehörigen Hofniark, wo 
fein Vater Müller war, auf der Mühle im 
Iahr 1674. Er wurde im Iahr 1699 Regie- 
rungsadvokat, dann Regierungsrath und 
Bannrichter zu Landshut, und im I. 1731 
unterm I5ten März kurf. Revifionsrath zu 
München, wo er am I9ten Aug. 1751 in ei- 
nem Alter von 77 Iahren ftarb. 

I» DrncKeerfchie« von ihm: 

Innocentia vindteata d. 1. juriftifch - theoretisch • und 

fraktifche Abhandlung von den Stiggefiir» 
ragen und peinlichen Fallen, worinnen diefe 
iniricate und wichtige Materie, ans den all« 
gemeinen Civil - und Kriminalrechten um» 
Handlich unterfuchet, und auf die Kucbaieri- 
fche Malefizordnung applicirt, befonders aber 
nach dem ergangenen allergnädigften Dekret 
weiland Ihro röm. haif. MajeftSt Karl VII. un- 
term 33ften Sept. a. 1707 gründlich erläutert 
wird, zum Nutzen und Gebrauch aller und 
jeder Gerichtsbeamten in und aufferhalb Lan- 
des zn fammengetragen, München, 1747. 

S. Eigne Sammlungen. Privat - Nachrichten. Reg. 
gel. N. 1747. a. 26, S. 171. 

GORDON (Andreas), Benediktiner der 
Schotten zu Regensburg. Er wurde am 1 5tcn 
Iul. 17 r 2 zu Coforoch in der fchottifchen 
Provinz Angus aus einem alten adelichen 
Gefchlecht geboren. ImL 1724 kam er nach 
Regensburg, ftudirte hier Sprachen, Philofo- 
phieunddie fchönen WüTenfchaften, machte 
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eine Reife durch Frankreich und Italien, kam 
nach Renensburg zurück, und tratt in den 
Benediktinerorden. Im lahr 1735 bcfuchte 
er die Univerfität zu Salzburg, und im I. 
1737 wurde er Frofeflbr der Philofopliie zu 
Erfurt, wo er am 22Üen Aug. 1750 ftarb. 
Bougine fagt von ihm : „Sein Eifer für die 
neue Philofopliie machte ihn bey feinen 
Glaubcnsgenoflcn nicht beliebt." — Allein 
diefs ift der Fall bey jeder neuen Philofo- 
phie, von der Arißotelifchen bis zur Kau- 
tifchen. 

löcJier im Gel. L«. und Bousine im Handbuch der Iii 
Gefchicutc B.IV. S.io». fT.lnen folgende Schrif- 
ten von ihm au : 

Element« phyficae experimenulis, c fig. Erford. 
8. «75»- 

Varia philofophiae mutalionem fpectantia, 4. ibi- 
dem 1714. 

Fbaenomena electricilatis expofita, 8. Erford. 1744. 
Und von ihm Jelbji überfielt: Verfuch einer 
Erklärung der Elehtricilat, 8« Erfurt 1746. 

Philorophia utili» et iueunda, 8- Erfurt, 3 Theil« 
•745- 

GOUDINvon Tampezo (Anfelmus), des 
h. r. Reichs Fürfi, und Abt des Benediktiner 
RcicJisßiftes zu St. Emmeram in Regens- 
bürg. Kr war am Ilten Mai 1677 aus der 
adelichen Familie Goudin oder Codin vnn 
Tampezo in Tyrol geboren, trat zu St 
Emmeram in den Benediktinerorden, legte 
1607 die Ordensgelübde ab, und verfall nach 
vollendeten theologifeben Studien und cr- 
haltner Piiefterweihc die Seclforge und das 
1'redigtaniL Im lahr 1725 ward er am 
Ilten April zum Abte erwählt, und den 
Ilten Mai 1731, da die 1 eichsf urlthche Wür- 
de der ableylichen zu St. Emmeram ver- 
liehen wurde, zum Fürfien befördert. Er 
vermehrte das Klol'ter mit mehrern fchö- 
nen Gebäuden, liefs die Kirche prächtig 
herrichten, fchaffte viele Bücher und roa- 
ihematifche Initrumente an und ftarb im 
lahre 1742. 

Seine Schriften find : 
Leben der heil. Jf'alburg. 8- Regensburg 1708. 
Benedikt inifches Weltwunder, d. L Leben der heil. 
Jf 'alburg. 4. Aegeneb. 1716". 



Ehrenpredigt vom heil. fVolfgang, 4. 1717. 

Dank- und lubelpfedigt wegen des neu gebor ne« 
Erzherzogen Leopold in Defterreich 1717. 

Lob - und dankreiches Magnifikat wegen de» 1717 
erhaltnen Sieg» über die Türken, und Erobe- 
rung Belgrads in einer Ehr- und Dankrede, 
fol. Regenab. 1717. 

Ehrennredigt von dem beil. Emmeram, da def- 
fen Partikul in der Sudt Wemding eingeführt 
worden, 1717. 

Leichpredigt in funere Abbaü» Plaeuli Frauen- 
selleufu. 

Leichpredigt in funere Placidi abbat!» S. lacobi 
ad Scoto» Ratisbonae, foL 1730. 

Befcbreibung de« Leben», der Marter und Wun- 
derzeichen Su Emmtrami, 8. Ratisb. 1726. 

RatUbona politica, oder ßaaüfcb-kiöfteTlich-kir- 
chifch- und heiliges Regensburg, welche» Ca»- 
Uliinus Abt vor fahren kutx beleb rieben, zum 
drittenmal in Druck geben, anjelzo aber auf 
inftandiges Verlangen mit Einmifchung der bai- 
rifchen Denkwürdigkeiten vermehrt und abge- 
theilt durch Anfelmum Abten. Regensburg bey 
Lang, 4. 1729. $?* S. mit 9 Rupf. 

8. Eigne Sammluueeo. Todten - RotuI von Sc Em- 
meram. Z iegeVtaaert biR. Iii. ord. S. fiened. 
B. 1IL KoboktJA*. 

GKAESEL (Gebhard), Pfarrer zu BdTi- 
mifehbruck, am 27Üeii Augult 1755 zu In- 
siolfiadt, wo fein Vater als baierifcher Of- 
fizier in Gai nifon lag, geboren. Er Itudirte 
zu Burghaufen und zu Ingolftadt, wo er 
einige Zeit Kadct bey d m Gr. Daunifchen 
Infanterieregiment war, Ach aber dann ent« 
fchlofs, in den geiitlichen Stand zu tretten, 
zu Eicltfiädt die Ordination, und an der 
ITniverlität zu Ingolftadt den philofophi- 
fchen und theologifeben Gradum erhielt. 
Vom lahre 1780 war er FrofelTor der gram» 
nialifchen Klaffen am Gymnafinm zu In- 
golftadt, und gab zugleich Privatvorlefun- 
gen über die Ichönen Künfie und Wiflen- 
fchaften. Im lahre 1787 erhielt er vom 
Reichsfürflen zu St. Emmeram feine ver- 
diente ISeförderung zur Pfarrey Buch in der 
Augsburger Diöces, und vom Kurfüi lten Karl 
Theodor das Amt eines Landfchuleninfpek- 
tors feiner Gegend, wo er auch von feiner 
hellen Denkart, und von feinem Eifer 
für die gute Saehe die herrlichiten Beweife 
gab. Unterm iStvn April 1800 wurde er, 
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feiner entfehiedenen und vielen Verdienfte 
wegen, vom fürftL Süfte St. Emmeram zu 
Regensburg auf die Probfteypfarre Böh- 
tnifchbruck praefentirt. 

Im Drucke erfcbienen tob ihm: 
AiifTitze im Münchner Intelligenzblatte. 
Atifrsize in Futauers Ttfehenbach für Ersieher 

u. r. w. 

> Plan zur Einrichtung feiner Schulen, 1781. 
Wie find die Empfindungen der lügend zu benü- 
tzen, um fie frühezeitig zur Moralität zu ge- 
* 1783- 



GRA 

GRAFF (lohann Baptiß), der WW. u. 
AG. Dr. , kurfürfil. Medizuudrath in Mün- 



, GRAEZ (Korbinian), Benediktinerabt zu 
ßfott in Baiern, geboren zu Erding am 
I5ten Oktober 1686. Er trat 1705 in den 
Orden, Audirte 1711 — 1713 zu Salzburg 
das Civil - und Kirchenrecht, wurde dann 
zu Freyfaiß, zu Salzburg, in mehreren 
Klößern feines Ordens und im Kommun- 
ftud ium der baierfchen Benediktinerprovinz 
Profeflbr, am 3r.cn Iuni 1726 zum Abte 
. erwählt, und ftarb am ijten September 
1757- 



Magifter ufu*. feu logica docena et ntena, 4. Frf. 
fingae 1716. 

Crili* ibgogica contra Peripato • Maftrges, 8. Fri- 
fmgae 171Ö. 

Totum compofitum phyficum, 8. Frifingae 1717. 
Ratiabouae 17 19. 

Unio litigiofa, 1714. 

De alta clavhvm poteftate circa matetiam fidei, 
4. Pedep. 1724. 

GRAEZL (Iofeph), Kanonikus zu St. 
Martin, und kurfürfil. Sclutlin/pektor der 
Normalfchulen in Landshut, am I5ten De- 
cember 1770 zu Straubing geboren. Er 
wurde im lahre r8oo Kanonikus, im Iahre 
1802 Stiftsprediger zu St. Martin, und Nor- 
malTchulinfpektor in Landshut. 

Er gab heriu«: 

Die öffentlichen bürgerlichen Schulen aua dem 
Gefichtapunkte als die einzigen wahren Erzie- 
hung» - undBlldungsßätlen wahrhaft bürgerlicher 
Tugenden betrachtet. Rede, 8. Landahut 1801, 

Rede von dem Einflufle der Lehrgegen (lande auf 
die Entwicklung und Auabildung bürgerlicher 
Tugenden, 8* T 



Ergab 

Abhandlung über die gegenwärtige Ho rnvieb f eu- 
ch e, ihren Urfprung, PJatur, Vorbeugungsmit- 
teh über die Schädlichkeit des FleifchgciiuQe» 
▼on dem an der Seuche kranken oder krepirten 
Viehe, und die nöthigen zweckmäßigen Polizey- 
an Raiten in diefer und andern Seuchen, 8- Man- 
chen bey Strobl 1706. 46 S. 
3. HarUnhtils medisui. ckirurg. Z. ini. IV. S. tfs> 
Mtnefuur ImalligenxbL 1796. Sc jj. 5. }}8> 
IVitrgburg. gel. Z. 17*7. n. aj. S. iti. 

Anonyme Auffetze im Münchner IntelligenzbUtr. 
und in verfchiednen andern pertodirchen ScbrÜV 
ten. 

GRAMILLER (Leopold), Auguftiner zu 
München, dafelbß geboren. Er war mehrere 
Iahre lang ein foiner Zeit Tehr beliebter 
Prediger zu München, wurde dann Subprior 
und Beichtvater im Nonnenklofter Miebach 
in Niederbaiern, dann im lahre 1712 Prior 
zu Schöntal in der obern Pfalz, und Harb 
zu München am 5ten Iuni 172a. 

Er gab heraus: 
Iratae Nemefis rogua fuccenfus, oder Schmelzofen 
göttlicher Gerechtigkeit durch den Ungehor. 
fam des erften Menfchen angeilammt, 4. Auga- 
bürg 1719. 

Samaritanua redivivus, oder neugeborner Liebes- 
eiferer gegen den armen, bedrängten, kranken 
und prefsbaften Nebenmenfcben, 8. München 

!7i(5. 

Ariadne erangelica, d. i. Sonn • und Feflugspre- 
digten, 8- Augsburg 1716. 

Acht Lobnredigten. gehalten 1696, 1709 u. 171 1, 
an verrchiedenen Orten, aber fJmmtlieh zu 
München, einzeln, in den genannten Iahren, 
und in 4. gedruckt. 

Structura myftica, daa iß: alt und neu geheim» 
nifsvollea Wnndergcbän der hundertjährigen 
Sozietät lefu in München zu Ehren aufgericht; 
tri dem er/len Jubeljahr, oder httndertjihr. Welt- 
gang vom Collegio Soc. lefu in München, 4. 
1697. S. 33-H54. 

S. Eign» Sammlungen. OJßnger Biblioth. AuguAim. 
S. 409. Kol'üitt Ms. AL. Jnieiger 1(01. n. jr, 
S. jij. 

GRAMMATICI (Nkafius), lefuit, Pro- 
fejfor und Afironom zu Ingolstadt. Er 



Digitized by Google 



GRA 



GRA 



400 



wurde zu Trient im Iahre geboren, 
und trat im Iahre 1702 in den Ieluitcnor- 
den. Zu Landrberg in Oberbaicrn machte 
er die 2 Probejahre feines Ordens, und ftu- 
dirte zu Ingolßadt im Iahre 1704 die Logik, 
1705 die Phyfik, und im Iahre 1706 die 
Metaphyßk unter Anton Haslinger, und 
nebenher unter lofeph Mayer die Mathe- 
matik, welche feine LieblingswifTenfchaft 
wurde. Nachdem er 4 Iahre lang MaeiUcr 
oder Lehrer der Grammatik mit ihren Fort- 
fetzungen, und der Dichtkunft zu Trient 
gewefen war, wurde er mit Ende des Iahrs 
17 10 nach Amberg in der obern Pfalz ge- 
fchickt, wo er 3 Iahre lang Theologie ftu- 
dirte, fie dann zu Ingolßadt vollendete, 
und öffentlich aus der gefatnmten Gottcs- 
gelahrtheit Thefes mit groffem Beyfalle 
verlheidigte Während feiner theologifchen 
Studien hatte er die Mathematik nicht ver- 
faumt, und übte fich in Auflöfung der 
fchwerften mathematifchen Aufgaben. Nun 
hielt er, den Ordensliniuten gemas, zu 
Ebersberg fein drittes Prüfungsjahr aus, 
und lehrte dann 3 Iahre lang zu Freyburg 
im Breisgau die Philofophie. Im Iahre 1720 
erhielt er den Auftrag, an der hohen Schule 
zu Ingolßadt die Mathematik und die heb- 
räifche Sprache zu lehren. Zugleich ver- 
fall er während der fünf Iahre diefes Lehr- 
amts die Sternwarte zu Ingolßadt, und 
führte mit vielen Altronomen und Mathe- 
matikern in und au [Ter Teutschland einen 
gelehrten Briefwechfel. Da der König in 
Spanien Philipp der Fünfte zu Madrid ein 
Kollegium errichten wollte, in welchem 
der fpanifche Adel in jenen Wiflenfchaften 
Unterricht erhalten follle, welche zum 
Kricgsdienfte und zur Seefahrt nölhig find, 
erhielt Grammatici vom König den Ruf zum 
Lehrfiuhl der Mathematik und Altrouomic, 
und von feinen Ordensobern Erlaubnifs, 
nach Spanien zu gehen, wohin er auch im 
Oktober 1726 abreilte. Er brachte in Ma- 
drid 3 Iahre vergeblich zu, weil das er- 
wähnte Kollegium nicht zu Stande kom- 
men wollte, und mufste, ohne die Sache 
noch länger abwarten zu können, da der 



eelipGum in pUno organicae dcli- 
metbodu* nova, 4. Friburgi Brif- 



fpanifche Himmel auf feine Gefundheit 
höchft nachtheilig wirkte, vom König die 
Erlaubnifs begehren, nach Teutfchland zu- 
rückkehren zu dürfen. Er kam mit fehr 
gefchwachter Gefundheit im Iahr 1730 wie- 
der in Baiern an, und lehrte noch 2 Iahre 
lang unter immerwahrenden Krankheit*» 
anfallcn zu Arnberg die Moraltheologie. 
Die Obern nahmen ihm alfo diu Lehrftelle 
ab, und machten ihn zum Vorfteher des 
Seminariums zu Regensburg, und als er 
auch diefem Amte nicht weiter voritehen 
konnte, zum Täter fpiritualis des dortigen 
Kollegiums. Er fiarb zu Regaisburg am 
I7ten September 1736. 

Seine Schriften find: 

Soli« et hmae eclk 
neandarum mett 
goiae 1720. 
S. Pamafi boie. 10. Unterred. 1724. S. 

* Problema geographicum de longitudine locorum 
terrae per acum nauticara indaganda, propoG* 
tum a duobus focietada Iefu religioGs, 4. In- 
golftadii 1733- 

* Lxercitatio de coraeta anni 1733, quam in alm« 
electorali univerlitate IngoHladienu academicae 
diCnmationi fubiecere duo foc lefu retigioG, 
4. ibid. 1724. 

S. Parnaft. boie. 171J. lt. Unterr. i:o> Bericht. S. jtt. 
Obfervationes circa coniunetionem Veneria et Re- 

f»U a. -et 3. Iul. 1714! «* den A eti * eruditorum, 
,ipf. 

Beobachtungen der Bedeckungen der Iupitera« 
trabanten vom Iahre 1735 111 Ingolßadt; im 
Parnaß boie. 190 Unterredung. 

Beobachtung der Mond sau ßernifs rom 21 Gen 
Oktober 1735; ebenda/. 

Planetolabinm novnm, in quo tempore quovis fe- 
lis minorumque planetarum fitus promte et ac- 
curate defignari pofl'unt, alirophilis exhibitum 
a Matbefi lngolRadienG foc. Iefu, fol. 1736. 
Augsburg, geftoeben von Bodenchr. 1. Regalb. 

Explicatio et ufua planetolabii novi a mathefi 
lngolRadienG loc. Iefu exhibiti, 4. Ingolß. 171«$. 

* Tabulae binares ex theoria et rnenfnrii geo- 
metrae cc'leberrimi D. ITaaci Newtoni in gra- 
tiam aGronouiiae cnllonim concinnaue a quo- 
dam uranophilo e foc. Iefu, 4. ibid. 1726". 

De aera feu epoeba conditt, et per natalea ae 
mortem filii Dei reparati terrarum Orbis, dif- 
ferutio Chronologie«, in qua e facr. feripturae 
36 
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liifallibilibus oraculis, nec non indnbiis afirono- S. Obert- ALZ. tioi. lul S. 17 — 10. Kerne ADB. 

miae rliaracteribus oftcndilur mundi aetas B. n. II. f. S. 299. ff «n/>ur». gel. Z. üo». u. 7 j. 

verumciue nati ac na Iii Chrifti tempua. 4. In- Kaplers M.g.iin i83i. St. j. S. 3?»-i4o. 

golftadii a P . de la Haje, 1734- Vollkommene Beleuchtung der Ideen und Gmnd- 

Inuitiitioncs principis chrifiiani. (Aus dem Spani- ratze der Prüfung de* kath. prakt. Rcligion»- 

fchen ins Latein, überfezt.) g- i".U- nnterrichls, 8- Salzburg 1803. 

8. Eigne Sutnmliingen. Parnaft. boie.1727. Unterred. - t\L—, 117 «t„;c 

af. S. 191. Kobalt, Mi. Mederer «,.n.lc In- S - ° hfrt - ALZ * '*°5- M " S - «S9— «*?• 
K..IIUJ. Ii. III. 8. 




und des adehch l'irgihanifcnen Kollegiums Kirche und Staat; eine moralifch - poliürche 

zu Salzburg, geboren zu Eltmann einer Zcitfchrift, mit L'nterftutzung mehrerer Geiehr- 

Munizipalftadt in Franken im Iulius I7Ö8- ten herausgegeben von I. B Grafer, 8. Sala- 

Er ftudirte zu Bamberg die Inferiora und bnr B Ma >"- Buchh - »8°3- 6 Hcfle - 
die Philofophie, und erhielt in derfelbcn 

nach dem gewöhnlichen Examen einen GREINDL (Iofeph) , ausübender Arzt in 

Platz auf dem aus den 6 elften Doktoran- Minichen, von Ihrensf cid in Niederbatcrn 

den der Philofophie beftehenden Primate, geburtig, Iturlirte zu Ingolßadt, wurde da- 

und nach der üblichen Difputation das ,llblt }7$6 der Philofophie und Arzney- 

Doktorat. Er trat dann in dA geiftliche wiflenfch»ft Doktor, und im Iahre 1772 zu 

Seminarium zu Hurzburg, ftudirte dafelbft München kurfuritl. Medizinalrath, 

alle theolopifche Fächer, defendirte ans Er nb fcera*»; 

denfelben, und erhielt das Lizcntiat. Bald . _ _ , , , , , 

nach dem Austritte aus diefer Pflanzfchule gÜÄ^ 

wurde er zum Priifekten im adelichen Se- rvgcmourg.gäu n. 1. 50, a. aoo angezeigi 

minar zu IVürzburg befördert; allein er rnmnvjr n ,.. r t„.n » r»-rr- r\ 

tu -j . I« r e. if 1 >r GRF.IMv AIJJ (Anlelm), der ff ff. Dr., 

bekleidete duTc Stelle nur eine kurze Zeit, ,. „ t , 1 r, r ir 1 t/ 

jr ,.j , «r-riu • regmrter Chorherr und Pro ff l/or der Theo- 

und folgte dann dem Rufe in falzburgi- , °. „ .. . , • nU - . 

r , rx- r a », j 011 logie zu Raitenbuch in Obci baicrn, geboren 

fche Dienlte. Er wurde zu Salzburg an- e ... , „ ., . ' r r . l 

J. r. x l j j e am «en Dezember 1-40 zu Patting in Ober- 

fang» erlter Lehrer, und dann zweyter Di- w J n Nafhriem er ^ e umcr „ g, a(r , n 7U 

rektor der damals noch beftandnen erzbi- ^ ^ „ Jm ^ 

Ichoflichen Fagerie. in di< . rt .„ uHrte chorherrenltift fl<ri- 

fein« rom rernfliiftigen Theile des kMhoufcl.en Klerus ta ]h, lC h, (gewöhnlich, «her Unrichtig, Ro- 

mit BevI'U aufgenommenen Schriften find: , . ■ 6 ' N , r *^ r. 

* » r j •, .iT^i r u v.-r n >• thenbuch genannt) wurde am 2llten Sep- 

* Prufnng des katholifch -prakurchen Iteligions. e , J , ™ r^ 

nnterrichta, 8. Leipzig in Korn. b. GräÜe, 1800. ««ruber 1765 Pnelter, und lehrte vom Iahr 

eigentlich 1799) xLvilI n. 563 S. 1769 an, 13 Iahre lang feinen Ordcnsbrü- 

8. Ohert. ALZ. 1799. Okt. s. got— «<r n. noo I. dem Philofophie, Dognintik, Moraltlieolo- 

8. i7i. Io.rB-/ för kalk Theologie fHaJwnM j e un< j Kirchenrecht. Mit Ende des Iahrs 

lt02) B. I. St. 1. naplrn M»g*Mii liir Knill. ^«1.1 J rt c \ 1 

Religiomlelirer i»oo. K I. Si. 1. S. 7«~9{. bekam er den Ruf nach München, 

* Kurze Darftellnng der Prüfung des kaih. prakt. WO er, abermal 13 Iahre lang, Dogmatik, 
Religionsunterricht», 8- Leipzig in Komm, bej Kirchengefchichtc und Kirchenrecht am kurf. 
Gräfte, 1800, VI u. 121 S. Sahulhaufe mit verdientem Bevfalle khrte, 

S ' Wi/'J f *tf-i" ,Ma n?*. l h S x 5m a5f-?0 °- "Tid zugleich als Sekretär und Generalkaf- 

S. Oben. A1.A nioo. Oki. S. -6y— 774. r f* - ir 1 1 t l • r. 1 

v.u.. u...ji,...u e.;- «...j: j her am kurf. Gencralfchuldircktonum ftand. 



MoraliTches Handbuch für Studirende mm Ge- _ _ 
brauch in Stunden der Andacht, 8 Salzburg Nach feiner Rückkehr in fem Stift lehrte 



ige«. I. Tal. VIII u. 184 S. a. Tb. 139 S. er wieder dafelbft Theologie. 
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Von ihm find in Druck eiffhienen : 
Tbefes ex unirerfa philofophia, 8- Angsb. 1771. 

Baiio ftudii iheologici ex morum et dogmatum 
doclrinis, in regtilari S. P. Aiigußiui canouia 
Raitenbuch reddjta coram Ludovico lofcpho etc. 
Frifiiigcnfium epifcopo, 4. Motiachii typ. Vot- 
ier. 1775. 

S. Finauert Maguin der neueft. Lir. 1775. St. j. 
S. »9. 

Serics praepofitorum Raitenbnchae ex chartis ge- 
nniuis iittegritJti fuae fideliter reltiluta, 4. 
(Katifbeuenij 1797. 11 S. 

Origines Raitcnbucbac. qnibns fundatio, progTef- 
fus, et fuccefliva fata etc. exbibetitur. Vol. I. 
iniiia Raitenbnchae ad faecutnm XI et XU. 
Monachii ap. Lindauer. 4. 1797. 252 S. 
S. Ob*rt. ALZ. 179t- I- S. 433—437. 
Beitrage zu mehreren literarifchen Werken. 
S. Eigne Sammlungen. Privat - Nachrichten. 

GREMS (Stanislaus), Iefuit in Mün- 
chen, wo er am 3iften Dezember 1745 im 
72Ücn Iahre feines Allers ftarb. 

Er gab herauf : 
Fredigten auf die Sonntage, Fefte des Herrn und 
Mariae, fol. 3 Tbeile. Augsburg 174t. 

Predigten auf alle Felle der Heiligen Gottes. 2 
Theile, fol. ebend. 1744. 

Grundiifs der katbol. Lehre, 8. ebendaf, 1736. 
Exempelpredigten auf alle Sonn- und Feyertage 
der beil. Faden in 6 Theilen, fol. Augsb. 1747. 

GREYSSING (Iofeph), der Rechte Dr., 
Advokat zu Bregenz, aus Konßanz am Bo- 
denfee gebürtig. Da er lieh lange zu Salz- 
burg aufhielt, und dafelblt als hochfürftl. 
Konfiftorial - und Hofralhsadvokat ctablirt 
war, gehört .er auch hichcr. Vorher war 
er Proreflbr der Rechte zu Freyburg in der 
Schweiz, und nach feinem "Abzüge von 
Salzburg Advokat zu Bregcnz, wo er im 
Iulius 1799 ftarb. 

Seine Schriften find: 
luria garrium oder Kechtszank, 4. 1768« 

M. T. Cieeronit rhetorica feu inftilutioites artia 
eloquenliae irren Iis, opera et fumia cultoris 
dirciplinae Ciceronianae Iofepbi Greylling etc. 
II Tomi. Norimb. 8- «782- 

Soc-ratis et Platoiih philofophia, cum recenßone 
dictorum Epieuri, temporis caufa ex nniverlis 
Ciceroms monurnentis revueata, 8- Conft. 1799. 
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3. AteufAi gel. TeuifcliL 41a Autc B. I. Ä. 604. u. 
ftc Aiusj. ß. II. S. Äji. tVtillitht biogiaph. 
Nachr. Th. IV. 3. $7- AL Anuigtr itOO- o. 7%. 
S. 740. 

GRIF.NMELT (Lambert), Benediktiner 
zu Andechs in Oberbaiern, zu Kuhbach in 
Baiein 1645 geboren, legte 16Ö8 die Or- 
dcnsgelübcic ab, und furb am Neujahrs- 
tage 1730. 

Es erfchien Ton ihm : 
Annus fanetus Beucdictinu«, oder heiliges Bcne- 
diktiuerjahr, d. i. Leben der Heiligen und Seli- 
gen aus dein Orden de« heil. Benedikts anfalle 
Monate und Tage des ganxen labrs, 4. Augs- 
burg 1721. 

Anruis columbinas. d. i. Iahrlauf des heil. Geiftes, 
oder Guuhaien, fo derfelbe dem menfchlichcn 
Gefchlecht vom Anbeginn der Welt bis xu unte- 
rer Zeil erwiefen hat, 4. Dillingcn 1709. 

GRIENWALDT (Franz lofeph), der 
WIV. und AG. Dr. , Mitglied focietat. nat. 
curios., Leibarzt des Rifchofs zu Freyjlng, 
und Landfchaftsphyfikus zu München. Kr 
wurde im Iahre 1708 zu JVolfertshaufen in 
Oberbaiern geboren, und Audirtc ztt In- 
golßadt die Philofophie und Arzney wilfen- 
Ichaft mit fo groflem Beyfalle, dafs ihm 
die medizinifchc Fakultät die ganz unge- 
wöhnliche Erlaubnifs ertheilte, bey öffent- 
lichen Difputationen mit und neben feinen 
Lehrern argumenliren zu dürfen. Er ver- 
theidigte mit Dr. Iohann Adam Morajch, 
und Fructuofus Scheidfach (Benediktiner 
aus .Klofter Seeon) nach allen feinen Kräf- 
ten die von Erlterm im Iahre 1727 heraus- 
gegebene Philofophiam atomißicaiti, wurde 
aber dafür von den Anhängern der altern 
Philofophie mit der gröblten Intoleranz 
verfolgt. Noch als Kandidat der Medizin 
gab er feinen Medicum novit nun fcrupulo- 
Jum heraus, dcffin Satze auf dem Grund 
der erwähnten Philofophie beruhten. Da 
das Manufkript die Zenfur fchon paflirt 
hatte, und bereits unter der Prelfc war, 
verlangten mehrere Profelforen der theolo- 
gifchen und medizinifchen FakultiU die) 
nochmalige Revition und Zenfur, welcher 
fich aber Grienwaldt durchaus nicht mehr 
unterzog, fondern den Druck feines Wer- 
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kes zu Altdorf vollenden lief«, und auch 
an der dortigen Univerfilät, nach überftand- 
nen fcharfen Prüfungen, und nachdem er 
ohne Vorfitz de vita plantarum difputirt 
hatte, den Doktorhut erlangte. Er kehrte 
dann wieder nach Ingolftadt zurück, wurde 
des erwähnten Schrittes wegen vom Rek- 
tor der Univerfilät zur Rechenfchaft gezo- 
gen, und, da er das Forum nicht erkennen 
wollte, cum infarniae nota relegirt; doch 
blieb diefe, ohne landesfürltlichem Vorwif- 
fen unternommene Relegation ohne fernere 
Wirkung. Der Iefuit Franz Xaver Stängl 
fehrieb gegen Grienwaldt, und bewirkte, 
dnfs einige feiner Schriften, der angeführte 
Medicus ferupulofus, und die animadverfio 
confiscirt, und aufs fchärffte verboten 
wurden. Diefs dauerte nur einige Zeit, 
und man fieng endlich an, ihn und feine 
Schriften zu ichätzen. Er kam nach Mün- 
chen, und übte die medizinifche Praxis aus. 
Die Akademie der Naturforfchcr nahm ihn 
unter dem Namen : Polybius der Ziveyte un- 
ter ihre Mitglieder auf. Er wurde auch 
Mitglied der 1730 in München unter dem 
Titel : Academia Carolo- Albertina errichteten 
gelehrten Gefellfchaft, welche den Parnnf- 
fum boicum oder neueröffneten Miltenberg 
in 6 Banden herausgab. Vom Fürllbifchot 
bu Frey fing wurde er zum Leibarzt, und 
von den Landltänden zu München als Rent- 
amtslandfchaftsphyfikus ernannt. Übwoltl 
«*r rlun viele Achtung genofs, und fich den 
Studien der Arzney wiUenfchaft, Naturkun- 
de und Philofophie mit Vergnügen und hin- 
länglichem Einkommen widmen konnte, 
fo machten ihm doch noch immer die 
Feinde der atomiftifchen Philofophie, und 
ein zänkifches Weib, das er zu befitzen 
das Unglück hatte, vielen Verdrufs. Da 
er im Iahre 1743 am Klofter Beyerberg von 
einem Krankcnbcfuchc nach München zu- 
rückkehrte, wurde er im Wagen umgewor- 
fen, fiel auf einen Stein, und fiarb wenige 



Wochen darauf an den Folgen der Brult- 



verletzung am Uten Iulius 1743. Sein gu- 
ter Freund, Jofeph Anton Oefele, der Theo- 
logie Doktor und Kanonikus am Frauen- 



ftifte zu Mtftchen liefs ihm dafelbft ein • 
Grabmahl von Marmor mit der fehr ein- 
fachen Innfchrift fetzen: Iof. Grein Jeu 
Griemoaldt Feliphoratufanus Med. DocL 
rev. fer. prineipis epifc. Frif. Med. eubic. 
inelyt. /tat. prov. Bau. Phyf. et S. R. J. 
acad. N. C. collega mmo MDCCXLIII, 
die XL menf. Iul R. I. P. — 

Seine Schriften find : 

Medicus noviüus ferupulofns, 4. Altorf 1732. 

Animadverfio epiftolica ad quaeßionem P. Franc. 
Xav. Stängl 5. I. typia editam : an philo fophiae 
atomißicae aditua patere poflit vel debeat ad 
lyceum Monacenfc nnper erectum? 8. 

Album Bavariae iatricae, feu catatogiis celebriorum 
aliquot medicornm. qui fuis in Bavaria fcripiU 
medicinam exornarnnt ab anno 1450 in hodier- 
nam ufque lucem, fl. Monachii typia Riedlin. _ 
• 733- 148 S. v it b(*\->4 Uiu.i - f t% t+iif^* stJ \ 

Vermehrtes Verzeichnifs von ibm gefaromeUer, in 
der Gegend um München wachsender Krauter, 
»734- 

Anzcige alterer Schriften mit einigen zur baieri- 
Tcben Hiftorieder Gelehr ramkeit dienlichen An- 
merkungen verfrben; in den Arbeiten der Ge- 
lehrten im Reich, 1735. 

Nova febris miliaris fub exiturn anni 1733 et ini- 
tium anni 1^34 in ccUill'imo alpium l'enniarnm 
Bavariae ingo epidemiaegrafl'antis; im actit acad. 
nat. curinf. , 

Biographia D. Ioannia Adami Morafch etc. prae- / 
fixa eiusdem e(h«ie. 4. Monarhii 1735. 4 bogen. 

HeuriciMenradi de fbrw altern, medici, methodus 

refoh enrli pnneta theoret. et practica, (von Dr. 

Grienwaldt herausgegeben.) Monachii 1737. 
Henr. Mcnr. de Forv>aUem fermones academid, 

(von Dr. Grienwaldt herausgegeben.) Mona- 

chii 1739. 

Bericht von dem berzogl. Leibarsten D. lob. Hart- 
lieb ; in parnafs. boico. 

Von dem da malen in Baiern und andern Orten 
gradierenden Viehfall; ebendaf 

Lebensbefchreibung des berühmten Bened. Karl 
Meichelbccks ; ebendaf 

Befchreibnng einiger in Baiern befindlichen Heil- 
und Gefundbrunnen ; ebendaf. 

Bericht von dem Gaßeiner Bad; ebendaf. 
Commentatiuncula de Geigeris ; ebendaf. 
Lebensbefchreibung d«» Iobann lof. Pockst. ebend. 
Lebensbefchreibung des P. Ulrich Siaudigel«, Be- 
nediku von Andechs; ebendaf. 
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Nachricht vom heil. Quiriniol; eben iL 

Unvorgreilliche Gedanken ▼om Salzwefcn in Bai- 
ern; ebeitd, 

Nachricht vom Hippolytus Quarinionius ; ebend. 

Höfliches Ertlichen an alle treugeftnnte medicini- 
febe Patrioten Baierlanda von einer Topogra- 
phia botanica; ebenda/. 

Nachrichten von einigen neu herausgekommenen 
median. Büchern; ebenda/. 

S. Eiene Sammlungen. Abhundtun^rn der kttrbair. 
AfinJ. der Wiflenlchaflen B. 11. 8. ift-34. Bair. 
Sammlungen und Auszüge 1765, Su VIII. S- 609. 
KobolU M. S. Mederer annal. lugolftad. B. III. 
8. 1»} und ijf. Commart. Litersr. Nor. 17?», 
Sepl. S. ig». Arbeiten der Gelehneu im Reich 
17??. S». }, S. 457 — 26$, und 17}«. St. VII. S. f9«. 

GRILL (Nikolaus) , der WW. und AG. 
Dr., Stadtyhyfikus in München, geboren 
im Iahr 1755 zu Altomünster Landgerichts 
Aichach in Oberbaiern, Itudirte zu Mün- 
chen und zu Ingolßadt die Medicin, prak- 
ticirte zu Wien, und kam im Iahr 1782 als 
Stadtphyfikus nach München. 

Er gab heraus : 
Knroc Gefrhichte dea neuen Flufsfiebers oder 
Togenannten Krüns in den Monaten Mai und 
luniua, 8. München 1788» 
Der Banerndoktor für Menfchen und Vieh, oder 
allgemeiner Hausvorrath von Gefundheitaregcln, 
ökonornifchen Künden und WiiTen (chatten, ge- 
gen alle Bedürfaiue. die jeder Bürger und Land- 
' täglich zu wiflen nöthig hat; darinnen al- 



le*, was dem Menfchen und Viehe im gefun- 
den und kranken ZuQande zuträglich id. ent- 
halten; auch die neneften Erfahrungen und 
Verbcffernngen in der Laadwirthfchatt, dem 
Viehftande, Teldbaue und häuslichen Arbeiten; 
aus Liebe aniri Wohlftand des Bürgers und 
Landmanns mit vielem Fleifle sufamroengetra- 
gen, 8 München 1789« 400 S. 

S. Hartrnkeilt medicinifch-chir.Z. 1790, B- II. S. 135. 
Ohm. ALZ. 1790, I. 81.19, 8.290 — a$7- len. 
ALZ. 1790. III. S. J17— j>9. AUA. toj B. I. 
8. 107. 

Gedanken zur VerbeiTernng der KrankenhSufer 
in München, 8- 1799. 

GRIMM (Friedrich Melchior), Ritter 
des ruffifch kaiferlichen Jfoloditnirordens der 
zweiten Klaffe, und herzoglich fachfengo- 
thaifcher geheimer Rath zu Gotiia, geboren 
zu Regensburg am 26'lten Sept. 1723. Er 
gieng, nachdem er mehrere Iahre lang bey 



dem nachmaligen kurf&chfifchen Herrn Kon- 
ferenzminilier Gr. von Schönberg als Hof- 
meifler während deflen akademuchen Auf- 
enthaltes in Leipzig gefianden, im Iahr 1749 
nach Paris, und erhielt dafelbft die Stelle 
eines Sccretaire des Commanderoens bey 
dem Herzog von Orleans. Im Iahr 1775 
wurde er herzoglich fachfengothaifcher 
Gefandter am königlich franzöfifchen Hofe 
zu Paris, wo er bis 1790 blieb, und lieb 
dann bey den franzöhTchen Revolution»* 
unruhen nach Gotha begab. Im Iahr 1705 
wurde er rufiifch kaiferlicher Minifter in 
Hamburg, mufstc aber diefen Poften we- 
gen überhandnehmender Augenfchwache 
und beforglichen gänzlichen Verlufts feines 
Gefichts niederlegen. Seitdem privaliürtc 
er zu Gotha. 

Seine Schriften find: 

De hiftoria Maximiliani I. ampliflimo iuris Ger- 
manorum publici fönte disnutaiiunrula. Ad 
illuftrUfimum comitem Gottlob Ludovicum, co- 
mitem de Schönberg, cum fnmma cum laude 
ingc-ntiqne oronium. bonorum gratulatione ex 
academia LipGcnfi decederet, 4. Katisbouae 
1747, 4 Bogen. 

Deux teures für ht literatura allemande, 8. ä Pa- 
ris. 

Almanach biftorique et cronologique de tou* lea 
fpectacles de l'an, a Paris. 

Lettre für l'opera Ompbale, 8. 175». 

Lettre de Mr. Grimm ä Mr. l'abbe BaynaL 8. 

175»- 

Le petit prophete de Bömifchbroda, 8- 1753. 
Er hatte auch Anthell an dem Pari/er Dictio- 
naire encyclopedique. 

8. Ei^iu Sammlungen. Privat- Nachrichten. Harn- 
btr-ers gel. Teiitfchl. 177a, S. a?9. Meu/eh gel. 
Toiitrcbf. $te A. B.H. 5.66a. &>g- gel. N. 



St. la, S. HO. 
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GRIMM (Fridrich Wcrnhard), Stadt- 
fyndikus zu Regetisburg, dafelbft am loten 
Aug. I7J7 geboren. Er wurde im L 1789 
Mitglied des innern Rathes. 

Er gab hcTaut ! 

Allgemeine freymüthige Betrachtungen über die 
V erbindung einer fürftlichen Bedienung mit ei- 
- reicbsftadtiTchen Stimmführung, und über 
Verhalten dea reichsftadtifchen Collegü bey 
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diefem Falle; bey Gelegenheit des neuerlichen 
Vorfalls von der Art, 4. 178a. 

* Unpartheyifche Prüfung der erfchienenen Vor- 
fchJage in der Grafen räche, und neuer Ent- 
wurf darüber, 4. 1783. 

* Chronolngifche Gefchichie der neuerlich über 
das Rekhsititerimsdirektorium eniftandenen Ir- 
rungen, 4. Erlangen 1784. 

* Der Rekurs an die allgemeine Reichsverfamro- 
hing nach feiner Schien Uefchaftenheit. feinem 
Milsbraucb, und dem daraus entftchenden Un- 
heil, nebft Vorfchlägcn, wie Wehem Unheil 
abzuhelfen wäre. In den Komitialferieu, 4. 
1784. 

* Umfang der Gränzcn des reichsfiändifchen 
Bündnilsrechts, nach dem wahren Sinn der 
Reicbsge fetze, 8. Berlin 178«. 

S. Itn. ALZ. 17«». IV. S. 407. ADB. %6, B. 1, 
S.406. Uatütbeni jur. Bibl. B. 1, St. 1, S. l6f. 
Hübrrlins Nachr. II. St. g. S.J+j. 

* SyßemaüTche Darftellung der Gefchichte der 
in Teutfchland geltenden Rechte, 4. Regensb. 

* SyfiematifcheDaTßellungdes Natur- allgemeinen 
Slams -und Völkerrechts, 4. Regensb. 1789. 

Forrede und Anmerkungen zii K. A. F. v. IIo~ 
henthnls teutfeher Ucberfetzung Ton I. S. Put- 
ters Anleitung zum teutfehen Staatsrecht, 8. 
Bayreuth und Leipzig 1791— 1*93. «Thcile 
oder 3 Bände. 

S. Meufch gel. Teutfchl. <te A. B. II. S. 66%. 

GRIMM (Hieronymus David), evan{*e- 
Vif eher Pnßor, und Superintendent, eijter 
Konfiftorialajjejjor und Deputatus ad Gyni- 
naßuw zu lh^tnsburg, dafclbft geboren am 
6ten März 1727. Er Rudirte zu Leipzig in 
den Inhren 1745 — 1748, und disputirie da- 
felbft am 27lten Iul. 1747 unter Magillers 
Leieh Vorlitz: de vita et rebus gefiis Con- 
fiantirü Porphyrogeniti, imperatoris Byzan~ 
tini. Im September 1748 kam er in feine 
Vatcrftadt Regensburg zurück, wo er am 
2ten März 1754 die Vokation zur Stelle 
eines evangelifchen Predigers, und am 5lcn 
März die Ordination erhielt. Er wurde dann 
am 4ten Innner 1781 Deputatus ad Gym- 
nafittm poeticum, im Iahr 1785 Konfenior 
des Minii'teriums und dritter Konfiltorial- 
a(iclTor, am 22ften Iänner Senior, und am 
iften Marz 1791 Superintendent der Reichs- 
fiadt Regensburg. Er befafs ausgebreitete 
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Kenn tnUTefo wohl im theologifchen Fache, als 
in andern Fäihern, und eine auserlesne Bib- 
liothek. Sein nu'ialilcher Charakter erwarb 
allgemeine Hochachtung. Er fammelte das 
nute Gefangbuch für die evangelifche Ge- 
meinde zu Mcirtnsburg, das im Iahr 1783 
erfchien, und legte i'adurch den Grund zu 
einer bcflVrn Liturgie der lutherifchen Kir- 
che, die er mit weifcr Bedachtfamkeit auch 
als Vorfteher feiner Gemeinde beförderte. 
Er ftarb am I3ten März 1801 alt 74 Iahre. 

Sein« Schriften, welche fimmtlieli, auf fein autdrück* 
liebes Vcitaiigen, «Imc BcylVlaung feinet Nuneitt 
ei fclnenen, find: 

Leichenrede auf den kurfiiehfifchen Herrn Ge- 
fandten von Penikau, fol. Regensb. 1775. 

Leichenrede auf Fr. Katharina Elifabet Neubau- 

crin, 4. ebend. 1771. 
Leichenrede auf Herrn Stadtkämmerer HäberF, 

fol. 1779. 

Leichenrede auf Herrn Dr. Nieremberger, 4. 178a. 
Leichenrede auf Herrn AHeflor Börer, fol. Re- 
gensb. 1781» 

Neues Gefangbnch für die evangelifche Gemeinde 
sn Regensburg, auf obrigkeitliche Verordnung 
herausgegeben, 8. und 13. ebend. 1783. 

Vier fonnidgliehe Predigten vor der evangelifchen 
Gemeinde zn Regeuan. in der Kirche St. Oswald 
gehalten, auf obrigkeitliche Verordnung in den 
Druck gegeben, zum Bellen der Armuth, 8- 
Regensburg 1783. 

Leichenrede auf den k. preufTifchen Oberlieute- 
nant v. Teufel, 4, ebend. 1786. 

Leichenrede, wie fic bey der Beerdigung des Hrn. 
Superint. Iak. Chr. Schäfter den 8ten Iänner 
1790 gehalten worden, fol. ebend. 1790. 
S. Oben. ALZ. 1790. I. S.4tj. 

Gcdachtnifspredigt auf den glorwürdigen Kai Ter 
lofeph II. an dem in der evangelifchen Gemeinde 
zu Regensburg angeftellten Trauerfefte, 4. eben- 
da f. 1790, 14 5. 
S. RintcL Annal. 1791. Beyl. 6- 

Predigt am aißen Sonntag nach Trinitatis an 
dem in der evangelifchen Gemeinde zu Re- 
gensbure aneeftellten Dank und Freudenfcfte 
wegen der Wahl und Krönung K. Leopolds II. 
1790, 8- 2» S. 
3. RinteL Annal. 17J1, BeyL 6. 

Gedächtnifspredigt auf K. Leopold II. 179J, 4. 

Predigt bey dem feyerlichen Gottesdienft den 4ten 
Okt. «m kaiferhohen Nemensfeft wegen de« 
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ßeereichen Fortgangs der kaiferliehen Waffen 
und Abwendung der Kriegsgefahr von hiefiger 
Stadt, 4. Regensb. 1796. 
8. Ei'ne Sammlungen. Priest' Nachrichten. Mew 
ffuctl Teutfclfl. jte A. H.H. S.664. /<•«. ALZ, 
,gou Intelligent:. 11. 66, S. j|S- MkoUi Reife, 
B.II. S. 387. 

GRIMM (Iohann Ludwig), evangeli- 
ft)*r Prediger, Senior und Profejjfor zu Re- 
gensburg, dafelbU am 2jfien Okt. 1745 ge- 
boren. Er Ihidirte zu Leipzig von 1764 — 
1769. Nach einer Reife durch Ober- und 
Niederfachen erbot er lieh zur Uebernahme 
der ProfelTur der Theologie, Philofoplue 
und Orientalinnen Sprachen am poedfehen 
Gymnaiium zu Regensburg, tratt fie, mit 
obrigkeitlicher Erlaubnifs, am 22ften Sept. 
1771 nn, und führte fie bis an fein Lebens- 
ende 22lahre lang. Am iften Mai 1771 er- 
hielt er von dem Magiftrate den Ruf zum 
evangelifchen Prediger. Im lahr 1791 am 
loten März wurde er Konfiltorialafleflbr 
und Konfenior, und im lahr 1793 Senior. 
Er ftarb am 3ten Febr. 1794. 

Seine Schriften find: 

Diff. de confiliis Dei in creandp mnndo invefti- 
gandis, 4. Lipfiae 1768- 

Das Vorbild der ehernen Schlange, nach einer 

akademischen Schrift in Leipzig, 8- Regensb. 

bey Montag 1771, 3 Bog. 
8. Reg. gel. N. 1771, 5. i?a- 
Freymiithlge Gedanken über Herrn Mofes Men- 

delfon, Schreiben an Herrn Diakonus Lavater, 

8. Leipzig 177 1. 

Zwey Probe - und Anzngjpred igten , nebft der 
darauf von feinem Herrn Vater gehaltenen Or- 
diuationsrede, 4. 1771. 

Trauerrede auf feine Grofsmutter, Frau S. M. 
Grün in, PredigeTSwittwe, 4. 1773. 

Cbriftlicbe Warnung vor dem Selbßmorde, 4. 

Cbrifiliches Beicht - und Kommunionbüchlcin, 1a. 

i?77- 

Siandrede an der Grnft H. Philipp Heinrich von 
Scheffern. Rcichslladi angsbnrgifchen Komi- 
tialgefandten, fol. Hegensb. 1785. 
S. Zapft Augtb. Bibl. B. I. S.396. 

Leichenrede auf die rerwittwete Frau Stadtkam- 
meria Gumpelzhaiinerin, 4. ebend. 178$. 
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Rede bey Beerdigung feines leiderollen Sohns, 4. 

178«. 

Verbindung des forgcnlofen Glaubens mit weifer 
Thaiigkeit, eine Predigt am 3len Sonntag nach 
Trinitatis, 8. 1789. 

Warnungspredigt am toten Sonntag nach Trini- 
tatis gehalten 1789. 

Leichenrede auf Frau Pfarrerin Springer, 4. 1789. 

Leichenrede auf Fräulein v. Grün, 4. 1789- 

Zwey Predigten, I. eine Warnungi predigt über 
die Bälle, II. eine Gcdächtnifspreoigt des Lei- 
dens Ieru mit dem Gedachtnils des Idigen 
Dr. und Superintend. Schauer, 8. Nümb. 1790, 
a8 S. 

S. len. ALZ. 1791. III. S. l6i. 

Die Bcflerung unfers Herzens als die würdigfle 
Trauer um den Gefalbten des Herrn, Trauer- 
predigt auf lofephll. Nürnb. 8- >79°» 24S. 
S. RlnttL Ann»l. der iieiifi. tteol. Lit. 1791, Bejrl. 6- 

Zwey Predigten für die ßedürfntfle der gegen- 
wärtigen Zeit, 8- Regensb. 1790. 

Trauerrede auf den gräflich wetterautrehen Hrn. 
Komitialgefandtcn von Grün, 8. ebend. 1791. 

Briefe an einen jungen Herrn von Stande (Hrn. 
Grafen v. Hohentbal) über die poütivc Religion 
und ihre Beweife, 8- Regeusb. 1791, 92 S. 
S. ltn. ALZ. t 79a. I. 8. ja. 06«*. ALZ. 1791. II. 
S. :09a. AL)U. Iii B. St. 1, S. 1%. Leiptig. gel Z. 
179a. II. S. 590. Seilers gemeiunflti. Betr. Aber 
die n. Schi Uten T791, III. S.434. Brutal. AiiniL 
der neulL tlieoL Ltu 1791, IV. S. <6> 

Erweckungspredigt über IT. 95, v. 6—8. 

Wie glanbe ich an Iefum, eine Predigt am VIL 
Sonntag nach Trinitatis. 8- Nürnb. 1793. 

S. Eigne Sammlungen. Prirot- Nachrichten. Denk- 
mtitil frciinJri.li»frlicher Hochachtung; dem Hrn. 
loh. I.rnlw. Glimm nach feinem Tode gefeit, 4. 
Regcn>b. 1794. bikolai Reif« B.II. S. 317. Haw 
berv-rs gel. Tcntfchl. 177a, S.aa«. MevfeU gel. 
Tomlchl. 4t-lAn»g. B. I. S.«c<9. und Nachtr. J, 
S.IS8. Nachtr. j, Abth. I. RiMgert Ne- 

krolog, St. IV. S. $6. 

GRIMM (Ulrich Wilhelm), evangeVifcher 
Pfarrer und Superintendent, des Konjifiori- 
tans erßer AjfcjTor, und Scholarcli zu Re- 
gensburg, daTcibft im Iahre 1716 geboren. 
Vom lahr 1735 — 1739 itudirte er zu Leip- 
zig die Theologie. Am 231'ten Aug. 1740 
wurde er zu Regensburg Prediger, und am 
I5ten lun. 1762 Paltor, Superintendent, er- 
fter Confifiorii AfTeflbr und Scholarch. Durch 
die Herausgabe feines Anhangs zum regeus- 
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burgifchen Liedermanual führte er bey der 
evangelifchcn Gemeinde zu Regeruburg bef- 
fere geil'tliche Gelange, befonders die Get- 
lertifchen Lieder ein, und bereitete dadurch 
feine Gemeinde auf die Einführung eines 
ganz neuen Gefangbuchs vor. Er fiarb am 
25ften Aug. 1778- 

Seine im Druck etfehienen«u Scliriften find: 
Rede bey I. G. Frendel, Vormundamtsdieners, 

Hinrichtung auf dem Richtplatz gehalten, 4. 

Regenab. 1746. 
Der thetiere Religionsfriede al» eine höchrtpreis- 

würdige Wohlthat Gottes, Predigt, 4. ebend. 

I755- 

Anhang zum regensburgtfehen Liederroanual, 8. 
ebend. 1763. 

Gottes Fürforge für Verlafsne bey der hundert- 
jährigen Gedächt nifsfey er des evangelifchen Wai- 
fenhaufes, 4. ebend. 1766. 

Kurier Begriff der chriftlichen Lehre in Frag 
und Antworten aus der heil. Schrift, nach dem 
Katechismus D. Martin Luthers, auf oberherT- 
liebe Verordnung an» Licht geftellt, 8- Regens- 
burg 1771. 

Gott als Richter auf Erden zur Zeit der Theoe- 
rung am groflen Faft Bufa - und Beilage den 
6ten lun. Regenab. 4. 1771. 

8. Privat - Nachrichten. Eigne Sammlungen. LG. 
Kropf gaitfi Trauerrede auf Herrn Ülr. Willi. 
Grimm, nebA de» Woulfeligen von feinem leib- 
lichen Sohn verfahren Lebentlauf, 4. Regenab. 
177«. Rtgemlmrg. gel. N. 175t, S. J6j. 1766, 
S. 27c, 1771« S. 164 und 397. 

von GRITSCH (Iohann Chriftoph), kö~ 
wiigl. pohlnifcher wirkt, geheimer Rath, Kom- 
mandeur und Grofskanzler des Ritterordens 
zur göttlichen Vorjehung, und- verfchiedener 
gelehrten Akademien Mitglied, zu Regens- 
burs, im Iahr 1735 geboren. Er wurde 
balä nach Vollendung feiner Univerfitäts- 
jahre Reichstädt regensburg. Iuftiz • und 
KriminaldikaUeriumsalTeiTor, welche Stelle 
er nach einigen Iahren refignirte, und als 
fürül. naflaufaarbrückifcher wirkl. geheimer 
Legationsrath nach Mannheim kam. Um 
1776 gieng er nach Polden, nahm dort 
Dienfte, kehrte um 1779 nach Teutfchland 
zurück, privatifirtc zu Tetnang in Schwa- 
ben, und befchlofs dafelblt feine Lebens« 
rage. 



Er gilb heran«! 

Auserlefene nenelte Staatsacta unter der Regie» 
mng lofeph 11. ster Theil, 8- Ulm 1771. VI. 
Th. 177a. VII. Th. 1773. 

Graf Struenlee am Rande feiner irdifeben Zer« 

nichtung, 8- Mannheim 177a. ' 
Der vergnügte Einfame, eine Wochenfchrift, f. 

177*- 

Neue volldandiee Sammlung von Reich» - unA 
StaalsverhaiidTungen, 8- iuer TheiU 1773. * 

Plan der adelichen Ritterakademie zu Saarbrü- 
cken, 4. Worms 1773. 

S. Privat • Nachrichten. Mrufeh gel. Teutfchland. 
Ate Ausg. u. Nachtrag. WtiJluhi biogr. Nacur. 
Th. III. S. 9,. 

GRITSCH (lohann Georg), Ratlisver- 
tvandter zu Regensburg, dafelblt geboren 
im Iahr 1699, itaib am I2ten Iuni 1770. 

Seine Schrifteu find: 
Anserlefene Sammlung des heil. rom. Reich« 

Griindgefetze, Friedensfchlüüe und Sauungen, 

a Theil«, 4. Regensburg 1737. 
Fortfetzung der europaireben Staat «ha nzlev nnd 

der felectoruro iuris publici-, auch Ausgabe 

der neuen europ. Suatskanzley. 



GROSS AUER (Anton), der Theologie 
Liz. , Weltpriefier und Prediger zu Dorjfen, 
aus München gebürtig, ftudirie dafelblt, 
und zu Ingolßadt, wurde im Iahre jjGj 
Pricfter, widmete lieh einige Zeit lang dem 
Unterrichte der lugend, kam in das Prie- 
Itei haus zu SL loh. Nepomuk in München als 
Prediger, dann zu den Klarilfernonnen auf 
dem Anger zu München ebenfalls als Pre- 
diger, und ward dann vom Fürfibifchofe 
zu Freyfing als Wallfahrtsprediger nach 
Dorßen berufen. Auffer der Kanzel verfah 
er im Marktflecken die Scelforge, brachte 
die bis dahin in Doiffen noch üblichen 
Pafhonskomödicn in der heiligen Woche 
ab, und führte dafür nicht übclgcrathne 
Trauerfpiele auf, that den Armen viel Gu- 
tes, und wurde von der ganzen Gemeinde 
als ein würdiger Volkslelircr gefchälzt und 
geliebt. Er flarb am 2 Ilten April 1772. 

Im Druck, erfchienen von ihm ; 
Viele Gedichte, Erzählungen und Auffetze in de« 
baierifehen Sammlungen und In andern perio- 

Pre- 
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Predigten in der Bäumerifehen Sammlang (Mün- 
chen b. Strobl 1791. in 4 Binden.) 

GRUBER (lohann Nepomuk), Erjefuit 
und Prediger an der kurfürftl. Hof - und 
Malteferkirche zum he'd. Micfiael in Mün- 
chen. Gleichwie viele Menfchen in den 
Glaubensmcinungen ihrer Kirche zu wenig 
n Orthodoxie haben, fo hatte Gruber (den 
ich von meiner Kindheit an kannte) in 
feinen Glaubensmeinungen zu viel Ortho- 
doxie. Er meinte es zwar herzlich gut, 
und lebte, lehrte und handelte ganz gleich- 
förmig nach feiner Ueberzeugung; aber 
eine falfche Philofophie, eine nicht geläu- 
terte Theologie, Polemik, Afccfe und Rigo- 
rismus verleiteten ihn manchmal zur gro- 
ben Intoleranz gegen Andersdenkende. Ueb- 
rigens war er im Predigtamte und in allem, 
was er als feine Pflicht anfah, ralilos tha- 
tig, fthr wohlthätig gegen Arme, und un- 
gemein luafHg. Die lezten lahrc feines Le- 
bens brachte er zu Neuburg an der Do- 
nau zu, wo er am 25ftcn Iulius 1786 im 
57lten fahre feines Alters ftarb. 

Im Drucke erfchienen von ihm; 
* Nnr kurze drey Paragraphen über die Zaupfa. 
rifche Schrift, betitelt : über den falfchcn Re- 
ligionseifer, entgegengefezt von einem eifrigen 
Prediger, 8- (München) 1780. 3a S. 

S. ADR. 44. B. II. S. jp. Annmlen der bair. I it. 
B. I. ?t. S. aaj. 

Brief an Hrn. Zenfnrrath Hrn. Hcrtl, feinen ehe- 
maligen Ordensbruder gefchrieben 1777; fleht 
in der ADB. 60. B. L S.' 273 — 277. 

Predigt am RofenkratizfeSe 1780; fleht in Niko- 
lai Heife B. VI. Beylagen S. 83 —89. 

Erklärung und Appellation an Menfchen Vernunft 
lind Billigkeit, das Gerede und Gefcbreibc uber 
ihn und Telne Fredigten betreuend , im Münch- 
ner Intelligenzblatt 178a. S. 507. 

Sein wohlgetroffene« in Knjifcr gcltocheue* Porträt 
ilt in Nicotai Reife B. V I. bey S. {+: befindlich, 
wo »«eh S. $4?, To wie in den Annalm iler 
bair. Lii. B. I. St. |. S. 160. K. III. S. 160; in 
der ADB. 49. B. I. S. 37) n. B. 60. I. S. 371. 
und in einigen Imirnalen, thcila wahre, theiis 
fauche IN'aclii ichieu von ihm vurkqninien. 

GRUBER (Leonard), Benediktiner vom 
Klofter Metten in Niederhalen». 

Un San«. 
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Im Drucke erCchienen von ihm: 

Einige analytifche Beylpiele und Anwendungen 
der verfchiedenen Wendungen der krummen 
Linien; in den Abhandlungen der knrbair. Aka- 
demie der WilTenfchaften, B. VIII. (München, 
4- »773 ) S. 181—00». 

Einige Grundfätze der Theorie der Zentralkräfte 
in Rücklicht auf die Agronomie; ebtndufeibfl. 
S. 203—244. 

Ein Brief von der Berechnung dea im I. 1769 
erfchienenen Kometen; ebeniL S. 245 — 278. 

Abhandlung von der Polhöhe; in dtn neuen fihi- 
Ittfophifchen Abhandlungen der kurbair. Akade- 
mie (1778) B. L S. 40 — 102. 

GRUBER (Rupert), regidirter Chorherr 
zu Gars; geboren zu München am 27ftcn 
Iunius 16891 ftarb am 15t.cn Febr. 1740. 

Er gab her au»: 

Regula S. AnguRini conßderationibns moralibua 

illuftrata a Thema le Berger Canonico regul. 

ex gallico idiomaie in latinum tramlatae. ß. 

Monachii 17*7. 
Iura et privilegia Canonicorum regnlarium. Opua 

pofthuinum, 4. Aug. Vind. et Herbipol. 1747. 

GRÜNBERGER (lohann Georg), Mit- 
glied der kurf, Akademie der Wijfenfchaf- 
ten, und Gener allandesdh > ektionsratn in Mün- 
chen. Er wurde am 28ften Febr. 1749 zu 
Bettbrunn unweit Ingolftadt geboren, ftu- 
dirte zu München, und an der Univerfität 
zu Ingolftadt, kam 1774 als Profeflor der 
Mathematik an das damalige Kadetencorps 
zu München, und nach Aufhebung delTel- 
ben an die herzogl. Marianifche Landcs- 
akademie. Im Iahte 1789 wurde er Forft- 
meiitcr zu Loffutg, 1791 kurf. wirkl. Hof- 
kammerrath zu München, 1795 Forftkam- 
merrath, und 1799 Gcncrallanaesdirektions- 
rath der fünften Deputation in Kulturs- 
Forft - Bau - und lagdgegenltimden. 

Er gab herum 1 
Berechnttng und Beobachtung von der Sonnen- 
fmfteruifs, welche fich den ^ften [iiutut 1778 er- 
eignet hat, 8- München, mit 1 Kupf. 2 Bog. . 

Akad. Rede von der mannigfaltigen Brauel-. bar- 
keit mathematifchcr Kennt nuTt, und dem Nu- 
tzen eines verbreiteten Uuierricht* in densel- 
ben, München, 4. 1785. 7} S. 

»7 
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S. len. AI Z. i r gj. IV. S. 4 ? . Mßmhner gel Z. 
I7ti- S. 194. 

Lehrbuch für die pfalzbaierifchen Filrfter. ifler 
Theil, welcher die Anfangsgrunde der Rechen- 
lunift tind Alefskunfl entluili, Tammt 7 Rupf. 
Auf kurftirfil. hilchAcn Befehl abpefafst, «. 
München b. Slrobl. nßfl. 616. S. (den aten Tld. 
gab G. A. Däzel herauf). 

S. Obtrt. MX. 17$». II. S. i9f 3 — 19J7. ADB. 100. 
It. II. S. 4ja. 

Ueber Wittwenge fehTchaftsberechnungen; in den 
neuen philofofth. Abhandlungen der kurb. Akad. 

b. iv: s. ; 9 -i«^ 

Bey trage wir Theorie der Wagnerey; elend*/. 
B. VII. S. 70—118. J 
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GRITND (Chrifioph), der Rechte Liz., 
fürfibifchößich regensburgißher Koußfio- 
rial - Hof Kammer- und RegierungsadvoKat 
zu Regensburg i geboren am öten April 
1772 zu Würzburg, wo fein Vater Mali ler 
und Hofmufikus war. Er betrat gerade in 
dorn Augenblicke die würzburgifche hohe 
Schale, als ihm das Schickfal feinen Vater 
nahm, unrl ihn dadurch in die' drückendfie 
Armutli fezte, zu welcher noch, wegen he- 
terogener Gefinnungen, die Verachtung und 
Verfolgung feiner Anverwandten geifiiiehen 
Standes kamen, in deren Geißesformen er 
nicht ku paffen feinen. Demungeachtet 
fchritt er, in der Ausbildung fich felbft 
überlaffen, auf feiner Bahn fort, ftudirte 
unter Matern Reufs die damals noch 
verketzerte Kantilche Fhilofophie, und un- 
ter Schmid t Samhabcr, Kfcinjchrod, Hans, 
Stalpf u. f. w. die RechtswilTenfchaft, wur- 
de m einem adclithcn Haufe Ilofmeilter, 
verliefs Würzburg im lahr 1795, und gieng 
nach Regensburg, wo er bereits Gönner 
hatte, und fein bald mehrere fand. Im 
Iänner 1796 wurde er als Lehrer der fchö- 
nen Wiflcnfcliaftcn und der Philofophie 
an der fürliluh Thum - und Taxifchcn 
Pagerie aufgcltcllt. Im Mai deflelbcn lah- 
res fafsle er den kühnen Entfchlufs, Vor- 
lefungen über Kants Philofophie zu Re- 
gensburg, wo Tie bis dahin noch nie ge- 
halten wurden, in einem öffentlichen Blatte 
anzukündigen, zog fich aber dadurch, bey 
dem damals 1797 noch befonders in Bai- 



ern gegen die neue Philofophie befiehenden 
Kampfe, von mächtigen Oblkurantcn, Ver- 
folgungen zu. Die im Iahrc 1798 erfolgte 
Entfernung des aufgeklärten Chefs der 
füiitl. Thum - und Taxifthen Pagerie von 
der Direktion derfelben bewirkte auch die 
feinige. Im Frühling 1799 machte er in 
fremden Faiuiliengcfchäften eine Reife nach 
den Niederlanden, und kam im Sommer 
wieder nach Regensburg zurück. Seine 
unten angezeigten Schriften, befonders jene 
über die SteuerpßichtigKeit des chrifilichen 
Klerus gab fogar zu einer gerichtlichen 
Sitzung Anlafs, in der man eine förmliche 
Inquifition über den VerfalTer verhängen 
wollte, aber der weife Kurfürß von Pfalz- 
baiem Maximilian IV. liefs ihm unterm 
26lton Oktober 1799 ein fehr fchiucic Lei- 
ha fies Handfehreiben, und 20 Dukaten zu 
einiger Belohnung zufiellen, und der gute 
lofqih Konrad FürJ'tbifchof zu Freyfing 
und Regensburg ernannte ihn durch ein 
Kabinelsdekret vom 24fien September igoo 
zum hochfürfll. bifchöfl. regensburgifchen 
KonnTtorial - Ilofkammer und I\egicrungs- 
advokaten. Die Iuriitcnfakuhät zu Lands- 
lau ertheilte ihm darauf den Lizentiaten- 
giad. 

Seine Schriften find: 
Ift^ eine bürgerliche Verbeflerunff der luden in 
Tem tchlaiul dem Rechte und der Klugheit ge- 
miT»? 8. Rcgensburg 1798. 60 S. 

6. Irn. ALZ. 1799. luu. S. sjj. 

Leber die Sicnerpflirhtiglteii des chrifilichen Kle- 
ru* im teut fehen Reiche, ein Kefultat des all- 
gemeinen tind des pofitiven teutlchen Staats- 
rechts, als Gc^enllück zn den Schriften: Die 
Steuerfreiheit des chrifilichen Klerus im teut- 
fchen Reiche, und: F.iw.ib über das jüugfle 
Befleurungsbreve des Pabfles Pins VI. 1799. 8. 

AufPalze im lournttl von und Jur Franken, und 
in auJern pcriodiFchen Schriften. 

Im lahr 18 -i wurde er auch huchfürfll. Thurn« 
tind ^Taxifchcr Hufgerichts • und Regierung»- 

GRUNDMAYR (Tranz), lieneßziat bey 
St. Peter in München. Er wurde zu Alten- 
erding (nächft der Stadt Erding in Baicrn} 
am i7tcn November J750 geboren, ftudirte 
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zu München und Ingolfiadt, ward 1773 
Priefter, im Iahre 1775 zu Münclum an der 
St. Peterspfarrkirche Benefiziat, und 1790 
dafelblt Zeremoniarius. 

Seine Schriften findt 

Gegen [linde der römifcbfcatholifchen Glanbena- 
. und Sittenlehre für die Realfchulc bey St. Po« 
ter in München, verfafst, und in üuentlichen 
Chriftenlebren erklart, 8* München b. Lctituer 
1789- 

Vertrauliche Unterredung zwifchen dem Priefter 
Fr. ürundmayr, und einem ehemaligen anee- 
fehenen Kalvintften, wie auch feiner Gemahlin 
lutherifch evangelifcber Religion, 8< Augsburg 
b. Styx, 1790. 9\ Bog. 
8. ADB. 103. B. II. S. 460. ** 

* Der Ungläubige am Sterbebette. Von einem 
Priefter oefchrieben» der dem Kranken und 
Sterbenden beypellanden ift, 8> München und 
Augsburg 1790. 56 S. (auch in A*r Savimhm- 
von Schriften zur Steuer der Wahrheit, Augs- 
burg, B. VIII. 

S. Obrrt. ALZ. 1791. T. S. IOI II. 411. APP. KU. 
B. I. S. Je. Kritik der Kritik«- 179t. n. I. Reyl. 
11. 11. 10. Bovl. SanJbiihleri Rcvilion der augt- 
burger Kritiker 1791. n. !. S. t — %. n. 6. 49—54, 
und n. 14. S. IIJ. Et erfcluen darauf : Schreiben 
des Fievherrn Karl Binder an I ranz Omnil* 
m.iyr, Verfaffer de* Uuglaubigen auf dem Ster- 
bebette, g. Wien 1791. 16 S. 

Ifta nur von weitem wahrscheinlich, dafs der 
ii unter- dem Namen des Herrn Baron Karls Bin« 
der an mich Frans ürundmayr crlallcnc Brief 
von ernieldtem Herrn Baron verfafst worden 
fey? 8- (München) 1791. 

S. SanJbiMtri Revißon der angab. Kritik, 1791. 
n. 14. S. 134. 

Die romifchkatholifchen Kirchengebräuche von 
dem ganzen lahre, dem gemeinen Volk »um 
Unterricht und Erbauung vorgelegt, 8. Mün- 
chen bey Lentner 179a. y Rogen. 
S. A'«m ADB. f. B. II. S. eof. 

Lexikon der katholifchen Kirchengebräuche, 8« 
Augsburg 1801. 

S. Eigne Sammlungen. Privat - Nachrichten. Obrrt. 
A1.Z. 179!. I. S. 101, 4;i, JÄ4 11. 179;. f. S. 71. 
Wiener Kirclitiiieituii " 1784. S. 11. Meuftli gel. 
Teutfchl. 5. A. B. II. S. «97. 

GSWANDTNER (Karl), Benediktiner des 
Kloßers Seittenfi etten in Oefterreich ; war 
zu Salzburg 1086 geboren, und dafelblt 
an der hohen Schule von 1717 bis 1720 
ProfdTor der Plulofoplüe. Er liarb am 
4ten April 1721. 
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Im Drucks erfchion ron ihm; 
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(Juantitas logico * phyfico • meuphyfice expenfa, 
4. Salisb. 1719. 

Freyherr von GITNDERRODE (Philipp 
Maximilian), heffenkaffetif eher gekernter Rath 
und Rcidistagsgefandter zu Regensburg, ge- 
boren zu Gtejjen am I3tcn Auguft 1745. 

» 

Er gab heran*: 
Holm, genannt Salomo, 8« Deflau und Offenbaxh 

1783- 

GUFLfVcremund), Benediktiner und Pro- 
fejfor zu Prüfling nächft Regensburg. Er 
wurde zu Meran an der Etfch in Tyrol im 
Iahr 1705 geboren, trat in den Benedikti- 
nerorden, legte 1726 die Gelübde ab, und 
wurde bald nach vollendeten philofophi- 
fehen und theologifchen Studien Profeffor 
der Pliilofophie im Klofter Prüfling, und 
nach einigen Iahrcn Profefibr der Theolo- 
gie in mehrern Benediktinerklöficrn in 
Baiern und Kämthen, von wo er endlich 
wieder in feine Abtey nach Prüfling zu- 
rückkehrte, dafelbft das Kirchenrecht lehrte, 
verfchiedene philofophifche und theologi- 
fche Schriften heraus gab, und zu Regens- 
burg in großem Anfehen ftand. Er war 
ein Eiferer wider die damals unter der Re* 
gierung des Kurfürften Maximilian des 
Dritten vorgenommene kirchliche und klö- 
Üerliehe Reformen, und fchrieb wider das 
Amorlizntionsgefctz, wurde aber von den 
Vertheidigern der damals herausgekomme- 
nen l'vurfürftl. Generalien in Betreff der 
KlöAer hinlänglich widerlegt. Er bekleidete 
in den lezten lahren feines Lebens im Klo- 
fter nebft andern Aemtern auch die Beicht- 
vaters - und Archivariusftelle, und war ein 
ungemeiner Bewunderer und der Jtiirkfte 
Veitheidiger der alten Fhilofophic, die 1 r 
beynahe vierzig Iahre lang fiudirte, und 
mit vieler Hitze gegen die neue Pliilofo- 
phie vcrthcidigic. Allein es gieng ihm, 
wie allen Gegnern der neuen Pliilofophie 
(damals gegen Wolf, und in den neuclien 
Zeiten gegen Kant und Fichte); fie unter- 
liegen, und Üatt, dafs man (wie fie zu tr- 
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leben hoften) die neue Philofophie begräbt, 
trägt man fie zu Grabe. Er war übrigens 
in feinem Kreife ein äufferft thätiger und 
nützlicher Mann, der fehr viele Frömmig- 
keit, grollen Fleifs, und, wenn man auch 
nicht alle feine rrivatmeinungen billigen 
kann, viele Gelchrfamkeit befafs. Kr ftarb 
gm I3ten Iänner 1761 plötzlich am Schlag- 
flu(Te im 5öften Iahre feines Alters, im 35ften 
feiner Ordensprofeflion, und im 28ßen fei- 
ner Profeflbrsftelle. 

Sein« Schriften find: 
Teßamentum litigiofum difput. fcholaft. expofi- 

tum, 4. Straubingae 1747. 
Crimen Ufurae Hnali difputationi expoiitum, 4. 
ibid. 1748. 'S Bog. 
8. Regtnsburg. gtl. N. 174«- *• «<4- 
Crimen Simoniae, 4. 1749. 

Vilae divorom FriüngenQum ord. S. Benedikti, 4. 
Ratisb. «755. 

Pbilorophia fcbolaftica univerfa prineipiis D. Tho- 
mae apprime confurmata, conira Neoiericos 
pTaeci]>uc defenfa, experimentorum quoqne et 
Klathcreo» tum purae, tum mixtae acceihoiiibu» 
aueta. IV. tomi. »a Alphab. 17 Bog. u. 20 Ta- 
bellen Kupfer, 4. Monacbii et Pcdeponli 1750— 

53- 

S. Reg. gel. N. I7f°- S. jq. n. 73. 
£xamen theologicum philofophiac neotericae Epi- 
cureae, Carlelianae. Leibnitzianae, Wolfiaiue, 
feu confutatio theologica philofopbortim neot, 
in II. partes diftributa, 4. RatUb. 1759. 
8. Reg. gel. N. 1760. S. 37. 
• Veriheidigung der Mütterlichen Rechte in seit- 
lichen Dingen, in einem getreuen Ausauge der 
Abhandlung de» Li*. Neuberger» cmgegeuge- 
feat, 8- München b. Crila, 1768. 267 S. 
S. ADB. ia. B. II- S. 191- wo noch mehrere Schril- 
len in diefer Sireiihche pro und couir« "ge- 
seigi find. 

Er hinterliera auffer feinen gedruckten Schriften 
eine Menge pbilofophifcber. tbeologi teuer, hi- 
ftorifcher, poUlifchcT und afceiifcher Auffetze. 
8. Eigne Semrolungen. Regrn'barg gel. N. 1761. 
S. 3?. lUmberger, gel. TeutlchL 177». S. 347. 
ToJunrotul toii Prüfling 1761. Kobolu M. i>. 
Zifgelbaucr, biß. Ut. 01 d. S. Ben. Th. III. Mo- 
enta Boic*. B. XIII. Vorrede S. 4. 



Freyherr von Guglcr (Franz Xaver), 
der Theologie Dr., Kanonikus und fummus 
Kußos am kurf. Kollegiatßifte zu Lands- 



hut, dafelbft im Ialire 1735 geboren. Er 
wurde im Iahr 1752 Iefuit, und im Iahr 
I764 Priefter, innerhalb welcher Zeit er 
zu Straubing die Rudiment«, zu Regens- 
burg die Grammaticam, und ztt München 
die Poeüe lehrte. Im Iahr 1766 ward er 
Profeflbr der Philofophie zu Mimehen, dann, 
von 1767 an, zu Freyburg in Breisgau, 
dann der Moralthcologie und des geiftl. 
Rechts zu Straubing, dann zu München der 
Dograatik, und endlich ebendafelbfi, in den 
lezten 3 Iahren feines Lehramts, der prak- 
tifchen Philofophie. Im Iahr 1777 wurde 
er Kanonikus an dem kurfürftl. Kollegiat- 
ftifte zu St. Martin in Landihut, und 1780 
Kapitular dafelbft. 

Im Drucke erfchienen ron ihm: 
Lohrede auf den heil. AnguM», gehalten au St. 

Mergen, 4. Freyburg im Brciagau 1769. 
Rede auf das Fell aller Heiligen, in der Allerhei- 
ligenkirche bey den regulirien Chorherren de» 
heil. Auguftin» au St. Alergcn gehalten, 4. ebend. 
1769. 

Von dem, waa die Menfchen HumenT nennen, 
philofophifche Betrachtungen, 4. Freyburg 1768 
u. 1769. 

Rede iib?r den Einfluf* der geiftlicben Beredfam- 
keit in Religion und Siaat. in der oftenüictaen 
Verhmmlung, al« die baierifche Gcrdlfchaft de» 
Predigerinftituta die greife auatheilte. gehalten, 
8. München bev Strobl 1779- 4 7 S.JUht umhin 
den Predigten dea baier. Predigerinftituta 1779. 
B. a. 

S. fVeftmrifAeri Wir. Beytrlge 1779- St. ;. S. 36t. 
>/,„;. Wr Juitflli^ci/bl. 1779- S. «c. 

DecTeiä philofophiae, 8- Monachil 1 7^7- 
Bede auf dtas Feft der Bcfchncidung, Chrifti, in 
den Predigten de» bair. PredigerinTtituts, 1779» 
• Erfte uud angleich lezte Antwort auf die anoiiy- 
mirclic Schritt: Unicrthanigfte Vorftellung der 
Chorherren von LamUhnt, 8- 180a. 

GUMPF.LZHAIMER (Chriuian Göttlich), 
Herzogt. Mehlenburg -Schivcrinifihcr Ilofrath 
und Le^ationsfekrctär zu Regensburg, gebo- 
ren daiclbft am 22Ren Iulius 1766. 

T.r gab heran» : 
Herrn Rabanta von Saint - El ienne Meinung über 
den Vorfchlag de» Gr. Caftellanae,, «Ufr Niemand 
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feiner Meinungen wegen beunruhigt werden dür- 
fe, aus dem FranzoüTchen überfezt von C.G.G. 
8- 1790. 

* Der Ritter von Maltha, eine Gefchiclite au« dem 
Englifeben überfezt ; in A. C. Kayfers kleinen 
Er-zähluugen, Lebensbcfcbreibungeu u.f. w. aus 
englilcben loumalen, 1791. 

* Anekdoten von Ritter Edmund Burke, aus dem 
Englifchcn überfezt; ebendaf. 

* Charakter des Gr. von Mannsfield, ans dem 
Englilcben; ebendaf 

Die beyden Gutsherren oder der Alchemift, ein Lull* 
fpiel in 3 Aufzügen, aus dem Franzöfifchen 
überfezt; in Kayfers franz. Mufeum 179c, Heft I. 
S. 144—181. 

» Memoire« etc. Denkwürdigkeiten des Herzogs 
von Richelieu ; ebendaf. H. I. u. II. 

* Der Staatsgefangene, ein hiftorifches Gemälde 
von der a: jährigen Gefangenschaft des Hrn. 
I. C. G. Probfl von Beaumont, aus feiner eig- 
nen Befchreibung gezogen ; ebendaf. Heft IV. 
S. 203—243. 

* VeTfnch einer ftatiftifchen Ueberficht de» heu- 
tigen Frankreichs in eilf Tabellen; ebendaf. 
H. VI. S. 178 bis zu Ende, (auch befanden ab- 
gedruckt, 4. Bayreuth 1 792.) 

* Reichstagsnachrichten ; in LI fers jurifl. Maga- 
zin für die teutfehen Reicbsftädte, Ulm 1790. 
B. L S. 337—402 u. B. II. S. 236 — 312. 

* Verfuch einer aktenmäffigeu Gefcbichte der 10 
vereinigten Reicbsftädte im Elfafs, von ihrem 
Urfprung bis auf gegenwärtige Zeiten, g. Ulm 
179t. (allein, und als Anhang zum eben erwähn- 
ten Magazin gedruckt). 

* EvaneclifcheReligionagefchichie des hohen Stifts 
Strafsburg, mit vorzüglicher Rückficht auf die 
dafelbft erblich gegründeten Domherrcnftellen 
des herzogt. HauTes Mecklenburg, 8* 1794» 

* Ueber die Abwechslung einiger Stimmen im 
Reichsfürfteurath; in dem Reichstagsalmauach 
1795. S. 240 — 246. 

*Hiflorifche Ueberficht der Reichstaesgefchäfte 
im Komitialjabre 1793 — 94; ebendaf. 5. 247 — 
350, und Reichstagsliteratur S. 353-384- 

* Hiftorifche Ueberficht der Reichstagsgefchäfte 
1794 — 95; im Reichstagsalmanach für 1796. S. 
201 — 422, und Reichstagsliteratur S. 423—446. 

* Etwas über den Hildesheimer Kreiskon vent ; 
im Reichstagsalmanach für 1797, S. 189 — 106, 
und hidorifche Ueberficht der Reichstagsge- 
fchüste im Koruitialiahr 1795— 96, nebft Reichs- 
tagsliteratur ; tbendafelbß S. 207 — 398. 



GUT 4A4 

* Welche Reichsftände fcheinen nach dem GeiQe 
des Liiueviller Friedens die künftige Reichs- 
friedensdeputation aasmachen zu wollen. Ein 
Votum aus der Gt-fchichte, und nach dem Be- 
dürfnif» der Zeiten. Am Ende des Monats 
Marz 1 8 c 1 . 8. 74 S. 

S. M<uftU geh TeutfehL J. A. ß. II. S. 733. Pri- 
vat - Xachiieluen. 

GUMPELZHAIMER (Georg Gottlieb), 
erßer Konfulent nnd Komitialgefandter meh- 
rerer Reiehsflädte zu Regensburg; geboren 
dafclbft am 5ten Iunius 1733, und geftorben 
am 3ten Februar 1799. 

Er gab hertns: 

* Prüfung, entgegengeftellt vom Kammerer und 
Rath der freyen Keichsftadt Regensburg der 
vom fürftl. Reichsftift St. Emmeram verbrei- 
teten beurkundeten Gefchichte der gegenteili- 
gen Gerechtfamen und darüber entftandenen 
Difterenzien, fol. Regensburg 1784. 

S. AL. Anzeiger 1800. Mai. S. 7IJ. 

GrMPELZHAIMER (Heinrich Sigmund 
Georg), fürftl. Löwenßein - It'ertheimifcher 
Rath) Reiehsftadt - Regensbur gif eher, und 
Reichsßadt Ulmifcher Komitialgefandter zu 
Regensburg, geboren dafelbß am 3often 
Dezember 1764. 

Er gab heraus: 
Die Reichsmatrikcl aller h reife, nebft den Ufual- 
matrikeln des kaiferlichen und Reichskammer- 
gerichts. Mit beygefügten feit deren Entflebung 
bis auf gegenwärtige Zeit erfolgten Verände- 
rungen. Mit einem Regißer. Ulm, 8* 1796. 
222 S. 

GUTRATHER (Iohann EvangeliA), Be- 
nediktiner zu St. Peter in Salzburg. Er 
wurde dafclbft am 22Ucn Oktober 1707 ge- 
boren, trat am loten April 1723 in feinem 
löten Iahre in den Orden, wurde 1730 
Friefter, und nach vollendeten theologi- 
fchen Studien 1734 Klofterbibliothekär. In 
der Folge wurde er 7.u verfchiedenen Aem- 
tern in und aulTer dem Kloftcr gebraucht 
zum rracpofitus in Wicttitig, und vom 
Erzbifchofe zum geiftl. Rath befördert Er 
brachte 14 Iahre zu JVietting zu, ward 1770 
Beichtvater zu Lengfee, und fiarb am Ilten 
Iuni 1775 an einem bchlagflufle, alt 68 Iahre. 
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Im Druclo er fchien von ihm: 
Probflein eines wahren Geiftes, oder denkwür- 
dige Erwägungen der Vollkommenheit und 
Grundfefte ftandhafter Tugenden (verfafst von 
P. Cafn. DruzbizJJ) in das Teilt flehe überfcit, 
und mit beTgefeztem Texte und der Regel de« 
H. Erzvaters Benedikts vermehrt, Tegernfee 1740. 

S. Sacc. Mcmor. Defuncc Religiof. S. Pelri Salil- 
burgi, S. 119— 192. 

GUT RATHER (Otto), Benediktiner zu 
St. Peter in Salzburg, dafelbft am 151011 
Oktober 1705 geboren, trat am 28ficn Ok- 
tober T720 in den Orden, wurde am 291'ten 
September 1708 Priefter, und dann Profcf- 
for der Philofophie an der Univerfität. Im 
Iahr 1743 erliielt er die theologifche Dok- 
torswürde, und den akademischen LehrftuM 
der Polemik, dann 1744 jenen der Moral- 
theologie, wobey er zugleich die Stellen 
eines Sekretärs und Bibliothekars an der 
Univerfität, und eines Regens in dem Kon- 
vikt verwaltete. Im Iahr 1748 wurde er 
Profeflbr der Dogmatik, welche er 8 Innre 
lang, dann noch 3 Iahre lang die damals 
noch übliche Kontrovers lehrte. Er Itarb 
am 22Üen Iulius 1759. 

Seine Schriften find: 
Prima mantia operatio fumuliftice expenta, 4. Sa- 
lisb. 1736. 

Secunda et tertia tnentia operatio, ibid. 
Obieclmn logicae, ibid. 
Praedicamenta, ibid. 1737. 

Sclecta qnaedam theologiae dogmatico - moralis 
capita de primo praeeepto Decalogi, 4. ibid. 174s- 

S. Saec. Ment. Religiof. S. Petr. Salisb. S. 15«-IJ9- 
Kvtwlts Mt. 

GUTRATHER (Odilo), Benediktiner und 
Prior zu Michelbeuern im Salzburgifchen, 
aus Salzburg gebürtig. Er Itarb am I4ten 
April 1731, "alt 66 Iahte. 

Man hat von ihm : 
Gebrauch der Landkarten, oder An weifung zur 
Geographie, mit einigen kleinen Karten und 
Tabellen, 8- Salzburg 1713. Er verfertigte auch 
eine neue Landkarte vom Erztlifte Salzburg, 
welche von den Homanifcben Erben zu Nürn- 
berg geftochen wurde. 
3. ZUittbmmer» hift. I.it. ord. S. Bcned. Koholtt M«. 
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GUTRATHER (Petrus), Abt des Bene- 
diktiner kl oßers Tegernsee in Oberbaiem, ge- 
boren zu Salzburg am 29ften September 
1662. Er trat im Iahr 1688 zu Tegernfee 
in den Benediktinerorden, itudirte zu Salz- 
burg die RcchtswiiTenfchaft, und wurde bey- 
der Rechte Doktor. Vom Iahr 1698 bis 1712 
war er ProfefJor im baierfchen Benediktiner- 
kommunfiudium, 1712 wurde er zum Prior, 
und am 2oten Auguft 1715 zum Abte fei- 
nes Klofters erwählt. Er erhob die faß 
ganz verfallne Klofierbuchdruckerey feines 
Stiftes wieder zu einem blühenden Zuftand, 
und hatte eine unbegränzte Neigung fitr 
die Willen fchaften, zu deren Aufnahme er 
alles beytrog, was in feinen Kräften lag. 
Im Iahr 1718 wurde er Afiiftent der hohen 
Schule zu Salzburg, und 1720 Pracfes des 
Lyccums zu l'reyßng, und anderer Schul- 
anftalten, die er fchr beförderte. Er ftarb 
am I9ten Dezember 1725. 

Von fehlen Schriften fuhren die Hiftor. Unir. Salitb. 
und Koboltt M«. folgende an : 

Ins canonicum ad normam inftitulionum, 8. Ra- 
tisbonae 1706. 

Thcfcs Sexti decretalinm Bonifacii VIII. libr. I. 
Ratisb. 4. 1710, Libr. II. Monachii 1713. 

Einige Predigten. 

GUTRATHER (Rupert), Benedi J.tiner zu 
St. Peter, Prof effor der Theologie und Pro- 
kanzler zu Salzburg, geboren dafclblt am 
ijien Dezember 1723. Er trat am 26ften 
Dezember 1741 in den Onten, und legte 
am 27lten Dezember 1742 die Ordensge- 
lübde ab. Im Iahr 1747 wurde er Prie- 
fter, und im Iahr 1752 öITentliclier Profcf- 
for der Philofophie an der Univerfität. Vom 
Iahr 1754 an, widmete er fich der Seel- 
forge, und wurde nach Dornbach nächft 
Wien als Pfarrvikar gefchickt, nach lieben 
lahrcn von da zurückberufen, und ihm 
1761 die ProfcITorsltelle der Moral theolo- 
gic und Gefchichte an der Salzburgifchen 
Univerfität übertragen. Vom Iahr 1764 
an lehrte er die fcliolafiifch • dogmatische 
Theologie, und ward erzbifchöfliclf geiltli- 
cher Rath. Im Iahr 1767 erlüelt er noch 
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das Fach r'er polemifchen Theologie und 
der heil. Schrill zu lehren, und die Würde 
eines Prokanzlers und Vizerektors der 
Univcifitat. Er verfall zugleich mehrere 
Iahre lang das Amt eines Sekretärs und 
Bibliothekars an der Univcrfität, und ftarb 
am 2 Ilten November J777 im j5Üen Iahre 
feines Alters. 

Seine Schriften find : 
Diatriba I. de philofophia veterum germanorum, 

4. Salisb. 1753. 
Diatriba 11. de ufu et praxi dialecticae, 1753. 
Diauiba II!, de itoiione logices, 4, 17^3. 
Diatriba IV, logicae poftulatis, 4. 1753. 

Folyaedrum veritatis crilico-logice expenfum, 4. 
Salisb. 1753. 

Diatriba cclectico phyfica de qualilatibus corporis 
naturalis. 4. 1754. 

Coriuogenia eclectico • phyfice confiderata, 4. 1754. 

Diatriba hiftorica, 4. Salisb. 1763. 

Introductio in bifloriam univerfam, 4. 1763. 

Trauerrede auf den Tod P. Gregoriits Zallwein 
O. S. B. Salzb. fol. 1766. Dicfe Hede wurde 
latein. gehalten, und vom Verfaller lelbß uber- 
fezt, herausgegeben. 

Quacftiones prolegomenales de locis tbeologicis, 
4. Salisb. 1766. 

Theoremau dogmatico polemira de doctrinae Au- 
gnftinianae et Molinißicae Antiihefi, 4. Saliab. 

177a. 

Genuina indoles doctrinae ecclefiafiicae ingenuae 
indoli feientiae mediae, nrobabiliAuni et gratiae 
eflicacis oppolila, 4. ibid. 1773. 
S. Nova Bü»l. eccL Friburg. 1775. fafc, n. S. Ufr— 

Diagraphe ftudü fcripturißici in Synagoga, 4. 
ibid. 1774. 

S. Nov. Bibl. eeel. Friburg. 1775. Ufc II. S. 194. 

Allocutiones pariheniae, pro variia dominicis et 
feftis ad fadales Marianos in confuetis conven- 
ticus habitae per annos XI. ab anno 1766 uf- 

Jne 1777 dictae, nnmero centum nonaglnta. 
. I. et II. (editio pofthuma) Salisb. 8. 1783. 
4. Alpb. u. 8- Bog. 
S. Samberg, gel. Z. 1715, S. 559. 

Orationes academicae etc. nuraero 45 anno 1761 
ufuue ad ninnm 1777« (editio pofthuma.) 8. 
Salzb. b. Duyle 178$. 1 Alph. 1 Bog. 

S. Schotts iur. IlibL 17»$. II. 8. 37$. Müatluur gel. 
Z. 17«, 8. «J. 



Er hinterliefs aufTerdem noch im Manufkripte 

viele Keden und theologifche Auftaue. 

S. Eipit Simnitungen. Hambtrgert gel. Teutfchl. 
177». S. 34». San. memoria dclunctoium Reite* in 
1. ad S. Petrin», Saliab. S. 19* — 19g. Koholu 
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M». ToJten - Rotnl von St. Peter in SaLzhuie 
1777. L*Jro<ats fortgel. Uift. Il*iidw6itcibucu 

TU. V. S. 7 %7- BiblTotk. bot. eedef. FribuTg. 

B. IV. fafc II. S. »4. 

GTJTTENBERG (Andreas Iofeph von)j 
privatißrendar Gelehrter zu München, gebo- 
ren zu Wien am 22ften März 1770. 

Er gab heraus: 

Freundfchaft und Herzensgute, ein Schaufp. 8> 
Mannheim b. Schwan, (ohne lahrzahl.) 

Graf Mondenfield.ein Trauerfpiel in 5 Aufzügen, 
Wien bey Wallishaufer. 

Der Arzt und das Mittel, einePofle in 1 Akt. (Augs- 
burg bey Stage), 8- 

Der mifslungene Anfchlag, ein Luftfp. in 3 Aufs. 
Augsburg bey Ki egger. 

Das Glas WalTer, ein Lußfp. in 3 Aufz. ebend. 
(ohne lahrzahl, wie die vorigen.) 

Die Wurde des Mannes, ein Scbaufp. in 5 Auf«. 
Augsburg bey Stage. 

Das landliche Freudenfeß, ein Schaufp. in 1 Aufs. 

München 1799. 
Die Verbannung, ein Schaufp. in 5 Aufz. Augsb. b. 
Stage, ohne lahrzahl. (1799) 15a S. mit 1 Hupf. 
S. Oben. ALZ. 1799. II. S. ig. 
Die Spekulanten, ein LuftTp. in 5 Aufz. Augsb. 8. 
1799- 168 S. 
S- Obrrt. ALZ. 1799. II. S. i». 

Die Verfühnung, ein Schaufp. in 4 Auf«. Münch, b. 

Lindauer, 1800. 131 S. 
S. Ohert. ALZ. ijoo. II. S. 47«. 
Die Verwechslung, ein Luftfp. in lAkt. Augsburg b. 

Stage, 8. 1800. 76 S. 

8. Leipt. lahrbucL d. neue II. Lit. Ijoo. Okt. 8.47». 

lakobine vom Baiern, ein vaterlündifches Ritter* 
fchaufpiel in 5 Aufz. Augsb. b. Stage 1801. 

Alane, ein hiftorifch romantifches Schaufp. in 5 
Aufz. ebend. 180t. 

Die meiften diefer Theaterßucke wurden auch an- 
fammengedruckt unter dem Titel: A. I. v. Gut- 
tenbergs dramatische Werke, tßer u. aterBand. 
Augsb. b. Stage 1799 — 1801. 

Tbeaterjournal, 8> München 1799—1800. 

Verfchicdene Prolog« und theatral. Fragmente in 
ptriodijchen Schriften. 

Vier Iahre meines Lehens u. f. w. mit dem Bild- 
nifs de« VerfaiTers (Augsburg b. Stage.) 
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HAAS (Franz Seraph), kurfürfil. Hof- 
rathsjekrctär in München, wo "er um 1789 
itarb. 

Er gab heraus: 

Verhiebe in Oden, Sinngedichten und Fabeln, 8. 
München 1776, 9 Bogen. 

Kurzgefaßter Innbegrü? der KenntnuTe und Lehr- 
laue zur EinGcht und VerfaflunK aller noth- 
wendigen Gattung der Gedichte Für die Rudi- 
rende lugend, ifter Theil. Von den kleinen 
Gattungen der Gedichte, 8- München 1778, 
4 Bogen. 

S. Nürnberger gel. Z. 177t. S. 41. 

Ode über Oefeles Tod, 4. München 1780. 
Ueber Bergmanns Tod; im Münchner Intelligenz- 

blut. 1783 S. »43. 
Mehrere Aufritze; tbendaf. 

Unter dem Namen Gunthold gab er einige Ge- 
dichte heraus. 

HAAS (Iofeph Alois Ferdinand), Dr. 
der Hechte, und (feit 1794) hoch für fil. Hof- 
rath zu Salzburg, geboren zu Wetzlar am 
3often Iulius 1771. 

Er gab heratu: 

Diff. inaug. de efFectu excepüonis rei iudicata« 
in territorio »Ueno, 4. Götting. 1791. 4 Bog. 

Promerooria in Sachen der Gemeinden Merkel- 
bach iiud Wied wider die Gemeinde Lade, fol. 

tromemona in Sachen der angeblichen Intcßat- 
erben Heiweg wider Margareth Flagink, ver- 
ehcligte Münftermann, und ihren Vater Flagink, 
fol. 1791. 

Promerooria in Sachen des Freyberrn Iobann Ar- 
nold von Dunkel zu Freylingen wider die her- 
zoglich Arembcrgifche Le'henkamraer qua indi- 

. cium a quo, und den von <leifclben beftellien 
Lehenauwald, fol. 1791. 

Prememoria in Sachen der Herren Gebrüder 
Reichsgrafcn von Bei der bu Ich wider Freyhern» 
von DroUe und Konforteu, fol. 1793. 

Widerlegung der vom Herrn Burggrafen von Kirch- 
berg, regierenden Grafen von Sayn • Hachen- 
burg. 1.) In Sachen der EiiigefeQ'eneu des frey- 
en Grundes Seel • und Burbach wider die gräf- 
lich Sayn - Hachenburgifche Vorninndfchaft, 
um den Herrn Burggrafen en Kirchberg, Gr. 
au Sayn -Hachenburg, mdti. de non gravando 

. contra reverfalea operia lnfolitis, abducendo 
aiiliic, reßituendo per execuüonem extoru» 
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peeunias et reliqua ablaia f. reftkuendo vero 
damna et expenfas C. C. 1.) Iii Sachen des 
Kirrhfuicls Neunkirchen wider Hm. Bnrggr. 
au S. H. mdti de non grarando collectis im- 
menüs et arbitrariis, ultra qnotam in fententia 
de 28. Des. 17)1 determinatam communicanrio 
prius ftatum exigenliae collectarum . imperii. 
ciicutarium et provincialium nec non reddendo 
rafiones S. C. gepen die Unhcile des K. u. R. 
Kanimergericht» an die hohe Reichsverfamm- 
lung genommenen Rekurfes, fol. 1796. 
S. Mtu/eU gel. Jeuucld. f. A. B. IX. S. 4I5. 

HACKLINGER (Auguftin), erzbifchöflich 
Salzburgifcher Erzdiakon undinfulirtcr Probft 
zu Gars in Obcrbaiem. Er wurde an» I2ten 
Oktober 1755 zu Irfenberg in Baiern ge- 
boren, und trat, 1777 in den regulirten 
Chorherrenorden des heiligen Auguitins zu 
Gars, wo er am I3ten November 1778 die 
Ordensgelübde ablegte, am loten Marz 
1781 zum Priefter ordinirt, und am 29Ucn 
Oktober 1794 ztim Probften erwählt wur- 
de. Er mit ein grofTer Beförderer der Lite- 
ratur, und bereicherte die Bibliothek feines 
Stiftes mit den beften Werken aus allen 
Fächern. 

Er gab lieraui: 
Ein paar Worte zu feiner Zeit an den hochwür- 
digen Kien» des Archidiskonats Gars im Iahre 
1800, München bey Htibfchmann, g. 48 S. 

S. SaUkur* LZ. UOI. Okt. S. 74— 78. Obtrt. KIZ. 
Iget. Der. S. 915— 919- 
Er hat auch Antheil an verfchiedenen literari- 
fchen Werken. 

HAEBERL (Franz Xaver), der WW. 
u. AG. Dr., Mitglied der königl. medizin. 
Gefeüfcltaft in Koppettha gen, und der Aur- 
bair. Akademie der Wljfrttfchnftcn, kurfürfil. 
Medizinall ath in München ; zu Oclknm nachft 
dem Marktflecken Holzkirchen in Ober bai- 
ern am 251'ten März 1759 geboren. Er Jtu- 
dirtc im Klofter Dietramszell die erfien 3 
Klaffen, dann zu München die übrigen la- 
teinifchen Schulen, nebft Piiilofoplue und 
Phylik, und zu Ingolftadt in den Iahren 
I78r und 1782 die ""Anatomie, Chemie und 
medizinifchen Inftilutioncn. Im lahr I7??3 
ieng er nach Wien, wo er fich in dem 
reyfaltigkeitsfpilale unter Anleitung des 

berülun- 
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berühmten Stolls zum praklifchen Ar« bil- 
dete. Im Ialir 1784 wurde er zu Iiigolßadt 
Doktor der Arzncygclehrthcit, und heng im 
nämlichen Iahre zu Mivichen, anfangs un- 
ter Leitung aes Leibarztes und Profeflors, 
Ferdinand Maria Baader, die medizinifche 
Praxis an, die für ihn ein weiter Wirkungs- 
kreis wurde, und ihn dafelblt bald unter 
die erften und berühmtclten praktischen 
Aerzte verfezte. Im lahr 1788 trat er fei- 
ne Hofpitalpraxis im Krankenhaufe zum 
H. Maximilian bey den barmherzigen 
Brüdern, und in jenem zur heil. Anna bey 
den Frauen Elifabethincrinnen an, und 
fchickte einige gefammcltc medizinifche 
Beobachtungen an die künigl. medizinifche 
Gefellfchaft nach Koppctiliagen, welche ihn 
noch im nämlichen Ialir zum Orden tl. 
Mitglied ernannte. In den Iahren 1794 
und 1795 nahm er mit dem Krankenfaale 
zum H. Maximilian in Mümhen eine un- 
gemein vorteilhafte Veränderung vor, wel- 
che mit mehrern neuen Erfindungen ver- 
bunden war, und den ungeteilten Beyfall 
aller innländifchen und auäländifchen Sach- 
kenner von allen Standen erhielt; wefswe- 
gen ihm auch unterm 2öTten April 1797 
von Sr. kurf. Durchlaucht die Medizinal- 
rathsfielle taxfrey ertheilt würfle. Seine 
neue Einrichtung der erwähnten Kvankenan- 
Italt zum II. Maximilian bewahrte (ich auch 
in der Folge als vortheilhaft, und er ver- 
mehrte fie noch im I. 1798, auf eigne Koften, 
mit einer äuflerft wohlgerathenen Verände- 
rung der Lcibftühlc, nach welcher diefe fonfi 
luftverderblichen NofoUomialgerathfchaften 
zugleich die vorlheilhafteltcn Ventilatoren 
wurden. — • Im lahr 1799 übergab er Sr. 
kurfürltL Durchlaucht, bald nach Ihrem 
Regier ungsan Ii ilte, einen gedruckten • Vor- 
fchlag, in München ein allgemeines Kran- 
kenhaus nach den Grund/atzen, welche in 
jenem zum H. Maximilian mit fo gutem 
Erfolge befolgt worden waren, zu errich- 
ten. Ditfer Vorfchlag wurde mit ausge- 
zeichnetem Bey falle aufgenommen, zog 
aber dem Verfafler eine fehr leidenfchaft- 
liche Fehde von Seiten einiger anonymen 
10" Baad. 
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Gegner zu, die das Münchner Intelligenz- 
blatt zu ihrem Tummelplatz machten, lä- 
cherliche und ganz ungegrümiete Befchul- 
digungen angaben, ungeachtet aller Auf- 
foderungen anonym blieben, und zulezt 
fchweigen mufsten. Se. kurf. Durchlaucht 
gaben in einem höchlieigenhändigen^ Hand- 
billct dem Medizinalrath Häberl ilire höch- 
fte Zufriedenheit zu erkennen, und die 
kurfüi ftl. Akademie der Willen Schäften, wel- 
che auf höchflcn Befehl die oben erwähn« 
ten Hofpiialvcrbcflerungcn unterfuchl hatte, 
erklärte ihn, aus eignem Antriebe, und zum 
Merkmale ihrer Achtung, zu ihrem aufler- 
ordentlichen Mitglied. In der Folge, näm- 
lich unterm 22ften April 1801 nahm die 
nämliche kurfürftliche Akademie der Wif- 
fenfchaflen denfelben unter ihre ordentli- 
chen und frequentirenden Mitglieder auf 

Seine Schriften lind : 
De febribus annuis et in fpeeie de febre aefHva 
anno 1783 in nofocomio S. Trinitatis Vindobo- 
nenfi obfervata defrriptaque, g. Monacbii ap. 
Strobl 1784, 116 S. 

8. MAnehntr Intellieeiubl. 17*4, 8. J4f — ?4f . Jen. 
ALZ. 17SJ, II. S.JJ7. ADR. 77B.I, S. 100. GSt- 
fing. gel. A. 1786, ilf. S.S048. 

* Ueber Leopolds Krankheit und Todesart, g. 
Germanien 1791. 

Entwurf von Vcrbeflerungsanftalten in dem Kran- 1 > 
keuhauf« zum H. Maximilian bey den barm- 
herzigen Brüdern, 8. Mit 3 Kupfern, Mün- 
chen 1794. 

Wünfche und Vorfchläge zur Errichtung eines 
allgemeinen Krankeuhaufet zu München, 8. 
•799» 4? s - 

Etwas Vorläufiges zu meiner ausführlichen Ver- 
teidigung gegen die anonymen Angriffe; im 
Münchner lntclHgcnzbl. 1790, St. 36, und St. 37. 

Vertruvdigungsfchrift, neb II einem Anhang von " 
Rcchtfertigun^sbeylagen gegen die anonymen 
Anfülle im Münchner Intelligenzblalt St. iä. 19, 
30 und 31 Müncbeu den 4ten Auguft 17^,9, 
141 S. 

Unterfnchung der Mittel, die Hofpitairchädlich- 
keit in ihrem ganzen Umfange, felbltin den grüfs- 
ten allgemeinen Krankeiibäufern zu vermel- 
den, 8« 

Von den jährlichen Fiebern, und befonders von 
den im Dreyfaliigkeitsfpitale zu Wien im lahr 
1783 beobachteten Sommerfiebern ; im Archiv 
der proktijchen Anneykunß, Leipz. 1787t B- III, 
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Aufftitse in periodifchen Schriften. 

5. Eigne Sammlungen. Prirot- Nachrichten. M fu- 

ßt gel. Tcutfchl. cte A. B. III. Jä. aj. Mtatch- 
ner fntelligeiizbl. 17II4, 8. 34t — J48. ien. ALZ. 
17*$, II. S. 257. ADB. 77 B.I. S. 100. Gotting. 
gel. A. 178«, III. S. 3041- H*ntn}«iU med. chir. 
2. 1799. HI- S. 443 — 44«. 

HÄCKL (Johann Georg), der Theologie 
Doktor, freyßngifcher wirklicher geißlicher 
Rath, Pfarrer und Kämmerer zu Maffen- 
häufen in Oberbaiern. Er war, fo wie ich 
ihn kannte, ein aufrichtiger und einfacher 
Mann, der nach feiner fehei-zeugung lehrte 
und handelte, feit auf feine alte Schultheo- 
logie hielt, aber Andersdenkende nicht ver- 
dammte, und jedermann duldete. Wenn 
er ein Hochamt oder eine Predigt hielt, 
konnte er an kein Ende kommen. Für 
fein« dürftige- Anverwandte war er ein 
wahrer Vater, und ftarb am 2oiicn Sept. 
1709 im 74fien Lebensjahre. 

Im Druck erfchienen tob ihm 1 
Der heilige lohann von Nepomnk, grofa tot dem 
Herrn 111 feinem heiligen Prießerlhume, erwie- 
fen in einer Predigt u. f. w., 4. München bey 
Frita 1775, 16 S. 

6. Finaners Magaiin für die neuefle Lit. B. I. St. 4, 

6.66. 

Auguflinns, der thStige LehreT, dargeftellt in ei- 
ner Predigt u. f. w. Frey fing bey Müsmer 1776» 
15 s. 

8. Mbnthtur Intelligenzbl. 177*. S. 41 1. 

Noch mehrere einzelne Predigten, die aber nicht 
in den Buchhandel kamen, Tondern die er auf 
eigne Roden drucken Uefa und vertheilte. 

HACKL. (Nonofus), Benediktiner zu St. 
Emmeram in Regensburg, am 6ten Sept. 1691 
zu Regen in Niederbaiern geboren, tratt 
171 2 in den Orden, verfah in demfelben 
die Stelle eines Predigers und Pfarrers, 
wurde 1747 Prior, und ftarb den ajften 
Aug. 1754. 

Er gab berauit 
Tbeologifcher Glanbensgrund, katholifche Grund- 
regeln, 4. Regenabu rg 1704, 3 Alph. und la B. 

Freyherr von HÄFFELIN (Kafimir), 
Bifchof zu Cherfenes, Mitglied der kurfürß- 
Uehen Akademien der TViJfenfchaften zu 
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München und Mannheim, kurfürftlicher wirk- 
licher geheimer Rath und OberhofbibUothe- 
kar in München, geboren am i2ten Iänner 
1737 zu Minfelden im Zwejfbrückifchen. 
Er ßudirte zu Pont ä MouITon und zu 
Heidelberg, kam im Iahre 1764 nach Mann' 
heim, und im Iahr 1781 nach München. — 
Im Iahr 1764 Wirde er kurpfälzifcher Hof- 
kaplan, 1767 Chorherr zu Heinsberg, 17Ö8 
Kabinets - Anliquarius und Münzkabinets- 
Direktor, 1770 kurfürftlicher geiftlicher Rath, 
1778 wirklicher geheimer Rath, 1783 kur- 
fürftlicher geheimer Referendar in geifüi- 
chen Sachen, und Vicepräfxdcnt des dama- 
ligen geililichen Rathskollegiums in Mün- 
chen. — Im Iahr 1782 wurde er pabltli- 
cher infulirter Prälat, und im Iahr 1787 
Bifchof zu Cherfoues, im I. 1782 des Malte- 
ferritterordens Kommenthur zu Kattenberg, 
und Gcneralvikar des baiciifchen Maltefer- 
Grospiiorats. — Im I. 1778 wurde er Probft 
des St. Peterflifts zu Mainz, und im Iahr 
1783 Viccproblt des Kollegiatftiftes in Mün- 
chen. — Im Iahr 1767 wurde er Mitglied 
der hurfürliltchcn Akademie der Wiflenfchaf- * 
ten in Mannheim, im Iahr 1777 dafelbft 
Mitglied der teutfehen gelehrten Gefellfchafc, 
und 1782 Mitglied der kurfürfllit licn Aka- 
demie der WifTcnfüiaftcn in München, dann 
wurde er im nämlichen Iahre kurfürftlicher 
Schatzmeilter, und im Iahre 1799 kurfürft- 
licher Oberhofbibliothekar. 

Im Drucke eTfcfcienen von Ilim: 

DifT. kiflorico - theologica de iufta Theodori Mo- 

Shrettini, Theodorcti er Ibae damnatione, vulgo 
e tribus capitulia, 4. Heidelb. 1765. 

Diacourc für le rapport dea feience» et des art» 
avec 1'eUt poliüqoe, ou de 1 inflnence dea let- 
trea fnr le bien general d'nne nation et en 
particulier für celui du Palalinat. 4. Mannheim 

1773. 

Disconra fnr Tetat dea lettres en Saxe, 4. 1774. 

Disconra des I influence de vojages für le progre» 

dea am 1775. ! • ' > ' 

Worinn beReht die wahre Volksaufklärung, eine 
akademifche Rede, 4. München 1799, aß 5. 

De Lnpoduno; in actis acaätmiae Theodoro- p0- 
latinae hißor. B. 3, S. 185 — S13. 
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De balneo Romano in agro Lupodunenfi reperto; 

ebenda/ S 213 — £27. 

De Tepuicliris Ilnm.ini» in agro Schwezingano re- 

perlis; ebenda/. 11. 4, 5. 51— So. 

Obfervaiions fur nne coloimc de granit connüe 
d<ins le Palatiujt; ebenda/. S. 8t — 105. 

Beiträge zur üefchichle der leutfchen Alterthti- 
mer, oder Reweifc, dafs viele Alterthümer, die 
bisher als rümiTcbe Uebcrblcibfil angefehcn wor- 
den, wahre tentfrhe Denkmäler lind; eben- 
da]. B. V. S. 19— C?. 

Obfervaiions für la mofaiqae des ancien«, ä Poe> 
calinn de quelques lableaux en mofaique, qui 
le trouvent a la gallcrie de peintnre de S. A. 
S. E. Palatine; ebenda/ 5. R9 — 104.. 

Obfervaiions für l'itineraire de Theodofe, connu 
fmia le nom de üble de Feulüiger; ebenda/elbß 
S. 105 — 116. 

Von dem gothifchen Gefchmacke, der ßch in der 
temfeheü Schrift, und befonders in dem leut- 
fchen Drucke erhalten hat; in den rheini/clun 
Bey tragen lahrg. 1779. B.2, S. ißo. 

Forifetsung deflelben Gegenftande»; ebenda/elbß 
3. 390 und 360. 

Brief an Herrn von K. über eine merkwürdige 
Stelle aus den Bruchftücken dca Cornelius Nc- 
pos, zur Aufklärung der Kunftgefchichte der 
alten Teutfchen; ebenda/. Iabrg. 1780, B. 2, 
S. a8. 

Uebcr die öffentliche Sitzung der kurpfälzifchen 
gelehrten GefelKchaft der Wiffenlchafien zu 
Mannheim den i7fteu Wonnemonat 1780; eben- 
d./. S. 36. 

Forlfetzung derfelben Sitzung; ebenda/. S. 97. 

Anzeige der Mannheimer merkwürdigen Aullage 

dca Titus Livius; ebenda/. S. 1R3. 
Brief über einen tanzenden B.iren auf römifchen 

Miinzen; ebenda/. S. 3+2. 

Von den erften teutfcticn Urfcbrifien; ebenda/ 
S. 39+- 

Rede beym Antritte der geiulichen Rathsvice- 
pracudenlenftelle an feinen Mitrorftaud und 
fäinmtliche Käthe ; im Münchner Jnlelligenz- 
blatte 1783. S- 305— 308- 

& £/-n« Sammlungen. Privat • Nachrichten, Mem- 
feit gel. TeuttchUnd, 51« Aufl. B. j. S. 29 — 

jo. - - ::u /'[i, ~ ■ ■ 

HÄRING (Iohnnn Nepomuk), Exje/uit, 
Ruraldechant und P/nrrer zu Ro/enhdm in 
Oberbaiern , von München gebürtig. Nach 
Aufhebung des Ordens lehrte er zu Mün- 
chen und Landihut die Dichtkunft, und er- 
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hielt dann die Pfarre/ zu Ro/enheim, wo 
er im Iahr 1790 itarb. 

Im Drucke erleiden von ihm: 

Ein Singfpiel: das Stadtwappen zu Landshut, 
und ein Hand von ihm gehaltener Predigte» 
über Chriftenthum und Erziehung. 

HÄRTEL (Iofeph Benno) , Exje/uit, 
kur/ürßlicher wirklicher geißlicher Roth, dann 
adjungirter Ho/prediger zu München. Er 
wurde dnfelbft am ilten Sept. 172J gebo- 
ren, liudirte bey den Iefuitcn die lateini- 
fchen Schulen, und tratt am ißten Sept. 
1742 in den Orden. Er widmete (ich dem 
Predigtamte, und verband mit einer Aren- 
gen Moralitiit viele Wifienfchaft und un- 
ermüdeten Fleifs. Nach Aufhebung des 
Ordens wurde er Doktor der Theologie, 
Mitglied der hur fü ritlichen ökonomifchen 
Gefrllfchaft zu Burghau fett, und geifllicher 
Rath zu München, bald darauf auch Bit« 
chercenfurrath, und adjungirter Hofpredi- 
ger dafelblt. Er Itarb zu München am löten 
Iänner 1780, und liegt an U. L. Frauen- 
kirche begraben. 

Im Drucke erfchien von ihn«: 
Rede von der Menfchlichkeit, welche der Staat 
dem Landmanne, und der Landmann dem 
Staate fchuldig i(V, abeelefen am Namensfeft 
Sr. kurfürllliclien Durchlaucht vor der ökono- 
mifchen Gefellfchaft zu Burghaufen, 4. Mün- 
chen J~7-. 21 S. 

8. Münchner Intelliz-nzbl. 1771. S. »fo. Wille theimt 
b»ir. ukotioni. llatirvaier 17(0, B. 2. S.515. 

Leichenrede über den lödllichen Hintritt des hoch- 
würdigen Herrn Michael, infulirten Probften zu 
Hanshofen, 4. Dnrghaufen 1772. 

Trauerrede auf den durcblauchtigften KurfürRen 
Maximilian Iofeph Hl. gehalten am 9ten Iänner 
fol. München 1778. 

HAGEM EIER (Alois), der AG. und Chir. 
Dr., kurfürßlicher Medicinalrath, oberßer 
Stabswundarzt, dann erß er Lehrer der IVund- 
arzneykunde und der Klinik an der chirur- 
gi/chen Akademie zu Müuclien. Er wurde 
zu Mannheim am 2lftcn Dec. 176*7 gebo-» 
ren, vollendete allda die niedern Studit^r 1 , 
die höhern aber, als Philolbphie und Phy- 
fik, zu Heidelberg, wo er lieh auch in der 
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Folge dem Studium der Heilkunde widme- 
te, und endlich graduirte. Er unternahm 
zu feiner ärztlichen Ausbildung beträchtli- 
che Reifen, befuchte die medizinifeh- chir- 
urgifche Schule zu Strafsburg, ^vo er lieh 
6 Monate aufhielt, gieng von da nach Pa- 
ris, wo er unier der Leitung Defaults, bey 
dem er im Haufe wohnte, 3 Iahre hindurch 
der praktifchen Wundarzneykunde und un- 
ter Ditbois (der in Aegypten war) der theo- 
retischen und praktifchen Geburtshülfe 
oblag. Von da durchreifte er einen grof- 
fen Theil Teutfchlands, die ganze Sehweite, 
und kehrte hierauf wieder in fein Vater- 
land zurück. Im Iahr 1-91 wurde ir als 
Lehrer der Anatomie und Direktor des -chir- 
urgischen Inftituta angeftellt. Im I. 1793 
gieng er zum zweytenmal nach Paris, um 
über Calais nach England zu gehen, woran 
er aber gehindert ward. Im Iahr 1797 er- 
hielt er die Stelle eines pfalzzv eybrütki- 
fchen Medizinalrathcs. Er ilt der Stifter 
einer der erlien Bndanliahen in Tetttfthland, 
welche in Mannheim felbft belieht. Der 
Plan diefer Anfielt war eigentlich für me- 
dizinifeh- pädagogifche Gymnaliik, blieb aber 
wegen der bald darauf eingelrettenen Zeir- 
verhaltnifTe unausgeführt. Er gieng auch 
für einige Zeit nach Wien, um die dorti- 
gen Anftalten für Arzney- , Wund - und Thier- 
arzneykunde, dann Geburtshülfe, und die 
in diefen Fächern dafelblt angeflehten grof- 
fen Männer kennen zu lernen, und er ift 
der erfte Arzt in Ffalzbaicrn, der /ich, ur- 
sprünglich als Arzt, der Ausübung der ho- 
hem Wundarzneykunde ex prolefTo wid- 
mete. 

Er gib herum: 

Badregeln, welche hey dem Gebrauche der Da- 
tier im fließenden Wafler zu beobachten lind, 
(Mannheim), 8> 

Narhrichten an daa Münchner Publikum über 
Tilg-.Schu« oder Kuhpocken, 8- 1.801, 36 S. 

S. Annalm dar b»ir. Lie. ijoa, Febr. S. 110. 

Mehrere An (Tatze im Münchner InUlligetnMatte 
1801 — 1803. 

Entwarf einer zweckmäßigen Hofpitaleinrichtung, 
8. 1803. 



Medizinifeh chirargifcher Siudienplan für ärztli- 
che und wundarzüiche Bildungsanftalten in 
Baiern, 8- 1803. 

HAGEN (Klaudius) , SchutUhrer zu Siechs- 
dorf und Wcltyrieftcr in Baiern. Er tratt 
in feiner lugend, nach vollendeten niedern 
Schulen, in das (nun aufgehobene) Paula- 
ncrklofter ob der Au nachft Mimehen, ftu- 
dirte im Orden Philofophie und Theologie, 
und ward der Theologie und geiJtlichen 
Rechte Lektor in feinem Klo Her. Zugleich 
übernahm ct im Iahr 1779 die Katecl 
ftelle für -xlie Einwohner der Münchner 
Vorfiadt Au, und den Unterricht in den 
dortigen Waifenhaufero, den er verbelTerte, 
und mit allgemeinem Beyfalle 3 Iahre lang 
fortfezte. Die Mangel, die er in feinem 
Klofter entdeckte, und die Lebensweife in 
denifelhen, an die er Ach halten mufste, 
machten ihm den Aufenthalt darinn uner- 
träglich. Er verlief» das Klolter und den 
Orden, wurde Weltpricfter, und übernahm, 
um fit h, feiner Neigung gemäs, ganz dem 
Unterricht der Iugtnd zu widmen, das 
Schiillehrer- und Singiueifti-ramt zu Siegs- 
dorf, wo er mit einem iuiflerft müßigen 
Gehalte zufrieden, fu h dem Unterricht der 
Dorfjugend widmete, und im Iahr 1785, — 
nicht berühmt in drr grolTen Welt," aber 
voll Verdienlte für die bürgerliche — und 
beweint von der Gegend, in der er lebte, 
ftarb. 

Im Drucke eifclncnen von ilim: 

Gcgenftatule der Prüfung, welche die hinder dee 
Waileiihaufcs in der Au nachlt München er- 
läuterten, 8. 1780. 

Der ebriftliche und nützliche Bürger, dargcRcllt 
bey der öft'cntlichen Prüfung im Waifeubaufe 
der Au, 8- i?8i» 31 S. 



S.Jnnnlrn der b*ir. Lit. B.a, S.34». 
lelligenrbl, 17S1. S. jSy. 



In- 



AufTätze im Kohlbrennerfchen Münchner Intelli- 
gensblatu 

Et foll auch einige anonyme Schriften berans- 
gegeben haben, worüber ich aber keine Ge- 
wiTshcit erhalten konnte. 

S. Eign* Swxuniung«. Privat - N'acbrichua. 
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HAGERER (Konfiantin) , Franziskaner 
zu München, zu Lauterbach in Baiern ge- 
boren, ftarb am 3iften lanner 1742 im 
elften Iahre feines Alters. 

Seine Sclniften find: 

Ritus exaetns fervandu» in celebratione miflae. 
ß. Monachü, 1716, und 1 74t, wurde öfter» auf- 
gelegt. 

Libellus de praerogativi» B. V. Mariae immacula- 
tae, 4. 

Rituale provinciae ordinis, 4. 1719. 

Tractatus in tertiam partem rubricarum miftali» 
Romani de del'ectibns in celebratione milTanim 
occurrentibus, 8. Monachü 1740, 1 Alph. und 
19 Bogen. 

5. J&ign* SarnintcUigen. Gmthfrer Germ, rraiuuskan. 
Kobolu M. S. R*g- gcL N. 1740. St. 13« S. 69- 

HAGGMAYR (Sebaftian), der WW. und 
AG. Dr., fürßlicher Leibarzt zu Frey/mg, 
von Grüntegernbach in Baiern gebürtig. 
Er ftudirte zu Iiigolßadt, wo er 1748 Dok- 
tor der Arzney willen fchaft wurde, kam dann 
als Stadtphyükus nach Schrobenltaufen in 
Oberbaiern, und endlich als Leibarzt des 
Fürftbifchofs Ludwig Iofiph B. v. Weiden 
nach Freyßn", wo er am tften Febr. 1785, 
alt 62 Iahre, Itarb. 

Er gab berau«: 

Kurze und auf Erfahrung gegründete Befchrei- 
bung der epidemifchen Faulcnfieber, nebft ei- 
nigen unfehlbaren Vcrwahrungsmitteln dagegen, 
8. Augib. 1771. 

Frage: ob und wie die natürliche wechfetsweife 
Wirkungen unter den Engeln und Menfchen 
zngelalTen feyn ¥ wider die Feinde des hoch- 
würdigen Herrn Gafsnera als einea berühmten 
Exorciuen beantwortet, 8. Neuburg au der Do- 
nau 1775. 

8. Eigne Sammlungen. AI eil er er annale« IngolAad. 
B. III. S. 2 34- Münchner IaieiligeiiiWaU 177a, 
8. i8l- ADB ag, B. I. S. 301. 

HAIDEN (Placidus 1 ), Benediktiner von 
Hiederaltaich in Niederbaiern, aus dem bai- 
erifchen Marktflecken Regen gebürtig, legte 
1700 die Ordcnsgelübdc ab, wurde im lahr 
1710 in feinem Geburtsorte Pfarrer, zu In- 
golßadt Doktor der Theologie, dann in 
feinem Klofter Novitzanmeifter, Prior und 



Probft zu Rinchna, wo er 17 Iahre blieb, 
und ftarb am 7ten lanner 1739 im tflften 
Iahre feines immer thätigen und für fein 
Klofter nützlichen Lebens. 

Er gib heran* : 

Tanfendjahrjge» Iubelfeft de« Klofter» Niederal- U 
taich St. ßenedikti Ordens im Unterland Bai- 
ern Bifstnms Paflau gelegen, hochfeyerlich be- 
gangen im lahr 1731 und mit Genehmhaltung 
der Obern fchrifilicb verzeichnet, beftehend in 
einer kurzen Chronik ermeldten Gotteshanfe» 
u. f. w. (angehängt ift: Tabula chronologica ab- 
bat um Ahachae mf. continens ordinem fuccef- 
fionis, nomina, inititim et annos regiminis; pon- 
tif. Rom., epilc. Paftav., imperatore» et duce» 
Bav. fynchrono», diem obitus et res memorabi- 
les fub quovis geftas), 4. Regensb. 173a. 

8. Eigne Sanwiluugen. Lackn Memor. Altaicb. inf. 
KoMti M. S. MeJerer aonal. acad. Ingolfud. 
B. III. S. n%. Hie/düng, 6üiu - und WoiWUxi- 
kon U.I. S.6-1. 

von HAIDEN (Thomas Iofeph) » fürfi~ 
bißhöjiich AugsburgiJ eher geheimer Rath, 
Viceoßlcial und Kanonikus zu St. Gertraud 
in Augsburg. Er wurde zu München am 
l8ten lanner 1739 geboren, ftudirte dafelbft 
die Inferiora und Philofophie, dann zu 
Inmbruk die Theologie, und die Rechte, und 
nahm im lahr 1765 zu Ingolßadt den gra« 
dum doctoralus ex utroque iure. Im lahr 
1767 kam er nach Freyjing, war dafelbft 
anfänglich Kaplan in d> r Stadtpfarrey, bald 
darauf Sekretär beym Generalvikar B. v. Hdrn- 
ßein, wo er den Accefs in der geiftlicben 
Regierun^skairzley, und dann bey den Raths- 
fefhonen erhielt. Im lahr 1769 wurde er 
wirklicher geldlicher Regierungsfekretär, und 
im lahr 1770 wirklicher frequentirender 
geiftlicher Rath. Im lahr 1774 verliefs er 
Fre\ßng, weil er einen Ruf nach Augsburg 
als "wirklicher geiftlicher Rath bekam. Er 
wurde hier anfangs Kanzleydirektor, im L 
1782 Provikarius in fpiritualibus generalis, 
auch bald darauf geheimer Rath, und rev. 
Conliitorii vice- oflici ilis. Er gab dem bi- 
fchönichen Vikariate eine beflere Dikafterial- 
ordnung, als es vordem hatte, ward vom 
Ordinariate Augsburg zur Schließung des 
Konkordats mit Kurpfalzbaiern im L 1785 
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abgeordnet, und machte, wie ich als Au- 
genzeuse verlichern kann, mit der nöthi- 
gen Klugheit alle möglichen Verfuche zur 
Verdrängung des Ohfcurantisnms, zur Be- 
förderung der Aufklärung, und zur zweck- 
mnffigern Bildung des Klerus in der Augs- 
burger Diöcefe. 

Im Drucke erlchienen von ihm ! 

* Grund fätze zur Feßßellung und Aufrechthal- 
tung der Eintracht zwifeken der polilifchen 
iincf kirchlichen Macht in katholifchen Staa- 
ten; ein Handbuch für Prießer und Staats- 
männer, (Augsburg), 8. 178S. 3>9 S. (Beda 

• Mayr hatte auch Äntheil daran). 

S. len. ALZ. ijti. V. S.j. ADB. 71. RH. S.609. 
Münchner jrel. Z. 17* j, Si. ». S. 39- Neue Lit. 
dei kailt. Tctitfchl. B. If. S. 107— II«. SchotU 
jur. Bibl. 171J. II. S. »16. 

Allocutio habita in die electionia novi praepoßti 
Beronenlis VII. Fcbruarii an 17871 1 Bog. in 4. 

* Reflexionen über die Note, welche von dei 
Heim Hof - und Staat skanzlers Fürßen von 
Kauniz • Rittberg Durchlaucht dem päbßlichen 
Herrn Nuntius Garampi auf deflen Killet vom 
taten Dcc, 1781, die ößerreichifchen Verordnun- 
gen in geißlichen Sachen betreffend, den 1911m 
nSmlichen Monats und Iahres r.ngcßellt wor- 
den iß, g. (Augsburg) 1787, tot S. 

8. Neue Lit. d«» kaili. Teatfclil. B. IV. St. 3. S. 251 — 
3<l. SJuntt 11. Bibl. der jur. I.it. 171.7, I. 8.6a. 
SanJbi.hlert Bei nich tunpen tiber wichtige Reil- 
giontgcgciift.'lndc 1793. SS— +7. 

* Gedanken über die Punktation des Embfer Kon- 
grelles und die in Streit befangene Nuntiatur» 
Farbe im römifchteiulcheii Reiche, von H. D. 
T. I. gedrukt in Teutschland. (Augiburg bej 
B'eggeO 1790, 4- «75 S. 

S. len. ALZ. 1790. IV. S. jfa. 

Dellen paßoralia; in Schlötzers Staatsanleihen 
XIV. S.220. 

Sponralien Verordnung; ebenda/. XVII. 1783. S. 115. 

Er iß auch Verfafler mehrerer biichüßich Augs- 
buvgifcher Hirtenbriefe und anderer gedruck- 
ter Verordnungen. 

S. Eignt Sammlungen. Privat- NacUrichlcn. Broit- 
tun Leben B. I. S.J41. Ii. II. S. \%%. B.III.S.79. 
Ii- und 134. Meufeti cd. TeiitTcK]. R.III. S. jt. 
Jte A. Münchner Iiitetligcntbl. 178«, S. lja und 
160. Mtdtrtr Annil. Ingolfud. ß. III. S. 394. 

HAIM (lofeph Bernard), hochfür/tlicher 
Hafkammerrath, Münzuardein und Gold' 
fcheider zu Salzburg, geboren zu Laufen 
im Salzburgifchen am 2oiten Auguft 1757. 



Er fiudirte zu Salzburg und Wien, und 
war im chemifihen und nüneralogifchen 
Fache ein Schüler des Nikol. lak. v. lac- 
quin, und des ehemaligen ProfelTors von 
huprecht auf der Akademie zu Scheinnitz. 
Nach zurückgelegten literarifchen Reifen 
wurde er im I. 1786 als Bergoflizier zu wich- 
tigen Kommiflionsgefchäften im Schmelzwe- 
fen, und in der v. Bohenifchen Amalgama- 
tion gebraucht. Im Iahr 1787 wurde er 
falzburgifcher wirklicher Münzmeifter, im 
Iahr 1788 -referirender Hofkammerrath im 
Bergwefen, und im I. 1790 Münzwardein. 
Er lehrt zu Salzburg (ohne dafür Bcfol- 
dung zu haben) feit 1791 den Zöglingen 
und Kadeten des falzburgifchcn Berg-, Hüt- 
ten- und Salincnw«fens die metallurgifche 
Chemie, nebft praktifcher Dokimafie in fi 
halbjahrigen Kurfen. 

E» erlchienen von Ihm; 

Chemifche Verfuche in Ablicht auf mineralifcbe 
Körper, ißes Stück; in Motls oberteut/cken 
Bey trägen zur Natur), und Oekon. 1787. 

Fortfetsung chemifcher Verfuche, stes Stück; 
in Srhranki ytt^andlunpen einer PrivatgcfeU- 
Ichaft von Naturf. B.I. (1792) n. XIV. 

Bcfchreibiing und chemifche Zerlegung einer 
wahrTrheinlich neuern Steinart, welche man 
vielleicht Madreporßein nennen könnte, in Ge- 
ftUfchaft mit CM. Schroll verfafst: in Molls 
Jahrbuchern der Berg, und Hüttenkunde (1797) 
B. I. u. 4. 

HARDTER (Heinrich'' , Benediktiner zu St. 
Emmeram in Regeniburg. Er war zu Ober- 
altaich in Niederbaiern 1690 geboren, fiu- 
dirte die Philofophie zu Salzburg, die Theo- 
logie zu Jngolßadt, und das Kirchenrecht 
abermals zu Salzburg, wo er die Doktors- 
würde der Theologie erhielt. Im Orden 
war er ProfcfTor der Philofophie und Theo- 
logie zu St. Emmeram in communi ftudio . 
congregationis, und dann zu Freyfing, wo 
er auch Regens des bifchöflichen Lyceums 
und geifilichcr Rath wurde. Im Iahr 1721 
poftulirte ihn das Kloficr Michel fehl in der 
obern Pfalz zum Prälaten, und im I. 1738 
am 8ten Mai Harb er zu Renediktbeuren, wohin 
er üch zum Ordenskapitcl verfüget hatte. 
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Es erfchicnen ron ihm t 

Controverfiae philofophicae, in comrauni Audio 
Hottend, 8- Ratisbonae 1701. 

Formale peccati, in communi ftudio Weihenße- 

phanenü, 8- IbMU 1789. 
Principium ac Tegula extrinfeca acluum human. 

feu de legibus, Ratiab. 8- 17«I. 

Efficacia poenitentiae in peccata venialia, 8- 1710. 

Difputatio theologico • inridica, an iudex ' indem- 
nare valeat convictum nocentem, quem pri- 
vata ctmlcieutia novit inuoceniem, 8- Fiifingae 
1711. 

HARL (Iohann Paul)» vormals TVelt- 
priefier und Profeffbr der Pädagogik zu 
Salzburg, wo er auch zugleich Katechet war, 
erhielt Im Iahrc 1802 ein Kanonikat am 
(feitdem aufgehobenen) Kollegiatltifte zu 
MüUldorf in Baiern, das er aber nicht be- 
zog. Da er länglt im geiftlichen Stande 
mifsverenügt und überzeugt war, dafs ihm 
der Austritt aus demfelben auf rechtlichen 
Wegen, auch aus den wichtigfien Gründen, 
nicht gcftaltet werde, laicirte er fich felblt 
und gieng nach Berlin, wo er in den Laien- 
und Eheltand tratt. 

Er fclmeb: 

Von der allgemeinen Notwendigkeit der Errich- 
tung öffentlicher Arbeitarchulen ; in Hänichens 
teuiTcher luftita- und Polizeyfama 1R02, B. I. 
S. 49 — 5a, S. 57 — 61, S. »33 — »37, und S. 041 — 

345- 

Ueber Unterricht und Erziehung nach den Prin- 
eipien der Witienfchafislehre ala Propädeutik 
eiuer allgemeinen ErziehungswifTeufchaft. Eine 
Abhandlung zur Eröffnung feiner Kollegien, 8. 
Salzburg 1800. 

Katechetifche Unterredung über die Zukunft, p. 
Salzb. 180a. 

Nene Gallerie der Charlatanericn , Unvollkora- 
menheiten, Vorurtheile, Mifsbräuche und Kar- 
rikaturen aller Nationen und Stande, zur Be- 
förderung der Nationalkultur, 8. Berlin b. Spä- 
tben i8oj, ia Hefte. 
8. Oben. ALZ. igoj. M»i S. loaf— 10? 3. 

Anonyme Auffätze in periodifeben Schriften, und 
Rezentionen in gelehrten Zeitungen. 

Nachricht über Gedikea Tod; in der oberteut- 
fchen «11g. LiteTaturxeitung iao3. Mai S. 95$ — 
959- 
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HARL (Virgil), Dechant des regulirten 
Chorßifts Gars, und des dortigen Konfi- 
ftortnms Direktor, geboren zu Raitathas- 
lach in Oberbaiern am aöften März 1717, 
gab Predigten heraus, hinterliefs viele Ma- 
nufkripte von geiftlichen und Synodalreden, 
und Harb am 25ften Dec. 1776". 

HARRER (Georg Albrecht), RatUliat 
zu Regensburg. 

Er gab herauf : 

Befchreibung derjenigen Infekten, welche Herr 
Dr. I. Chr. Schüller in 380 ausgemahlten Ku« 
pfertafeln unter dem Titel: leones infectoruna 
circa Ratiobonam indigenorum, ehemals in 3 
Theilen herausgegeben hat. ErßerTheü. Hart- 
fchalige Infekten 1784. 1980g. 
8. ADS. 6a. B. I. S. |fl. Nümb. gel. Z. ^4, S.J97. 

Befchreibnngen zu de« Herrn D. Schüllers natür- Q 
lieh ausgemahlten Abbildungen Regensburg. 
Infekten, 8- Rcgenab. in Komm, bev Montag, 
LB. 1791, 144». 

S. len. A1JZ. 179s, ITT. S. «9— J4I. Ober*. ALZ. 
179». L S. 6ai — «14- AÜB. 106, 11. h 8. aoi. 
Vötting. geL A. 1791. III. S. 17J9. 

Er war gefonnen, zu den übrigen naturhiftorifchen 
Werken dea Dr. Schauers ebenfalls Kommen- 
tare, und eine Befchreibung feiner eignen In- 
fekten Sammlung herauszugeben. 

von HARRER (Hubert), der WW. und 
AG. Dr. , kurfürfil. geheimer Rath, der me- 
dicinifchen Kollegien Direktor, Profeffor nu> 
dicinae forenfu zu Heidelberg, f'cri impe- 
rialis palatii comes, dann kurfürfil. erfier 
Leib - und Protomedikus in München, gebo- 
ren im lahr 1726 zu Bonn, wo fein Vater 
Hoftrompeter war. Er ftudirtc zu Köln 
die Inferiora, und zu Löwen in Brabant 
die Philofophie und Medicin, von welcher 
er Repetent wurde. Er kam dann, eben- 
falls als öffentlicher Repetent der Philoso- 
phie und Medicin nach Heidelberg, wo er 
fich mit den Iefuiten zerfiel, und gegen 
diefe öffentlich Thcfes anfehlug. Die Iefui- 
ten verklagten ihn defs wegen beym Kur- 
furfien Karl Theodor, wo aber Harrer den 
Prozefs gewann, fohin zum Doktor der 
Medicin promovirt, bald darauf außeror- 
dentlicher und endlich ordentlicher Profef- 
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tot an der medicinifchen Fakultät zu Hei- 
delberg ward. Es gelang ihm, den dortigen 
ProfelTor der Rechte, Dr. Aleph, den alle 
Aerzte als unheilbar verlaßen hatten, und 
den Kurfürften Karl Theodor felbß, von 
einer fchweren Krankheit hcrzußcllen, wo- 
durch er lieh nicht nur ein großes Zutrauen 
zu Heidelberg und Mannheim erwarb, fon- 
dein auch kurfürftlicher Hofmedikus, und 
endlich Leibarzt wurde. Er errichtete 
zu Mannheim gute Anatomie - und Heb- 
ammenfchulen , und beförderte auch fehr 
die nämlichen Inftitute zu München, wo- 
hin er im Iahr 1778 kam, und als Froto- 
medikus das Direktorium des Medicinal- 
kollcgiums erhielt. Er fiarb zu Mün- 
chen im Iahr 1793 an einem Lungenapo- 
Xtein* 

Im Druck erfchien ron ihm; 
DÜT. de origine vermium, 4. 
Diff. de Ophthalmia, 4. 

Oratio paiiegyrica in Carolnm Theodortim, 4. 
Mannhrmh 1786, Jieht auch in den actis jubil. 
univerf. Heidelberg. 178". 

S. Privat - Nachrichten. Meofeli gel. Teutfchl. <ta 
A. B. III. 8. »7. PfaUbaUnßh* Muf, x 7 i6, &u a 4 . 
S. 191. 

HARRER (Iohann Chrißoph), der WW. 
und AG. Dr., zweyter Stadtphyjihus zu Re- 
gensburg. Er war ein verdicnltvollcr und 
utiermüdeter Arzt, und ftarb zu Regensburg 
am I5ten Iän. 1790. 

Er fchmb: 

Gefchichte einer WafTcTlcheu, welche durch den 
ßil* eines dem äußerlichen Atifcliein nach nicht 
völlig tollen Hundes vernrfacht worden, auf 
oberherrlichen Befehl dem Druck übergeben, 
4. Rcgensb. 1786. 

S. Im. ALZ. 17%6. III. S. 177. Gotting, gel. A. 17g«. 
III. t>. i7$a. 

Auffitze in periodifchen Schriften. 

HARTENKEIL (Iohann Iakob), Dr. 
der Mediän und Chirurgie, und Profeffor 
der Anatomie, Chirurgie und Gebwishülfe 
zu Salzburg, geboren zu Mainz am 28ften 
Ianuar 1761. Er fteng in feiner Vaterftadt 
feine Studien eben in dem glücklichen Zeit- 
punkte an, als unter Kurfurit Emmerich Io- 
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feph der Minißer Freyherr von Grofchlag 
und der Hofkanzlcr Freyherr v. Benzel fich 
des Schulwefens mit einer Thäligkcit und 
einem Eifer annahmen, wovon in damali- 
gen Zeiten beynahe ganz Teutfchland zum 
Ruhme diefer edlen Männer fprach. Im 
I. 1779 reifele er nach abfolvirter Phyßk 
und einem bey lttner in Mainz gehörten 
anatomifchen Kurfus nach Würzburg, wo 
er fich 2 Iahre aufhielt, Anatomie und Chir- 
urgie bey Siebold, Phyßologie bey Scnfft, 
Chemie bey Wilhelm ßudirte. Hofr. Siebold 
nahm lieh vorzüglich feiner an, entwarf 
ihm feinen Studienplan, drang in ihn, das 
Studium der Chirurgie mit jenem der Me- 
diän genau zu verbinden, fezte ihn beftän- 
dig auf dem anatomifchen Theater mit dem 
Meßer in der Hand, oder im chirurgifchen 
Krankenfaale zum Verbände in praktische 
Uebung, und rieth ihm, feine Studien in 
Strafsburg fortzufetzen. Dorthin reifete 
nun Hartenkeil im I. 1781, verfehen mit 
den beßen Empfchlungsfch reiben an Lob- 
ftein, Spielmann, Oßertag, Pj effinger, de- 
ren Vorlefungen über Anatomie, Chirurgie, 
Phyßologie, Pathologie, Chemie, Botanik, 
Arzncy mitteilt hre, theoretifche und prakti- 
fchc Gcburtshulfc er fleißig befuchte, fo wie 
er täglich dem chirurgifchen Verbände im 
Militiirfpitale bey wohnte. Zu Ende des L 
1782 vcrlkfs er Strafiburg, in der Gefin- 
nung, nach Wien zu gehen, befuchte aber 
vorerft auf einige Tage, nach einer viert- 
halbjährigen Abwcfenheit von Mainz, fei- 
nen lieben Vater, einen wackern, allgemein 
gefchäzten Bürger und Vater von 16 Kin- 
dern. Als er wieder nach ll r ünburg kam, 
mifsrieth ihm Siebold die Reife nach Wien, 
und empfahl (da eben damals Erzbifchof 
Hieronymus von Salzburg vom Hofr. Sie- 
bold einen jungen Arzt verlangte, der zu- 
gleich in der Chirurgie bewandert feyn 
müfsle, und den Höchlblcrfclbe noch auf 
Reifen nach Paris und London unterßü- 
tzen, und dann zur Zufriedenheit in Salz- 
burg anfiellcn wolle) dem Erzbifchofe den 
jungen Hartenkeil. Diefer blieb nun zum 
zweytenmale in Würzburg, wiederholte bey 
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Elel clie Experimentalphyfik, bey Senfft 
hörte er die Gefehlt lite der Heilkunft, bey 
Pickel Chemie, vorzüglich aber Therapie 
und Klinik bey Wilhelm, und Siebold nahm 
ihn als feinen Privatfchiiler zu allen chir- 
urgifchen Operationen, nie er fowohl im 
Iuliusfpitale, als in feiner Privatpraxis ver- 
richtete. Im Iahr» 1785 unterwarf lieh" 
Haitcnkeil den Prüfungen der Fakult.it, 
fchrieb felbft feine Inauguralfchrift de vejl- 
cae urinariae calcido, vertheidigte folcne 
öffentlich, und ward zum Doktor der Me- 
dizin und Chirurgie promovirt Gleich 
hierauf reifte er nach Poris, wo ihn der 
berühmte Default, an den ihn Hofr. Sie- 
bold empfahl, mit Warme und Freundfchaft 
aufnahm. Beynahe 2 Iahre wohnte er in 
Defnuhs Haus, war ihm bey den vielen 
Operationen im Hotel de Dieu, und in fei- 
ner Privatpraxis zur Seite, befuchtc nicht 
allein deflen Vorlcfungen, fondern auch 
jene von I^ouis, Pelletan, Portal, Uaude- 
loque, fah alle Spitalanftalten diefer grolfen 
Stadt, fo wie die Thierarzneyfchule zu 
Charanton u. f. w. Im Monat Okt. 1785 
gieng Hartenkcil nach London, wo er lieh 
neun Monate aufhielt. Mylord Camelf ord 
empfahl ihn an lohn Hunter und Pott, 
deren Vorlcfungen er eben fo, wie jenen 
von Cruikfchank, Obbom, Baillie bey wohnte. 
In den Spitalern St. Iiartholomä, St. Ge- 
org, oder in dem Londonei fpital bey /J/ix- 
Z(trd war er wech fei weife, fo wie er dann 
alle übrigen Spitalanlialten in London, St. 
Thomas, Guys, auch das groffe Spital im 
Seehafen zu Portsmouth auf der IIa) bin fei 
llazlar kennen lernte. Im Auguft 1787 
langte er in Salzburg an. Der Erzbifchof 
ernannte ihn zum hochfürhi. Rath und 
zum Leibwundarzt, und gab ihm 600 fl. 
Befoldung. Diefs war unter Haitenkeils 
Erwartung, der als Leibarzt mit wenig- 
flens 1000 fl. Gehalt angcftcllt zu werden 
holte, und keine geringere Befoldung an- 
nehmen zu können erklärte. Daher ward 
ihm als Lehrer der Anatomie, Chirurgie und 
Gehurtshülfc noch 400 fl. Gehalt von ei- 
ner hohen Landfchafl beygelcgt Seine wie- 
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derholten mündlichen uudfchriftlichen Vor- 
ftellungen um Erbauung eines analomifchen 
Theaters blieben eben fo, wie eine Organi- 
falion des Medizinalwefens im Erzltifte 
ohne alle Wirkung. Das einzige Gute, 
was Hartcnkcil leiflen konnte, war der Un- 
terricht der Hebammen, dem er lieh vor- 
züglich widmete. Im Iahr T790 fleug er 
die medizinifch • chirurgifche Zeitung an, 
ein Inltitut, deffen Ruhm noch jezt jähr- 
lich fich vergröffert. Er entwarf den Plan 
dazu, theiltc ihn Herrn Hofraih Mezler in 
Sigmaringen mit, und beide gaben die er- 
ften 4 Iahrgänjie der Zeitung gemeinfehaft- 
lieh heraus, die feit 1794 bis jezt Harten- 
keil allein fortfezt Se. Majcliäl der Kaifer 
Franz II. munterten den Herausgeber zur 
Fortfetzung iliefer Zeitfchrift befonders auf, 
indem Allerhöclifldiefclbe ihn mit einer 
croflen coldncn Medaille zu befchenken. 
und ihm aus allerhöchltcignem Antriebe den 
Titel eines k. k. Rathes taxfrey zu erthei- 
len geruhten. Die gelehrte Gefellfchaft der 
korrefpondirenden Schiveitzer Aerztc, die 
botanifche zu Regensburg, und die Syden- 
hamfehe in Halle ernannten ihn zum Eh- 
renmitglicde. Im lahr 1791 verhcuralhete 
er lieh mit Marianne Walburg Aulinger, der 
Tochter eines kurbaicrifchen Beamten, mit 
der er feitdem die glücMichftcn Tage in 
Itillem häuslichen Vergnügen, voll Froh- 
linn und Zufriedenheit durchlebt. Bey 
dem Einfall und dem Aufenthalt der Fran- 
zofen in Salzburg 18.0 — 180I leiltete Haf- 
tenkeil, der als landfchafllicher Komtnüfar 
über die Feldfpitäler aufgeftellt war, dem 
Erzfiifte wichtige Dienfie, und erfparte be- 
trächtliche Summen durch feine Verwen- 
dungen. Die hohe Statlhalterfchnfr, und 
die hochlöbliche Landfchaft ertlieilten ihm 
defshalb in eignen Belobungsdekreten die 
Verfichcrung, dafs es ihnen lehr angenehm 
feyn werde, delTclben gcleiftete Dienlte künf- 
tig auf irgend eine angemefsne Art vergel- 
ten zu können. Der edle Arzt derfranzö- 
lifchen Rheinarmee, MaiUard, und der Chir- 
urgien en Chef, Percy, waren mit den Spi- 
talanlialten in Salzburg fo fehr zufrieden, 
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dafs fic das amtliche Zeugnifs dem Prof. 
Hartenkeil hinterließen: que nulle part les 
hopitaux n'avaient etS ni auffi beaux, ni 
aujffi bons qua Salzbowg. 

Seine Scluiften find: 

Tractatns de veßcae urinariae calculo, cum fig. 
4 BambeTgae et Wiirceb. 1785. 
S. ADB. 6 9 B. I. S. »4. 

Bernardi Sigfrid Albini hiftoria mnfciilorum ho- 
minis ; edidit notiaque illuAravit D. I. I. Hir- 
tenkeil, Bamb- et Würceb. ap. Göbbardt 1784. 
(Mit neuem Titelblatt 1796.) 604 S. 

Medizinifch - chirurgische Zeitung. lahrgSnge 
1790— i8oa- ( v on 1790 bia 170? n> Gefelllchaft 
mit Dr. Fr. X. Mezler.) 8. Salzburg. 13 Iahr- 
gänge, jeder labrg. 4- Binde. 

S. Obert. ALZ. 17?!- I. S. 137. BaUingtri meJizin. 
Iouroal. VU. Sc »7. S. je. Leipi. gel. Z. 1791. 
S. jja. 

Univerralrepertoriam au den lab rangen 1790 
bia 1794 der medizinifeb - ebirurgifchen Zei- 
tung, 8- Salzburg 1795. 

UniverfalrepeTtorinni zu den Jahrgängen 1795— 
1800 der medizinifeb • chirurgifchen Zeitung, 
8. Salzburg 1800. 

Ergänzungsbände zur medizinifeb - ebirurgifchen 
Zeitung 1790 — Jßoo. 4 Bände. — Das ganze 
Werk 1790 — i8ca beftebt aua 58 Bänden. 

S. Eigne Sammlungen. Privat - NftcliricLten. 

fth gel. Teutfcil. fte Aufl. B. III. S. I9. Ohert. 
MV- l-J». I. S. 179- U»b nrrt Üefclirrib. toii 
Sxltburg 1794. S. 599. Sein Uildoif» wurde von 
Willmana gezeichnet und geftochen- 

HARTLEBEN (Theodor Konrad), Dr. 
der Rechte, Mitglied der Akademien zu 
München, Erfurt, Göttingen und Erlangen, 
kurf. Landesdirektionsruth und Vrofejfor der 
Volizeyuiffenfchaft tu H'ürzburg, geboren 
zu Mainz am 24flen Iunitts I~~o, und ein 
Sohn Franz Jofcph Tiartiebens, kunnfinzi- 
fchen Hof- und Regierungsralhcs und Pro- 
feffors. Er erhielt den elften Unterricht 
von Privatlehren, unterwarf fich fclion in 
feinem fechfien Iahre ei?irr öffi milchen 
Prüfung, von welcher ein gedrucktes Ver- 
zeichnis ausgciheilt ward, befuchte im 
14ten Iahre den erflen phi1ofophif( Inn 
Kurs, und vcrlheidi^te öffentlich, ohne 
Frahdium, Sätze aus der Gefchiclile, und 



im folgenden Iahre aus der Philofophie, 
worauf »r das Magifterium erhielt. Er be- 
fuchte dann einige medizinische Vorlefun- 
gen zu Maua und Strafsburg, widmete fich 
aber vom lahr 1^87 der Recntswiffenfchaft, 
die er zu Giefjen, Marburg und Mainz 
ftudirte. Zugleich errichtete er zu Ma'mz 
die aus Zeitungen und* Iournalen bekannte 
literarifchc korrefpondirende Gefellfchaft. 
Im Iunius 1790 difputirte er öffentlich aus 
den Rechten, wurde derfelben Doktor, und 
zugleich Affeflor der luriftenfakuhät In 
den Iahren 1790 — 1792 nahm er zu Wer- 
lar die Reichskammergerichts - und zu 
Wien die Reichshofraths-, dann 1792 — 1791 
zu Regensburg die Reichstagspraxis, und 
machte in den nämlichen Iahren mehrere 
literarifche Reifen. Im lahr 1793 erhielt 
er den Ruf in fürltl. Spcyerfche Dienfte 
als Hofrath und Oberamtniann zu Kislau, 
und im lahr 1795 den Ruf in erzbifchöfl. 
Salzburgifchc Dienfte. Unterm 2ten Sep- 
tember 1795 wurde er zu Salzburg wirkl. 
Hofrath und Profcflbr des Staatsrechts tetit- 
fcher Reicludande und des Reichsprozefles, 
und fieng mit dem lahr 1796 als offen tl. 
ord. ProfefTor feine Vorlefungen an der 
Univcrfität an. Nach dem Tode des Staats- 
rechtslehre« von Ste'mhaufcr trat er an 
dejfen Stelle. Die kurf 111 Iii. Akademien der 
YViflenfchaftcn zu München und Erfurt, 
und mehrere gelehrte Gr-fellfchaftcn ernann- 
ten ihn zu ihrem Miteliedc, und viele gelehrte 
Inftitute zum Mitai heiter. So wie ihm in al- 
len feinen VerhiiltnilTen die wichligJtcn Ge- 
schäfte anvertraut wurden, übertrug man 
ihm auch zu Salzburg im lahr 1800 Mäh- 
rend der Anwesenheit der franzöfifchen 
Kriegsheere die Polizcydircktion, welche er 
auch nach deren Abzug noch ein halbes 
lahr, und zwar in fo lange fortfetzen niufs- 
te, bis er mehrere Einrichtungen getrofftn, 
und den ihm höheren Ortes aufgetragenen 
liädliSrhen vollkommenen Polizeyorganifa- 
tionsj'lan vollendet hatte. Nachdem er im 
lahr i c 'o3 mehrere vor ihtilhafte und ehren- 
volle Anträge in auswärtige Dicnlic er- 
hallen hatte, zog er den Ruf in kurpfulz- 
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baierifche Dienfte jedem andern vor, und 
gienji im Februar 1804 von Salzburg nach 
Würzburg als Landesdirektionsrath ab. 

Sein« Sclnifleit find: 

Ueber den Verfall der Wiilenfchaften unter den 
Griechen und Römern, und die Mittel, um 
vor einem Ähnlichen Verfalle zu fiebern, nebft 
Sätzen ans der allgemeinen Gefchichte cur öf- 
fentlichen Verteidigung, Mainz 17B5. 

Erlte Linien einer Gefchichte der Weltweisheit 
nebft Streillätzen aus den Felben zur öffentl. 
Prüfung (unieT dem Vorlitze des Prof. Dorjeh) 
vorgelegt, 4. Mainz 1786". 

Pofitiones ex nniverfo iure felcctae, quat confen- 
tiente illuftri iure coiiULiltonim online in alrna 
univerfitate Moguntina pro gradu doctoris pub- 
licae eruditöium dirquifitiotü fubmiltit Th. H. 
Hartleben, 4. Mainz 1790. 

Auszug ans der Verfaffung und den Statuten des 
korrerpoudirenden litcrarifchen Zirkels zu Mains, 
4. 179c. 

Kurze Erläuterung der nach kamrner gerichtli- 
chen Grundritzen noch unerörterten Rechts- 
materie von Requifitionen, nebft einigen dieCen 
Gegcnßand betreffenden Vorfchlägeu, 8- Wes> 
lar b. Winkler, 1791. 176 S. 

S. ten. ALZ. 179». II. S. 971 — 175. 

* Briefe über die böh milche Königakrduung, nebft 
einer kurzen Schilderung von Prags politifchem 
nnd üteiarifchem Zuftande, 8. Regeusburg bey 
Montag 1-92. 

S. Oben. ALZ. 179». I. 8. «}. len. ALZ. 179a. 
III. S. 114. 

Uiuerfuchung der Rechte und Pflichten eines Kur- 
fürften von Mainz während des Interregnums,. 
8. Regensburg 179», 165 S. 
S. len. ALZ. 1793. IV. S. 27$. Obert. ALZ, 179). 
I. S. 340. 

Ueber die Sicherbeitsmitlel des Karomergerichts 
in Kriegszeiten, mit Anwendung auf die neue- 
fteu zu einer künftigen Reichsberathfchlagung 
gecigenfeha fielen Vorfalle, 8. 1793. I- Rogen. 

S. Obert. ALZ. 1795. N. S. «*9— «93. len. ALZ. 
179J. Intelligenald. S. $?J. Neu* AL»B. 12 B. I. 3. 
191— 194. 

• Flüchtige Betrachtungen über den Gang der 
franzülitchen Revolution und «las durch iliefclbe 
veranlagte neueile kaifer). flofdekret, nebft den 
darüber durch Kunnaiuz in einer Privaldikta- 
titr vorgelegten Punkten, von einem befchei- 
denen ehemaligen Bürger Frankreichs, 4. Kob- 
lenz im Sept. 179a. 64 S. 

Unter dem Nnweti I. G. ff. v. Selpert : knrze 
hiflorifch • publiziftifche Bemerkungen über das 
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Verbot des Kommerzes in tenifchen Reichs- 
kriegen mit Rücklicht auf den gegenwärtigen 
Zeitpunkt, 4. Regensburg 1793. 

S. Neue ADB. 19. U. I. S. 11. 
* Von Einquartierungen überhaupt, insbefondere 
aber von der Einqnarlieruugsfreyheil reichs- 
ftandifcher Refidenzen, 4. IT93. 17 S. (Steht 
auch in Reu/s Deduclions- und Urkundenfamm- 
lung 1797. "B. XU.) 

S. ten. ALZ. 1794. Intelligenzbl. S. 769. Wartburg. 
g«L Z. 179J. IV. S. 6. 

Oratio inaugurali« de origine, hicreroeniis et fon- 
tibua iuris public! terrttoriorum imperii Roma- 
no • germanici communis, nec non de ntilitate. 
illud in academiis gerroanicis fpecialibus prao- 
lectionibns tradendi, 4. Salisburgi 1796. 30 S. 
8. lern. ALZ. 1797. IV. S. .ff. PVüriburg. gel. Z. 
179t. S. 270. Gotting, gel. A. 1797 °* «ff- 
Ucber die Wahl der teutfehen Reichsdeputirten 
zu Friedenauuterhandlungen, mit vorzüglicher 
Rücklicht auf die zu dem künftigen Friedens« 
kongrefle bereits erwählte Reichadeputation, 8- 
Salzburg 1797. 153 S. 
Et erfchieu darauf: SattUrifih* Zufchrift an den 
Verf. der Abhandlung aber die Wahl 11. f. rr. 
|. 1797, 47 S. S. len. ALZ. 1797. n. joi. 8. 7c«. 
fVänhwg. gel. Z. 1797. n. ga. 8. 6J6. AL. 
Anzeiger 1797 n. 146. 8- ijofi. 

Methodologie des teutFchen Staatsrechts nebft der 
alteften lehr fei inen Abhandlung über die Me- 
thede des niriftifcben Studiums in dem fünf- 
zehnten Iahrhundert, 8- 1800. 17 Bog. 
S. Oben. ALZ. igoo. Febr. 8. »9a. Erlang. LZ. 
Ii 00. f. S. 4<{j. 

Tcutfche Inftilz- und Polizeyfama, 4. 1801. wird 
fortgefezl. 

Einige Berichtigungen über die fogenannte Inqni- 
Guott des I. Th. Zauner in Salzburg; im AL 
Anzeiger 1800. n. aoi. S. aoi3 — 15. 

Einige Ideen über die Metbode der juriftifchen 
Disputationen, vorzüglich auf kathoiifchen ho- 
hen Schulen; ein Bey trag zu den akademifchen 
Reformen des ipten lihrhunderts; cbendaf. 
1801. n. 19. S. 109— 172. 

Viele Attflätze, insbefondere die Bearbeitung der 
Rcichstagsvcrhandlungcn, die Kritiken der pnb- 
liziftifchen Schriften n. f. w. in den jiaatmij- 
JenJekaJ'tl. und juriji. Nachrichten. 

Anonyme Abhandlungen; im } l 'affenträger der 
G «netze. 

Rezenßonen in der nberteutfehen allg. Lit. Zeitung; 
in der Erlaugcr Lit. Zeitung; in den Mainzer 
gelehrten Anzeigen u. f. w. 

S. Eigne Sammlungen. Privat - Nacliricliten. Zäu- 
nt n biogr. Nathi ichufi von Salzburg. Rechts- 
lelucrn, Naelili'. S. }) — 47. Meufelt gefT TeulfcU- 
land, 5. A. B. III. 8. 9a. u. B. IX. 8. y»c. 
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Freyherr von HARTMANN (Leopold), 
Mitglied mehrerer gelehrten Gefellfchaf ten. 
Ritirr des Schwedifchen Wafaordens, kur- 
pf'alzbaierifcher adelichcr geheimer Rath, 
uirkL Regierungsrath und Vizcpräfident der 
öJ.onomifcfien üefelljehaft zu Burghaufen, 
geboren im Iahr 1734 zu Wien, wo Fein 
Vater (vorher Kanzler zu Neuburg an der 
Donau, und nachher Direktor da fei b Ii) eben 
plälzifcher Gefchältsträger war. Mit die- 
fem feinem Vater kam Hartmann noch als 
Knabe von Wien nadi Neuburg, befuchte 
hier die untern Klaffen, Jtudirte zu Ingol- 
ftadt Philolophie und Rechtswiflenfchaft, 
und wurde im Iahr 1755 zu Burghaufen 
kurfürltl. Regicrungsrath. Auch wurde er 
Kurf, und pfalzneuburgifcher adelichcr ge- 
heimer Rath, auch herzoglich Pfalzzwey- 
brückifcher und herzoglich Würtembergi- 
fcher Kämmerer. Er befafs nicht aufleror- 
dentliche Talente, aber To viel gute Anlage, 
dafs er bey der rattlofen Thatigkeit, die 
ihm wirklich eigen war, alles damit hfttte 
ausrichten können, wenn er diefe Anlagen 
planmäfhger ausgebildet und angewendet 
hätte, und wenn er lieh weniger von pa- 
radoxen Meinungen, die er gerne adop- 
tirte, und vom Leichtfinne, in den feine 
LebhafligReit ausartete, würde haben be- 
herrfchen laden. Er hatte ein überaus 
zärtliches Herz, zeigte nicht den geringüeu 
Stolz, und feine Grofsmuth und Freyge- 
bigkeit waren fo grofs, dafs er oft über 
fie feine häuslichen Umflände vergafs. Die 
anfangs zu Oettingen errichtete, und 1772 
nach Burghaufen verlegte gelehrte ökono- 
mifche Gefelllchaft hatte ihn fchon 1769 
zum beftändigen Vizepralidenten erwählt, 
und erhielt von ihm die neue Organifalion 
und den Namen einer rittlichen und land- 
wirthfchaftlichen Gcfellfchaft. Hier war 
Hartmann auch in feinem Elemente; feine 
wnbep ranzte Thätigkcit leilicte lür Verbef- 
ferung des Feldbaues und der Landeskul- 
tur recht viel Gutes, un l fo unglücklich 
Hartmann als Schriftitellcr im Fache der 
Naturgefchichte undtler Metaph> lik war, fo 
gebührt doch leinen lntilten okonomifchen 
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Abhan<!lungen der Bey fall, den lie erhiel- 
ten. Er ftund mit vielen Gelehrten in Bai- 
ern, Sachfen, Ocltcrreich und Schwaben in 
Verbindung, und verdient gewifs als ein 
thätiger, guter und alles Gute liebender 
und eifrig befördernder Mann die Ach- 
tung der Nachwelt. Er ertrug feine lezte 
ungemein fchmerzhafte Lungenkrankheir 
mit bewundernswürdiger Geduld, und fiai b 
zu Burghaufen am 24lten Febr. 1791. 

Seine Schriften find: 

Rede von dem groITen Nutzen und der Gh'ick- 
feligkeit eines Landes durch den Flor und die 
Aufnahme der Wiirenfcbaften, 4. Burgh. 1766. 

Rede von der wahren Gtuckfeligkeis. eines Staats 
uuter einem weifen Regenten durch den ver- 
einbarten Lehr-, Nähr- und Wehrftand, 4. 
München »768- »3 S. 

S.&cg. gel. N. ij6%. S. iji. flfünclincr Int. Bl. i7*"l. 

S. toj. 

Rede von der guten Erziehung und ächten Bil- 
dung der Menfchen, 4. liiirgli. 1769. ai S. 

6. Atf. gel. N. t?6y. S. jj». Motwd. Beyinge 1. 
Patrioten in Haicrn 1769. Tll. a. S. 55». AfimcA- 
ner Int. Bl. 17(9. S. 

Anrede an die Durchl. Dauphine bey ihrer Durch- 
reife durch Altenöttiugen, 4. 1770. 

Erfindung, den feh.ldlichen Folgen des Schnee- 
drucks abzuhelfen. 4. Rnrgbaufcn, 1771. 

Weitere Enidecknngen gegen deu Reif und den 
Honigtbau, 4. ebend. 177t. 

Abhandlung von der Erkcnntnifs und Verbelle« 
rune der Erde, 4. ebend. 1773. 34 S. (fleht 
auch in Hillesheims bair. Ökonom. Hausvater, 
3. Aufl. 11. 1. S. 5R— 102.). 

S. M.mchntr hucIligeuxM. 1773. S. ictf. 

Abhandlung von dem Wachsithurne und Krank- 
heiten der Pflanzen, ebend. 4. 1774. I0 " S. 
(Jieht auch in Hillesheims' bair. ökon. Haus- 
vater, 3. A. B. I. S. 301 — 337« nimmt einem 
Anhange eines auf geprüften Erfahrungen ge. 
gründeten Verfuches, deu Tiül aus den Fel- 
dern auszurotten, S. 337 — 343). 
S. Kohlbrrnncrt Materialien 1774. 8u 4. S. J4. 

Wiederholte Erfahrungen, um den fogenannten 
Trill (Ueiderettig. Raphanus Raphaniuuim) 
diefes hochlHcha.Tlirbe Unkraut mit nützlichem 
und untrüglichem Erfolge aus den Feldern va. 
vertilgen; in Jen Abhandlungen der Ökonom. 
GrfeUffhaft zu Burghittifen. 178$. 
S. ObcrU ALZ. 17 19. II. S. »91. 
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Das Glück der Völkerfchaften, die Quelle zum 
Glucke der Regenten, verfaflet von Marquis v. 
ßcthnjy. aus dem Franz über f. 4. liurgh. 1774. 

Des Gr. v. Olivier au London gedruckte Dank- 
fagnngsabhandlung an die kurb. GefaUfchaft 
fittlicb und landwirtbrchaftlicher WiU'enfchaften 
au Burghaufen, aus dem Frans, über f. 4. 1774. 

Abhandlung von Vermehrung nnd Verbeflerting der 
Wiefen, 4. Burghaufen 1775. (fleht auch in Hilles* 
heims bair. Ökonom. Hausvater R. 1. S. 431 — 45/0 

Geprüfter Vorfchlag von der Maßung des Horn- 
viebes, 4. Burghaufen 1774. {fleht auch in Hil- 
lesheims bair. Ökonom. HausvateT, B. 2. S. 471— 
475-) 

Gedanken von den Wirkungen des Geißes in die 
Elemente und in die irdifchen oder leiblichen 
Körper, 4. ebend. 17-5. 3 flog, {fleht auch im 
Geiß der lournale, Frankf. 1775. B. 1. S. 15— 
530 

5. Fintuert Mag. für die neuefta Lit. 177$. S. ao. 
Die Starke der Liebe, ein tragifches Scbaufpiel 
in 3 Aufzügen, ebend. 8- i"7<S- 

Abhandlung von der unentbehrlichen Notwen- 
digkeit der Naturkunde, und von der nützli- 
chen Verpflegung der Pferde, 4, Nürnberg bey 
Stein 1775. 

Abhandlung von einigen allgemeinen Krankbeilen 
der Pferde, und den täglich ßch hier zu Lan- 
de äußernden Fehlern, aus eignen Erfahrungen 
und Prüfungen gefchrieben, 4. Burgh. 1777. 

Gedanken von der Verminderung der Verbrechen 
und peinlichen Strafen durch gelindere Wege 
und weife AnfUlien," 4. ebend. 1777. 

Von den Unfällen und Krankheiten der Schafe, 
dann dagegen su brauchenden Fürfehongs- und 
Heilungsmitteln, 4. ebend. 1776. 

Schreiben an den Heransgeber des Intelligenz- 
blattea, im Münchner JnteUigemJblatt 1771. 
5. 139- 

Sammlung einiger Abhandlungen von verfchie- 
denen Krankheiten der Pferde und Schafe, wie 
auch der Hornviebfenche, nebß den dagegen 
dienlichen Fürfchunga* und Heilungsmitteln, 
8. Nürnberg 1779. 

Geprüfte und auf eigne Erfahrungen gegründete 
Gedanken über den Gegen ftand dea Holawe- 
fens, 4. Burghaufen 1779. l 
S. Annnlrn der bair. Lit. B. I. St. 3. 8. 139. 
Geprüfte and auf Erfahrung gegründete Gedan- 
ken vom Acker und VViefenbau, und der 
Holzkultur, 8- Nürnb. bey Stein 1786. 162 S. 
8. len. ALZ. 1749. III. S. 101. AJDB. Anh. *. jj— 
«6 B. III. S, 139a Hamb, gel. Z. 17t«. S. 
711. 
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Rede von den allgemein nützlichen Folgen au« 
der Uelohnting gelellfchaftl. Tugenden und dea 
wahren Verdieiiftea, 4. München und Burghau- 
fen 1780. 

S. Annalm der bair. Lit. B. I. St. J. S. ao?. 

Erfal r^i'g über die Heilungsart verfchiedener 
felüf. auflerß verwabrloßer gefahrlicher Wun- 
den, 4. München und Burghaufen 1780. 
S. Annalen der bair. Lit. B. I. S. aoj. 

Ebbe und Fluth der Staaten, eine Rede, 4. ebend, 
1782 und Nürnberg bey Scbwarzkopf 1783. 

Abhandlungen von einigen allgemein nützlichen 
Verböserungen der Stadt - und Landwirtschaft 
in Baiern, 4. Burghaufen 1784. 
S. Neue Lit. de« kaib, Teutfcbl. B. 3. S. {(6*. 

Abhandlung von dem blühenden Zußande der 
Staaten aus der allgemein nützlichen Beschäf- 
tigung Räumlicher Bürger und Glieder, 8- 
München bey Lentner 1785. 

S. Jen. ALZ. i 7 t6. III. S. irt . ADB. 70. B. I. 
S. -10. MüiuJiner gel. Z. I7tf. S. »70. 

Rede von der Tugend, dem notbwendigßen Be> 
ßandtheile zur Nationalßärke, 4. Burghaufen 
und München 1786. 24 S. 
S. Mmthiur Int. BL 17*7. S. 40t. PfuLb*ir. Mufa. 
1716. Su aa. u. a;. S. 176. 

Abhandlung von den weifen Befehlen guter Re- 
genten, und dem willigen Gehorfam der Un- 
terthanen der Urquelle zum wefent liehen Glück 
der Nationen, 4. München 1787- 34 S. 
8. 0!*rt. ALZ. 17SJ. L S. ita. lern. ALZ. 17*7. V. 
S. 27a. 

Abhandlung vom Naüonalßolze aus Vaterland*, 
liebe, dem Grunde zur wahren Größe und zum 
Glücke der Staaten, 4. Burghaufen und Mün- 
chen 1788. 32 S. 

Rede von den aus Tugend und Menfefcenliebe 
entfpringenden glücklichen Folgen für jeden 
Staat, 4. ebend. 1790. 55 S. 

S. Eigne Sumtituuren. _ KoKtbrtnneri MiterUlien 
nun Münchner fiuelligenibl. 1772. S. taj. ADB. 
100 B. Abtb, I. S. »9J. Ladvokäa h>tt£tl hift. 
Handwörterbuch Tb, VIII. S. 3%. Meufeli geL 
Teuifehl. 4. Autg. B. II. S. 4-. Sttchtr. I. S. 
249. N. a. S> laj. N. j. S. 141. N. 4. S. 33«. n. 
Kachir. f. S. 54t. Rötgert Nekrolog St. I, 8. 
6 c — 67. H'inßmt allg- fctucherlex. B. II. S. 304 — 

30$. Obert. ALZ. 1791. I. S. 44S. Staattkalrn- 
Jer Münchner 1791. S. aS6*. MeUerer taaiud. Ift- 
goia-d. B. III. 8. 347. 

HARTMANN (Maximilian) , regulirter 
Chorherr zu Polling in Oberbaiern, gebo- 
ren zu Mammendorf in Oberbaiern am 
27ten März 1749. Er war von 1775 bis 
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1786 Profeflbr der Grammatik im Seminar 
*u Polling und Pfarrvikar zu Wittclzho- 
fen, dann vom lahr 1787 an Ffarrvikar der 
Hofmark zu Polling. 

Er gib heraus: 
Unterricht im Chriftenihnroe für die lugend der 
Pollingifchen Pfarreyen, sogleich ein Lefebuch 
für Schulkinder, 8. Augsb. 1791. 

6. Privat - Nachrichten. MeuMt gel. Teutschland, 
Jt«» A. B. III. S. 99 . 

HARTMANN (Peter), Cifiercienfer und 
Profeffar des Kirchenrechts im Kloß er Al- 
dersbach in Oberbaiern, Regierungsbezirks 
Burghaufen. 

Er gab bsTiui: 

loa ecclefiaßienm potiOlme publicum in fvnopli 
fyftrroatice deltneatum et Ttatui German iae ac 
Bavariae adeommodatum. 8. Straubingae 1783» 
294 S. 

Inftitutiones dogmatico - theologieae, 8- ibid. 1785, 
176 s. 

3. MrnfrL gel. TeHtfchl. ft» A. B.IU. 8. 99. Neu* 
Lit. de» kathol. Teuüchl. B. II. S. jjo und jj}. 

Graf von HASLANG (Franz Sigismund), 
auf Hohenkammer und Tiftting, Mitglied 
der ö/>onornifchen Gefellfchaft zu Rurghaujen, 
und der phyßkal. in der Oberlaußtr., /■>&- 
landhof meiner in Ober- und Nicdcrbaiern, 
htu f urftlicher Kämmerer, tcirklicher geheimer 
Rath, GrofskommetUhur des Georgi Ritter- 
ordens, der Landfchaft in liniern Landfieue- 
rer Rentamts München, und bevollmächtig- 
ter Minifter von Pfalzbaiem am königlich 
Grofsbrittanifchen Hofe zu London, geboren 
zu München im Iahrc 1740. 

Er gab heran» t 
Abhandlung von dem Ein Hülfe eines wohlgeord- 
neten Ackerbaues in die Glukfcligkeit eines 
bu.dB, 4. Burghaufcn und München 1771, 39 S. 
fleht auch in Hillesheims bair. ökon. Haus» 
vater B. I. 8.377—410. 

Abhandlung von Bereicherung eines Landes durch 
den Flor und die Aufnahme des Handlungs- 
gefchSfts mittels nüzlicher Fabriken und Ma- 
nnfakturen, abgclcfcn am Namcn*f«:ne Sr. ktir- 
furßlichen Durchlaucht, 4. Btirghanfeit 1773, 
37 S. Steht auch in Hillesheims bair. ckon. 
Hausvater, B. II. S.485— 537- 



HASLF.R (Iofeph), der WW. und AG. 
Dr. , Stadt und Landphyßkus zu Dingolßng 
in Niederbaiern. 

Er fchrieb: 

Abhandlung über den Keichhnuen mit theoretifeh- 
praktifrhen Beobachtungen. 8. Landshut 178«, 
46 S. (eine lehr unvoliKomrane unvollendete 
Arbeit, die Dr. Goltttnann nach dem Tode de* 
Verfalle« herausgab). 

S. HarUnkeiU med. ckirur. Z. 1790, IV. S.sa. 

HASLINGER (Gotthard), Benediktiner 
zu Lambach, und Vrofeffor zu Salzburg, ge- 
boren 1679 zu Wels in Oclterrcich, traU 
1696 zu Lambach in den Orden, wurde zu 
Salzburg 1709 ProfciTor der Philofophie, 
1716 ProfelTor der Theologie, und 1725 Abt 
feines Wolters. 

Ei erfchienen von ihm: 

Octo libri phvficorum acromatici* exotericorum, 
fol. Salisb. 1711. 

Tractatus de confeientia, 4. ibid. 1723. 

Noch einige DüTertationen und Tefes. 

HAUFF (Ruppcrt), Benediktiner zu Schey- 
ern. Er ward zu München 1730 geboren, Uu- 
dirtedafelblt, trat 1747 in das Klofler, wurde 
1757 Prieficr, dann ProfefTor der Theolo- 
gie im Klolter Rott, endlich Küchenmeilier 
in feinem Klolter, wo er am 2tcn I.tnncr 
1792 Itarb. 

Von fcinrii vielen Predigten find nur folgende gttlrtikt: 

Der heilige Kren«banm der allerfchüuße Mayen- 
baum. 4. Freyimg 

Der Hontgflicflende Lehrer fein Mbfi eigner Lob- 
reduer d. i. dreyfaches Lob Bernardi, 4, Mün- 
chen 17G8. 

Trauer- und Ehrenrede über den fchmerzlichen 
Hintiitt der hochwurdigen Frau Gtnoofa, Ablif- 
üu zu Gcillenfeld, fol. Ingolftadi ijöi. 

HÄUSER (Bcrlbol.l), Icfuit und Pro- 
feffor der Mathematik zu Dillingen, gebo- 
ren am iotcn Iun. 171 3 im Dorfe ff'ilden- 
burs Rentamts Landslmt in Niederbaiern. 
Er 'lehrte 1748 «n der hoben Schule zu In- 
golßadt die Ethik, und kam dann als Pro- 
Fellor der Mathematik nach Dillingen, wo 
er im lahr 1762 ftai b. 
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Er gab herum 
Elements philofophiae ad rationis et experienüao 
d actum confcnptae atque ulibii« fcholafticis ac- 
commodatae, VIII tomi, Aug. Viud. et Oenip. 
8. 1756— »7<*4« 
S. MeJcrer annale« Iiigoliiad. B. III. S. JJ4 und 
aj«. 

IIAYDT (Iohann Bonus), Augufliner 
zu München, dafelbli geboren, fiarb um 
1720. 

Er gab heran! : 

Kurzer Abrifs vom Leben de» beil. Nikolai von 
Tolcntin, Tammt den von ihm gewirkten Wun- 
dertaten, 4. Ingolu. 1694. 

Mariale Augufiinianum d. i. Marianircher Angn- 
nüierrchaU. oder kurze Befchreibung mehr 
dann 6b mit grollen Mirakeln und Wunder- 
leuchtenden Marianifchcn Gnadenbildern, 4. 
Muncheu 1707. 

Talma, triurnphali». d. i. 44 Lobreden vom heil. 

Sebaftian, 4. Augsb. 1713. 
PralteTinm decachnrdum com decem chordis 

d. i. sehn Lobreden auf die Fcdtage Mariae, 

fol. Augsb. 1713. 

BibL Auguft. S. 411. KohoUt bair. Gel. 
Lex. S. 511. 

HAZZI (Iofcph), hurfürßlicher Landes- 
direhttonsrath in München. Er wur 'e am 
12ten Febr. 1768 zu Abensberg in Nieder- 
bniern geboren, fludirte zu München und 
Jngolftadt, kam als Fiskal und Fiskalrath 
1792 in die Hofkammer zu München, nach- 
dem er zuvor die Stelle eines Advokaten, 
Reichsvikarialsajienten und Stadtoberrich- 
ters zu Münclien vertretten, und den gröfs- 
ten Thcil von Europa durchreifet hatte. 
Als Fiskal widmete er fich vorzüglich den 
Forftgcfchaften, wurde dann kurfürltl. Hof- 
lammerrath, Forfikammcrrath und Forftfis- 
kal, endlich Landesdirektionsrath der fünf- 
ten Deputation in Kuliurs-, Forft-, Bau- und 
Iagdgegenftändeu. 

Er gab heraus : 

Statiftifche AuffchlufTe über das Herzogthuru 
Baiern aus ächten Quellen gefchüpft. Ein all- 

S «meiner Bey trag zur Lander und Mtnifchen- 
unde. Elfter Band, mit 1 Charte, <? Ülum. 
Kupf. und XI. Tabellen, Nürnberg bey Stein 
ißoi, VIII. und 406" S. ater Band 1803. 
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6. Ohert, ALZ. Itoj, Inl. 8. 19} — aoo. lern. ALZ. 

UOI, Okt. S. 6} — 70. lournnl gen. d* la litr 
etiingere an X. Heft VI. S. a£i. tVeluktanth 
moti 11. 39. S. 264- Caiptui und Dertucli geogr. 
Ephem. igo». lan. Annale«, der bair. Lit. :»oi, 
Febr. S. 19— 9J. 

Ueber dai Rechtliche und Gemeinnützige bey 
Kultur und Abtheilnng der Weiden und Ge- 
meinwaldungen in Baiern, 8. München bey 
Strobl 1803. 
5. Münchner Inlelligenzblatt ItOS. S. fJJ— J<j. 

Mehrere Zeitfchnften ohne Beyfetzung reine» 
Namens. 

Ueber die Vereinigung der Donau mit dem Rhein ; 

im Sloniteur univerfel an 9, n. 150. 

Auffitze im Münchner IntelligensJbl. 

Auffetze in mehrern Iournalen. 

Der ausgemittelte gleiche Kalkül zur Grundfteuer 
eines Staate», nebft der Gefchicbte und vollen 
Ueberficht der baierifchen Finanzen, zur Be- 
leuchtung des Finanzwefens im Alleemeinen, 
8. München bey Lentner, und Leipzig oey Griff 
1802. 

Katechismus der baierifchen Landeskulturge fetze, 
rammt einem Unterricht der Landwirtschaft 
für das Landvolk, auch zum Gebrauche für 
Richter und Rechtsanwälte, Volks- und Schul- 
lehrer, 12. München beym Verf. 1804, 387 S. 

HECKENSTALLER (Urban), lurfürftl. 
geheimer Ratlis - Sekretär zu München, wo 
er um das Iahr 1740 fiarb. Er war Mit- 
glied der gelehrten Gefellfchaft, die fich die 
lfar- Societät nannte. Bey der Gefandtfchaft, 
die Kurfürft Maximilian Emmanuel 1694 
nach Vehlen abfehikte, wurde Heckenftal- 
ler als Sekretär gebraucht- Als fich 1705 
die baierifchen Bauern gegen die öfterrei- 
fchifchen Truppen fezten, kam er in den 
(nicht ganz grundlofen) Verdacht einer 
Thcilnahmcan diefem Aufftande, und flüch- 
tete fich, da man ilin in Arreft nehmen 
wollte, in da.* Franziskanerklofier nach 
Frcyßng, wo ihm zu feiner Sicherheit er- 
laubt wurde, den Ordenshabit anzuziehen. 
Allein, nach geendigtem Kriege, und da 
Kurfürft Maximilian Emmanuel 1715 wie- 
der in fein Land zurükkam, gieng auch 
Heckenflaller wieder nach München zurük, 
und verlebte dort ruhig den Reit feines Le- 
bens. 
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Er ^ab hermtu ! 

Caroli Gobinet, Doetoria Sorbonniri. Unterwetfnng 
der lugend in der chrißlichen Goufeligkiit, 
gezogen aus der hei). Schrift und den heil. Vä- 
teni, aua dem Franxülifchen Überrest, 4. Frey- 
ung 1714. 

• CaufTmi, Nikol. , S. I. heilige Hofhaltung, d. i. 
chriuliche Unterweifung in allerhand eottfeli- 

gm Uebungen, ßltlichen Tugenden, vielerley 
lanbens- Reichs • und To wohl geifllich - als 
weltlichen Regierangsbegebenheiten wider die 
falfche Gründe eitler Weltmenfcheu, aua dem 
FiansÖßTcbcn Überrest 4ter und 51er Tbcil, 
München 1705. 

Leben der feiigen Stifterin dea Orden« U. L. Frau 
Heimfuchung, Franziska von Cbantal. 4. 

A uiT.it ze in den Schriften der irargefcllfchaft. 

S. Eigne Sammlungen. Bncher- Kataloge. Hofkaleif 
aar Münchner vom I. 1779. Abhandlungen der 
Kurbair. Akad. der W'üT.nfcWton 1764. Ii. II. S. 7. 
Kobokt M. S. 

HEINRICH (Georg) , Notarius und Re, 
ehenmeifter zu Regensburg. 

Er gab heraus : 

Kurzgefaßte Nachricht von allen regensburgi- 
frben Stiften. Kirchen und Klöflern haiholifcher 
Religion, 8« Regensb. 1733. 

HEINRICH (Landfnd), Benediktiner zu 
Benediktbeuern, geboren 1721 zu Abensberg 
in Nicdcrbaiern, l«gte 1743 die Ordcnsge- 
lübde ab, lehrte in feinem hlolter die Tlico- 
logie, und ftarb am 2oIicn Mai 1773. 

Er fchrieb: 

ConGderalio phyfica naturae et artis, 4. Salisburgi 

1757- 

Frincipia corporis naturalis, 4. i"5". 

Qualitates corporis naturalis pbyftce expenfae, 4. 

I757- . 

Introductio hillorico- chronologica in vetns teßa- 
mentum, III. partes, Ratisb. 4. 1759— 1761. 

HJerarchia angelorum ad mentem S. DionyGi in 
compendio expenfa, ibid. 4. 1760. 

S. Ioannes Caflanus, presbyter MalTilienfis Pelagia- 
nismi pollulatns a R. D. Prospero Prantner Ca- 
non, regul. monafterii Beurbergenf. fed contra 
hiftorico-critice. theologico- dogmaüce viudica« 
tus, 4. Mouachii 1767, 3 Alph. 

8. Eigne Sammlungen. X«Mt/M.S. 7<></tot-Rorul 
ord. S. Bened. Hamjirrgeri gel. Teuifihl. 177J, 

8. a«o. Reg. gel- N. 1759, \ iU< *"6u S. 19. 
und 1767, & nj... ■ 
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HEINRICH (Placidus), RTUßUcd der Ätir- 
bnir. Akademie der Ifljfeufchnfien, hur für ft- 
licher geißlicher Rath, Renedif.tiner und Pro- 
fcjfor zu St- Emmeram in Regensburs. Er 
wurde am I9ten Okt. 1758 zu Schilling in 
Niederbaiern gekoren, liudirte zu Regens- 
burg, tratt 1775 in das berühmte Reiclis- 
flift St. Emmeram, wo er nnt loten Not. 
1776 die Ordensgelübde ablegte, und im L 
1782 Prielter ward. Im Ialir 1785 wurde 
er in feinem Stifte Proft'flbr der Philofo- 
phie und Mathematik, und im Dec. 1791 
Profeflbr der Phyfik, Altronomie und Me- 
teorologie an der Univerfitat zu Ingolfindt, 
von wo er im Sept. 1798 wieder in fein 
Stift zurückkam, und feitdem dafelbft Phy- 
fik und Mathematik lehrt. Im Iahr 1789 
machte ihn die hurfürfi liehe Akademie der 
Wiflenfchaften zu München, 1790 die bo- 
tanifche Gefellfchaft zu Regensburg, und 
1782 die metcorologifclie GcfcUfchaft zu 
Mannheitn zum Milgliede. Seit 1792 hat 
i*r von der kurfürstlichen Akademie der 
Wiffenfchaften zu München den Auftrag, 
die innl.indifchen Wetterbeobachtungen zu 
bearbeiten. Er fatumclt Kupfcrfliche von, 
Erfindung der Kunft an (ineunabula artis 
clialcogt .iphicac), und wird darüber feiner Zeit 
wichtige Supplemente zu Ilrinrckc's Nach- 
iiehten von Künltlcrn und Kunftnnchricli- 
ten liefern. Er fteht mit vielen bekannten 
Gelehrten in lilerarifcher Verbindung, und 
gehört ganz vorzüglich unter die würdigen 
Manner, die dem Benediktincrorden und 
dem Reichsftifte St, Emmeram Ehre brin- 
gen. 

Im Druck« ovfchicneu von ihm: 
PoGtiones phyficae et maihematicae, 4. Ratisbo- 

nae i?88. 3<5S. 
Fofitiones phyficae et maihematicae, onos annuo 
labore explieavit, experimentis conhrmavit, et 
nunc publico eniditorura examini fubreüttit, 4. 
ibid. 1799, 4t S. 
De fectiombus conicis, tractaiits analyticus. 8« 
Ingolftadt bey Krüll, und Erlangen bey Waller 
179^. 343 s. 
8. Obtrt. ALZ. 179«. II- S. 191 — 300. 
Abhandlung über die Wirkung des Gefchütxes 
auf Gewitterwolken, welche 1788 den Preis er- 

hatten 
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halten hat; in den neuen philof. Abhandlungen der 
, bair. Akademie der WUT. Band. V. n. I, S. i - 
144. 

8. Obert. ALZ. 1790. II. S.209. >f«wW.Lit.de»k*th. 
Teuifchl. B. j, St. I. S. +4. 

Kommt das Newtonifche oder EuleriTche Sj ttem 
vom Lichte mit den neueßen Verfuchen und 
Erfahrungen mehr überein? eine mit dem Preife 
belohnte Abhandlung; ebend. B. V. n. a, S. 145 — 
398. 

8. Auttrl. Lit. dei keth. Twifchl. B. ). Su 1, S. 49. 
Ober*. ALZ. 1790, II. 8. ai}. 

Oscillationes Mercurii in tubo Toricelliano in- 
gruentibus tempeftatibus et procelli*, obfervato 
in mufeo phyüco Ratisbonae ad S. Emmera- 
1 mum annia 1788 et 1789; ebendafelbß B. VI. 
S. 70— lao. 

Abhandlung über die mittlere Kraft und Rieh« 
tung der Winde; ebend. (1797) B. VII. S. 273 — 
308. 

S. Münchner gel. Z. 179t. April 8. yj — £1. 

Die im gelehrten Teutfchl. S. 168 angeführte: 
Oratio de incrementis philofophiae naturalis 
hoc potiffimnm faeculo, 179a. iß zwar von ihm 
gehalten, aber nicht gedrukt worden. 

Der baierifeben Akademie der WiHenfchaften in 
München meieorologifche Ephemeriden auf daa 
Iahr 1789. Neunter Iahrgang. 4. München 
240 S. (Iß der erße von ihm bearbeitete 
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Seine Schriften find: 

De matrintonio« huius itnpediraentia et ißornm 
difpenfatione refolutioncs moralca, 4. Aug. Vind. 

1739- 

Refponfa moralia in caufls iußitiae commntativae 
de rellitutione et contractibna, praeetpue ad com- 
modum venerab. cleri. partes II. Ingolftadii 1705. 

Refponfa moralia in caufis fponfaüliia et matri- 

monialibus, ibid. 8- 1732* 
Refoluüones morales in caufis iuflitiae comront 

de caufis ad forum ecclefiafticum et faeculare 

fpectantibus, partes II. ibid. 1738. 

S. Metlerer mnal. Ingolfiad. B. III. S. lOt und 1 ft 

Kobolts M. S. 

HRLDENBERG (Franz. Xaver Georg) , 
kurfürßlicher traunfleinifcher Salinenwald- 
meißer und Iagdinjpektor der innern Wald- 
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Alle Wetterbeobachtun 

JLphemerid. meteorot. 
her. 

1 De longitudine et latitndine geographica urbia 
Hatisbonae, obfervationibns alt ronomicis deier- 
minata. Teutamen primum, 4. Ratisb. apud 
Rottermnndt igoi. XII. und 60 S. 
S. Saltburg. LZ. 1103. linner S. ; — 10. 

GeogTaphifcbe Orisbeftimmungen in Baiern ; in 
Zackt monatlicher Korrefpondenz 180c, Iuniua 
n. 65. 

Beyträge au Baaders gelehrtem Baiern. 
Auftaue in verfchiedenen periodifchen Schrif- 



8. Eigne Sammlungen. Privat- Nachrichten. Meu- 
feit gel. Teutfchl. 5 t- Auig. B. III. S.16». 

HEIST INGER (Antonin), Iefuit, von 
Landshut in Nicderbaiern gebürtig. Er 
wurde im I. 1704 zu Ingolßadt ProfefTor 
der Logik, und im L 1721 dafelbft Profef- 
for der Theologie, dann im I. 1725 ProfefTor 
zu Landshut, wo er am ioien Iul. 1745 ftarb. 

I»er Band. 



geboren zu Reichenhall am I4ten Okt. 1765. 
Er ftudirte zu Salzburg, wo er fich am 
Ende feiner ahademifchen Laufbahn be- 
fonders den malhcmatifchen Wiffenfchaften 
widmete, und dann 1782 — 1787 mit fei- 
nem altern Bruder unter der Leitung fei- 
nes Vaters (des reichenhall. Salinenwald- 
meifters zu Saalfelden im Erzltifte Salz- 
burg) bey dem reichenhallifchen Salinen- 
waldwefen prakticirte. Wegen ungünfti- 
gen Ausfichten, welche fich für ihn im Va- 
terlande zeigten, entfchlofs er fich im Iahr 
1787 in ruflifclie Militärdien fte zu tretten, 
wozu er bereits einen annehmbaren Ruf 
erhalten hatte; aber ein Zufall vereitelte 
diefes Vorhaben, und er mufste vom Ok- 
tober 1787 bis zum Dezember 1788 zu un- 
bedeutenden Gefchäften bey den Salinen zu 
Reichenhall und Trmmficin fich gebrau- 
chen laffen., Im Dec. 1788 begab er fich 
nach München, wo er privatifirte. Mit An- 
fang des Iahrs 1790 tratt er als Hausfekre- 
tär in die Dienite des Generaladjutanden 
Sir Benjamin Thompfon (nun Grafen von 
Rumford), ward als folcher im Iahr 1791 
aucli zum Sekretär des Armeninftituts von 
München ernannt, und ihm zugleich der 
Charakter eines kurf. Hofkriegsrathsfekrc- 
tärs erlheilt. Endlich wurde er noch in 
demfelben Iahre als Traunfteinifcher Sali- 
nenwaldmeifler nach Ruhpolding 

30 
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Die naturforfchende Gcfcllfchnft zu Jena 
machte ihn zum korrefpondirendcn, und die 
herzogl. fachf. gothnifcheund altcnburgifrhe 
Sorietät der Forft- und Iagdkundc zu Wal- 
tershaufen zum ordentl. auswärtigen Mit- 
glied e. 

Kr gab heraui: 

Gedichte in Jen falzbiirp, Musenalmanachen l"8" 
und J78R. theilt unter feinem eignen, (heilt un- 
ter dem Namen: Flörbach, Fromm, liutiz und 
Kum wer. 

Viel« Atiffäize, dann einige Gedichte und Hexen- 
Conen, im baierifchen Landbothen 1790 und 
1791. 

Am Vermählungstage des Fräuleins Sabina von 
Heppenßein mit Herrn Iofq>h von Thoma am 
5ten Brachmonata, München, 8- 1791» (Kam 
nicht in den Buchhandel.) 

Der Förßer, oder neue BeyrrSge «um Forßwefen. 
Erßen Bande« ißes bis 3te« Heft. Mit 5 illu- 
miuirten Kupf. Nürnberg bey Stein 1797 — 
1799. 

6. Jen. ALZ. 179t. n.67, S.tJ4— jj«> 1800, IuJ. S.jtf. 
Oben. ALZ. 179«. II. S,s?i— all. Medikus »n- 
ichter Akacienbaum ß. HI. St. j, und 4, S. 266. 
Münchner Intelligencblatt 1797, St. 44. S. 697 — 
«99. Bafch Alniauach der neuil. Entdeck. IgCO. 
S.477. 

AufTltze im allg. literar. Anzeiger, und in andern 
literarifchen und periodifchen Schriften. 

Uezenfionen in der oberteutfehen allg. Literatur- 
seitung. 

HELFENZRIEDER (Iohann Evange- 
lift), Exjcfuit, der WW. und Theologie 
Dr., Mitglied der kurbair. Akademie fier 
Wlffatfchaften und Profejjfor zu Raiten- 
hasfach in Oberbaiem, geboren zu Lands» 
herg am Lech den oten Dec. 1724- Er ftu- 
dirte dafelbft, und ward im Iahr 1745 Ie- 
fuit. Nach Ende der 2 Probejahre lehrte 
er als Magifter die Grammatik 5, die Poe- 
fie 1 Iahr, ftudirte dann 4 Iahre lang Theolo- 
gie, machte das dritte Probejahr des Ordens, 
und defendirte zu Innsbruk unter P. Wei- 
tenauer Thefes ex lingua hebraka. Im I. 
1755 wurde er Priefter, im Iahr 1758 Re- 
petitor der hebräifchen Sprache zu Inns- 
bruk, 1759 zu Landsberg Prof. der Logik, 
1760 zu Freyburg in der Schwcitz Prof. 
der Logik, und 1761 der Phyfik ebendafelbft, 
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1763 zu EUwangen Viof. der Phyfik, dann 
1765 — IT70 ProfefTor der Mathematik undr 
orienialifchen Sprachen zu DUiingen, und 
1771 ProfefTor der nämlichen Fächer zu 
Ingolßadt, wo er bis zum Iahr ij8l blieb, 
und durch feine Thaligkeit und leinen Er- 
ßndungsgeiit im mathematischen und tech- 
nologifchen Fache Vieles nüzte. Seit 178 1 
privatifirt er im Kloftcr zu Raitenhasias, 
und lehrte dafelbft Mathematik und Phyfik 
durch mehrere Iahre. Er errichtete fowohl 
im Kl oft er, als in den Pfnrrdörfern zu 
Dergkirchen, Feuchten, zu Reicherßorf und 
zu Neuötting Wetlcrableiter. 

Seine Schriften find: 
Wahrer, nützlicher und verfiändlicher Kalender 
auf das Iahr i-6ß, mit verfchiedenen Anhin- 
gen, 4. Dillingen 1769. — Auf das Iahr 176*9 
mit phyfikal. und okonomifchen Anmerkungen 
und Abhandlungen fnr die Bifstümer Augiburg, 
Brixen, Konßanz, EichftStt, LauTana, Freyung, 
Salzburg tind I'affau, 4. DilL — Auf das' Iahr 
1770 für die Bifstümer Angab. Konßanz, Eich- 
ßatt, Freyfing, Paflau, Regensburg, Salzburg 
und Würzbnrg, fammt einer Abhandlung von 
der kun fluchen Ausbrütnng der Eyer, 4. Dil- 
lingen. — Auf das Iahr 1771, fammt einer Ab- 
handlung, wie man daa Geflügel mitten und 
fett machen foU, von der Wart der Bienen u. 
f. w. 4. Dillingen. 

Sätze aus der prahtifchen Aßronomie, 4. Ingol- 
ßadt 1773. 

Tubus aftronoroicus amplifllmi campi cum mt- 
crometro fuo et feuefiellis ocularibus novum. 
inßrumentum, muliis obfervationibus opportu- 
nmu, inveutum et defcripium, 4. lugollt. 1773, 
7 Bog. 

S. Kohlbrtnnrrs Materialien 177}, S. iij. 

DifX. de dißantia locorum five acceffornm, ßve in- 
accelforum, cum aut (ine inßrumentis, gallica 
aliisque methodis inrcniemla; in den actis 
foeietatU lablonorianae, 4. Lipf. 1773, (wo- 
für der Verf. vom Fürßen lablonowsky 30 Du- 
katen erhielt)- 

Selecta elementornm mathefeos purae, pro Ha 
maxime, qui philofophiae dant operam, 8 In- 
golßadii (1773), 15 Bog. mit 3 Tabellen Figu- 
ren, (ite Aufl.) 1776. 
S. KohJbreiatert Materialien 177), S. 334. 

* Bcftellnng des geßimten Himmels im I. 1774; 

rennen Materialien München J"4, 
S 11— 14. S. 2a— 19, S. 60— öi, S. 93, S.15S— 
157, und S. 166— itfft. 
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Abhandlung von der Geodäfie oder dem prakti 
(eben FeldmelTen, mit neuen Voriheilen und 
neuen Instrumenten, mit 5 Kupf. München, 4. 
i?75» 387 s - «7.-8. 
S. I^lünJiner InccIligcnibUtl 1776. S. jf. ADD. 39 
B. I. S. aof . 

Abhandlung von Verbefferung der FeuerSpritzen, 
welche bey der kurmainz. Akademie der Wif- 
fenfchafieu zu Erfurt im Iahr 17-7 den Preis 
erhalten bat, mit Kupf. 8. München und In- 
golstadt 1778, 4 Bogen. 

5. Münchner tntclli^enibl. 1777 n. 45, S. 41$. ADR, 
}8 ß. I. S. »64. ' Ni.rnbtrger gel. Z. 177». S. ;ÄJ. 

Anfangsgrunde der reinen Mathematik, Sonder- 
lieh für die, welche die Philofophie ftudireti, 
aus dem Latein. (Selecta eletn. math. pitrac} 
in das Tentfche überlest, }}. Ingolfiadl (gedr. 
b. Lntzenberger) und Günzburg (im Verlag bey 
Wiedenmaun) 1779, 360 S. mit 13 Kupf. 1781. 
S. Kdrnbers. gel. Z. 171a S. 309. 

Oekonomifche Lampen und Lichter mit Spiegel« 
dächeru; in Hubners fihyfikal. Tagebuch ifter 
lahrg. 1784« 1. und 3tea Quartal. 

Ucber die Luftballe; ebctiiiaf. ifter lahrg. 1784, 
ates Quartal, S. 241 — 270. 

Gedanken von den Kräften der Elemente und ih- 
rer innerlichen Bewegung in den klein Ren Kur« 
perchen; ebenda/, ifter lahrg. 1784, Quart. HL 
5. 498 — 5t6, und IV. S. 635 — 649. 

Knnft, verschiedene Blümchen von allerhand Far- 
ben nur mit Sonnenlichte durch Hülfe eines 
grollen Brcnnglafes vorzuftellen ; ebenda/, ifter 
lahrg. i-84« S. 518— 54°- 

Ob das Schiefsen die Hochgewitter vertreiben, 
nnd eine Gegend wider Hagel fchützeu kön- 
ne; ebenda/. S. 541— 550. 

Verbefferung der Blitzableiter; ebenda/. 1784« IV. 
S. 7«7— 732. 

Weiffe, mit Abwechslung weiffer nnd fchwarzer 
Stücke, Pappendckcl zu bereiten, die, durch 
eift «Ufernes Prisma betrachtet, als die fchiin- 
fleu Teppiche mit Regenbogen erscheinen; eben- 
da/. 2ter Iahigang. 

Befchreibung einer großen Prisma mit Glastafeln, 
welches ein ganzes Gefleht eines Menfchcn mit 
einer beftimmten liegen bogen färbe zu überzie- 
hen, und zu verfchiedenen andern Lxperimen- 
ten dienlich ift; ebenda/ atcr lahrg. • 

Antwort auf die Anmerkungen des Herausgebers 
über die vielen Spitzen der WetterableiieT; 
ebenda/ atcrlahr^. III. S. 418 — 4-3. 

Erklärung einiger Schrififiellcn, die man wider 
die Bewegung der F.rde anzuführen pflegte, da 
man diefe noch in Zweifel zog; ebenda/ ater 
lahrg. III. S. 447— 46t. 
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Nene Dachziegel beffererArt; ebenda/ 31er Iahr- 
gang I. Quart. 

Ucber Hauchen und ßlafett; ebenda/. 

Nachtrag zur Zallingerfcben Abhandlung über die 
W.irme dor Lander; in Moüs obert. Bey träfen 
B. I. 

Betreibung einer Feuerleiter, und ihr Gebrauch; 

ebenda/ 

Ein Sonderbares Zu fetzen an Roggenähren und 
die Ur fache dcß'elben beobachtet; im Schrankt 
Abhandlungen einer Privatgefellfcb. v. Naturf. 
1792, B. I. n. 3. 

Handgriffe bey Errichtung eines Blitzableiters von 
verocllerter Art; ebenda/ B. L n. io. 

Etliche Gedanken die Luftfcbülerey betreffend; 

ebenda/. B. 1. n. 13. 

Verbefferung der Blitzableiter, 8- Eichßätt nnd 
lugolft. 1785, 2B0Z. Jfeht auch in Hubners phy- 
fik. Tagbuch, und iß auch augehängt; Iotenh 
Webe« I heorie der Elektricilät, (Salzb. 8. 1785). 
S. Kerne Lit. de* katb. Temlch). B. II. S. f C|. 

Bcfchreibung einer neuen Art Dachsiegel von 
hellerer üeftalr, als man fie jezt hat. ihrer Vor- 
theile, nnd der Weife, ein Dach damit zu decken, 
8. Salzb. 1786. Be/andert abgedrukt aus Hüb- 
ners phyCk. Tagbuch, lahrg. 3. 

Ausführliche Befchreibunp einer Trocknunggfcheu- 
ne, welche dient, das Gras and Getraide dariun 
zu trocknen, wenn es wegen üblem Wetter 
auf dem Felde nicht kann getrocknet werden. 
Mit 2 Kupf. Angsb. b. Riegger 17881 46 S. 
S. Ol'ert. ALZ. 1711. I. S.I3». K,m>b. gel. Z. 178J, 

S. Mf 

Beytrüge zur bürgerlichen Baukunß, nebfi ver- 
fchiedenen Merkwürdigkeiten , befonders von* 
einer feuerltcheru Bibliothek, von Sichern Pul- 
vermagazinen u. f. w. 8. Augsburg bey Riegger 
1787t 176 S. mit loKnpt 
S. len. ALZ. 17S7. IV. S. (Sc«. HDB. Anh. s. jj - 
%6 U. IV. S. -06-. 

Feuerfchutz oder Kunft, die fchon erbauten Hau- 
fer wider Feuersgefahr zu bewahren, 8« Augs- 
b. Riegger 1788. 

Vollftändiger und ausführlicher Unterricht, gute 
Sonneiiubren auf ebene, horizontale und ver- 
tikale Flächen, fonderlich auf Mauern und Fen- 
fter zu machen, als ein Beytrag zur Guomo- 
nik, 8. Augsburg bey Riegger 1790, 310 S. mit 
7 Rupf. 
S. len ALZ. 1791. II. S. 19. 

Abhandlung vom Gebrauch der Erde nnd des 
Sandes mlcr der Afche zur LoTchung der Feil- 
ersbrnnfte, um ihnen Einhalt zu tnun, oder 
wenigften« zur Verminderung der davon ent- 
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Mitteln, nebß ei- 
nem kurven Nachtrage zu Feinen Beitragen 
mar bürgerlichen Baukunß. Mit 3 Kupt. Atiga- 
bnrg bey Riegger, 8. 1794, i^S. ebend. 1797. 

8. Obert. ALZ. 1794, II. S. 1719. iea. ALZ. 179t. 
I. S. lf. Münchner Inlelh^enzbL 179», 3. jaa- 

Keue ADB. a 4 B. I. S. 44! 

Abhandlung von den Fehlern der gewöhnlichften 
Mafchiiien, befondera Hebezeuge, mit i Kupf. 
Augsb. bey Riegger 1795, und 1797 mit 4 Ku- 
pfern. 

8. U*. ALZ. 179t. r. S. ij9. 

Erklärung der Weife, wie die Sonnen- undMonds- 
ßralen zu Geßaltunc des Nordlichta über un- 
fern Horizont heraufgebracht werden; in actis 
Aead. Erford. ad ann. 1778 und 1779. 

Befcbreibung einiger Arten dea Dißanzenmeßera 
ans einer Station; in den Abhandlungen, die von 
der königlich däni/chen Ge/ell/ehaft den Preia 
erhalten haben. (Koppenhagen, 4, 1 78 1) , Samm- 
lung I. 

Beantwortimg der Preisfrage: welche iß die leich- 
terte nnd wohlfeilfte Art von Wallerbau, wo- 
durch deT Einbruch oder vielmehr der Aua- 
tritt einea FlulTea ana feinen Ufern verbindert 
wird, und er nach der verlangten Direktiona- 
linie geleitet oder in derfelben erhalten wer- 
den kann? in den Abhandlungen der kurbairi- 
Jchen Akademie der Wißenfcb. (1775), Band IX. 
»• 438- 5i9- 

Befehreibung einer neuen Art einea aßronomi- 
fchen Quadranten mit Gläschen, worauf man 
die Meierten Theile einea Grades genauer, üche- 
rer und leichter, ala auf den bisher gewöhnli- 
chen bemerken kann, und waa bey feiner Ver- 
fertigung befondera zu merken iß; in den 

der bair. Akad. 



fihilofoph. Abhandlungen 
(1778). B. I. S. 104— 168. 
Abhandlung von einigen VeTbefTernngen der ein- 
fachen Luftpumpe mit dem anfrecbtßehenden 
Cylinder-, ebendaf. (178S). B.1V. S. 33a— 287. 
Bey träge zur Verbeüerung der Uhrmacherkunß 
in Rücklicht auf große Uhren; ebenda/. R. V. 
(1789). S 4Ä7— <ia, und Fortfetauug diefer 
Bey trage; ebenda/. (1797). B. VU. S. a— 68- 

S. Ei^ne Sammlungen. Privat' Nachrichten. Cata- 
logui perfonarum focict. lefu 174I — I7JI- Afr- 
derer annaL. Ingolfüid. B. III. S. }0J und )oS. 
Hamburgers geL Teutfohl. 1773. S. iti. Mcujtlt 
gel. Tcuirchl. fte A. B.III. S. 1I4— 1»7, und 
B.IX.S.jcj. H«n/Muallg.BOeherl«x. B.II. S. 317. 
Münchner InialligenzbL 17»«, 8.a»7. 

von HELLERSPERG CKarl Heller), der 
R. Dr. , kurfürßlicher Landesdirehtionsratli 
in Mündiciu Er ward am i4ten Sept. 1772 



zu Burghau/en geboren, fiudirte dafelbft 
die untern Klaffen, und zu Ingolßadt die 
hohem, und die Civilrechte. Bey den kur- 
fürfilichen Pfleegerichten Rekhenhaü und 
Dachau, und darauf bey der Hofanlags- 
hauptbuchhalterey in München lernte er 
die Gerichtspraxis, und wurde zu verfchie- 
denen diplomatifchen Gefchaften gebraucht, 
welche feine Fähigkeiten und feine bereits 
gefammehen theoretifchen und prakiifchen 
Kenntnifle im vollften Maafe bewiefen. 
Im Iahr 1797 wurde er außerordentlicher 
ProfefTor der teutfehen Rcichsgefchichte 
und des baierifchen Staats - und Fürften- 
rechts an der hohen Schule zu Ingolßadt, 
welche Stelle er nur bis zum Mai 1799 be- 
kleidete, wo er, noch in den lczlen Tagen 
feiner Frofeffür, ungeachtet aller von der 
Falkultät in den Weg gelegten Hindernifle, 
das fo wichtige Katheder des teut/chen Pri- 
vatrechts einführte. Im Iahr 1797 ernann- 
ten ihn Se. herzogliche Durchlaucht von 
Pfalzzweybrücken zum Hofrathe, und die 
hifiorifchr Klaffe der kurfurfilicb.cn Akade- 
mie der Witten fchaften zu München, fo wie 
im Iahr 1798 die königliche Societät der 
Wiflenfchaflen zu Güttingen, zu ihrem Mit- 
glierle. Im Iahr 1799 verlor ihn die lini- 
verlität, weil er den Ruf als Landesdirek- 
tionsratii der erften Deputation nach Mün- 
chen erhielt. 

Seine bUlierigcn Sclniffit find: 

Ueber den Regienmgsverzicht des Bayern - müneb- 
nerifchen Hersogs Sigismund. Mit 12 noch 
ungedrukien Urkunden begleitet, Q. Regcnsb. 
bey Montag 179-, 80 S. 

S. Im. ALZ. 1799, Sept. S.6: t . OLert. ALZ. 1797. 
II. S.«ia. 

Ueber die VerhältnifTe swifchen der Gerichtsbar- 
keit und den Scbaarwerken in Ilaiern, aus den 
Gefetzen und der Landesverfaflüne abgezogen, 
und mit Urkunden begleitet, Nürnberg bey 
Stein 1798. 9 Bog. 
S. Im. ALZ. 1799, lin. S. i-f. tieurft« UndfduftL 
Bibl. fax Baiern i$oo, St. 1, S. 61— «9. 

Literarifche Ephemeriden für 1799. 0« Ge/elL 
/chaft mit Franz von Paula Schrank heraus- 
geg.), 8- Ingolßadt bey Attenkofer. irtes und 
atea Stück. (Die folgenden 4 Stücke, 8- 1800, 
Ingolßadt bey Kruii, gab Schrank allein heraus). 
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Auch find die 3 Programmen : O. Auers Verfuch 
einer ßaatarechtlichen Prüfung der ungefchlof- 
fenen Hofmarken in Baiern— Matth. JJ/tperts 
Einfteliuitgsgclchichic des heuiiecii Hdiiptftaa- 
tea Baiem — H. L. Spengelt (taatsrechilicher 
Verfuch über die Edelmannafreyheit in Baiern 
flngoHladt, 8- 1798), unter feiner Handleitung 
gefchrieben worden. 

Berichiigung einer abweichenden Lefeart in Karl 
Meichelbecks hiftoria Friiiiigeiif. nnd in den 
monumentia Weybenftcph. im IX. B. der Mo- 
mun. boicor. ; im AL. Anzeiger 1800, April, 
S. 655- 

Beytrag zur Wappengefchicbte der Herzoge in 

Baiern; ebendij. 1 Kol, April, S. 550. 
Mehrere Auffetze; ebenJaf. 
Beyträge zu mehrern periodifeben Schriften. 

Beyträge zur neuem Gefchichte der Patrimonial- 
gerichtsbarkeit in Baiern, 8- München 180a. 

HEMM (Tohann Baptifi), Benediktiner' 
abt zu St. Emmeram in Regensburg, dalelbft 
geboren. Er legte 1667 die Ordensgel itbde 
ab, fiudirte die Philofophie zu Salzburg, 
und die Theologie zu Ingolfiadt, ward 1672 
Priefter, dann Profeflor der Philofophie an 
der Univerfität zu Salzburg, wo er die da- 
mals übliche Logik und Metaphyfik mit 
grotTem Beyfalle lehrte. Nach feiner Zu- 
rückkunft in das Klofier übte er die Seel« 
forge aus, wurde Notarius apoftolicus, und 
war der erfte Secretarius exemptae congre- 
galionis Benedictino- Bavaricae. Vom Iahr 
1691 bis 1694 war er zu Holzen Nonnen- 
beichtvater, und im nämlichen lahre 1694 
am löten Nov. erwählten ihn feine Ordens- 
brüder zum Abte. Er ftarb am i-jten 
Sept. 1 719 an einem Stikkathar im 721'ten 
Iahr feines immer thätigen, und nicht 
fruchtlos zugebrachten Lebens. Aus fei- 
nen Schülern bildete er gelittete und nütz- 
liche Männer, in feinem Klofter hielt er 
auf Ordnung und auf fleifliges Studiren, 
vorzüglich der jungem Geiftlichcn. Er er- 
richtete zu St. Emmeram 1701 das foge- 
nannte neue Gebäude über dem Bogen 
nächfi dem Bräuhaus, kaufte cum Wolter 
die Hofmark Reitzhofen bey Schambach, 
und andere Güter, baute neue Pferdeftal- 
lungen, legte einen neuen Garten für die 



Konvcntualen an, fchaftc für die Kirche neue 
Ornate, bezahlte alle damals auf dem Klo- 
fter haftende Schulden, und Jiefs doch noch 
viel Geld zurück. Männer von diefer Gat- 
tung verdienen noch in fegnendem Anden- 
ken erhalten zu werden, wenn es keine 
Abteyen und Klüfter mehr giebt, und die 
Weh wäre vollkommen, wenn jeder in fei- 
nem Kreifc fo viel wirken und nützen wür- 
de, als Hemm im feinigen wirkte und nüzte. 

AU SehrifiAeUer lieferte er: 

Difputat. theolog. de vißoneDei. 4. Rattab. 1676. 

D. de incarnatioue, 8- Stadtamhof 1678. 

Difput. philofophico - fpiritualia de motu et infi- 
nilo, 4. Katiib. 1674. 

D. de praeeifionibua obiectivia, 4. ibid. 1673. 

D. de SS. Trinitate, 4. Pedeponti, 1677. 

Mundua triplex cootroverfus. feu difput. philofo- 
phica de triplici aeeeptione mundt archetypt, 
microcosmi et macrocoami, 8- Saliab. 168 1. 

D. theolog. de feientia Dei, 4. Aatiab. 1682. 

De ritiia et peccatis, 8- ibid. i683- 

De voluntate Dei, 8< Ratiab. 1688- 

S. Eign* Sammlungen. Privat - Nachrichten. Hi- 
ftor. oniveif. SalUb. Ratitbona monaAica, 4. 
17JS. S. 554. Kobtki bair. Gel. Lex. 8. il6. Ag- 
rlkola BiU tccUL Ucc XVIII. Tb. 4, S.»j. 

* 

HEMMAUER (Aemilian), Benediktiner 
zu Oberaltaich in Niederbaiern, geboren zu 
Laberweinting in Niederbaiern .1691, tratt 
17 13 in den Orden, und ftarb am jten 
Iul. 1755. 

Er gab heran«: 
Hiftorifcher'Entwurf der im Iahr 1731 tanfendiSh- 
rigen obern Alt - Aich, oder kurze Zeitfchriften 
der lobliche uralt - und exemter bairifeben Be- 
nediktinerkongregation einverleibten Stift und 
Klofter« Oberaltaich, 4. Straubing 1731. 

von HEPPE (Chriftian Wilhelm), Mit- 
glied verschiedener gelehrter Gefeüfchaften, 
des weltlichen Stiftsritterordens St. Ioachhn 
Kommenthur, und kurfürfilicher Roitham- 
merrath zu Almberg, geboren ljl6. Er 
wurde kurfürfilicher Forftmeilter zu Frey- 
höls und Freudenberg in der obern Pfalz, 
und im Iahr 1774 kurfürfilicher Rentkam- 
merrath xu Arnberg, wo er am 22ften Iän- 
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ner 1791 an einem Schlagflufle im 7öTten 
Iahre feines Alters ftaib. Er war Milbe- 
lclmter zu Reihershaufen, und mit ihm er- 
lofch die katholifche Linie feines Gefchlechts. 

Im Drucke erfchienen Ton ihm: 

Aufrichtiger Lehrprinz, oder praktifche Abhand- 
lung vom Leithund, 8. Augsburg bey Lotter 

Sich felbft rsthender Iäger, 8- Augsb. 175*5. 

£inheimirch und anaUndifch wohlredender läger, 
oder nach alphabetifcher Ordnung gegründeter 
Rapport der Holz-, Ford - und lagdkimllwüncr 
nach verfchiedener teutfeher Mundart und Lan- 
desgewohnheit, 8. Regeniburg 1763, ate Aufl. 
8. 1779- 

Schreiben an den hochwohlgebomen Herrn Iun- 
ker von N. Rathsraitglied der Ton veräuen Re- 
publik N. über die Frage: ob eine gut geord- 
nete Policey den Verkauf der Scbwerlifchen 
oder Altonaer Wundereflen«, deren Ztil'am- 
menfetzung nicht bekannt fey, in einem Staate 
geltalten könne? 8. Hamburg 1778. 

Muthmaffutigen über den Verfall der Waldungen 
in Teutfcbland; im der Forß-und lagdbiHio- 
thtk 1788, St. 1, S. 1. 

5. Meufth gel. Tentfclil. 4 ie A. B. II. S- 101. Nach- 

trag 1, 5. 267. N. 4, S. »59. und N. j. S. $89. 
Hötgert Nekrolog, St. I. S. 7«. Hrinßui allg. 
Bileherlex. B. II. S. 13«. Ladvokatt iongeL hiß. 
Handwörterbuch TL. VIII. S. 56. 

HERRICH (Nikolaus Anguß) , hurfiieh- 
ff eher Kotnitialgefandtfchaftsfckretar zu Re- 
gensburg, dafelblt am 2lften Mai 1729 ge- 
boren, wurde 1749 bey der kurfächJUchen 
Komitialgcfandtfchaft angeftellt. 

Er g»b heraut: 

Sammlung aller Conclnfomm, Schreiben und an- 
derer Verhandlungen des hochpreislichen Cor- 
ptis Evangelicorutn vom Iahr 1753 bis 1786, 
als eine Fortfetzung des Schau rothifchen Wer- 
kes, nach Ordnung der Materialie n zufjmroen- 
getragen und herausgegeben, fol. Regensburg 
1786t 91a S. 

Sylloge feriptorum de fpiritibus puris et anima- 
bus humanis earumqne immortalitate et natu 
poft mortem, deque anima beßiarum, 8. Lipßae 
1790, 108 S. 

6. Privat - Nachrichten. Itn. ALZ. 17X7, II. S. 47J. 

Göttin*, gel. A. 17J.7. II. S. «49, und 1791. 5.104t. 

) ur - fli bL VI. St. 3, S. r«j. HartUbent jur. 
Hibl. B.W. St.», S.U4. Schott* jur. flibl. 17»7, 
I. 6.9«. Täbing. gel. Z. , 7 „. s. 447. 7 7 
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HERRMANN (Georg), Iefuit und Pro- 
fejjorzu Ingolftadt. Er wurde zu Schwan- ■ 
dorf, einem pfalzneuburgifchen Städtchen, 
1693 geboren, und nachdem er die unlern 
Schulen im Gymnalium zu Arnberg zurück- 
gelegt hatte, trat er in den lefuitenorden. 
Von 1725 an lehrte er 6 Iahre lang an der 
hohen Schule zu Ingolftadt die Philofo- 
phie. Als ein eifriger und hartnäckiger An- 
hänger der ftrengem Peripatetiker, Kam er 
mit dem berühmten Doktor und ProfelTor 
der Medizin, Iohann Adam Morafch, der 
atomil'tifchen Philofophic wegen, die diefer 
einfülircn wollte, in grolle Streitigkeiten; 
denn Herrmann konnte durchaus nichts 
dulden, was neu war, und mit feinem al- 
ten plülofophifchen Syftem, deflen Bau Fäl- 
ligkeit er nicht ein fall, in keiner Harmo- 
nie ftand. Von 1732 biä 1739 lehrte er 
an der nämlichen hohen Schule die fcho- 
laltifche Theologie, verwaltete dann in fei- 
nem Orden die Aemter eines Novitzenmei- 
Itcrs, Rektors und endlich eines Provin- 
zials. Er flarb zu Regaisburg am i2ten 
November 1766. 

Seine Schriften find : 

Lapis oflfenfionis atomifticae a peripateilcls mo- 
tu!, 8. Ingolrtadii 1730. 

Tractatus de Deo Tciente, ibid. 1717. 

Tractalus de Oeo volente, ibid. 1739. 

S. Eigne Sammlungen. Me.lertr annale* acad. In- 
golfiad. B. III. S. 170. ito, 1(4. ao7 und aoi. 

HERRNWURST (Ignatz Gaudenz), Mal- 
ilicferordcns Kominendeverwalter in Baiern. 

Er gab heran*: 
Die Befruchtung der ganzen Brache, wie diefelbe 
von jedem Bauer mit leichter Mühe und we- 
nigen Unkoften erzielt werden kann, aus der 
Gefchichte unfers Feldbaues und der Natur 
deflelben bewiefen, 8. Regensburg 1786. 

S. Meufelt gel. Truiicbl. j. A. B. III. S. 367. Itn. 
ALZ. 1717. IV. 3. 61». 

HERTEL (Iohann Michael), Doktor und 
Profeffor der Arzneyunffenfchaft zu Ingol- 
ftadt. Er wurde zu RTiain am Lech gebo- 
ren, ftudirte zu Ingolftadt die Arzneywif- 
fenfehaft, und ward 1690 deifelbcn Dok- 
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ror. Er kam nun als Garnifonsarzt, nach- 
dem er einige Zeit in München praktizirt 
halte, nach Ingolftadt, wo er im lahr 1698 
ord. Profeflbr der Medizin und kaifcrlicher 
Rath wurde. In den Iahren 1695, 1699 
und 1706 war er Rektor der Univerfität. 
Er hinterliefs 6 Söhne, von denen loharm 
Jofeph Anton Profeflbr der Theologie, und 
Georg Chrißoph Emmanuel Profdlbr der 
Medizin zu Ingolßadt wurden. Er ftarb 
am i2ten März 171 1. 

Gedruckt iß von ihm: 

Medicinae theoreticae, generalis ac compendiariae, 
veteria et novae coniunctio, feu utriusque qna 
diQanae ac controverfae conciliatio, fyncretice 
et per modum fyncretismi tentata ac publice 
propugnata, 8- Ingolft. ap. Graf« 1700. 
S. Mtdtrtr annal. »cad. Ingolft. B. III. S. 69, 7+, 



75. IJ. 9f. na «• 13»- Kobolu btir. gel. Lex. 
S. 324- GrimwaUt »Ibun) Bavarue iatricae S. 6». 

von HKRZ in Herzfeld (Franz Iofeph), 
wirkl. geheimer Ratit und Profejfor des teut- 
fchen Staatsrechts zu Salzburg. Er war zu 
Bahenhaufen in Schwaben geboren, wo fein 
Vater ein Weinwirth gewelen. Die niedern 
Klarten Audirte er zu Augsburg unter den 
Iefuiten, und die Rechtswiflenfchaft zu 
Salzburg, wohin er in Gefellfchaft eines 
jungen Grafen von Fugger als delTen Fa- 
mulus und Mitfchüler gekommen war. 
Er erhielt am 3ten Dezember 1706 dieLi- 
zentiatenwürde aus beiden Rechten, und 
wurde 1707 falzburgifcher Konfiftorial - und 
HofrathsadvokaL Seine Talente leuchteten 
fo fehr hervor, dafs ihn der damalige Erz- 
bifchof Iohann Ernft, ein Kenner und thä- 
tiger Beförderer guter Köpfe, noch im näm- 
lichen Iahre aus eignem Antriebe zum wirk* 
liehen Hofrathsfekretäre und bald darauf zum 
wirklichen Hofrath ernannte. Im lahr 1717 
den löten März wurde er an der hohen 
Schule in Salzburg zum Doktor der Rechte 
befördert, und zum ordentlichen Profeflbr 
der Inftitutionen ernannt. Im lahr 1722 
bekam er das Lehramt der Pandekten, und 
17 30 die Profeflur des teutfehen Staatsrechts, 
neben welchem er auch das Natur- und 
Völkerrecht erklärte. Er wurde in den 
Reichs adelft and mit dem Beynamen; von 



Herz in Herzfeld, und zugleich unterm 
4tcn Oktober 1729 zur Würde eines falz« 
burgifchen geheimen Raths erhoben. Sein 
Vortrag war fehr gründlich, benimmt und 
fafslich : er erwarb lieh allgemeine Achtung, 
wurde von feinen Zuhörern geliebt, und 
von feinem Fürften gefchätzt. Er ftarb am 
8ten November 1739 in einem Alter von 
58 Iahren. 

Seine Schri/te» find s 

Tracutus de fide pacta publico - privata, fol. Sa* 
lisburgi 1719. 

M.^iftratus Romano- germanus proceffu hiftorieo 
legali repraefentatus, fol. ibid. 1722. Editio ter- 
tia curante filio Franc. Chrißophoro, 4. 1737. 
Edilio novifluna, 4. 1764. 

Beatus civi» ex aggregatione bonorum, 4. Sali*- 

b'urgi 1727. 

Elementa iurisprudentiae feudalis ex iure germa- 
nica, longobardico, legibus imperii et moribua 
curiarum feudalium hodiernis, commoda audi- 
toribus cau Parum, ut vocant, iuethodo ador- 
nata, 4. ibid. 1728. 

Examen iuris public! Romano- germanici, per ge- 
neralia axiomata adomatum, antehac (1 'on Ja- 
kob Brunemamt) in lucexn diätem Halae Mag- 
deburg anno 1714, nunc pro^praevia fummo- 
rura capitum notitia, boc loco typis comrniüum, 
notis auetum. et nonnunquam monitis perßric- 
tum. ad declinanda feqmora prineipia. Prae- 
mittuntur etiam prolegomena, quibus periodi 
imperatorum et imperii, ortus et progrefln» 
htuus dilciplinae, nec non hnea, feu territo* 
riorum imperii fummariter exbibentur. Cum 
facultate fuperiorum, 8. Salisburgi 1730. (Ohne 
Vorbericht und Regißer 424 S. 

Hißoria civilis de quatuor mundi raonarchiis, po 
tilfimum vero de quarta Augufto- Carolina Ten 
Romano- germanica cum variis obfervationibut 
iuris, fol. Salisb. 1734. 

S. Zauturt Biograph.. Nachr. von (alrbuTr. Rechts- 
lehrern, S. 7f— 71. und den Nachtrag 8. 14— I f. 
Zttuurt fyllabus r»ct. rnagaif. Salisb. S. la. dl« 
Note. 

von HERZ in Herzfeld (Franz Chri- 
ßoph), ivirckUcher Hofrath und Profejfor 
der Inftitutionen zu S(dzburg, ein Sohn des 
Vorigen, und geboren zu Salzburg am 8ten 
Oktober 171 2. Er ftand unterm 6ten Feb- 
ruar 1734 bey der juriftifchen Fakultät, 
nach vollendeten Studien der Rechtsge- 
lehrfamkeit, eine feyerliche Prüfung aus, 
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und praktizirte dann zu Wim und Grat 
einige Zeit. Nach feiner Zurückkunft wur- 
de er am 3ten Iän. 1736 zum falzbur gi- 
fchen wirklichen Hofrath ernannt, und am 
2ten April 1738, als fein Vater fich fchon in 
kränklichen Gefundheitsumitänden befand, 
erhielt er eine außerordentliche juriftifche 
Lehrftelle, und am a~ften Auguft deßelben 
Iali res die Doktorswürde. Nach dem im 
Iahr 1739 erfolgten Tode feines Vaters 
übernahm er das ordentliche Lehramt der 
Inhibitionen. Er fuchte die Kultur der 
teutfehen Rechtsgelehrfamkeit empor zu 
bringen, und war der Erfte, der an der 
falz,burgifchen hohen Schule ein teulfches 
Kollegium practicum zu lefen anfieng. Er 
war überhaupt ein Mann von herrlichen 
Talenten, und einem fehr geläuterten Ge- 
fchmack, aber leider! fchon in den Tagen 
feiner lugend mit der Plage eines Rechen 
Körpers heimgefucht, und wurde feinem 
Vaterlande durch einen frühzeitigen Tod 
entriflen; denn er ftarb nach einem eilf- 
monatlichen Krankenlager am iften Iänner 
1752 in einerjjklter von 39 Iahren, 2 Mo- 
naten und etlicHcn Tagen. 

Sein« Schriften find: 

Exercitatiomira iuridicarum iurisprudentlam ele- 
mentarem illuRranlium fpeciroen I. et II. Sa- 
baburg!, 4. 1745. 

* Zu Tal I ige Gedanken von der beatigen Rechta- 
gelehrtamkeit und üblichen Prozefsform, 4. 
(ohne lahrsahl und Druck ort) ohne Zweifel 
1750. 16 Bogen. 

Confnectua inriaprndentiae eletnentaria in ufum 
auaitorum fecund um fi$. inltimtiouum imperia- 
lium adornatua, 4. Sababurg! 1751. 

Thcmatum promifeuornm iua Romano •germani- 
ennt Fpecimen I. prolegomena iuriiprndentiae 
tumpublicae, tnm privatae exhibena, 4. ib. 175t. 

Ob die von ihm gehahne Rede: Oratio academica 
de illuRribua et nobilibua, qni gradu doctora- 
Ina infigniti funt, die er felbß in den zufälli- 
gen Oedanken von der hentigen Rechtsgelehr- 
lamkeit S. 50 anführt, auch gedruckt worden, 
itt ungewifa. ^ / 

S. Eigne 8»mmlun)fen. Zauntrt biograpli. Nacltrich- 
in. S. tl — ti> u»d den Nachung. S. i(. R*- 
geaibwger gel N. 17JO. 5. ja«. 



HERZER (Franz Xaver), kurfürfilicher 
Mauthner zu Donaufiauf unweit Regens« 
bürg. Er wurde am iften Auguft 1758 zu 
Straubing geboren, kam als Privatlehrer 
nach München, wurde dafelbß teulfcher 
Schullehrer im Iahr 1787« und am 23fien 
Iänner 1794 Mauthner zu Donaufiauf, mit 
der Bedingnifs, die Tochter feines Vorfah- 
rers zu heuralhen. Im Iahr 1789 machte 
ihn die naturhiüorifche Gefellfchaft in 
Leipzig, und 1792 die ökonomische Gefell- 
fchaft zu Zürich zum Mitglied. Er war 
außerordentlich thatig; aber, fo wie idi ihn 
kannte, waren feine Thätigkeit, und die 
durch lie erzeugten Unternehmungen, nicht 
allemal von der nöthigen Klugheit, Fefti£- 
keit und Ausharrung begleitet, und oft 
fehlten ihm Glück und gehörige Unterftü- 
tzung. Daher zerfielen feine Fabrikenan- 
fialtcn und Manufakturen immer fehr bald. 
Indeffen bleiben feine Verfuche zur Verbef- 
ferung der Induftrie, und feine Allen, die 
mit ihm Umgang hatten, bekannte unbe- 
grenzte Willfährigkeit,, immer rühmlich. 
Er ßarb zu Straubing am 2lfien Auguft 
1798- 

Seine Schriften find: 
* Allgemeine geographifch • hiftorifch - chronolo- 
gifeh - genealogische Befchreibung von Europa, 
in drey Hauptabteilungen. Erfte Hauptabihei- 
lung, dea I. Bandes iftea Stück, München, ft. 
178«. ates Stück 178". 730 S. (im Gefellfchaft 
mit feinem Bruder und andern Mitarbeitern her- 
ausgegeben) blieb obne Foriletzung. 
S. len. ALZ. 1717. HI. S. <i6\ 

Sammlung von Befchreibungen der Seidenpflanze 
und dea fyrifchen Hundahranta. ihrea vorzüg- 
lich ökonomifeben Nutzens durch ihre Seide 
und Flacha, wie Ge leicht und hantig durch 
Wurzeln und Samen zu pflanzen, die Seide 
aber verfchieden zu benutzen, und die Sten- 
gel zum längften weicheften Flachs zuzuberei- 
ten find, 8. München im Verlag dea Verfaflers, 
«789t 55 S. Weiftenburg 1789. 

Sittenfpiegel füra Landvolk in ßeyfpielen und 
Erzählungen zum Mufter für die teutfebe, be- 
fonder* baicriTchc Stadt- und Landjugend. Er- 
Rer Band, 8. Haidhaufen (nächft München) bey 
Singer 1790, 160 S. 

8. Oben. ALZ. 1790. IL S. at7- ADB. 91 B. EL 
5. ,17. 

Sitten. 



Digitized by Google 



499 JtAO 

SittenTpiegel, zweyter Band; auch unter dem It- 
tel: Ueberzeugende Volksgefchichten als eine 
Aneiferung. um lleiliigcrn Anbau, Wirlhfchaft 
und Zufriedenheit des Landmsniis und Städ- 
ters xu befördern, f.nnmt Erzählungen der Ver- 
änderungen des Erdbodens, oder der Ockono- 
mie der Natur, als Bey trag tum Noth- und 
Ituifsbuchiein, 8- München, (im eignen Verlage 
und in Kommiiiion zu Ulm und uegensburg) 
1793- 135 S. 
S. len. ALZ. 179c. III. S. «4. Aw ADB. 16 B. 
II. S. 4M. 

Nachricht von Stiftungen zur Ausflenrung gut« 
gelitteter und arbeitfamer Madeheu. und wahr- 
hafte Begebenheiten gut oder ubcl «erathner 
Ehen zur Ueberlegung für ganz reife Mädchen, 
8. Donauwörth bey Singer 1792. 14. Bogen. 

S. Obtrt. ALZ. 179J. I. S. U9— 13t. MtinJiner In- 
telligeuzblau 1791. S. ;6- 

Gefammelte Nachrichten und Selbfierfahrungen 
von üiduftrie-, Arbeits* und Oekononiiefchu- 
len, fammt einer Anleitung, wie aus allerley 
teutfehen Naturprodukten neue Gewerbe, Fab- 
riken und Manufakturen zu errichten, und be- 
fonders durch Kinder, krüppel hafte und fehwiieh- 
liche alte Perfoncu zu betreiben lind. Quartal- 
fchrift, 8- Regensburg gedruckt bey Neubauer, 
und im Verlag des Vcrfaflcrs 1793. 190 S. ate 
unveränderte Auflage, Regensburg bey Mon- 
tag I/95- 24*- S. 
S. Lit. Mag. fiiv K-ihol. 1794. St. 4. S. 47;. Neue 
ADB. B. II. .S. 45J. Seilen grmeiiuiütz. Be- 
tracht. 1795. IV. S. «07 — 809. Erlang, gel. Z. 
179J- S. 4-9. 

Befchrcibung der Seidenpllanze, des Nutzens ih- 
rer Seide und Hanfes, und befonders ihrer 
fpaten fülTen Blüthc für die Bienen, fammt der 
Anleitung, durch Wurzeln und Ableger Eefchwin- 
de Pflanzen davon anzulesen und ihren Hanf zu- 
zubereiten, Kegensb, in Komin, b. Montag 1793. 

Ueber die Weisheit und Güte Gottes in den Wer- 
ken der Natur, nach Sander, Bonnet. Gledifch, 
Fenclon, Sulzer und Kollin, 8- Rcgensbnrg 1793. 

Y'öllftändigeGcfchichtc der Benützung vieler uube- 
nuzter teutfeher, bisher meift vemarlil.illigicr üe- 
wüchfe, Tammt einer kurzen Gefchichte derMen- 
Ichen-.PIlanzen-, Thierwanderungen und wahren 
'Volksbildung nach eines jeden Stande. Mit \ III 
illiiminirten Gewachfcn und 2 Mafchiiieii auf 
IV Kiipfcrtafclu, und dem Portrat Friedrich II. 
in Lebensgroße, S- Uegensburg 1794. 242 S. 
S. Obtrt. ALZ. 1794. I. S. 403— 4©$. Im. A\Y.. igoe. 
I. S. i+j. Neue ADB- 14 B. II. S. 494— +<'tf. 

Kleine Beyträge zur beflern Betrachtung und Be- 
nutzung der Naturgaben, 8. Weiflenburg 1793. 
6 Bogen. Mit Heuern Titelblatt 1799. 

S. Erlang. I.Z. 1799. I. S. |. Obert. ALZ. 1799. I. 3. 
gco. 'Neue .Wttraburg. gel. Z. 1799. I. S. s$j. 

W« Baad. 
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BeytrSge für 1793 und 1794 zur Kernt tnifs. An- 
bau. Benutzung der Schriften und der Gefchich- 
te der Scidcnpfianzo in baierifchen und fchwa- 
bifchen Kreifen, fammt Anhang einer kleinen 
Univerfalgefchiehte diefer Pflanze, 8- Ulm 1794. 

47 s. 

5. Neu* ADB. lf B. II. S. 4-9. len. ALZ. 1797. 
III. S. «67. Erlang, gel. Z. 179$. S. 104. 

BeytrSge für 179s zur Kenntnifs, Anbau und 
Gefchichte der Seidenpflanze, 8» Frankf. 1796. 

Karze Sammlung von Erfahrungen und Anmer- 
kungen über graffirende Vichfcucheu zu ver- 
fchiedenen Iahren, 8- Ulm 1794. 

Oefterreichifche Vichorduung, J. 

S. llarteiikeili med. cliir. Z. elfter Er ein«. B. 

S 3- 

Er gab auch Hauslieder, und mehrere kleine, 
meift nur einen oder einen halben Bogen Mar- 
ke, mit und ohne Namen erfebienene, theila 
nützliche, theils höchß lächerliche BroFchüren 
heraus. Nützlichen Antheil hatte er an einigen 
Kindcrfchriftcn. und an einigen lournalen meift 
ökonomifchen Inhalts. 

S. Enne Sammlungen. Privat - Nachrichten. Jlfcu- 
jelt gel. Teutlcldaiid 5. A. B. Iii. S. a-e -277. 
AL Anzeiger 1S00, Ii. 3CJ. S. 1996. Heinfiiu allg. 
Bücherlex. eifle» Supjd. B. I. S. -99. Altg. Jlff- 
ftertorium der Lii. 1790—9*. Muncliner ftitelli- 
geiublalt 1791. S. 31. 

von HESSE (Kalliarina), geborne Reichs- 
freyin von DoJJl von Lötctngtau, lllttib in 
München, g< boren dafelblt am 2lfien Au- 
guft 175Ö. Sic veiehlichte fich zum elften- 
mal mit dem Grafen Morazani königlich 
preuJRfchen Hauptmann am riten April 
1773, und zum z-veytenmal mit Wilhelm 
von Heffe, Sohn des fdiwarzburg- fonders- 
haufil'chcn Hoftnarfchalls. 

Sie gab heraiit : 
Unterhaltungen in Abendftunden, Vaterlandstöch- 
tern geweiht, C'' 1 Gcfellfchaft ihrer Schweiler 
Xaveria von Bfl'Jt, geb. 1763. nachmals verehe- 
lichte Hirziii^e'r, und anderer Mitarbeiter) 8. 
Mu.ichen 1791 und 179J. 
S. Obnt. ALZ. 1792. II. S. ij«. 

Etwas für meine teutfehe Schweftem, für Mäd- 
chen, Gattinnen und Mütter, 8. 

Mehrere TraueiTpiele, Luftfniele und poetifche 
Auffätze in Iournalcu und Mufenalmanachen. 

HEUFPL (Gelaftus), regulirtcr Chor- 
herr zu Gars, geboren zu Walkerjakh in 

31 

» 
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Niederbaiem am 2often Iulius 1720, lehrte 
im Klofter Beyhartmg die Mathematik und 
Phyük, dann zu Gars die Theologie. 

Er gab lieraul: 

Horologimn immaculatum, d. i. kurze und leichte 
Art alle Sonnenuhren mittels einet Mafsftab«, 
auch fogar bis auf die Minuten aufzureißen, 8. 
Freyling 176?. 

Aflectus pro nioribundis. 

Einige Predigten. 

HEYRENBACH (Iofcph Benedikt), k. Ä. 
Bibüotheklußos, VrofeJJor der Diplomntik, 
und Exjefuit zu JJ ien, zu Ettal in Ober« 
b.iicm geboren. Er abfolvirte «'ic Huma- 
niora in Ktemsmünßer bey den Eenedik- 
linein, in deren Stifte fein Vater Doktor 
der ArzncywilTcnfcbaft war. Im Oktober 
175Ö trat er zu Wen bey St. Anna in die 
Gefellfthaft Icfu. Nach zurückgelegtem 
Noviziate ward er J759 rcj»eti'ns lunnanio- 
rum zu Raab in Ungarn, liudirtc 2 lahre 
lang in Wen die Philofophie, ward 1762 
lepetens uialliefeos zu Trentfcltin in Un- 
garn, lelirtc 1763 die Grammatik zu Paf- 
jnu, cbcndafelblt 1764 den Syntax, ebenda- 
fei bft 1705 die Poche, und 1766 die Rhetorik. 
Im Koilegio zu Wien hörte er in den Iah- 
ren 17Ö7 — 1770 die Theologie, unterzog 
hxh 1771 der dritten Ordensprüfung zu 
Judenburg, ward 1772 Hiftoriograph im 
Profefshaufc, und 1773 daflclbe zu Wen 
bey St. Anna. Nach der Aufhebung des 
Ordens ward er auf der kniferlicheii Hof- 
bibliothek als Supei numernrkuftos angeheilt, 
und nach ßuandt's Tode wirklicher k. k. 
Bibliolhekkultos, und an der Ihüverfitiit 
Proitffor der Diplomntik. Sein früher Tod, 
der zu Wen am joten April J779 im 38ICJ1 
lahre feines Alters erfolgte, war für die 
hiitorifch - diplomnlifchen WiflY-nfchaflcn 
ein unerfetzliihtr Veiluit, und die Sphra- 
gifiik hatte gewifs den höchlten Grad d?r 
Vervollkommnung durch feine uncimüdele 
Bearbeitung erhalten. 

Er gab heraus : 
De falntaüonis angdicae in Tancta eccTefia ufu, 
diflertatio, 8- Vitnuac typis Uaueiiams j -73. 
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(diefe fehr gelehrte Abhandlang wurde wieder, 
und mit einem Zufatz aufgelegt durch die Be- 
forgung des Pfarrers bey St. Barbara. Hiero- 
nymus Strcleeki. Wien in der grieebifchen Ty- 
pographie dea verdorbenen fendoti, $. 1794. 

Kaifer Friedrichs Toebter Kunigunde, ein Frag- 
ment aus der ößerreichifch • baier ifchen Ge- 
fchichte, lammt einem Codex probationum, g. 
Wien gedruckt bey I. I. lahn 1778. 170 S. 

GrundOitze der altern Staatsgefchichte Oefter* 
Tcicbs, 8. Linz 1776 und Wien b. Wapplet 1777. 

Slaven in Oefterreicb, in den Abhandlungen der 
könitlich hohmifchen Gefelljehaft der ff'ißen» 
fehaften, diplomatifcb - biftorifcn - literaritcher 
Thcil, oder: Neuere Abbandlungen der könig- 
lich böhmifchen GefeuTchaft der Witten fcha?* 
ten, 4. Prag 1795. B. II. S. 1. u. f. 

Der Weifs Kunig etne Erzelung von den The- 
ten Maximilian des Erden von Marx Treitü- 
faimvein, auf deflen Angeben zu lammen getra- 
gen, nebft den von Haiden Burpvair dazu ver- 
fertigten rlolzfchnitten. Herausgegeben aus dem 
MannTkripte der k. k. Hofbibhothek, (mit vie- 
len Holzltichen, Inuhalteanzeige und Vorbe- 
richt, welchen vermuthlicb Heyrenbach abge- 
fafst. hat). Wien auf Koften I. Kurzböcken 17;<. 
307 S. 

Abhandlungen in den Beiträgen zu verfchiede- 

nen Wülcnrchaften. 

Er hatte auch 1778 Antheil an den äßerreichi» 
ßheu Siaatsjchrifun den baierifchen fcrbfol- 
geftreit betreffend. 

S. Ei int Sammluii^n. AL. jtaxr!;tr 1799. Sept. S. 
106 — 148*. Httuftlt üciiefle jlit. der Gclclitclit*- 
fcund« 171IO. Tb. IV. 8. IS4. Hrinfiat allg. Ba- 
elicrlrxiLin B. II. S. 354, Moderen BoytrJga 
r.iit (.cicliicktc von JJ.iiern. St. 1Y- S. 260» 261. 

579 UuJ 

HIEB ER (GelaJuu), Jugupiucr und 
Prethgcr zu München, von Dunkehpicl in 
Schwaben gebürtig. Er verwaltete in der 
Auguli inerkirchc zu München iS lahre lang 
mit außerordentlichen} Ueyfalle das Predigt- 
anit, und war ein berühmter Theolog, fo 
wie er überhaupt unter die vorzüglichem 
Gelehrten feines Zeilalters gehört. In der 
Mathematik, in der Gclchichte, in der Geo- 
graphie, und in der Dithtkunlt war er wohl 
bewandert, und befafs in der lateinifchen, 
franzuliiV.hen, italienifchcn, grieebifchen und 
hebt äifthen Sprache grolle Fertigkeit. Zum 
bc.'ondcrn Ruhme gereicht ihm, daQ» er 
mit Bey hülfe Eulebius Aworts, und Aguell 
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Händlers, dann anderer Gelehrten, zur Ver- 
bannung der damaligen Unwifletiheit, und 
zur Aufnahme und Verbreitung der Wif- 
fenfchaflcn und fchönen Kimfte in Batern, 
im Iahr 1720 eine literarifche Gefellfchaft 
errichten half, welche Pamajfiis boicus hiefs, 
und welclie, im Vcrhältnifs mit dem dama- 
ligen Zeitalter viel Gutes für die Literatur 
leii'tetc. Er kam im I. 1724 als Superior 
nach Auf 'kitchen, im Iahr 1730 wegen gc- 
fchwärhtcr Gefundheit nach München zu- 
rück, und fiarb dafelhft am I2len Februar 
173 1 im (Soften Iahre feines verdienltvollen 
und thätigen Lebens, und im 4<>lten feines 
auferbaulichen Ordensbandes. 

Im Drucke eiieWneii von ihm i 
Vorläufiger Berich 1 aus der geographischen Banz- 
ley des Parnalfi boict von Baiern; im ParnaJ/o 
bt'nco, München 1722, Unterredung 1. S. 8- — 
43- 

Zeit - und Stammenregificr de» durchlanchtigttcn 
Churhaufo» Baiern ; ebenda/ Unlcrr.2, S. 108 — 
114, und Unterr. 3. 8.199 — 209. 

Von den Helden und Kegenten der Landen zu 
Bayern WitteUbachiTcber Linie; ebenda/ Un- 
terr. 4, S. 295— 30-, Unterr. 5. S. 389— 397» 
und Unterr. 6, S. 103 — 515. 

Von der tentfehen Grammatik und Rcchtfchrei- 
bung: ebenda/. Unterr. 7, S.<5 — s8t Unterr. 9, 
S. 192 — 209, Unterr. to, S. 288 — 309, Unterr. ti, 
4C9, und Unterr. 12, S. 480— 49s. 

AnmerJsuugeu über die 7-wifchen Katholiken und 
Prntettanten wegen Feyerung des Ottertag» im 
Iahr 1-24 enlttaiidcnen Streitigkeit; ebenda/elbji 
Unterr. .",, S. 223— 288. Unterr. 4, S. 332— 371. 
und Unterr. $, S. 424 — 431. 

Von dem Pallio, oder erzbifchöf ichen Kenn-, Ge- 
walt»- uud Amtszeichen; ebenda]. Unterred. £, 
S. 412— 4:4. 

Von der l'ctt zu Marfilien; ebenda/ Unterred. 2, 
S. t-9-- 191. und Unterr. 5 S. 46a — 4-n. 

Bericht von dem sien Kanoni7.aiion<>»Sieculo des 
H. Benno zu .München; ebeutLij. Uuterred. 6, 

S. 4; U— -4. 

Viiu < ;n»r neu erfundenen Feuermarchine ; eben- 
•Inj. Unten. 5, S.4-9. 

Von dem Gebrauche der Magnetnadel, um die 
Liince der Oorter bettiiumcn zu können ; eben- 

Von iingcdrukten Sachen de» P. Bernard Bcz; 
theuAnf. Unterr. 2, S. 166— 178» und Unterr. 6, 
S. 541- 247. 
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Von der Primi'z Sr. knrfürftliehen Durchlaucht zu 
Köln: ebenda f. 

Von dein Gebäude und Einrichtung eine« Bücher- 
Faals; ebenda/ 

Von der tüdtlichen Krankheit und Hintritt des 
Kurfurtten Maximilian Emmanuel und defleti 
Anverwandtfchafl; ebenda/. Unterr. 19, S. 71 — 
80, und Unterr. 20, S. 83— 110. 

Von der Anverwandtfchaft Sr. knrfürfrlichenDurchl. 
Max. III. mit allen Europaifcben Höfen; eben- 
da/. Unterr. 24, 8.45t — 457. 

Alle Poefien, die der Parnaffiu boicus in allen 
6 Banden enthält. 

Tagbuch der Ablh/Te und Gnaden der Erabruder- 
fchaft Maria von Trott. München, 4. 1709. 

De cnltu et veneratione facrorauetae ev-ebariftiae, 
8. Aug. Vind. 1712. 

Leben des H. Vaters und Kirchenlehrers Augu- 
ftinus, 4. München 1720. 

Echo des hochzeitlichen te Denm landarous ge- 
halten bey dem prachtigen Einzug beider durch- 
lauchtigen ürautpeiTonen Carou Albcrti Kur- 
und F.Tbprinzen der Landen zu Baieru, und 
Maria Amaliä Erzherzogin aus Oefterreich, und 
PrinzeOin K. fc/rphi 1. bey gewöhnlichem Au- 
ditorio ausgelegt, toi. München 1722, 18 S. 

Wunderbarliche Mutter, oder Befchreibung der 
wunderthätigen Mavianifchen Biidnifs, welche 
in der KlotVcrkirche feines Ordens ztt Miin- 
chen verehret wird, y. 1724. 

Andächtiger VVallfarter zu Atifhirclien, oder Art 
und Weis, die djrelbftgnadenreiche jungfräuliche 
Gottesgebithrerin zu oegniüen und zu vereh- 
ren, 12. München 1725. 

Leich-und Ehrenpredigt auf Maximilian Emma- 
nuel, Herzogen von Batern, Fol. München 1726. 
2:8. 

Lieb- und fchmerzvol'e Seufzer zu dem fch Herz- 
haften heiligen Angefleht Cbrifti, 12. Manchen 
1-16. 

IeFua Chriftus und feine Kirchen, dargezeigt von 
Urbc&inn der Welt bis auf unlrc Zeiten, ifter 
Thcif. die Religionshiliorie von Adam bis auf 
Chriflus. Augs!», und Dillingen, fol. 1 7 i/>. Le- 
ben. lVedLumt und Leiden (Jhrifii, 2ter Tbeü, 
t-henJ. t-ij. Vmi der Sendung de* II. Geific» 
bis auf die c!c Anlauft Chvitti, Jter Theil, ful. 
Stadt am Hr.f 17^. 

Gepredigter Cuechisiun» oder gründliche Ausle- 
gung des heiligen katholifchen Glaubens in Pie- 
digten, 4. München 173a. 

Leben der felisen Bila von Caffia. Wittwe an» 
dem Orden des heiligen Augulüuus, 8. ebend. 
1737- 
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Mehrere einzeln gedrukte Lob - und Gelegenheit 

predigten, in fol. vnid 8. 170« — 1722. 
Er hinterliefs auch mehrere Manufkripte, die in 
der Kloaerbibliothek feines Ordens zu Mün- 
chen liegen. 

S.Ei^ne Sammlungen. jlUlianJIungrn der b»ir. AV.»d. 
t ?eT Will. 1-64. II. II. S. Ii. Kanälen, Aenell 
I eben dt* Üelaf. Jlitber im Pulling boico B. V. 
Jiericht 17. Kololtt Ml. Oßnger UM. Außtt- 
llin. S.4J7. 

HIEBT.. (Vtnuflian), Franziskaner zu 
Straubing, dafelbit geboren am 2lfien Marz 
1706, fläib dafelbit am 25ften Mai 17Ö9. 

Man hat von ilim : 
luflifiratio parvnli fine martyrio et facramento 
bspiifmi in re fuseepto decedentia, 8- Landsbut 
1-58. 

von im J.ESIIEIM (Alois Fridrich "Wil- 
helm)» privatißrrnder Gelehrter zu München, 
zu Jt'albrocl im Ilcrzogthume Berg am I2ten 
lim. IT ~6 geboren. Er trau im Iabr 1780 
zu MiincUen in pfalzbaicrifthc Dienitc, -w ard 
gleich Hofham mer- und Büchercenl'unath, 
natbbin Fishalatsi ath , beliandiger Land- 
kulturs-und der Schwaig Schleißheim Kom- 
mifTar. Es gelang feinen Feinden, ibn zu 
ftürzen, und er wurde ein trauriges Opfer 
des despotifirenden Fanatismus. Vom 
2 eilen Sept. 17H5 an fafs er eilf Iahrc lang, 
Ohne in rechtlicher Ordnung prozeflirt wor- 
den zu feyn, zu München, Grünenahl, Bot- 
tenberg und Otzberg in Arreft. Unterm 
26fteii" Marz 1796 gelang es ihm, aus der 
leztern Gewahil.unc zu entfliehen, und er 
gieng nun nach JJ'ezlar, wo er am K. R. 
Kammergeiicht gegen den verdorbenen Kur- 
futften Karl Theodor klagbar de non ßf'fti t . 
(cd iuris procedendo auftratt. Er privati- 
lirt dermalen in München, um den dort 
beym kuifürftHchcn Ilofratb puncto indem- 
nißiiionis et ßtt sfactionis anhängig gemach- 
ten Prozefs zu führen, und deflen Ausgang 
abzuwarten.. 

Er giib heran« 1 
Daierifch okonomilchor Hausvater, oder gefam- 
nulle Schritten der knrpfalibaierifchen land* 
wirihfchaftlichcn Gefcllfchaft zu Burgkanfen mit 
Anmerhnngen und vielen neuen Zufritzen mit 
Hupt. München in eigucra Verlage, 8- 17B0, ifler 
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Band, ite Aufl. 412 S. Her B. 1780, 790S. 
31er B. 41er B. 178 1 » "64S. 5«cr B. 1-31, 3-8S. 
6ter B. 71er B. 1785. 8«cr B. i-gö, 714S. 

S. Xürnhrr*. gel. Zeitung 178;. S. 16+. Anmalen der 
bair. l.it. ü. I. St. 2. 5. 1,1 u. S. 261. 

Pfalzbaierifchcr landwirtschaftlicher Kalender 
auf das lahr 1780, nebft einem kurzen Entwurf 
der Grnndfatze des Ackerbaues, zum gemein« 
fchaftlichen Gebrauche, befondera des Land- 
mannes, 12. München 1780. 

Pfalzbaierifche Erdbefchreibung, 8- 1795- 7 Bog. 

Die veredelte Seidcnkanincbercy in Teutfchland 
nach allen ihren Theiten betrachtet und ge- 
rammelt zum Beden aller derer, die fich wirk- 
lich mit (olcher abgeben, oder noch abzugeben 
gedenken, 8- Gicffen 1797. 

Geheime Briefe über die Ge r chichte unfrer 
Tage u. f. vt. Altona 17^. 

Wie kann die Frucbtbaumzucbt in unferm Va- 
terlandc auf die leichteßc und gemciunulzigfte 
Art cmnor gebracht werden ? eine Preisfrage 
von der kurf. Akademie fitllich und landwirtb- 
fchaltlicher WiHcnfchafun zu Burgh.iufen im 
lahr 1-91 aufgeworfen, beantwortet von A. F. 
W. v/Hillesheim, 8- Frankfurt und Leipzig 
1799. 18 s. 

S- Obert. AI?.- 1S0C-. I. S. 7»o. 

Bevträwe zur Salzknnde, oder ausführliche Nach- 
richt von den Salzwerken zu llcichenhall und 
Traiinfteiti, und dem himmilichcu Salzwefen in 
Baicrn, "J. mit einem Siitiatiomplanc <ler llei- 
chenballer Salzquellen, Mannheim b. Schwan 
und G^z i-oß. 

Anffätze in verfchiedenen Zeitfchriften und ge- 
lchrlcn Zeitungen. 

Im lahr 1 -9S kündigte er in der Hcrmanr.ifchen 
Buchhandlung zu Frankfurt an: Die Mufe mei- 
ner cilfj;ihiige'n GefangenTchaft. 

S. F.i."e S.vnrnliinc««. Piivat - Nacln icliten. Mru- 
jAi £cl- TciisTrlil. i. At»5g. B. III. S. JJt. Staalt- 
„ ifrHi.Uftiiclrt M»$«*": M»«»>* «• l.rAv*. lUh 
IV. Jftttaiiati-l.it' i«oi llt(< :411111er der Rubi ik: 
Sjuni.clic Incjiiiliuoii 11. f. Vf. 

HILTBliA'ND CBonifaz), Zißerzienfer 
zu GotUzt.'l in iSiedcrb.üern. 

Er verfiifMC als t'ebcifctfurtg: • 
Annales CiftcrciciiTes V. Anceli JHanriquez de 
Burgos. tider Ziftcr/iendrche Ordentannalen von 
ioi)S bis im. nicht nur allen Seclforgern auf 
BfVi 111 lieber Kanzel und zur peifllicben Tifch- 
lcktion, fondem auch |edeii diefea Ordens Lieb- 
habern zum Dienft und Gefallen aus dem La- 
teinifchen iiu Teutlciie überfezt (>on B. JlUt- 
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Brandt) und endlich dem Drncfc übergeben von 
fVWultn II. Prälaten des Klofters Gotuaell, fol 
V. Theile, Augsburg 1740. 

HINTLER (Anfelm), Benediktiner zu 
St. Peter in Salzburg, geboren zu St. lo- 
hnnn in Tyrol am iften Dezember J72Ö. 
Er trat im Ialir 1744 in den Orden, und 
defendirlc im Iahr 1 751 die von P. Korbi- 
nian Thomas als Prafes herausgegebene 
DifTertation : Spicilegium theologicum de 
eccleßa Ciirifii (4. Salisb.) cum theübus cx 
univerfa theologia. In den Iahren 1754 
und 1755 lebt te er am akademifchen Gymna- 
«um zu Salzburg die latcitiilche Gramma- 
tik, und wurde j-56 unvermuthet zum 
Profeflbr di r Philofophie an der Univerlitat 
befördert. Nach 2 Iahten wurde er Pöni- 
tenliar zu Maria Piain, dann Sekretär und 
Archivar in feinem Klol'ter, im Ialir 17Ö5 
Vikar zu St. Anna im Gebirge, untl 1770 
Repetitor der Theologie, dann abermals Se- 
kretär und Bibliothekar in feinem Klofter, 
wo er am 4ten Itiuius 1793 ftarb. 

Tm Druck eiTchienen von ihm: 

Idearnm natura et origo philofophice confiderata, 
4. Salisb. ap. Mayr 175". 

Itii-arum proprietates, ruetbodo philofephica expen- 
lae, 4. ibid. 1757. 

Intellcctus iudicans per iudicinm logiemn e\ami- 
natns, 4. ibid. 1757. 

Gtncratio corporum naturalium phyfice expenfa, 

4. ibid. 1758. 
Thcfes ex unit*. philofophia, mm ellipie neoelecti 

ceirilFimi priueipis i-ultadiani Kajmuiidi de 

Stralioldo, Salisburgi 1758. 
Sphaera elementari» methodo pbyfica confiderata, 

4. ibid. 1758. 
Metcora, Teu corpora fubümia phyficae conGde- 

rationi fubiecta, 4. Salisburgi 1758. 

IIIZLER (lakob), Iefuit zu Ingolfiadt, 
wo er 1755 — 1763 die Theologie leinte. 

Er gab heraus: 

Qnacflio facti, an maior fides fit habend» proba- 
biliftii aut antiprobabiliftis in adlegatidis aucio- 
ribus eoruraoue doctrinis, 8. lngolft. »706. 

Tratatns de reftitniione, 17^3. . 

Tractatus de facramcnlis, 1759. 
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HOCHENLEITI INER (Gelafius), Fran- 
ziskaner in Baiern. Er war zu Frey fing 
1701 — 1702 Lektor der Philofophie, 1703 
Prediger zu Berchtesgaden, in den Iahren 
1704 — 1707 Prediger zu jimberg, in den 
Iahicn 1708 — 1729 Domprediger zu Frey- 
fing, und Itarb dafelbft am 4ten Februar 
1733. alt 58 lahre. 

F.» erfcliienen ton ihm: 
Mehrere Feft- und Gelegenhcitsreden. 
Modua concionandi, 8- 1724. 

HOCHREINER (Edmund), Benediktiner 
zu St. Peter in Salzburg, geboren am 25ften 
Oktober 1774 zu Mitterßll im falzburgi- 
fchen Gebirgjandc, trat 1793 in den Or- 
den, und defendirte 1795 an der Univerfitat 
zu Salzburg unter Bernard Stögers Vorfitz 
ex philofophia. 

Er gab heran» : 
De eo, utrum Kantiana categoriarum tabula fit 
Omnibus numeri» abfoluta, 8- Salisburgi 1705. 
51 s. 

S. Privat • Nachrichten. Ohfrt. K\J.. 179«. I. S. 
Ja?. H'ünbur*. gel. Z. 179«. S. »6+ 

HÖBER (Kafpar Ignatz), der Th. Uz. 
Stiftsdechant am kurf. Kolltgiatfiifte zu- 
Straubing. 

Er gab heran»: 

De bona eoniugali et ßiticiitutc corlibatiis in ec-" 
cleba Chrifli, dill'ertatio theologica, g. Mona* 
chii 1 78 1 » welche im nov. billioth. eccltß. Fri- 
bin«. 11. VI. fafc. 3. S. 548 angezeigt ift. 

HÖCHTL (Chnftoph), Iefuit und Pro- 
fejjor zu Ingolfiadt, von Stadtamhof niichft 
Regensburg gebürtig, wurde 1723 Profef- 
for der Philofophie zu Ingolfiadt, und- 
l'tarb dafelbft am leiten Iunius 173a 

E» crfcliien von ihm: 

Liber de eleroento aeris, Ingolfiadii 17*0. 

Auch war er VcrfalTer mehrerer nicht unter fei- 
nem Namen erfebienenen, aber unter feinvin 1 
Vorfitze vcrtheidi c teu Diflertationcn. 

HÖGER (Franz), Iefuit in München,, 
wo ei am 7lcn April 1727 iiarb. 
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Von ihm GnJ in Druck eiTclüenen : 
Sylva cogitationnm facrarum pro cathedra, feu 
concepms praedicabiles ex praeftantiffimis au- 
rtoribu» collecti, rj. Ingolßad. 1726. Nova edit. 
ibid. 1761. 

Predigten auf alle Sonn - und Feycnage des 
Jahrs, auch bey verfchiedenen Feftbegangnifleii 
der Heiligen. unterTchiedlichen Andachten, 
Hittgätig und feierlichen Kirchengcpränge lammt 
Oelberg- und Kxempc-Iprcdisteu 11. f. w. IV. 
Theile, Ingnlft. fol. i _ :4 und 1744; auch unter 
den Titeln: Da» den i'irichen und Annen ge- 
predigte iüvaugcUtiin, i<>i. 1724. Die Heben 
lirotl, 1724. Lr>>:t:ietes Ileiligthuiu zur Heilig- 
machnng der (iiriften, 1714. Der unaufhor- 
liclie Kirchenglau/., 17:4 und 1744. 

S. Eignr Sammlungen. Kohokt Mi. Ilti»fmt »Hg. 
BiicUerlexikt.;i Ii. II. S. 37«. 

-11ÖGGMAIR (Angelus), sfugußhtct pro- 
vinziell in München, von Bettbrunn in Ober- 
baiern gebürtig. Er bekleidete in feinem 
Orden verfchiedene Acmter, nämlich als 
Prior in den rilultern zu München, Regens- 
burg und Seenianmhaufen (welch lezteres 
er ganz neu erbaute), dann rj2C als Gcnc- 
rai.iihlicns vom Orden in Ober - und Nie- 
derlculichldnd, und endlich als Trovinzial, 
zu dem er 1734 erwählt ward. Er war in 
der Liternrgelchichic, in der T.andcr- und 
Volkerkunde, und im hittorifchen Fache 
fehr bewandert, und Jtarb an einem Schlag* 
flufs am 7ten Iunius 173.;. 

Soine Schriften find : 

Catalogus priorum provmcialium ord. eremit. 
S. Auguftini per proviueiam toiius Germania« 
feu Aleuiauniae, deiude per provinciaru Bava- 
riae, prout il!a cuniplcctebatur Iljvari.im. l'o- 
hemiam, Aiiüriaiii, Moraviam, l'oloniam. Sty- 
riatn, Caruiolaui ac Liburitiam, deuit|iie per 
proviueiam liavariae poft aliavuni in lii?re par- 
libus provinciaiinu ercclioucm ex vaviis antlien. 
ticaruiu ütcranim ni .iii.mentis ac dof unicntis 
omni ti>lc diguis confciiptus, fol. Monarhii 1729. 

Chronicon inonaftirum Atirruliiniani or.linis IIa- 
variae i*t fuperiim* l'alaiiuaiii.*. aceeibnit rmi- 
numema Viehbaceulia; in J'i>"iu;-r> IVtlliotlu-k 
zum üedv. der bair. Staats-, Kirchcu- u. Gel. 
Gvfchichtc Ii. 11. S. 1-1—104. 

l.r bat auch alle tiiniifuhc, fi> wie in ganz 
Teiufchlaud befindlich« Augnliinerklülter mit 
I.autlcli.irtcn in Kupfer Iteclieii lallen, und rr- 
ilcre dem Ordcmyeneral Le^ni, leitete dem 
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Ordeirsgeneral Fulgenz Belleli zugeeignet. Auch 
hat. Matthaeus Scutter zu Augsburg, nach Hogg- 
rnaira Angabe, 4 groITe Karten geftochen, wel- 
che da» Auguflinianifclie Tentfchlaud, Italien, 
Frankreich und Spanien mit allen Klöftern de» 
Ordern vorßellen. 

S. Oßnfrrs Uibl. Angu/liu. S. 443. Koboht M«. 
Ftn.ausri Bibliothek zum Gebr. u. f. w. VoricJe 
u- S. 171. 

HOFEN (Iobann Raptifi) , leßdt und 
Frofeffor zu Ingofßadt. Er war aus Ty- 
rol gebürtig, und wurde im Iahr r-i^Fro- 
feflor der Logik an der Univerfhal zu ln- 
goißadt, wo er Harb. 

Von /Vitien fcliriftrn find wir bekannt* 

Imago crticifl\i prodigiolis eventibus illtiftrata, 8- 

Aug. Yind. 1752. 
Sibi imperare maximum .Imperium, Seneca; 

ipfum vicifle victoria praeftantüTuna etc 8. 

ibid. 1752. 

Tres partes promtuarii pbilofopbici, Ingolft. 1717. 

HOFF.R (Johann Evangelift), der Ji IV. 
u. Th. Dr. , BeucdiU'mcr zu St. Peter, Pro- 
fcfjor der l'hro!o+ie und Rektor mapi. an 
der Vniverfitut zu Salzburg. Er wurde 
am 3iÜen Dezember 1757 7.11 Salzburg ge- 
boren, ftttdirtr dafelbtt, und tratt 1777 zu 
St. Peter in den Uenedilainerorden, in wel- 
chem er leine theolo^ifchen Studien vol- 
lendete. Am 2ten November 1 789 wurde 
er an der l iiiveilhat /.tun Doktor der Theo- 
logie promovirt, und gieng dann für 3 
Iabre auf gelehrte Reifen, hellichte die Uni- 
verfitalen zu JTiirzburg, Gießen und Göt- 
tinnen, und wurde nach feiner Zurtickkunft 
an der hohen Scliule zu Salzburg ProfeiToc 
der heil. Schrift, biblilVhen Hermeneutik, 
und der orientalifchen Sprachen. Im Iahr 
1793 erhielt er die Proisanzlcrj-ltclle. Im 
Iahr 1802 wurde er Rektor. 

Er gab heraus: 
Ueber den Vnifang der orientalifeh - biblifchen 

Literatur, ein Wort der Freund fchafr an feine 

katholilchen Glanbenagenollen, R. I. B. 1789. 
Ad agenda l'olemnia electionis rom. archiepifcopi 

etc. delibertate theologica, 4. Salisb. 1794. 13 S. 
Erasmi Koterodami paraphrafi» in S. Pauli epi- 

ftolas ad Galatas et ColoÜenle», quam ahnt 
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congrcgatio maior Benedictino - Saüsburgenfi» 
Tub üiuto B. Mariae V. D. fodaÜbua offcrt, 3. 
Salisb. 1796. i?7- 

De Kantiana S. fcripturae interpretatinne pro- 
gTainma, quo ad fei erunia elcctionis rev. archi- 
epifcopi prineipis Hicronjmi etc. dves acade- 
micos invitat, ß. Salifcburgi iScc. ja S. 

S. F/iirns Sammlungen. Nuhnen Hefehreibiing von 
hülzburg 17^4. >>. ;•;!/• MruftU gel. TculfchL 
j. A. b. 1)1. S. --4. n~totbur>. jj'-L Z. 171,5. 
St. 17. 5. 54g. Ohm. AI./.. t~< 5. 1. S. 270 1:. 
llco. II. S. MJ. Salzburg. LZ. lScs. lul. 
t>. ta. 

HOFFMANN (Iohann Baptifi), rfrr 77icö- 
/oi.r JL«. , fürfti. freyfingifcUer mrhlUher 
geheimer Rtitlt, geißlitlcr RathJ.anzler und 
'Kanonikus zu 6t. Andre in Frey fing. Er 
wurde /u llürzburg im Iahr 1748 gebo- 
ren, ltudirte dafelbl't" ward Weltprielier und 
Hofmeilier im freyherrlith von Guttenber- 
■ ^ifchen ümiiV. Im Iahr 1775 kam er nach 
"jnyfing, wurd« geiitlidier Rath und Se- 
kretär, Kanonikus zu St. Andre, geheimer 
Rath, Pfarrer zu Inkofen, und endlich geilll. 
Ralhskanzler. Er war ein in Sprachen, in 
Gefchaftsauffätzen, und überhaupt in fei- 
nem Fache fehr gefthickter und ziemlich 
vorurtheilsfreyer Mann, und Harb am 341'ten 
April 179S. 

Fr gnb JuTau« : 

Kurzgefaßte Erdbefchreibung nach den vier Tbei- 
Jen «1er \V.!t. Erfter Band, 8- Wütiburg 17-3. 
(blieb ohne Forlfetzm.g). 

* Aufsitze im Kohlbramerfchcn münchner Intcl- 
Ji^piiibialt. 

Er ^ fif.»ff.tc auch »He unter der Regierung des 
Fürlibifchofes J.mlwis; loferht (Haron v. Wei- 
den) zu Freyung im Druck erfchienene geift- 
lichc Verordnungen und Hirtenbriefe, und ord- 
nete ein Froimum Saiictarttm als neue Auf- 
lage eine« Ultern iür die Gciaiichkeit der frey- 
lingcr Diöcefe an. 

HOFFMANN (Matthäus), Amtmann der 
fürfil. Thum - und Taxijclien Rciclisherr- 
f clmft Tifchingen, und furfil. Thurn-~wid 
Taxi f eher wir} Ju her Hof - und Regierungs- 
rath zu Regeniburg, geboren zu Oefiringen, 
einem Marktflecken im Bi fluni Speyer am 
131011 September 1752. 
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Er pih heraus : 

* AhtenrnSffige Darftellnng des Siicee/Tionsrechts 
der HeichserbtriiehfelTe Georgischer Linie in 
Schwaben auf die Herrfchaft Kifslegg tiaum- 
gartifchen Ambeils, fol. 1781. 

* Verfuch einer ftaatsTechtlichen Theorie von den 
leutfchen Hcichskreifcn iiberhaupt. und dem 
fchwabifchen insbefoudere, iftcr Theil, Kern- 
ten, 8. i~83.2tcr Theil. ebendaT. 1789. 530 11,488s. 

Verfuch einer Theorie von der innern Kollegial- 
verlaflung de» fehwäbifchen Reichsgrafenttan- 
de», als Anhang zur Theorie von dem febwä- 
bifchen Kcichskreifc, 8- ebendaf. 1788. 148 S. 

* F.niwicfcelnng der Hauptbcgriße der Lehre ron 
der Gnuidh<-rrfchafi, den Zwifchenregierunge- , 
Senats- und Wahlkapitutaiiousrechteii der teut. 
fcheu Domkapitel, 0. ebendaf. 1790. 47 S. 

Kurze, doch vollfcimltge Erörterung der fürfti. 
Neuwiedifchci) iickursfache, 4. (Regensburg) 
1794. S. 

* Der Rekurs nach dem Staatsrecht der Ver- 
nunft und des teutfehen Aeichs, 4. 1794. 

* Erläuterung des 3. und 4. Paragraph« dea er- 
den Artikels der kaileiUchen Wahlkapitulation. 
8. 1794* 

* Meine Gedanken über die Parifikation der erzher- 
aogl. öfterrcichifchen Gefaudten mit den kur- 
fui ulichen. 4. 1794. 

ö. Schotts juTiß. Bibl. 178«. I. S. 210. Ha f elber 'I 
jurift. Bibl. ü. fl. St. 3. S. 161. ADU. Anh. 1. 
J3-S«. H. III. S. i6?t. Oiert. AUf. 1 7 »|. II. 
S. i-fi?. I7S9.II.S.ÄJTU. 1794.11.5.4^. /en.AL^. 
1700 III. S. 191 u. 1794. Int«L Ul. S. naj. Tubi*;. 
gel. '/.. 17I*. S. 6t9 «• »790. S. 1. Allr. IWjit'r- 
ioriutn Jor Uc 17»*— 17yj. Mtufels geL TeulfcU- 
land j. A. Ü. III. S. 3vi u- U. IX. »• 619. 

HOFMANN (Franz Xaver), in Mimchciu 
Er wurde im Iahr J730 zu Klofier U'al- 
derbach in der obem Pfalz geboren, kam 
im Iahr 1752 als kurfüritlü her Hofmuft- 
kus nach München, wurde 1778 an der da- 
maligen h erzog liehen Marianifchen Land- 
akademie Profeflor der teutfehen und la- 
teinifchen Spraclie, und arbeitet noch izt 
(im Iahr 1802) als ein 7a jahiiger Mann, 
durch Infiruklioncn, ziun Nutzen der Schul- 
jugend mit unermüdetem FleilTe. 

Er gab heraus: 
Lefemetbode. Tbeorclifcher Theil. Praktifcher 
Theü, 8- München bey Strobl 1.-80. Uebungs- 
buchlem sui Hofinan. Lefemethodo, ebend. 1;: c. 
ü. Eign* S-uniru'uTigen. Mmjeh sei. T«aifeM. j. A. 
IJ. flf. S. 3»l. Samberg. ^A, 2. 1781. 5. «q. 
fJ'eßenrieJert b«ir. ßjytri e 1. »o. St. XI. 
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8. IJjO~n«f- Beytrügt t. bair. Schul- und Ert. 
Gefell. 177«. S. i<7— IÄI. HtrJett Brief Aber 
Hnbnann» Leremethodc ; im lournal für Freunde 
der Kel. u. Lit. Augsb. 1779; und in Jen An. 
nalen der biiir. Lit. B. I. St j. S. 31a— alfi. 
ADB. 49 B. I. S. si f. Miine/intr Intelligetubl. 
1789» S. loa— 104 u. 109— ua. 

Freyherr von HOHENHAUSEN t und 
Hochhaus (Sylvefter Io!eph), kurfür filicher 
Kämmerer und Generalmajor in München. 
Er wurde zu Möns in den Niederlanden 
am 4ten Februar 1735 geboren, wurde 1781 
k. k. Obriftwachtmeilter bey dem Tfchai- 
kiftenbataillon in Ungarn, dann Platzma- 
jor zu Temesuar, trat dann in kurpfalz- 
baicrifchc Dienfte, war 1792 kurfürfiüchcr 
wirklicher Generalmajor, dann 1794 luirf. 
Kämmerer, und verfnh mehrere Iahre lang 
das Amt eines kurpfalzbaicrifchen General- 
quartiermeifters. 

Er gab bei »111: 

* Die AltCTthümer D;«*icns in dem heutigen Sie- 
benbirsren. ans den Zeilen, als «liefe« fchiine 
Land die Römer regierten. 4. Wien 1775. 

Ulvrien, d. i. die Gefchithie diercs Landes, 4. 
klick in Slavonien 1777. 

* Der Gninzftab; ein Anffatz. welcher auf eine 
übCTweifendc Art von einem Gegjcnftandc un- 
terrichtet, der ungeachtet reiner" Wichtigkeit 
dennoch wenigen Menrchcn nach feinem wah- 
ren Weithe benannt worden, 8- 

S Ei""' Sammlungen. De Luca ofterreich gel- Am. 
if«o. Hcfi II. S. 90. Meufttt gel. Tcutfcli. J. 
A. B. III. S. 401. 

Freyherr von HOHENTHAL (Peter 
Friedrich), Ritter vom Dancbrogorden, kur- 
Jüchfifchcr Kflmitial- und e v an geli Jeher Di- 
rektorialgejandtcr zu Regensburg, geboren 
am 2<5ften Auguft 1735 zu Leipzig, wo fein 
j\ater Chrifiian Gottlieb Freyherr von llo- 
licnthnl königl. pohlnifchcr und kurfächli- 
fchcr Kammprrath war. In den Iahren 
1-75.3 — 1-758 bereifte er den gröfsten Theil 
von Teiitfchland, England, Holland, Frank- 
reich, Spanien und Italien. Im Iahr 1764 
wurde er kuifächnfchcr Hof- und Inftiz- 
rath zu Dresden, und 1772 Deputatus der 
Landesokonomic, Manufaktur- und Rom- 
mel ziendeputation, dann 1779 Gcfandter 
bey der allgemeinen Rcichsverl'arumlung zu 
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Regensburg, welche Stelle er, nachdem er 
1790 während des kurfächfifchen Reichsvi- 
kariats in des H. R. R. Grafenftand erho- 
ben worden, bis 1799 bekleidete, fodann 
zum Rcichsfriedenskongrcfs zu Rafiatt ab- 
gefchickt wurde, und endlich als kurfäch- 
fifcher Konferenzminifter und wirklicher 
geheimer Rath nach Dresden zurückkehrte. 
Er vermählte lieh bereits im Iahr 1774. 
mit Iohanna Friderika Karol. Gr. v. Rcxt 
(Erbin von Kayna, geboren zu Dresden 
den löten Dezember 1750), und der be- 
kannte Srhriftftcller Karl Anton Friedrich 
Gr. v. llohcnthal (geboren zu Dresden 
am loten Oktober 1775, und geftorben im 
November i8co) war fein Sohn. 

F.r gab herum: 

Differtatio de nationis Germanieae in curia Ro- 
mana protectione, 4. Lipf. i"6% 

Diflevtatio de foederibus linium, ibid. 1763. 

S. Ei&ne Sammlungen. Privat - Nachrichten. Weit. 
gelehrte» Sachten S. 11$. WeiMichi bioirraph. 
Nachrichten Tli. III. S. i«6 und Xuhtzc Tb. V. 
S. J}0. Sikolai Reife U. II. S. 560. Ot- 

neatu^. Reicht - und Staaubaudbuch für HOI. 
B. I/S. 5«J. 

HOHN (Friedrich Karl), Lehrer der la- 
teinifchen Schule bey St. Peter in Salzburg. 
Er wurde zu Neußadt an der Saal in Fran- 
ken am löten Iulius 1773 geboren, ftudirte 
zu Würzburg, und kam nach Vollendung 
des erften philofophifchen Kurfes in das 
hochfürftl. Priclterhau» nach Salzburg, wo 
er nach Vollendung der theologifchen Stu- 
dien Lehrer bey St. Peter ward. 

Er gab her au«: 

Anbang zu den Gelegenheitsreden für das Land- 
volk, iftes Bündchen. Predigten auf einige 
Fefttage Marien», der Heiligen und andere 
Gelegenheitsreden. Auch unter dem Titel: Ge> 
meinfafsliche Vorträge auf einige Fefte Mari, 
ens, der Heiligen und andere Uelegenheiure- 
den *ur Beförderung eines rein moralifchen 
Sinnes und Wandels. Erller Beytrag, 8- Salz- 
burg bey Duyle 1801. 212 S. Zweyter Beytrag 
1803. 

8. Oben. ALZ. i«oi. Mai. S. loaf— loja. Kapiert 
Magazin für Vaiholifch« Rcligiomlehrcr i»oa. 
Heft IL S. 3 ja. 

Elemcn- 
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Elementarübun<;cn aus dem Teutfchen ins I.atci- 
nifche zum ort en iiichen und l'rivatunitsrrichte, 
nach dem Regulativ der Lutzifthcn Gramma- 
tik, iftes Banrlcben. Salzburg bey Duyle 1802. 
147 S. ates Bändchen 180». 154 S. 
S. SM'ure. IX.. iioi. luu. S. f 4 . Obtrt. KUZ. 
ijoj. Okt. S. 716. • 

Fcftpredigten. ificr Band. Bamberg b. Gobhard, 

8. 18»2« 

Anonyme Auffalle in periodifcheu Schriften. 

HÜLL (Franz Xaver), Exjefuit.Jcr Theo- 
logie Doktor und Profeff&r des Kirchen- 
rechts zu Heidelberg, geboren zu Schwan- 
dorf in der obern^Pfalz am 22lten Novem- 
ber 1720. Er ltarb am <Jten Marz 1784. 

Ander rnehrein UiiTcrMtioiien crfcliK» von ihm: 
Sutiftica eccleliae Gerinanicae, R. Heidelberg bey 
Pfahler 1780. Mit neuem Titelblatt, Mannheim 
b. Löffler 1788. 630 S. 
S. LaJvocati forigot hiß. Handwörterbuch Th. VIII. 
S. 76. Hiinfrus allg. Hüclicrlcxikon B. II. S. 
jgo und Sti|»pl. B. I. S. :c<- HibliotS. I'rihitic. 
B. Vll. S. 364. AujeA. 1 .it. dei k.itli. Teuliclil. 
B. I. St. 2. 5. 36+. Gelting, gel Z. 1789. I. 
S. $}. 

HOLLAND (Iohann Georg), Kanonikus 
des Kurf. Kollegiatfl iftes zu Neuburg, und 
Pfarrer zu Wagenhofen nächlt Neuburg an 
der Donau, geboren zu Gundelfingen, einer 
pfalzbaierifch.cn Gränzfiadl des Herzogtums 
Neuburg, am loten Dezember 1741. Auf 
der hoben Schule zu Dillingen Ihidirte er 
Philofophie, Dogmatil«, die geifilichen und 
•welllichen Rechte nebft den dazu gehörigen 
HülfswifTenfchaften, wurde im Iahr 17Ö6 
Prielter, und befuchte im nämliclien Iahre 
das bifchöflichc Seminariuni zu Pfaffenho- 
fen, wo er einige Monate lang Unterricht 
in der praküfehen Seelforge erhielt. Er 
ward dann an der halholifchcn Kapelle zu 
Nordlinzcn als Kaplan angeftellt, und er- 
halt irrt Iahre 1768 den Ruf als Privalhh- 
rer der jungen Herren Grafen von Galler 
nach Neuburz, im Ialir 177 1 aber nach 
Eichßütt ebenfalls als Privatlchrer der 
jungen Freyherren von Riedheim. Im 
Iahr 1772 winde er als Koopcrator in fei- 
ner Vatcrftadt Gundelfingen angeftellt, und 
erhielt im nämlichen Iahre die Pfarrey 
Dingelshaufcn. Im Iahre 1781 wurde er 

JJUt Hand. 
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vom KurfürAen Karl Theodor als Exami- 
nator bey dem zu Neuburg angeordneten 
Fricftcrkonl.urs aufgeftellt, und im Iahr 
1782 erhielt er die Pfarrey Baar hey lu- 
golitadt. Im Iahr 1797 erhielt er die Ka- 
ro nihalpra ben de, das Stiftsprcdicer- und 
Kantoramt zu Neuburg, und ward im Iahr 
1800, mit Beybehaltung des Titels und 
Jlanges eines Kanonihus, abermals Pfarrer, 
und zwar zu Wagenhofen näcldt Neubutg. 

Er gab heraus : 
Kurze Predigten auf alle Sonntage des Iahre» 
aus verfchicdenen franzöfifchen Predigern ge- 
sogen, und fur das Landvolk brauchbar ge- 
macht, iftcr Theil 343 S. jier Theil 39a S. 
Bamberg und Wurzburg bey Gebhardt i"82. 
atc Auflage, ebendaf. 1783. (nachgedruckt. 8- 
Prefsburg bey Doli 1783 ) 3te fehr vermehrte 
Autlage, 8- Baroberg und Wurzbnrg 178$. 
ff 'ur am in das Böhmifche uberfezt : I. G. Hol- 
land« Kratja Kazaui na wffechny celcho roku 
Nodiele, 8- Prag i;87 44* S. 

5. Im. ALZ- I7JJ. IV. S. 3KJ u- t?S9. Intellig-niibl. 

S. 470. 

Kurze Predigten auf alle Fefte des Iah«, 1 Thei- 
le, Bamberg und Würzburg, 8. 1785- 2» e Auf- 
lage, ebendaf. i*8"> , 

Rede auf die hohe Geburtsfcycr zweer durchlaucht. 
Prinzen Pius und Ludwig u. f. w. in Baiern, 
8. lugolIUdt bey Knill 1785« 

Erklärung der fonntügüchen Evangelien. Ein Le- 
febuch für den Burger und Landmann, wie 
auch zum Gebrauch der Seelforger auf dem 
Lande, München bey Strobl, ifter Theil 1789. 
450" S. aler Theil, ebendaf. 1790. 48" S. 

6. Obert. ALZ. 17S9. I. S. 449. Auf.rlef. Lit. Je« 

katli. Tcuifchl. B. II. St. 1, S. 1J4. 

Er lieferte Auf falze zum Münchner IntclUpem- 
blatt 1775— 17821 und in mehrere tieriodifch© 
Schriften. 

S. Eigne Sammlungen. Privat - Nachrichten. 

HOLSTE (Georg Andreas), evangel. 
Nurnbcrgifcher Pfarrer zu Pommeisbrunn, 
gehoren^am i2lcn Marz 1^90 zu Sulzbach, 
wo fein Vater, Ichann Jlolfte, Bürgerin ei fter 
und Sladthäinmcrer war. Er Ihidirte zu- 
eilt zu Sulzbach, dann in der Spitalfchule 
und dem Egid. Autlitorio zu Nürnberg, 
dann vom Iahre 1709 bis 171 2 zu Halle 
die Theologie. Im Iahr 17 14 erhielt er 
vom Magiiirat zu Nürnberg den Ruf zur 

3« 
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Pfarrey F.tzeluang ; 1724 wurde er Pfarrer 
zu Alfeld, und 1739 zu Pommeisbrunn, 
wo er Harb. 

Er gab heran» : 
Gaßpredigt über Rom. 6— 11. Nürnb. 1713. 

Abdanknngsrede bcy der Leiche H. G. Cbr. Fach- 
fens, evaug. Stadtpredigers in Stilzbach 17S4. 

Einweihungjprcdigt des bcy undenklichen lah- 
ren öde gelegenen und wieder neu erbauten 
Kürnbergilchen Filialkirelileins zum Waller 
genannt, zur l'farre Alfeld gehörig 1725. 
S. IFilh Nürnberg. Gel. Lex. B. II. S. 150. 

HOLZINGER (Gottfried), Prihnonflra- 
tenfer im Stifte Schäftlarn in Ober baiern, 
war mehrere Iahte lang PiofefTor der Gram- 
matik am Gymnafium zu Landshut- 

F.r gab heran«: 
ThrorctiTch und praktifche Vorbereitung zu den 
febünen WilTciil'chaftcn nach frfchcnburpx Ent- 
wurf angewendet in der teulfchen und latei- 
n ilchcn IUief • hißorifchen - und poetifchen 
Schreibart, für Schwier der höbern Grammatik, 
R. Landühut bcy Hagen 1793. 319 S. 

Philologifchcs Handbuch zum Gebrauch der ßu- 
direnden luvend, iftes Händchen, auch unter 
dem Titel: Anleitung zur teilt fchen und lalci- 
nifchen Sprache, 8- Landshut 1796. 
S. M.-ufrl, g^l. T.:uifcl<l. y. A. B. III. S. 4.11. Wut 
Aliti. 9 ü. It. S. J97— 4C0. 

HOLZMAXN (Bernard), Benediktiner 
und Prior zu Hl oft er Hott, geboren am 
I^ten September 1703 zu IVajferburg in 
Oberbaiern, trat 1720 in den Orden, flu- 
dirlc 1728 und 29 zu Salzburg die Rechte, 
war in den Iahren 1-29—1731 Profeffor 
am Lyzeum zu Frcyjing, dann Profeffor 
am Kommunftudium der haierifchen Renc- 
diktinerkongregalion, und ftarb als Kloficr- 
prior am 241'ten Anguß 1746. 

Seine Sclniften find: 
Ufus practiens logicae, ft. Tegcmfcc 1733. 
Tractatua de accidenlilus abfolutis fecundum 

peripatum catholicuiu piopuguatis, 4. Monachii 

1-33- 

Afcenfio moralis de virtule in virtutem ufqne ad 
fnrtiindincm heroiram erecta in feala S Km- 
merami, martyris gloriofiJiimi, et difputationi 
publicac propofita, 4. Monachii 1737. 

S. Parnaft. boic. H. V. ?u 1. Kobolti Mi. CaUi'og. 
ProfcßWiun I iifingef. 1697— 1757. 
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HOLZNER (Rogatus), Franziskaner h> 
Raiein, zu Landshut im lahr 1740 gebo- 
ren. Er tratt im lahr 1757 in den Orden, 
war in den I. 1769 — 1771 zu Pfreimbs, 
und zu Stadt am Hof Lektor der Philofo- 
phie, 177a StadipfaPrprediger zu Dingol- 
jing in Niedcrbaicrn, 1773 — 1777 Lektor 
der Theologie zu Jngolftadt, 1778 — I"79 
ZU Manchen, I782 — 1783 2.« Neubure ' kn 
der Donau, 1784 Lektor des geiftliehen 
Rechts zu Ingolftadt, und 1785 — 1791 zur 
Landshut, dann 1780 — 1781 Quardianzu Am~ 
berg in der obern Pfalz. Er Itarb zu JDtrt- 
furt im lahr 1802 an einem Schlagflufs. 
Er war ein Mann, delTen raltlofer Fleifs 
der Vortreflithkeit feiner Talente vollkom- 
men entfprach. Er erwarb fich eine ausge- 
breitete Kenntnifs in der Literaturkunde,. 
und vorzüglich in tler Gefchichte. Als er 
die Philosophie vorlas, tratt er fchnell zur 
Parthcy derjenigen über, die fich von der 
alten Philofuphie zur dortmalen neuen 
emporfchwangen ; fo wie er in der Theo- 
logie iiber Scholafterey weggieng, und fich, 
ans Pofitivc und Praktische hielt. 

Im Drucke crfclii«n von ihm: 

DilTcrtatio hißorica de ftatn religionis chriAianae 
inter Hoios per prima quatnor fecula, 4. ln- 
golftadii 1777. 
9. Surnbcrg. gel. 2. 1777. S. 357, utnl 1778. S. 5*4. 

DilTcrtatio hißorica de rclieione primorum dn- 
cum Bavariae ufque ad D. Kuperti adventum, 
4. Ingolft. 1776. 

HOMAXN (lohann Baptifi\ Mitglied 
der königlich preuff. Akademie der JVijfen- 
fclmften zu Herlin, Geographus des Kaifer 
Hart l 'I. und LandcharWnmacher zu Nürn- 
berg. Diefer berühmte Mann, von dem 
noch die Homannifchc Landchartcnofiicin 
zu Nürnberg den Namen führt, gehört, als 
auf baierilchem Territorio geboren, hieher. 
Er kam am 2oUen Marz 1664 im kurbaie- 
rifchen Mindelheiutifchen Dorfe Kamlach 
zur Welt, ihtdirtc bey den Iefuiten zu Min- 
deUieim, und gieng im Sofien oder 22ften 
Iahre feines Alters zur proteftantifchen Kon- 
fefiion über. Er kam nach Nürnberg, ver- 
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legte fich aufs Kupfcrfiechen, und brachte 
es in wenigen Iahren mit feinem auferor- 
dentliehcn Genie zur Kunft, und anhalten- 
der Uebung fo weit, dafs er bald berühmt 
wurde. Er Itach zuerft für Iak. von Satt- 
drat und Dav. Funk verfchiedene Landchar- 
ten, und wurde um 1690 nach Leipzig be- 
rufen, um die Charten zu Cph. Cellarii no- 
titia Orbis antiaui 741 fiechen, die er auch, 
wie bald darauf, bey feiner Zurückkunfr. zu 
frümberg, die Charten zu P. Heinrich Sche- 
rers Attas, mit allem Beyfalle zu Stande 
brachte. Im Iahr 1702 wagte er«, felhft 
einen Landchartcnhandel anzulegen, und lie- 
ferte zuerft die Kriegscharte von Italien 1702 
in eignem Verlage. Seine bald darauf ge- 
lieferten Charten verfall er 171 4 mit einer 
von Doppelmayr verfertigten Einleitung 
zur Geographie, und brachte d.mn auch 
den Hitbnerjchen Allantem methodicum, mit 
ii8 Karten an das Licht. Er verfertigte kleine 
Sphäras armillares, erfand und verfertigte 
kleine Tafchen - Globos, und eine geogra- 
phifclie Univerfaluhr. Mit dem Studium 
der Geographie verband er jenes der Agro- 
nomie, brachte bald nach 1706 einen aftro- 
nomifchen Atlas zum Vorfchein, und war 
Mitarbeiter an dem, erft nach Homanns 
Tode ganz vollendeten, und von Doppel- 
mayr fammt einer Einleitung, und mit 30 
Tabellen im I. 1742 herausgegebenen aftro- 
nomifchen Werke. Sein limwurdefo aus- 
gebreitet, dafs er 1715 von der königlichen 
Akademie der Wiflenfchaftcn zu Berlin zum 
Mitglied aufgenommen, und im nämlichen 
Iahre von Kaifer Karl VI. zu deffen Gco- 
graphus ernannt, und mit einer goldenen 
Kette und Medaille befchenkt wurde. Im 
Iahr 1722 ernannte ihn der ruflifche Kaifer 
Peter zu feinem Agenten, und befchenkte ihn 
mit 2 grollen goldenen Medaillen und einer 
goldenen Kette. Er ftarb am iltcn Iul. 1724. 

S. Dopprlmayrt Nachrichten von Nurnb. Kiuiftlcm. 
Haubert Bevtr. zu lochen Gel. Lex. S. 4t. 11 ills 
Nüniberc. Gel. Lex. B. It. S. 197. Hanert geo- 
craph. iWiclierfanl B. I. St. f, S. {70. Gr fluchte 
der Hotnann. Oflicin in Erringt litorar. Alm»- 
n»ch S. J4. Nicolai Reife B. I. S. 371. Ladvo- 
t*ti fortgefezte» biß. Handwürierbucb, Tb. II. 
S. 



HOPPE (David Heinrich), der AG. Dr., 
Mitglied der naturfor feilenden Gefellfchaft zu 
Halle, der phyfiJ.alifchen zu Göttingen, der mi- 
neralogifchen zu Jena, und der botanifchen 
in Regensburg, geboren 1760 zu Vdfen in 
der Graffchaf t Hoya im Hannöverifchen, wo 
fein Vater Kaufmann war. Nach delTen 
Tode fchikte ihn feine Mutter (eine ge- 
borne Brauer und Apothekerstochter) nach 
Hoya auf die dafige blühende Schule, an 
welcher fein Schwager als Lehrer der la- 
teinifchen und franzöfifchen Sprache itand. 
In feinem ißten Iahre wurde er nach Celle 
in die Hofapotheke als Lehrling gefchikr, 
wo er ßch 5 Iahre lang aufhielt, und nach 
vollendeten Lehrjahren zu Hamburg in Kon- 
dition kam. Hier hielt er fich 2 Iahre auf, 
machte mit einigen Botanikern Bekannt- 
fchaft, und lernte das Linneifche Syltcm ge- 
nau kennen. Im Iahr 1782 gieng er nach 
Halte, und konditionirte dafelblt in Herrn 
Apotheker Kohls Oflicin, wo er Gelegenheit 
hatte, feine KenntnilTe fehr zu erweitern, 
und durch den Unterricht feines Prinzipals 
befonders in der Chemie und Botanik grolle 
Vorfchritte machte. In der Botanik be- 
nüzte er zu Halle auch vorzüglich den 
Umgang des Herrn Kriegsraths von Leyf- 
fer und des Herrn ProfefTors Iunghans, und 
den Unterricht des Hofraths Karfien in 
der Phyfik. Nach einem .^hrreichen und 
angenehmen 2 jährigen Aufenthalte zu Halle 
gieng Hoppe nach IVolfenbüttcl, und nahm 
dort in Hcuimehnanns Apotheke Kondition, 
nachdem er zu Braunfchueig ejcaminii 1 und 
approbirt ward. Im Iahr 1786 reifete er 
nach Regensburg, und nahm in der Gold- 
bachifchen Apotheke Kondition. Der Beli- 
tzer diefer Apotheke Herr Hofralh Hesling, 
ein berühmter Arzt, munterte ihn durch 
feinen Beyfall auf, fich dem Studium der 
Botanik feiner zu widmen, welches ohne- 
hin von lugend auf feine I.ieblingsneieung 
war. Im I. 1790 ftiftetc Hoppe (mit Bey- 
hülfe der Herren Martins und Stallknecht') 
die feitdem bereits fehr berühmt gewordene 
botanifche Gefellfchaft zu Regensburg, und 
im Iahr 1792 gieng er nach Erlangen, wo 
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er unter den berühmten Männern : Jl'evdt, 
Lofchge, von Schrtber, Ililäcbramlt, Ru- 
dolph, E*per, Jfrnßaunii, .Urycr u. f. w. 
Naturgefchichtc und Arzncy wiitenfehaft 3 I. 
lang Uudirte, befonders an Prof. v. Scltre- 
bei einen groffen Gönner und Freund fand, 
und die medkinifthe Dohtorswürde erhielt. 
Im Iahr 1795 kehrte er nach Regnuburg 
zurück, und wurde vom Magiltratc zum 
Bürger und praktifchen Arzt aufgenom- 
men. In den I. 179S und 1799 machte er 
• botanifche Reifen nach den Älpengebürgen 
in Sakbt4r£, Tyrol und Kämthen, auf wel- 
chen er einige neue Pflanzen emdekte, nuh- 
rere aber naher belli in int«, und jedesmal 
eine Sammlung von ungefähr rfoco Stück 
Pflanzen nach Regensburg zurückbrachte, 
die er ahfichtlich zum Behufe eines heraus- 
zugebenden llerbarii vivi mit großem Flcifle 
gefammelt und getrocknet hatte. 

Im Drucke crfcli ienett von diefern würdigen und 
tb.uigen Gelehrten: 

Ectypa pUntarum Ratisbonenfium, oder Abdrü- 
cke derjenigen Pflanzen, welche um Kegcns- 
bnrg wild wachTcn, von D. H. IL</>j>r, und I. 
iMnyer, fol. I — VII. Hundert, ilegensb. i-«r — 
1-91, YJU. Hundert 1793, 3 Bogen Text zu' je- 
dem Hundert. 
S. Ohen. ALZ. 1-S8- I. 3S7- lf - ALZ. 1-91. 

IV. S. 5S*-v. AD». 1?I 1!. 1. S. 19-. Erlang -d. 
Z. 1-94, t.tiu). Hartenkeilt med. chir. Z. l-<}6, 

DiJT. inanguralis. ^feturaeTaüo elytratomra circa 
Erlangam indig<^gK-um feenndum fyftema Fa- 
bricianum, obfervjajionibns icouibusuue illuftra- 
ta, cum tab. aen. picta, 8. Erlang. 1-95, 70 S. 

8. Ol'trt. AI. 7,. i-9f- IL «.437. lcn. AlY.. i 7S tf, I. 
p. 95. llartenkciU m>-A. chir. Z. it<i6, I. S. in. 
Neue AHB. 14 1$. II. S.$4f. C Otting, gel. A. 179(5, 
I. S. 160. Leiyti-. gel. Z. 179t, II J. S.458-4CC. 

Entomologtfches Tafchenbuch für die Anfänger 
und Liebhaber diefer WifTenfchaft auf das lahr 
179(1, 8. llegensburg, 24öS.— Auf da» lahr 

S.Ä<w ADB. 30 B. I. S.241. Jen. ALZ. 179« und 

»797- 

Ueber die Gefchlechtstheile der Pflanzen und 
der mitteilt derlelben bewirkten Befruchtung: 
im den Schriften der Regciubur: ifchen botani- 
fehat Qefelifchaft (179a) B. I. 

Rede am erften feyerlichen Stiftunpttagc der bo* 
un. ÜefeUfcbafi; ebenda/. 



Nähere Nachricht von der Stiftung der botan i- 
feiten Gefellfchaft zu llegensburg ; ebenda f. 

Ectypa plantaruni felecfarum oder Abdrücke ans- 
crlefener Pflanzen, fol. Kcgensb. 179c», 25 Au- 
d nicke. 

S. Uartenk'ih med. ekir. Z. 1796, IV. S. 157. 

Boianifches Tafebenbuch für die Anfanger diefer 
AYiflenfchaft und der Apoihekerkunit. Mit 
Abbildungen. Auf das lahr 1,-90, 8- Regenab. 
182 S. 

S. lcn. ALZ. 1790, II. 5.27». Obert. ALZ. 1750. 1. 
S.Cjj. A 1 >B. 97, Ii. II. S. 47«. Nürnberger gel. 
Z. 1750. S. ijj. Fü-igt und Nau» Bibl. der N»- 
t.irgrfehichte, B. j, St. 147. Gotting. geL A. 1791, 
in S. igt*. 

Botanifches Tafchenbuch auf 1791, ao8 S. 

8. Oben. AI?.. 1791. I. S.919. lcn. ALZ. 1791, II. 
S. 142. ADli. 107 B. II. S. 4t 1. Gotting, gel. 
A. 1791, III. S. 

Botan. Tafchenbuch auf 1793, 198 S. 

S. lc„. AI.Z. 1793, I. S. „,. Ken* ADB. 4 B. IL 
S.439. Gotting, gel. A. 179s, III. S. 1»|6. 11*1- 
•lingers med. und pUylik. Iour«. B.V1II, Sujo, 
S. 74. 

Botan. Tafchenbuch 1793, 260 S. 

S. Ohrrt. AI.Z. 1793, II. S. 336— 340. HartenkeiU 
med. chir. Z. 1795, II. S. ig«, len. ALZ. 1794, 
I. S. 316. Neue ADB. B. t, I. S. 244. 

Botan. Tafchenbuch 1794, 258 S. 

5. Obert. ALZ. 1794, U. S. 429— 4;;. HartenkeiU 

med. ekir. Z. If94. II. 8.317 — 320. Stue A1)IU 
17 ß- II. S.»j. 

Botan. Tarchenbuch 1795, 2Ä8 S. 

S. Sru» ADA. 24 B. II. S. 469. HartenkriU med. 
chir. Z. i79j, II. S. 531— 

Botan. Tafebenbuch 1796, 252 S. 

S. HartenkriU med. chir. Z. l->)6, IV. S.74. Neu» 
AJJ». 30, B. I. S.lff. 

Botin. Tafcbcnbuch 1797. 

S. Im. ALZ. 1797. n.367. S. 4gi. und 179t. n. 4«, 
5. 317. 

Dotan. Tafchenbuch 179^. 

S. lcn. ALZ. 179g, Sept. S. Äjs. 
Botan. Tafcbcnbuch 17991 16 Bog. 

S. Erlang. AL. 1759. I. S.«f 7 . len. ALZ. 1799, Okt. 
S. 177. HartenkeiU roeJ. chir. Z. igoo, III- S. 12 — 

Botan. Tafchenbuch 1800, 256 S. 

S. Lcipi. lahrbuch d. neuen. Lit. Jtoo. Aue. S. »77. 
lournal reit, de U lit. en*ngeio. Au IX. Hek 
III. S.lij. 

fotan Tafchenbuch für ifoi, 252 S. 



^. len. ALZ. igoi, Aug. *S. 293 — 29f . 
tu- U Uu euaug. au JL 11. j, S. sy. 
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Botan. Tafchenhnch für 1803. 
Herbarium vivum plantarum felectarum ccntur. 
1 — 3, Ratisb. 1-90. edit. a, 1798. 

5. Botan. Tufchenbucli 1790, S. 17g, und 179$. S. 338. 

Herbarium vivum plantarum rariorum praefcriim 
alpinarum, exhiben* plautas a fociciaiia bota- 
nicae Katijbonenlis lodalibus in variis Genna* 
niae regionibus collectas et boMtiopliilis com- 
niiinieaios a Dav. Heinr. Hoppe, fol. ccnt. pri- 
ma, Ralhb. 1-9}?. Centur fccunda 1759. 

6. JinrteakeUt med. cliir. Z. 1799. B. III. und ISOO. 
B. II. S. 180 — Butan. Talchenb. J799. S. a}7. 

Das Herbarium vivum, und das botanifebe Ta* 
fcbciibuch werden in den folgenden labreu fort- 
Ci-rezt. — Kr hat durch Berichtigungen und 
ZnfaUc auch Aulheil an mehrern botanifchen 
W erken, die von Andern herausgegeben wur- 
den. 

S. F.izne Sammlungen. Prirat- Naeh>ichteii. IVIru- 
Jrh gel. l'eutfclil. fte A. 15.111. 5.430. Mlgeni. 
Rrjirrtarium der Lit. IJ%$ — I79f. Ufinfiut allg. 
Buchrrlcx. B.II. 5. j*7. Icn. ALZ. 1790. IutelU- 
geiubl. S. 7« + und 1117. 

von HOPPENBICHF.L (Cnfimir Georg 
Maria), ll'eltpriefier und Mitglied der kur- 
fiirftlichen ökonomifchen Gefellßltaft zu Burg- 
haufen, dafelbft geboren. Er war in ver- 
fcluedcncn Gegenden Baierns auf dem Lande 
Seelforger, und ztilczt eben Kooperator beym 
Pfarrer in dem Markte Puechbnch in der 
obern Pfalz, als er bey einem 1772 in dor- 
tiger Gegend allgemein herrfchenden Faul- 
fieber diefe Krankheit erbte, und daran den 
23fien Mai 1772 im 3$>ßcn Iahr feines Al- 
ters Harb. 

r.r hatte Amh'il an nieltr*rn Drudifchriften feines Bru- 
der» Iiile|ih Iran* Xaver v. Hoypenbichel. 
und gab lier.tu»; 

T.cile von der grollen Nothwendigkcit und da- 
durch erfolgenden Vorzüglichkeit einer guten 
reinen teuilchen Sprache" und Schreibart im 
Vaterlande, 4. München 176H, 33 S. 

Im Mannfkriplo hinterliefs er eine Befchreibung 
einer alten Verfchantzung bey Flofling unweit 
Muhldorf, die er entdekte, und viele Predig- 
ten. 

von HOPPENBICHEL (lofeph Franz 
Xaver), der TU. Dr., Weltprießer, kur- 
pfülzifcher geißlicher geheimer Rath, Bitter 
ties portugießfehen Bitterordens Chrifti, Frey- 
ßngi filier" geißlichcr Rath, und Direktor der 
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kurfürßliehen öhonomifehen GefeUfehnft zu 
Buighaufen, ein finaler des Vorigen. Er 
wurde im Iahr 1721 zu Burghaufen, wo 
fein Vater kurfih ftlichcr Kegierungsrath war, 
geboren fiudirie dafelbft und zu München, 
tratt in den Wellpricftcrltand, und wid- 
mete lieh anfangs der Seelforge, in den lcz- 
ten Iahren feines Lebens aber ganz allein 
den Wiffenfchaflen. Er erhielt das kur- 
köllnifche Bcncficitim zu Altenöttingen, und 
von Rom das apoftolifche Proton olariat, 
und 1773 den porlugielifchen Chrifiusor- 
den. Er wurde Mitglied der k. k. Gefell- 
fihaft des Akerbaucs in Tyrol, und der 
ktirfachfifthen in der Oherlaußtz, dann Di- 
rektor der kurfürftlich fittlichen und land- 
wirthfchaftlichcn Gefellfchaft zu Burghau- 
fen, zu deren Entfiehting, Verbreitung und 
Aufrechthaltung er fehr Vieles beytrug. Er 
war ein ungemein thatiger Gelehrter, der 
fein Leben in fteiem Fleiflc zubrachte, und 
ungeachtet äuffeili nihiliger Einkünfte eine 

f;ute Bibliothek, und eine fchöne Samm« 
ung von Naturalien und von Kupferitt- 
chen befafs. Er Jiaib am 27ltcn Iän. 1779 
im 58l'ten fahre feines Alters. Auf feinem 
Grabmahle fleht : „Gelehrte, Bürger, Acl,ers- 
leute! zollet fehuhlige ThrUnen aetn tugend- 
haften Prießer, dem unermiideten Geifie, 
dem ächten Patrioten, dem weifen Man- 
ne." — 

■ 

S^ine Sclirifceii find : 

Rede von dem «roflen Nutzen und der Ghick- 
feliskeit eines Landes durch den Flor und die 
Aufnahme der fchOnen Wiilcnfchaficn, 4. Bnrg- 
haufeu 1766. 

S. Muruhmr IntcIligcmbUtt 179). S. 107. 

Die Glückliche Vereinbarung der Gelehrtheit mit 
der Heiligkeit, Lobrede zu Linen des heiligen 
Iohann v. Kein. (Cnuius), 4. Rurgbaufen i-rty, 
3» Bogen. 
S. gel. V 17/??. ?. ;4«. 

Rede von der Liebe des Vaterlandes, am Na- 
mensfeft Sr. kurfurftlichen Durchlacht von Dai- 
etn abgelefen, 4. Bingh. 1770, 3 Bogen. 
•S. ilc». gel. N. 1770, S. 

Landwirthfchafiliche Erinnerung wider das \V>r- 
urthril, dafa Brachfelder nothwendig feyen. 4. 
Rurgbaufen, 1773, fuht auch in Hillesheitua 
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baierifch.Ökonomifchem Hausvater B. I. S. 353 — 

Hede von dem grollen EinflnlTe einer Eliten Er- 
ziehung und vernünftigen Unterwerfung der 
lugend in fchönen und nützlichen NViUenTchaf- 
ten und guten Sitten auf die Glückseligkeit ei- 
ne« Staats. Burghaufen 1774. 

Von reinem mit vieler Mühe verfertigten Tabel- 
lenwerk unter dem Titel: Genealogirch auch 
Chronologien« Befclircibung aller Piibfte, Erz- 
uud Bifchüfe, und BifUhumer (eilf Fufs laug, 
und lieben breit), S. das ?te Wochenuück der 
Augsburg. K. Franz. Kuujiakadcmie 1750", 11111I 
Münchner IntelUeeuzblatt 1768. S. 179. Im Ma- 
uufkripte hinterher« er: 1) Hierarchiae Ger- 
maniae, oder ordentliches Vcrzcichnifs aller 
Erz - und Bifchüfe Teutfchlands vom Ur- 
fprunge eines jeden Erz - und HochAifts bis 
auts fahr 1777, 3) Ehrcnfaal de» hohen und 
Niedern Adels, 4Bdnde fol. worin» über 3oco 
adeliche Familien enthalten und mit vielen 
Stammtafeln belegt find. 3) ParnalTus venera- 
bilis cleri faecularis, oder Bcfchreibung aller 
YVeltgeiftlicbcn, die fich von apoftolifcheu Zei- 
ten an bis 1770 durch gelehrte Schriften be- 
rühmt gemacht. Diefcr ParnalTus enthält in 
mehrern Banden Manufkript mehr als aoeo 
ganz oder beynahe vollendete Artikel. Ich 
konnte nicht in Erfahrung bringen, welches 
Schikfal diefe Manufkriple hauen, und in wei- 
fen Händen lie fich nun befinden. 

5. Eigne Sammlungen. jlilletiieimi b»ir. ukonom. 
Ilaiuviiier II.I. S. 591 — 396. La-tt>vcatt foitgeC 
hiftor. HjtiilwOi u-i buch B. V. S. <)Cjl. Mrujrlt 
gel. Tcutfchl. 31p An*ff. S. 495. \il.ntai RcilV, 
«.VI. S.49J. AnimUn Jer Li». Ii. I. St. J, 
8. i 5} . 

HORNER (Gregor), Benediktiner von 
Glcintk in Oberöß erreich, und Rehtor mag- 
nißcns der Univcrßtüt zu Salzburg, gebo- 
ren am ipten Nov. 1689 zu Laujfen, ei- 
nem Salzbttrgifchen Städtchen, lehrte am 
2lltcn Okt. 1708 die Ordcnsgelübde ab. 
Au der hohen Schule zu Salzburg ftudittc 
er Theologie, und lehrte fie dann in fei- 
nem Klotten In den I. 17 17 und 1718 
war er zu Sahburg Profcflbr der Fhilofo- 
phie, wurde Doktor der Theologie, und 
kehrte, zum Prior gewählt, in fein Stift nach 
Oefierreich 7.urück. Im Inhr 1727 erhielt 
Y-r abermals den Ruf an die Salzburgifchc 
Univcifität als ProfefTor der Theologie, die 
er dafclblt bis 1732 lehrte, und in diefem 



Iniire zum Rektor magnifikus erwählt ward. 
An diefem Poften gehörte er unter die Geg- 
ner des loh. Baut. v. Gasparis und der 
1740 von ihm errichteten literarifchen Ge> 
fellfchalt, wefswegen er auch vom Erzbi- 
fchof 174T den Wink erhielt, die Rektorats- 
fielle niederzulegen. Er kam im I. 1742 
als Supcrior nach Maria I'lain unweit Salz- 
burg, und 1745 in das Nonncnklofter auf 
dem Nonnberg zu Salzburg, wo er am 
I4tcn März 1760 ttarb. 

Im Drucke eifcliienen von ilim: 
Quacßiones felectae in decem categorias Arißty- 
telit, 4. Salisb. 1718. 

Prima lidei catholicae prinripia contra Lsiüuri 
fectatorcs roethodo polemico- fchnlaftica fnecin- 
etc tradita et explicata, 8- Salisburgi 1735 — 
1-54- 

Mehrere kleine Disputationen aus der fcholaßi- 
fchen Philofophic. 

S. Ei'ne Sammlungen. Kcl-olu M- S. Zäunen fyl- 
läbus reewrum imgnif. Salub. uuiv. S. 14 — it. 

HUBBAUER (lofeph), der Theol Dr., 
und Pfarrer zu Moosthan in Unterbaiern, 
Er tratt nach vollendeten untern 6 Klaffen 
in den Iefuitenordcn, ttudirte in demfelbcn 
Philofophie und Theologie, und machte, 
da er Pfarrer wurde, in feinen amtsfreyen 
Stunden die Stattlerßhe Philofophie zu fei- 
nt:n Licblingsttudium. Nach unermüdelem 
Forfchcn wurde er im Anfange des Iahr$ 
1791 Renegat, und gieng zur Kantißhen 
Farlhcy über. Er war auch in der theolo- 
gifchen und belletrifchen Literatur lehr be- 
wandert, und ftarb im Iahr 1792. 

Er gab her»«»: 

• Freye Ueberfctzung gewählter Predigten ans 
Bntirdalouen für die Sonn • und Fefttagc des 
lahrs, von einem Wellpriefter, 8- Erfter Band, 
Augsb. bey Wolf 178=;, 334 S. ater Band, 178"« 
215 S. 3ter B. 199S. 1738. 4"» B. 1789, 272 S. 

ftezenfionen in der oberteutfehen allgemeinen Li- 
teratnrzcitung. 

S. Mrufeli gel. Teutfcbt. 4te A. K arhtr. 4. S. 29*, 
und Naclui. j, Abth. 1, S. <6i. Ritt'eri Nekro- 
log St. II. S. 74. Un. ALZ. i 7 » 7 . V. S. ff, und 
i ?9 t, I. S. 54. Oben. ALZ. 179a. II. S. ,60. 
Stu» liu Jei katb. Xeutrchl. B. HI. St. 1, S. jy. 
ADR. -7 ü - «• S -7J- Anhang au jj— »6, 13. 1, 
S.jjfi, und B.j», I. S.67. 
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HUBER (Franz Xaver), zu Paffau. Er 
ward zu Munderßng im Innvieitil 1760 
geboren, gieng im lahr 1771 nach Krems- 
mimfter, fiudirte dafelbft die Humaniora, 
die Philofophie und die Rechte, gieng im 
lahr 1781 nach Salzburg, wiederholte die 
Rechte, unierrichtete Zöglinge des dortigen 
Rupertinifchen Kollegiums, und andere, und 
privatilitt feit 1790 zu PaJJau. 

Seine Schriften find : 

Rüdiger von Stahrcmberg, oder die Belagerung 
Wien«, ein epifches Gedicht in 3 GcfUngen, 
Salzb. 8- 1783- 

Zwey Gedichte auf den Tod Kiiuigs Friedrichs 
de» Zwey ten von l'reuflen, 4. Salzburg 1786. 

Der obertcutfehe Freund der Wahrheit nnd Sitt- 
lichkeit, eine periodilchc Schrift. Erfler Band, 
8. Salzb. 1781 — 17891 375 S. i79ou.f.w. VI. 
Bündchen. 

S. Obrrt. ALZ. 178». It. S. 1139. len. ALZ. 17»*, I. 
S. Hl. A J ü;. »I J(. I. S. 2%C, und Ü. 89. II. 

S. Coj. 

AktenmalTige Gefchichte der berühmten Salzbur- 
pichen Einigration. Aus dem latciuifchen 
Manufkriptc loh. Bapt. de Gasparis mit einem 
Vorbericht, ncbfl einigen Belegen und Urkun- 
den, 8- Salzb. 1790, XXVII. und 288 S. 
S. Olxru ALZ. 1719. II- 8.449—4$?. ADU. 117IJ. 
I. S.j-ty. 

• Der Kurier an der Donau (politifche Zeitung), 
PalTau 1790, u. f. 

Die übrigen ihm in Herrn Meufels gel. Ten! fehl. 
5te Ausg. B.III. S.435, zugefehriebenen Bücher 
haben nicht ihn, fondern einen andern Franz 
JJuber, der fich zu TT'ien aufhält, zum Verfaf- 
Ter. 

RUBER (IofephJ, der Theo!. Dr., und 
Pfarrer zu Ebersberg in Oberbaiem. Er 
wurde im lahr 1730 im Dorfe MiU nächfl 
Halle in Tyrol geboren, fiudirte die un- 
tern Klaffen zu Begensburg, dann an den 
Univerfitäten zu Dillingen und Jngolßadt 
die Philofophie und Theologie. Er zeich- 
nete fielt fchon als Knabe durch Talente, 
Fleifs und Moralität aus, und, nachdem er 
fich durch Willen fchaften und cxcmplari- 
fche Sitten für den geiftüchen Stand noch 
mehr gebildet und würdig gemacht hatte, 
fo ward er Wellprieltcr, um Volksunter- 
richt und Volksbildung zu befördern. 



Diefs that er mit ausnehmendem Eifer. 
Nachdem er einige Iahre als Kaplan in der 
Seclforge gearbeitet halte, erhielt er die Pfar- 
rey im Markte Au unweit Freyfing, wel- 
cher er vom lahr 1765 bis 1*92, da er fie 
refignirte, auf eine VV'eife vorftand, die ihm 
die allgemeine Achtung feiner Obern, und 
die ununterbrochne Liebe feiner Gemeinde 
in einem aufferordentlichen Grade verfchaf- 
te. Als Kinderfreund hatte er fich durch 
die Verbeffcrung der Schule in Au ausge- 
zeichnete Verdienfte gefammelt. Nach fei- 
ner Refignation privatifirte er einige Iahre 
in Miinthai. Da ihm die freye Muffe Iä- 
liig ward, übernahm er, ungeachtet feiner 
fehwindenden Kräfte, noch eine Pfarrftelle 
zu Abersberg, nahe bey Hohenlinden, wo 
ihn die Kriegswehen in ihrer ganzen Bit- 
terkeit im lahr 1800 heimfuchten, und viel 
zu feinem bald darauf 1801 erfolgten Tode 
bey trugen. Er befafs einen vortreflichen 
Charakter, und Harb, gefchäzt und bedau- 
ert von allen, die ihn kannten. 

Er gib ein felir gut geCchriehene« nfltiüchci Bncfc 
unter dum Titel heraus: 

Ifidor, Bauer zu Ried, eine Gefchichte für das 
Landvolk, wie auch für unfere Bürger in Städ- 
ten. (Mit einer Vorrede von Herrn Michael 
Saiier), 8- München b. Lcntner 1797, m. 3 K. 
lfter Th. 357 S. ater Tb. 391 S. ate Aufl. ißos. 

HUBER (Kandidus), Benediktiner zu Nie- 
deraltaich in Niedcrbaiern. Er war meh- 
rere Iahre lang Pfarrer zu Ebersberg in 
Oberbaitrn, und machte fich vorzüglich 
durch Anlegung und Ausführung einer na- 
türlichen, innländifchen, fehr artigen und 
inftruktiven Ilolzbibliothek bekannt. Im 
lahr 1799 wurde er Waldmeifter an der 
Rufet, einer Waldgegend 5 Stunden von 
Niederaltaich entlegen. 

Er gab heraus : 

Ankündigung einer natürlichen Holzbibliolhek, 

4. 1793. 

Kurzgefaßte Natnrgefchichte der vorzüglichften 
Holzarten nach ihrem verfchiedenen Gebrau- 
che in der Landwirthfch.i!'. bey (iewerben und 
in Ofneincn, als Handbuch für jeden Liebha- 
ber der FoTUwiflenfchaft fowohl, aU für die Be- 
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litzer der Ebersbergirchen Holzhibliolhek, 8. 
München bey Lentner 1793, 187 S. 
S. Neue ADD. IS. U.U. S.r?— ?SJ- 

Ucher Einzäunungsarten oder Befriedigungen in 
Baierna verrrhiedenen Gegenden, an meine 
Landsleute; im baierifchen tVoclunblatte 1801, 
St. 7 und 8» S. 100— 120. 

HUBER. (Karl lofeph), geftlicher Rath 
zu Vaffau und Pfarrer 7.11 Sindelburg, ein 
fein- aufgeklärter Mann, der katholift he Ge- 
fänge zum Gebrauch feiner Pfarrgemeinde 
1780, und mehrere Schriften herausgab, 
tmd am I3ten Mai 1784 fiarb. 

HUBER (Michael) , Lehrer der frambfi- 
fehen Sprache zu Leipzig, geboren zu Fron- 
teuliaufen in Niederbaicm am 27ften ScpL 
1727. Er itarb am ijten April 1804. 

Et gab heran»: 

La mort d'Abel, poerne en cinq acte», trad. de 
Tallemand de Mr. Gefsner, 8. a Paris 1761 Ber- 
lin 1762. 

Myllea ou poemes champtHres de Mr. Gefsner, 
tvad. de l'allcmand. Pari» 176a, Berlin 1763. 

Daphnis on le premier navigateur, trad. de Pal- 

lem. 8. Paria 1764. 
Choix de pocfiea allemandea, vol. I— IV. Paria 

n, fiW. 

Wilhelmine trad. de l aUemand 17Ö9. 

Oeuvres de Mr. Gefsner trad. de 1'allcm. Zürich 
17Ö9, IV tomes. 

Lettre» choifies de Geliert, avec l'eloge de l'auteur, 

8. Zürich 1770, ate vermehrte Aurl. 1777. 
Reflexion; ftir la peintnre, par M. de Hagedorn 

traduites de l'aUemand. i tomes, a Leinz. 1775. 
Hiftoire de l'art de l'antiquite par M. // incLel- 

mann traduites de raüeiuand, a Leipz. 4. 1781, 

3 Voll. 

Methode naturelle d'inftruclion, propre ä acccJe- 
rer fan» traduetion l'intelligence des mots de 
chaque langue etrattgerc l'acquiuiion de nou- 
\elles idees, et letir cornbiuailon naturelle, pra- 
cticable par des entretiens Cur tuutes 'les cho- 
fes nrefentes au* ecolicra*, et für les objets, qui 
deftines par M. (jho.hxoiecki pour louvrage 
eU'iucutaire de Mr. Buffedow, fe trouvent für 
cent efkampes, dont ce hvie cnutient la deferip- 
tion, par Mr. ff'olAeeic traduits par Mrs O. 
et K. revue par Mr. Uuber, T. 1. et II. a Lcip- 
fic, 8- I78a—i788. 
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Lettre« philofophiques fnr la Snifle par Mr. Met- 
ners, Prof. ä Gottingue, traduites de l'allemand, 
ä Strafsbourg 1786, a vol. in 8* 

Notices generale« des graveurs, di vifes par na- 
tions et des peintres raiiges par ccoles; prece- 
dees de l'hiftoire de la gravure et de la peiii- 
ture, deptiis l'origine de ces arts jusfqu'j nos 
jours, et fnivies d'un catalogue raifonne d'unc 
collection choilie d'eftampes, ä Dresden et a 
Lcipfic 1787, 8- XLVIII. und tioS. 

8. ADB. 9f B. II. S. 469. Goth. c«l. Z. 17g». II. 
S. Gotlinp. gel. A. 17g«. f. S. 595.' .\7u« 

Itibl. der fclwiien W'ifl". B. JÄ. 1- S. 114. 

Le nouveau Robinfon, traduit de l'allemand de 
Mr. Catti/te, 8. a Bronfwic 1793. 

Catalogue raifonne du cabinet dertampes de feu 
Mr. Branders, fecretaire intime de la chaucel- 
leric ruyalc d'Hanuovre, contenaut unc colle- 
ction de pieecs ancieime» et modernes de tou- 
tes les ecoles dans une fuite d'artiftes depuis 
l'origine de l'art jnfqu'ä nos jours. Hedige et 
public par Mr. Huber, torne premier, renfer- 
mant les ccoles d'ltalic et de Pays- bas, 8. i 
Leipfic 1793, 592 S. tome fecond 644 S. 

S. lenaer ALZ. 179*. II. S. ;io. Göttinger gel. A. 
1794. I. S.4SÄ. und 179«, H. S.»JJ. 

Er gah die Manußeinifchen Memaires fnr la 
Rnjjie (8. Leipaig 1771) heraus; überfezte auch 
die Bafjedoiiifchen Jirziehungsbucher, und hat 
Antheil an dem Journal eirancer, und an der 
Gazette literaire.— Sein ßildnifs fleht vor 
dein tpjien Band der neuen Bibliothek der 
fchönen WiJIenfchafteit. 

S. Bou-ini Handbuch der lit. Gefell. H. IV. S. 339. 
}lamUer»e>% Teutftlil. 177a. S. 319. Alef 

jeh gel. Tr.ufcl.l. ?tc A. U. III. S. 44O. Annale» 
der büix. Lit. Ii. 11. S. iji. 

Freyherr von HUBER zu Maurn (\Vil- 
helm Adam Hubert), kurfürflUcher Käm- 
merer, lütter des St. Michaelisordens, und 
hurfür filicher ivirhlicher Regieiungsrath zu 
Burt>haufen, geboren zu Neuburg an der 
Donnu im Iahr 1730. Er Itudirtc zu In- 
golfladt, wurde 1755 kurfürftlicher Regie- 
runcsralh in Burghaufen, und 1757 kur- 
fiirltlicher Kämmerer. Die ökonomifch- 
phyflkalifchc Gefellfchaft in der Oberlau- 
fitz, und die landwirthfehaftlich fittliche zu 
Burghaufen machten ihn zum Mitgüede. 
Er ftarb im Iahr 1796. 

Im Drucke erfchien von ihm : 
Abhandlung von dem Beichthnme eines Staates 
durch die Viehzucht, 4. Burghaufen 1771, fleht 

auch 
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auch in Hillesheim bair. Ökonom. Hausvaler 
B. a und 3. 

Er lieferte auch einige Auffetze zum Kohlbren- 
nerfcheti Münchner lutelligenzblalt. 

HUCK (Anton), llaffchaufpieler zu 
Mimchat, geboren zu Eifeiuult am 3ten 
Nov. 1744, war Gymnaüaft zu Eifcnach, 
Vota als folcher nach Hamburg, wo er das 
dortige Iohannaeum bis 1765 frrquentirlc, 
und widmete lieh im Ialir \~66 bey der 
Scbafiianifchen SchaufpielcrgefclHi haft zu 
Strafsburg dem Theater. Mit der Mar- 
fchandifchen Gcfellftliaft, die zu Frank- 
furt und Mainz fpielle, kam er im Iahr 
1768 nach Mannheim an die dortige Hof- 
fchaubühne, und im Iahr 1778 nach Mün- 
chen. 

Er gab dafelbfl heran*: 

Beverlcy, ein bürgerliches Trauerfpiel in 5 Auf- 
zügen nach Edward Moore und Saurin frey 
bearbeitet, 8. München b. Strobl 175;-. 

Er hat 'Antheii an mehrern gedruckten Tlfeatej- 
Aückcn. 

HITEBER (Adrian), Mitglied der kur- 
baierifchen Akademie der JViJJenfchaften und 
Augufiiner in Mimchen, aus Landsberg in 
Oberbaiern gebürtig, war viele Iahre Lek- 
tor der Philofophie und Theologie, und 
der baierifchen Augultinerprovinz Sekretär. 
Sein Lieblingsfach war das Studium der 
Aftronomie, in welcher er ftark war, aber 
liefs nichts in diefem Fache drucken. Er 
ftarb am 27Üen liinner 17Ö7. 

Es ertchieiien vou ihm : 
Thefes ex philofopbia et theologia, 4. 1-48 — I7$9' 
Traciatus hiftoriae roiffae llomano-catbolicae, feu. 
adparalus praevins, in quo formainr idca 
praevia totiu* hiftoriae miflaticac, feu in quo 
datur cognitio omnium lilurparnm orientali- 
umel occidentalium, fol. Moiiachü 1758, 1 Aph. 
und jEog. 

S. Oßin^en bibl. Aiigiirtiii. S. 456. Kohotlt M. S. 
Regemb. geh N. 175*. S.1J0. «11J »75». S. 37g. 

HUEBRR "'Albert Sigmund*), Medikus 
und Stadt pliyßkus zu Frey fing, /ein Söhn 
des dafelbl't um i<5oo verftorbenen Hofme- 
dikus Andreas. Uucbcr. Er hat Mufchkri 

tacr Band. * 
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Bezoartkmn animale verum, das zu Pnjfau 

1045 gedruckt worden, auf ein neues mit 

Anmerkungen verfehen und einem Anhang 

vermein t, zu Freyfing 1713 herausgegeben. yJ)^*.r -j. -Z 

und ifi dafelblt 1731 geltorben. J'~<v ~ *** ZSJ f. - 

Hl" EBER (Albert Iohann Sigmund), 
Medikus und baierifcher Landfchaf tsphyfthus 
zu München, ein Bruder de» Vorigen, zu 
Frey fing geboren. 

Man hat von ihm: 
Epiftolam medicam, die in Iakob Schau feld hi- 
ftor. enarat. et curat, mediciu. libr. a. flehet. 

HITEBER (Alphons), Benediktiner zu 
Tegemfee in Obet baiern. Er wurde im I. 
IÖ68 in Ocfterreich geboren, tratt 168^ >n 
den Orden, wurde 1698 zu Frey fing Pro- 
fefTor der untern Klalfen, 1705 See! forger 
zu Egern, einer Pfarrcy nahe bey Tegern- 
fee, 17 17 Hauptökonom in feinem Klofter, 
und 1720 Pfarrvikar zu Loiben, wo er am 
I2ten lanner 1734 ftarb. 

Herr K»n. Kolutt fuhrt in feinen ManufViipten TO» 
Alplion» Ii.iebnr folgende Schriften an: 

Geiftliche Wegzehrung der Reifenden zum himrn- 

lifchen Vaterland, oder Lehr und Unterweifuug, 

wie wir licher und leicht in den Himmel ge- 
langen können, durch die 3 Wege der ReiuU 

gung. Erleuchtung und Vereinigung mit Gott, 

4. Augsb. 1718. 
Ganz ficher führende Ariadne, oder die Troft- 

reiche göttliche Muller Maria, 4. Stein in 

Ocltcrreich 1721. 
HimmliCcher Kirchtag- Gad, oder Kirchtvcihpre- 

digten. 4. Krems 1727. 
Er hi 11t erliefe mehrere Mannfkripte, darunter 

lieh: Areola vironim illiiftrium monafterii Te- 

gernlcenlis ; chronica Tcguriuo - Benedictina 

aurta ; und fpicilcgium vanaram rcrum memo- 

rabiliutn befanden. 

HITEBER (Ferdinand), Iefuit zu Mi'tn- 
clten, wo er am ilten April 1762 im 83ltcn 
Iahr feines Alters Itarb. 

Er gab heraus: 
Der neue zur liimmclsweyd rußende Seelenhtrt 
i. i. Sqnn - und leyerläglicbe Predigten. Erden 
Iahrgangs 1. Thcil, r\il. lngolftadt 1753, und 
Augsb. 173s, 21er Th. lngolm 1734, und Augab. 
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Marisnifcher Hof- nnd Lufrgarten, d. i. Predigten 
auf die Fefttage Marien«, und Anreden an die 
Mariauifchen Nodalen, 4. Iugolft. 1-46. 

Flores poetico • theologici tum facri, tum fchola- 
flici, II partes, Ingolftadii, 4. 174-. 

S. Thtoph, allg. Bucheilex. KvMti M. 5. 

HUEBER (Fortuna Ins), ein Frnncisf.a- 
ner, der zu feiner Zeit berühmt, aber ein 
wahrer Obfkurant war, und durch feine 
Schriften, die auch lange vcrgelTen lind, 
der Welt und den Wiuenfchnltcn keinen 
Nutzen brachte. Kr wurde zu Seufiatlt an 
der Donau geboren, verfall im Orden die 
Aemter eines Vifitators, Lektors, Provin- 
zi.ils und General. lefinilors der baieiifchen 
Franzuskanciklofter, und ftarb zu München 
am I2ten llomung 1706. 

Im Drude ti fibienen von ihm : 

Libellus thefium de mirabilibus operibus Domini, 

Monacbii 16^5. 
Homo prinins et fecundus in mundnm prolatua, 

II. ibid. 1670. 
Hiltoria der Helden und Herren von Andechs, 

Hohenwart!) u. h wr. Iugolftadt. 4. 1670. 

Das Leben des H. Fetrus von Alcantara, 8. Mün- 
chen 1 670. 

Zeiliger Granatapfel der allcrfchcinbariften Wim» 
derzierden in denen Wunderthausen .Bildfäu- 
len Lnfer lieben Frauen, der allerheiliglten 
lunefrau Mutter Gottes Maria, bey zweyen 
bochanfehnlichen Völkern der Bayrn und Iii»- 
harnen, be r onder8 von der blutilkHendcn Bild- 
ftulen der gnadenreichiften Himmelskönigin 
und Trofteriu aller Betrübten zn Newkirchen 
in Kur - Ilavrn. am Ober Ilobanier- Wald gelo- 
gen, g. München gediuht b. Straub. Mit 4. 
Knpf. i6'l, 4^S S. 

Ornithologia nioralis per dincurfus praedicabiles 
exhibila, in dua» parte«, primam pro dosnini- 
eis. siltcram pro fcfli» quadrantem, fecata, fol. 
Moiiacbii i(r\}. 

* Candor Incis aeternae, Uli um regale fragans 
virgineum, feu D. Antonium de Padua, 12. ib. 
1670. 

5< hola frrapbira S. Petri de Alcantara oder die 
gciltiichen F.xercitia, München, 8- 1670. 

App»ratu5 folcninis pro inveftitnris et «Iiis arti- 
btis divet forum ftatuum, 4. Mon. 16B0. 

Sancinarium praciatorum feu exhortationcs pro 
viliutionibus, ib. 1684. 
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Saeenlum conveutu« Monacenfis Franziseanorum, 
4. ib. 1634. 

Dreyfacbes Chronicon vom Orden des heiligen 
Franziskus in Teutfchlaud, toi. München lötfS. 

Geuealoeia feu über flemmatic ord. S. Fran- 
ciTcl h. e. menologiurn germanicum eiusdem 
ordinis, fol. Monacbii ids3- 

• Lob-, Dank- und Ehrenreiche Gedächtnifs von 
dem Geift-nnd löblichen lungfrju- Klofter des 
drillen Ordens Sli. Franzisci. bey den tweyen 
Heiligen liumiea, dem TantVer und dem Evan- 
gcliften, auf der Stiegen, deren Ridler benam« 
fet, *u M uneben au der kurnirftlichen Refi- 
denz, in feinem viei hundertjährigen Saeculo 
oder VVeltlauf mit Freuden erneuert nnd auf- 
eeriebt, 4. München bey Gelders Wittib, gedr. 
bey Hauch 1 f>y 5. 94 S. 

* Fortgang und ausführlicher Bericht deren drey 
Ordcnslt.mden unfers hei'igen Scraphifchen Va- 
ters und Stifters Franzisc! (ala Anhang zum 
vorigen), )j. München 1695, 89 S. 

Quodlibets in aiigelico - biftorienm de fanetis an- 
gelornm beneffeiis, lateinifch und teutfeh, Augs- 
burg 4. jrto*. 

Menolo-ium Ulimim ord. S. Francifci Germanico 
quaedam addens, 4. Monacbii 1698. 

Er hinterließ auch mehrere Handschriften z.B. 
Vitam ven. Franzisci Xiincnii, FrauzUcani, car- 
dinalis et archiepifcopi Toletani, die ungedrukt 
blieben. 

S. F.ijne Sammlungen. Büchtr- K»t»logen. GrtiJe- 
rtr Genn. lijucifc. Jiofiolts Uku: Gel. Lex. 
**• 54»- >-ii- 

IIITEBER (Iohann Chviftonh), Medieus 
zu Rrpetuburg, von Prejsburg aus Ungarn 
gebürtig. Er ftarb um 1770. 

El (tfchienrn von ibui : 
DilTertatio inaiigumlis de anro ve^ctabili Panno- 
uio, 4. 1753, und mehrere anonyme Schriiten. 

IlFEBER (Iofoph Benedikt), im Salx- 
burgifiüen. 

T.r gab licuu»: 

Topograph ifche Befcbreibung der Landschaft Lnn- 
gairim I urftenihumc Salzburg, g. Salzburg 1786, 
66 S. mit 1. hupf. 

S. Mruf-U gel. Tciitrdil. 510 A. P.III. S. 7Ä4. Int. 
.M.Z. i 7 ?6 B. III. S -6. AIKS. SO B. I. S. jo6. 
Ar«, I ii. do kuli. Teutfchl. B. IV. St. I. S. »4. 
i/uWrjpliylik.T.'igbuch, Ubrg. 5 Viertel lundi. 
(»vp di«Te iOfogr»j'liirthc lif füufibung tuerft 
lUnJ)— Seit 1799 befindet (ick Herr II lieber 
111 Mur.iu in -Steir im*ik iu Ittrfilick Scinvtt- 
aenbetgilckcn Uicuiiea. 
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HUEBER (Udifdtalls), Benediktiner zu 
Scittenßetten in Üdterrcich, 7.u Salzburg 
1675 geboren. Er ftudirte in feiner Vater- 
Hadt, tratt in den Benedilwinerordcn, 

wurde um 17 10 Profeflbr der Philofophie 
an der hohen Schule zu Sahburg, und 
Harb am 2oJlen Sept. 1723. 

Er fdiritfb: 

Doctrina anliquorum pliilofophornm ad mentem 
Aiiltutelis exarninata, cum rellcxionibut biftori- 
cis, 4. Sali« l>. 1713. 

Mehrere DifTertationen. 

Ill'BNER (Iakob), im Sahburgijchen. 

Kr gab liermii : 
Beytrirge zur Gefrhirhtc der Scbmeileilinge, 8- 
Äug*burgbey Kielt, 1 — 41er 'Mi. i-gö — 1789, 
10 Bog. Text mit 16. ill. Kupf. 

S. /<•«. ALZ. i;sc. III. S, 343. Fibigi und Ann» Bibl. 
der Natuvgefcliiclue B. i. St 4, S. 6*3. 

Bey träge wir GtTrhichtc der Schmctterlingr, ß. 
Augsb. r.wevte Abthcilung, 4. Tli. 1790, 8- Bog. 
mit 16. ill. Kopf. 
S. Ohm. ALZ. 1791. II. S. t%6. Im. ALZ. 179}, III. 
S. 397 — 39<- 

Der europäifchen Schmetterlinge fecliQe Horde: 
die Zünsler; geordnci und betchrkben, 4. Augs- 
burg 1796. 

S. Eipf Sammlungen. Reptrtorium der I it. 

1785— »795. Mfujrh £<rl. Teiulchl. jteA. B.III. 
S. 447, uud B.1X. 6. 633. 

HlBXER (Ignatz), der Rechte Lhentiat 
Mitglied der öl.onom. Gefcllfchaft zu Burg- 
haufen, kitrfürßlichcr wirklicher Rath am 
hurfürßlichen Rathsholle ghan zu Jngolßadt, 
und Stadtfyndihus dafclbß , geboren zu 
München am Ilten Sept. 17.;;. Er flutlirtc 
zu Arnberg die gymnni'tifchen, und zu In- 
golftadt die höhern akadeinüdic-n Wiflen- 
n haften, wurde im Iahr 1774 Repetitor der 
Rechte an der l'niveifitat zu Jngolßadt, 
und im I. 1777 kurfürfilidser Hofgci ichts- 
ndvokat. Im Iahr 1783 erhielt er von der 
luirfüritliehen geheimen Schulluiratd zwey- 
inal die gnädigltc Zußchcruug auf die 
nathfl lcdig werdende luriflcnprofeflur. 
Im Iahr 1780" wurde er wirKlich frcijuen- 
tirender Ralhskollegiumsrath, und im Iahr 
1794 Stadtfyndikus. 
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Im Drucke erfchieaen von ihm-: 

Verfiich teutfeher Briefe, Sinngedichte nnd Idyl- 
len, 8- Ingolßadt 1771. 

Oden über das dritt« lubeljahr der Univcrfitat zu 
Ingwlliadt, fol. 1770, ia Bog. 
S. Münchner IntelligeazbL 177a V. SuppL S. 2JO. 

Der Lohn der Freundfcbaft, ein tragifches Schau- 
fpiel in 5 Aufz. Ingolfladt 1775. 

Die Verführung, ein Schaufpiel in 3 Aufz. Augs- 
bnrg bey Stage 1775. 
S. ADD. jo. ü. I. S.247. 

Abhandlung von der unentbehrlichen Not- 
wendigkeit der fämmtlichen KameralwiHen- 
fchafteu in einem weifen Staate, 4. Burghaufen 
i'77- 

Sammlung der wichtigtlen kurbaierifchen wäh- 
rend der vorigen und der dermaligcu glorrrh'lt- 
ften Regierungen eriadenen Geueralverordiiun- 
gen, tfter Band» Ingolft. 8- i?83- 

* Literarifche Nachrichten vom neuefien Zuftande 
der UniverGtät Ingolfladt. Mit Anmerkungen 
von einem unbekannten Herausgeber diefer 
Nachrichten, 8- 1787- 

» An die Stände Baierns. Ein Wort zur Z«*ir ge- 
brochen von einem in Gefchäften grau gewor- 
deneu Patrioten, 8. 1799. 

* Von dem Vorhaben, die Univerfilät von Ingol- 
ftadt nach Landshut zu verletzen, 8- »800. 

Was hat fieb das Vaterland von Erziehung feiner 
Bürgerjugend zu verbrechen? eine Rede bey 
Vcrtheilung der Preifc an die lugend der Tri- 
vialfcbulen zu Ingolftadt, 4. 1800. 

Chronologifch - ftatiftifche Uebcrficht der baieri- 
fchen Gcfetze, chronologifch abgehandelt, 8. In- 
golfladt 1801, 51 S. 
S. Oben. ALZ. igoi. Mai, S.917— 919. 

Im Iabrc 1755 kündigte er an: Literarifche 
2\achiichtrit von den izt lebenden Gelehrten 
in Beiern: und im tahr 1P02: Alcrkwuriliphei- 
teil der Hauptlladt Ingolftadt, in zwanglofen 
Heften. 

Hl"' BN ER (Lorenz), Mitglied der hur- 
balcrifihcn Akademie der JViJfenfchaften, 
und lurfürßlkher icirkl'uher geiflliclier Rath 
in Müiuhen, ein Bru ; er des Vorigen, ge- 
boren zu Donauuörth am 2tcn Aug. 1753. 
Er ftudirte zu Amberz in der obern Pfalz, 
wurde hierauf im I5ten Lebensjahre in 
den Orden der Iefuiten nufgenomrn, wo er 
bis zur Aufhebung derfelben blieb. Er 
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begab* fleh dann feiner Neigung pemäs 
auf da» Studium der Rechte, aber bald dar- 
auf, blos durch Zudringen feiner Eltern 
bewogen, auf die geldlichen und theologi- 
fehen WilTcnfchaften, ward dcrfelbcn Dok- 
tor, erhielt die Ordinationen, und im Iahr 
J~75 zu liurgl 'laufen den Lchrfluhl der fian- 
zoiilchen und iialienifchen Sprache und 
der Rcalfchule. Nach einem Iahre rüktc 
er als Profeffor zur ihclorifchen Khifle vor, 
und erfeztu zugleich den abgegangenen 
Lehrer der philofophifchen Moral. Nach- 
dem die Schulen den Mönchen eingeräumt 
worden, Heng Hühner im Lihr 1779 zu 
MiivcJien mit hurfürülicher Bewilligung die 
Münchner Zeitungen zu verfallen und zu 
verheuern an, fand es aber nicht für gut, 
diefcs Gcfchäft unter den Launen eines 
Verlegers (den er filbft in Vorfcblag ge- 
bracht, aber bald nicht zu feinen nützli- 
chen Abfüllten tauglich gefunden hatte) 
damals in München fortzuführen, fondem 
gieng nach vicrthalb Iahren, nämlich am 
Ende 1 783, auf Ucbercinkunft mit dem 
weifen Evzbifchofe und Fürften Hieronymus 
nach Salzburg, übernahm dort den Selblt- 
verlag der politischen, fo wie der literari- 
fchen Zeitungen, denen er bald grolTe Ce- 
Jebrilht verfchafte, und verblieb zu Salz- 
burg; bis Ende 1799, wo er fich, auf den 
Ruf und die Geneiuuigung der neuen, unter 
Kurfürlt Maximilian IV. für die Literatur 
fo glücklichen Regierung, nach Mümhen 
begab. liier übernahm er, den Selbüvcr- 
lag der Literatur - und polililVlu-n Staats- 
zeitungen, wurde hurJüi ftlieher peiftlicher 
Rath und frequen irrendes Mitglied der 
J-.urfüi filichen > Akademie der Wiflon- 
fehaften, und ftiftetc noch ciii eigenes 
baicrifches Wochenblatt, um an «Vr all. 
geint inen Aufklärung des Vaterlandes, 
mit vielen andern edcln Männern, thalig 
zu arbeiten. Ich könnte diefer kurzen 
Skizze von -Hühners Schickfalen noch man- 
che intcrcflanle Data heyfügen: aber ich 
will leine Heft hcldettheit eben fo wenig 
nfteiulich beleidigen, als feine Feinde: 
{'entlieh befJi.üiun. 



Seine Sckitftcn find; 

Unterfuehnng verfchiedener Wafler fortan, ««Burg*. 

häufen 1775. 

Abhandlung vom Luxus oder feindlichen Fracht; 
4. ebenda f. 1776. 

•" GrnndTatze der Numismatik, 8- ehend. 1776. 

* Ueber 1\ Jods Vorfchlag. die Impijßtion in Bai- 
ern einzuführen, (München), 8- 1779. 

* I'reymüthipe Blicke des Philofophen ins Möncha- 
wefen, fl. 1779. 

* Der phitofophifche Geift unfers Iahrhundcrl» 
(aus dein Fran7.ünTchen frey uberfezt), 8. Mün- 
chen 1780, 1 Alpb. 2 Bog. 

S. Xu Ith. gr\. /.. 9.2U. 

* Ali Verfuhrer und Verführte. Nachtrag zw den 
Vorboten de» neuen Ilcidcnthuuis, (eine Sa ir- 
re), 8- Muncheu b. Strobl 1781. NachgcdrukC 
zu Augsburg 1782, und l'rcfsburg 17&2. 

Gedanken über den Brand im Getraide, 4. Burg- 
häufen 17S:. 

* Vernünftige teutfehe Kecbtfchreibung, nach 
den Grundfatzcn der Sprachenkunde' von L. 
H. für Baiern, 8. München 17^2, 2 Bog. 

S. Annaleu der b»ir. 1 .it. H. III. S. 137. 

Mainz von Stein, der wilde, ein vatCTländiCchea- 
Schaufpiel, 8. München bey Strobl 1781. 

S. ADD. 55 Ii. U. 8.407. 

* Dringende VorfteUungen an Menfchlichkeir 
und Vernunft um Aufhebung des ehclofen 
Standes der katholifehen GciMichkcit. (Mün- 
chen), 8. J7JJ3, 1 Alph. a Bog. 

S. A'fiiWt. gel. 25. I7«s. S. \(<>. Annalrn der botr. 
Liu D.III. S.4f — 5*. H'ccUMtnt Chronologen 
B. 10, 11.2. Seilers thool. Jübl. 17s;. Der Frey 
muthigr, Monatlchr. 1-S2, 15. II. 5.416—424. 

* Charrons wahre Weisheit, aus dem FranzGu- 
rchen. mit einer Vorrede, 2 Bande, München,. 

Tankrcd, ein raufihalifchc* Schaufpiel, aus dem 
Italieinlchen uberfezt. München, 8- 1782. 

* Der dratnaiifche Cenf.jr, 6 Hefte, (in Gefell* 
jrhnjt mit l'rrj. Bahn), g. München b. Strobl 

irt'3- 

Gamma, die Heldin Uejariens, ein vaterllindifchea 
Schaufpiel in 5 Aufzügen ; . ebcml. 17^4, ^Bog. 
S. ADD. 63, D. II. 5.41$. 

Iliylihalifches Tagbuch für Freunde der Natur. 

(Iii Gefcllfchnf t mehrerer Gelehrten herausge- 
geben), vier lahrgangc in VII. Banden, mit Hu* 
pfern Salzb rg, ö . 1784 — 17117. 

S. /<•». ALZ. jjrJ7. II. S. 241, und III. S.«i4. ObrrU 
AI./.. l-SS. I. S. J?J. tttmnehmer Uuclhgeiub!«!! 
i7bC. 179- 
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Zum traurigen Angedenken der UebeTfchwcrnmun- 
gen einiger Gegenden Obcrtcmfclil<md& im lu- 
niu«, ß. j-t',6. 

Salzburger- Mnfena'manach auf da* Iahr 1767,12. 
315 S. — Auf das Iahr i:G8. 25öS. 

S. Un. Al-Z. 1787. fit. 5.454. Olm. ALZ. 1788- I. 
S.457. AHB. 80 B. Ii. S. 441. 

Hofen auf das Grab Friedrich des Einzigen, oder 
gefammclte AneKdoten an» dem Leben diefes 
grollen Küuigs, 12 Hefte in 2 Landen, Salzb. 
8- «787- 
S. ADB. 87 B. II. S.498. 

* Gefchichte verfchiedener hicrländifchen Baum- 
wollenarten, und ihres ökoiiomifchen Nutzens; 
gerammelt und herausgegeben von L. H. Salz- 
bure, 6- 1738, 91 S. 
S. Un. ALZ. I7«g. IV. $.591. ADB. 9$ B. II. 5. 510. 
Ite.kinutins pliyf. okon. ßibl. B. 16. St. 4. S. 4«;}. 

Lebensgefchichic Iofeph» II. Kaifers der Teut- 
leben, oder Koren auf deflen Grab, 8. Salzburg 
1790, ?8oS. 1: Hefte oder 2 Bandchen. 

S. Olm. A1Z. 1790, II. S.271— 275' *•» AI.Z. 
1792, I. 6 525. 

Befchreibung der hochfürfüich erzbi fchü fliehen 
Haupt- und Kclidenzfudl Salzburg und ihrer 
Gegenden, verbunden mit der alterten Ge- 
fchichte. Erller Band. Topographie, nebft 2 K. 
Salzburg, in eignem Verlage, 8, 1792. 594 S. 
Hehlt Linloitung 32 S. Zweyter Band. Stati- 
ßik, nebft i.Kupf. ebend. 1793,62öS. 

S. Olm. AI Z- 1795, I. S. «49 — «5». /»«. ALZ 179«, 
III. S. 5*5— 5«;0. um! 59J — 59-. Gotting 
g?l. A. 179$. I"- S. 1419— i-tsj- U » J ö - 1+5« — 
«45J- 

Befchreibung der hnchfurßlich erzbifchöflichen 
Haupt • und Belidcnzftadt Salzburg und ihrer 
Gebenden, vorzüglich fur Ausländer und Hel- 
fende, aus feiner gruflern Refchreibung von 
ihm felbft y..i!'ammengctragen. Ncblt dem 
Grundiifs der Siadt und ihres Bezirks, 3. Salzb. 
1794, XMV. und 44a S. 
t. Un. ALZ. 1796. III. S. 585. 

BtTchreiLung d es Erzfiiftee und Beichsfdrften- 
tliums Salzburg in llinficht auf Topographie 
und Staiifiik. Lriter Band. Das falzbnrgifche 
Dache Land. 3t er Band das falzbuvgifclieGebirg- 
land, Fangau, 1. ungati und Finzgau. 31er Band. Hie 
übrigen Gcbirgsorilchaftcn unddic ausl jndifeben 
Heinchafteii des Erzft'jftcs nebft delfrn Befchrei- 
bung im Allgemeinen. Alle 3 Bande mit fort- 
laufenden Sei Lei zahlen 1004 S. und Begifier. 
Salzburg im Verlag des Verf. 8. 1796. 

S. Olm. A\7. 179S. I. S. %6C Wttrtbmrf, gel. Z. 
i7<3<5. S. 490 und 501. üurrii. gel. Zeitung 1797. 

S. 2SJ. 
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Beifc durch« da5 Erzftift Salzburg zum Unterricht 
und Vergnügen. Nebft Stundenzeiger und Straf, 
feiicbatte, 8- «79<5. 70 S. 
3. Ohm. ALZ. i7<*. I. S. %C6. nürnberger gel. Z. 
175/7. S. 554. f l'unb. gel. Z. 179*;, S. 505. 

L Hübners Ahfchied vom MönchsbeTge in Sak- 
bmg am .Schlüte de» lahrs 1799. Seinen Fi eun- 
den zum Andenken, 12. 95 S. 

Abhandlung üb^r die Analogie der elektrifchen 
und ma^iieii'cheu Kraft: in den neuen philofa- 
jjhifchcn Mhaudltingen der bair. Akademie B.II. 
S. 35 t — 384- 

Obcrteutfche allgemeine Literatnrzritung (in Ver- 
bindung mit vielen Mitarbeitern), 4. Salzb. 
1788 — 1799- München, 4. ifjco— 18C3. 

Vom Iahr 1779 bis i"84 gab er heraus: die von 
ihm ganz neu eingerichtete Münchner Staats- 
zeitvnc , nebft dem loumal unter dem Titel: 
lUuncnncr gelehrte Iicytru*r. Vom Iahr J784 
bis 1799 gab er zu Snlzlurg heraus die obertcut- 
Jrhe Staatszcituup ; das Snlzburper Intelligenz- 
blatt ; und die monatlichen gelehrten Beytrüpe 
zur Literatur übertcntfchJands in 4. und feit 
1791 anßatl der lestern: li>tj><nirendes Magazin 
des Wichliglten aus der Zcitgefchichte, 8. Salzb. 

Im Iahr 1800 gab er in München heraus: die ober- 
ten/Jche Staat szeituug: und 1801, vom Iahr iflca 
an unter dem Titel: Kurpfalzbaicrifcbe Münch- 
11er Staatszeitung. 

Münchner Anzeiger, 4. von : ••- - an. 

Das baierifthe Wochenblatt, 4. München, ifter 
lahrgang nicc, 21er Iahrg. uior. Vom Iahr 1803 
au unter dem Titel; kurpfalzbaicrifches Millich- 
ncr Wochenblatt. 

Viele anonyme Schriften, UcLcrfelzungcn und 
Auffitze in lournalen. 

Im Iahr 1802 kündigte er eine tonographifche Be- 
frhreibung der kurfürfllithen Haupt - und Ke- 

lldeneftadi München an. 

S. £lV*# Sammlungen. Pritfil- Narliiiclilrn. San.!' 
Ii Um Hcviiii'u dar Augsburg. Hiitikcr 1791, 
Liulor. S. 50 — 55. A'.w Gnwdfätu de» L-Aü- 
trr.oiJcns und iienpie Wifiicbc 11. 1. \v. 1799. 
S. 59 — 61. H.ilntrt Dcfehreibime von Salzburg 
B.II. S. 595— 5 1 ;«- Mrufr!, J..-T. Tc«u(<li. 5«« 
Aufl. B. III. S.4,-S— 4)0. {!• tut .lüg. Vi» bot • 
ltxikoi» B. II. S. 596. 

HÜBNKR (Lo'uifc), verehelicht Sieht 
S. SClIL05Sr.ll. 

Freyherr von Ili'GF.L (Iohann Alois N f . 
haifa/Uchcr tvirhl. geheimer Rath, und Kon- 
Kovmiijfarius auf dein Reicfutage zu Ile- 
gensburg, geboren zu Koblenz im L 174b'.- 
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* Dri Grafen Ton Strcti'fr/iuerJ rechtliches Gut- 
achten, die Ucbergabc der reftiing Mannheim 
an den Reichtfeiud betreffend, den Güitüigi- 
leben Profefloren Puiier und von Martens anr 
öilcntltchen Prüfung gewidmet, g. Hegen sburg, 
(d. d. aißen Oct. 1775), 60 S. 

Ei rrfcliieiifn dicrgen: •) Fl ucl:i ipe Rettfclitunjjrn 
üb<rr d«j irrlidirlie Gutachten n. f. w. l>-.;cn»S. 
I7<)f. 16S. :,) Hollo! od<-i rechtliche V-iwua- 
d'-rmig iil<r fluide Stellen einer DiucUrlmlt 
u. f. w. 1795. 4*. 5. ?) l"»H>»»tlietifi:lin Piuiung 
der t 1 11 '1. v. Sii< iiyft liwcid in tctin-iii recht- 
lichen (ituiichto» auf^eüclltrn GiiinJbtre. I unk- 
fuit und l.eiiJiig 1796, 80S. 4) liio IVbei t,-al)fi 
der rdtuiig 'l imihrim *n die I i «tut o Ten im Ii 
Gnmdf tuen dti ntnirliclien Gefellfcbiluieeht» 
fowolil, als drt allg. Iculfchen Sm.itiicchii, zur 
Bclrnchtung i\rs rechtlichen Guiachie 11* it- f. w. 
1796, 140 S. S. Jtrt. ALZ. 1796. Intelli^ciirbhai 
S. i.;o. Ol et. K\U.. 1796- I. S. 41X. AI)H. 
Anh. 1. 1 — jH ß. I. S. 6J. jur. Kibl. 

11. 3. S. 117. Erfurt, gel. Z. 1796. S.g. UÖtting. 
gel. Z. 1797, 1. 6. i</o. 

• Kommentar und Heurtheilung der Erklärung, 
welche S. Maj. der König von Freuflen den 
slen Sept. 1795 dem fränkifchen Krcifc hat 
machen laflen, a. Hegeueb. 1796, 106 S. 

S. Im. ALZ. Iniclligciwbl. S. 1150. 

* Deurtheüung des Schreibens, welches der re- 
gierende Herr Herzog von Iiraunfcbweig - Lü- 
neburg den Sofien Seut. 1705 an den Hertn 
Grafen v. Weftphal sin Fiirlteiiberg, kaiferlichcn 
Gcfandten beytn Niedcrrheinifchen Kreifc er- 
laden hat, von C. Gr. v. Sucu^fcbwerd, d. d. 
i.ttcn i7ys. Keg.n&bnrg Nov. i;<j6. 

S. /?*. ALZ. 17,-6, liite'.ii^eiifbl. 

• Heurtheilung der Note, welche der kurbran- 
denburgiTche Koiuitialgt.Tandrc Herr Gr. v. G'.rz 
den isten Sept. 1 "95, dem Reichstage zu Ke- 
zensbnrg übergeben hat. IVcgcnsb. tieu soften 
>ept. 1-95, H. if/'t na S. 

S. Oi'tn. ALZ. irj6- S. 9*4- L". ALZ. 179«, Tn- 
cclUgeiubl. i.iijf Erfurt, gel. Z. i;<;6. f. «- 

Noch einige anonymifche Schriften, Gutachten 
in Heicbitagsangelegcnheiten u. f. w. 

S. Eis»e Smninlungcn. M-ufc It gel. Tculfchl. jtcA. 
Ii. III. 6.450. Snd Ii. IX. S.6J4. 

Uli F.BF AUFR (Thcophilus), Jugufiincr- 
Provinzia! zu Mime hm. Kr wurde zu Au, 
einer Graf Arkoift Wen Hofmark in l'nter- 
baiern, am 4ten Der. 1749 geboren. Er liii- 
tlirtc <li«: untern Wallen, Philofophic, Mo- 
ral, Theologie und Kirchenrecht mit be- 
fondem Auszeichnung vor allen feinen 



Milfchiilern zu Straubing und zu Lands- 
hut, und trau im Iahr 1771 in den Augu- 
iiinerorden. Nachdem er fein Probejahr 
im Klolter zu München gemacht hatte, wie- 
derholte er den ganzen pliilofophifchcn Kurs, 
dbputirte 1774 öffentlich ex univ. Philo- 
fophia mit allgemeinem Beyfall, und tratt 
nun in die Do^iuatik und Kirchengefchichtr* 
iiber, die er .nach all jähriger öffentlicher Prü- 
fung im I. i~~8 vollendete, und noch im 
nämlichen T.ilue als I.el.tor der genannten 
Fächer angeflellt ward, welches Amt er 12 
Iahre lang mit allgemeiner Zufriedenheit 
feiner Obern und feiner Schiller verfall. 
Kr verlegte lieh in feinen Nebcnftundcn 
auf die Meteorologie, und zwm mit fo 
rühmlichem Ki folge, d.ifs er im Iabr 1781 
von der melcorologifthen Gefell fchaft in 
Mannheim das Diplom eines wirldichen 
Mitgliedes erhielt, und dafs ihn bald dar- 
auf auch die kurliu Tl liehe Akademie ehr 
"WilTenfchaflen zu München ihren inetcoro- 
losifcheii Mitai heitern bey zahlte. Im Iahr 
I",S,S erhielt er von Horn das Del.ret eines 
Oi dens - MapiJtets oder Doktors der Theo- 
logie. Im Iahr 1786 wurde er Trovinz- Se- 
kretär, im Iahr i-<;n Prior feines hloficis 
zu Müncltni, im lalir i-<)2 Profeflor d»s 
Kirchcnre» Iiis und »!er hiichengeli [lichte 
am km i in Iilti lu n Iyceiuii/u München, hn 
Iahr i-y3 kuil .iilili» lier IWirhercenfurrath, 
und bald darauf des Ordens Provinzia). 

Stiiir Scluifion find: 

Aflcrtior.c* de Inn-, theologici». nnactim ailite- 
\i> p.iiiti^nibiis biHorici* in priinas VI. mu.uli 
aetates, Moiuchii i. T ">> 

AlTtriionc tlico!oj;iae de Pco inr.irn.no unacum 
atlr.cxis poliiionibtu hift. cx IV. V. et VI. ec- 
cleliae facenlis i-;;o. 

Afierta theologica de farramenti« nnacum adne- 
xi» pulit. bitt. ex VII. VIII. et IX. «ccleliac Tac- 

ciiüs. Monachii 1-31. 

PropoütioiiKs l'elcctae ex theologia univerfa, ibid. 
i~y:. 

AdtVvta tbciil,;»ica de Deo uno et trino, nnacum 
poluionibus hiicoiicis ex prirai» tribus ecclefiae 
raccuÜ», ibid. 17Ü3. 

Adreria theol. de Deo Creatore, creatura peccan- 
te, et gralu reparante, unacum poGtionibui 
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hifl.oric.is ex IV. V. et VI. ecclefiae faeeulU, ib. 

De facTaraenüs adferta tbeologica, unacuro ad« 
nexis poßuonibm hirtoricia ex Vll. VIII. et LX. 
Taec. 1-35. 

Propotitiones ex theologia univerfa dogmitica et 

paftoraii, 17SÖ. 
Principia ad univerfam religionis fcicntiaro, Mo- 

nachii i"8*- 

Ailferiione» theolocicac de Deo in carnc mani- 
feitato, paiataeqüe inde falulis uofrrae adp'.ica- 
tione per facvaineuia, unacuro poülionibus bi- 
Aoricis ex primis uibu» ccelefiae faeculis, 4. ib. 

1-89. 2 Bog. 
S. Ol-trL ALZ. 1719. II. S.6',?. 

Adferta ex nuiverfa theologia dogmatica 1-90. 

Adfertionts ex principii» inrij eccleliaftici univer- 
falts, pariicuUri« Cierniauiae, et cx iure publico 
interno, Monachii 1793. 

Confpectus iuris ccckfiaßici univ. publici et pri- 
vali 1796. 

Sein Portal wurde von Bock au Nürnberg in 
Kupfer geltochen, und befindet lieh (fammt 
delicu UiKcrapliic) in der SjniinlmiH von Hild- 
niiren gelehuer Männer und Kuuftfer, (Nürn- 
berg 1^2), i4ftcrn Heft. 

HUHNDOAF (Tb ich), Bencdihtintr aus 
Neresheim, und Profrjjor der Phdofophie 
zu Salzburg, itaib um i7(5o. 

Er gab lieTxu> : 
Hifioria philofophiae, ». Salisb. 2745. 

Initiiutioues philofophiae rationalis, 8- ihidem 
1746. 

Inninitiones metapbyficae, g. ib. 1747. 

HUMPL (Kolumban) , siugußiner in 
München. Er war von Wolfcrtsnaufen in 
Obcrhaicm gebürtig, trau fielt r jung in den 
Orden, -wurde der Theologie Magiltcr, Tri- 
or und Provinzial feines Ordens, und Harb 
zu München am 2ten Mai 1708. 

Er fcLvieh: 

Problemata felecu ex univerfa theologia, 4, Mo- 
naebii 1688. 

Conclufione» theologicae de peccatis, 4. ib. 1675. 
Tractatu» de fide, fpe et chariute, 4. Ingolßadii 
1677- 

S. Oßüigert Bibl. AuguAia. 5. 4J7. Kabolu b«ir. 
0«L Lex. 5. J47. 
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HTTFAUER (Faul), Mitglied der kur- 
baierijehen Al-adenne der ff'ijjenjchaften. 
kurfür jilichcr weißlicher Rath, uru i Probft 
des regulirten Chorher rnßiftes zu Beuerberg 
in Oberbaiern, geboren am 24ften Febr. 
1747 zu Wahl bey Miesbach in Oberbai- 
nn, ftudirte im Klofier Weyarn, und am 
l.^reuni zu München, tiatt 1769 in das 
Sliü Heuerberg, legte 1770 die Ordensge- 
lubile ab, unit ward 1773 Priclier. Nach- 
dem er in fernem Stifte Philofophie, Kir- 
chengeft hic lue und Theologie gelehrt hat- 
te, kam er im Iahr 1781 als ProfeiTor der 
Logiii, Metaphylil», prakiifi hen Philofophie 
und Mathematik an das kurfiiritlichc Ly- 
feum nach Mümhcn, wo er aber im Iahr 
1701 durch Ttl. v. Lippert feiner Lehrcrs- 
ftellc cmlafien ward. Er verfah dann in 
feinem Stifte das Amt eines Novitzcnmei- 
Jtcrs und Dcthants, und wurde im Iahr 
1794 durch eine ordentliche kanoiüTche 
Wahl als Probli erwählt; aber Lippert an- 
nullirte nach 2 Tagen die Wahl. Im Iahr 
1790 kam Hupfauer als ProfeiTor nach In- 
golßadt, und im folgenden Iahte, bey Ver- 
letzung der Uni\crfUär, nach Landshut, wo 
er die allgemeine Encyl.lopüdie und die 
allgemeine Litcrargefc.hichte lehrte, und zu- 
gleich L T niverlitatsbibliolhekar ward. Am 
I2tcn Aug. 1802 wurde er zum Trollt 
feines Stiftes zu Beuerberg gewählt. 

F,r 3»b htmun 

Druckßiikeaus dem fünfzehnten Jahrhundert, wel- 
che fich in der l'iblio'beh de» regulirten Chor- 
fliftes 7.u lieiierber£ beimden, Hiit 25 Holzfchuit- 
ten, 8. Augsb. bey Su-e 1794. 3S4 S. 

S. Ohrrt. ALZ. 179^. I. iJ. 447—4}». Neu* ADB. 1 J B. 
J. Iii— ig 4 . 

Ueber den PatilTaircben Domherrn Paulus Wann, 
leine Schriften uuil die verfrhiedeuen Ausga- 
ben derfelbeu, mit li'erarifchen Anmerkungen, 
nebft DipreiTionen iiber das Predigtwefen, mit 
2 Holzrchnitten, Landsbut bey Weber, 8. 1801, 
140 S. 

S. Oben. ALZ. iiot, II. S-M9- SP« 

Anfratse im Kohlbrennerfchcn Müacber Intelli- 
gen sbla lt. 

Rezenftonen in der obertcutjChen allg. Literatur- 
xeitung. 
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Anonyme Schriften in Betreff eine» Landtage» in konnte fie aber nicht mehr antretten, weil 

Baiern. ,„,_.._.-_ . er am I3ten April 1-90, um Mitternacht 
Sein Porträt befindet (ich im Stifte n 
Franz Kurzin«er gemahlt. 



im 42fien Iahrc feines Alters, an einer Zehr- 
krankheit ftarb. 

Von feinen Schriften find mir begannt: 



HITER (oder llueter, Franz Xaver) , 
kurvfahbaierifchcr zeifiludier Rath, Direk- 

tor der tcutfJicn Sclndtn und Kirdcnprobfi Gedanken »her die Moral in Schulen, eme Rede. 
, . J „ • n r I M unchen 1774, 2a S. 

* u .Kr matt, •* tr h r u-ar ot w Iii» rtrnri: Ahh vftn * 



zu Straubing. Er war ein Bürgersfohn von 

Mimchen, wo er .749 geboren ward, die »• ^ WbL acel«t Fribur«. 177t. Frfc.HL 3.« 9 - 

untern Schulen am G\mnafium dafclblt, , „ . . , , 

1 1. . . , t ' r a t -1 Gedanken iiber die Anlrittmz der Dorfiusend zur 

und die hohe, n zu Ireyfing und IngoU w>hren Gllickfeli htiu an p die Elte J j er Sehü . 

jtadt, mit den beiten I akuten, mit ausge- i er unA Schülerinnen in der OorfTchule au 

zeidmetem FhilTe und einem edlen Bc- Munfter; Hede bey der Prcifevcrtheilung, 4. 

trügen durchgieng. Die Vollendung feiner 1777» 

Studien fiel 1773 gerade in jene merkwür- s. Münchner InteUigcnibUtt 1777. S. ;oi — ;n. 

dige Knoche der baierifchen Schulgcfchich- ReTm ö f, entUche „ Gebete f„r die Gener.iog' de. 

te, wo jeder gcfilukte, thatige junge Mann rWtürftcn Maximilians de« Dritten; in den Pre- 

Muth und Gelegenheil erhielt, feine Kräfte diäten de» kurfurfUicben I'redigerinfiituu zu 

zu entwickeln und zu zeigen. Er wurde M »riehen, B. II. 

zuerft Prediger, und bev Gelegenheit der Predigt auf die Frieden»rerer de» kurfiirftlichen 

Stildienübergabe an die Weltpriefier, Pro- Lyceums m Straubing. 8- i"9- 

fefTor der Theologie zu Lattdshut, dann zu K«'e h«T der feyerücben Einpflichtung der heTr- 

Straubins, wo er als Profcflbr und Schul- r ^ f $fe t'n'erthanen über die gegenfeiti. 

. c. r .. .. _ . ,. gen Pflichten der Herrfchafien und Unrertha- 

rektor mit Eifer für die gute Sache die f icnt befon.lers in Rücklicht auf die Erziehung 

jungen Leute zu denkenden, mit allen nö- 4. 1787. 

thigen KenntnifTcn bereirheiten und nütz- Von einigen Fehlern de« Landvolkes in der Er- 

lichcn Männern zu bilden lirebte, und ziehung der Kinder 1739. 

die ganze Zeit feines Lehramts nicht fo Rede über einige Erziehnng-ipflichten der EI- 

faft Lehrer, als Freund feiner Schüler blieb. lern, gehalten zu DonaufianlV 1780. 

Mit feinen Arbeiten verband er den edel- * Von dem Verfalle der Weltprießer (von Fr. 

mwthigflen Charakter, der ihm allgemeine Xav. Ilutrr) fammt einem freundfchaftlichen 

Achtung und allgenuines Zutrauen erwarb. Nachtrag (von Lor. fT'rßenrUder), 8. München 

Im Iahr i 7 8r, als mit den lateii.ifchen Schu- bey S,robl 

len wieder eine Aenderutur gefchah, blieb s - T1'rft-nri,,Ur, i»hrb„rli der Menfcheiierrch. in 

1 1 »„..,<■ L„.. c„\'..\*. n ..... I T.. IWrii. 11». 1.17*^. .S.yf— loa. Jnruden der 

er bey den teuilchcn Schulen, ward In- b»ir. ].ii. H. Iii. s. ,j-6j. 

fpektor dei leihen, womit keine Befoldung , „. , ... , ..„. .... _ . 

1 , . \ ■,. . _, , {? Von den HmdcmilTen der oHentlichen Krziehune 

verbunden war, dann Prediger und Prob t , llf dem Laiulc> eine heAe , n Munftcr ge B 

der Hofkirchc zu Straubing. Der Kurfiii lt halten, 8. Straubing 1784. 

Karl Theodor machte ihn zum kiirfürjtli- Gesenftiinde zur ülTentüchen Prüfung in dem 

chen, und Bifchof .17n.r Prokop zum fiirft- Kofthau» der L'rfulinerinncn zu Straubing, 4. 

bifchöflicheii re:;cnslmrgifv heu geiltliclicn 1 784- 

Rathe. Aber mit dielen Titeln war aber- Trauerrede auf dem Todfall Sr. Excellenz de« 

mnls kein Gehalt verbunden, und feine ithri- hoch^ebnrnen Herrn lo['ej>h Fran* Maria de» 

gen geringen Einkünfte reichten kaum ztim 1J - li - K - Gr - v - Seiiwheim w Siuching gehalten, 

düiitigen l nterhaltc. Daher kam vielleicht 4 * 

fein lliller, aber doch Ii« htbarcr Gram, der Von den wohtthaiigen Folsan guter Lamirchulen, 

«o^l, „,wl ..^1. . - 1.1^ 1.' ^ ,i„ als in den >cliuleu der Gr. ^eiuthcimirchen Herr- 

.. "1 r n vtt " ,,,le - . ^ v-indc rchaften VT .. m . m vcr(hei]t WUfd Strau . 

endlich für die Piancy Stanath beiUmxnt, |7t;j> 

" ' Geift- 
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Geißliche Reden über verfchiedene Gegenftande, 
Ifter Band, München bey Slrobl, ß. ifü', 574 S. 
3. ADD. «f. B. I. 5. 70. 

Hede über den groITen Nutzen, den Religion und 
Vaterland aus den thätigen Uoterftutzungen für 
Krziehung und Schulen zu er.vaucn haben; im 

l'uiauerfcken Tafchcnhuch* für Eltern I785i St. i. 

S,£»£i»<?Sanunlaiigen. Privat- Nachrichten. .W/im/i- 
nrr Intelligenzbl. foe, S. *}C. J.aJoocnti fein» 
Cef. Lift. Flaiidvromrh. Tb. VIII. S. ico. ffe- 
Jtenriedcri Bey trage rttr raterljitdiftdi<-ti lliftorio 
Jl.Vl.S.^jo — 435. SJiliiUtgrollt Nekrolog 171/0, 
I. S.a6i. 

IIUTER (Gabriel), Sahbwr gif eher geißli- 
eher Roth, Benediktiner und Prior des Stifts 
zu St. Veter in Salzburg. Er wurde am 
Igten Okt. 1750 zu Pifendorf im Pinzgau 
des falzburgifchcn Gebirzlandes geboren, 
(r.nt 1770 in den Orden, kam im I. 1780 
als ProfelTor dornet! icus theologiae in das 
falzburgifche Bencdiktinerflift Michaelbeu- 
ren, wo er 3 Iahre, und 17U3 in das Be- 
il ediktin er itift St. I r eit bey Neumarkt in 
Niederbaiern, wo er 2 lahre lang Theolo- 
gie lehrte, dann in fein Kloitcr zuriickkehr- 
te, und vom I. 1786 an, 6 Iahre lang Non- 
nenbeichtvater auf dem Nonnberge war. 
Im Iahr 1792 wurde er Prior fernes Klo- 
fters. 

Im Drucke erleiden von ibm: 
Veriias religionis catholicae affertionibus theolo- 
gicis lyßcmatice exhibita, 8. Salisb. 1783. 

von IfüTII (Philipp Iakob Edler von 
DefTendorf), hurfür l'tlich iisirhlkh geißlicher 
Rath und Kanonikus am Jlochhoüegiat- 
ßifte zu München, geboren zu ttürzburfr 
am 25itcn Sept. 1742. Er fludirte zu tt'ürz- 
burg, nach Vollendung der untern Klaf- 
fen, an der dortigen Univerfitat die Fhilo- 
fophie unter Iohann Iahobs, die Theologie 
unter Heinrich Kilber, Edmund J'oit u. 
m. a. , das Kirchenrecht unter Kaspar Bar- 
thel, das Ius publicum unter Sundermnider, 
dann zu Jngalßadt unter Peter v. Ichßatt 
das ius naturae, und unter Benedikt Schmidt 
die Roichsgcfchichte. Im lahr 1769 wurde 
er zu Ingolftadt Univerfitatsbibliothckar, 
im Iahr 1771 beider Rechte Doktor und der 

Ifter Baad. 
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Thcol. Lizentiat, im Ialir 1773 Scliulrektor 
und ProfelTor zu Mindelheitn, im Iahr 1774 
Scliulrektor und ProfelTor zu Burghaufen, 
im Iahr 1775 Kanonikus zu L'. E. Frau in 
München, und 1776 dafclblt kurfurftiieher 
wirklicher geilUicher Rath. 

Sein« Scbrift«n find: 

Diuertatio hißorico - politica canoniea de eo, qtiod 
circa ferias feu inßituendas abolendasque iiv 
ßum eß, 4. Ingolßadii 1770, 14 Bogen. 
S. J\r- g<-L N. 1770. S. 36«. 

Von guter Bildung; der Wehgeißliehkeit eines 
Landes, vornämlicb durch wohlgeordnete Ptlanz- 
fchulen und Seminarien. 8. München b. Friz 

1773. 447 S. Das näinlicht Jl'erk umgearbeitet 
heriuiszegebert unter drm Titel: Bildung des 
Frieders, 8. Hamberg und Wurzbnrg bey Göb- 
hardt 1784t 611 S. 

S. Kc'iU'rrnit'rt M.Tteri*U<"n nun Mülleimer Int*MI- 
genibl. 177;, S. IJI. AVueI.it. de* kathoL Teutfckl. 
11.1. St. 3. S. J«7 — atf. AU S . thool. Eibl. Mio- 
uu, B.s, S-91. 

Bede von dem Fürßen, der ein Gelehrter und 
ein Gönner der Gelehrten iß. 4. München 

1774. 24 s. 

S. Finauert Mag. für die neuefte Lit. 177J. St. J, 
S. 41. 

Beleuchtete Verdienße de» durchlauchtigen Hau- 
fes W'ittelsjiach um die Kirche, mit 8 Porträten 
der Herzoge, Kurfürßcn und Kaifer aus diefem 
Hanfe, 8- Landsbut 177-, 17 Bogen. 

S. MunJmtr Intelligenzblau 1777, S. 57g. Xürnler* 
gsr gel. /.. i;78- S. j 45 . 

Näch/ient erfcheint von ihm: Vernich einer Kir- 
chengefchichte der erßen Hälfte des igten Iahr- 
hunderts, nach Abts Ducreux Plan. 

Sein BUdnifs gemahlt von U'cifs, und geßo- 
chen von Bock, fleht vor feinem Buche : B 1- 
dung des Prießer». 

8. Ei»B« Siunniliiiigery PriVaf -NacLruliten. M ta- 
felt gel. TeiiüclilJj<te A. H.III. .«.478. Mf It- 
ter anualet IngoUuJc. B.III. S. jotf und 339. 

HYPEK (Bernhard) , Benediktiner zu lVef- 
fobrunn in Übe; baiern. 

Fr gab lienus : 
•Ant. Gfi'lraii allgemeine Kircbenqefchichte, ans 
dem Frauzöftfchen ins halienif'che übertragen 
mit Anmerkungen ton Don Arnold Sfcrnni, 
und nun in das Teutfche überfezt, a. <, Tb. 
Augsb. 1768— 17-0. VI. Th 1771, VII. theü, 
i^ra, Fortfetzung der Uebcrfetziing. in Allem 
drey und dreyßig Th. 8. Augsb. 1768— 1791. 
34 
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JAIS (Aegidius), Benediktiner zu Bene- 
diktbeuern, geboren zu Mittenu-ald in der 
freviingifchen Graifchatt Wcrdenf'els in Ober« 
baiern am Ijten Marz 1750. Er ftudirle 
anfangs zu Benediktbeuren, dann q Iahte zu 
München, traft im Iah* 17^9 in den Orden 
und lhiclirte 1 770— 1773 7.u St. Emmeram 
in Begembur:* die Pliilofopliie und die 
Sprachen. Von 1777 bis 1778 war er Bei« l.t- 
vatcr zu Mnrinptain niichlt Salzburg, dann 
von 1778 bis 1788 Profcfloi am Gymna- 
lium zu Salzburg, nämlich der liten, 2ten 
und qtrn Grammatik, drey Iahre der crlien 
IihctoriK, und 4lahre der 2tcn, und Schul- 
prafeht. Vom lahr 1788 bis 1792 war er 
Seelfoi »er in der lachenau am Wallerfee in 
Oberbaicrn, und im lahr 1792 kam er nach 
Klemer Bot am Inn als Novitzenmcilier 
der baierifchen Benedihtinct Kongregation. 

Seine Schriften Gnd: 

• Das Opfer des Icphte, ein Singrpiel, 4. Tegcnt- 
Tee 1778- 

Lefebuch für meine Schüler zur Bildung Hitc» 
Herzens, 8« Salzburg bey Mayr 17Ü4, 311 S. 
ate neubearbeitete und vermehrte AufL eben- 
da f. 1797. 368 s. 

S. Im. ALZ. 1797, V. S. 174. Ohert. ALZ. 1797. I. 
S. isji. ADB. «s B. II. S. 576. 

* Das Wichtigßc für Eltern, Erzieher und Auf- 
reher der lugend, 8- München 17KÖ, ste ver- 
mehrte (mit Besetzung feines Namen» er- 
fchienene) Aufl. ebend. R. 1798. 

S. T*bing. gel- Z. 17^- S- 7<2- 
A 0 f den Tod Konftanim», Rektor« der Univcrfi- 
Ul zu Salzb. eine Trauerrede, 4. 1788» I Bog. 

s. o; ■'■Tt. al 7.. ir*R. 1. s. «?. 

Guter Sime auf ein gutes Erdreich. Ein Gebet- 
und zugleich ein Lehr- und Hausbnch für gute 
Chriften von gemeinem Stand, befonder» Iura 
liebe Landvoll», 8. Salzburg 179a, 2C8 S. ate 
vermehrte AufL ebend. 1793, 390 S. 31c Aull. 
8. i"95. 4 te durchaus vcrbefTcrte, vermehrte 
und 'einzig recliimältige Aufl. 8. Salzburg bey 
Dnylc 1-9", Ar8 S. (nachgedruckt zu Bayrdief- 
fen, Wien', Wels, Kempten, Hiklburghaiifen, 
Augsburg, n. m. a. Orten), 5»« rechtmäßige ver- 
mehrte Aufl. Salzb. 8. 1R02. 
S. Olert. A\7.. i7fi, I. S. «ce, «nd i-^-r, T. 

ti. 7*f. Seiirrt ^emeiimflirigc Beirai hiiiiigrii der 
r.eufien Schriften 179s, III. S. 469 — +77. A'*ue 
AL)». 3 B. II.4«o- Gr../r» kniet I». U um.,! B. III. 
Sl. l, S. 217- /^««t. j;cl Z. 179$, I. S. $0. 
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Lehr - und Bethbiicblein für die lieben Kinder, 
8. Salzburg, .Mayr 1793. st«-- Aull. ra. Kupf. 

ebeml. 1793, 3te vermehrte Aull. ia. 1795. 4te 
und 5te Aull. 1-9«; — 179/;, 6te vermehrte und 
vCTbtirerte Aufl. Salzburg 1799, 144 S. (öfter» 
naebgedruht). 

S. Ohert. ALZ. i-nj. TT. S. 744. Keut ADB. 11 
B. I. S. 237. H'ürth. gel. Z. 179;, f. S.tO. Sei- 
len gem. Uetradit. der neulien Scluiften «794. I. 
S. 210. OrAfft< katech. Ioiiriial t. Hhrg. ß. III. 
S.441. Suklwr«. LZ. jjoi, I. 5. 57?— }7«. 

Gcbeth und Lebren, die cbrifUiche Eheleute 
recht oft und wohl zu Herzen nehmen follen, 
8. Salzburg 1798, i.Bog. ate Aufl. 1799. 

Amulct für Jungfrauen, oder Gebet nnd Lehren, 
die eine tugendhafte Inn»frau wohl tn Her- 
zen nehmen fol!, 8. Salzburg bey Duyle 1*98 
1 Bog. ate Aufl. 1799. 

Amulet für lünglinge, ». Salzb. 1798, 1 Bog. ate 
Aufl. 1799. 

* Pfarrer Sebald» Lebren und Ermahnungen bey 
gegen wänigen Kriegszeiten, 8- München im 
tL-uifchcn Schulfouds Buchcrverlag 1798, ste 
Aufl. 1S00. 

Das Auge Gottes, ein Bild, das fromme Cbriftcn 
immer vor Augen haben follten, München 1799, 
ate Aufl. iRoo. 

Schöne Gefchichten und lehrreiche Erzählungen 
zur Sittenlehre für Kinder, und wohl auch 
für Erwachfene, 11. Salzburg 1792, ate ver- 
mehrte Aufl. 179), 3te vermehrte Aufl. 1794, 
4te Aufl. 1795, fte Mjr vermehrte Aull. 1797, 
6ie Aufl. 180c, (wurden oft nachgedruckt) zwey- 
te« Bandchen. Salzb. 1802, ia. 

S. Kaplers M*eazüi igoi.lltu ;. S. ;r«. Ohert. ALZ. 
IS02 Mfti. 8-983. 

Mefsandacht znra Gebrauche für ganze Gemein- 
den, 8- München im teuifchen Schulfondshü- 
cher Verlage i8ca. 
S. Kapiert Mag. l»02, Tl. 5. ?. 559. 

Hausandacht, oder Gebete, die man in chriflli» 
eben Käufern zum Vorbeien, oder für fich felbft 
mit Nutzen brauchen kaun. 3. Salzb. 180s. 

Mcfs - und Krenzwegandacht (ein Autzng au» 
dein guten Samen), ü. Salzb. 1803. 

Aufsitze «Vi Kttplcrs Magazin für kathol. Relig. 
Lehrer iBca. 

S. Ei.-ne Summlnngeit. Pr!i at • Xnchrichten. Uten- 
fl, ^rl.Tcnl >!,!.■ 11.! jte A. 1). III. S. (i:. Oltrt. 
A\J.. 1«C2- Ii:l. ti. Iii- 

Freyherr von ICKS'I ATT (Iohann Adam), 
der B. Dr., Mitglied der kurfürßlichen Aka- 
demie der ll'ijfenjclinftcn, m.d ver fein edener 
anderer gelehrten GefeUfchaften, tlceptaji- 
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dettt des hurfiirßlichen Rathsholle^iums zu 
Ingolßadt, hurbaierifcher lvirhlii her gehei- 
mer Rath, Direkter der Landcsuniverßtiä 
und ordentlicher ProfeJJbr des Nntur-, fal- 
ber- und teutjehen Staatsrechts, der Otl.ono- 
rnieund Kameralwiffcnfchaftenzu Ingotßadt, 
geboren zu Bochenhaufen einem Dorfe bey 
Epltcin im Erzltiftc Mainz am fiten län- 
ner 1702. Sein Vater war ein Hammcr- 
un»l Eifenfchnücd, der feinen Solm, da er 
zugleich einen flnrkcn Eifenhandcl führte, 
und ein nicht unbeträchtlichem Vermögen 
befafs, zu feinem Gewerbe bf himmle, und 
ihn anfangs nach Epßein, und dann nach 
Obcrurfel, einein kleinen Städu hin im Main- 
zifcheu, in die Schule fchickte, um ihn nur 
f« weit im Chriflenthume, im Lefen, Schrei- 
ben und Rechnen unterrichten zu laffen, 
als zu dem für ihn beftimmten Stande nö- 
iliig war. Aber der junge Ickfiatl begriff 
nicht nur bald die Grundfätze der l.tteini- 
fchen Sprache, fondern fcliwang lieh auch 
in den Anfangsgründen der Wiffenfi halten 
über alle feine Mitfchüler empor, und hatte 
eine fo heftige Neigung zum Studiren, dafs 
er feinem Vater, der ihn gewallthätig davon 
abhielt, entlief, und nach Mainz entwich, 
wo er lieh durch fein gefallige» Wefen, und 
durch feinen fichtbaren Dürft nacl» Iiennt- 
niffen fehr bald Freunde erwarb, die ihn 
untern uzten, und wo alle neuen Verfuchc 
feines Vaters, ihn den Wiffenfchaflcn zu 
cntrcilTen, vergebens waren. Mit einer klei- 
nen Untcrltützung und einem Empfehlungs- 
fchreiben von einem feiner Lehrer wan- 
derte er nach Paris, tun nicht mit Gewalt 
vom Sludiren entfeint zn werden, und um 
die Weltweisheit in ihrem ganzen l'mfangezu 
ftudiren. Er war an den damaligen berühm- 
ten FrofelTor Peter Varipion empfohlen, 
der bald die Gaben feines Schülers leuchten 
fah, und ihn daher mit Rath und Tliat im- 
terftüzte. Er erlernte gefchwinde und voll- 
kommen die franzöüfchc Sprache, und machte 
in der Plülofophie und Mathematik groffc 
Vorfchritte. Aber mitten in der Laufbahn 
der WilTenfchaften wählte er auf einmal 
uulahrc i;iy, aus unbekannten Urfachcn — 



nacl» einigen Nachrichten und Vermuthun- 
gen, wegen einer unglücklichen Liebe — 
den Militärftand, und ward gemeiner fran- 
zölifcher Soldat. Aus den fransollfchen 
Kriegsdienficn tratt er bald in öfterreichi- 
fche, und kam als k. k. Soldat mit feinem Re- 
giment nach den Niederlanden. Der be- 
rüchtigte Graf Bonneval traf ihn einit als 
Schildwache mit einem Buche in der Hand 
an, entdeckte an Ickltatt einen jungen Mann, 
den er nie unter der Montur eines gemei- 
nen Soldaten anzutreffen glaubte, machte 
ihn vom Soldatenltande los, und nahm 
ihn mit lieh nach f-'enedig. Da Bonneval 
nach der Türhey gienx, um der» Turban 
aufzufetzen, fehied" Ickltatt, der nicht zu 
dem nämlichen Schritte zu bewegen war, 
im Iahr 172 1 von ihm, gieng nach Hol- 
land, und nach einiger Zeit nach England, 
ward mit Ifaak Newton, Pope und andern 
berühmten Männern bekannt, und erwarij 
fich feinen Unterhalt durch Unten i« hl in 
der Philofophie, Mathematik, im Grie< hi- 
fehen und in andern Sprachen. Im Iahr 
1724 that er eine Reife durch Schottland 
und Irland, und im Iahr 1725 kam er als 
ein 23 jähriger Iüngling nach Tculfchhmd 
zurück. Er gieng nun zuerft nach Mar- 
burg, wo er mit Chriüian Wolf Bekann t- 
fchaft und Freundfchaft fchlofs, und 1729 
nach Mainz, wo er Doktor der Rcchtsge- 
lehrfamkeit ward. Im Iahr 1-31 erhielt er 
den Ruf nach IVürzbvrg als öffentlicher 
Lehrer der Rechte an der dafisen Univerlität, 
mit dem Charakter eines Hofraths, und ei- 
nem unfehnlichen Gehalte. Seine Vorlc- 
fungen wurden mit aullerordenilichem Bey- 
falle befucht, und feine Schriften fanden 
die günfiigftc Aufnahme. Da der teulfchc 
Kaifer Karl VII., damaliger Kurfürlt von 
Batern, für feinen Kurpiin7.cn einen Mann 
zum Lehrer fuchte, der die Rechtsgelehr- 
famlieit in ihrem weitelten Umfang itudiit 
hätte, der den Prinzen vorzüglich im Staats-, 
Natur - und Völkerrecht unterrichten könn- 
te, der das Feld der Gefchichte, der Wclt- 
weisheit, der fchönen WilTenfchaften durch- 
wandert wäre, der die aitcu und neuern 
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Sprachen vcrflünde, und im Befitz von 
Wehkcnmnifs und feiner Sitte wäre; und 
da Ickflalt als ein Mann mit diefen Eigcn- 
febaften vorgefchlagcn wurde, erhielt er 
den Ruf nach München mit einem anfehn- 
lühcn Gehalte, und zugleich die Stelle ei- 
nes ordentli» hen Rechtslchrcrs zu Ingol- 
ftatlt, mit dem Charakter eines hurfürllli- 
< hen wirMh hen Hnfrathes. Er begleitete 
nach (hin Tode Kaifer Karl des Sechsten 
den Kurfürften von Baiern nach Frankfurt, 
wohnte der Kaiferwahl, die auf dielen Kur- 
fürften als K. Karl VII. fiel, und den Krö- 
nuii£jifcyctli< lilseiten bey, und ward, mitten 
unter den damaligen Stürmen des Krieges, 
von fein« in Kaifer im Iahr 1743 zum Reichs- 
hofrathe ernannt. Da K. Karl VII. im I. 
1745 ftaih, verlor Jchflntt feine Reichshof- 
ratlultcllc; aber Kurtüilt Maximilian, der 
nun an die Regierung liam, erhob als Reirhs- 
verwehr feinen würdigen Lehrer in den 
Reichsfreyherinltand, machte ihn zum ge- 
heimen Rothe, zum Verwcfer des Kaifei li- 
ehen Landgerichts zu Hirfchhcrz, und zu 
Jnsnlßtult zum Univei litntsrlirektor. Die 
kuifürlilhhe Akademie der "Wiflenfehaflen 
zu Mimiken, und andere gelehrte Gefell- 
fchaften ernannten ihn zum Mitglieds. Y*v 
vermiddlc lieh mit einem Fraulein von 
Wembach, blieb aber hinderlos, und ftarb 
zu Waldf äffen in der obern Pfalz an einem 
Srhlagfluls den i"ten Augul't 1776" in ei- 
nem Alter von 74 Iahren. Die Schriften 
*cuefes in Rurklichl feiner Schickfale, feiner 
Geiftcssrabrn und feiner Gclehrfamheit eben 
fo merkwürdigen, als wegen feiner Verdien- 
fte um die Wilienfchaften und da» Vater- 
land fchalzbarcn und bis an fein Lebens- 
ende immer thaügen Mannes find: 

Di(T. phaenomenon fingulaTe. de ma!o pomifera 
absqne floribus, ad raiione« phylicas revoca- 
tum, praelide Chriftiano WoHto. 4. Marburg! 
1717. 

Di(T. inanguralis de maieftatico dorainii eminen- 
tis iure, Moguntinae 1730. 

Meditationes präliminares de ftudio iuris ordine 
atque methodo fcieniifica inftiiuendo, qua» pro- 
mulßdis loco lectionibus fuis iuris praemitten- 
das cenfuit, 4. Wirccburgi 1-30, 1 Alph. -Bog. 
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(Steht auch in feinen opuseulis iuridicia rarü 
argiimenti, B.I. S. 1 — 151). 

S. mcta cinjitoium, I7?i. lau. S. 47. 

Programraa de neeeffitate ftudü iuris naturae et 
gentium, 4. Wirccburgi 173a. 

Fiogr. de aretis iuris talionis limitibus in ftatu bo* 
niinum geutiumque naturaü, 4. 1732, (Jteht 
au<-h in den opusculi» iurid. D.I. 11.2, S. 15s — 

170). 

S. Leifl. g< l. Z. 17-54. S.4J. 

Diff. de unione prolium Aatutaria episcopatuft 
Wirccburgenfis ei ducatu» Franconiae. 4. Wir- 
ceb. 1734, (auch in opuseulis iurid. D.I. n. 3, 
S. 171 — 232). 

Praelectiones iuris ptiblici imperü Romano - ger- 
manica., 4. Wirceb. 1734. 

Specimcn iuris civilis de laefione enormi in con- 
tractu emlionis venditioiiis recte coraputanda, 
unu rnoduui vulgarem lacfionem enormem in 
emtore ex altero tanto pretii veri aeÜünainli 
atuue comptitandi fo'ide confmat ac error!» 
buius communis fomes feliciter detegit, fiinul- 
qtio lectiones fnas iuris aufpiesmdas iiitirnaL. 4. 
Wirceb. 1734, (auch in opusc. iur. u. IV. T. I. 
S. 333). 
S. Lriyt. gel. Z. 1754, 5. goß. 

Schediaama apologeiicum de laefione enormi re- 
cte computanda etc. Wirceb. 4. 1735. 

Specimen iuris pnblici imperü Uomauo- gerrrui- 
uici, de iure (laltnim unperii expellenüi et 
tran.iporlandi fubditos, 4. ibid. 1735, (auch in 
opusc. iurid. B. I. S. 285 — 345)- 
S. Hamburg, llericlue -von gel. Sieben »73S, S. 40c*. 

n;iT. I. de eo, qnod iure publico nniverfali "et 
particulari imperü llumauo- gcimauici circa con- 
clufa conummia ex maitrri fullragiorum nu- 
mero formanda iuris eft, 4. Wirceb. 1736. 

S. Lei'pri*. gel. Z. 17;«, S. 267. 

Oratio de eurythmia politica, live pulchritndine 
aedifccii civilis, ex uniforroitate, iiriniffinio civi- 
tatis fulcro tlorerccntia. Cui annexa eß ijnae- 
fiio : an fententia iudicnm inter cafus fortui- 
tos referenda fit? Wirceb. 1736, ( fleht auch in 
opusc. innd. B. I. n. u, S. 702 — ZiZ). 

S. Ltipiig. gel. Z. 17;«, ä. jiy. 

Diff. II. de ftindamemis alque hißorla eveeptio- 
«um a inre maioruro in conventibus imperü, 
tani iiniverfalibus. quam particularibns in online 
ad intellecttun $.52. arl. V. inftr. pads Weft- 
phalico • ofnabr. penitius hauiiendum ex actis 
liublici* adomata attme luci pnblicae expoGta, 
Wirceb. 4. 1736". 
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Di/T. IN. d« caufis religionis a iure fuffragiornm 
luainrum in conütiis imperii Rom. gerin. ex- 
ceptis, 4. ibid. 173Ö. 

DifL de eo, quod iure naturae circa venationes 
iuri» eil, 4. ib. 1736, (ß'k* »" opusc. inr. 
B l.) 

lYtK. de poffeffione regalium et in fpecie regalis 
iuris venandi, fubditum, feu Landfaßium ad- 
verfns tenitorii dominum parum aut nihil re- 
'evaudi, 4. ib. 173(1. 

Dilf. de co, quod iure pnblico univerfali et par- 
ticulari I. R. G. circa venationes iuris eft, 4. 
Wirceb. 1737. (Dirfc ,i vnrßehtmhn Djfftr- 
tuth'titli find in das Tfiitfchc überjezt erßtiic- 
nen: lob. Ad. Freyh. v. Ickßatt gründliche Ab- 
handlungen von den lagdrechten, wie lieh fol- 
ctie aus dem allgemeinen, naturlichen und 
befondern Staatsrechte erweifen lalTen. Mit ei- 
ner Vorrede, Anhang, Entwurf und Regißer 
verfehen vun loh. Fridr. Klett, Profeüor iu Ko- 
burg, 4. Niirub. 1749, 428 S.) 

S. A>-t* »caJ. Lipf. 1-5«. 50. Reg. gel. N. 1749. 
St.si, S. 149. tfankjutt. gel. /.. 1-99, 11.44. 

DilT. de illicitis uiilitum conquifitionibus in ter- 
riiorio alieno, eammijue poeni», 4. Wirceb. 
• 731t» (auch in opusc. iurid.) 
S. Iurid, Büchel [jaI, 5. 371. 

Difcuffio, qua demonftratur per verba: Eheliche 
männliche Leibeserben, in difpoGtione teßa- 
mentaria Hneam defeendentium masculinam in- 
telligi, couTeip^enter eatenus lideicorumiflum fa- 
miliae perpoinum introditei, 4. Wirceb. 1738. 

Würtcnibergifche Grundfeße, d. i. klarer und 
ausführlicher Beweis, dafs das von Weiland 
Herrn Karl Alexander He*ogen zu Wiirleinb. 
den 7ten März 1737 errichtete Teßatuent um- 
tadelhaft fey u. f. w. fol. 1738- 
S. Allemeucfte Nachr. v. jiir. Bachern, S. ;j — Äf. 

DjT. de fnperioriwtis territorislis, nec non re- 
grlibus iuvibus dolo aut negligentia oü'icialium 
aut mmiftronim prineipie haud praeferibendis, 
4. Wirceb. 1739, (ßeht auch in feinen opusc. 
iurid. B. I. niXI. b. 749 — 791). 

Difft de caufis, in quibus flatus imperii in partes 
eunt, a iure fuÜVagiorum maiorum exceptis, 4. 
t-40. 

5. H'iiJlU'it lurerLIT. N»chr. Th. III. S.«f. 

Progr. de legatorum exterorum in civitalibus im- 
perii immediaüs ac HbeTis relidentiiun privile» 
giis et iUribus, quando quatenusque eadem ip- 
Iis competaut, Wirceb. 1740. 

Elementa iuris gentium, 4. Wirceb. 1740, (diefs 
ift das lezte Huch, welches lckftatt ü.u Würz- 
bürg herausgab, weil er dann nach Baiern 
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S. JÜrm. Nachr. v. jur. Bachem S. 6"s — -74. GSf- 
ting. gel. A. 174c, £.849. 

* Gründliche Ausführung der dem Kurhaufe Rai- 
ern zußehenden Lrbfolgs-und fonßigen Anfprri- 
chen auf Ungarn, Rühmen, OcßeTrcich und an- 
dere Fürßenthümer, fol. München 1741. 

* Gefchichtsmaffige Ausführung, dafs von den 
Zeiten Kaifer Rudolph I. das Recht der Erß- 
geburt unter den Erzherzogen von Oeßcrrcich 
nieroalen beobachtet worden, fol. München 1741. 

* Einßweilige Abfertigung der vorläufigen Beant- 
wortung der baierifchen Ausführung 1741, fol. 

* Verteidigung und Beweis der Rechte und An- 
bruche Kaifer Karl VIL auf alle von Kailer 
Karl VI. befeffenen Königreiche und Länder, 
Frankfurt und Leipzig 1743, 4. 

Kurzer Entwurf einer vernünftigen Lehrart, nebß 
gegenwartiger Verfallung der lurißcnfakultät in 
Ingolßadt, 4. (München 1746) 23 S. 

l'ofitiones iuris naturalis in ufum auditorü fui 
adoruata, 4. Ingolft. 1746. 
S. Re$enib. gel. N. 1747. S.JJ. Frank/, gel Z. 1747, 
u. 17. 

Opuscula iuridica varii argumenti, tom.I. Ingolß. 
1747, tom. 11. 1749, 4. 

S. R<-;. geL N. r/47. S. 50, 84. 154, 191, und 17«, 
S. 146. N'-ußt Nachr. v. jur. Bachein, B. VII, 
S- 43 1 -439- 

* Gcfchichtc und aktenmaffiger Unterricht von 
dem kurbairifchen reichslelmbaren kaiferlichen 
Landgericht und Graffchaft Hirfchberg zu gTund- 
famer Berührung der dem Kurhaufe Baiern dies- 
falls zuftehenden Befuguill'en und Blosßellun- 
gen des liochßifts Eicuftaltifcheu Unfugs, fol. 
Ingolß. 1751, 4. A!ph. 

S. Ae ? . gel. N. i7$a, S. 14«. Neuß, Nachr. r. Jur. 

Huchem, S. ;S7- 

Discuffio quaeßionis, an priueeps catbolicus ordi- 
nes religrofos ab haereditatibus excluderc poffit ? 
4. 1750- 

Iuridica differtatio de co, quod iuftum eß circa 
literas rcveTfales principuin et futuum imperii 
Rom. germ. 4. 1759. 

Dill', de iufta et efficaci ftimmi pontificis proleßa- 
tione contra pacem religisfam et Wefipnalicam, 
obligationem ciusdem intriufccain et pactitiam 
iiitercompacitcentes haud inl'ringente, ü- Ingolß. 
iT'Sß» laBog. 
S. Reg. gel. N. i7i», S.274. 

DüT. de caufis, in quibus ßatus imperii nt nnum 
corpus conlidcrari ncqueunt a iure fuftragio- 
rum maiorum exceptis, 4. Ingolß. 1758, yBg« 
gen. 

S. Re*. gel. N. 175?. S.297. 
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Vindiclae territorialis potcftatU advcrfns capitu- 
lationum compactorum et liierarum reverfali- 
um abufus, 4, Monachii 1759, (auch tentfch 

i-«5). 

Vindiciae iuris caefarei invettiendi et iuramenta 
hdtiiutia de novo recipiendi a vafatlis, qui tem- 
pore interregni feuda fua a vicarüs imperü re- 
cognoverunt 1762. 
S. Selchows jur. Bibl. B. I. S. 4$!. R?g. gel. N. 
1764. Sa(i. 

DifT. iurU publica tiniverfalis de imperio einincn- 
ti, 4. IngolA. 1760. 

Grujidliche Abhandlung von den Reichshollegial- 
Depntationi • und Kreistagen, und der denen 
dazu bevollmächtigten Bothfchaftem und Ab- 
gefandten zuftehenden Actis- und Zollfreyhei- 
ten, mit Bcylagen, 4. 

Vorläufige Rechtfertigung wegen verfchiodener 
rkfchuldiguugen in Anfchune der gcendigteii 
Grenxftreitigkeiien mit dem Haufe Öcßerrcicb, 
4- i?»5. 

Disquifitio de capitulorum metropolit. et catbe- 
dral. origine, progrellu et iuribua 1764. 

Akad. Rede von dem EinfluTs de» NationalfleiC- 
fee und ATbeitfamkeit der Unterthanen in die 
Glukfeligkeit der Staaten, 4. München 1770, 
4 Bog. 

5. Reg. gel. N. 1770. S. 140. 

Akad. Rede von der OuffenmälTigen Einrichtung 
der niedern nnd höhen» Landfcbulen in Rück- 
ficht auf die kurbaierifchen Lande, 4. München 
»774- 

6. ADB. 3« B. I. S. ajj. Kohlhrtnnert Mtterulien 
1774. s - «M- 

Kr hatte auch Antheil an mehrern anonymen 
und von feinen Schülern heran «gegebnen Schrif- 
ten.— Sein Porträt ift in fol. gelrochen von I. 
1. Haid in Denkers Bildcrfaal B. I. dann in Ok- 
tav vor dem 4trn Theil von Fabers neu. europ. 
Staatshanzley, nnd vor dem von Schubart her- 
ausgegebenen Leben lcMUus. 

8. E>i«ne Pammliuig'-n. löchert Gel. Lexikon, Ade- 
lungs I ortfeuung v. löchert Lex. niederer s «n- 
nalei IitcolfUJii D. III. S. ai?. r.%<, i>n> stf. 
lue. Biichtrfaal B.II. Th. tj, S. Ininühent 
uniurtli. Nachr. S. V9 — 10?- /latA/f/iGefcUiclue 
je/.tlrbcmler Geleluien Th. IV. S. 249 — Sf3. 
Strödt tan/u Beyiriige *• Hilione Th. IV. S. :-o. 
Hamt-ergrri fei.' Tculfchl. 1771, S. flleufrlt 
toi. Tciiircht. \u- Aiug- S. ji 3. 17 tiiUUIi> mvei!. 
Nachr. Th. Hl. S. ;{ — 71. Putten I iieiatur de» 
Staattvcchtt Th. I. 45V— 4<?- IckjtaUt Lrbsn 
von Magifler SJtuhart, g. Ulm 1777. Ant. Gr. v. 
Tiinin^t *kj»leiiiif::Iie Rede mif Ad. I icy!>. von 
Ickliaü, 4. MiiiicIkiii 1777- Bouginr Handbuch 
dei In. f.efcli. Ii. IV. 3. H4- L.a.leoeat$ fange- 
leztea lüit. lUadwürterbucb. B.V. S.9J?. l»k. 
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Bruler» Bildctfml lebender Schrifilletler, fol. 
Augsb. 1741, im I. ziehend./ Nicolai Rtife B. VI. - 
S.Äoi. AI.. Anzeiger 1797, St. 147. S. 15t«. An- 
nale» der b»ir. I.tt. B. II. S. ist. Obertlturt Tn- 
fchenbnch für dicGerchichteFrankeiiland«, Wiirx- 
burg 179c, S. <». 

Freyherr von ICKSTATT (Tetcr), kur- 
fürfilicher llofrath und Profejjor der Rechte, 
zu Ingolfiadt, ein Enkel des Vorigen, zu 
J r ocr\etdtaufcn im Mainzifchen geboren. Er 
wurde am jien Dec. 1764 an der Univcrfi- 
tat zu Ingolfiadt, nach vorher am ipten 
Nov. dafelblt erhaltener Dohtorswiirde, auf- 
ferordentlichcr Profelfor an der juridifchen 
Fahujtht, und bald darauf ordentlicher Leh- 
rer des Naturrechls und der Iniülutioncn. 
Im Iahr 1770 ward er zum Rektor magni- 
ficus erwählt. Er Itarb aber fclion im 28ften 
Iahrc feines holTnungsvollen Alters, näm- 
lich am löten Mai 1771. 

Seine Schriften find: 

DifT. de irrationabilitate confuetudinis legum ant 
ftanitorum, quibus funetionea in civitate ne- 
celT.iriae levis notae macula afperguntur, 4. In- 
golftadii 1764. 
S. Ref. gel. N. «764, S.411. 

DifT. iuris publici de caefareo primariarura pre- 
Cum inre, 4. Monachii 1765. 

DifT. iuris publici univeifalis de imperio eminent! 
anrtius edita. a eriteriis cnitisdam anonymi 
aniniadveriionibtts liberata, 4. Ingolft. t-6tf. 

DilT. de iure caefafco, vafallos durante inten-egno 
a vicarüs imperü invefiitot de novo invefiieudi. 
et itiraiiienta hdelitatis ab iis iierato recipiendi 
contra opofitiones Selchovianos vindicato, 4. 
Ingolft. 1769, 6 B<ig. 
S. 71^. gel. N. 1770, ti. 124. SeUhowi jur. Bibl. 
B. I. S.4l$- 

Er Heng auch au zum Druck eu befördern : In- 
(Uitttiones iuris pro quottdianis praelectionibua, 
wovon bereits einige Bogen unter der Piene 
waren, als er itai b. 

S. Eigne Sammlungen. MeJerert innalei Ingolfudit 
Ji. III. S. iS7, 390, J04 und }ia Koüolti M. S. 

IMI10F (Andreas Lazarus), Braun- 
f rhu eis: - IVolfenbiätelfclier geheimer Rath, 
Pf (ihfidzbiicli'fiher Kammer jitnker, geheimer 
Rath und Kanzlcydiref.tor zu Sulzhnch, ge- 
boren zu Nürnberg am I2tcn Inn. \f%6. 
Int L 1690 wurde er Lehnpiobft und Pftc- 
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ger zu Flofs, dann 1704 braunfchweig- wol- 
fcnbiitt). wirklicher geheimer Rath, ftarb 
aber im nämlichen Iniire am 23ften Aug. 
zu Sulzbncli. Er hatte fielt im Iahr 1689 
mit Fräulein Ann« Sophia Efther von IVoyt- 
ttr, und «In diefe feine Gattin im Tahr 1694 
ftavb, mit dcrfelben Schweiler Fräulein Luife 
Suianne von n oytta vermählt. 

Er gub heraus: 
Giitia litubans, 4. i6yo. 

Das gTotTe *u Nürnberg und Altdorf heranige« 
kotnmene berühmte Werk: der hijlorifrhc Dil- 
dffaal. hat ihm feinen Urfprunp z» danken, 
mxt er verfafste tlie vier crlien Theile defl'el- 
ben. 

3. ßit Jrrrnanns Nürub. l'atriciat. li>Jiers Gel. Lex. 
IVäh Nürnberg. Gel. Lex. B.II. fc.ajj. 

EMHOF (Maxinius), Mitglied der kur- 
bnirfihen Akademie der IVifj'rnfchaften, und 
Direktor dir phyßhalifchcn Kloße an der- 
selben , kurfür fllicher llofbibliotttckar, und 
PrGjeffor der Phyfik und Chemie am kur- 
fürfiluLen Sclail'naujc in München. Er wurde 
am 26ftcn Iul. 175g zu Reifibach am Vils- 
thale in Niederhalen! g»borcn, ftudirte zu 
Landshut, und tralt im lahr 1780 in den 
Auguftincrorden, wo er im Iahr 1782 I'tie- 
fter wurde, und innerhalb 5 fahren die Stu- 
dien derFhilofophie und Theologie nbfolvirte. 
Im lahr 1786 wurde er am Äuguftinerhlo- 
ftcr zu München Lektor der Fhilofophie, Ma- 
thematik und Phyfik, die er 4luhve durcli 
lehrte. Im Iahr 1790 beltirg er im Klofter 
den thcologifchen Lehrftuhl, und im Mo- 
nat Marz eben diefes Iahrs nahm ilin die 
hurfiuitlichc Akademie der Willen U. haften 
zu München als ordentliches Mitglied der 
philofophifchen Klaffe auf. Im Iahr 1791 
w\irde er Profcffor der Fhyfik, Mathema- 
tik und Ockonomie am kurfürstlichen Ly- 
c'eum in München, welches Lehramt er auch 
lieben Iahte lang verfall, beym Ende eines 
jeden Schuljahrs feine Schiller einer öffent- 
lichen Prüfung aus der Phyfik und höhern 
Mathematik ausheilte, und dabey die aus 
feinen jahrlichen Vorlefungen ausgehoben 
neu Lehrfatze zum Drucke *bcförderte. Er 
wurde auch kurfuiltlicher Bitcherccnfur- 
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rath. Im Iahr 1792 errichtete die kurfürft- 
lkhe Akademie der WilTenfchaften durch 
ihn den öffentlichen Lehrftuhl für Vorlefun- 
gen aus der Experimentalphylik und Che- 
mie, die er vor einer groITen Anzahl jun- 
ger Naturfreunde von verfchiedenem Stande 
feil dem wöchentlich zweyraal giebt. Im 
Sept. 17^8 verliefs er, feiner fchwachen 
Gclttndheit wegen, den theoretifch - phyfi- 
kalifchen Lehrftuhl am Lyceum, mit Bey- 
behaltung des akademifchen aus der Ex* 
perimentalphyfik und Chemie, und -wurde 
im Piovinzialkapitel feines Ordens zum 
Kloiierprior in München cinltimmig erwählt. 
Im Iahr 1799 wurde er von Sr. kurfürftli- 
chen Durchlaucht Maximilian Iofeph bey 
der Specialbüchercenfurkommiffion als Cen- 
furrath aufs neue befiattigt und wieder 
zum öffentlichen Leluamte der Phyfik und 
hühern Mathematik am kurftirftlichen Schtil- 
haufe berufen. Im Iahr 1800 wurde er als 
Lehrer der Phyfik bey Sr. Durchlaucht Kur- 
prinz, und nachher auch bey Sr. herzogli- 
chen Durchlaucht Frinz Pius ernannt Am 
nämlichen Iahrc im Monat März wurde 
er von der hurfürft liehen Akademie der 
Wiffenfchnftcn als Direktor der phyfikali- 
fehen Klaffe erwählt, und als folcher im 
darauffolgenden Iahre wieder bei ta ttigt. Da 
mit Anfang des lahis 1802 die kurfürfili- 
chc Hofbibliothek mit der Akademie der 
Wiffenfchaften verbunden wurde, erhielt er 
die 2te Ilibliothekar.vftellr. Im nämlichen 
Iahre tralt er mit piibftlicher Bewilligung 
aus dem Orden. 

Seine Schriften find: 

Fofitiones logkae, metaphyficac et matheroaticae, 
4. Monacliti 30 S. 

s. Oben. alz. 1789, n. a.(Sf ? . 

Theoria eleetricitati* recentioribns exprrimentis 
ftabilita, «natura pornUniibn« ex nniverfa philo- 
fopbia tlieort-tica Ricci 1 *, g. ibid. 1790. 

S. Oben. ALZ. 1750, II. ä. 994. Itu. ALZ 1752. II 
S. 137. 

Principia prima de veritate rcligionia cbrißiamv 
rum uuacum fuutibus feu enteriis tbeologi-ie 
revelatae, defend. Alb. Bauer, et Angel. Fifchcr 
i-<M. 

S. Ol en. ALZ. 179a. I. S. ja). 
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Epitome inßirnlionum phyfiees et Tnathefeo» 
applicatae, 8- Monacbii 192, i83 S. 
S. Obert. ALZ. 17VJ. I. S. ?tf. <md S. «6g — 671. 

Uebcr die VerbelTerung des phyükalifchcn Klima 
Bai«ms durch eine allgemeine Landeskultur, 
4. Muuchen 1799. 

Grundrif» der öffentlichen Vorlefungen über Ex- 
perirncntalnaturkhre, zum Gebrauche (einer Zu- 
hörer und juneer Naturfreunde in den Druck 
cegeben, 8- »"er Theit mit «Kupfern. Mim« 
eben bey Lentner 175)4, =9 6 s - 3, « r Theil l T9$ 
446 S. mit 9 Kupf. 
S. lett. ALZ. 1796. II. S. i%6. Neue ADB. I« B. II. 

Was hat die heutige Nai Urkunde von den Bemü- 
hungen einiger Naturforfcher und Aerzte feit 
einem «halben lahrhundcrt in llückficbl einer 
zwcckmälligen Anwendung der Klektricität auf 
Kranke gewonnen? Beantwortet in einer öf- 
fentlichen Verrammlung der kurfui fluchen Aka- 
demie der Wiflenfch. 4. München 1796, 79 S. 

S. Ohert. ALZ. 179«, I. 6.1U0. Jen. ALZ. 1751 «.Okt. 
S.41. HarienkriU med. chir. Z. 1797, III. S.444. 

Inftitutiones phvlicae, quas in ufum auditorum 
fuorum elucubravit, 8. Monachü 1796, (von J. 
G. Präwll in Jas Teutßhc uberfnt: AnJeitung 
zur Naturlehrc, 8. Arnberg 1801;. 

S. Olm. ALZ. igoi. II. S. ioa«— icjo. 
Anfangsgründe der Chemie zum Gebrauche für 
ciÜ'cntficbe Vorlefungen an der kurfurfüichen 
Akademie der Willenfchaften, 8- München bey 
Lentner 1802, 247 S. 

S. Oben. ALZ. ige». Aug. S. j6i. 

Rede über das dringende Zeitbedürfnifa in ttn- 
ferm Vaterlande, die Anzahl der Studirenden 
zu vermindern, und ihre Znnickweifung ins 
bürgerliche Leben durch aogeroeflene Mittel au 
erleichtern, München bey Lenuier 1803, 36 S. ». 

Sein Porträt ward von Bock zu Nürnberg, und 
(ungleich beller) von Haujchmayr zu Mün- 
chen in Kupfer gettoeben. 

3. Ei?nc Sunmlungao. Privat- N«cl*ricbl»n. Bo kt 
Summlune ro« Bildiiiilcn gelehrter Mauuer, H. II. 
H,h 12. Mnfils gel. Touüchl. jus Aufl. Ü.III. 

INDERSTORFFER (Iofeph), Benediktiner 
und VrojeJJor zu Scheyern in Oberbaicin, 
aus Gars gebürtig, legte 1676 die Ordcns- 
gclübdc ab, wurde |6?o Prielter, lehrte in 
Feinem Orden rhilofophie, dogmatifche und 
polemifche Theologie, und Itarb zu Schey- 
ern am ijten Febr. 1708. 
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Seine Schriften find: 

Qnaeflionea philofophicae, 8- Ingolft. 1690. 

Dens unus et trinns Anfelmo - Thomiftice ptibli- 
cae difputationi propoLitu», 4. Monacbii 1692. 

Munipulus felectus ex frumentu electorum, feu 
quaeftiones theologicae de evebariftiae facra- 
mento et niirtae facvihcio, 8. Ralisb. 1697. 

Sacramcntum poenitentiae Telectioribus quaeftio- 
nibus examinatum, 8- ibid. 1698- 

Dominium religioforum et clericorum, (ohne 
Dnickort), 8- l<1'39- 

Tractatus theologico - moralis in ic decaloci et 
5 eccleßae praeeepta. per fe»<jui centum catns 
ehteubratus antea a )>mo D. Gregoiio Kimyfier, 
abbate Schyrenfe, nunc collectns, auetoritati- 
bus et rationibus tirinatus, multisque additio- 
nibu« auetns; et appendix pro inftruetione con- 
fclVarii, 4. llalisb. 1708. 502 5. 

INDORLER (Erdmann), der R. Dr., 
fürftlich freyßingifcher wirklicher geheimer 
Rath, Prcbft zu St. Peter genannt Madron, 
DomLipitular und l icepräßdent an der 
gei filichen Regierung zu Freyung, geboren 
zu Sulzlach in der obern Plalz 1724. Er 
ftudhlc zu Sidzbach, Ingolßadt, Heidelberg- 
und Salzburg, ward am leztern Orte 1753 
Edelknaben - Inliruktor, 1755 Sekretär an 
der geiü liehen Regierung zu Frexßns, dann 
frequentirender geiftlicher Rath dalelLlt, und 
Kanonikus zu St. Andre. Im Iahr 1772 er- 
hielt er eine Domprähcndc, und ward bald 
darauf geiiili« her ftathsdirektor. Er ftarb 
am 9ten März 1792. 

Er g.A> lierant : 

• I. C. F.. I. Antwort auf das bifchö (liehe Recht, 
die Koadjntorcn bey geiftlichen Dignitäten, Of- 
ficien, Präbenden und ftenelicicn aufzuftcllen 
und zu beftätiigen, beleuchtet von 1. M. De- 
gen, «. München bey Lentner 1786", 112 S. 

S. ADB. 74 B. II. S. 3*4. Seutl.it. dc»k»th.Te«ifclil. 
D. II. S. 

* Nachtrag zur Antwort auf 1. M. Degens be- 
leuchtetes bifchöniches llccbt, die Koadjutorcn 
bey eeifllich'en Dignitäten u. T. w. aufzußellen, 
8. München bey Lentner 1786. 119S. 

S. Ilartlelms jur. Bibl. U. II. St. 1. S.J46. 

Im lahr 1787 wurde er am freyfingifcben Dora- 
(\ifte Kapttular, und refignirte mir frey aus eig- 
nem Antriebe fein Kanon ikst am Koliegiatftifte 
zu St. Andre. Kr wurde bald darauf geldlicher 
Raths Viceprafident, und erhielt auch die Prob- 

ßey 
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fley su Madron. Er bcfafs ein außerordent- 
lich glückliches Lokalgedärhtnifs, hielt aber fcft 
am Alien, und rückte mit dein Zcitgeiße uicht 
fort. Er Harb am 9ten Marz 1792. 

S. Eigne Sammlungen. Mtuftlt gel. TeutCchl. 4t« A. 
Nicht 1. 1. S. 1J9. N.J. S. 177, und N. r, Abtb. 1, 
S. 699. Kavptiu\wt\u.. Alnunatli auf 179}, •*>. 27s. 
Obert. ALZ. 1792. I. S.fiaj. RStgert Nekrolog 
Stil. 8. 7f. 

Freyherr von INGENHEIM (Theodor 
Iofcph), kurfürfilicher Kämmerer zu Mün- 
chen, dafclbft 1733 geboren. Er wurde im 
Iahr 1759 kurfür ftlicher Kämmerer, und im 
n ilmlichen Iahre advlichcr Begierungsrath 
und Forßmeifter zu Burghaufen dann 1774 
Bitter des St. Georgiordens. Die öhonomi- 
fehen Gefellfchaften zu Jiurghaufen, und 
in der Laufitz machten ihn zu ihrem Mit- 
■ gliede. 

Im Di iicko eiTchirnen von ihm; 
Rede von der Abfchleifung der Waldungen, von 
dem Mangel des 0eliul2es, und von den Mit- 
teln, wie diefem landfchädlichen Uebel gefleu- 
ert werden könnte, 4 linrgbaufen 1769, 33 S. 

Geprüfte Abhandlung von dem nützlichen Schla- 
gen der Bauhölzer, von Pelzung der Obftbäu- 
nae, 4, ebend. 1771. 

8. Eigne Sammlungen. Meufelt gel. TeutfdiL jte A. 
B.III. S. «45. Münchner gel. Z. Münchner In- 
Mlligcnxblatt 1769. S.jjj. Reg. gel. N. 17Ä9. 
S. 107. 

INNINGER (Iohann Baptift) , Magißer 
der Theologie und Augußiner zu München, 
daTelblt 1656 geboren. Er tratt in feinem 
2lften Iahre in den Orden, lehrte dafelbft 
als Lektor einige Iahre lang Philofophie 
und Theologie, nam dann als Oberer nach 
Rmnfau, und dann wieder nach München, 
wo er zum Bibliothekar und zum Provin- 
zial erwählt ward. In der Mathematik hatte 
er vorzügliche Kenntniffe, und in der Mu- 
lik war er Meilter. Er war Mitglied der 
damals bekannten baierifclien Mulengefell- 
fchaft, die den Pnrnaflmn boicmii heraus- 
gab, und ftarb am i8ten Februar 1730. 

Seine Schriften lind : 

Quaeftioncs ex fecund« fecundae et tertiae D. 
Thomae doctori» angellci, 4. Monachii 1697. 

PUniaphaerium verfatile, 8. ibid. 171O. 
ifl« Baad. 
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Tolentinifehe Wnnderfonne d. i kurzer Begriff 
der Wundcrthaten , mit welchen der heilige 
Nikolaus von Tolcniin in feinem Leben, und 
nach feinem Tode die Kirche Gottes erleuch- 
tet hat, 12. München 1737. 

Er verfertigte mit vieler Kund canticum Chorälen» 
ad Organum, von feiner Hand mit grofler Zier- 
lichkeit gefchrieben, und Hellte als Pruviuaial 
das grolle Gebäude des fogenannten Au^uftiner- 
Rockes in München fo her, wie ea dermalen fteht. 

5. Abhandlungfit der kui baierifclien AK»J. der Wif- 

frnfclufieu H. II. S. 84. Hobelt* Mi. Oßn^crt 
üibU Auguliin. 8.47a. 

JOB (Sebafrian), Profeffor der Plühifo- 
phic, utsd Fräfekt des bijchößichen Schul - 
haujes zu Rcgensburg. 

Er gab herau«: 
Früchte des Geiftc* Iefu in zwey Iünglingen, 8- 
Augsburg bey Wolf 180t, 003 S. 

6. Annalen der bair. Lit Ijos, lan. S. I|— sc. 

SynopGs inflitutionnm philofophicarura unacum 
pofitionibu» matbernaucis, 8. Pedeponti 1802. 

von JOCHEB (Iohann Wnlfgang), 
kurpfalzbaierifclier Hauptmann, Ingenieur, 
Geographe und ordentlicher Profejj'nr der 
GeniewiJTenfchaft und Planzeiehttungen an 
der kurfürjiliclien Pagcrie zu München. Er 
wurde im I. 1745 zu München geboren, ftuilirte 
am dornigen Lyceum die Philofophie, und 
in der damaligen kurfürfUichen Kadetenaka* 
demie die* mathematisch- militarifchen Wif- 
fenfehaften. Er kam dann zum Ingenieur- 
korps und wurde Hauptmann und Profeffor. 

Er gab heran 1: 
Abhandlung von der Algebra, nebft derfelben 
nützlichen Anwendung auf die gemeine Re- 
. chenkunß und auf befondere Gcgcnftände der 
Mathematik, mit hiezu nöthigen Kupfertafela 
für Anfänger, welche diefe Wiilenfchaft von 
fich lelbft. ohne mündliche Anweifutig lernen 
und begreiflen wollen, 8. Au gab. b. Stag« 1780. 

S. Annale» der bair. Lit. B. I. S. J40. AWni. gel. 

Z. 1781. St. aj. 

VollfAändiger Auszug der gemeinen Logarith- 
men für die ebene Trigonometrie, nebU einer 
Tafel zur Meflüng der VVinkel und Rogen ohne 
kiinltüchft Werkzeuge durch Hülfe der Chorden, 
8. München im eignen Verlage 1795, ate Aufl. 
Augsb. bey Späth 1 7*»8- 

Volltlandige allgemein fafsliche, ganz popnläre 
Abhandlung der praktifchen Fcldinefskunit ohne 

35 
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kunßlicbe Werkzeuge nnd ohne Lehrer, mit 
bktten Stiben, der Kette mler Mcbfchnur, 8. 
Angab, bey Nettesheim i :*<)<> 

November iRci kündigte er auf Siibtkriplion 
«•inen Fimil kaüon*chamiiatlas an, wovon im 
ljiir jgc-i «üue ueue Ankündigung mit der 
Nachricht von der thütigen l'nterltUUune dea 
rufluchen Raifera eifchien-, aber er llarb au 
Munfhm am i^ftcn Sej-i. iC:: an der Lungen- 
Icliwindrucbt, STliibre alt. 

von JODOCI (Franz Anton), Reich*' 
tazsxefaiMter zu ftegemhurs. Er begleitete 
^Tahre lang die Stelle eines Keich»tags- 
kefttndten von Pvjj'au nnd Kempten, gab 
< ui ige juriiiilehn Deduktionen heraus und 
l-.iiu am 15t- n Marz 

von JODOCI Philipp Heinrich;:, k. k. ge> 
/,c; mer Rath, und Koni.ommifjarius amReichs- 
taue zu Regensburg. Er war in den Iah- 
ren 1720 ■ — 1734 überreichlicher Direkte- 
rialgeiandter zu Regensburg:, wurde dann 
dalelbit kaifcrlicher Konkommiflarius, und 
1736 gehebner Rath. Er war ein ungemein 
thatig<r und fehr gefvhiKter Mann, und 
fiarh zu Re Reitsburg am 24ÜCH März 1740. 
Es lind mehrere hieine anonyme Schriften 
von ihm in verfrhiedenen Rcichstagsange- 
legenheiten gedrukl worden. 

101 TANN (a Cime), Karmelit. Er war 
zu München 1697 geboren, und ftarb zu 
Augsburg im Iafn 1744. 

Er fdnieb: 

Carmen, dum Maxirniliann» Emmanuel Bav. Dax 
et Alexander ^igisrounduB epifcopos Augußa« 
mis priruum Upidcm ponerent monafterio fui 
, r.hiii» in Schongau per patritium Abbaiem 
oTd. can.>n. rc8tilar. in lUtienbncb 30. Sept. 
1710. Aug. Vinn. fol. 

1 uithalatniurfi in nuynia Caroli Alberti utr. Ba- 
vari.ie et Mariae Atnalue archiduciJfae Auftriae, 
fo\ Monachii 1722- 

F.piiiialantium in nuplüa Maximilian! IoCepbi Bav. 
duc. et ^lariae Annae Sopbiae natac reg. Vo- 
lon. Principulac, fol. ibid. 1747. 

(leidlicher Hirtenftab, oder lehrreiche Abhand- 
lung von einer Kegierung geiilücher Obrigkeit, 
iuch mehrmalig franzüliTcb und itaheofleher 
Auflage in die teutfehe Sprache übertragen, 8. 
Augeb. 1744- 
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GeifUiche» SpruehbuchUrin dea gottfeligeo Domi- 
nien s a lein aua dem lulienilchen über feit, g. 

Vade mecnm novitiorum fratrnm ß. V. Mariae de 
nannte Caraielo diacalceatorum, 8. Monachii 

Vita S. Ioannis a cruce emblematibua exornata, 

8. Aug. Vindel. 
Er bioterlicra noch viele Werke im Mannfkript. 

S Kobolu M. 5. 

IOHANN (Damascen a S.Maria), Kar- 
rnclit zu München, gelioren zu Erding 171 3, 
Harb zu München 1771. 

E« trfchirn Ton ihm: 

Caufa creata phyfice et peripatetice emeiens con- 
tra neotericua defenfa, nnacum parergis ex 
nniverCa pbilofophia peripateüco- thomiluca, 4. 
Ratisb. 1749. 

JOLY (Raymund), Benediktiner und Pro- 
fejfor der TJ>eohgie, dann Prior zu Krcms- 
münfier in Österreich, geboren zu Salz- 
burg am 22lien Febr. 1720. 

Er gib heraus : 
Batio praelectionum thelogicarum feenndam nor- 
niara decreti Caefarci, partes duae, Styrae, 4. 
»754. 1755- 

JORDAN (Klemens', Kapuziner, zu 
WnJJerburg in Oberbaiern am I4ten lun. 
1670 geboren. Er war mi i'einer Zeit ein 
felir berühmter Prediger, wurde in fernem 
Orden Guardian, war drcymal Frovinzial. 
dann Confultor, und endlich Generaldefi- 
nitor, in welcher Würde er zu Rom am 
Iflen Mai 1739 Ji.nb. 

Seine Stkriftm SnJ ; 
Fhienta lordania d.i. Sonn-, Feyertaga-, Oel- 
ber--, £xe;npci-, L.aracrdiuari- , Kirchweih-. 
Einkleidung»- , Priniitst- und andere Predigten. 
Opus pofthuraum, M. Erfter Band, Landshut 
1742, aweyter Band, Straubing 1745. 

Viele einzeln gedrukte Ehren- und Leichenpre- 
digten. 

Er hinterUeC» viele zum Druck fertig liegend« 
Mamifkripte, die aber nidit edirt wurden. 

5. Privat- Nachrichten. Dionyf. gta. Bik»L C^puce. 
Kolelu M. S. 

JOST (Gerold), Franziskaner zu Regens- 
burg, war dalelbit Lektor, dann Quardian. 
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Er gab heraus: 

Khrenrettung und Rede für die heiligen Ordens- 
ßande, 4. SchwähiCch Gemünd, und Augsburg 

17-0- 

Schtiurcde, dafa die heiligen Orticnsßände noth- 

wendig Feyen, 4. Hegeusb. 1772. 
Einzelne Feßpredigfen und thefes ex tlieologia. 

JOST (Thomas Aquinas), Magifier der 
Theologie und Prior des Dominihnnerklo- 
flers zu Landshut. Er wurde am 25Üen 
Dei". 1731 zu Streitau im Bayrcutifchen 
cehoren, liudirte zu Bamberg im Aufleiü- 
fchert Scmüiarium, tratt im Iahr 1752 in 
den Orden, war in clcmfelbcn zu Landshut 
19 Iahre lang Lektor, und itaib im Iahr 

«797- 

Sein« S. Kri/ten, die ihm bey dem hcUerdaiikende* 
Thea de* Publikum» lehr wenig Ehre 
. . wehten, Und: ''* 

Ergo Ariftt^clUco • Tliomifticum de univerfa phi- 
lofophu, 4. 1759. 

F-vgo Ariltotclico • Tbomißicum de univerfa et 
antiuuiori philofophin per uruatifllma axiomata 
ex angelici ruagiltri clocirina chionologice de- 
raniatum, et in ßudio generali Landishulano 
f'ratrum praedicatorum publicae difputatiom ex- 
pofitum, 4. Landisb. 1766. 

Calliope Arißotelica, pofitiones ex nniv. an Liqua 
philofopbia iu\ta puras leges angelici Thontae 
Atjuin. 4. Augsb. bey Lotter 1704. 
S. Bair. Samml. und Auaa. 1764, B. I. St. r, S.j6$— 
3 «9- 

Apollo chronologicus, logicae, metaphyficae ac 
aetiologiae poGiiooes intonans u. f. w. Augsb. 
bey Fetfcher 1765, 14 S. 
S. Bair. Samml. und Auw. 17ÄJ. St. I. 8.46 — 71. 

Diflemtio polemica in antithefes dißxibuta con- 
tra D.Ioaun. Rudolph. Kicslinu iutu proreßorem 
Erlangenfem, 4. Frilingae 1768. 

Breviarium eedeßae Lutheranae ab illußri, claxif- 
limo, eximio D. Chrilt. Quil. Fr. fT'alchio tlieol. 
D. elaburatum, Deo autem dante nunc cont'u- 
tat um, 3, Landshut 1773. 
S. lionlhrrnnert Materialien 177}, S. 6$. 

Schema nniverfale totius crcaiionis contra philo - 
theum de limitibus, 4. Monacbii 1774. 

Bildniflc der alten Weltweiten wider die heuti- 
gen Freygeißer, 8- Laudahut 1777, 91 S. 

Bitdnifle der FTeygeißer, 8- Augsb. 1777. 

S. LiU d« kaüi. TemfcliL B. j, St. a. *. 37«. 



Bildniffe der Freyheit und Inquißtion wider die 
Freygeißer, 8- FreyGng bey Mökuur 177?» 

71 S. 

Dagegen orfcUiene» mohrerr Pehii/ten a.B. Schreibe* 
itbrrP. I0IUV01 (oblag, die inquiGüon in Baiern ein» 
zuffthreu, 8. 1779. Meinung Über dieScIiurxfehrift 
der rnguiution. 8. 1779. u. f. w. B. Lit. de» kath. 
Teutfthl. B. IIT. St. 2, S. 27?. Annahn der bair. 
JUc B. I. St. s, S. 149. ADB. 47 B. U. S. 602. 
TVMutoiu Ctuonologea, B. V. -S. iof- 

• Antwort auf das Schreiben über P.Ioßs Vor- 

fchlag, 8. Freyfiog 1779, oa S. 
S. ADB. + j B. Ii. S. «oj. 
BUdnUTe- boshafter Dummheiten der Freygeißer, 

8. Freyung und Augab. 1779. 88 S. 

S. Annalm der bair. lÄi. B. 1. St. s. IJJ. iVöna/'. 
gel /.. 1779. Beyl. 37, S.31J, und BeyL. 19. S.aa$. 
ADB. 4) B. II. S. <Soa. 

KatholiCcber Katechismus für die Konvertiten» 8- 
Frey fing bey Müsiner 1780, 107 5. 

BUdnUTe hoflicher Briefe wider den Herrn Mar- 
quis d'Argcns, 8. 1781. 

S. Eigne Simmltitigen. Prieat- Nachrichten. K/ntfAt 
cal. Toun'ch). <te A. B. III. £• ff 4- .V»™ l, sei. 
Z. 177«/. Beyl. 47. S. ?-<;. und f 1. S. 407. l.tt. 
de» k*th. TeuücbJ. B.Ii/. S. stj, veig!. S. ,;,R. 
AHli. Co D.I. S.361. Zaup/rrt Pa! 
P. loft gewirfintt. J|. Mflnchcn t7*I. Wru*r \\\t- 
cUrn-tmd KcrxeraLnuinacli 179g. 3. ziy. büsn* 
Jitwri £ei. Baireiith, B. IIL 8.41^. 

HUSF.K C Ionann ). Hofhammerrath, 
Obcr/hcaldhnmmijfarius und Referent im 
Forjt- und Waldwefen zu Salzburg, im Iahr 
1774 zu Libochowitz Leutmeriuer - Kreifes 
in Böhmen geboren. Er wurde k. k In- 
genieur und Mitglied der Königlich böhmi- 
Irhen Gefcllfclialt zu Prag, dann erzbi- 
fchofliclier Hofkammerrath und Obiiliwald- 
komniüTar zu Salzburg, wo er am fiten 
Iul. 1797 Harb. 

Im Druck« erftliienen toh. ihm: 

Müieralogifche Nachrichten von der Gegend von 
Sobrufan eine halbe Stunde von Dttx entle* 

gen ; ht dm AbhmtiUwtgen der k. böhmifchen 
lefdlfcbaa 1785. 

Verfuch über die Naturgefchichte einiger im Be> 
rauner Rrcifc gelegenen Kameralberrtcbaften, 
nebß einer Charte; eben Ja f. 178& 

Von dem natürlichen Bitterfalze zu Beiern; cbend. 
I78ö- 

BliithenXalender der Gegenden Zbiraw, Bnaun 
u. f. w. ebenda/. i-\}6. 
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Mineralogifche Bemerkungen auf einer Reife nach 
dem Riefengebirge; in Jen Beobachtungen auf 
Reifen nach dem Riefengebirge (Dresden 1791). 
S. 1 — 30. (Von ihm itt aoeh die diefem Bu- 
che beygefngte petrographifche Charte einea 
Theils des Riefengebirge«). 

IZI.FELDNER fJFranz Kaspar), Welt- 
prießer und f'ikar zu Zederhaus im Lun- 
gau im Salzburgifclien, im lahr 1729 zu 
Tittvionirig; einem fataburgifchen Städtchen 
geboren. ^ En Hand an verfchiedenen Orten 
in der Soolforgt-, und ftarb als Vikar vom 
Cedeihaus im I.ungau am 5ten Mai 1774 
im 451t en Iahre feines Alters. 

Er gab hei aut : 
Primizpredigt, fol. Salzb. 1766. 
Der Überbirt von Helfenbnrg, wie ein Abraham 

mit Gott u. T. w. am 72iten mal wiederholten 

Geburtstag betrachtet, fot. 1769. 
Daa geheiligte Priefiertbnm iß eine cypYifche Trau» 

be, durch eine Gedächtnisrede heuriger Iahr- 

zahlen und diefe chronographifche Lobrede er» 

wiefen u. f. w. , 4* 
Frag: ob ea ein befunden Lob fey, dafa Augu- 

ftin im Augnft feinen Feftug habe? 8. Augsb. 

bey Wolf 1769. 
Oratio, quae caret litera deeima octava, and Reime 

ohne den vierzehnten Mitlauten 4. Salzburg 

1-69. 

> Lateinifche Rede, in welcher jede« Wort mit ei- 
nem S. anfingt, Salzburg, 4. 1769. 

K. 

KÄFrLER (Iohann Georg), lurfürfiÜ- 
eher Hof kamvier' und Kontmerzienrath, und 
Fiskal in München, wo er 1776 liarb. 

Er fcliricb : 

Die Wirklichkeit der Domainen in Baiem, ver- 
tbcidigt und erwieten, fol. München 17Ö8. 

KÄPPLKR (Iofeph Engelbertus), Fron- 
zmLaner in Baiern. 

Er £*b heran».- 
Coiicione« panegyr. de S. Benedicto, 4. 17*3. 
Reden vom heiligen Benedikt, 4. 1733. 

KAISER (Stanislaus Alois), der TheoU 
La., und Pfarrer zu Sechaujeii in Oberbai« 



hu in Baiera B. I. Tb. 1. 



ern, zuvor Pfarrer zu Raißing in Oberbai- 
em, und Landdechant zu IVeiüteim. 

Er gab heran« ; , 
Befchreibung der Tranalokation der Pfarrkirche 
von Staffelfee nach Seehaufen, mit einer An- 
rede, 4. (Augsburg), 1773, 39 S. mit 1. Hupf er. 

Kurzer Entwurf der baierifchen Gefchichte faramt 
einem Anhange dea Pfalzifch- Wittelspachifchen 
Haufe« in ihren erften Grundlinien vorgelegt, 
8. Augsburg bey Riegger 1782, 135 S. 

S. Finauen hilt liu Mar. H.a. S.iM. Annale* der 
b.ir. Iii. B. III. S. 96 tVijienrUdtrj I.Wbuch 
dar Meufcbeagefcbicbti 
S. Sa — 9f. 

Lobrede und Troftpredigt auf daa hoehfeyerliche 

Marianifche Bruderfehafufeft des 

pulir«, 8. Augtb. 178a. 
Lob - und Sittenreden aus Gelegenheit verfehle- 

dener Feierlichkeiten vorgetragen, 8- Augsb. 

1784- 

Drey Predigten auf daa Feit des heiligen Bene- 
diklus, 8- Augsb. bey Wolf 178S1 ui Bogen. 
S. ADB. 7t B. II. 3. 5«'. 

Predigten vom Leiden ChrilU, befonders über 
die Geben Worte am Kreuz, und von feinem 
Hebevollfte» Herzen, 8. Augsb. 1788. 

Predigten auf alle FeRtage Mariens, 8- Angsb. b. 
Riegger 1790, 46 Bog. 
S. ADB. too B. I. S. 59, nnd B. 115. II. S. ijjf. 

* Abhandlung über das göttliche Gebot der öf- 
tern chriufich frommen Kommunion, 8. Augs- 
burg. 

* Zehn Predigten zum Lobe dea heiligen Iofeph s 
des Nabrvaters Iefu Cbrifti; nebß zween be- 
fanden) Reden, von der oft ern chriftlich from- 
men Kommunion, und von dem heiligften 
Herzen Iefu, 8- Augsburg bey Doli 179a, 17 Bo- 
gen- 

S. Olttt. KIT.. 179a. I. S. 5C7 — iia. AW ADB. 4 
ii.il. S. 594. 

Noch einige einzeln gedrukte Gelegenheit! • und 

Feftpredigten. 

5. Simrnlungen. MtvftU gel. Teutfclil- jte A. 

B. IV. S. ai. //««/tu allg. ßücbarle». B. II. S. 346. 
Mlg. Rrpfrtorium der LiL 17(5 — 1795- 

KAMMERLOHR (Iobann NepomulO, 
Pfarrer zu Sulzemos in Oberbaiern. Er 
wurde zu Frey fing am 3often Nov. 1748 
geboren, ftudirte dafelblt, wurde 1771 Welt- 
pt iefler, übte von diefem L bis 1782 in ver- 
fchiedenen baierifchen Ffarrdorfe n die Seel- 
forge aus, wurde 1782 Pfarrer zu Sulzemos. 
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Er gab heran«: 

Predigt von der Würde de» Priefterthum* am 
4ten Sonntage nach Piingßen in Walkertshofen 
vorgetragen» da der nengeweihte Prießer I. B, 
RottenfuUer da« erße heilige Mefsopfer verrich- 
tete, 4. Freyung bey Müamer 1789. 
S. Oben. ALZ. 1789, II. S. 766. 

Predigt bey Einteilung einer Reliquie au» der 
Hirnfchale de» heiligen lobann von Täufer in 
der Pfarrkirche 7.u Sulzemo» am ^ften Brach- 
mon. 179a gehalten, 4. München 1794. 

von HÄNDLER (Kaspar), der R. Dr., 
kurfür filicher llafrath und ProfcJJor der 
Rechte zu Ingolftadt, wo er, feit Verfetzung 
der Univerfität nach Landshut 1800, pri- 
vatifirt. Er wurde Rath des kurfürftlichen 
Rathskollegiums zu Ingolßadt, Direktor der 
tJniverfitätsfondsadminiUration zu Lands- 
hut, und lehrte die römifchen Alterthümer, 
die Inftituten des römifchen Rechts, und 
die Pandekten. 

Von feine» Schriften find mir bekannt: 
Rede von der Erziehung der Waifen, 4. Mün- 
chen bey Friz 1769. 
Naturrecht. Erße Abhandlung von der Natur 
überhaupt und von der Natur des Menfchen 
infonderheit, 8- Augsb. 1784, 126 S. 
S. ADD. <s B. r. 6.7t. 

Höchftnöthige Bey läge zu der vollßändigen Oe- 
fchichte der Itlnminaten in Baiern. ifter Band 
neblt Beylagen für den folgenden Band. Frank- 
furt und Leipzig 1786 zur Beßarkung der hi- 
ßorifchen Gewißheit diefes Werke u. f. w. ge- 
fchrieben zu Ephefus von M. bis P. Schahari- 
meth 1154—1786. 8- 135 S. 
S. len. ALZ. I7$7. I. S. Jta. Sürnb. gel Z. 17I6". 

S. (41. Neue La. dei kath. Teutfchland B. IV. 

St. 4. S. 494. 

GTtindfalzc der reinen Politik in Abficht auf die 
Regierungsblatt, 8- Ingolftadt J802, 18 Bog. 
S. AnnaUn der bair. JLit. igoi Mm, S. 187— 191. 
Auflatze in einigen periodifchen Blättern. 

HÄNDLER (Agncllus), S. C. CÄND- 
LER. 

HÄNDLER (Roman), Benediktiner von 
IVeffobrunn. Er wurde .in dem baierifchen 
Dorfe Felden im lahr 171 8 geboren, kam 
als Knabe in das Seminarium des Bencdik- 
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rinerkloRcrs Weihenftephan, wo er in der 
Mulik und «len Anfangsgründen der untern 
Klaffen unterrichtet wurde, ftudirtc an den, 
Lyceen zu Freyfing und Augsburg, gieng 
im lahr 1741 in das Klofter, ward 1744 
Priefter, und dann Beichtvater, Pfarrvikar 
zu St Leonard, Präfes der Marian ifchen 
Brtulcrfchaft, Schaffner und Küchenmeiiter, 
fiel in eine langfame auszehrende Krank- 
heit und l'larb am 24ften Okt. 1782. 

Er (ab liarau«: 

Abhandlung von deu Vorzügen der unbeflekten 
göttlichen Gnadenmutter der fchönen Liebe zu 
VVeflobrunn, ft. Augsburg 176t!. 

Fortretzung der Abhandlung von den Vorzügen 
u. f. w. 176p. 

Einzelne Predigten. 

Anonyme ascetifche Schriften. 

KAPFAUF (Bernard), Auguftiner in 

Baicrn. 

Er gab hfraut: 

Kunft der Heiligkeit, d. i. kurz und gründliche 
Weife, fein Lehen heilig zuzubringen, aus dem 
weilfehichtig und von ref liehen Werke R. P. Be- 
nedikti Rogacci S. I. mit dem Titel : Einzig not- 
wendiges, von einem Prießer eben bemelter 
Gefellfchaft kürzlich zufamm und herausgezo- 
gen, nunmehro aber zu mehreren Nutzen welt- 
lich und gciftlicher Leuten, forderiß des an- 
dern Gefchlcchts in das Ten tf che überfezt, 8. 
Freyfing bey Mösmer 1766. 

Mehrere einzelne Predigten. 

KAPLER (Lorenz), der Th. Dr., Pro- 
feffor <lrr l'ädagrgik w:d Methodik an der 
kurbalerijchett La>,i!csunivcrftttit, ttnd Suhre- 
gens des Bartholomäer- Seminars zu Lands- 
hut, geboren zu Honisheim, <inem Markt- 
flecken im Kurmainzilchen obern Erzftifte 
am I4ten Nov. 1765. Er fiudirte die un- 
tern Klaffen zu Jiijcliofjhcim an der Tau- 
ber, und die Philofophic und c-in»;n TL* ii 
der Theologie an der Univerfität zu Mainz, 
wo er öffentlich thtfes cx philofophia vu- 
theidiglc. Zu Anfang des lahrs 1787 kam 
er als Alumnus Saalianus (fo nennt mm 
die, auf Holten einer vom Freyh. v. Saal, 
Domherrn zu Würzburg und Mainz, ge- 
machten Fundation, unterhaltene Alumnen) 
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in das Barfholomäer Seminarium zu In- 
golßadt, wo er an der dortigen Univcrfi- 
tät feine theolog. Studien foriiezte und. vol- 
lendete. Zu Ende des folgenden I. 1788 
ward er zum Prieller oidinirt, und als Re- 
petitor im nämlichen Seminar angehMlt, 
wo er dann im Iahr 1793 die Stelle eines 
Subregeus erhielt. Im Iahr 1799, bey der 
Reformation der Univeilitat, zu Ingolstadt 
bekam er an deifelben das Lehrami der 
padagogifcheu Willenli haften, und wurde 
bald darauf mit der Univcrlität und dem 
Seminar na< b Landshut verfezt. 

Ijii Druc!iO ciicliienen von iLm: 
• Scndfchreiben eine» Profeßbr» der Gottesge- 
lebrtheit an feine Schüler über das überhand- 
nehmende Tabakrauchen junger Thcolugeu. 
Auch andern lüiiglingen zur Ilehcrzigung vor- 
gelegt, 8> Ingollfcmt 15300, 43 S. 

Kleines Magazin für kalhqlifche Religionslehrer. 
{herausgegeben in Gefclljcluift mehrerer Mitar- 
firiicr), 8« Ingolft. bey Attchkofer i8or\ 13 Hef- 
te. — kleines Magazin u. f. w. 8- Landshut bey 
Weber 180a, 6 Hefte 1803, ebend. 6 Hefte. 

S. Obtrt. ALZ. i|co. t. S. »5«, II. S. »m. «unl i»ci. 
J. 6. ;«9, ISO;, l ebr. S. 24t, und April S.6jl, 
um! 7JO. AnnaUn .1er b»ii. Lit. 1803. 

11 «zen Conen ; in Sehranks Uterar. Ephenicriden, 
13.1. Hefta, S. 139 — 153, n. f. w. 

Friihlingsfeycr der Akademiker zu IngolfUdt 
beym Keeicningamtritt des Kurfürfteu Maxi- 
milian Iotepb»; cbcmiaf.B.1. H. 3, S.394 — 298. 

Einige Bemerkungen xiber den (von L v. Ileilly 
in Wien) herausgegebenen Schauplatz der fünf 
Thcile der Welt; etendaf. B.I. H.4, S. 393 — 
39". 

Anzeige eines Manufkripts; ebeudaf. S. 397 — 
400. 

Dr. Iohann Eck, nicht öffentlicher Lehrer zu 
Leipaig, auch nicht indem 1519 zu Leipzig ge- 
haltenen Religiunsgefpriiche vou D. M. Luther 
überwunden; ebetiduj. Heft 5. S. 427 — 434. 

KARG (Stanislaus), Franziskaner in Bai- 
ern." 

l'r g»l> heraus; 

Manuale ibeologico • cauonico - legale practicum 
in V parle» divifum 1738. 

KAYSER (Alhrctht Chrifioph), fürfilich 
Thum - und Taxifchcr Hofrath, Hofßaabs- 



kommifjar, und BibUotJiekar zu Regensburg, 
dafelblt am iften Aug. 1756 geboren. Sein 
Vater, war Iohami Friederich Kayfer, regens- 
burgifcher Stadtgerichtsalleu'or, und feine 
Mutter Maria Katharina, eine geborne Seif- 
jfart, die er fchon in feinem 5ten Lebens- 
jahre am löten Dec. 1760, und feinen Va- 
ter am sjlten Dec. 1771 verlor. Frülie, in 
einem Alter von 15 Iahren ganz verwaist, 
war er nun beynahe feiner eigenen Bildung 
überla(Ten, fuhr fort das evangelilthe Gym- 
nalium zu befuchen, und genofs den Pri- 
vatuntet rieht des Profelfors (und nachmalt- 
ligen) Konfeniors Grinau. Seine Talente, 
feil» Fleiis und der Unterricht des erwähn- 
ten Profeflor Grimm, und des Konrehtors 
Töpfer machten ihn fähig, im April 1776 
die lmiverlit.it zu Leipzig zu beziehen, wo 
er unter Plattier,, Wenk, Ludwig, SJiott, 
Rau, Vüttmonn, Regner u. f. w. rldlofophie, 
Phyfik, Geft hichte und alle Theile der 
Reell tsgelehrl'amkeit liudirte. Er litt viel 
an Kränklichkeiten, und feihe defshalb fehr 
traurige Lage wurde noch durch eine halb- 
jährige Augenkrankheit höchlt unglücklich 
vermeint. Wahrend diefer Zeil tratt er 
als Schriftlielh r auf, und lieferte Adolplis 
gefanunrlte Briefe. Im Apiil 1779 kam er 
von Leipzig (von wo aus er auch Halle, 
Iena und Weimar u. a. befucht hatte) nach 
Regeniburg zurück, machte im Sommer des 
nämlichen Ldu es eine Reife nach Wien, wo 
er lieh 2 Monate lang aufhielt, bekam bey 
feiner Zuhaufckunft vom Magiftrat den Ac- 
cefs in die geheime Regiltratur, wurde dann 
bey Errichtung der Stadtbibliothek gebraucht, 
erhielt den Auftrag loh. Iah. Wolfsv. Tod- 
tenwart hinterlafsne Akten zu ordnen, und 
ein Repei Lorium darüber zu verfallen, und 
entwarf auch den Plan au der 7ioch bege- 
henden Lefegefcllfchaft, deren Iournale und 
Werke der Stadtbibliothek zufallen. Er 
war dazumal auch die eilte Veranlagung, 
dals die Stadt Rcgenshuig Laternen zur 
Nachtbeleuchtung erhielt. "Am Schluffe des 
fahret \~§o hing er auf Verlangen an, für 
1781 die regensburgilche politifchc Zeitung 
zu fchrcibcji, welche aber nach dem erlten 
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Quartal fein Bruder loh- Chrißoph Kay [er 
forü'ezte. Thtil» zur Gewinnung feines 
Unterhaltes, thi-ils um fich wo möglich vor- 
teilhaft bekannt zu machen, und dadurch 
zu einer anftändigen Verfolgung zu gelan- 
gen, fulir er in feinen fchrifütelleiifcben 
Arbeiten fort, und die Ueberietzung von 
Dnr.ils Leben k'illete ihm unf r ff inen da- 
maligen Schriften in leztcrrr Hinlich l die 
beüen Dicnlie. Am I5ten April 1786 er- 
nannte ihn der Fürlt von Tliurn ujid Ta- 
xis zu feinem Bibliothekar, und am 291101» 
Auguit 1789 zum Hofrnth. Am röten Au- 
gulr I~i<7 vermählte er lieh, hatte aber d.is 
Unglück, leine geliebte Galtin nach weni- 
gen Ifihren durch einen frühzeitigen Tod 
zu verlieren. Am 2ylien Aug. 1790 machte 
ihn die regensburgifchc botanilche Gefell- 
frhaft zu ihrem F.hi enmitgliedc Am 22itcn 
Nov. I"9' f eniiimte ihn fein gniidigfler 
Füllt fühlt itutionsweife zum HofmarfchaJl- 
anuskonfulrutcn. Nachdem er aber we- 
gen der Ala\ eleithelt des damaligen wirk- 
lichen Herrn Hofin.irfdiallaiutskonfulenten 
und Hof- und llegiei ungsrathes v. Epplcn 
diefe Stelle lange verfehen, orgaiiifirte der 
Fürfl das bisherige Hofmarfch.dlamtsgericht 
dergeliuit, dals HüchJidcrfelbe dem leiben 
das Perlonale der 3 HoiTiabe in erfitr In- 
flanz unterordnete, dielem Gcriclite den Na- 
men Hofltabskonjinilfariat beylegte, Herrn 
Ilofrath Kayfer zum Hofftabskommiffiir 
unterm aSlten Oktober 1797 ernannte, 
und dcmftlben einen AflefTor und Ak- 
tuar bevgab. Zugleich ertheilte ihm der 
Fürft die Erlaubnifs, fich zum zweytenmale 
verehelichen zu dürfen, welche Verbindung 
er am 4ten Nov. 1797 x-ollzog. Unterm 
I3ten Febr. I799 depulirtc ilm der Fürlt, 
mitteilt eines fe.hr fchmcichelhaftenRefkripts, 
auf einige Zeit, unterm J4ten Sept. des 
nämlichen Iahrs aber für bel'timdig, zur 
hochf ürllli<:hen Hofökonoxniekommilhon, ie- 
doch feinen Beruf sgefchüften als Hofltabs- 
komniilfar und Bibliothekar unabhängig. 

Seine Selmfien find : 
* Adolphs gelammelte Briefe, 3. Leipzig 1778« 
234 S. Nene Auflage 1780, 3te Aun. {nachte- 
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dmkt) Frankf. und Leipx. 178a, igpS. (wur- 
den ubn-fezt: Adolphs lamlede Brcve, Odeofe« 
i-85). 

S. Lit. und Th?*tcT«oii. n.44. Himburg. Kor- 

refpondent n. je 

Generalia quaedam de poenis, fpeeimis academici 
loco offen A. C. Kayler, 4. Upf. 17781 13 S. (der 
eigentliche Ycrfaü'er die Ter Schrift war rrivat- 
ilocent Heiner). 

UebeT die Empniidfänikeil, in Kuckficht auf das 
Dran«, die Hoinane und die Erziehung, vom 
Herrn UlipcU-t. Aus dem Fraiizüufchen über- 
fezt, Altenburg, 8. 1778. 90 S. 

* Ein Vurfchlag an meine Vaterftadt, (eine Lot- 
terie xur Errichtung von Straßenlaternen, 4. 

* L'ebcr die Ehen und die älterliche Gewalt, ein 
Entwurf, 4. in S. (/'VA/ auch in: Weis- 
heit und Thorheit, periodifchc Schrift, g. Dres- 
den j-83» Quartal 3, Su 1, S. 14). 

Aus Wilhelms Tagetuch, Erxählung; im Traum 
ihr Wahrheit 1780, B.I. S. 192. 

Fin GefpTÜch über die Liebe; in I. JEycrels Mit- 
etilen, (B. Ddiau und Leipzig 1782) Heft 1. 

S. 60. 

Empiindungen an einem Winterabend; tbetxJaf. 
S. 79. 

Briefe der Habet; ebenda/. S. 83. 

Zinno von Geo. Filmer; im teutfehen Merkur 
Nov. 

UebeT den Werth der Anekdoten; ebenda/. 17S4. 
April. 

Briefe des L. A. Seneka. «. Deflau, 1733. .Mit 
den über diefe Verteutfchnng im Druck eifchie- 
nenen L'rtheilen und einer neuen Vorrede her- 
ausgegeben, & Regensb. 1788. 2.04 S. 

8. Un. AJ.Z. 178S. It. f. -17. Oh'rt. ALZ. i ? f 9 f| 
S. <■,!. Al>l\. 9i U. ». S. lr an kju, t . gel. A \ 

* Skizzen t:nd hleine Gefchich;< n, 3. Leipzig 17RC. 
at7 S. um<.-rän<!*rt und verwehrt unter Jen/ Ti- 
tel: kleine Gefchichtcn und AutTfcze vermifch- 
ten Innhalts, g. ifles Bündchen. Kegensb. i-> rt. 
iSaS. ites Esndchen 178Ö 210S. 

S. len. ALZ. i"f,-. V. S. iij. .'.DI'. B. II. P. 

Goti. j;< I. V.. :-%-. II. t.4;S. -V ■■■ ':/>. g?l. Z. > ;-. 
-s. 16+. •i.i.-'.'.v c*l. Z. 17R-. GniJr-i-Ji 
nruft. kri:. Nachr. Ei. JÄ. 

Leben des Herrn Valentin lamerai Dural haifprli- 
chen BibliotheKar« a. d. FranBoülrhen de* Her -n 
v. Koch, 8. Ilegensb. 1784, Verr XVJ. uncl -;S. 
Aus deirc« eigenbindigein Manufkrjpt und den 
.Memoire» des Hilters v. Koch überftzt, iie 
um die Hälfte vermehrte Auflage ifter Tl-eü, 
%(<, S. 
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ater Theil 100S. und 40 S. Vorr. Regensb. mit 
Duvals Porträt, 8- »788- 

5. Gotting, gel. A. t78f. St. V. und 1788. II. S. 1007. 
MeuJettlitR. LU. fftr 17!+. Okt. Hafchingt wo- 
i-lientl. Nacht. 1784. St. 51. HaUiJ'che neue gel. 
Z. 1785. St. 6- Ien. Kl J.. 1789. II. S. 341. Ohert. 
ALZ. 1789. I. S. C%2. ADB.97B.Il. S. 55$. Got- 
■thaer gel. Z. 1785. St. I«. Münchner gel. Z. 
17*4, St. XI. Erlang, gel. Anmerk. 178«. St. 10. 

• Oerammelte Auszüge zur physichen und polili- 
fchcn Kenntnife von Bairrn, der Überpfalz, 
Neuborg und Snlzbach, 3. Frankfurt und Leip- 
zig (Bcgensb.). i~H6. aoö S. 

S. Itn. ALZ. 17g«. V. S C-}. ADB. 79 B. I. S. 19». 
U'ifchingi wochcntl. Nathtr. 1786, St. J. 

lieber geringe Befoldungen und deren Folge; im 
tent/chen Zti/ehauer 1785. WL Heft V. 

Ueber das Kiifl'en bcy rfanderfpielen ; im neuen 
Magazin für Frauenzimmer-, 17B7 März. 

Marth« und Lischeu, eine ländliche Erzählung; 
cbendaf. 1787 Iun. 

Etwa* über die Schminke zu meiner Verteidi- 
gung; ebenda/. 1787. Aug. 

Briefe des Fräulcine von TourniUe; ebenda/. 1788» 
Sept. 

LVber Neapel; Auezug au» Voyage pittoresoue 
de Naul; in der neuen Literatur - und Fol- 
ker künde 1787. Augufr,. 

Einige Briefe aus Duvals Correfpondance lite- 
Taire; ebenda/. 1788. Aug. 

• Meine Gedanken über die vor Kurzem erfchie- 
nene Schrift: Ten tfchlands Erwartungen vom 
Furftenbunde, 8- «786. 3* S. 

S. Erlang, gel. Anroark. 17««. St. }j. ADB. 91 B. 
St. 1, S. 14a. 

• lieber belletrifche Schriftftellerey, mit einer 
Parallele zwifchen Werther und Aidinghello, 
allen belletnfchcn Schriftftcllern und Lcfern 
ihrer Schriften gewidmet, 8- Strasburg 1788. 
( lieht auch im Magazin für Frauenzimmer 1788 
Sept). 

S. Obcrt. AI Z. I7»9, T. S.f4l. ti,.rnb. gel. Z. 1719. 
S.137. Stihuham vatevl. Cliiumk 17^8, n. 8a. 

Liebe, Treue und Delikateße itn Sc reit, oder 
Briefe des Fräuleins v. Tourville an die Grä- 
fin v. LanOncourt. aus dem Fraiizölifchcn über- 
fezt, 8. Frankfurt und Leipzig 1709, 1H9 S. 

• Befchreibung dci Feierlichkeiten, welche des 
regierenden "Horn luiehsfnrften Karl Anfelm 
von Thum und Taxis Durchlaucht u. f. w. 
bey der Ankunft des neuvermählten Ehepaars, 
Erbprinzen Karl Alexander mit der durch- 
lancnligftei» PrinzelTin Thercfia Mathilde Ama- 
lia. aut dem Schloff« Trogcnhofcn zu gehen ge- 
ruhten, 8. 1789. 59 S. 
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Leben des Herrn loh. Iakob TT'ulf ron und zu 
Todtenwart, ein Beytrag zur (»efchichie des 
30 jährigen Krieges. Mit 35 Beylagen, Kcgent- 
burg, 8- 1789. 96 und 21öS. 

S. Ien. ALZ. 1790. I. S. joo. ADB. 103 B. I. S. 184. 
Ohert. ALZ. 1789- IT. S. 9J9- Gotting, gel. A. 
1789. II. S. 1391. Erlang. gaL Anmerk. 1789. 
Su S8- 

Des Hcm Hilters v. Bonrgoing nene Helfe durch 
Spanien, v.»tn I. 178; bis 1788- Aus dem Fran- 
zolifchen uberfezt und (mit Herrn B<rtuch ge- 
mein fchaftlich) herausgegeben, mit Kupf. 3 B. 
Iena 17P9, »der Band, 363 S. ater Band, 436 S. 

5. Ien. ALZ. 1790, IL S. 177. 

Die Abftething des Büchernachdrucks, als ein in 
der neullen Wahlkapitulation der reichsober- 
hamitlicheu Abhülfe eben To nüthig, als unbe- 
denklich zu ubertragender Grgenftäud betrach- 
tet. 8- Bcgensb. 1790, 68 S. 

6. Ien. ALZ. 1-90. III. S. «f. Ohert. ALZ. 179c, IL 

S. 94«. Göttin', gel. A. 1790. II. 135t. Ha- 
ftU'ergi jutili. BibT. B. II. J St. 4. S. $3J. Erlang. 

gel. Z. 1790, St. aj, S. 590. ADB. 90 B.II.S. 587. 

Ueber die Manipulation bey der Einrichtung ei- 
ner Bibliothek und Verfertigung der Bucher- 
verzeichnilTc, nebft einem aTphabetifchen Ka- 
taloge aller von I. I. Mofer einzeln herausge- 
kommenen Werke, mit Auffchlufs feiner theom- 
gifchen. und einem Kealregifler über die in 
die fem Kataloge namhaft gemachten Schriften, 
8. Baireuth 1790, 18 und 133 S. 

6. Ien. ALZ. 1791. II. S. Jlf. ADB. 102 B. II. 
S. ejt, Gotting. K rl. A. 179c. III. S. t-41. Go- 
thaer geL Z. 1790, II. S. $94. A «rnl>. gel. Z. 1 790 
S. 570. 

* Charlotten« Ankunft in der belle rn Welt, 13. 
Begenab. 1790. 

Franzüßfches Mufeum, oder Ueberfetzungen und 
Auszüge aus den heften frauzüfifchen lourna- 
len und andern Schriften diefer Nation vom 
Iahr 1790 bis 1792. ein Beytrag zur unterhal- 
tenden Lektüre. To, wie zur Schilderung de« 
polilifchen, littlichcn und wüTenfchaftStcheu 
Znftandes von Frankreich, {in Grfell/cha/t meh- 
rerer L eher/etzer), 8- erllen Bandes 1 — jtes H.. 
aten B. 4— 5tes IL Baireuth 1790 — 1793. 

S. lfr ALZ. 1791. I. S. 304, «nd 179;. II. S. ffo. 
Ol rt. ALZ. 179t. L S. 118. Goth. g«l. Z. 1793. 
11. S-9fO. Mürnh. gel. Z. 1791, S. 304 und jot. 

Lcipt, gel. Z. i- c. n. tc:. i.nU 17t;. B«rl. ij. 
S< '.u! urti Chronik 1T91. n. 8- 

An die holanifche Gefellfchaft zu Bepenshurg 
vom Herrn Bitter v. Dmy bey feiner Aufnah- 
me zum F.hrenmitgliede aus dem franzöfifchen 
Maourktiptc vertentfeht, 8. Bcgensburg. 1-91, 
( lieht mich im Ilten B. der Schriften der bota- 
nifchen Gefellfchaft zu Begensburgj. 

Kleine 
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Kleine Erzählungen, Lebensbeschreibungen und 
Skizzen vermachten Innhalts, aus englifchen 
Iournalen, (in Gt/Al/cha/t mehrerer Mitarbei- 
ter überjezt), g. Regentuurg 1 791, 354 5. 

S. hn. AlX. 1792, u. 177. S. 4j. ADB. 109. B.II. 
6.423. 

Neue Reife durch die vereinigten Staaten von 
Nordamerika im Iahr 1788 »us dem Franzfifi- 
fchen de« H. BrüTot v. JJ arwill, 2 Tb. Qler 
3te Th. iß von einem andern Ueber/etzer) , Re- 
gensb. 179a. 

Des Abts Kochon Keife nach Madagascar und 
Oftindien. Aus dem Franzöüfchcn übeifezt, 8- 
1-91, 586 S. 

Honorine Clarins, eine Gcfehichte aus dem Arne, 
rikanj fchen Unabhängigkeitskriege, g. Regens- 
b»rg 1793. ifter Th. 320 S. 2ter 33öS. 

5. Coth. gel. Z. 1792. St t, 5. S07. 

Lektüre für Stunden der Muffe, fünf Händchen, 
Regensb. 1793, ifter B. 238 S. 2tes B. 247 s. 
3tcs B. a<58 5. 4tes Bandchen, 253 S. jtes B. 14«; S. 
(jedes mit einem Titelkupfer von Göz), Hof 
«794- 

6. AVur ADB. 12 H. I. S. 123, B. 17 II. S. 402. und 

B. 21, II. S. 240. QreijtwaU krit. N»clir. 1792, 
3. 2Z6. 

Der gute Sohn, Erzählung nach dem Franzüfi- 
fchen in Längs kleiner Bibliothek für junge 
Teutrche, 1794 B. V. 

Ueber die Südfecländer; ebenda/. • 
Karlo nnd Antonio Batducci, oder die Folgen ju- 
gendlicher Ausfchwetfungen ; ebend. 1795, B. VI. 

Charakteriftik der Bewohner der Freundfcbafta- 
infeln; ebend. 

Okanos Gefchichte, Fragment ans des Grafen von 
O. Reife nach St. Domingo, aus dem Franzi)- 
üTchen; ebenda/. 1796, B. V II. 

Hollands Staatsverfaflung bis zu ihrer UmMnde» 
rung, aus dem franzöfifchen Manufkripte des 
Herrn Mallererritters v. Bray mit Anmerkun- 
gen und Aatißifcben Tabellen. 8- Hof 1795, 70 S. 

I. I. Karthelemy, Skizze nach dem FranzöGfchen 
des Herrn Ludwig lulius Barbon Muncini Ni- 
venioi«, 8- Hof 1796, 96 S. 

Vernich einer kurzen Befchrcibung von Regens- 
burg ; int Reichstagsalmanach 1795. 

Vernich einer kurzen Befchrcibung der haiferü- 
rhen freyen Rcichsftadl Begensburg, S. Regeos- 
burg 1-97, XVI. u. icoS. ohne BtgÜter. 

Vorrede zum llcictistagsalmanaeh 1796. 

Blick auf die Gefchichte des Burgundifchen Reichs- 
kreifes nnd denen ftaatsrechttiebe Vcrhiltiuöe 
gegen das teutrche Reich; im lietcfutagsalma- 
naeh 1796. 
14« ßlu dL 
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Fridr. Ha Dersdorfs Tugendgefchichte; in C.Lnnsa 
Almauach und Tafebenbuch für häusliche und 
grfellfchaftliche Freuden 1797. 

Terfendahl, aus Fridr. Hattersdorfa Tagebuch; 

ebenda/. 1798« 
Einige Nachrichten von des Herrn Iof. Franz v. 
Goz in Regensburg neuern Kirnftarbciten; im 
AL. Anzeiger 1797, n. 18. S. 185. 

Ahnanach und Tafchenbuch für romantifrhe Lek- 
türe 1798 mit Nachbildungen merkwürdiger 
Naturfcenen, 12. Heilbronn. 

Ncneftes Gemähide von Malta, (von dem Johan- 
niter oder Malteferrillerorden, und feinen Beu- 
tzungen Malta, Gozo und Lnmino), .Sonneburg 
uud Leipzig ifier B. 2ter und 31er ßi 180.% 8. 

Kutzgefafste Nachricht von Sr. Ruffifrh haiferü- 
clien Majeftät Paul l. Gelanejting zur Würde ei- 
nes Grpfsmeifter« des Ordens St lohann v. le- 
rufalem. uud von Höchftgedacht Sr. kailerli- 
eben Majeft.it neuer lohannilcrordcnsftiftnng. 
Im November 1799, 3. Neue mit einem Anhang 
vermehrte Ausgabe 1802. 

Anhang zur kurzgefaßten Nachricht von Sr. kai- 
ferlichin Majeft.it Faul 1. Gclanpung zur Würde 
eines Grofsmeiflers von Malta, 8- 1802. 

Repnsburg von den franzöfifchcn Truppen in 
den Iahren 1796 und t8co feindlich bedroht 
und endlich in Befitz genommen, 8- 1802. 

Sein Bildnit» wurde nach einem von I. F. v. Göz 

femahlten Fortrat, im Iahr 1793 von Bock zu 
I ürnberg iu Kupfer geftoeben. 

S. Eigne S»mmlnng«t. Privat - N»ehrielnen. Mo- 
Jers Sinimlmig von BitdniJTcn gelehrter Mannet 
1794, Heft XII. 10 Seiten. Meufcli gel. Tcutlchl. 
jte A. B. IV. S. et — 5J- AUg. Reptrtorium dor 
Literatur 17IJ — 179$. 

KAYSER (lohann Chrifioph), bürgerli- 
cher Buchdrucker zu llegettsburg, peboren 
daiclblt am I4ten Febr. 1747, Bruder von 
Albrcclit Clniiloph. 

Er gab heran«: 

* Befchreibune der im al'.crhocbften Namen Thro 
riituil'ch kailerlichen Maj<.-ftäi Herrn Herin Leo- 
pold II. durch Sr. hochfurftlichen Durchlaucht 
Karl Anfrlm. des lieilirron R. R Finden von 
Thum und Taxis 11. f. w.von der des heiligen R. 
R. Stadt Regensbure am 3ilicn März 179t ein- 
genommenen Huldigung, 4. Regensburg 1791, 
16 S. 

S. /<•«. ALZ. 1791, Jntelligenibl. S.71J. 

Viele, einzeln uud in Sammlungen gedrukte Ge- 
dichte. 

36 
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Ergab lurh dieHepen.tbvririfrhen eelehrtenKaehrich- 
trn Jn-raiis, und fchri-iht feit i~Ri die unter dem 
Tilfh J/i/ioriß-he Aachrichten u. f. w. heraus« 
kommende Regensburger politifche Zeitung. 

KAYSER (Iohann FViederich), Affejjor 
Konfenior des Stadtgerichts der R. Stadt 
Regensburg, geboren dafelbft aru 25ften 
Ianner 1716. Sein Vater war Herr loh mm 
Leonhard Kay f er, Collaborator claflis IVtae 
auf dem evangelil'ehcn Gymnalio 7.11 Regens- 
burg, und f< ine .Muller Anna Katharina, eine 
cpbome Scla cycr. Nachdem er Och auf dem 
benannten GyninaOo zu den höhern Wim n- 
fchafs.cn vorbereitet hatte, bezog er zu Mi- 
chaelis 1735 die hohe Schule zu Leipzig, 
von welcher er nach vier labten, zu Mi- 
chaelis 1739 nach Regetisburg zurückkehr- 
te. Hi 't wurde er Advokat, und dann bey 
den Kindern des königlich Schwedifchen 
Herrn Abgefandten von Haaren Hofinci- 
fter, welche Stelle ihm die Gelegenheit ver- 
fchafte, die Wahl und Krönung Kaifer 
Kail VII. zu Frankfurt mit anzufchen, 
und im Dcc. 1743 eine Reife nach Nieder- 
fachjen mitzumachen. Hier eröffneten Och 
ihm fehr vortheilhafte Auslichten für feine 
Zukunft; aber die Liebe zu feiner Vater- 
ftadt, die Och nachher lö undankbar gegen 
ihn erwies, beuog ihn, die ihm von d»m 
Ma<:iÜ«ate zu Rrgcmburg untrr dem Ver- 
sprechen baldiger anderweitiger Eefordc- 
rung angetragene Stadtgerichtsanelforsltelle 
anzunehmen, und diefcs Amt im Iunius 
1744 anzutreten. Ucn 241'ten Nov. 1745 
verehelichte er Och zum erlien - und nach- 
dem feine Gattin den löten Dec. 1760 gc- 
Üorben war, den 28lien Sept. 1762 zum 
zwcytenmale. Er ftarb am 2"ficn Decem- 
bei 1771- Kr war korrefpondirendes Mitglied 
der k. k. Akademie zu Rocoredo, und bis 
zu feinem Tode, Herausgeber der Regcns- 
bi.r-cr zfl.hrten Nachrichten, die damals in 
Anfclien Randen. 

Von ihm ift »nek: 
Sammlung derer von E. W. E. n. ' T. vr. Herrn 
St:uhkammerer und Kath des II. R. R. treyen 
Stadt Re^cnsburg an ihre untergebene Btirger- 
fcbafl von Zeil xu Zeit im Druck erlalleoen 



Dekrete, welche fowohl mit nützlichen Mar- 
ginalien, als auch einem vo'Ttiiudiften Ketfifter 
verfehen, deren Verleger !. F R. (lohann Fride- 
rich Kayfer) D. R. A. (dicatt. Ratisbon. AÄef- 
£br), 4. Regenaburg 1754, 661 S. 

KEFER (Franz Xaver), hurfürfilicher 
Infpektor der teutfehen Schulen, und crßer 
öffentlicher Lehrer der bürgerliclien Fe^er- 
tngsfrhuk in München, gebürtig von ÄxUid 
unweit Eggcnfelden in Niederbaiern. Er 
kam in feinem loten Iahre in das KloOer 
Aspach als Singknabe, und 3 Iahre fpatcr 
in das Seminarium nach Landshut, wo er 
Och fowohl in feinen Studien als in der 
MuOk fehr auszeichnete. Am Lyceum zu 
München fludirte er Logik und Ph) flk, und 
wurde 1790 Aulleher und Repetitor an der 
kurlürftlichen Militärakademie, und bald 
darauf dafelbft wirklicher Profeffor. Im I. 
1793 errichtete er die bürgerliche Feyer- 
tagsfehule in München, und organiOrte Oe 
vortreflich. Im I. 1800 wurde er Schulen« 
infpektor, und blieb zugleich bis an fein 
Ende erlter, und mit ununterbrochner Tha- 
tigkeit arbeitender Lehrer an der Feyer- 
tagsfchule. Er lebte lieben Iahre in einer 
vergnügten, ^iber kindeilofen Ehe, und 
ftarb am Ilten Sept. i£o2, an einer Bruft- 
krankheit, 40 Iahre alt. 

Er gab heran« : 

Rede über die Abficht, den Nutren und die we- 
fculliclie Einrichtung der in München errich- 
teten Fcyeiiag^fcbule fiir Handwerksgefellen 
und hingen, 4. München 1795, 16 S. 

Rechenfrhaft über den Znftand diefer Schule bey 
der im lahr 1797, den i3tcn Aug. vorgenom- 
menen Prühmr. 4. 

Reeheurcliafi»r :i'i! itber die Fortfchrittc und Hin« 
dernijre eb'sn die Ter Schule bey der im 1. l"99i 
den iften Sept. vorgenommeneu l'iüfung, 4. 

S. Ohert. ALZ. 1-^9. II. S. U09. 

Rechenfchaftgrede über die Fortfchrittc der bür- 
gerlichen FeyerUgafchule von 1799 bis igoi, 
4. München 26 S. 

S. Oi'trt. ALZ. ifot. II. S. 641 — Salib. LZ. 
i«ci, OJ.t. S.Cj— a. 

Anleitung zu leutl'chcn rchrifilichen Auffät»en, 
welche im burgf.riicltcn Leben allgemein und 
häufig vorkommen. Ein Euch zum eignen Be- 
huf fowohl für Lehrer, alt Schuler in unfern 
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Bürger- und Lanclfclmien, g. München im Schul- 
fond*buchervcr!a^e ißci, 3ao S. 
S. Kapltrt Mb», igoa. H. VI. S. 360— jd^. 
Rede über den Nutzen der Abfondcrung der 
Mädchen von den Knabcnlchulcn, 4. München 
igta. 

KENNEDY (lldephons), Benediktiner 
aus dem ScliOtteiiUofler zu Regensburg, kur- 
fürßlichcr wirklicher geißluhcr Haiti, und 
Sekretär der kurbniertjehen Akademie der 
WiJJenfchaften zu München, geboren im L 
1722 zu Muthel in Schottlaud. Er wurde 
im Iahr 1750 Mitglied der okoiiomifchen 
Gcfcllfcliaft zu Burgltaufen, ordentliches 
Mitglied , dann Zahlmeiiier und Sekre- 
tär der kurfütiilichcn Akademie der 
"Wiflenlchaften zu München ; im Ialir 1767 
der Bienengefellfchaft in der Oberin usnitz, 
verfchiedner anderer gelehrter Gcfellfehaf- 
ten, und 1 798 der Akademie zu Iianonien 
Mitglied. Im Iahr 1773 wurde er frequen- 
tirender kurfüi ltlichcr gciitlicher Rath, und 
hald darauf auch Büthcrccnfurrath. Die 
Sekretärsfiellc an der Akademie der WifTVn- 
fchaflen übernahm Herr geiftlicher Rath 
JVeflenriedcr im Iahr 1801. Er Harb den 
Ilten April 1804 an marasmo fenili, alt 
83 Iahrc. 

Kennedyi Sehri/wn find: 

Hauptfalze und Erläuterungen jener phyfikali. 
fehen VcTiuchc. welche er auf dem akademi- 
fclicn Saale in München angedcllet hat. $. 
München 1763, 146 S. 
S. ADB. 1 B. S. ^ 

Theoretifch- praclilches Werk, die IiefSi'derung 
der Kunde, der Manufakturen, und der Ilan- 
delfehafi betretend, oder Jicfchreibun^cn der 
nützlichen Mafchineii und Modelle, welche in 
dem Saale der zur Aufmunterung der Kunde, 
Manufakturen und der fiandeilchaft errichielen 
Gcfellfchaft aufbewahrt werden. Erläutert rlurch 
Abritte aut 55 liupfei platten, mbH eilirr Narh- 
rictavon verfcliiejlcnen Entdeckungen ■ 1 1 < .1 Ver- 
b< Ueruiigcn, fo die GefelH'cliait in dem Feldbau, 
den Manufakturen, der Chemie und den fcliöntii 
Kunden in Kurland, wie auch in den britrani- 
fcLen Kolonien in Amerika gemacht liat. Durch 
Wilh. Bailcy. Au6dem Englifchcn uberfezl, 4. 
München 1776. 

S. AI»U. sl ö. II. S, J12. Nürnt: pel. 7.. 1779, 8. CCf. 
Hiüttheimi bsii. fakonoinifchcr Ilauivatd D. I. 
S. W— jtf. JnnaUa der bair. Lit. E. I. St j, 
S. 164. 
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Carmen in confecrationera episcopi baroni» de 
Schmid, 4 Katiab. 1742. 

Carmen in obitnm Electori» Moguntini etc. 4. Er- 
furdiae 1743. 

* Volktbelehrung einet Kometen, 8* München 

1765. 

* Vcrfchiedene phyfikatifche Abhandlungen; im 
Patrioten roii Baiern 1769. 

* Vcber einen Stein, welcher vom Himmel foll 
gefallen feyn 1774. — 

Abhandlung von den Moräden; «V» den Abband- 
hatten der kurbaierifchen Akademie der Wif- 
feulcbaften B. I. Abtheitung 1, S. 127— 160. 

Abhandlung von dem Besoar; in Jen neuen />hüo- 
ftiphiji heit Abhandlungen der kurbaierifchen Aka- 
demie. 15.1. S. 3 — 37- 

Verfucheruit demEife; ebendafB.il. S. 405 — 466". 

Abhandlung von dem Baumdeine; ebend. B.III. 
S. 19 — 60. 

Abhandlung von einigen in Baiern gefundenes 

Beinen ; ebend. ü. IV. S. 1 — 40. 
Anmerkungen über die Witterung, befonders der 

Iahre 1783 — 1786; cbend. &. V7 S. 399. 
Uebcr die Vcrwandtfchaft des Fuchfe» mit den 

Hunde; elend. B. VI. S. 317 — 241. 
Anmerkungen über das Singen der Vögel; ebend, 

h. VII. S.170— 206*. 

6. Eiene Sammlungen. PrU-al - Nachrichten. Af>»» 
frh pel. Tcutfchl. fte A- ».IV. S. r.r. Sikolu' 
Knie, jie Aufl. Tl. VI. S. 675. B )tr:,^ nir 
Schul - und En- Geich, in Haiern 177J,' S. 84 
Fn-J. BauJrrt Hede: Wal hat die Stiftung d«T 
AKad. 1. AuH-laiime beygeira^en i 17S5, a. ij. 
Kohlbr<nners MatciüUeu 1773. S. a*Ä. 

KERSCITBAUMER (Iohann Evnng.), 
leßnt und Profcßor der Philofophie zu In- 
golfiadt, ans Trrol gebürtitr, wurde im L 
1768 ProftHor der Logik, bald darauf der 
l'hjiik. 

Er gab bemal : 

Principia hydraulicae fecundum theoriam Geor- 
gii Krauii propoGta. 4. Ingolftadii 1770. 

Mehrere Thefes und Reden, ohne Beyfetzung 

feines Namens. 

S. PiU-ct - Nacliricliten. Meierer Aanilct Ingolfu- 
dü B.Iii. S. ;<;*„• und J07. 

KEYS ER (Georg Heinrich), Ajfeffor 
des Ponhundamts in der Reichstädt Re- 
gensburg. Er w urde dafelblt am 5ten Marz 
1778 geboren, befuchte das dortige Gym« 
naiium, bexog 1796 die Univerlhat Leip- 
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nV t rmd fpäter die Univerfiiät zn lena, wo 
er^ wahrend feiner Studier jähre einige Werke 
fehrieb, welche er aber nunmehr felblt 
als unreife Produkte völlig verwirft. Kr 
kam im Iahr 1799 als Er/ieher in dem 
Haufe eines Mannes, den niilitürifrhe Ge- 
fchafte damals an feine Vateiltadt banden, 
nach diefer zurück. Im Iahr 1800 ward 
er, narh einer vorhergegangenen Prüfung 
ordentlicher Advokat, mufste aber, einer 
unausgefezten peinigenden Kränklichkeit 
ween" feine erl'tc Stelle aufgeben, ohne 
durch die le/.tere bey der Lage der Dinge 
in der Reichs ftadt Reeensburg feine Wün- 
fihe befriedigt zu fehen. "Mifsvergnügt 
über fein Loos entfagte er im Iahr iget 
der an jenem Plaue mit Dornen betreu- 
ten Praxis, und begab fich nach der obern 
Pfalz, wo er lieben Monate in Arnberg 
und Sulzbach piivatifirtc, und auf Veran- 
lagung des würdigen, für fein Vaterland 
fo thiitigen Herrn Kommerzienraths Seidel 
die Weltchronik fchrieb, durch die er eine 
Idee zu realiliren gedachte, welcher aber 
die Umltande und das Publikum entgegen 
waren. Er würde diefes Blatt, mit Ueber- 
einlHmmung des Herrn Seidel demungeat htet 
in Reeensburg fortgefczl haben, wenn nicht 
hier von Seite der Cenfur Verhähnifle ge- 
droht hatten, die feine Aufnahme unmög- 
lich machten. Um den AViflVnfchaftcn mit 
freyer Thälighcil leben /.u können, nahm 
Kevfer einen am Anfange des lahrs l8ci 
an ihn ergangenen Ruf zum Vormundamts- 
a(Te(Tor an, weil jene mit diefer Stelle ganz 
beliehen konnte. 

•eine biibcr gelieferten, meide«» *nf Baien» berech- 
iteicu Aileiten Und: 

Weltchror.il;, ein«- Zeit um: für das l-ildungsfs- 
hi-c mid pbiMcte Pubicum, R. Amberg und 
Sulzbach bey Seidel, 1. Band, lul. igoi bis lul. 

Annalen der baicrifchen Literatur, pr. 4. iOci, 
(Regemb ) In eignem Verlage und in Komin, 
der Scideifchen Buchhandlung zu München. 

Ucber die Bildung des Gelehrten überhaupt, mit 
befonderer Hiulitht auf die Stufe der Wiflcn- 
rcbafien in Baiern, 3. Begensburg 111 eigenem 
Verlage tBos. 
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Ueber die wiuVnicbaftlicbe Bildung des Recht s- 
gelehrtcn, j}. Regerisb. in eignem Verlage mos. 

An des teutfehen lleicbs cefetagcbende Gewair, 
Einige Winke Uber Zunft welcu und Zunftun- 
wefen, 8- Schwabach 1501. 

Ueber den wiflenfehaft liehen Geilt in Baiern; 
eine hifiorifche Darftellung; im G. Freyherrn 
v. Aretiiu Genius von Baiern D.I. St. i, 5. 71 — 
134- 

Bczenfionen in der Erlnnger Literaturzeitung, und 
tu der obcrtcutjfhtn allg. Literaturzeitung. 

Ütber die Bildung zum Gelehrten, 8- Rcgensb. 
1801, 47 S. 

Ueber das Verhältnis der Unmündigen zum 
Staate ; in Grollmanns Magazin für Philof. und 
Gefch. des Hechts. 

KHASER (Anna Therefia), in München, 
von Amßorf in Baiern gebürtig. Sie war 
Kanimerjungi'er bey einer Frey fr. v. Zindt. 

Sie gib hertuc 
♦ Briefe eines Frauenzimmer» zur Probe, 8- Augs- 
burg 1780. 

S. MeuftU gsl. Teutfchl. j«e Aujg. B. IV. S. Ja. 

KIBLER (Egidius), Benediktiner zu An- 
dechs in Oberbaiern. Er ftudittc zu Salz- 
burg, wo er unter ProfefTor Paul Mezger 
im Iahr 1Ö82 Thefes ex univerfa theologia 
defendirle, wurde im Komm tm- Noviliat der 
baierifchen Benediklinerhongregation No- 
vitzenmeiOcr, dann ProfelTor der Philofo- 
phic, der Theologie und des Kirchenrechts 
in nuhrern baieril'chen IJeiicdikiincrklöftern, 
endlich Xonncnbcn htv.iter am Lilienberg 
narhit München, wo er am 2~fien Xovemb. 
1702 im 5ol*ten Iahr feines Alters ftarb. 

diif£.-V's:v<T und Koholt Uthrvn folgende Scbrifien 

von ihm .in: 

Fbyfica naturalis et rnpernaiurali.s Monachii \6')\. 

Dcrifiones lo^icae et problcmata afeetica. 4. ibid. 

iC'/i. 

RtTulutioncs felcctae ex iure canouico, 8. Salz- 
burg. 

Collectaritim privilegionim forum poenitent'ue 
concernentium coup rgationis ßenediclino • Ba- 
varicae, 12. Monachii löy.V 

Von den drey wnüilrrbarlirhcn heiligen Hoftien 
auf dem Berg Amlerbs, 4. München t(>'j6, i~ci. 

Geifllichc Sendfehrcibc», 8- München, 169-, 170 
Augsb. g. 1735. 
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KICK (Dalmatius), Franzilianerprovin' 
xial in München. 

Von ihm erfcfcien : 
Iußa dcfenGo revelaiionum Agredanaram 1750 und 
»754« 

Theologia dogmatico- fcholaXUca, 4. 1765 — 176B, 
in V. Bänden. 

KICKTNGER (Franz Iofeph), Medikus 
aus Pfarrkirchen in Nieder baiern gebürtig. 

Er Tchricb: 

Diff. inaug. de phosphoro anglicano, 4. Iugolfla- 
dii i~5v* 

KILIAN (Ignatz Felix), tu Regensburg, 
wo er privatiiirt. 

Er gab hertu»: 
Neueße Verhandlungen wegen Fortfetanng de» 
Reichstages wahrend des Zwifchenrcichs, ü- R** 
gensburg 1793, 118 S. 

S. Neu« ADH. 2 Ii. II. S. und Tt. J, It. S.311 — 
lia. O/j^rt. ALZ. 1791. II. S-HO- Tuhing. gel. 
Z. «79a, f. 617. Uaftlbergt jux. Jiibl. II. IV. St. a. 
S. 3 it. 

KUVTPFLRR (Tobann Baptifi), Benedik- 
tiner zu Scheyern. Er wurde 1636 zw Salz- 
burg geboren, trau 1Ö52 in das Klolier, 
und wurde feiner Kenntnifle wegen, noch 
ehe er Priefter war, als Lehrer der Philo- 
sophie in das Kloftcr Inderßorf berufen. 
Im Iahr ifjöl wurde er Prieltcr, kehrte in 
fein Kloller zurück, lehrte dafelblt Rheto- 
rik, Theologie und beide Rechte, und ftarb 
am iften Iiil. 17er. Er gab einige anony- 
me Schriften heraus. 

KIMPFLER (Rupert), Benediktiner von 
Kremsmimfier und Vrofeffor zu Salzburg, 
dafelbft am iSten Sept. 1638 geboren. Kr 
ftudirtc die Philofophie in feiner Valcrftadr, 
und tratt hierauf in das Bencdiktinerklolicr 
zu Kransmünficr, wo er am polten Nov. 
J655 die Ordensgelübde ablegte. Im Iahr 
1659 kam er in das Konrikt nach Salz- 
burg, und ftiuliite da die Theologie. In 
der Folge befuchte er auch die hohe Schule 
zu Ingolftadt, und erhielt dafelblt 1669 die 
jurütiiehe Doktors würde Im Iahr 1673 
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bekam er den Ruf an die fhiverfität zu 

Salzburg als Profeflbr des Kirchen rechts, 
und verwaltete diefes Lehramt bis 1678, da 
ihn die Benediktiner zu Gltink in Oester- 
reich zu ihrem Abte poltulirten. Er führte 
die abtey liehe Würde volle 3oIahre hin- 
durch mit vieler Klugheit, und wurde daher 
nicht nur von feinen Untergebenen allge- 
mein gclk-bt, fondern erwarb lieh auch bey 
den öfterreit hifchen Landftänden ober der 
Ens ein folches Zutrauen, dafs er zum or- 
dentlichen Deputirten des Fralatenflandes 
bey der Landfchaft zu Lim ernannt, und 
zu den wichtigften Berathfchlagungen bey- 
gezogen wurde. Er hielt lieh daher öfters 
in ditfer Stadt auf, und ftarb auch dafelblt 
am (?ten Dcc. 1708» als er fich eben wieder 
wegen Landesangelegenheiten dahin bege- 
ben hatte. 

Er fcLiiel.: 

DUputatio iuridica de confuetudine, einsdemque 
praecipvti» in utroque iure et foro eiYectibtis, 
4. Sali»b. \6~$. 

Proteus teftamentariua, Salisb. 1676, in Patent- 
format. 

Quadriga iuridica, ibid. 1677 in Patentformat. 

S. Uieronymi H-fan*e Tynopli» vime reli^iofonim otä. 
S. Iiened. Cr;-:nit»tii pi ofefloi imi (StyTae 1777) , 
S. 6f. Marian Packmayrt hülor. cliTOiiolog. ah- 
batum et icligiof.mtm mönal'tci ii Crcmif.iurntif, 
Tl». III. S. 524. Zäunt s biogiaph. Nachrichten, 
S. 14, und Nachtrag, S. 9. 

KIRCIIIIUEBER (Barnabas), Franzis- 
kanerprovinzial, geboren zu Tölz in Ober- 
baiern; wurde . iC58o" und 1695 Provinzial 
der B.'.iei ifchen, und Vifilator generalis der 
Böhmifchen Provinz, und Ihib als Beicht- 
vaterin dem Nonnenkloitcr auf dem Anger 
zu München im Iahr 1705. 

Schie Schrifteu fiiui : 
Praernr*:ivae U.V. Mariac, c. InjnKradt 16*4. 
lndu?g?ntia portitinruljiia, Pra^ l'ltf.-. 
Exiioliiio hrevia et diiucida in lies regula» S.P^ 
Francisci. 

Ifagogcn confVITarii privilcgiati, 8. Ingolfl. 1676. 
Vita et pallio mutyrum Gorcoiiicufium , (auch 

tcutl'ch;, Infoift. 1676. 
Gratiae et indukentiae Panhenoni MonaeenR 

in Anger ClanJlarurn impenfae, 8- Monacnii 
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Viue S.Ioann. Cavißrani et pafchalii ord. S. Fran- 

cisci, 8. Monauiii 1691. 
Momimenta AngeTCnfia, oder Ecfchrcibung vom 
^ rf(f ^ Älofter Anger, 4. München 1701. 

"^•V s - Cr«"J. German. Franc. KoboUt bair. Gel. Lex. 

KIRCHMAYER tAlbrerht), re$u\irtcr 
j. f Chorherr zu IVciarn in Ober baiern. F.r war 

mehrere lahrc hing Piofeflor der Rhetorik 
und der geiithehen Beredsamkeit am kur- 
iürfüichen Schulhaufe zu München. 



1? 



Kr gab herauf : 
Rede von dem Zufammcnhange der Mntierfpra- 
rhe mit den Künßen und W iflenfehaften. 8. 
München 17S4. 
8. PfaUbair. Mufeum 17t«. St. a. S. aao. 

I. G. Sulzers Theorie und Praktik der Beredtini* 
keit, 8. München bey Lentner 1786, 440 S. 
S. Im. ALZ. 1-90, H. S. ai;. AX)B. Auk. a. jj — 
8«. B. III. S. 1777- 
I. O. Sulzcrs Theorie der Pichtkunlt zum Ge- 
brauche der Studirenden bearbeitet. Erfter Th. 
München bey Leniner, 8- 1788. »83 S. ater Th. 
1789. 347 s - 

8. OberL ALZ. 17g*. I. S. 2C6— lOt- und 17*9, I. 

S. 731. h-n. ALZ. 1790. IL S. alj. AUB. 90 
B. I. S. 116. und B. 94. II. S-42J. 

Einige Predigten. Gclegenheitereden, und Auffi- 
tze in periudifchen Schriften und loumalen. 

KIRMAIER (Iofeph), JVeltpriefier, und 
hurfürfllicher llofhaplan an der llerzogjna- 
xifchen Hofhapclle zu München, wurde zu 
verfchiedenen diplomalifihen Gefchäi'ten ge- 
brauclit, machte viele Reiten, war einige 
Iahre lang RurahU-chant und Stadl pfarrer 
zu Freyji'ig, und rcligniile dann die Pl'ar- 
rey, uni in München zu privaliiircn. 

Er g«b h<i tiu: 
• Slaaliftifcher Uehei blick der Pfarreycn, Bene- 
fizien und Kuraiieu in den Herzogtümern 
Baiern, drr oturu Pfalz. Niuburg und Sulz- 
bach. Nebft überall bcv;iefe,:ter Anzeige der 
Bifethmncf, llenl. unter, Regierungen, Gerichle 
und Patronalsteelile nach alphabetifcher Ord- 
nung. 8. München bey Strobel 1804, XVI. und 
135 S. 

S. Oben. ALZ. 1404. I. J? — «jS. Wnutair U- 
lelügciubL Ul>4. S. 30—14. 



Er hatte auch Antheil an mehrern, vorznelieh 
1-77— 1779 erfchienenen anonymen Schrillen, 
und an einigen Auffatzen in lournalen. 

KLEBER (Iohann Baptift), der WW. 
und Theol. Dr. und Profejjor zu Heidel- 
berg, geboren zu Pleiftein im Sulzbochi- 
fchen am 17ICI1 Dec. 1747; ftarb am loten 
April 1788. 

Im I. !7$3 gab er bey Gel*s«nh«ic einer flrTeiwlithen Die« 
puuuon eine Skizze der pcf.mmten Dogma- 
tik heraus, unter dem Titel: 

Primae notione» theologicae, 8- Heidelberg 1781. 

bey dem Heidelberger lubilSum lat er als Pro- 
motor eine Abhandlung ab: De nexu phi'ofo- 
nhiae cum theotogia. welch« in den Actit die- 
le» Iubilaei '.teht. Er gab ferner heraus: 

Aniniadverfioncs ad vindiuta iudicii pbiiof. theol. 
Friburgenlia de iuearnatione verbi etc. Mann- 
heim ap. Löfner 1782. 

Rechtfertigung der beiden Gutachten über prak* 
tifche Philoiophie, 8> Mannheim 178a. 

8. SmtinJunprn. Urtnßut allj;. Bitcherlrxikoa 

Ii. I. S. 36J. Lwlroraü fortsei, biß. ll.ndtror- 
terb. Tb. VIII. S. 17a. 

KLEBER (Iofeph Martin), kurfürftlicher 
Landetdirektionsratli der erften Deputation 
in München. Kr wurde am Uten Iänner 
1754 zu Pfreimd in der Graffchaft Leuch- 
tenberg geboren, itudirte die Infcriora theils 
in Arnberg, thcils in München, die Logik, 
Phyf.k und Mathematik im Klofter Polling, 
die Retii te zu Ingoljiadt, wo er den gra- 
dum liceiitiatus nahm, und wurde im Iahr 
1782 zu München Ilofgeticbtsadvokar, dann 
jTy2 Reiil.üvikariatsageitt, 1793 Fiskahalli, 
179Ö HoH.anunenath, ujid Landesdi- 
rektionsrath. 

Fr gab berau* : 

• Landemialmir«briiuchc in Baiern, oder Mittel, 
dem durch Krieg verarmten Landmanu nach 
und nai Ii wieder aufzuhelfen, 8- Leipzig iu Koni, 
bey Gi.'iiie 1S01. 

Anonyme Auffatze in periodifeben Blaltem. 

KLEIN' (Ignatz), in B.itctn. 

Er g»b berau»: 

Prey Gelänge Horatzena in teutfehe Reime ge- 
bracht, 8- Wurzburg 1771. 
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GTundftitze fiir Dienende, ß. München 1*87, (mit 
einer Vorrede von h. v. Eckarishaitfcii) , </■> S. 

8. Mfifelt gel Temrr.hl. jie A. B. IV. S. 119. AI Hl. 
Anh. 1. 5J — tC ß. III. S. if jo. lert. ALZ. V/lt. 



1. s. 

KLEINBROD (Anton), Ji^/t zu Jle- 
cnsburg; aus Oeningen in Schwaben ge- 
üitig. Kr winde im Iahr 1681', da *r 
noch nicltt das iSte Iahr erreicht hatte, 
Iefuit, Itudirte die Theologie zu Ingolßadt, 
dann die Philofopliie zu Ii Coburg im Breis- 
gau, von wo er zum nämlichen Lehramt 
im Iahr 1701 an die hohe Schule nach In- 
golßadt berufen ward. Er neigte lieh bald 
hxhtbar auf die damals neue und verfolgte 
atomiitifchc Philofopliie, und wurde des- 
wegen von ihren Gegnern, tinigen feiner 
Mitkollegen, vorzüglich von den Profe Hö- 
ren P. Umlegen und P. Heuslinger, die lieh 
der Einführung einer vernünftigem Philo- 
fopliie, als die ihrige war, widerftzten, 
fehr verfolgt. Tm Iahr 1704 rief ihn der 
Befehl feiner Obern nach Arnberg, wo er 
die theologifchen WifJenfchaf ten privat lehr- 
te, und kam bald darauf nach Landsberg, 
welche Stelle er lieben I. lang, und dann 
bis a"n feinen Tod jene eines Socius des 
Provinzials von Baiern verfah. Er Üarb 
zu Regensburg am 18 ten Fehr. 171 8. 

Seine Schriften find: 
Mündt eategoriae, Frib. Brisgov. 1701. 
Mundus elementaris disputationi pt.bHcae fubie- 

cius, III. partes, Ingolftadii 1704. 
Modul otiliter roeditandi pro nr.vitiis, 1«. 
Er büuerliefs auch mehrere Manurkripte. 

5. Paria/«. br.Jc. St.;. Koholtl M. S. biederen AU- 
imi. IngoliuJ. B. III. S. 100 und 107. 

von KLEINM AYE BN (Franz Thaddäus), 
erzbifchößich wirklicher geheimer Rath, und 
Jlofrathsdirektor, zu Solzburg, geboren zu 
Zell im Zilleithale am 25lten Sept. 1733. 

Er g»b heran«: 

Unpirtheyifche Abhandlung von dem Staate de* 
hoben Erallifte« Salzburg, und deiTeu Grund- 
verfaiTung zur rechtlich und sefchichtsmäiligcn 
Prüfung de» fopenaimtcn iuris regii der Herzoge 
inBaiciD.im Iahr 1765, fol. Salzburg 1770. iW'f 
n»u*m Titelblatt ; Abhandlung von dem Staate 



des rtoKen Enflifi 5 Salzburg und deiTen Grund- 
vefl'.tlliuijj, mit Uikundeu begleitet, Salzburg 
17BC. 

S. AHB. 47 B. I. S.j— s$. Zapft Lit. der Gefell. 

t 

Nachrichten vom Zu (lande der Gegenden und 
Stadt -Iuvavia vor, während und nach Beherr- 
schung der Römer bi< zur Ankunft dea heili- 



gen iinperts, und von delfen Verwandlung in 
tl-ti heutige Salzburg, nebfl einem dip!omati- 
feben Anhang von Urkunden aus dem VI — XI. 
Jahrhundert zur Beleuchtung der vorstehenden 
Nachrichten vom Zultande Salzburgs, fol. Salz- 
burg. Waifenh. Buchh. 17(24, 610 und 311 S. 
S. In. ALZ. 17s«, I. S. 5S5 und J9j. Gütxing. g e J. 
A. 17S), III. S. ja?;. trir-'S- Reh Z. 17*1. HI. 
S. 1:7t. T'ilnng. jcl. Z. 1796. S. 771. Neut Lit. 
des Xrtth. Truililii. Ii. 4, St, 1, S. ijj — 149. 

Auszug der Nachricht vom Tribute nach Rom 
von 1317 — 1786 aus feinen Nachrichten von 
Iuvavia; im teutfehen Zufchcuer XIV. S. 137 — 
142. 

KI.EINMAYERN (Iohann Damaseen), 
Benediktiner zu JVejjobrunn in Oberbaicm, 
ein Bruder des Vorigen; geboren zu Zell 
im Zillerthal im Salzburgifchen am loten 
Okt. 1735. Im I. 1750 ftudirlc er zu Salz- 
burg die Philofopliie, tratt 1751 zu JVcJTo- 
brunn in den Benediktinerorden, und itu- 
dirte die Theologie im gemeinfehaftlichen 
Studium der baicrifchen ßenediktinerkon- 
gregalion, und zu Rom im Kollegium St. 
Paul. Von Rom reifere er nach' Neapel, 
und nach andern Städten Italiens, und wurde 
nach feiner Zurückkunft in fein Kloiter im 
laiir 175S Prielter. Er ftudirlc dann noch 
im Konvikt zu Salzburg das geiftliche und 
Civilrecht, wurde 1762 bey dem gemein- 
fchaftlichen Studium der Bencdiktinerkon- 
gregaüon ProfeiTor des kanonifchen Bedas 
und der Moraltheologie, und J7Ö7 Profcf- 
'for der heiligen Schrift und der gricchi- 
fehen Sprache. Im I. 1770 wird er Pfar- 
rer zu Ijjeldorf, und J772 Superior dir 
Miirion zu Schwarzach. Am 3 ten Ntw 
1773 wurde er an der Univeruiät zu Salz- 
burg zum Doktor der Rechte befördert, 
und übernahm hierauf das ordentliche Lehr- 
amt des Kirchenrcchts, erhielt auch am -ten 
Nov. den Charakter eines Salzbur^üchen 
geiiUithen Ruthes. Nach Langhaidcn Tod 
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iß er am 2lficn Iänner 1788 zum Rector 
magnificus, und am 28Üen darauf zur Würde 
eines hochfürftlich Salzburgifchcn gehei- 
men Käthes erhoben worden. Das Lehr- 
amt des Kirchenrechts verwaltete er bis 
zum Ende des Schuljahrs 1789, wo er daf- 
felbe an P. Korbinian Gärtner abtratt, das 
Univerfitätsrelitorat aber bekleidete er bis 
auf den jten Mai 1792, an welchem Tage 
«*r alle feine akadcinifchc-n Würden nieder- 
legte, und in fein Klofter nach WcJJobrunn 
zurückkehrte. Im Iahr 1793 wurde er Su- 
perior an dem Wallfahrtsorte Pügertshofen 
unweit Weffobrunn. 

Er gab Iienus : 

Vetus et nova disciplins de proprio ordinando- 

rum episcopo 1763. 
Syuema de perficiendo Audio theologico in ftu- 

dio communi congregationis Benediktino- Ba- 

varicae, 4. Tegenuee 1765. 
Syßem de» geißlichen Rechts, Salzburg 1767. 
Exercitatio academica de conciliia apoßolorum, 

8. Salisb. 1778. 

* Gregorii Zallwtin prineipia iuria ecclefiafticl 
univerfalis et particularia Germaniae, IV. to- 
ml» comprehenfa. Kdiiio II. priore rnultum 
emendatinr, et locupletiore indice provjfa, cui 
etiam praeter nonnullas adnotationes brevis (yn- 
opfi» de vita auctoris acceßil, 8- Aug. Vind. 
1781. 

• Meine Gedanken von den Gränzen der getet«. 
gebenden Gewalt uud Gerichtsbarkeit der Kir- 
che, 8- Frankf. und Leipz. (Salzburg) 1782. 

Trauerrede auf den hochwürdigen Herrn Herrn 
Beda, Abt zu St. l'cter in Salzburg, gehalten 
am aflflcn Dec. 1785 , fol. Salzb. 1786. 

Klage gegen die Profcflbren «u Salzburg, den 
ViJitatoren der Univerßtät fibergeben, den <5teo 
Mai 1-92; in den Urkunden zur neuejien Uni- 
verjieätjgrfckichte von Sakburg, S. 25 — 60. 

S, Eigne Sammlungen. F.kkarJt Iii. Handbuch Tli. I. 
«99. und TU. U. S. *+S. Mtufdt «el. Trutlcbl. 
^tc Au*p. S. fCo. 4t c A. und jie A. lt. IV. S. nc. 
tl'eiMiths biogr. jNichr. von Sal/b. Kechtfleli- 
Toin S. 141— 144. »nd N.icbuisr S.:;. Zäunen 
fvllabu* reeiovuiu iiu^uific. univ. Sslisb. S. a|. 
Catalcg. roouach. ceugr. ücnodiki. bar. 179». 

KLEINSOKG (Raphael), Benediktiner im 
Kloßer Mondfee in Oberöliurieicii; zu Hopf- 
n arten im Salzburgifchcn im Iahr 1747 ec- 
boren. Er war mehrere lahre lang Pioief- 
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for am' akademifchen Gymnafium zu Sah- 
bürg, gienp dann in fein Klofter zurück, 
wurde zuerft zu Zell in Oberöfterreich, 
dann zu Abtsdorf Pfarrer. 

Er gab heraui: 

* Allgemeine Kirchen - und Weltgefchichte ron 
der Schöpfung an bis auf unfere Zeiten. Nach 
dem f'ranzümchen des Herrn Augußi Calmets 
Abtes su Senon u. f. w. iften Th. ifter und 2 t er 
Band, und aten Th. ifter Band. Augsburg, 8. 
1776 und 1777, aten Th, ater B. i778> jten Th. 
ißcrB. 1780, aterB. und stenTh. 3ter B. Ge- 
fchichte von Syrien, Aegypten und Iudäa, wie 
auch der griechil"chen Kunft und Gelehrfam- 
keit, 8- Augsb. bey Wolf 1787. 

5. Im. A1Z. 17s». I. S. a;o. ADn. 84 B.II. S. jjj. 

Handbuch zum Gebrauche der niedern lateini- 
fchen Schulen zu Salzburg, 8- I77<5- 

* Lelebuch der Geographie in «nd auffer Schn- 
len nebß der befondem Geographie des Erz- 
fiifi» Salzbarg, 8. Salzb. 178a. Die ite verbef- 
ferte. unter Beyfetzung feines Namens, und mit 
einem allgemeinen ftegtjier erjehienene jiujia*e 
hat den Titel: Abrifs der Geographie zum Ge* 
brauche in und aufler Schulen, nebß der be- 
fondem Geographie des Errßifte» Salzburg, und 
einem Unterricht vom Weltgebäude, und vom 
Gebrauche der Globen, 8- Salzburg Waifenhaus- 
buchh. 1787. 728 S. 3te verm. und verb. Aufl. 
8. ebendaf. b. Duyle, in iB. 1797, 1088 S. 

S. Oben. ALZ. 178». II. S. «71. uud 179», I. S. 14$. 
len. ALZ. irsg. 11. 3. 6a$. 

Abrifs der Grfchichte and Geographie de» Erx- 
ilifts und Furfienihums Salzburg, nebß einer 
Anleitung zur Welt- und Globuskunde, 8. Salz- 
burg 17971 136 S. 
S. Itit. ALZ. 1799, Sept. S. 717. 

Er hat Antheil an mehrern Schnlfchriften, und 
gab noch einige anonyme Schriften heraus: 

KLEM (Franz Xaver), fit München. 

Er gib hernus : 

Verfuch einer Gefchichte der baierifchen Gesetz- 
gebung vom Entliehen des baierifchen Staats» 
rechts bis zum Ende des löten lahrbunderts, 
8. München bey Lentner 1801. 

S. Suhl'. LZ. i|oi. Dec. S. 410- 414. 

KLING (lohann Peter), Mitglied der 
kurbuierifchen Akademie der Hlffenfchaften 
zu München, uud der teutfehen Gejcllfchaft 
zu Mannheini, und LandesdirektionsT- Direk- 
tor der fünften Deputation in München. Er 

wurde 
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•wurde am 28ßpTi März 1749 zu Tier gen- 
feld bey Kreuznach geboren, fuidirte zu 
Speier, Mannheim und IVezlar, wurde im 
Iahr 1774 Lehrer der Mathematik bey den 
kurfiirftlichen Edelknaben zu Mannheim, 
im Iahr 1777 Hofkammerrathsacceflift, im 
Iahr 1780 wirklicher Rath, im Iahr 1787 
Forltkommiflar zu Mannheim, im I. 1795 
Foritkammerdirektor zu München, und, nach 
Errichtung der Landesdirektion im I. 1799, 
Direktor der fünften Deputation in Kul- 
turs-, Forft-, Bau- und Iagdgegenftänden. 

Er gab heriua: 
Drcy Tabellen i.von der Theilung und von den 
linichen, 3. von der richtigen und verkehrten 
Regel von dreven und Gefelifchaftslehre, 3. Erd- 
hngellehre, fol. Mannheim 1776. 

Der Tabaksbau, dem Landmanne in der Pfalz 
gewidmet, 8. Mannheim 1776. 

Freund fchaft liehe Unterredung mit dem Land- 
mann in den kurpfälzifchen Landen, nebß ei- 
ner Anleitung eine unauflösliche Mauerfpei« 
oder Mergel zu machen, 8- ebend. 1779. 

Von Ausartung der Kartoffeln; in dem (von der 
hurfürßlicben teutfehen Gefelirchaft zu Mann- 
heim herausgegebenen) Volkskalender für 1784. 

Anmerkungen über den Ackerbau zu Spiesheim; 
tiber den Weinbau; über die Brache; von dem 
der gelben Kuben oder Möhren, und von 
Zubereitung der Saamfruchte; ebend. 

Von dem DauernUand, und dem Ackerbau über- 
haupt; ebend. für 1785- 

Vom Pfluge und vom Akern; vom fbgenannten 
Rippenbau und von hellerer Einrichtung der 
runden Stubenöfen; ebend. 1785. 

Von Gewinnung, Behandlung und Vermehrung des 
Düngers; ebend. i?t)5. 

Beobachtungen über den Ackerbau in einigen Ge- 
genden der Pfalz iu Rükßcht auf daa Brach 
bauen; ebend. 1786". 

Nachricht vom Rippenbau; ebend. 1786. 

Nachtrag zur beflcrn Einrichtung der runden 
Stubenöfen ; ebend. 

Briefe an den kurpfälzifchen Landinann; ebend. 
für 1787. 

Vennifchte Schriften, meiden» phyfikalifch - Öko- 
noraifchen Innhalts, 8. Mannheim Hofbuchh. 
1789, aobS. 

8. Im. ALT,. 1790, I. S. «st. Oben. KUZ. 1789. TT. 
S. 94*. ADB. 91 B. II. S. 607. Gotting, gel. Z. 
1790, I. S. j. tfürnb. g«l. Z. 1790, S. 213. Ii*ek- 
mannt phyf. ökon. ßi£l. B. 14, St. 3, 6.1(8. 



Voi TchriftsmälTige Behandlung der Domaincn- Wal- 
dungen in der Hurpfalz. Mit einer Forftcbarte, 
4. Mannheim 1790. (Steht auch in G. W. v. 
Mofers Forßarchiv B. IX. S. 283 — 319). 

S. Oben. ALZ. 1793, IL &.91 — 96. ADB. 112 B.IT. 
S. 4<i. 

* Unterricht für den kurpfälzifchen Landinann 
zur Vervollkommnung des Tabakbaues net>!t 
einem vorangefchikten kurzen Auszuge der da- 
hin einfchlageuden landesherrlichen guädijfien 
Verordnungen. Von kurfürftlicher General ■ Lan- 
des • Polizey - Miuifterial - Oberdirektion zum 
Drucke befördert, 8. Mannheim 1780. 5s S. 

Abhandlungen und Auf falze; in den Rhein iCchen 
Bey trügen 1778 — 178a. 

Er gab heraus: Diezers forflvrirthfchaftliche Ta- 
bellen, worinti das Stammholz vom gcringften 
bis zum ftärhften Stamm berechnet ilt u. f.*v. 
fol. Mannlteim 1790. 

Beitrag zur Gefchichte der Mooakulturen, 3. 
München 1798. 

KI.OCKER (Karl), der TheoL und R. 
Dr. , Prälat des lienediAtinerfihfiers Bcne- 
dihtbeuren, geboren am I3ten Iänner 1748 
zu Friedberg in Ohcrbaiern. Er itudirtc 
zu Salzbure die Rechte, tratt in den Bene- 
diktinerorden, und war mehrere Iahre lang 
ProfefTor an der Univcrfität zu Ingolßadt, 
als er auf Anltiften des P. W. Fröldichs we- 
gen feiner F)ijf. de clatifula Afchaffenhur- 
genfi bey der damaligen kurfürftlicnen Re- 
gierung angeklagt und 1789 feiner Profef- 
lorsftelle entlafTen ward. Der Fürftabt Co- 
leßin Steiglefmer zu St, Emmeram be ief 
ihn im Iahr 1791 nach St. Emmeram als 
ProfefTor des Kirchenrechts für die jungen 
Geiftlichen des dortigen Beneliktinerfiiftes. 
Im Iahr 1792 wurde er auf Anltiften des 
freyfingifchen und regensburgifchen (im I. 
1803 verftorbenen) Fürltbifchofs Jofeph Con~ 
rad auch am fürltbifchöflichcn Lyzeum zu 
Rcgensburg ProfefTor des Kirchenrechts. Im 
März 1796 wurde er zum Abte feines Klo- 
Hers zu Renediktbeuren erwählt, und er war 
der allerlezte Prälat feines Klolters, weil 
daflelbe im Iahr 1803 mit andern bai- 
erifchen Klöftern aufgehoben wurde. Er 
lieferte mehrere Beweife von Gelehrfamkeit, 
aber wenige von wahrer Aufklärung, und 
von liberalen Geünnungen. 

3T 
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Seine Schriften find : 

DifT. Je clanfnla Afehaffsnbiirgenfi: In aliis autem 
tj. f. w. decretorum Haüleenlium lalvatoria n.f. w. 
Ingolftadii 17C9, 110 S. 

S. O/xrt. ALZ. i-jy. IT. S. et- Itn. ALZ. 1719, IV. 
S. 711. AUli. B. 1. S. 117. Tuhlng. K cL Z. 
l?!,o, S. S6. A/^r« kl. juiilt. Bibl. B. V. 6t. 1$. 
S. iic. 

• Rcfpoiifnm iuris pnncto prirnarnm precum fe- 
renillimis D D. S. II. imperii vicarii» compelen- 
tium 3 Ii'Jiino Aolano elucubratum anno 1790 
tempore intcrregni, 8. Monachii 179c, 80 S. 

S. ABB. 9« n. II. S. 54;. Hubert jur. Bibl. B. VI. 
St. 33, S. 166 — 174. 

Antiquität» cccleOaftlcae ex legibus Bajuvario- 
nun fekctae n. f. w. cum nofitionibu« ex iure 
ecdeC 4. Ratisb. 1793. 91 *>. 

8. Obere ALZ, I79T- II- 3. S60. Münchntr Intelli- 
gtiübl. 1-5J, S. J03. 

Abhandlung von den Barfchalken in Baiern (eine 
im lahr 1793 gekrönt»* Pm»fchrift), in den neuen 
hi/icrijehen silhartJluitpen der kurbaierilchen 
Akademie der \Yiiienlch. B. V. (1798). S.387 — 
50Ä. 

Er trug auch zu einigen anonymen, die Klöfter 
und den KlollergeuT vertheidigenden Schriften 
bey. 

ton KLÖCKL (Franz Iofcph), Mitulied 
der kurbairifchen Akademie der ft'iJjfaifJiaf- 
ten, fürfilich Berthtesgodcnfcltcr iiirhlklier 
Hofkaminerrath, dann Gerichts - und Ka- 
fienbenntter zu IVnfentegernbach in Nieder- 
halen». Er wurde zu Pötttnefs am 2ten 
Febr. 1773 gehören, ftudhtevon den untern 
Schulen an zu Jngolßtidt, wo er an der Uni« 
verfität die philoloplnic hen Grade nahm, 
dann ex iuribus in forma folita abfolvirt 
wurde. Nachdem er am kurfürßlichen 
Landgericht zu Erding Gerichtspraxis ge- 
nommen halte, wurde er im Inhr 1795 zu 
IVafentegrrnbach Gerichtsbeamter. Un- 
icrm selten Ianttar 1801 machte ilin die 
kuifüi Ii liehe Akademie der WifletifrJiaften 
zu München zum aulleroi dentlichcn Mit- 
glicde dti hiltorifchen Klalle. 

Er g.b bisher heran«: 

• Der Landtag im Hcrsogthtime Baiem vom I. 
162*. Aus einer gleichzeitigen Haiidfchiift, ß. 
180a, 368 S. 

». Obnt. ALZ. i»ca, F«br. f- »4«— »41- 
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* Rapfodien über das Taxwefen in Baiem. Ein 
Beitrag xnr neuen Revjfion der baierifchea 
Gcfetze, 8. iSca. 8= S. 

Anffatze im ßlunchner In teilt genzblatt. 

Erarbeitet an mehrern bitiorifch» flatifuTchen Ab- 
handlungen, und an einer grollen diplomati- 
(eben Sammlung. 

Auffätze in Hänichens teutjeher Iußiz-und Poli- 
zey-Fama. 

KLOSNER (Kosmas Damian), der WW. 
und AG. Dr., Profejfor der gerichtlichen 
Arzneywijfenfehaft und der Anleitung, Re- 
cepte zu verjehreiben, an der L'niverjität zu 
Jngolßadt, im lahr 1722 zu München ge- 
boren. Er ficng im lahr 1746 zu IngoU 
ßadt die medicinifchen Studien an, wurde* 
1749 derfelben Doktor, und (nachdem er 
einige lahrc in den Spitalern zu München 
prakticiit hatte) im lahr 1759 ProfelTor. 
Er war zugleich Landfchaftsphyfikus des 
Ingolftädter Bezirkes, und ftarb am I2ten 
Febr. 1794 im jsften Iahre feines Alters an 
einer Biuftwaflerfucht. 

Er fehrieb: 

Diff. de calctilo in genere, 4. Ingolftadt 1759. 

Einige mi-dicinifche DUTcrtatiunen im Namen 
feiner Schüler. 

8. Hambergen und MeujtU gel. Tetitfchl. Leeeliit'i 
Ileiur. Mar. n rinon.v Jiiri. Klotncii, 4. Iiigolft. 
1794 niederen ann»!e» (nguMincJ. B.III. S. 219. 
Sjg. 274. 377 und ajo. iianrnk'ilt med. ebir. Z. 
1794, 1. S. jja. Obtrt ALZ. i 7 <j+ I. S.440. 

KLOZ (Leonard), der Tu. Dr., fnhbur- 
gifcher und frcyßngifcher geißlicher Kath, 
und Benediktiner zu IVeßfotrunn, von Gel- 
tendorf in Oberbaiern pebüttig. Er lehrte 
zu Salzburg die Humaniora und, von 1721 
an, die PliHofophic, war auch zugleich arm 
akademifchen Gymualium Studienprafekt, 
und ei hielt den Charakter eines falzburgi- 
fchen, freyfingifchen und rcgciisburgifchcn 
geil'llichcn Rathes. Am I.yccum zu Frey- 
ßng war er lieben Iahre lang ProfelTor der 
Theologie und Schulregcns, kam dann aber- 
mals nach Salzburg als ProfelTor der Dogma» 
tik, welche Lehrkanzel er, nebft t'er Stelle ei- 
nes akadestifchen Vicerektors, acht Iahte 
lang ridimlich bekleidet«. Er kehrte dann 
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in fein Klofier zurück, und fiarb dafelbft 
an der Wafferfucht im 75fien Iahre feines 
Alters. 

Er giib heraus: 
Oralion«s Äfl, pleraeque in congregatione maiori 

JL V. Mariae Saliaburgi babitae, 4. Aug. Vüid. 

i"42. 59 B °g- 
Fancgyricon in funere Ioannis Francifci princi- 

pis et episcopi Frifingenfis. 4. 

Tbete» philofophicae et theologicac complures. 

S. Zie'tlbmuert hiß. liu ord. S. Bened. B. IV. Ke- 
lolu M. S. Rrg. g*L N. 1740. St. jj. S. jjj, und 
174a. St ig, S. luf. 

KLOZ (Matthias), kurfürfllkher Hof- 
und Theater - Mahler in München. 

Im Druck erfcliieneo von ihm : 
Allgemeine Bemerkungen über die f. GemShlde 

des Ritten Lingori, aus dem Franzöfifcben ; in 

den PFalzbaierifchen Hey trügen (Mannheim), 

1782» St. a. S. 18a — 190. 
Gedanken über da* Porträt- Koftüme; in ßlenfeLt 

Mufeum für Kunftler 1791, St. 13. 
Betrachtung über Färbung in der Mahlerey ; im 

Journal der bildenden Hunße, (Nürnberg) 1797, 

St. 3. 

Mehrere Auffitze in verfebiedenen Ioumalen. 

Freyherr von KNIESTEDT (Chrifiian 
Friedrich), Braunfchwei gif eher geheimer Roth 
und Reichstagsgejandter zu Regensburg. Er 
bekleidete feine Stelle dafelbft 32 Iahre lang, 
lief« verfchicdcnc kleine Schriften ohne 
Bcyfetzung feines Namens drucken, und 
Harb im Iahr 176J. 

KNOGLER (Gabriel), der WW. und Th. 
Dr., Benediktiner von Scheyern, kurfiirflli- 
eher geifllicher Rath und Profeffor der Meteo- 
rologie, der j'uriß ifchen und nähern Mathe- 
matik, der piiyßfch- matltcrnatifchcn Geogra- 
phie und AJtronomie zu Landshut. Er wurde 
am erfien Iänner 1759 zu Pfaffenhofen in 
Oberbaiern geboren, legte am i2tcn Okt. 
1777 die Ordensgel übde ab, und wurde am 
Itten Mai 1783 zum Priel'ter ordinirt. Er 
kam 1784 nach Frey fing als Profeffor der 
dritten Grammatik, 17F6 nach Arnberg als 
Profcffor der Phyfik und Mathematik, 1792 
nach Neuburg an der Donau als ProfeÜor 



KOB Co« 

der Phyfik, Mathematik und Moralplulofo- 
phie, und 1794 nach Ingolfladt, als Profcf- 
for der Mathematik an* der kurfüriiüchcn 
Landesuniverfitac. 

Er gab heran» : 

Elemente der angewandten Mathematik, g. In- 
golfladt m. K. 1796. 

Die Meteorologie zum Gebrauch bey feinen Vor- 
lefungen entworfen, 8- Landshot ißoa. 

KNOTT (Iohann Nepomuk), in Mün- 
chen. 

Er gab herauf: 

Praktifche Grundfatze de« Aker-und Wiefen- 
Fuiterkräuier- nud Gartenbaues, der Viehzucht 
und aller übrigen Zweige der Landwirtbfchafr. 
aus den betten alten und neuen Schriften gezo- 
gen, ein nützliches Handbuch fiir Liebhaber uttd 
Fretiude der Oekouoraie, 8. München b. Strobl 
179a, ao Bog. 
8. Obert. ALZ. 179a. It. S. 97— 101. 

Vollftändiges Handbuch der Schaafzucht für Land- 
wirthe und Liebhabet der Schaf erey, 8< Lania- 
hut 170$. 

KOBOLT (Anton Maria), der WW. Dr., 
Mitglied der kurbaierifchen Akademie der Wf- 
fenßhaften, und Kanonikus am kurfürftli- 
clten Kollegiatftifte in Altenöttingen. Er 
wurde am löten Nov. 1752 zu Ingolfladt 
geboren, da fein Vater, ein Offizier unter 
dem damaligen baierifchen Infanterieregi- 
ment Morawizki, eben in diefer Feftttng in 
Garnifon lag. Er lernte in feiner Vater- 
ftndt im Iahr 1764 die Anfangsgründe der 
lateinifchen Sprache, und itudirlc darauf von 
I765 bis 1772 zu Burghaufen die fammtli- 
chen untern Klaffen, und die Philofophic, 
kam 1773 nach Ingolfladt, nahm dafelbft 
die Dol.torswürdc aus der Philofophic-, und 
hörte dann an der Univerfuät die Theolo- 
gie und beide Rechte. Am 29ften März 
1777 wurde er 7.11 Kichftiult zum Priefter 
geweiht, und erhielt im nämlichen Iahre 
durch ein kurfüd'tliches Dekret cL d. Mün- 
chen 2pften April ein Kanonikat am Kol- 
legiatftifte zu Altenöttingen, wohin er fich 
im Iahr 1778 als Kapitular begab. Im Iahr 
1795 beehrte ihn die kurbaierifche Akadc- 
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mie der Wiffenfchaften 7.u München mit dem 
Diplom eines aufferordentlichen Mitglieds 
der hiltorifchen Klaffe. 

Fr gib hoiaiu: 
Baierifcbes G<lchTtenlcxikon, worin alle Gelehrte 
ßaierns und der obem Pfalz, ohne Unterfchicd 
der Stande und l'ielision, welche bis auf da» 
XVIII. lahrhnndcrt, iind zwar bis »um Ana- 
gange 1^:4 dafelbft gelebt, und gcfchrielien ha- 
ben, mit ihren fowolil gedrnkten, als n»>ch 
uneedfuhten Schriften, nach alphabetischer 
Ordnung befchrieben und enthalten (ind, g. 
Landshut bey Hagen 1795. 3c6 S. 

8. Ohert. ALZ. 175?, I. S. 1177— ntl. Un. ALZ. 
I7y<. I tbr. 8.475—47«. Xeut ADR. Anh. z. 
11. i— i», II. S. ?7»— AL. A>^i s tr 1797, 

n. 3a. S. 537— 541. 

Erarbeitet an einem Stipplementbande diefes bat* 
crifchen Gelehrtcnlexikons bis iiim Aufang des 
1 Sten lahrhundcrts. 

Gefcbichie der uralten heiligen Kapelle U. L. Franen 
zu AliencJtting in überbaiern und der dorti- 
gen weltberühmten Wallfahrt von ihrem Lr» 
Iprnnge an bis auf unfre Zeiten aufs neue kurz, 
doch ausführlich befchrieben, 8. Alteniitiing 
1800, 86 S. 

Jkjlrage *n C. A. Baaders gelehrtem Baiern. 

KOBOLT (Fclician), Benediktiner des 
Kloßers Hott, wurde 1675 zu Ingolßndt 
geboren, begab lieh l6"o2 in den Benedik- 
tinerorden, fttidirte in den Iahrcn 1701 — 
1704 zu Ingolßadt beide Rechte, lehrte dann 
in ronmnini Itudio des Ordens baierifcher 
Provinz die Philofophie, und ftarb am ifiten 
Mai 1709 im Kloftcr ll'eihenftephan nächit 
Frey fing. 

Cr pab heran*: 
Onaeßiones philofophicac ad mentem angdici 

doctoris, 8- Monachii 1707. 
Quae&ioncs pbilofopb. contra Scotißu, 8- ibid. 

KOBKICH (lobann Anton), Stadtpfarr- 
ergan'ß zu Landsberg m Obcrbaiern. 

Er gab licrau» : 
Noclent Wectiffimamra precnm, cuilibet Chriftia- 
noruru ftatni aecoromodatus, 8« Aug. Viodel. 
1-73. 

Grüiidlicbe KTavierfchnle , durchgehend* mit 
praktifchen Beyfpielen erkläret, foL Augiburg 
«78«- 
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Praktifches Geigfundament, das fich mehr in Z ei- 
chen und Noten, als LrkLrungen auszeichnet, 
4, Augsb. I7G7- 
S. Mtuf'U gcL TeutTcUl. 5 t« A. B. IV. S. 17s. 

von KOCH (lofeph Ernft), hochfür fili> 
eher falzbur gif eher Hof raths- und Regierungs- 
Sekretär. 

Er gab lieraui: 
Hiflorifch geographifches Repertorium über die 
unpartbe) ifene Abhandlung vom Staate Salz- 
burg, über luvavia, und deu diplomatifchen 
Anhang des letzetn Werkes; zum Behuf der 
Gefchtchte des fab.bnrgifchen Staats- und Pri- 
vatrecht*, und der Geographie des Mittelalters, 
8. Salzburg 1802. 
S. SaUl: LZ. Hos. Iun. S. 56— 3». 

KOCH (Sigismund Kornelius) , Medikus, 
geboren zu Begensburz, wo er die untern 
Klaffen und die Philosophie fttidirte, dann 
nach Leiden gieng, und dafelbft pro gradu 
doktorat. med. im Tahr itc2 die von ihm 
verfertigte Differtation de acqnirenda ßien- 
tia viedica per lectionem iudiciofam verthel- 
digte. Er wollte ein Vanthcum medicinae 
felectum herausgeben, ftarb aber vor Vol- 
lendung des Werks. 

KÖGL (Ronjan), Benediktiner zu Ettal 
in Oberbaiern, geboren zu Schongnu in 
Oberbaiern. 

Er gab Ii Maus: 
Spiritus S. CbryToftomi f. doctrina moralis ex 
eiusdem aureis operibus, 8. Aug. Vind. 1776, 
ebendasselbe leutleh in 2 Bänden, Augsburg' 8- 
178»- 

Der in den untrüglichen Wahrheiten des Chri- 
ftenthums gründlich unterrichtete Katholik, 8- 
Augsb. 1782. 

KÖGLER (Ignatius) , Iefuit zu Landsberg 
in Obcrbaiern 16Ü0 geboren. Er wurde im 
Iahr 17 12 Profeffor der Mathematik und 
der orientalifrhen Sprachen nn der Univer- 
sität zu Ingolßadt, und kam im I. 1715 nach / } ■ 4' 
China als Millionär. Er fezte lieh dafelbft 
durch feine \Y iifinfchafr.cn bey dem Kaifer 
in fo groffes Anleiten, dafs ihn derfelb* 
zum obcrlien Mandarin des aftronomifchen 
Tribunal* ernannte, und den Cerenionieu- 
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Mandarinen beygcfellte, dadurch denn Kög- 
ler fo viel bewirkte, dafs er in der fchwer- 
I'ten Clniltenvcrfolgung, welche Kaifer Yion- 
Tfching anfieng, falt die einzige Stütze der 
chriWichen Religion in China war. Er 
ftarb zu Pechin am 29ften Marz 1746, und 
ward auf Befehl des Kaifers mit großem 
Geprange begraben. 
' .'• ■* ' ^juri h»t von ihm: 

Obtervationes aftronomicae, welcher er au* China 

an JLnjcbius /Imort ubCTfchikte, and welche 
diefer, mil Anmerkungen, in den baitrifehen 
ßJiifenbcrg einrücken liels. 
Notitiae qnaedam circa SS. biblia ludaeorum in 
Cai fang; in v. Jiurrs Journal, St. VII. S. 440 — 
2S6. 

8. Eignt Sammlungen. Kobolti M. 8. Medtrtri * ri- 
nn l es Ingullud. Ii. III. S. 130 und 1)7. 

KÖNIG (Iohann Friedrich), Medikus zu 
Regensburg. Er war zu Oßerode auf dem 
Harz gebürtig, Üudirte zu Halle, wo er eine 
Abhandlung de emotione aequinoca heraus- 
gab, und wo er Doktor der Diilofophie 
und Arzneywiflcnfchaft ward. Im Iahr 1708 
wurde er zu Niirnberg in das Collegium 
niediruni aufgenommen, aber auch von 
demfclben (propter adulterium, fagt Will 
im Nürnb. Gel. Lex. B.II. S. 328) im Iahr 
171 8 wieder ausgefchlolfen. Er kam dann 
im Iahr ^irpnach Regensburg, gab da noch 
einige kleine anonyme Schriften heraus, und 
ftarb auch dafelbft. 

KÖNIG (Robert), Benediktiner und Pro- 
feffor zu Salzburg. Er war zu Ornünden 
in Ober oft erreich 1658 geboren, tratt 1Ö76 
im Klofter Garßen in den Benediktineror- 
den, erhielt 1685 am 31 Ken Okt. zu Salz- 
burg durch den damals berühmten Profef- 
for Iohann Balthafar Braun die Doklors- 
würde in beiden Rechten, und lehrte dann 
an der dangen Oniverßtät gegen I2lahre 
das kanonilchc Recht. Im I. 1697 machte 
er eine Reife nach ilom, und wurde nach 
feiner Zurükkunft Stadtpfarrcr zu Steycr 
in Oefierreich. Am I3ten Aug. 1705 wurde 
er einhellig zum Rektor der Univerfität in 
Salzburg erwählt, gab aber im Iahr 1708 
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diefe Würde wieder frey willig ab, und kehrte 
zu feiner Pfurrcy &te*> er zurück, als er aber- 
mals 171 1 vun der falzburgifchen Univerli- 
tat zum Rektor erwählt wurde. Nun ver- 
lief» er feine Pfarrey gänzlich, gieng nach 
Salzburg, und bekleidete das Rektorat bis 
1713, da er an einem Schlagfluffe Harb. 

Er fclmeb: 

Principia iuris canonici ex libr. I. et II. ex libr. 
III. IV. et V. decretalium Gregorii IX. pontifi- 
cis M. Salisb. 4. 1691, 1697, 1714 et 1705, II. 
tomi. 

S. ZUfellaurrt hifi. lit. ord. Bened. B. IV. Hiß». 
univ. SdUbur-enfi«. Zauntrt bioer. Nachr. r. 
Saltburg. Kcchuleliiein. S. $7. Kobolu bair. G«L 

Lex. 6. 37J. 

KÖNIGSnORFER (Cöleftin), Abt des 
Benediktiner hloßers II. Kreuz zu Donauwört, 
Er ift von Flozheim (bey Monheim in der 
Pfal/.neubujg) gebürtig, war mehrere Iahre 
lang öffentlicher ordentlicher Profeffor der 
Phyfik an der Univerlitat zu Salzburg, wurde 
im Iahr 1794 zum Abt des Kloiters zum 
heiligen Kreuz in Donauwört erwählt. 

Et (ab kerau»: 
Sätze ans der Philofophie, 4. Salzb. 179a. 
Trauerrede über den Hintritt des bochwurdigen 
Herrn Placidus Prälaten des berühmten fiene- 
diktinerftiftes Deggingen im Rica, 8, Donau- 
wört bejr Singer i7<,8. 
Einzelne Predigten. 

von KOFLERN Ciohann Baptift Karl), 
hochfürßlicher Jlofrath, und Profeffor der 
Pandekten und des Lehenrechts zu Salzburg, 
geboren dafelbft am 2ten April 1732. Er 
Jtudirte fowohl die nie dern, als höhern Schu- 
len in feiner Gcburtsftadt, und zeichnete 
fich durch Fleifs und Fähigkeit fo entfehei- 
dend aus, dafs, als er im Iahre 1751 als 
ein Iüngling von 19 Ialmn aus der ge- 
fanimten Rechtsgelehrfamkeit nach vor- 
fchriftsmälEger Strenge gepi iif'et wurde, er 
daiüber von der juriftifchen Fakultät das 
rühmlichfte Zeugnifs erhielt, und im fol- 
genden Iahre die Anwartfchaft auf einen 
Leluftuhl bey der n. mlichen Fakultät be- ' 
kam. Er gieng im Iahr 1-52 nach Fran 
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ken, und übte fich bey den bambergifchcn 
Vogtey - und Oberämtern Schorgaft und 
Kupferberg in der Gcrichlspraxis, im Iahr 
1753 zu Ü'ezlar in der reichskammergericht- 
lichen Praxis, und dann noch einige Zeit 
in Hamberg in verfchiedenen Amlsgefchiif- 
ten. In den Iahrcn 1755 und 175Ö befchaf- 
tigie er fich 7.11 Salzburg bey dem Stadt- 

Serichtc mit praktischen Arbeiten, und wni- 
e, als bey dem Ausbruche des heben jith- 
rigen prcuflifchen Kriegs 1757 auch das I'alz- 
burgifclie Reichskontingent ausrückte, und 
mit demselben zugleich der ordentliche Re- 
gimentsauditor abgieng, inzwifchen bey der 
zurückgebliebenen Stadtgarnifon zum Au- 
ditoriat, bey dem Kriegsrath aber und der 
geheimen Kriegskonferenz zu Schretariats- 
dienften nngeltellet. Im Iahr 176» ward er 
bey der Univcrfität zum außerordentlichen 
Profeflor der Rechte ernannt, nahm am 
löten Nov. deflclbcn Iahrcs die juriliifche 
Doktorswürde, und wurde zugleich unterm 
25ften des nämlichen Monats und Iahrs in 
Anfehung feiner gründlichen Gelehrfamkcit 
zum wirklichen Hofrathc mit Sitz und 
Stimme befördert. Im Iahr 1764 wurde er 
ordentlicher Profeflor der Iniiitutionen, 
1767 übernahm er das ordentliche Lehramt 
der Pandekten, und von 1773 an hielt er 
auch Vorlefungen über das I.ehcnrccht nach 
dem Muscovifchen Lchrbuchc. 

, Seine Schriften find : 

Dinjuifitto iurldico- acaderaiea de noroothefia Ten 
legum latione politica. pata I. de cadem in ge- 
ucre, Salisbuvgi 4. 1773. 

JVUmorabilia Ebcrbardi II, Iuvavienfia quondim 
archiepiaeopi et meUopolitae. ecclcfiarum Chie- 
nienfia, S«ccovienfi* et Lavantinae fnndatoria, 
Celf. ac Rer. D. D. Hicronjrao arebiepueopo 
et S. I\. prineipi Saüaburgeufi etc. in tolemin 
conürmaiione lUuunffirni T>. D. Iolepbi Adami 
ex comitibiu ab Arco etc. hneuauue regiograt- 
cenß», nunc »am Seccovicnli» epiacopi neoera- 
ti, acanno 1780 die 33- AprilU coniirniati, una- 
cum actia prae&We conürmalionii oblata, fol. 
SaÜaburgi 1780. 

3. Zauntri biogT/iph. Naehx. Ton Salzburg. Fecbti« 

Jchieni, S.ijfi— 140. /f/i/mrrf Hefcbieibung Ton 
Salfbnrg, S. 40J. Mm/W» f,r\. Teulfrhl. tle A. 
J» IV. s 1 v J-Veidll A» bi >er. Nachr. B. I. S. 427. 
Mkkm.-Jt likliaadb. TU. I. S. ico, u. TU. II. $.249- 



▼oir KOFLERN (Iofeph), hochfürfili- 
cher Hofhammerrath in Salzburg, von dort 
gebürtig, war anfangs Advokat, dann Stadt- 
khreiber und Bannlichter in Salzburg, 
wurde hierauf Gr. Lodronifcher Pfleger zu 
IJimmelberg in Kärnthen, kam aber von da 
wieder nach Salzburg zurück, und erhielt 
die Stelle eines wirklichen Hofkammerra- 
thes, welche er bis an feinen am ^oßen 
Sept. 1720 «folgten Tod rühmüclift be- 
kleidete. 

Seine Schriften find: 

Obfervatione» magicae ibeoretico- practicae ora. 
nibua in foro verfaniibua perutile«, non Uotura 
legibua et ordinationi Carolin««, Ted et moder- 
nia locorum confuetudinibu» aecommodaue, J. 
Franeoforti 1686, 110 S. 

Carnificint politic«, fiv© prompluarium cornpen- 
diofum breviter exponens potior« quaeßionoa 
criminalea, 8. Clagenfurti 1703, 354 S. 

S. Zeunrrt biograph. Nachr. S. 1)6 di« Nota. Zam- 
miri Nekrolog obeneutfeber RtcLugelehxten in 
dar Salzburg. LZ. i|oa Mai, S. 64. 

KOGLER (Werigand), Benediktiner zu 
Michelbeuern im Salzburgifchen. Er wurde 
zu Jfchl in Oefteri eich am 24Üen Okt 1789 
geboren, war in den Iahten 1716* — 172a 
ProfelTor am Gyninafinm zu Salzburg, dann 
Prior in feinem Klofter, dann Pfarrer zu 
Seewalchen, und ftarb am 23ltcn Mai 173Ö. 

Er gab heraui: 
Stillae poerieacrx Pindo Juravio decirluae tacrae et 
profanae, five el<gia.c, epica. emblemata. dranuta 
TBtüque argumeiui carmina, 8. Aug. Vind. 1730. 

von KOHLBRF.NNER (lobann Franz 
Seraph), kurfürftlicher wirklicher HoJ Kam- 
mer ■* Mauth- und Kommcrzienraih in Mün- 
chen. Er flammte aus einem fchr alten 
Haus zu Kohlb renn ab, das bereits um das 
Iahr 1429 unter Herzog Heinrich zu Lands- 
hut exiltirt, und aus welchem einer der 
Kohlbrenncr dem Landesfürften in einer 
Gefahr das Leben gerettet haben foll. Sein 
Vater Rupert hatte vom Iahr 17 19 über 
den Salz - Fafs - und Salzfcheibcnliofs, dann 
vom Iahr 1736 die Mi tauf licht über das ganze 
baierifche Salzmateriale, neblt der IWaterial- 
rechnung bis 1752 mit gänzlicher Zufrie- 
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denheit rcrfehcn. Iohann Franz Seraph 
Kohlbrenner wurde am I7ten Okt. 1728 zu 
Trawißein in Oberbaicrn geboren, wo er 
von feinem Vater, von feiner frühen lu- 
gend an, in der Schreibftube gebraucht, und 
zur BräuaiutsmaterialverwaUung, dann zum 
Salzmairamt angeleitet ward. Er zeigte 
bey feinen Arbeiten, ohne förmlich ftudiit 
zu haben, und ohne bey den mechamfehen 
Schreibers- Verrichtungen Itille zu ftehen, 
gründliches Sei bitdenken, und ordnete das 
weitläufige Salzmairaiutsarthiv, das in den 
Kriegszeiten nach Stübich gebracht, und 
fehr in Unordnung gerathen war. Seine 
Einrichtungen erhielten den vollkommen- 
ften Bey fall einer kurfürülichcn Kommif- 
fion, welche um jene Zeit in Beireff des 
Salinenwefens nach Trawißein gekommen 
war, und da feine Fähigkeiten auf diefe 
Art immer rühmlicher bekannt wurden, 
kam er im Ialir 1753 nach München, und 
erhielt die Mitaufhcht über die Regilt ratur 
der kurfürltln hen Hofkammer, wo er lieh 
eigentlich bey feinem eifernen Fleillc, mit 
den VerhällnilTcn, den Tugenden und den 
Gebrechen der damaligen kanieraliftifchcn 
und ftatiftifchen Verfaflung Baierns bekannt 
machte, und zu gleicher Zeit feine Arbei- 
ten bey dem baierifchen Salinen- und Wald- 
wefen ununterbrochen fortfezte. In den I. 
17^7 bis 1761 wurde er nach Tyrol ge- 
fchiht, um Triftholz- und Kjaufcngebäude 
und WalTcrrilen anzulegen, die nölhigen 
Verträge zu fchlielTcn, und neue Einrich- 
tungen in Betreff der Holzlieferung nach 
München beforgen zu helfen. Während 
diefer Zeit half er auch zu Sethburg bey 
den Salzgefchaften und den dortigen Salz- 
vertragen mit Baiern mitarbeiten. Im Iahr 
1762 legte er zu Lechhaufcn unweit Augs- 
burg, einen dem kurfürltlichen Aerarium 
höchft vorlheilhaftcn Holzgarten an, und 
wurde bald darauf nach Jlegensbnrg gefen- 
det, wo er mit der Reichstädt glückliche 
Vergleichungen in Zollfachen zu Stande 
brachte. Zugleich vollendete er andere 
ihm übertragne Mauthgefchafte, und er- 
hielt bey der kurfürfllichcn Hofkammer 
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und dem Maulhdirektorio die SckretärslteL- 
le. Im Iahr 1764 verfertigte er feine geo- 
grnphifche Mauthcharte von Baiern, gab 
andere, unten angezeigte, Schriften, und 
vom Iahr 1766 an, das Münchner JutcUisenz» 
blatt heraus, welches er bis an feinen Tod 
fortfezte. Im Iahr 1773 ward er zum wirk- 
lichen kurfür ftlichen Hofhammer- und Kom- 
merzienrath befördert. Eine feiner lobens- 
würdigften Bemühungen war fein hin und 
wieder, aber doch nicht allgemein, gelun- 
gener Verfuch, den Kirchengefang, ftatt des 
geiülofen Rofenkranz - und Litaneyenbe- 
tens, beym öffentlichen Gottesdienfte ein- 
zufiihrcn. Er hatte auch vielen rühmlichen 
Antheil, dafs zu Mimchen die bis dahin 
noch häufigen Begrabnifle in der Stadt, und 
die vielen Kreil zgänge eingefchränkt wur- 
den. Zum Mitgliede machten ihn folgend« 
gelehrte Gcftllfc haften : die fürfl liehe zu 
Anhalt' Bernburg 1772; die k. k.« Akademie 
zu Roveredo 1773» die nkonomifche Gcfcli- 
fcliaft zu Bmgbaufcn 1773; die 6konomifi he 
zu Diefpa in der Laufiz 1774 ; das Inflilut der 
IWoral und fchünen Willcnfchaften zu Er- 
langen; die naturforfchende Gefell fchaft zu 
Zürich 1778» "nd die Akademie degli afpi- 
ranti in Corresliano 1782. Im 1. 1778 wurdo 
er \om Kurfürften Karl Theodor in den 
Reichsritterfiand erhoben. Er war anfTer- 
dcntlich und unausgefezt thätüi, und be- 
trieb feine Plane ftets mit Heftigkeit. Er - 
war fehr lebhaft, und fehr gefprächig, aber 
feiten ganz fröhlich. Auch hatte er lieh 
nicht nach dem Ton der feinen Welt ge- 
bildet, und feine kleine bucklichte Geftalt 
war in derfelben nicht empfehlend. Unter 
feinen Fehlern, von deren Vorwurf ihn fclblt 
feine Freunde nicht bewahren konnten, war 
vorzüglich Eigennutz lichtbar. Er blieb 
unverheurathet^ und liarb am öten Iun. 
1783 im 54lten Iahre feines thätigen, und 
in mancher Ilinficht nützlichen Lebens. 
Er liegt in München auf U. L. Fr. Gottes- 
aker zu St. Salvator begraben, und auf fei- 
nem Grabmale fteht; „Er war ein bürger- 
licher Schrift/t eller, und ein thätiger Bürgcri 
Eine feltne Kühnheit im Unternehmen, und 
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eine nie befugte Standhaftigkeit im Ausfüh- 
ren zeichneten dm bey feinen Zeit genoffen 
aus. — 

Er gib herauf: 

Geograpbifche Mantebarte von Baiern, vorfiel- 
Jend alle zu Wader und au Land hergebrachte 
Mauthftationen und Accisärater, fammt den da* 
hin führenden Bommerzial • und Landjlraffen, 
entworfen 1764, renov. 17681 (winde zweynial, 
in großem und kleinem Qu. fol. Format geßo» 
eben). 

Kurbaierifche Münchner inteUigenzbUuer,4.i766— 

«783- 

Neuer Addrefs-, Kund - und Handwerk»kalcnder 
für das lahr 1769 «um nützlichen Gebrauch der 
Reifenden über Land, wie auch der Handlung 
und Gewerbfchaften in und auffer Land« Bai- 
ern : refpective ein bürgerliche» Handbuch, wor- 
inne die vornehm flen Künft!er, Handwerker. 
Fabrikanten und Handelsleute mit ihren Ad* 
drefien vorgetragen, auch fonft die allererflen 
Notwendigkeiten zum Dienft de» Nahrung«, 
ftande» und der guten Hauthaltung aus dem 
Beiche der WiffenTchaften enthalten find, mit 
eingemengt luftigen und doch lehrreichen An- 
merkungen, aueb mit einer Landchane von 
Baiern und der obern Pfalz verfehen, 8. Mün- 
chen 1769, 168 S. 
8. Münchner Intelligenxblatt 17<t. S. alt. 

Der baier if che und pfälzifche Landroann 1769, 
Augsb. bey Stage, 8- 1774- 

* Erklärungen, wie es mit der knrbaierifchen Mautb- 
orduung in Betreff der hohen KounitialgiTand- 
ten in Regeniburg zu nehmen fey. 1771. 

Der heilige Gefang zum Gottcsdienftc in der rö- 
roireb hatholifchen Kirche. (In Grfelljchaft 
mehrerer Mitarbeiter), Mit Melodien, 8. Lands- 
but bey Hagen 1777. München bey Ruprecht 
1777, Auszüge und mehrere Auflagen. 8- Mün- 
chen bey Tbuille 1778. 1779, wurde öfter» nach- 
gedruckt 1777 — 1700. 

S. Münchner IntclUgeitrbl. 17771 S.410. Nürnlt. gel. 
Z. 1777. 5. «41. und -77», 5. lgl. 

Unterricht für die Anfänger in der Scbrcibkiinft, 
mit den nöthigen Muttern und Vorfchriften, 
München mit 00 geftochenen Blattern 1775. 

Materialien für die Sittenlehre, Literatur, Land- 
wirthfebaft, zur Kenntnifs der Produkte, und 
für die GeCchichte alt und neuer Zeiten, 4. 
München 1773, »56 S. 

Materialien zum Dienße de» Landmanna, zur 
Ausbreitung nützlicher Kenntniffc, zur Litera- 
tur. Sittenlehre uifd guten Gefcbmack, 4. Mün- 
chen 1774- 3C8 S. 
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* Uebung de» Glauben», der Hoffnung und Lie- 
be, nebft andern gewöhnlichen Kirchengebeten, 
znm Gebrauch in Befuehutig der vorgefchrie- 
benen 4 Kirchen de» Iubiläums, München 1776. 

* Allgemeine» Gebet für den Vater Idea Vaterlan- 
de» n. f. w. oder Bittgefang um die Gencfung 
Sr. kurfürßlicben Durchlaucht u. fw. München 
gedr. b. Tbuille 1777. 

Materialien zur Gefchichte des Vaterlande», def- 
fen heutige Geographie, Naturprodukte, Land- 
wirthfchalt, Manufakturen, Nahrungsftand, alte 
Sitten und Gebrauche in verfchiedenen Gegen- 
den Baierns, dann der Herzogtümer obern 
Pfalz, Neuburg und Sulzbach, 4. erftea Stück. 
München 1783, 96 S. 

S. AnnaUn der b»ir. Lit. B. III. S. 104. ADB. j< 
B.II. S. J14. Nurnb. gel. Z. 17M. S. 4*1. 

* Andachtige Betrachtung der fürnehmfteu Schmer- 
zen Mariae der Mutter de» Sobu» Gottes Jes 
Gctalbten, 8- München 1783. 

* Die Oelbergandacht für die Stadt - und Land- 

fifarrkirchcn der erzbifchöflich falzburgifcben 
»iöce», 8- München 1784. (nach feinem Tode 
hera 11 f gegeben). 

* Bey träge znr Landwirthfchaft und Statiftih i« 
Baiern. Ein hinterlafsnca Werk, 8- Münchea 
1784- 

Sein Forträt wurde von Ign. Öfele gemahlt, und 

von IVeifftiüiahn geuoeneu. 

8. Eigne Sammlungen. Leben des loh. Franz voa 
Kohlbrenner tau Weßenrieder. «. München 17$}, 
14!) S. lOMbrrnner wie er war, oder Anmerkun- 
gen »11 denen Leben 17s?, Iii S. Hambergen 
und Mvujtli gel. Teutfclil. MutuhntT Intelli- 
p-n/Ul. i-f?, 5. a:o, all, ?««> V f > 14» »*"d 47-- 
NV/U'at'K'.il« B.VI. S.Cjf. ADU. 54 B.II. S.«ii, 
11ml sf •■■ '• 8- ;o|. HirfJ'ingt Nachrichten r«m 
fehenjtviVd. Samml. B. IV. S. ifrt. L.a4voeaU 
foiiprf. Iiilior. Hand wort*» buch B. V. S. lojo. 
Meufth lit. der SiaiiOik, S. jso. 

KOHLHAAS (lohann Iakob), der WW. 
und AG. Dr. , Priiftdent der regensburger 
botanifrlieii Gefellfchaft, Mitglied verfrhie- 
dener gelehrten GefeUJchaften, und Staatphy- 
ßhus zu Jtegensburg, geboren am loten 
Okt. 1747 zu Markgröningen im Herzog- 
thum Wüucmberp, wo fein Vater Georg 
Adam Kohlhans Wundarzt war. Er ver- 
lor fchon im 2ten lahr feines Alters feinen 
Vater, und im Qtcn feine Mutter, fand aber 
am Bürgermcifter und Amtspfleger feiner 
Vaterfiadt, David Beringer, einen zweyten 
Vater. Nach vollendeten erften Schulftudien 
trttt er im I4tcn Iahrefeines Alters in die Apo- 
theke 
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theke des Herrn Unfrieds zu Markgrönin- 
gen, um fich durch pharmacevtifche Kennt- 
niire den Weg zum medicinifchen Studiuni, 
wozu er fo viele Luft hatte, zu bahnen, 
und verweilte dafelbft von Oftern 1761 bis 
Oftern 1765, dann bis Michaelis 1767 zu 
Stuttgard in der Apotheke des Herrn Weck- 
hertin, und zu Ileideiihäm bey Herrn El- 
ivert; während welcher Zeit er fich auch 
mehr in Humanioribus zu gründen fuchte, 
und fich ganz fähig machte, eine Univerfi- 
tüc zu beziehen. Um Allerheiligen 1767 
gieng er nach Tübingen, und ftudirte an 
der dortigen hohen Schule unter den Herren 
l'loucffuet und Bock die philofophifchen, 
und unter Oetinger, Gtnelin, Sigwart und 
läger diemedizimfehen Wiffenfchaften. Herr 
Kanzler Reufs unterrichtete ihn in dem 
Bibelftudium, und Kandidat Motz privatim 
in der Mathematik. Im Iahr 1770 liefs er 
fich prüfen, disputirte de getieft calculi uri- 
nali unter Vorfitz des Profeffor lägers, und 
wurde Lizentiat. Im nämlichen Iahre gieng 
er nach Regensburg, um eine ihm angebo- 
tene Hofmeiftersfteile bey dem Sohne des 
königlich fchwedifchen und herzoglich vor- 
pommerfchen Reichs tagsgefandten Herrn Io- 
nann Auguft von Greifenheim zu beziehen," 
welche er 5 Iahre lang bekleidete. Wahrend 
diefer Zeit erhielt er 1774 im Iulitis von 
der medicinifchen Fakultät in Tübingen das 
Doktordiplom, und vom Magiltrat zu Re- 
gensburg Veniam practicandi und das Bür- 
gerrecht, feit welcher Zeit er auch zu Re- 
gensburg die medicinifche Praxis ausübte. 
Am 2-lten Mai 1779 tratt er mit Elifabeth 
Chriftliebe, Tochter des regensburgifchen 
Superintendenten Ulrich Wilhelm Grimm 
in eine fehr glückliche und gefeguetc ehe- 
liche Verbindung. In den Iahren 178S — 
1790 widmete er fich dein Unterricht« jun- 
ger Wundärzte, von denen er 60 Schüler 
hatte, und in den Iahrcn 1790 — 1797 dem 
Unterricht einiger künftigen jungen Aerz- 
te. Im Iahr 1788 wurde er Phyfikus fuf- 
fectus und Garnifonsmedikus, im Iahr 1789 
zweyter Stadtphyfikus, und 1795 erfter Stadt- 
phyfikus, und ArzlimKatharinenfpital. Meh- 
la« Btnd. 



rere gelehrte Gefellfchaften machten ihn zu 
ihrem würdigen Mitglied, z. B. die patrio- 
tifche Gefelllchaft zu llejfcuhomburg die 
ökonomisch - littlichc zu Bur^lmufen im 
Iahr 1777; die botänifchc zu Regensburg 
im I. 1790 (die ihm bald darauf d.ts Piifulitim 
auftrug), die Scliwcitzeijchc Geftllfcliaft kor- 
refpondirenrier Aerzte und Wundarzte 1- ;?. ; 
die römifch kaiferliche Akademie- der \n- 
turforfclter 1794; die phyfikalifchc GclV'l- 
fchaft zu Göttingen 1796; und die Syden- 
hmnifche zu HalU in Sachfen im I. 1799. 
Was feine Schriften betrift, fo hat er auf- 
fer der obengedachten Diflerlation de ge- 
nefi cahuli urinarii (4. Tübingen 1770), 
vielen Gedichten, und einigen hundert l'xc- 
cenfionen in fünf verfchiedenen Iournalen 
folgendes drucken lallen : 

Zwölf medicinifche Beobachtungen über den ätif- 
fcrlichen Nutzen des kalten WafTers in ver- 
fchiedenen Krankheiten; in Baldin^ers neuam 
Magmin für Aerzte It. II. St, 6, B. III. St. 2 
und 3, B. IV. St. 2, und B. V. St. 6. 

* Gefchichte eines llhevmatismi rthritici chronid ; 
ebenda/. 1787. B- IX- St. 6. 

Ankündigung einer Anleitung zur Bildung äch- 
ter Wundärzte, 4. 1783. Neue Aufl. 17er, 8. 
S. Ambtr g. Wochenblatt 17g). Behlingen Mag.u.f. w. 

Rezepte wider Aberglauben und Vorurtheile in 
medicinifchen Dingen 1784- 
8. Rtg. gel. N. 1784. St. n. 

Anleitung zur Bildung ächter Wundärzte. Mit 
Kupfern und dem Schattcnriil'e des Verf. 8- Er- 
fter Band. Beine Mathematik. llogensbnrg b. 
Key Ter 17841 192 S. «ter U. angewandte Mathe- 
matik 210 S. ebeudaf. 31er Iiand. Theoretifche 
Philofophie, 8- Regensburg in eigenem Verlage 
»786. 3I8S. 4terB. Praktifcbe Philofophie cbend. 
1789. SU und 276 S. 

Anbang zum etten Band der Anleitung zur Bil- 
dung achter Wundarzte, ebend. 1785, 8 Bo- 
gen. 

Anleitung zur Bildung ächicr Wundärzte. Fünf- 
ter Band, Naturgefchichte, Thierreich, S>iug- 
thiere, 8. Nürnberg bey Wcigel und Schneider 
1794. 3 <8S. uttd 52 Kupfer, öter B. Thterreicb, 
Vögel, Amphibien, Fifche, Infekten, Gewürme, 
Pflanzen und Mineralreich, m. K. ebend. 1794, 
528 S. Diefer 5te und b'te Band auch unter 
den Titeln: kurzgefafste Naturgefchichte nach 
den 3 Reichen der Natur; Handbuch zum Un- 
terricht für Iüuglinge und £rwachfeae; und; 

38 
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Natnrgefchlchte für Aerzte und Wundärzte, be- 
fonders für folchc. die in kleinen Stächen und 
auf dem Lande wohnen 1794. Anleitung zur 
Bildung ächtcr Wundärzte, zweyte vermehrte 
ttnd verheuerte An«. Keine und angewandte 
Mathematik, ifter und ater B. Nürnb. b. Wet- 
gcl und Schneider 1799. 
S. Jrn. ALZ. 17»*. IV. S. 5,37, und 179?. HI. S. 518. 

ADü. «1 15.11. S.«ß. »• 7«. »»• s -45?„ B-73. 

S. 159 tu.-.! IJ.»i. Ii. S. 417. .Stur AD». XI. B. 

S. S n. Ii. iy. IL > e -4«5- S - 

T.,bin A . gel. Z. l-*S. s -6 >9. UHU I7»9. S. SJO. 

*:•.'•<•=-• b« 1 - z »7V4. s. v7r»5fv W*- gjj- 

Z. 1-94. II. 5. :iy. II »id: /. 179*. 

5. 173 - 174. i/*rWW.'i nu-dicin. ct.ir. Z. »799, 

Nachricht den eignen Verlag meiner Schrift bc- 
trtiVend. 8. (Regensb.) 1 r»5- 

• Lebensptrfchichte des Herrn D. Thomas Kruppe, 
auMibonden Arztes in Rogensburg, welcher d. 
laten 1 anner fB' feiig verfchied. Als ein Denk- 
mal frenndrchaftlicher Hocbfchützung zum 
Druck befördert von dem Coilcgium medicum 
dafelbft. fol. 1787. 3 Rog. 

S. Tulling, gel. Z. 17»7. S. 379. 

Nachricht von den Medicinalanftalten in Regens- 
\ bürg als ein Beytrag zur medicinifcheu Toli- 
cey. Nebft patriotifeben Wünfchen, 8- Regens- 
burg 1788, 161 S. 

5. Icn. ALZ. 17«. HI. S. 17. ADB. «? B. I. S. tot. 
tiüriti,. gcl.Z. 1787. S. 7 {J. Tabing, gel. Z. 1787, 
S. 

Lefcbiblinthck für die der Apotheker- und Wund- 
arzneyknnft BeflilTenen. jlter und ater Iabr- 
gang, Regensburg bey Montag, 8. 1788 — 1789« 

Mcdizinifche Fragmente ans der Verlaüenfcbaft 
des Herrn Thomas foiipze in Regensb. nebft 
deflen Lebenslauf und SchatienriTa herausge- 
geben, 8. Regensb. 1788, aiaS, 

6. Ohert. AI Z. 1789. >• S.«4«- A, - Z ; i , 7 1 ? ,> 

6. 6?J- Tübing; gel. Z. 17«. b. «77. ADÜ. 95 ß. 
11. 6 459. 

Ankündigung über das Grauerbitterwaffer ; in den 
Jirgensb. gel. N. «739, St. 26. 

Ueber die Enttiehnng und Aufnahme der Regens- 
bnrg. butan ilchen Gefellfcbaft; ebenda/. 1790, 
St. aa, a', "o, 3:. 39. 45- »"9 1 . St - 2I > 38, 49» 
und 1792. St. so, u. f. w. 

Ankundimng über die Preisfrage der Reg. bot. 
Gefelttchaft; ebeud. 1791, St. 3. u. f. w. 

Mathematik für Aerzte, angefangen von Johann 
Kruft Balil. /l uddurp, fortgerezt und vollen- 
det von I. L Koblhaas, 4. Icna 179a. »Alph. 
m. 24Kupf. 

S. len. ALZ. l 7 93. IV. S. «f- *{«. Sem» AHB. % 
«. LS. 1 $1 — 154- Tul>i»g.g«LZ. X79J, 8.74-79. 



Rede am erften feyerlichen Sitzungstage der Be- 




pflanzen* erzeichnifs von ihm lind) 



Einleitung in die Naturgefchichte überhaupt und 
in die Kratiterknnde befoiid« rs, nebß Linnai- 
fchen Klaffen, Ordnungen, (.'nterabthcilungen 
und Pflanzengattungen zt<m ftult'enweifen Ün- 
terrichi botauifcher Zöglinge, Q. Nürnberg bey 
Weigel 1793, 384 S. 
S. Un. ALZ. 17V4- »• S. «19. ÄW ADB. Anh. x. 
i-:8, B. II. S. s}«. Erlang, gel. Z. 1794. S.{J». 
rtalilmgrrs med. Iouui.il U. 9, 6t.;}. S. SO. 

Biographic des Medicinalrathcs D. loh. Ludw. 

Kille gelt. 1797; in flartenkcils med. ehir. Z. 

1798, B.III. S.ai7— 333. 
Biographie des Graveurs Körnlein und des Dr. 

ifaas; ebenJaf. 1799, I. S. 394. — 400. 

Medicinifche» Perfonale der Reichst!. Regensb. 
in der medicinifrhen Rationalzeitung 1798. »aai. 
S. a9 — 31. Median. Korrefpondenznachricb- 
ten; ebenda/. 1799, lau. S. 70— 74, April. S. 396 — 
4C0, Mai S. 423— 4ar, 5-8—512, 5=5 «• f - 

Nachrichten von der Regensb. botan. Gefellfcbaft; 
im Jfi'fife botan. Tajchenbueh 1795 u. f. w. in 
Hartenheils med. Chirurg. Z. 1799, IV. S. 380 — 
384; in der lenaer ALZ. 1799, Iutelligenzblatt, 
n. it53, und 1801, Intelligenzbl, Nov. S. 1748 — 
1750 u. r. w. 

S. Eigne $*mmhmg«ii. Prirat- Xncluiehteo. Hiev 
/ritßel. Tmtrchl. $m A. ii. IV. S. 216-ai«, Allg. 
Aepertorium dn Lit. 17**— 179$- 

KOLB CKoIoman), Paulaner ob der Au 
nüchft München. Kr war Pracfcs S. Rofa- 
rii bey Maria Hülf in den Iahten 1750 — 
1769, und ein Schwärmer der etfteu Gat- 
li'in<r, der durch feine Predigten vielen 
Aberglauben verbreitete. 

Von feinen gedrnkten Werken k»m mir «u Gefichte: 
Pas brennende Herz der II. Johanna Franziska 
Fremiot von Chantal u. f. w. Rede bey ihrer 
Heiligrprechung, 4. München 1768. 
Er gab auch einige, feitdem bereits zur Makula- 
tur gewordene. Predigten zu EJtren des heiligen 
Ska/ndirs heraus, und nach einer aufgefunde- 
nen Tchweren Krankheit, liefs er einen Jirief 
aus der Hölle, ganz in Paler Kochems Manier 
drucken. 
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Es find mir von ihm folgende Schriften bekannt : 

Synopfis rerum variarum ab orbe condita ad fae- 
culum noftrum geftarum, Aug. Vind. 1714. 

Series episcoporum, archiepiscoporum et electo- 
rum Mogunünorura, Trevireufium et Coloni- 
enfium, 4. Aug. Vind. 1735. 

Serie« Romanorum imperatorum, 4. ibid. 1725 et 

Series Romanorum imperatorum, pontificura et ar- 
chiepiscoporum, cum reflexiombua hifloricis, 4. 
Aug. Vind. ap. Veith 1725. 1727. 

Compendium totius orbia partim geographicum, 
partim genealogieum« partim hiftorienm, 4. ib. 
I733- 

Dubia tbeologico- moralia ad ufum et utilitatem 
parochorum et discipulorura, 4. Aug. Vindel. 
1741. 

lut et obligatio parochorum, 4. Pedep. 1742. 
Taufendj8hrigcs Eichltätt in LXV. hochwürdigen 

Eichftättifchen Bi r chöfen, 4. Ingolßadt 1745, 

14 Bog. 

S. Eigne S»rnmlune;en. Bücherkatalt'ifn 1750— 1740. 

allgfiu. Bueherlcx. B. tl. S. Heg. 
gel. N. 1745. bt. 4}, S. 3ÖJ. 

KOLLER (Benedikt Iofeph Maria) , A. A. 
Auditor zu Linz. Er war aus Oberbaicm 
gebürtig, ftucürtc tu München und IngoU 
jßadt, und mutete Baiern des Uluminaiis- 
nius wegen, dein er fehr anliicng, verlalTen. 
Er kam nach Wien, wo er von ßlumau- 
ern fehr unterftüzt, und bald deflen ver- 
trauter Freund wurde. Er erhielt endlich, 
nach vielen nütelungenen Sollicitationen 
um verfchiedene Polten eine Aucütorsfti-llc 
bey einem k. k. Infanterie- Regiment zu 
Linz, wo er im Iahr 1798 Harb. 

Er gib heran*: 
• Herkules traveftirt in 6 Büchern, Wien 8, 178Ö, 
165 S. 

S. Irn. ALZ. 1787, IV. S. 13;. ADD. 7« B. I. S.iji. 
i\>ur Lit. de» Knill. Tvuilelil. Ii. IV. St.a, S.aif. 
Aujrrl. Lit. Jei Kaihol. Tciil.chl. 1). I. St. 1. .S.6fi. 

Gedichte, 8. Wien bey Möfsle 1793, XXVI. und 
toö S. 

S. len. ALZ. »797, I. S. 66f— C70. Oben. ALZ. 179J, 
II. S. in — 134. 

Verbrechen aus Liebe, ein dramatifches Gemähide 
in 3 Aufs. Bafel bey Schweighäufer 1793, 8. 
6 Bog. 

S. Ncmt ADB. 0 B. U. 8.4g«. Oben. ALZ. 179;. I. 
0.117«, und 1794. I. 8.17t. 
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Kinderfchaurpiele von Koller und Sannen t. Neu- 
jahragercheuk für gute Kinder, 8. Wien bey 
Patzowsky 1794, -4 R°g* (enthalten : 1) der 
cdcliuütkige Denunciant in 5 Aufz. von Sannens, 
2) die kindliche Liebe macht Helden, von Kol- 
ler, 3) der Invalid oder der Geburtstag, ein 
SingCpiel von Kailer). 
S. Neu« ADB. 1 5 B. I. S. 60. 

Konvenienz und Pflicht, ein dramatifches Ge- 
niählde, g. Regen jb. 1795. 

Gedichte in den Wiener Mufenalmaehen 178(5, 8r> 
u. f. w. 

S. Eigne Sammlungen. Meufeli gel, TeutfeLI, <te A. 
Ii. IV. S. 320, und 331. AL. Anzeiger 17V9. lun. 
S. 910. und igoo. l>«c. S. 1997. len. ALZ. I7<>% 
Intolli^enzbl. S. 916. All». Repertorium der Lit. 
»7*)— >79f- 

KOLLER (Iofeph Ferdinand Maria), 
Theaüner und Prediger zu Salzlmrg, gebo- 
ren zu Iimsbruk am^28ßen März 171 4. 

Er gab heraus: 
Die zur Seele rufende Siimtue des Herrn, odor 

von der Standeserwablung, 12. München 1743, 

1749, und 8. 1753- 
Der dreyfacb grofle Wundersmann, oder Lob- und 

Ruhmrede auf den heiligen Bifchof Erasmus, 

4. ebend. 1755. 

Das Marianifcbe Gnaden - und Wunderhaus Ma- 

riae zu Loretto, ta. ebend. 1755. 
Panegyre» oder Ehrenreden von verfchiedenen 

Heuigen, 1 Th. ebend. 4. 1-58- 
Lob-, Ruhms- und Sittenpredigten, erfter Theil, 

München 1760, 2ter Th. ebend. 8- 1756. 

Quadragefimale hiftorienm, oder auserlefene Fa- 
ftengefchichten und Paffionspredigten, 4. Augs- 
burg ifler Theil 1764, ater Theil 1768. 

Feftivale oder Fcyertagspred igten für das ganze 
Jahr, : Th. Augsb. 4. 1764, und 1771. 

Adventuale oder fittliche Advents- und l'afllons- 
Sermonen von den vier lezten Dingen de* 
Menrchen, 4. Augsb. i-tfö und 1767. 

Neuvermehrtes Quadragefimale hiftorienm oder 
auserlcTene Fartengefchichten und Palfionspre- 
digten, uTheile, Aügsh. 4. 1-64 — 1786. 

Dominieale oder Sonntagspredigten fürs ganze 
lahr, 4. ebend. 1767. 

Der getreue und ßchcre Geleitsmanu auf dem 
Wege der Ewigkeit, oder Lehrfatze, wie einem 
Sterbenden beyzufteheu und zu tröften bey der 
Furcht des Todes, 12. Salzb. 3 Th. 1763, 1770, 
8. Neue Aufl. ebend. 8- »774- 

Dreyfach vollkommner Tugendwandel des fei igen 
Paul Arretti, eiu Auszug aus der italienifchen ■ 
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Lebensberclucibung de» P. Dom. Bagatti. 8. wa r den Bedürftigen ein mitleidiger und 

Sjlzb. 1771. wohlthätigcr Mann, und guten Menfchen 

Immer wahrende Berurserbaleiing eiuer Orden«per- cin warmcr> itandhaftcr, mit Rath und 

Tun, ia. Aug.b. 1773. That thätipe,. und auslialtender Freund. 

S. M^ntapt wociieiiilich« Anxeiire t. ßflclicrn 1771. t\~~ n«»T?.. .._ •- % _, , 

flhujUs gcl.Teuifebl. «eTVlV. 8.M1. «V.»- Dcr «*"gion hieng er mit wahrer Ueber- 
au* »lig. ßaeherUx. Supplem. B. I. s. sjj. n zeugung, ohne Andachteley an, und fein Va- 
terland liebte er mit warmem Enthufiasmus. 
KOLLMANN (Iakob Anton) , Kanonikus Unter feine vielen Verdicnfte gehört auch, 
am U. I - l'mucußift,und l.urf urßluher tt irk- dafs er zu Mimchen mit dem Gaftwirthe 
lUher geißUcher Rath zu München. Er wurde Albert die fogenannte mildtliätige Gefell- 
am ilfien [ttl. 1728 zu Frirdberg in Ober- fchaft ftiftete. Am 5ten Okt. 1787 verlor 
baiern, wo fein Vater kurfürltlicher Holz- er 7.11 Ajjing in Oberbaiern durch ein un- 
forfter und läger war, geboren, l'ludirlc bey glücklichei wcifclosgcgangenesSchufsgewehr 
den Iefuiten in Augsburg, wurde 1752 unverfehens fein Leben. 



Weltpricfter, kam dann als Ilofmeifter nach 
L inz in Oberölierreich, wo er 4 lahrc lang 
blieb, und kehrte darauf wieder nach Fricd- 
btrs, wo er fogleich Stadthapkm wurde, 
zurück. Er befafs eine überaus glückliche 
und glcichfam angeborne Gabe zu überre- 
den, und halte das, was man im Vortrag 
populär nennt, ganz in feiner Gewalt Seine 
Predigten zogen ihm daher eben fo bald ei- 
nen eben fo außerordentlichen Ruf und Zu- 
lauf des Volkes zu, als ihn fein gefälliges 
und verdienftvolles Betragen überall beliebt 

und berühmt machte. Im Iahr 1761 erhielt' Lach in der obern Pfalz, von Neumarkt in 
er die Pfarrcy zü Mehring, von welcher er ^nterbaiern gebürtig, machte fich durch 
aber 1766 auf die Pfarrey Uoclidorf beföiv fein zu Wien i6c;8 herausgegebenes Werk: 
dert ward. Da er bey jeder Gelegenheit Diarium itineris in Moscaviatn, welches aber 
feine aufgeklarte Denkart bewies, und auri in der Folge unterdrükt worden ilt, be- 
eine ihm fehr voriheilhafle Art in Muri-', kannt, und ftarb um 1720. 
eben bekannt wurde, fo, erhielt er im Iahr s. Kobola M. s. 
1770 dahin den Ruf als frer|uentirender kur- 

f urftlic her wirklicher geilllicher Rath, mit KORNMANN (Rupert), Mitglied der 
einer Fräbeiide am kurfürlilichen Kollegiat- kurbaUr. Akademie der Wißfenßhufteii, und 
ftifte zu V. L. Frauen, und ward dadurch Benediktiner Abt zu Prüfening nächlt Re- 



im Drucke niclarrm nur Ton ihm : 

Auftalzc (rneiftens ökonomifchen Innhalts) in 
II e/ienrinierr baierißehtu Hey trägen 1779. 

Bey dem berühmten Sireile in Baiern, *u Ster- 
zingers Zeiten, wider und für die HexeTey. 
fchlng fich Kollmann zu Sterzingers Parthey, 
und vertheidigle ihn in einer anonymen Schritt. 

S. Wfftrnrieders Rfvlripe »nr vsitiljii.' I, n Hut - 
lie IS. I. S. -.-«— NikebÜ Hriie Ii. VI. S. 
J.advokats luitger. üiftui. IJaildtrui lerbticli TL 

VIII. S. itjr. 

KORB (lohann Georg) , Kanzler zu Suh- 

.1. : „ ,1 1 nf..i' »r 1. • 



zu 



o 

lneolßudt 



am 



in den Stand gefc/.t, feine Fähigkeiten und gensburg. Er wurde 

gerammelten KenntnilTe ganz für das all- 221'ten Sept. 1757 geboren, wo der damalige 

gemeine Wohl zu verwenden, welches er ProfelTor der Chemie Ludwig Roußcau fein 

auch im vollfien Maafe that. Im I. 1 773 Taufpathe ward, und ihn fowoiil in der 

wurde er mit Herrn von Stceb (damaligen eilten luvend, als nachher, da fein Vater 

Rcvilions- und geifllichen Rath zu Mün- luililaiilther Bau - und Oekonomicverwal- 

rhen, und nachmaligem Reichshofrath zu ter, und kui fürltlichcr Kammerfekrctar zu 

Wien) Konkontmiflai über die bürgerli- Amberg in der obern Pfalz wurde, fehr 

eben, und vom Iahr 1774. bis 1777 .auch thätig unteritü/te. Er ßudirte die untern 

' über die fämmtlichen lateinifchen oder gym- Klaffen tind die Philofuphie am kurfürftli- 

xultifchen Schulen des ganzen Landes. Er chen Lyceum zu Arnberg unter Boslarn und 
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Haubenfchmid, unter deffen Vorfitz er auch 
öffentlich Tlicfes aus der Philofopliie und 
Diplomalik vertheidigte. Im I. Ijj6 tratt 
er in den Benediktinerorden, wurde in der 
baierifchen Abtey Prüfening (oder Prifling) 
aufgenommen, machte in der Abtey Schey- 
ern fein Probejahr, und. legte am i2tcn 
Okt. 1777 zu Prüfening die feyerlichen Or- 
densgelühde ab. Er Itudirlc nun im Klo 
fter 2 lahre lang die Kirchengeh lachte, und 
in den folgenden 2 Iahren "die Theologie 
und das kanonifche Recht, wobey er je- 
desmal öffentlich Thcfes defendirte. Im I. 
1780 wurde er zum Priefier geweihet, l'tu- 
dirtc noch im Kloher die Morallhuologie, 
winde 17S2 auf die Univerlitat nach Saltr 
bürg gefchikt, und ftudirte an derfelben 
3 lahre lang unter Beek die reine Mathe- 
matik, unter Lory die Aftronomie und an- 
gewandte Mathematik, unter Schelle die 
praktische Philofophie und die orientali- 
fehen Spracficn, und unter Schallhnmcrn u. 
f. w. das Ciyilrecht. Mit Ende 1785 kehrte 
er in fein Klolter zurück, wurde in dem- 
fclbcn als Profeffor der Philofophie und 
Mathematik angeftellt und gab im I. i~S^. 
bey Gelegenheit einer öffentlichen Frül'tmg 
ein Syitem der theorclifchen Philofophie in 
in den Druck, wobey er der Vernunftlchrc 
die Gefchichtc der Menfrhhtit und die ein- 
pirifchc Pfychologie voranfehiktc. Im Iahr 
17K7 lehrte er im Klolter Phylik und prakti- 
fche Philofophie, worüber ebenfalls die Sa- 
tze im Drucke erftliienen. Im Herbfie def- 
fclbcn Iahrs giene er nach Ingolfladt, um 
lieh in der praktischen Chemie zu üben ; 
im lahr 178a Heng er zu Prüfening einen 
neuen Kurfus der Philofophie an, und lehrte 
nebenbey den theologifchen Kandidaten des 
Kloliers die orientalifchen Sprachen. Die 
Erholungsltunden widmete er den fchönen 
"WiiTenfchaften, und verfertigte mehrere Thea- 
tefiiiieke. Unter feiner Direktion wurde 
im Kloficr ein mathematisches Mufcum, 
und 1789 eine Sternwarte errichtet. Am 
Htm Hönning 1790 wurde er, feiner Wif- 
fenfehaft und Vcrdienfte wegen, zum Ab- 
te feines Klofters l'rujaiing erwählt, dann 
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zum kurpfalzbaiei ifcli< n oborften TTofkaplan 
zu München, und 1792 zum AdhTtcntm 
der hohen Schule zu Salzburg ernannt. Die 
ohonomifch- littliche Geftlffchaft zu Burg- 
httufen machte ihn im lahre 1786, »nd die 
kurtiirftliche Akademie der Wiffenfchafien 
zu Mimchen 1793 zum Mil^liedc. Er ver- 
belfertc die Studien im Orden, richtete die 
Bibliothek feines Stiftes neu ein, und ver- 
mehrte diefelbe, fo wie das Mufeum, und 
die Kuiift- und Mineralien fammlungen an- 
fehnlich. Im Iahr 1794 wurde er zum auf- 
fei ordentlichen Vifitalor der baierifchen Bc- 
ii -dikiiiurkon^ic^atioti, im Iahr I797 zum 
eriten Viliiator derfelhcn, und 1790" von 
den Verordneten Her baierifchen Landftande 
zum Landlieuerer Regierungsbezirks Strau- 
bing erwählt. 

Fr gab lirrjui»: 
Sätze aus der Priitofophi« und Mathematik, 8- 
liegensbiug 173s, 51 S. 1 ~nö und 178*. 
S. Sr-ite Lit. des kjith. 1 «infcliJ. R III. St. 5, S. 45$. 
Syftem «ler thenreiif« hen Philofophie, 8- i?ü6. 

S. PJ'ui-Ji. <;•?«. Z. i?t'>- 

Sätze aus der Phyük und praUtifcb.cn Philofophie. 

rar- 

* Die puten l'n'.rTihanen, ein iSndliches Sittcnsc- 
muklde mit G« T.111« in 5 Auf/.. * im einem Freun- 
de dir VolkMugendcn, 8- München bey Lern« 
11er i; - 93, 7 llog. 

S. Ol>rrt. ALZ. 179;, I. S. 1174. Xeut ADB. 10 B. II. 
S. 3*0. 

Mehrere anonym erfchienene Thpaterilückc. 

Trauerrede awf den hochwiirdi".eu Herrn Herrn 
Frobenitis des H. II. K. Flirrten und Abien zu 
St Emmeram, fol. Itegensbnrg gedr. bey Lang 
I79>. iö S. 
S. Oben. ALZ. 1792, I. S. j»?. 

Chronologifche Auszüge aus der Gefchichte des 
H. Otto VIII. BilchoTs zu Kamberg, und des bai- 
erifchen Herzogs Heinrich de» Schwarzen, zur 
Beleuchtung einiger Münzen; in den titueu tii- 
fiorifchen Ahhinnliini^rn «ler kurbaierifchen Aka- 
demie der Wülenfctiaiteu tf. V. (München 4. 
1798). S.641— 67S. 

Ö. Eigne Siininilujigen. Privat- T<*clirirliC(>n. flerii 
Samrultin» vun Iiildmil n geleimer M.uuier 
(Nüinbeig 1800), Heft XI. 

KORSEMKA (Anton), kurbnierifcher 
Landbicncrn/utjier uid Mitglied der oko- 
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nomifchen GefeO/chaft zu Burghaufett. Er 
itarb im Auguit 1772. 

M»n hat von ihm: 
Unterricht von der Bienenzucht in Baiern, nach 
gemachten Erfahrungen herausgegeben, g. (Mün- 
chen) 1771, 131 S. 

S. Kollhrtnntrt Maicrialirji 177;, S. 190. ADB. si 
Ii. I. S. ;yo. Meu/eU gel. TcutfchL Jtc A. U. IV. 
ü. a;j. 

KRÄMER (Gregor), Pfarr- Koadjutor 
zu Bcrndorf unweit Salzburg. 

Er gab heraus : 
Hundert neue Schulgeßnge, nebft einigen Be- 
merkungen über den Schulgcfang, und einem 
Anhange. Mit Melodien verfehen von Philipp 
Schmelz, 8- Salzb. ißco, XX. und 121 S. 
S. Obert. ALZ, uoi. Okt. S.ßfo. 

lakob Ehrenmann, oder die Schule zu AVifenfeld, 
eine Gcfchichte furs Volk auf dem Lande, wie 
auch in unfern Stadien, und zunächft für junge 
Leute, 8- Leipz. 11. Augsb. 1802, XXV. 11. 381 S. 

S. Saht: LZ. HCJ, reim S. 6j- 67. * Kapiert Ma- 
gazin i|m, H. I. Heft j. S. JJ5— 35J. 

Predigt zur Verhütung der Blattcrnpefr, gehalten 
am red des heiligen lofephs ; in Jiaplerj Maga- 
zin für kathol. Rcligionstchrer (Landshut; 1802» 
B. a, H. 1, S. 41 — 6$. 

Mehrere Auffitze; ebendaf. 

KRANZ (Fr.uiz Anton), Augußiner zu 
Salzburg. Er wurde am 8lcn Iul. 1734 zu 
Linz in Tyrol geboren, tratt im Iahr 1752 
in den Orden, ward 1759 Lektor, im Iahr 
J773 Lektor emeritus, und im nämlichen 
Iniire Trior des Klolicrs zu Sccfeld in Ty- 
rol, nach 3 Iahren Prior zu Rotenburg, und 
dann Provinzial zu Mulln in Salzburg. Nach 
der vom Kaifer IoJ'eph II. anbcfohlnen Se- 
paration der lyrof. und lalzburg. Klöfter 
kam er nach Rotenburg, wo er abermals 
das Priorat übernahm, und kekrte endlich 
als emeritus nach Salzburg zurück. 

Im Drucke cTlVhieii rnn ihm: 
VI tractatus de locis tht olo^ici» in ufum SS. theol. 

candidatotiim, 4. Satisb. 1770. 
D. de natura gratiae actuali et ciusdem energia, 

4- «773- 

KRAI S (Iohann Bnplili), des IT. rom. 
Reichs Fürfi und Abt des Rcncdihtmcrrciclis- 
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ßiftes zu St. Emmeram in Regensburg, da- 
felbft am I2ten Ianner 1700 geboren, und 
am 4ten Okt. 1715 in den Orden aufge- 
nommen. In den Benediktinerklöltcrn zu 
Oberaltaich, Prißing und Michelfeld vol- 
lendete er die erft nach feinem Eintritt in 
den Orden angefangenen höhern Studien, 
und defendirte 1717 thefcs ex univ. philo- 
fophia, dann 171 8 thefes ex univ. theol o- 
gia. Im Iahr 17 19 vertheidigte er zu St. 
Emmeram die, fammt einer Abhandlung: 
amica unio theologiae fcholaßicae cum asce- 
tica, gedrukten thefes de Deo uno et trino, 
und wurde im Iahr 172 1 von feinen Or- 
drnsobern nach Paris in das Klofter S. Ger- 
mani gefendet, wo er unter den Profeflb- 
ren Iean Corec, und Matthieu Iorreth die 
dogmatifche Theologie, unter Pierre Qua- 
rin die orientalifchen Sprachen, unter Pru- 
dent Mnrori das Gricchifchc, und aufferdem 
die Mathematik, die franzölifchc und italic- 
nifche Sprache bis zu einem hohen Grade 
von Vollkommenheit erlernte. Nach feiner 
Zurückkunft aus Frankreich wurde er im 
Iahr 1724 zum Priefter ordinirt, und von 
1725 bis 1740 im Stifte St. Emmeram als 
Seclforger, als ProfclTor, als Prediger, als 
Grofsökonom, als Baumeiltcr, und zu vie- 
len den Orden betreffenden Anfialten und 
Gefchnl'lsreifcn gebraucht. Seine über- 
all lichtbaren Talente, fein Eifer für alle 
das Rcichsliift betreffenden Angelegenheiten, 
die Gewandtheit und das Glück, mit dem 
er jedes ihm aufgetragene Gefchaft behan- 
delte und endete, feine' Gclchrfnmkeit, und 
feine Befcheidenheit bewogen die Kapillä- 
ren feines Stiftes, ihn am 24ften Okt. 1742 
zum Abte und Kurilen zu erwählen. Nach 
einer für fein Stift und für feinen Orden 
fehr nützlichen und rühmlichen Regierung 
itarb er am I4ten Iunius 1762. 

Seins Sein Uteri lind: 
Auslegung chriftkatbolifchcr Lehre 1733. 
Paraphralis des Veni fanete fiiiritus, ia. 
Caralogns bibliothecae S.Emmerami IV tom. Ra- 

tisbonae 1748. 
Sittenkatechismus des P. Kaspari Erhard, nach des 

Ver/ailcrs Tod herausgegeben, llegensb. ia. 173$. 
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• Diflcrtaiio de translatione corporis S Dionyfii 
Areopagitae e Gallia in Uavariam, 4- Hatisb. 
mit hupf. «750, 226 S. 

* Kleine Abhandlungen von den Ablaflen, 4. 1 75 1 . 

* Ablaflie fur die wahrhaft büßenden Sünder, 4. 
Regensburg 1751. 

* Rechter Gebrauch der Vernunft zur Erkannt- 
nifs von der Wahrheit der chriftlichen Reli- 
gion, 8. 

• Die bis zum Ende beßandig fichtbar und un- 
fehlbar lehrende Auktoru.it der rÜmiTch - kaiho- 
lifchen Kirche, H. 

* Nicht in mehrern, fondern in der einzig tö- 
mifcb- kathülifchtn Religion kann man ftlig 
werden, 12. 

• Frac: wer hat recht: die alte, oder die neue 
Kirche? 

• Chriftliche Oedanken von den citcln Schau fie- 
len. 

♦ Von der Fallen und von der Tugend der Maf- 
(igkeit eines wahren Chrifien. 

* Weis und Manier, untereinander Frieden zu 
halten, 8- Regensb. 

* Von dem freventlichen Unheil, 8- ebendaf. 

• Erkcnutnifs reiner felbft, 8- ebendaf. 

• Menfchenfprach voll der Gefahr, 8- cbend. 

Fata philorophiae a muficis Sanct- Emmeramenli- 
bus exhibita, 4. Ratisb. 1751. 

Ratishona monaflica. Kliifterliches Rcgensburg. 

S.rfler Tlieil. otler Maiifoloeuni, herrliches Gralj 
es baierifchen Apoftcls und Hiulzcngens S. Em- 
merarni, nehft der Hiftorie vom Lrfprung u. f. w. 
diefes Klollers und fürftlichen Stifts, mit ver- 
fchiedeneh Begebenheiten, fo fich in und um 
Regensburg bis 1650 zugetragen, vermenget, 
vertäflet anno 1630 von Coclcltino Abten, nun- 
mehro vermehret und bis auf fortgefetzet 
durch Ioannem Raptiftam des H. R. R.Furften 
und Abten allda, 4. Hcgcnsburg gedr. b. Riidl- 
mayr 1^52. ohne Vorr. , Zueign. und Regifter 
620 S. mit Kupf. 

Liber probationum five bullae fummorum ponti- 
ficum, diplomata imperatorum et regum, aliae- 
que episcoporum, dueum, prineipum, comitum 
literae, quae ad hiftoriam monafterii et prin- 
cipalis ecclefiae S. Emmerami Ratisbonae ma- 
lime fpectant, una cum ligillis ad roborandam 
veritatera magis neceilariis, 4. Ratisbona 1752, 
5<S3 s. 

Appendix ßve figilla quaedam cupro ineifa ad bul> 
las, diplomata aliasquc Hieras libri probationum 
de hiftoria monafterii S. Emmerami fpectautia, 
unacuro brevi borum figillorum defcriplione, 4. 
Ratisb. 1752, 60 S. und 21 Kupfcrtafeln. 



* De ortn et Übertäte moiiafterii S. Emmerami 
epitcopl et mart. IUti*honae dillenatio. novo et 
iuaudito, quud R. I). P Marcus Hanliz S. 1. Pres- 
byter de hoc enenobio uoviUime Jinxit, fyfte- 
Diati oppolila, 4. Hatisb. 1755. 

* De exemlioneet libertate imp. monafterii S. Etp- 
metami Ratisb. diflcrlaiio altera, 4. 1755. 

* ExcniTio valori» disquifilioitis P. F. Marci Han- 
fizii S. I. de valore pri\ ilcgiornrn libertatis mo- 
nafterii S. Emmerami. Ex mufaeo monachorum 
Sanct • Emmcramenlium, 4. Ratisb. 1755. 

* Illuftratio pro commodn R. F. Marci Hanfizii 
veritatrm de prima ecclelia caihcdrali Ralisbo- 
nenli minus allequcntis et errorem fuum nec- 
dum agnoseentis. £x mufaeo monacb. S. Em- 
meram. 4. ibid. 1755. 

* Eaedtm R. F. Hanfizii de fede monaft. ad S. Em- 
meram. Naeniae IpecioTo titulo documenti de- 
ciforii. ab er» propolitae. Ex mufaeo monacho- 
rum Sanct - Lmmeramenfinm nunc lectoris iu- 
dicio expoliiae, 4. ibid. 1756. 

* Entdektcs filnuhverk der au Frankfurt und 
Leipzig cedmkten Verdrehung des weftphäli- 
fchen Fiiedcnsfchhifl'es art. 5, (j. ji, und arl. 17, 
§•4— 7i Hegeusb. fol. 175H. 

* Gründliche und aktenmaiTige Nachrichten von 
denen die Gewillensfreyheit und das Religions- 
exerchium der Unlerih'anen bitreft'endcn Frie- 
denshaiidliingen von 1555 bis 1646 nebft wich- 
tigen Rcylagen. fol. 1759. 

* In den aciis public!» et ptotocollis proteftan« 
tium gegründete Antwort auf die To betitelte 
Schrift: Georg Dav. Strubel» Zugabe zur ent- 
dekten Vcrdrchnng des wertphfilifcben Frie- 
densrchlniTea art. 5, ß. 31, und art. 17, <5- 4— 7, 
fol. Regensb. 1759. 

* Pacihcatio Weftphalica, Ten themau hifiorica 
de exercitio rcligionis fuhdiiormnex actis pnb- 
licis et protocollis pacilicationis Weftphalicae 
defumpta, fol. Ratisb. 1759. 

* Frage: ob ein riimifch - katbnlifcher Fürft und 
Herr, welcher einem evanceliuhei» Fürften und 
Landesberrn in politicis fnecedirt, auch vigore 
inllrunienli P. Wefiph. inriadicliouem eceküa- 
fticam, wie der hohe Vorfahrer die felben gehabt 
und cxercirl hat, gleicherweife in fubditus acath. 
exerciren könne? 8. 1758- 

* Verdrehung des nndi facti pofü-fTionis anni 
normalis 1614, gefprächsweife zwifchen einem 
Proteftanten und Katholiken, ß. 1758. 

* Ungrund der fogenannten Selbfthülfe nebft ei- 
neT Widerlegung des imprelli : Modus proce- 
dendi in cauüs r.ftitutionun» impreff. 1730, 8- 
Ratisb. 1758. 

* Gründliche Antwort auf die Einwürfe wider 
den Hauptratz, dafa ein hoher proteftauiifcher 
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hernach zur katbolifchen Religion übertretten- 

Her weltlicher Reichsfiand das exercitium pub- 
licum Relig. feiner Unterthanen reformiren 
könne, nebft andern Sachen de fimultaueo et 
iuriadictione ecdeliaftica ; gefprächaweife, Re- 
gensb. 8- «758. 

* Bericht von den heiligen Leibern und Reliqui- 
en. welch« in dem furftlichen Reichsgotteshaus 
St. Eronteram aufbehalten werden, neolt befon- 
dem Tabellen \ ieler in hupfer geftochtner An- 
tiqiif'.itcu. 4. 1761. 

* Bafis firai.i aediiicii Gerfeuiani a Franc. Delfan 
et Ik.huic Mabillon monachis Iknedictiuis anno 
1674 et 16*7 pofita, adieclis animadverlionibus 
in dcdiictionem criticam cl. D. Eufebii Araort, 
8. Ratisb. 1762. 

* Documenta hißoriea ex chronico Windeshe- 
menii ord. can. reg. auch. Joanne ISufchio et 
ex chronico inonti» S. Agnen» aueth. Tboma a 
Kcmpis, qnibu» ofteuditnr, Thomam a Kem- 
pia libelli de imitatione Chrifti aucthoreiu dici 
non debere, 8. ibid. 1762. 

•Mayeri emblemata, five loca quaedam ex Adamt 
episcopi Hieropolitani, et ad tractatus P. \V. Ie> 
gati, nuper ex autlicntico cxcmplari edha hifh> 
ria de pacificatioue Weflphalica, a Ioanne Go- 
defrido de Meyern interpolata, inverfa vel omiU'a 
prorfus 1 739, 4. ibid. 1760. 

Er lief» aufler diefen im Druck erfehienenen 
Schriften viele Mannfkriple über die Gefchichte 
vom R. Stifte St. Emmeram, über feine Reife 
nach Frankreich, und über die Begebenheiten 
und gelehrten Streitfragen feiner Zeit zurück. 

S. Privttt - Nsehi lebten. LttJpatati fougef. hiflor. 
Handwöiteib. Tb. V. S. ic*i. Zapf über feine 
liteni. Keife, in Bernbuühi Sammlung kurrcr 
Kcifcbüfclireib. Ii. XI. 3. «07. liaudert ReiOu, 
B. II. S. J78 und j|a. Hirfthingt Bcfchreibnnr 
r. bibliotb. B.III. S. {70. TW» ml feinen Tod 
gek. vom Abi zu Prüfening, iol. Regcmb- 1,761. 
Reg. gel. N. 175a S. 110 176s, S. j«5 unJ lieyi. 
VII. S. JS— 5«. Gerkim, Helte» B. II. S. y». 

KRAUS (Iofeph), Exjefwt, der W1V. und 
Tlieol. I\r., Deneßciat zum hci'igcn Grift in 
Landshut, geboren zu Wien im Iahr 1741. 

Er gab heraus : 
Gegenftande aus dem Zufamnicnhange aller phi- 
lofophilchen Wiflenfchaften, der feyerlichen und 
dreytaiii^en l'nifuug vorgelegt von Max lofepb 
Damaius ür. von N)lt. 4. Laudshnt 178t. 

KRAUS (Iofcj>h). UAtpricfUr und De- 
nejiciat im Maß er Sclingthal zu Landshut, 
geboren zu Erding in Niedcrbaiern am 
xflen Okt. 1763. 
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Er gab heraus: 

Gewitter- Kathechismus. oder Unterricht über Blitz 
und Donner, und die Art und Weife, wie man 
das Leben dagegen fehüteen und retten kann, 
8. Angab. 179c, 310 AutU ebenda f. 1799. 

* Fabeln für unfere Zeiten und Sitten, 8. Strafs- 
burg und Mainz (Landshut), 3 Bändchen, 1801, 
86 und 91 S. 

3. Oltrt. ALZ. itoa. Okt. S. 777— -79. 

* BeyirÄgc zur VerbefJerung der Stadl - und Land- 
reh »den in Baiern, 8- Landshut b. Krull 1801, 
9 Bog. 

S. fiaplert Mag. für kaili. Religionslekrer tjoa. II. I. 
S. 119— tat. Annalm der b»ir. Lii. i|oa. Febr. 
8. 10-14. 

* Skizze eine» neuen Scbulplanea. oder Materia- 
lien zn den Berathfrhlagungcn über die Vcr- 
bcITerung der Landfchulen in Baiern, 8- Frank- 
furt, (Landshut) igez. 

S. Anaalm der baix. Ltc. uos. Febr. S. 10a— tot. 
Kapiert Mag. für kath. Religionilelirer l|ca. 
B. II. II. 2, S.3t3-aj9- Ob**. ALZ. itox. 

Auffitze in periodifchen Schriften. 

KRAZ (Georg), Jcfuit und Froftjfor der 
Mathematik und der Itebi äifchni Sprache zu 
Ingolßadt. Kr war aus Schongau in Ober- 
baiern gebürtig, wurde im Iahr 1750 an der 
Univerlitat Profeflor, und war jn feinen 
mathematilYhcn Arbeiten und Beobachtun- 
gen tinern: üdet. So berühmt er in Baiern 
und am Ii im Anlande war, fo würde er 
ganz, gewiis, befondeis in feinen phylikali- 
fthen und altronomifchcn Verfuclien mehr 
gelciftet haben, wenn die Univerlitat fchon 
damals mit guten Itiflrnmcnten verfchen ge- 
wefen w.irc; aHein I*. Kraz hatte wrni^ an- 
dere, als die er in h felbli verfertigte. Nicht fo 
fall durch das Alter, als durch unausgefez.- 
tes Studiren und Nachtwachen erfchopft, 
mufste er im OUt. 1764, nach einem I4jäh- 
ripen Lehramt, daflfelbe niederlegen, pieng 
nach München, um feine zerrüttete Gefunu- 
heit herzultellen, und Itarb dafclblt am 20. 
Aug. 1766, im 531'ien Lebenswahre. 

Seine Sein iltcn Ihid: 

De viribus corportim, opnsculnm T. de genuin« 
prinetpio aequilibrü corporum fohdorum, 8.1»- 
golfV. 1759, 19 Bog. 
S. Reg. ßel. N. 17JJ. S. 170. 

Obfer. 
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Obfervatlo tranfilus Venera« per disevtm folarrm 
6. Iun. i7f>i cum conclnfionibua aftioiiomiris. 
quantum licuil, inde dcductia, 4. Iiigolft. 176t, 
1 Bog. 

8. Ret. gel. N. 1761. S. 361. 
* Melhodua cuiuacunque numeri non perfecte qua- 
dranti radicem verae quam proximal» breri la- 
bore detcnninandi propolita a quodam facerdote 
foc. Ieui. ("um relponfo apologetico, 4. Ingol- 
(lad. mit 1. Kupf. 176a. 

S. ilirg. gr\. N. 1762, S.41. Anmrrkun'en eineib-ur. 
AkndrmiAcn Ober den nicilio.'um nA. w. all £x- 
tmbeyUge *<■ den Reg. gel. N. 176:, lum VI. St. 
Antuort auf die Anmerk. cbeud. 176a. ate Beyl. 
S. 9— 1 i. 

Diflertatio pro praemio, de ratione raotua medii 
et diftanttae mediae lunae a terra ad vire», qtii- 
bua in luitam prcniitur; in den //bkattdluncen 
der bair. Ahad. der WUT. B. IV. Ablb. a, S.a 7 2— 
307. (Erhielt 176a von der Akademie den aten 
Preis). 

Nova virium theoria de preffinne fluidorum. au- 
ctore G. Jiraz, edidit I. E. Cr on thaler, Ingolft. 

ms- 

Principia hydraulicae, fecundum theoriam G. Kra- 
vi propolita, edidit Ioann. litrfchbaumer, ibrtl. 
17-0. 

S. Eigne Sammlungen. Kobolti M S. Mederns in- 
ntl. Ingollud. B. Ilf. S. 341 und s»9- 2t<». gel. 
N. 176a. S. 353. 

Freyherr von KREITMAYR (Alois Wa- 
gd! aus), auf Ojfenß litten und Hitzhofen, Herr 
zu slndermannsdorf, Raftorf, Piebchbach, 
Obcmdoif, Elftudorf, Haufen, (> Utting und 
iii neb, hurpfnlzbitir. Staats- und Konjcreuz- 
tni'iifter, dann geheimer Staatshanzlcr und 
Oberßlehenprobß zu München, dafclbft am 14. 
Dcc. 1705 geboren. Sein Vater war Franz 
Xaver Wigidäus von Kreitmayr, kurf. Hof- 
rath. Kr Jtndirte die untern Klaffen zu Mim- 
chen um kurf. Schulhaufe, die Philofophie an 
der hohen Schule zu Salzburg, und an je- 
ner zu Jngolßadt die Rechte. Als ein Iüng- 
ling voni8l. begab er fich fodann nach 
den damals berühmten niedcrlandifchen 
UniveTfiläten Utrecht und Lcyden, wo er 
das Staatsrecht hörte, dann zu Weilar die 
Rechts- und Reichspraxis nahm, nach Mim- 
chen zurückkehrte, und dafelbfi. am 23ften 
Aug. 1725 v6m Kurfürften Maximilian Ema- 
nucl als Hofrath angeftellt wurde. Im Iahr 
1741 ward er nach dem Tode des röm. Kai- 
fers KarlVl. zum pfalzbairifchen Reichs- 
vikariats- Hofgerichtsbeyfitzcr ernannt, und 

Uu Band. 
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fammt feinem Bruder Benno in den Reichs- 
adelftand erhoben. Unter der Regierung 
Kailer KarlVll. ward er wiiMicher Reichs- 
hofrath, und nach dem Hin tritt diefes Kai- 
fers im I. 1745 zum zwcytenmal (nach da- 
mals aufgehobenem gemcinfchaftlichen und 
auf einen Wechfel zwifchen Pfalz und Bai- 
ern entfehiednem Vihariate) zum baicrifchen 
Reichsviknriatshofgcricht berufen, bey wel- 
cher Gelegenheit er die Beförderung als 
Reichs fr eyherr auf Olfen Hatten und Hazko- 
fen erhielt Im I. 174s wurde er vom Kur- 
fürften M^axhiulian Jojeph III. zum Hofralhs- 
kanzlcr und geheimen Rath, und im I. 1749 
zum geheimen R.ithsvh ekaiizler und Kon- 
ferenzntinifter ernannt. Freyherr v. Kreit- 
mayr fühlte das Bedürfnifs eines bair. Ge- 
fetzbuches, und bey leinen grolTen theo- 
retifchen und pralitilV.heu Kcnntniflcn und 
feinem aufferordentlirhrn FleilTe war er vor» 
züglichlt im Stande, das baicriCcheStaats-und 
Privatrecht wenigftens befler zu bearbeiten, 
als es bis dahin bearbeitet war. Das Re- 
fultat feines vieljahrigen Nachdenkens, fei- 
nes Rechtsftudiums und feiner baiiilchen 
Rechtsfammlung erfchien 1758 unter dem Ti- 
tel : Codex Maximiliancus Bavaricus civilis, 
' iudieialis etcriminalis, und er lieferte zu den 
3 Theilen diefes Gcfclzbuches noch mehrere 
Bande Anmerkungen, und endlich ein Sup- 
plementum und einen Generalindcx. Im I. 
1758 wurde er geheimer Kanzler und Le- 
henproblt, wie auch Kanzler der kurbair. 
Akad. der Wiffenfchaften, und am aalten Sept. 
17Ö7 ward er für fich und für feine Nach- 
kommenschaft auf feine weitem Beheizungen 
von Andermannsdorf, Raftorf, Elfendorf u. 
f. w. mit der bairilchen Edelmanns freyheit 
begabt. Beym Regierungsantritt des Kur- 
fürften Karl Theodors wurde er in feinen 
voiigen Würden befiattigt, und bey Errich- 
tung der Schulkuratel 178 1 zum Prafiden- 
ten derfelben, dann bey Eröffnung des nach 
dem Tode Kaifer Jofcphs II. wieder ange- 
fallenen Reichsvikariats zum Vikariats- Hof- 
gericht skanzler ernannt Alle feine erhab- 
nen Polten bekleidete er mit unennüdetem 
Fleifs, Treue und Eifer, mit warmer Liebe 
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für feinen Fürften und das Vaterland. Bis 
an das Ende feines Lebens blieb er unaus- 
cefezt thäüp, und felbft körperliche, mit 
dem Alter fich einfindende Zufälle konn- 
ten feine Arbeitfamkcit nicht hemmen. Er 
vermählte fich zum ciflenmal mit Anna 
Sophia Katharina v. Heppen ftein 1740, wel- 
che ihm 2 wieder frühzeitig verdorbene 
Kinder gebar und felbft ain 17. Aug. 1749 
ftarb, und zum zwcytenmal im I. 1750 mit 
Marin Franziska Romana Reiclufreyin ton 
Fronau, welche ihm 3 Sühne und 2 Töchter 
gebar. Er flarb zu München am 27. Okt. 
,1790 im 85. I. und feine Leiche wurde in 
die Familiengruft nach Ojfenßetten abgeführt. 

Seine Schriften find : 
Codex iuris Bavarici intlkiatii oder kurf. bairifrhe 
neue Gerichtsordnung, fol. München 175t und 
175.*.— Codex .Maximilianen* Bavaricus civi- 
lis, fol. et R.Monachii 1758. i78d. 
8. Intelligeaxbl. 1790. St. 901. Reg. gel. 

X. 17J6, S.aij. 
Codex Maximil. Eav. Iudicata, fol. und 8- Mün- 
chen 1758, 1-88. 



s. n^. gd. x. 1754. s.?t. 

Novus codex iuris Bavarici criminalis, fol. Mo- 

naefaii 1751. — Codex Maximilian. Bav. crimi- 

nalis, fol. et 8. 1758 et 1788- 
Snpplcmentum et index generalis cod. Max. Bav. 

civ. iml.ct criuniul. fol. et ß.Monachii 1758.1788. 
Anmerkungen über detn Codicem iuris Bavarici 

indiciarii, 8- und fol. München 1754 nnd 1755. 

5. iU/r. g«l- N. 17«. S.»9j. 

Annotationes ad codicem iuris bav. criminalis, 
ex iuribn» commvmibiis et antiquioribus uro- 
vincialibus pciitae, addiiis refolutionibus ele- 
cioralibus. fol. Monaebii 1751. — Anmerkungen 
über dem codicem iuris Havarie» criminalis, 8- 
et fol. ibid. 175Ä, 1758. 1765. 

Commenlarius in codicem Maximilianeuni Bava- 
ricum civilem, toroi III. Mon. 1756 und 176*3» 
fol. — Anmerkungen über den codierm Maxi- 
mlliauenra Bavaricum civilem, V. Th. fol. und 
f. München 1 7S8. i'66. 

6. Puttert Literatur <!<■• teutfeben SraitMfelit», Th. a, 

17t'» 376- SeL-hoet eleni. iur. (ieiman. j.riv»t. 

toirta, %, 14. not. J\rg. gel. X. 17 jt, 5. ICO, 

17Ö1. S-292, uiul 1764, S. 6a. 
Compendinm codicis Bavarici civilis, iudiciarii et 
crmiinalia, et aonotaiiim.im, oder Grundrifs der 
gemeinen und bairifchert Privatrechtsgclehrfam- 
keit, g. München 1753. Vom Vetfaffer felbft in 
das Latein, tiberf. 1773, 1777. 
6. Reg. gel. X. i7«8. .S. 177. ADB. Anh. %. B. 12 — 

34. »-?49. wd P.;s. I. S. 407. N«rab. gel. Z. 

»77". k-i- 
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Grundrifs der allgemeinen und bair. Privatrecht»- 

gelebrfamkeit, 8. München, 1768. 1771. 
Grundrifs des allgemeinen teuifchen und bairifchen 

Staatsrechts. 3. 3 Th. München 1769, 1770, at« 

Aull, ebenda^ 1789.46öS. 
S. ADB. 97 B. t. 6. 8f. 
Sammlung der neußen und merkwürdiglren kur» 

bair. Generalien und Landesverordnungen, foL 

München 1771. 
8. Münchner intelligenabl. 1790, S. 301. 
• Ob ein kstholifcher Ordensgeiftlicher, der za 

den Proteftanten übergeht, noch erbfehaftsfi- 

hig fey? (in der GerlUacherifchen Prosefsfa- 

che) 4. 

Er gab noch mehrere anonyme Schriften heraus, 
und unter feinen surückgelaflenen mit feinem 
WUTen nlegedrukten Manufkripten ßnd: Ueber 
die Bevormundung; und: Venia aeiatis des 
Sulzbachifcben Prinzen nach dem Tode de» 
Pfalsgrafen lohann ChrtAian im lahrt 1733 und 
1739. 

Sein Porträt wurde öfters, und auch 1790 von 
Barbara v. Drouin zu München in Kupfer ge- 
flocheu. 

S. Eiß"*' Sammlungen. Hambergert nnd Meufeli gel. 
Tetilcli]. Medtrrrt annale« Ingolfud. B.II/. S. 167. 
Münchner Zeitung 1790. n. 171. Münchner In- 
telligcnabl. 1790. S. 397 — 502. 506— )I0. und 
21$ — 517- Teutfihe Minii'terialaeitmig 1790. St-79. 
ff ■ eidlicht biogT. Nachr. Th. 1. 0.458. und Th. V. 
S. ijo. Oben. ALZ. 1790. II. S. gyj. len. ALZ. 
1790. Intfflligenibl. S. 14);. ADB. 100 B. S. 39t. 
J.aJt'O'atf roTlerf. I'andwttrrnb. l'h.Vlif. S. 197. 
Srhlirhte'iolls Xekr. 1790. ite Hälfte S. 544. Hri*~ 
/mallg.Bncherlex. R.II. S. ?al$. undSupi>l. S. 339. 
Meufelt Litcratnr der Staüflik, 6. jji. 

toic KRENNER (lohann Ncpomuk Gott- 
fried), Atir^. wirkl. geheimer Rath und Re- 
ferendarius bey dem geheimen Minifterial- 
departement der auswärtigen Aneel*genhei~ 
ten in München. Er wurde dafelbft am 11. 
Iul. 1759 geboren, liudirtevon 1776 bis 1781 
zu lngolfladt, Göttingen und Weilar unter 
Fütter, v. Selchow,!... Böhmer, Gatterer, Schlö- 
tzer und Bofiell die Hechle und mitverwandte 
Gcgenflände, und ward am JJ. Aug 1781 
aulTcrordent lieber Profcflbr der Rechte an, 
der hohen S^hnlc zu Ingolßadt, und AflVf- 
for der dortigen Iuriflenlahultnt. Im län. 
1783 wurde er kurf. wirkl. Hofrath und er- 
dcml. Profe/Tor, und im I. 1788 zweyter Uni- 
veiiitatsarchivar. Bey dem im Iahr J792 
eingetrettenen Zwifchentekhe des Reichsvi- 
kanats wurde er Hoffiskal, und am End« 
des Vilariats mit feinem Bruder Franz Paul 
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(ntirf. geheimen Referendar des Miniftcri.il> 
finanzdepartements) in den Reichs - Adel- 
und Ritterftand erhoben. Im Iul. 1793 ward 
er frequenlirender Oberlandesregierungsrath 
in München, und im I. 1798 aJs Legations- 
rath bey der kurbair. Gefandtfchaft zum 
Friedenskon grefs nach Rajiatt gefendet. Un- 
term 28- Hornung 1799 wurde er zum ge- 
heimen Legalionsrath, und bald darauf zum 
wirklichen geheimen Rath und Referendar 
beym geheimen Minifterialdepartement der 
auswärtigen Angelegenheiten zu München 
befördert. Die kurr. Akademie der Wiflen- 
fchaflcn zu München, und die ökonomifche 
Gefellfchaft zu Burghaufen machte ihn zum 
Mitgliede. 

Seine Schilden find : 
Gedanken, VorfchUge und Wünfche zur Vetbcf. 
ferung des Frauenzimmerunterrichts, 8- Mün- 
chen 1779. 

S. GöUins. gel. A. 1710— 17t f. Bahr. Beytr. 17JO. 
Annalcn ilcr b»ir. Lit. 
Ueber da» rechtliche Studium der leulfchen Staats- 
gefchichte, 4. Eichftätt 1782. 2 Bog. 
S. Finauert bi lt. lit. Mig. St. 3. S. U7. Nürnh. ecl. 
Z. t-Sa, S.495. Annale» der bftir. Lit. B.Iii. 
S. u}. 

Kurze, aber wefentliche UeberGcht de* dreyilig« 

jährigen leulfchen Kriege«, 8- Ingolft. 1783. 
Ueber den kurpfalzifchen Heicbivikariat»- Spren- 
gel, 4. Ingolft. 1703, 6a S. 
S. Münchner Imefligcnzbl. 179*, S. a}0. Itn. ALZ. 
Ueber Land - Hofmarch» - und Dorfgerichte in Bai- 
ern, 1. St. München, 4. 1795, 83 0. 
S. Alls. jur. Bibl. B. I. S. 160-163. Neiuft» land- 
fchaftiiehe Bibl. tSco. St. 1, S.-a— 36. 
Ueber gemifchte und folgende Weiberleben nach 
den Gewohnheiten und Ge fetzen der kuTfürftl. 
Lehenhöfe in Baiern mit mehrern noch ungo 
drnhten Urkunden und einem Anhange über 
den Urfprung der baierifchen BeutcUchen, 8- 
Raftatt 1798. 
Auffitze im Münchner lutelligenzhlatt. 

S. Eien« Sammlungen. Privat- Nachrichten. JVteu- 
(As »cl. Teutfelil. jte A. Ii. IV. S. 36$. tVeid- 
ti.ht biogr. Nachr. TU. III. S. 1S1. 

KRESSLINGER (Mafiaeus), Franziska- 
ner in München, wo er der Theologie und 
des Kirchenrechts Lektor iubilaeus, Defini- 
tor und Kuftos-, dann drcymal Provinzial 
war, und als Nonnenbeichtvater auf dem 
Anger am 4ten Aug. 1742 im (Söften Lihr 
feines Alters, und im 5oUen feines Ordcns- 
ftandes ftarb. 
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Seine Schriften find: 

Libellns de tertio online S. Fraucisci 17a?. 

Addition«« ad theologiara moralem P. Anaclctt 
Reiff ctijiuel, welche mit diefer zu München 
1720 und 1741 in 4. ferner zu Venedig 173a in 
föl. und zu Mainz 1748 fol. aufgelegt worden. 

Orttis et progrcHus S. or.linis F. mmorutn re- 
formaioruru. 3. Monachii 1732. 

Succincta declaralio propolitionum damnatarum 
iuxta qtiadriiplicem theulogiam myfticam, pule- 
micam. fpeculaiivam et moralem, II. partes, In- 
golft. 8. '734- — 

Concio inaiigmali» pro inveftirura ferenüTimae 
ducis Bav. m Anger, fol. Monachü 1719. 

KREUTTNER (Franz von Paula), Wclt- 
priefier zu Frey fing. F.r war einige Iahre 
zu München Nonncnbcichtvaler im Ridler 
Kloftcr, und 'privatilirte in den lezten I. fei- 
nes Lebens zu Frey fing, « o er, uro die Ma- /♦ <■ 
kulatur zu vermehren, herausgab: 
Schutzfchrift für die Kirche, wider die von H. 
Andreas Zaiipfer verfafste gewillenlofe l'iece 
unter dem Titel: der laUche Religioneeifer, 8- 
Freyfing 1780. 

KRIECH 13 AMER (lakob), der W\V. und ■ 
AG. Dr., Markts -und LaudgerichtspJiyfikus 
zu Tölz in Oberbaiern, von Miesbach in 
Oberbaiern gebürtig, fiudirte zu Ingolfiadt. 

Er fehtieb; 

De lacte nutricum, düT. inaugur. 8- Ingolft. 1783- 

KR INNER (Roman), Benediktiner zu 
Tegemfce in Oberbaiern. Er wurde im I. 
1678 zu Ilaidhaufen bey München geboren, 
tralt 1698 in den flenediktincrorden, lehrte 
4 I. lang zu Freyfing die niedern Klaffen, 
wurde dann 1727* in'T einem Kloftcr Biblio- . 
thekar, und ftarb itn Iahr 1738. 

Unter feinm vielen herausgegebene» Schriften find: 

Varia et inßgnia encomia de B. V. Maria. 4. 

Serres abbatum ex gremio Tegernfeenfiuni poftula- 
torum cum colonia ex Tegernfee aliunde data, fol. 

Florileginm facnira, hoc elf, hiftorica enarratinom- 
nium roligioforum fratrnm, quo* abbates CMari- 
ctis Schwaiger, Bernardus Wenzel. Quirinna Mil- 
lon et Petrus Guethrather facra profeßione creari 
dignati funt, fol. 

Liber confraternitatis S. Quirin! hiftorialia. 

Panegvrea Marianae, foL 

Pro irapetranda gralia, et pro impetrandis feptem 
Spiriiu» faneti doni« tractatua diverfa carminum 
methodo exhibitus, fol. 1710. 
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KRÖLL (Gottfried), Abt des Benedikt*- 
nerkloßers zu St. Peter in Salzburg. Er 
wurde; am 4tcn Ihn. 1682, zu ObernzJl im 
raflauifchcn, WO fein Vater Verwalter war, 
geboren, ftudirte die niedern Klaffen zu Paf- 
Jau, die Philofophie aber zu Salzburg, und 
tralt dafelbfi zu St. Peter in den Benedik- 
tincrorden. Am 2oft< n Inn. 1705 erhielt er 
die Doktorswihde in der Theologie, winde 
hierauf in feinem Kloßer Subprior, dann 1 7 1 3 
Prior, und zugleich außerordentlicher Beicht- 
vater im Nonnenkloltcr auf dem Nonnberg. 
Im nämlichen lahre ernannte ihn der Erz- 
bifchof zum gcililichcn Rath. Im I. 1714 
winde er an der falzburgifthcn hohen Schule 
der Polemik, und 2lahrc darauf der heil. 
Schrift öffentlicher und ordentlicher Lehrer. 
Nachdem er das Lehramt 12 lahre mit all- 
genn inem Beyfalle verfehen, kam er als Su- 
perior nach Mariaplain und wurde endlich 
am 2r^ften Okt. 1741 im öoften I. feines Al- 
ters einhellig zum Abt feines Stiftes in Salz- 
burg erwählt. AnlTer den theologifchen war 
er auch in den fchönen Wiffenfchaften und 
in der Mathematik wohl bewandert, und be- 
fafs eine gründliche Kenntnifs in der he- 
braifchen und griechifchen Sprache. Das von 
ihm -verfafste Werk: Monntcffaron evanpe- 
licum hat felbft den Beyfall des Pabftes Re- 
nediktXlll. erhalten, welchen ihm derfelbe 
durch ein von Rom am io.ten Ian. 1726 
erlalfencs Schreiben bezeigte. Er ftund der 
abteylichen Würde eilf I. und 7 Monate 
rühmlich vor, und ftarb am 26. Mai 1753 
im 73fien Iahr feines Alters. 

Er kim ei lieft ( 

Monoteffaron cvangeliciim, fni htftoria evangeliea 
ex ouatnor evangeliRis collecta, myßeria evan- 
gelica liberaliter et myftice exptanans. Wovon 
ct felbit den erften und aten Traktat zu Salz- 
burg, und den iten in den I. 1705 — 1728 her- 
ausgegeben. Das eanze vollßändiee Werk aber 
hat erft 6 lahre nach reinem Tode aus deilen 
zurückgebfsnen Hjndfchriften der nachmalige 
Abt zu St Peter. Beda Srcauer, in unura Vo- 
lumen collect« et ad formandas conception«s 
concepiis moTaübus illulirata, fol. Angsb. 1759 
ans Licht gelkellt. 

S. Chrcnkom novifT. motu/. S. Petvi. Zieitlbaueri 
iuiL Ut. ojJ, ». timatd. b. IV. KoiroUi M. % 



Saecal. mtmoria defunetorum in monufL S. Petii 
S»li»b. S. 132—145- 

KROPF (Franz Xaver), Iefuit, ftarb zu 
München am 22fien Iun. 174Ö im jjften 
Iahr feines Alters. 

Er gab heraus: 
Hiftoria provinciae (ncietatis Iefu Germaniae fu- 

fteriorls (als l'orifetzunp der \ on dem leimten 
gnatz Agrikola angefangenen, und zu Augs» 
bnrg fol. f*i~ herausgegebenen hifinriae focie- 
tatis eiusdem provinciae). Pars quaria, ab anno 
161 1 ad an. 1630, fol. Monachä 164*5. Pars quinta 
ab an. 1631 adannum 1640, fol. Aug. Vind. 1754. 

KRÜLL (Franz Xaver), der R. Dr., 
Profejfor des baierifcli- bürgerlichen Land- 
rechts, des teutfehen Priiatrechts, der teut- 
ßhrnAlterthümer,derGefchichteder in Teutjch- 
land geltenden Rechte, der Fjicykloptidie und 
Methodologie der Rechtsiciffenjchaftzu Lands- 
hut, geboren am icten Febr. 1769 zu Kell- 
heim an der Donau. Er ftudirte die untern 
Klaffen thcils zu Regensburg, theils zu In- 
golßadt, hörte an leztrer Univeriität die 
Philofophic, Theologie, und dann die Iu- 
risprudenz, nahm beym reichsherrfchaftli- 
chen Gerichte Donaußuuf die Gerichts- 
praxis, dann beym Herrn v. Saffo (aufler- 
ord. Lehrer der Rechte zu Ingolßadt und kurf. 
Hofgerichtsadvokaten) im Iahr 1791 die 
Advokatenpraxis, und im Iahr 1792 an der 
Lniverfität den Graduni. Nachdem er bey 
Herrn Dr. Schaii in München abermals prak- 
ticirt, und beym kurfürltl.Hofrathe die Prob- 
relation abgelegt halte, begab er fich aber- 
mals an die Landesuniverfität, tiatt.nach dem 
Tode des Hrn. v. Sajfo das Privatrechts- 
Lehramt an, ward öffentlicher Repetitor, 
und endlich außerordentlicher Profeilor der 
Hechte. 

Er sab heran« : 
Theoretifch - praktische Einleitung in die baieri- 
frhe Civilt-erichtsordniing. 8- lngolß. bey hrull 
1-9-. X.W'IU. und 751 S. 
S. O.W AI /.. i;g|. J. S. 19$. Im. ALZ. 1709, S.37.'. 
Ueber dir NothwLiidijilieit des Studiums des teilt- 
fchen Privauichis.8. Iiieolli. b. KtUll 1799,3öS. 
S. Ol*n, AI.-'.- irv9- IL 'S- 7J7- 
Grundlatze des heutigen in Teutfchland üblichen 

gemeinen Lcueurechis. 8- Ingolft. 1801. 
Ueber die ver-miTebten F.heberedungen oder Heu- 
tath» vertrage von Todeswegen i in HartULeiu 
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teutfilur fußiz- und PoUzey- Fama 1802. B. I. 
S. irty— und S. 1-7—180. 
Mehrere AufTatze; ebrnd. 

Prüfung einzelner Theile «les bürgerlichen Recht*, 
8. Landshut 1802. 
S. AnnaUn der bair. Lit, Jjoa Mar« 8. IJ4. 
Auffetze in Iournalen. 

KRÜMP (Theodor), ein Frmnhkcmer, 
gehören in Baiein, ward 1700 als MiTiiona- 
rius nach Jbyifinien gefchikt, kam von da 
1702 zurück und nach Rom, 1704 in lein 
Vaterland zurück, und Itarb am 8ten ÜkL 
1724 zu Dmgdjing in Niedeibaiern. 

Ei (f»b herauf: 
Pjlmbawn de» H. Kv.ingclii, oder Befchreihurig 
reiner Heile und Million. 4. Angst). 171c. 

Freyherr von KllRSINGER (Tran/ An- 
ton), Aoc/i/". erzbiß höflich wirkt, geheimer 
Rath und Üof Kanzler zu Sahburg. Er wurde 
zu Hes^gbach in Schwaben unweit der 
Reichstädt Bibrach im Iahr 1727 geboren. 
Nach Vollendung feiner jr.ridilcheii Studien 
wurde er als Auditor beym fchw,;Lu'i. [. mi 
KreisrecimcntWoll'eggangcltellt, undntat lue 
in diefer Eigenfchaft den liebenjahrisen Krieg 
mit. Nach dem Ende des Krieges wurde 
er hochfürftl. Hofrath zu Kofi am, vo-i wo 
ihn der dortige damalige Fiirlibiu hnf Kar- 
dinal von Roth, der bald feine Talente ken- 
nen lernte, zur Reichshammergerichtsvilita- 
tion als Subdclegatus nach II ezlar fchick- 
te. Hier machte der k. k. damalige Korn- 
miliar bey der R. K. G. Vilitation (und 
nachmali»e R. V. Kanzler), Fürlt v. Kollo- 
retlo, Kürfingers Bekannt fchaft, und empfahl 
ihn feinem Bruder, dem eben iur Regie- 
rung gekommenen Erzbifchot* Hieronymus 
v. Kolluredo. Die Folge diefer Empfehlung 
und der daraus entftandenen Unterhandlun- 
gen war, dafs Kürfinger im Iahr 1773 als 
geheimer Rath und hochfürftl. Kabinetsfe- 
kretar zu Salzburg in Dienfte tratt. Er ward 
fchon .im nitchlten Iahre, flau de* nach 
Regensburg als Gefandter abgegangnen von 
Molk, zum Hofkanzler, geheimen Kanzley- 
direktor und Lchenprobft befördert, und 
bald darauf nach Wien abgefchikt, um die 
Lehenempfangsgefcbafte für feinen Erzbi- 
fcltof zu beforgen. Diefer gab Kiuüngern 
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die PfiegersfteVle zu r*tii!'>:^if als verdiente 
Vermehrung feiner Ki:»ki"jn:ie, und der r ai- 
fer erhob ihn in den Rt u listreyhcrrnltaiid. 
Er fchlichtelc zu Sahburg die Veth.illnillemit 
den machtigen Nachbarn des Landes, re- 
gnlirteim Erzltiflc den Stenn fufs, und trug 
wefentlich zu jenen weifen kirchlichen Re- 
formen bey, welche damals der falzburgi- 
fchen Regierung im ganzen vernünftigen 
Teuth bland — nur nicht bey den Obfkuran- 
ten — Lob und Bcyiall verschafften. Auch 
in der Nuntiatnrfache hatte er eine dirigi- 
rendc, feiner aufgeklarten Denkart Ehre 
machende, Rolle. In feinem Syltem befa/s 
et eine beyft>i >i lofe Fertigkeit und einen 
lehnen Muih. Sein Vcberblick im Gefchirfts- 
gange war fcl.i.cll und richtig, und mit 
feiner Faffungskraft war das treßichlic 
(red.ichtniis und der thatigffe Flcifs ver- 
bunden. Unter feine Fehler gehörten feine 
Hitze und ein gcwifTVr Gi.id von Unver- 
fohnlichkeit gegen Beleidiger. Aber zu dem 
\ich-n Gulen, das er befafs, gehörte auch 
lein Hai'» secen Scl.meklulev, und feine 
groife Di< nlütrligkeit, von der ich öfters 
Zeuge war. Er itarb am r^ten Sept. 1796 
im rollen Iahre feines wahrhaft vcrditnlt- 
volku Alleis. 

Fr gab herauf: 

• Gefcliiclite und alueiiruailtgc Anzeige, was dem 
hohen Erzßiüe Salzburg auf erfolgten Tnde*. 
fall Kurhnftrn Maximilian de« Dritten in Cii- 
ern bey deOen Verlaflenfchalt frir AnTpruche 
und Foderungen aufleben, Salzburg 1-79. 

S. M tufrlt ncult, Lit d. iTecliilehtfk. \~>.i-, TU. tV. S. 4:. 

* P ( o.«.enioria in Betreff eines vom hamroerge- 
r. entlieh™ Mandat an den Reichstag genoiu- 
tueoen ft>ktirfe», fol. Salzb. 1732. 

Mehrere anonyme Deduktionen und Gelegenheit»- 
fchriften ftaatsrechtl. Innhalts. 
S. E>'ne Sammlungen. Privat- Nach richten. Tirr. 
Dedukliont • bibliuhck B. IV. S. jixt. Meufe'.i 
gel. Tctitfctd. 4te ,A. R.II. S. 171. und <te A. 
8. IV. S. ?=s. WtiJlüfit biogr. Nachr. B. IV. 
S. 117. Htibnen Kefrlneiburt^ ron SaUb 1^94, 
S 4 m. Stuauu ißenfch. u. jur.N. i 7y 9, n . 4? . s. n6 . 

KUFNER (Gotthard), Benediktiner zu 
Metten in Niederbaiern, geboren zu Öfter- 
hofen in Baiern am 9ten Nov. 1743. Er 
war in den Iahren 1783 und 1784 Profef- 
for derPhyfik und Mathematik am bifchöf- 
lichen Lyceum zu Frcyfutg, uad kam 1787 



* 
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nach Straubing als Lehrer am kurfürftl. 
Schulhaufe. Er itarb am 25ften Ian. 1792. 

Sein« Schiifmn find: 

Svltema theolozicum ex omnibus theologiae claf- 
fibus adornatuin, 8- Ingolft. 1778. 168 S. 
S. An ruft. «L Z. 177g, S. 6y%. Annale* der bair. 
l.it. B. 1. S. 99. 
Materi,i ennecriationis Hterariae ex iure ecclelia- 
flici) l'attii Germaniae aecommodato, quam fub 
praelidio l\ Gotth. Kufner literatorum critcrio 
propjneni 1\ loan. Ev. Elger et Fr. Emmeram 
Kcuil. 4. Straubing 1730, 29 S. 
S. A'.-.oii. gel. Z. 17S1. >S. jia. Mijit/iitif Intelligenzbl. 
«7?i- S. ;o{. 

SyiiopHs iurispiudentiae eccleC. univerfae, publi- 
cae et privaiac, ftatui Gcrmaniae, maxirae Ba- 
var. aecom. 8- Burghnlii 1781, 259 S. 
S. A*n.aL>n der bair, L it. ü. III. S. 164. Sumh. gel 
Z. 17m, St. 104. Altg. yu. Bibl. B.FI. S. ijo. 
Svnopfis iitftitutinnura logicarum, meth.iphyf. et 
maibemat. ß. Frilingae ap. Singer 1783» 106 S. 

S. Eiznr Sammlungen, kürnb. gel. Z. 1714. St. 6. 
MctifeligeA. Teutrcltl. 4 te A. B. II. S. 37«, Nachtr. 
I. S. ;fii. und N. 5, Abth. 1, S. «54. IT'eiJlhlis 
bingr. Nachr. Th. 4, S. ijo. Böigen Nekrolog. 
St. 2, 5. 91. 

KUGI.FR (lofeph), Exjefuit, der Theo!, 
l.iz. f itrftb/fcJiöJlicli regensbur gij eher gcifil. 
Rath, Stadtpfarrer und Ruraldechant zu 
Pfreimdt in der bairifchen Landgraffchnft 
Leuchtenberg Bisthums Regensburg. Er 
tralt um da lahr 1761 bereits als "Weltprie- 
iier in den lefuitenorden, war 1763 zu Lands- 
brrg Novitz und lehrte dann an verfchie- 
denen Gymnafien und Lyccen des Ordens 
in den Iahren 1765 — 1769 die niedern und 
höhern Schulon. Einige Inhre vor der Auf- 
hebung des Ordens erhielt er die in dem- 
felben wichtige Stelle eines Prol.urators zu 
Arnbergs und bald nach der Aufhebung die 
gute PFancy zu Pfrehndt in der regens- 
burger Diöcefes. Da der Fürfthifchof, Max 
Prokop (Graf v. TörringJ, das bifchöflich- 
regensburgifche Alumnat in ein Univerfal- 
diöcefan-Seminarium umzufchaften bcfchlofs, 
gab Kuglcr zur Unterliützung diefcs Vor- 
habens ein Kapital von fechstaufend Gul- 
den her, und bot lieh, mit Beibehaltung 
feiner Pfarrey, zur Regensftelle des erwähn- 
ten Semiuai ninis an, die er auch, mit dem 
Charakter eines iiequcntir enden geütlichen 
Rathes zu Regensburg, und tfoofl. jährlich. 
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Gehalt erhielt. Nach vollendeter Einrich- 
tung des Scminariums kehrte er auf feine 
Pfarrey zurück, und Harb am 22ften Febr. 
I800. Er war ein eifriger Seelforger und 
ein gefchikter Landökonom, hatte vielen 
guten Willen und vielen Eifer, nützlich 
zu feyn, wollte den jungen Klerus refor- 
miren, befafs aber dazu nicht die dem Geilt 
der Zeilen an paffenden Fähigkeiten, und bil- 
dete, ftatt Seelforgcrn, die mit Menfchen- 
kenntnifs, einer guten gründlichen Philo- 
fophie, und einer gereinigten Theologie aus- 
gerüstet feyn follten, bloffe Asceten. 

Seine Sduifieu find -. 
Regulae feminarii S. Wolfgangi RatUbonae. 
Spiritus ecclefiae, five principia practica vitae de» 
ricalis ex optiruis auetoribns collecta, et omni« 
bus quidem facerdotibue, raaximc tarnen caridi- 
datis S.ord. et iunior. clericis pro rnaterU quo- 
tid. conliderationi« oblata, 8. Amb. 1787. 541 S. 
Principia practica de vita exeroplari, praedieätione 
verbi, ndiniuiltratione facramentorum, inniori- 
bus clerkis nfui futura ex variis aucioribus 
collecta, c. ibid. 189 S. 
KurzerUutcrricbt für die katholifchelngend, 8. 1796. 
CbrißkatholiCcber Haujprcdiger, 8. 1798. 

S. Eigne Sammlungen. Prital- Nachrichten. Ctta- 
perfonariim et offic. (ociet. lefu 17Ä;, S. }?. 
Kaviert Ma£. frtr. kath. Itelig,ioi!ilelirer noo. 
B. II. St. }, 310. AL. Anteiger ijoi, Oktob. 
S. 1*56. 

KURZ (lofopl»), prh-atißmu St. jVTAo/a 
bey Pajfau, geboren daftlbA am 22. Ian. 1773. 
Anfiall feines Vaters Bedienltung, das kurf. 
'WafTermauthamt zu Sailleruöhr, wozu er die 
gegründetl'te HolTnung hatte.zu überncljmen, 
wählte er lieber das iremeine bürgerliche Le- 
ben, und widmete lieh in einer unabhängi- 
gen Lage den YV'ilfenfchai ten, der Landwirth- 
lchaft und der veredelten Gartenkunft. 

Aufl'er meUrern anonymen Aiiff.itT.en in peTiodifch«m 
Scbiifcen, gab er unter dem angenommenen Na- 
men Friedrich Fraueracerth heraus : 

Freundrchaftlichc Briefe an Luife über GefeU- 
fchaft und Lektüre; im Archiv für moralifch* 
und religiöfe Bildung des weiblichen Gefchlecbta 
von ho che 11, St. IV. 

Erziehung und Regierung in ihrer Verbindung 
dargeßeilt, 8* St. Nikola bey Pa flau igt». 

Ueber den eigentlichen Grand de* kalten Beneh- 
men» gegen die Reinholdifchen Beyträge, 8- 180a. 

Einige Grundlinien über Volkibildang, 8> 180». 
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Z u f ä t z e zum crften Bande, 

und 

während des Drucks vorgefallene Veränderungen. 



ö. 36. Frejrheir von ABETIN (Chriflophor) — 
7-ut Titulatur gehört : kurfür/itieher Ob*rhrfb:blio- 
thekar und Viccpriifulent der Akademie der fl'if 
fenjehnj icit zu Miiiiclitn. Beym Schriftenverzeicti- 
nils ift S. 38. nie hiß. lit. Abhandlung über die 
erfle gedruckte Sammlung der we/'phitlifrhen i'r»V 
deiisakten eine Ucberfetzung der S. 37. angeführ- 
ten Conimentctin hift, crit. — Noch gehören zum 
Schriftcnverzeichnifs: Grjchickte der Juden in 
Baiern, 8- Landshnt 1803. Stsitiß. Aachrich- 
ten über die ehemaligen peinlichen .Stifte Auäsb., 
Bamberg. Koftanz. Eichftüdt. Freyling, l'attau. 
Begensburg. Salzburg und Würzburg nebft einer 
hiftorifcb-politifchrn Ucberfirht de» gefammien fa- 
kularifirten teutfehen Kirchenflaates; ein iiarhgc-- 
1 äffen es Werk von loTeph von Sey Fried, beransge- 
eben und mit einer Kurzen Nachricht über die 
ebensuroßände des VcrfalTera begleitet von Chr. 
Freyherrn von Areiin, 8. 1804. Er redigirt feit 
Iünner 1804. mit Jiabo die Zeit fchrift: Aurora, 4. 
München Dey Scherer, in welche er viele Aur- 
f.i(ze liefert. Auf Subfkriptinii hat er angekün- 
digt : Principe* de la mnemouiqne, und vorläufig 
darüber herausgegeben: Memoire für la italure et 
les avantages de la miicmonirjue ou feien ce du 
fouvenir, R. Munic 1^04, auchtculfeh unter dem 
Titel: Deuhjchrift über den wahren Begriff und 
den Nutzen der Mnemonik oder Erinnerung»- 
wiffenfehaft, 8 >8^4- 

S. 97. BEUTELE (Georg Aiigufiin) — zum 
Sch»iftcnvcrzeichnif8 gehören noch: Vcrjuch ei- 
ner Lebensumerhaltunpskunde (?. Landshut 1803. 
Handbuch der Mincrograpbie ciufachcr Fofliüen, 
8. cbend. 1CC4. Arzneimittellehre, 8. ebendaf. 1^05. 

S. 17p. CÄMEKER (lohann Vincenz) — zu 
den Schriften: Auszüge aus allen bey der hohen 
Brichedeputation zu Regensburg ubergebenen 
Vorflellmigen und llckhraationen, 8- Begensburg 
18-4— ICC4. 

S. iRrf. von CASPAR (Franz Xaver), derma- 
le» »u München, giebt ftit launer 1804 in eig- 



nem Verlage eine Zeit Tchrift, das blaue Blatt, wö- 
chentlich 2 Stücke, heraus. 

S. to*. von COSANDEY (Sulpitius),— zu- 
gleich Schulinlpcktor. 

S. ici. DAZEL (Georg Anton) — zur Titu- 
latur gehört: Direktor und Prtfeßor an der l.ur- 
furßlichcn lorjifcuulc zu JJ 'c.h:njlephan n.ichft 
Freyung. 

S. 119. Freyherr von DEGEN (lohann Mar- 
tin) — Harb 11x3. 

S.a-,3- vo:: DKSTOCCHF.S (lofcph Anton) - 
zum Sehriftenverxeichiiils gehört noch: Leber 
den Verfall der Städte und Markte, und die Mit- 
tel, ihnen wieder aufzuhelfen, !?. Ulm 1803. * Die 
Rache Alberto III., Herzogs in Kaicru, tili Pen- 
dant zur Agnes Beninerin in 5 Aufzügen mit 
hiflorifcheu Anmerkungen, 8. Augsburg 1K04. 

S. 166. ECKABTSHAUSEN (Karl)— tum 
Verzeichnis feiner Schritten kommt noch: Clin- 
ßlus, der gtofie Held im Kampfe, der grolle Dul- 
der im Leiden, Erzählungen Irr lüiilende Her- 
zen 8. München 1^04. Gefühle im 'i i mpel der 
Natur, ein Nacblafs des Verblichenen, a. ebend. 
I804- 

S. 3ii5. FESSMAIER (lohann Georg)— die 
Titulatur ift nun (da er mit > on Hellen-berg (au feil- 
te) ; kurfurß lieber l.aitdesdirehliontrath 1 on Uni- 
en: zu Munchm. Zu den Schriften gehört: Ge- 
Jcltichte von Baieru, R. Landshut ißcj. 

S.311. FINGERLOS (Matthäus)— nicht mehr 
zit Mulldorf, fonderu Rekens des kurfurjiUchen 
Piiejicr- Seminariwiis zu Landshut. 

S. 37Ä. GEMEINER (Karl Theodor). - Seine 
Titulatur ift nun: kurerzkanzlcrifcher Lau.lt uli- 
rchlioitsrath zu liczertsburz. 

S 373. von GEMUNDEN Trier)— Zu den 
Schriften gehoteu noch: L'ebcrfcht der Weltgc- 
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fchichtc, 8. Landshut 1302. Ueberßcht der baie- 
rifchen Gcfchichlc, al» vorbereitender Leitfaden 
fiir die vaicrlaiidifchc lugend, 8. Nürnberg und 
Sulab3eh bey Seidel 1804. Chrottolopifche Ilar- 
Ucllung der baierifchen Gefcbichtc zum Schul- 
gebrauche, 8- ebend. 1804. 

S. 385. GÖNNER (Nikolaus Thaddäue) — zur 
Titulatur gehurt: Prokanzler der Univerjität mit 
dem Jl.inee einet Direktors.— Zum Schrit'ten- 
verzeichnifs : Gedanken über die Berichtigung de» 
Ltmei illeriiiedens durch die hohe Hcichsdcputa- 
tion, fl. Landshut Av.sohjeue Rechisf.dlc 

und Ausarbeitungen, 21er Band 18G.» 3ler Band 
I«c4. Teutfehes Staatsrecht, 8- Landshut 1804. 
Leber dat rechtliche l'rincip der teutfehen Tcr- 
ritorialverfaflrung, ß. ebend. 1U04. Ueber Kultur 
niid Vertheihuiti der Gemeinde- Weiden in recht 
lieber und naaiswiilcnicbaftlickcr Hinficht, 8- eb. 
1804. 

S. 4 oi. GKEINWALD (Anfclin) - Harb im 
Herbfte 1803. 

S. 433. Freyherr von HÄFFELIN (Kafimir) — 
befindet fich feit November 1803 zu Rom alt kur- 
pjalzbaieriß-her Envo^e extreordimüre und bevoll- 
mächtigter Gefandtcr am päblMichen Hofe. 

S. 445. HARTENKE1L (lubann Jakob) — 
zur Titulatur gehört noch: Direktor des kurtall- 
burgifchen Medicinalraths • Kollegiums. 
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S. 477. Graf von HASLANG (Franz Sigis- 
mund), kam im lahr 1803 aus England zurück, 
und ßarb zu München im Dcccmber dsÜelbeu 
lahrs. 

S. 479. HAZZI (lofepri).— Von den ftatifti- 
fchen Auftcbluffen über Baiern erfchien der dritte 
Band 1804. 

S. 48S. HELFENZRIKDER (lohann Evange- 
KCl}, fUrb im Marz 14)03. 

S. 48* vom HELLERSBERG (Karl), nun 
durch V ertaufchune feines Amt» (an Fcfsmaicr) 
Profr/for des baierifchen Staats -und lurjieitrechtt 
Vi Landshut. 

S. 53<. HÜBNER (Ignatz)— zur Titulatur 
gehört: Mitglied der knrbitierifchcit Akademie der 
fj':jfenfthajten. — Von den Merkwürdigkeiten 
lngolftadt» erfchien daa erfte Heft. 

S. 53Ö, HUBNER (Lorenz) — zum Schriften- 
verzeichnifs gehört: liefehreibuns der kurbaieri- 
fchen Haupt- und Reüdcnzftadt Mi lochen und ih- 
rer Umgebungen, verbunden mit ihrer Gefchichv 
te. Erlte Abtheiluug. Topographie. «. München 
im eignen Verlag 1B03, der ate Baud iß unter der 
Preße. 

S. 57c, KAl'LER (Lorenz) — zur Titulatur 
gehört: kurfürstlicher Oberfchul- Kommiffär. und 
zu den Schriften: Predigten, 9. Landshut 1^4. 



Erklärung 

4fr 

bey den C i l a I i o ■> e n gebrauchten Zeichen und Abkürzung« 



Ten. ALZ. 1790. I- S. 191, WtnW : lenacr iiigemeine Li- 
Icnuiif euuiig lahrgang 1790 Band I. Seite 195. — Ouett. 
ALZ. Erlang. LZ. Salib. LZ. bedeutet: Obel teutfclte all- 
geuieine Literatiiraeiiuug, Fi langer und Saltbnrgcr I iie- 
raiur/.eitiiiigcn. — Ten. ALZ. Int. bl. bedeutet 1 In- 
telli^euzbhtr der fenaer »Hg. 1 -iici.itnrzcitung. — AI.. 
Anzeiger, bfdeut-t: allgenu ineu liti-tarifchen Anzeiger. — 
AJiB. 9$ B. I. S. 1J4. bedeutet: allgemeine teulfche Bi- 
bliothek, v* Band, tüc Aiith.-i l>i»t;. S. 1-14. — Gotting, 
gel. A. bedeute!: Cii/l 1 in^or gnlehite Anzi-i<;eii. — Ooih. 
geL Z., Leipx. gcL Z* Ntirub. gel. Z., Tabing, gel. Z-, 



F.rf. pel. Z. bedeutet: Goiliacr. I eipiiger, Nürnberger, 
TtiUintfer und Eifuiter gelehrte Zeitungen. — St. und 
jtu. I ii. bedeutet: Suits will, utcltahlaihe und juiidilrhe 
Lilemtur. — Neu: Uibl. d. Ith. W. bedeutet: Neue Bi- 
bUnthck der fcin'uieii Willen!, haften. — lieg. gel. N. be- 
deutet: Uegentbiirger g. lehrte. PCrhiicIuen. — I-eip*. 
I.ihrb. Jcr 11. 1 it. bedeutet: 1 riiiriper Jahrbuch der 
nctitleii Literatur. — bedutlet : Magazin. — 

Vie 
deut 
feu. 



ItlCIl X.H'Jl.mil. ..W^. iretit fl.Cfc . HI.^Af U1. • 

e ubiigeti kritilchen hinter und lournale find Co 
»tlicli beieichnei, daf« üe keiner Erklärung bcdo T - 



Innhalt. 
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Abelihaufcr, Benedikt. 

Abraham a S. Clara. 

Adaibcrtus. 

Adami, Kajetan. 

Adriani, Göria Iobann Adam. 

Aetteukofer, Iofeph Anton. 

Agrikola, Georg Andrem. 

Ignatius. 

Johann lakob. 

Norbert. 

Aicher, Otto. 
Aichinger, Karl Friedr. 
— — Maxim. Gandoiph. 
Aign, Rupert. 
Aigner, Honorius. 

Wolfgang. 

Alberti, Franz. 
Alexander a S. Iohanne. 

Ifaak. 

Alkofer, Erasmus. 
Aloyßus a S. Andrea. 
Altherr, lob. Anton. 
Aman, Aquilin. 

Csfarius. 

Arnbach, Martin Iofeph von. 
Amort, Eufebius. 
Amrhyn, Franz. Xav. 
ta» Biud. 



Angelus a S. Iofepho. 

Jof. a S. Claudio. 

Angermair, Placidus. 
A/tnich, lob. Philipp. 
Anreitet, Karl. 

Karl Gregor. 

Antonia, Maria Walburgas. 
Appel, Beda. 
Arbuthnot, Benedikt. 
Aretin, Adam Freyherr von. 

Georg Frcyh. von. 

Cbriftophor, Freyherr 

von. 
Arnet, Iofeph. 
Ar nh ar dt, Franz Karl. 
Arnold, Veith von. 
Artiger, Iobann Peter. 
Artmann, Franz Xaver. 
Arzt, loh. Martin. 
Afchcnbreuner, Beda. 
Aßheimer, Kornau. 
Atzeabcrrer, Florian. 
Auer, Georg. 

Iofeph. 

Auerspere, lohann Gr. v. 
Auracher, Auguftin. 
Ayblinger, Iofeph Adam. 



Baader, Ferd. Maria. 

Iofeph Frans v. Paula. 

— - — Kleinem Alois.' 

Iofeph. 

— — Franz Xaver. 

• Matthia* Iobann. 

Karl. 

Sebaftian. 

Bahenßubcr, Ludwig. 
Babo, Iofeph Marius. 
Backeitreith, Iofeph. Freyh. v. 
Badhau fer, Korbinian. 
Ball, Vinzenz. 
Banheker, loh. 
Bari/im, Iofeph. 
— - — Sigismund. 
Barch. Anton. 

loh. Matthäus. 

Bartfcherer, Aegidius. 
Baffits, Dominikus von. 

Thomas. 

li.itlis, lak. Iofeph de. 
Bari, Aug. Friederieb. 
Bnudini, Iulius. 
Bauer, Konrad Alois. 

loh. Baptift. 

Iofeph Karl. 

40 
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Bauer, Vinzenz. 
Baumer, Aiifelm. 
Baun/garten, loh. lof. Gr. v. 
Baumgartner, Anton. 
Baumgartner. Roman. 
Baumharter. Maiuut. 
Bayer, Eliland. 
Beek, Dominikus. 

Karl Theodor. 

Beer, Gottfr. Ludw. 

lob. Chriftoph. 

loh. Friedr. 

Beiert, Iakob. 
Bt'pmdelli. BaJIb. 
Bergmann, Michael von. 
Bergmuihr, loh. Georg. 
Berhandtiy, Placidua. 

lofeph. 

Bemiiller, Wolfgang. 
Bernard, loh. Aloie. 
Bernard iwn ab angelia. 
Bertele, Georg Auguftin. 
Besnard, Franz IoL 
Beujch, Wilhelm. 
BeutteU loh. Georg. 
Bcyrhawnier, Manrna. 
Bibra, lob. von. 
Bichelmayer, Florian. 
Bieehel, Ignatz. 
Bieler, Karl Ambrof. 
Binder, lob- Fried. Freyh. v. 
Binner, lofeph. 
Birnbeck, Andreaa. 
Blaimhofer, Maximil. 
Bleut, lob. Heinr. FreybeTr v. 
Blondeau, Philipp. 

Franz Anton. 

Bhimblaeher, Chrift. Lndw. 
Blumenßkein, Max. Georg. 
Bomhof er, Maximilian. 
Boek, lob. Bapt. 
Bocken, loh. Kaapar von. 
Börku, Placidua. 
Bonike, lob. Michael. 
Botner, Hcinr. loh. 



B»lz. loh. Gottfr. 

— — loh. Leonhard. 
Boitin. Matthias. 
Bonfchab, lgnata. 

Borie, Egid Val. Freyherr von. 
Boilaru, lof. von. 
Brandl, Matthaua. 
Brander, Georg Fridr. 
Brandner, Frans Karl. 
Braun, Heinr. 
loh. Georg. 

— — Manfuetus. 

— — Placidua. 
Braune, Franz Anton von. 
Braufer, Chrift. Gottl. 
Mreitenbaeh, Kalp. Wolfg. 
Brefsl, Anrelm. 
Bretagne, Peter de. 
Breyer, Karl Ludw. 
BriemU, Vincent. 
Brockte, Marianua. 
Bronner, Franz Xav. 
Broxtermann, Theob. Wilh. 
Brunner, lof. 

Wolfgang. 

Brunwifer, Matthiaa. 
Buat, L dw. Gabriel Gr. v. 
Bube, Wilhelm von. 
Buchberger, LeOnb. 
Bucher, Anton. 

Benedikt. 

Bülow, Hcinr. Wilh. von. 
Bugniet, Ferd. Freyherr von. 
Burckhard, Iakob. 

loh. Georg. 

Burger, Maunxa. 
Burgfwlzer, lof. 
Burkard, Bernhard. 
Buz, Erhard. 

Cämmerer, loh. Vinc 
Cündler, AgneU. 

— — Iohann. 
Calligari, Placidua. 
Cammerlohr. 



CapelUr, Anfelm. 
Varl, Amadäus. 

Anton lof. 

Franz Xaver. 

— — Iohann. 

Caspar, Franz Xav. von. 
C+tparii.lob. Baptift. 
Catpers, Karl von. 
Cellaiius, Franz. 
Celjus, lot 
Celva, Vincena. 
Champs, Roman de«. 
Chardel, loh. Friedr. von. 
Cherle, Benedikt. 
Chlingensberg, Chriftoph von. 

— — Hermann. 
Cilia, Gelaunt du 
Claudius a S. lolepbo. 
Claus, Anton. 
Clemens. 

Clofen, Max. Freyherr von 
Cofandey, Snlpitina von. 
Courtin, Fridr. Aug. von. 
Cratner, Anton. 

— — Franz Xav. 
Crenzin, Anton von. 
Cronegg, Alb. Anton Freyh. v. 

— — Max. Leopold. Freyh. v. 
Cruffms, loh. Karl. 

Dachsberger, lof. 
Däzel, Georg Anton. 
Dagaro, Maximilian. 
Daifenberger, loh. Nep. 
Dalberg, Karl Freyherr von. 
Dalham. Florian. 
DaUiofer, Marcellin. 
Dallinger, Profper. 
Damascen, Iohann. 
Damer, Anton. 
Iakob. 

— — lofeph. 
Daun, Max. Gr. v. 
Dedeley, Iakob. 
Degen, Aug. lof. von. 
loh. Martin von. 
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De la ITayc, loh. Bapt. 
Dernelmayr, Conrad. 
Denis, Michael. 
Deschamps, Romao. 
Defing, An reim. 
Destouches, IoC. Claudius von. 

Iof. Anton von. 

Detten, Anton von. 
Deutinger, loh. Katpar. 
Deutmayr, Bernard. 
Dickel, Adam 
Diener, Renigald. 
Dieternhs, leb. Georg Nik. 

Ludw. Michael. 

loh. Ludw. 

loh. Georg Andreas. 

Georg Sept. 

loh. Georg. 

Vietl, Georg Aloii. 
Di gel, Roman. 
Disinat, loh. Nep. 
Dicterich, Frans Georg von. 
Dobmayr, Marian. 
Döhner, Fran* Paul. 
Doli, loh. Bapt. 
Döfjel, Frane. 
Domer, Egidras. 
Dorfner, Ferdinand. 
Dorn, Franz Xav. 
Dorner, loh. Anton. 
D'outrepont, Iof. 
Dratzieher, Aemilian. 
Dreer, Gilbert. 
Dreern, Max, von. 
Dreyer, Romuald. 
Drexel, Frans Xav. von. 
Drexl, Amon. 
Drixlberger, Innocenr. 
Drinnel, lob. Heinr. 
Ducrüe, Frans Benno. 
Düfrene, Iof. von. 
— — Maxim, von. 
Dürrfchedel, Thomas. 
Duval, Niklaa. 
in Regenab. 



D'-Üinger, Wolfg. 
Durach, loh. Bapt. 

Ebberth, loh. Bapt. 
Eherflein, Karl Theod. Freyh. 
Eckartskaufen, Karl von. 
Eckher, Ferd. Bahafar. 

Franz Wilhelm. 

Edelwcch. loh. 
Eder, lofeph. 

— — Wolf gang. 
Edlenbach, Franz IoC von. 
Egg, Edmund. 

Elger, Felix. 

Thomas. 

Eimmart, Georg Cbrift. 
Einzinger, loh. Martin. 
Eifenhut, Alois. 
Eisvogel, Veremund. 
Elf, loh. Georg. 
Emmerich, Val. Frans von. 
Emmerich. 
Engelbert. 
Enhuber, loh. Bapt. 
Enzenfperger, Martin. 
Epp, Franz Xav. 
Epplen, Iof. Frans von. 
Erp, Anfclm. 
Erhard, Kaspar t. 

Kaipar a. 

Thomas. 

Emß, Iof. Anton. 

Faber, Frans Xav. 

— — Samuel. 
Fahnetiberg. Frcjherr von. 
Falk, AnaflaGu». 

— — Iofepb. 
Fafil, Auguftin." 
Faus, Maguua. 
Feiler, lohann. 
Feiler, Bruno. 

— — Franz Xav. 
Fefimaier, lob. Georg. 
Feier, loh. Thomas. 



F.nauer, Peter Paul. 
Fingerlos, Matthäua. 
Finßuger, Iofcph. 
Finfterwaldcr, Benedikt. 
. Fijcher, Agabius. 

— — Anton. 

Chriftian Hiskias. 

— — Egidiu«. 

loh. ILvang. 

loh. Nep. i. 

— — loh. Nep. 2. 

lor. Benedikt. 

Thilipp. 

Fifhl, loh. Bapti&. 
Fittercr, lofeph. 
flutte. Adam. 
Flurl, Matthias. 
Fors, Karl. 
Fi'rtfrh. lnnoc 
Forjier, Frobenim. 

loh. Andreas. 

lob. Gualb. 

Bartholomaus. 

Foffa, Felix don. 
Frähammer, Gottlieb. 
Trank, Ignat. 
Franz, lof. 
Frauenwerth, Fridr. 
Freidenbichl, AmbroL 
Frefacher, Eduard. 
Friedrich a Iefu l. 

a Iefu i. 

Melchior. 

Friedl. Markus. 
Fridolinus. 

Friefer, Georg Ulrich. 
Frijch, loh. Leon. 
Fritfch, Sabinian. 
Fröhlich, Wolfgang. 
Frohu, Konrad. 
Fnmhofer, Ludw. 
Fruejchutz, Valeriua. 

Gabler, Matthiaa. 
Gang, Philipp. 
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Gärbier, Alipim. 

— — Korbinian. 
Qahr, loh. F.vang. 
Gail, GeUGus. 
Ganfer, Benno. 
Ganspekh, Wilh. 
Ganz, loh. Fiiedr. 
Gusparis, loh. Bapt. v. 
Cafr.rr. loh. IüT. 
Gebhard, loh. Nep. 
Geiser, Franz Xav. 
Geifer, Karl Ignatz. 
GW/?, Gebhard. 
Gerneitier, Andr. Theodor. 

Karl Theodor. 

Gewunden, Peter v. 
Georgias a S. Iof. 

CnW, Philipp. 

Gcrhardinger, Franz v. Pauk. 

Matthäus. 

Gersdorf, Henriette r. 
Geyer, Daniel. 

Gregor. 

Girhtel, lob. Georg. 

Ghither, Anton. 

GUiehen, Heinr. Freiherr T. 

Göhl, Markus. 

Göller, Chriftoph. 

Chrift. Ludw. 

— — lob. Georg. 
Gürtner, Nih. Thadd. 
Görz, loh. Euft. Gr. v. 
Götz, Iof. Frau» v. 
Goldhasen, Hertmann. 
Goldiwf er, Prosper. 
Gollhofer, lohann Bapt. 
Golling, loh. Georg. 
Gordon, Andrea«. 

G oh diu. An reim oi. 
Grafel. Gebhard. 
Graz, Korbinian. 
Gräzl, lofepb. 
Gr äff, loh. Bapt. 
Gramiüer, Leopold. 
Grammatik, Nicafiu». 



Graf er, loh. Bapt. 
Grciudl, Iofeph. 
Greinwald, Anfeilt!. 
Grcmbt, Stanislaus. 
GreiJJmg, lofepb. 
Grienmelt, Lambert. 
GrUuwaldt, Franz lofepb. 
Grill, Nikolaui. 
Grimm, Fridr. Melchior. 

Fridr. Wernhard. 

Hieron. David. 

loh. Ludw. 

Ulrich Wilhelm. , 

Gritfeh, loh. Chriftoph. v. 

loh. Georg. 

Groffauer, Anton. 
Gruber, loh. Nep. 

— — Leonard. 

Rupert. 

Grünberger, lob. Georg. 
Grund, Chriftoph. 
Grundmayer, Frans. 
Gßehwandtner, Karl. 
Gunderrode, Phil. Freyherr r. 
Gujl, Vereraund. 

Girier, Franz Xav. FreyheTr v. 
Gumpelxhaimer, Chrift. GollL 
Georg GottL. 

— — Heinr. Sign). 
Gutrather, loh. Eving. 
Oddo. 

Odilo. 

Petrut. 

— — Rupert. 
Guttenberg, Andr Iof. 

Haas, Frans. 

Iof. Alois. 

Hacklinger, Augnfttn. 
Hubert, Franz Xav. 
Huekl, loh. Georg. 

Nonofus. 

Hafelin, Kafimir. 
Häring, loh. Nep. 
Härtel, lof. Benno. 
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Ilagemeier, Alois. 
Ilagen, Klaudius. 
Hagerer, Konfunlin. 
Ilaggtnayr, Sebaßian. 
Haiden, Placidus. 

Thomas. 

Hairn, Iof. Bernard. 
Hardter, Heinr. 
Hart, loh. Paul. 

Virgil. 

Harrer, Georg Albr. 

Hubert. 

loh. Chrift. 

HartenkeiL, loh. lak. 
Hartleben, Theod. Konrad. 
Hartmann, Leopold Freyherr 

von. 
Hartmann, Max. 

Peter. 

Hailang, Franz Gr. v. 
Hasler, lof. 
Haslinger, Gotthard. 
Hauff, Rupert. 
Haufer, Berthold. 
IIa) dt, loh. 
Haz-J, Iofeph. 
Heckenß aller, Urban. 
Heinru h, Georg. 

Landfrid. 

Placidus. 

Heislinger, Antonin. 
HrLleiiberg, Franz Xtv. 
Helf enzrieder, loh. Evang, 
Heltersberg, Karl, v. 
Herum, loh. Bapt. 
Ilemmaucr, Aemiliao. 
Heppe, Chrift. Wilh. v. 
Herrich, Nie Anguß. 
Herrmann, Georg. 
Herrnwurjl, Ign. 
IlTtel, loh. Michael. 
Herz, Franz Iof. v. 
— — Franz Chriftoph v. 
Hei zer, Franz Xav. 
ließe, Kalbarioe v. 
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Heuppl, GeUfin». 
JJcyrenbach, Iofcpb, 
Hieber, GelaCus. 
Hiebl, Venußian. 
Hillesheim, Alois, v. 
Hiltbrand, Bonifaz. 
Hintier, Anfelm. 
Hizler, Iakob. 
Hochenlcithner, Gtlafiut. 
Hochreiner, Edmund. 
Höber, Kaspar !gn. 
Höchtl, Chriftopb. 
Höger, Franz. 
Hö^mayr, Angelus. 
Hofer, loh. Bapt. 

loh. Evang. 

Heß mann, loh. Bapt. 

Matthäus. 

Hofmann, Franz Xav. 
Hohenhagen, Sylv. Freyherr 
Hohenthal, Peter. Freyherr v. 
Hohn, Friedr. 
Holl, Frans Xav. 
Holland, loh. Georg. 
Holpe, Georg Andr. 
Holzinger, Gottfr. 
Holtmann, Bern. 
Holzner, Bogatua. 
Hamann, loh. Bapt. 
Hoppe, Dav. Heinrich. 
Hoppenbichel, Kafimir v. 

Iof. Franz v. 

Horner, Georg. 
Hubbauer, lofeph. 
Huber, Franz Xar. 

lofeph. 

— Kandidus. 

— — Karl lofeph. 
Michael. 

Wilh. Freyherr ▼. 

Huek, Anton. 
Hueber, Adrian. 

— — Albert Sigmund. 

Albert Iohann. 

Alphons. 



Huelcr, Ferdinand. 

— — Fortunatus. 

lob. Chrift. 

Iof. Benedikt. 

Udifchalk. 

Hubner, Iakob. 

Ignatz. 

Lorens. 

— — Louife. 

Hügel, loh. Aloia. Freyherr v. 
Huebpauer, Thcop. 
Huhndorf, Ulrich. 
Humpl, Kolumban. 
Hupfauer, Paul. 
Huter, Franz Xav. 

Gabriel. 

Hnth, Phil. Iakob v. 
Hyper, Bernard. 

Iais, Aegidius. 

Jckßatt, loh- Adam Freyherr \ 

Peter Freyh. v. 

Imhof, Andreas. 

— — Maximus. 
Inderßorfer, lofeph. 
Indobler, Erdmann. 
Ingenheim, Theod. Fieyherr v. 
Inninger, loh. Bapt. 
lob, Sebaftian. 
Iocher, loh. Wolfg. v. 
Iodoci, Franz v. 

Philipp v. 

Iohann a Cruce. 

— — Damasccn. 
Iobf, Raymund. 
Iourdan, Klemens. 
loß, Gerold. 

— — Thomas Aquin. 
Irafek, Iohann. 
Izlf eidner, Fran«. 

Käppier, loh. Georg. 

Iof. Engelbert. 

Kaifer, Stanislaus. 
Kammerlohr, loh. Nep. 
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Kandier. Kaspar v. 

Agncllus. 

Roman. 

Kopf auf, Bernard. 
Kapier, Lorenz. 
Kar«, Stanislaus. 
Kay/er, Albr. Chriftoph. 

loh. Clirift. 

loh. Fridr. 

Kefer, Franz Xav. 
Kennedy, Ildephons. 
Kerjchbnumtr, loh. 
Key/er, Georg Heinr. 
Khafer, Anna. 
Kieler, Egidius. 
Kick, Dalmatius. 
KUkinger, Frans. 
Kilian, Ignatz. 
Kimpßer, loh. Bapt. 

Rupert. 

. Kirchhuber, Barnabas 
Kirchmayr, Albrecbt. 

lofeph. 

Kleber, loh. Bapt. 

Iof. Martin. 

Klein, Ignatz. 
KUinbrod, Anton. 
Kleinmayrn, Franz. t. 
— — loh. von. 
Kleinforg, Raphael. 
Klemm, Franz Xav. 
Kling, Iohann Peter. 
Klocker, Karl. 
Klöckl, Franz Iof. v. 
Klofsner, Kosraas. 
Kloz, Leonard. 

Matthias. 

Knirßedt, Chrift. Frovherr v. 
Knogler, Gabriel. 
Knott, loh. Nep. 
Kobold, Anton Maria. 

Felician. 

Kobrich, loh. Anton. 

JforA, Iof. v. 

■ Sigismund v. 
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Kögl, Roman. 
Kögler, Ignat. 
König, loh. Fridr. 

— — Robert. 
Königsdorf er, Cöleflin. 
Koßern, lohann t. 

Ioreph von. 

Kogler, Werigand. 
Kohlbrenner, lob. Frtni r. 
Kohlhaas, loh. lakob. 
Kolb, Koloman. 

— — Gregor. 
KolUr, Benedikt. 



Koller, Iof. Ferd. 
Kollmann, Iak. Anton. 
Korb, lob. Georg. 
Kornmann. Rupert. 
Korfemha, Anton. 
Krämer, Gregor. 
Kranz, Frans Anton. 
Kraus, loh. Bapt. 

— — loreph i. 

— — Iofeph 9. 
Kraz, Georg. 
Kreitmayr, AJoU Wig. Freyherr 

von. 
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JCrtnner, loh. Nep. v. 
Krefslinger, Maflau». 
Kreuttner, Franz v. Paula. 
Kriechbamer, Iakob. 
lirinner, Roman. 
KrölL, Gottfried. 
Kropf, Frans. 
Krüll, Frans Xav. 
Krump, Theodor. 
Kürßnger, Frans Freyherr r. 
Kufner, Gotth. 
Kugler, Iofeph. 
ifwrx, Iofeph. 
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Nachtrag 

zun T«ti«l(ki>[i der Tir. Tit. S u b ( c t i b « » t « l 



Arko, Gr. »on. knTfdrAlicluT geheimer Referendar zu Ginhar.l, Iii., kurfflraiieher Landgerichtzaktutr zu L%ndi- 

bin. 



Jfojßu. Freyh. ron, kurf. oberAer luiUttMth tu Mönchen. lakob. kurfflrÄlieher R*th zu Manchen. 

CiJMni ron. Kanonikus zu Freyfing. Kay/er. Albr. Chrift.. Thun» - T«xifcher Hofrath ta Re- 

Clmgenfptrg ron, kurfürftlicher otxrßer luftizTata ta genU.mg. 

Mflnchen - Lvmbrtcht, HoffehaufpieUr mu Maschen. 
Drechftl, Freyh. ron, kurfflrfilicher L*ndeidirekucmir»th , 

zu Manchen. Pamer. ron, ArcliWar xu Manchen. 

EuhfchmiJ. Florian, Abt das aufgeloftan Stifte Aa in Ober- Schill*, Karl. Pfarrer zu Weilach bey Schiobenhaufeo. 

_ , .^V'"!!,- „ . , . Scfineider, Profeffor zu Mflnchen. 

EutKhoJtr, Pfarrer zu Brrg in ObeTbatern. 

' 7 , ° .... .fccfoiwr. ron. knrfaratichcr geheimer Reforendir zu 

Cete, Tou. K. R. Hofr. Agent zu Wien. München. 

Hagenmayer, ron. kurfarfU. Medicinalrath xu München. Schilt, Freyh. tob, kurfurfUicber Landcidirektiontntb. 
Umcklinter, Augußiu. Abt de» zufgelöftea 8tiftt Gari ia Mftnchtn. 

Oberbatern. Se'uMJthr rtunft- und Buchhandlung zu Manchen ig Sub- 
Gfbiyr, Lit., kurfürftlicher Lutdgerichtuktaar zu Waf- ftribe " tsn - 

ferburg. Stidtlftht Buchhaxidlung tu Arnberg 31 Subfcribentcn. 
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